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Geneigter Leſer, 


Ils ich mich entſchloß, die Herausgabe dieſes hiſtoriſcheritiſchen Woͤrterbuches 

F zu beſorgen, und fo gar die Auffſicht über eine fremde Ueberſetzung defſelben 
S uüuͤber mich zu nehmen, fah ich es gar wohl vorher, daß ich bey aller 

Mühe, die ich auch anwenden möchte, es dennoch nicht allen Lefern oder 
a Richtern diefer Arbeit recht machen wuͤrde. So glüdlich ich auch bis das 
in mit meinen eigenen geringen Schriften, vielleicht ohne Verdienſt, geweſen war, faß feinem, 
oder doch ſehr wenigem Widerfpruche unterworfen zu ſeyn: fo wenig ſchmeichelte ich mir, daß 
auch die Beforgung eines fremden Werkes, ohne deu Tadel derer bleiben wide, die an allem, 
mag fie ſelbſt nicht machen, Fehler und Gebrechen zu finden pflegen. Lind da ich bey dem allen 
fehr wohl begriff, daß es unmöglich feyn wiirde, den Haͤnden diefer unbarınherzigen Richter zu 


entgehen: fo machte ich mich gleich Damals gefaßt, ihnen mit einer gelaffenen Yet, und mit ande 


haftem Gemuͤthe unter die Yugen zu treten; auch, wenn ed nöthig wire, mein Derfahren, fo 
gut ſichs thun ließe, zu rechtfertigen, ſodann aber von andern Billigern Lefern den Ausſpruch zu 
erwarten. 

Meine Ahndung iſt erflillet worden. Denn ungeachtet feit einem Jahre, da der erſte Band 
dieſes Wörterbuches ans Licht getreten, unzählige gelehrte Männer, ſowohl mir, ald dem Herrn 
Verleger, ihren guten Beyfall bezeiget; auch die Anzahl derer, die Vorſchuß darauf gethan hats 
ten, fich merflich gemehret: fo hat es doch auch an Migvergnügten wicht gefehlet, die fich theils 
wider die ganze Arbeit erfläret; theils diefelbe fo vieler Fehler beſchuldiget haben, daß ihr ganzer 
Werth notwendig wegfiele. Wir gehen mit unfern Lefern aufrichtig um. - Denn da wir dies 
fe Befchuldigungen verfchweigen, und ung mit dem Beyfalle der uͤbrigen Käufer und Liebhaber 
befriedigen Fönnten: fo zeigen wir vielmehr dasjenige offenherzig felber an, wag man ung hin 
und her zur Laft legen wollen; weil wir ung deſſen, fo viel man ed begehren kann, gluͤcklich zu 
eritledigen gefrauen. Lim aber dieſes recht ind Werk zu richten, fo müflen wir erſt von dem 
verfehiedenen Arten umfrer Richter, und von ihrer Gemuͤthsverfaſſung eine Furze Nachricht ges 
ben. Diefe wird ung in den Stand fegen, auch die Wichtigkeit ihrer Ausſpruͤche zu beurtheilen. 
gie erfte und vornehmſte Elaffe unſrer Begner machen wohl diejenigen eifrigen und andaͤch⸗ 
tigen Männer aus, die überhaupt Die bayliſchen Schriften nicht leiden koͤnnen. Sie find Feine 
de von allem dem, was diefer gelehrte Mann heraus gegeben; und zwar mehrentheild darum, 
weil fie wenig oder gar nichts davon gelefen haben. Bayle ift ipnen nur aus dem Gerüchte, als 
ein. Liebhaber des Scepticifinus, oder ald ein Dertheidiger der Manichder bekannt geworden. 
Und eben darum haffen fie ihn. Andre haben vielleicht im Limgange mit gewiſſen Freygeiſtern 
gehört, daß fich diefe, zu Beſchoͤnigung ihrer felfamen Meynungen, öfters auf Baylen berufs 
fen; umd deffen Gründe für unumſtoͤßlich, feine Zweifelsfnoten aber für unaufloͤslich ausgeges 
Ken haben. Abermalein neuer Grund, den bayliſchen Schriften aus einem heiligen Eifer feind zu 
werden! Daher fommen denn die fo wohlgemeynten Warnumgen vor dem Lefen derfelben ; davon 
wir nicht nur in ausfändifchen Sprachen, ſondern auch im Deutſchen noch neulich die Proben 
gefehen haben. Diefer Eifer und diefe Andacht nun, haben fo vielen Eindruck in die Gemuͤther 
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vieler Menfchen, daß man aug dieſen Bewegungsgründen ein ganzes Werk, auch ungelefen und. 
unangefehen verdammet. Und man kann fich alfo leicht einbilden, was auch die Befoͤrderer einer 
deutſchen Ausgabe von dieſem fo gefährlichen baylifchen Buche, fiir ein Urtheil von ſolchen Zelos - 
ten zu gewarten haben. Lim namlich feomme, oder auch neugierige Leute vom: Lefen deffelben 
abzufchreden, müffen fie unfehlbar fagen: daß zwar überhaupt die bayfifchen Schriften bife und “ 
gottlofe Bücher waͤren; daß aber die deutfche Lieberfegung fonderlich nichts tauge; und dag Geld, , 
welches man daran wenden müfe, durchaus nicht werth fe... — ,- ©; ' z 

Die zweyte Elaffe derer, die nicht aufg befte von dieſem Wörterbuche geurtheilet haben, mas 
chen diejenigen tiefgelehrten Männer aus, die überhaupt Feinde aller deutſchen Bücher find. Sie 
erinnern ſich der unfäglichen Mühe und Arbeit weit fie ihr Bißchen Latein und Griechifch auf 
Schulen erlernet haben; in Hoffnung, durch daſſelbe allein Fiir gelehrt angefehen zu werden, und 
alle diejenigen in den Wiffenfchaften weit zuruͤcke zu laffen, die ſichs nicht eben fo fauer werden laf- 
fen, recht handwerksmaͤßig zu Fudiven, Sie koͤnnen es alfo natuͤrlicherweſſe nicht ohne Verdruß 
anfehen, daß man Kuͤnſte und Wiſſenſchaften fo-fehr entweiherz indem man fie in den lebendigen 
Sprachen vorträgt , ihre Geheimniſſe allen Unſtudirten befannt und gemein machet, und fo zu 
reden die Perlen vor die Säue wirft. Sie beforgen, wenn dag fo fort gienge;fo wiirde man 
endlich gar auf den verdammlichen Irrthum geräthen: man koͤnne auch ohne lateiniſche Buͤcher 
gelehrt werden, und fich folglich, auch ohne die allein gelehrten Sprachhelden, if der Welt hervors 

3 1ja wohl gar beruͤhmter werden, als alle, Dieden beften "Theil ihres Lebens mit den Wort · 
forfeheen, Auslegern, und Herftellern der alten griechiſchen und roͤmiſchen Schäte zugebracht har 
ben... Was ift alſo natuͤrlicher, als daß ſolche gelehrte Männer, nach der Vollmacht, die fie in. - 
dem engen Umfange ihrer Wirkſamkeit beſitzen, den Dictatorifchen Ausſpruch than: der deut⸗ 
ſche Bayle tauget nichts; wer aber. ja Baylen leſen will, der muß ihn franzoͤſiſch leſen. 

Die dritte Claſſe unſrer Gegner, beſteht aus den geſchwornen Liebhabern der franzoͤſiſchen 
Sprache.” Diefen dünft naͤmlich, nach Art aller Verliebten, nichts ſchoͤn zu ſeyn, als was fie ſich 
zum Gegenſtande ihrer Bewunderung und Hochachtung erwaͤhlet haben. In jeder Nedensart, 
in jedem Worte, ja in jeder Sylbe, die von einem franzoͤſiſchen Munde ausgeſprochen, oder von 
einer ſolchen Feder geſchrieben wird, finden ſie lauter Zucker und Honig; dagegen ihnen ein deut⸗ 
ſcher Ausdruck, der eben dag, ja zuweilen noch mehr zu verſtehen giebt, wie Stroh und Stoppeln 
ſchmecket. Das fremde, das ungewöhnliche, ja auch das Dunkle fo gar, das in ausländifchen Wor⸗ 
ten und ihren Berbindungen oft. vorkoͤmmt, fcheint ihnen ‚lauter Efpric zu ſeyn; ja noch über 
dag, ein gewiſſes Je ne fgai, quoi? in fich zu fehließen; welches fich im Deutſchen unmoͤglich ſo 
finnreich, fo artig, umd fo anmuthig geben, oder fagen ließe. Bey diefen galanten Weltleuten nun, 
die nichts, ald was franzöfifch ift, lieben und bewundern koͤnnen; klingt alles, was deutſch iſt, viel 
zu hoͤtzern, zu rauh und unangenehm, Und wenn ein Lieberfeger vom Himmel herunter Eds 
me, lauter Wunder thäte, und fein Original nicht nur völlig erreichete, fondern gar überträfe: 
wie eg denn in gewiſſen Fällen gar wohl angeht: fo würden dennoch dieſe unerbittlichen Richter 
ganz unverdnderlich behaupten: dag Original ſey unendlich viel färfer, anmuthiger und ſinn⸗ 
reicher ; die Lieberfegung aber habe ungemein viel von der Schönheit defielben verloren. Nun 
artheile man felbft, mag diefe fo efeln Lefer, wenn fie zumal Bäylen für einen der beſten Schrifte 
fieller Halten, für mitleidensvolle Gefichter machen. werden, wenn fie unfern deutſchen Bayle le⸗ 
fen? und mit mag für einer gezogenen Sprache fie auseufen werden: Ah! mon Dieu! Cela 
n’approche pas de cent toifes à l'Original! Bayle a de ’Efprit infiniment ! L’Allemand n’eft 
pas capable d’atteindreä ce tour heureux, äce genie admirable de la Langue frangoife. 

Bielleicht wirrden nach der bisherigen Erzählung die meiften unfrer Lefer ung gern der 
MWuͤhe uͤberheben, auf alle diefe Befchufdigungen zu antworten: indem der Ungrund folcher Ur⸗ 
theite ſchon von fich ſelbſt allen Unparteyiſchen ind Auge fällt. Allein wir wollen ung dieſer vers 
muthlichen Nachficht nicht misbrauchen. Wir wollen alle diefe Vorwürfe, davon man mehren⸗ 
theils die wahren Quellen nur in Gedanfen behält, beyfeite ſchaffen, und deutlich zeigen: daß 
weder die Religion, noch die Gelehrſamkeit, noch die Galanterie Urſache haben, wider unfern 
deutſchen Bayle ein Verdammungsurtheil abzufaflen. 

Was nämlich die Vorwuͤrfe der erſten anlanget, fo geben wir es gern zu: daB Bayle in 
vielen Stellen feiner Schriften, dem pyrrhoniſchen Zweifel geneigt zu feyn ſcheint; auch wohl 
den Manichdern hin umd wieder ſolche Waffen in die Hände gegeben, die zwar nicht unuͤberwind⸗ 
fich, Doch aber fehr glänzend find, und alfo vielen fürchterlich ausfehen. Dieſes Geſtaͤndniß nun, 
muß ung wenigfteng in dag Anſehen ehrlicher Leute fegen, die folche offenbare Dinge nicht leug⸗ 
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nen indgen. Damit man und aber auch nicht fuͤr boshaft ausgebe, indem wie, dem Scheine: 
nach, dieſes Bift mit Wiſſen und Willen ausbreiten; ſo dienet zu wiſſen, daß wir durch viele An⸗ 
merfungen, Die bey allen gefaͤhrlichen Stellen dieſes Woͤrterbuchs angebracht worden; folches Gift 
auch durch ein gehoͤriges Gegengift zu entkraͤften geſucht. Man leſe z. E. nur in dieſem zwey ⸗ 
ten Bande den Artikel Epikur, wo Herr Bayle einem Weltweiſen von dieſer Secte, die ſchein⸗ 
darſten Trugfchlüfe in den Mund geiegt hat, einen Blatoniker, der die Vorſehung Gottes behau⸗ 
ptet, zu verwirren/ und die allerthoͤrichtſte Meynung, von dem blinden Zufalle, zu —— die 
man nur erfinnen kann. Man leſe, füge ich, dieſen Artikel, fehe aber auch Die 

merfungen nach, wodurch man den falichen Schein feiner Vernuͤnfteleyen, in einer fo onen 
Sache zu entblößen, und die göttliche. Borfehung zu retten gefucht ; fo wird man ung ohne Zweis 
fel zugeftehen, daß unfer deutſcher Bayle, der bey allen gefährlichen Stellen mit ſolchen Anmer; 
Fungen verfehen ift, entweder ohne alle Gefahr gelefen werden kann; oder Doch bey weitem fo ge⸗ 
faͤhrlich nicht iſt, ald alle bisherige Auflagen im Franzoͤſiſchen und Englifchen geweſen find. 

Was die Liebhaber der gelehrten Sprachen betrifft; fo räumen wir ihnen abermal gern 
ein, daß die Schriften der Alten allerdings fuͤr Quellen aller Belehrfamkeit, Wiſſenſchaft und ges 
funden Vernunft anzufehen find: wenn man nur nicht an den bloßen Worten, als an den Schas 
len Fleben bleibt, fondeen bis auf den Kern der vortrefflichen Sachen hindurch dringt, die fie in 

ich. halten. Wir wollen alfo j en Leuten, fonderlich den Studirenden, ‚die fateinifchen und 
—5* Buͤcher keinesweges aus den Händen bringen; vielmehr rathen wir ſelbſt dag Leſen 
derſelben, und die Erlernung der gelehrten Sprachen allen denen an, die recht was gruͤndliches 
lernen wollen. Was ſolget aber daraus? Soll deswegen in keiner andern Sprache etwas gu⸗ 
tes geſchrieben oder geleſen werden? Wenigſtens ſchloß Cicero, den wir doch mit fo vielem Rech⸗ 
te hochſchaͤtzen, nicht alfo. - Er ſelbſt hatte dag meifte, was er wußte, aus dem Griechifchen geler⸗ 
net»; gleichwohl ſchrieb er alle feine Bücher, in derjenigen Sprache, die ihm fo gemein war , ald 
ung die deutfche if, und die von allen ungelehrten Roͤmern verfianden werden fonnte. Und mit 
wag für- einem Rechte kann man ung wohl böfer Abfichten gegen die gelehrten Sprachen beſchul⸗ 
digen: da wir Fein griechiſches, Fein lateinifches Buch , fondern ein franzoͤſiſches Werk ind Deuts 
ſche bringen; ja, da wir noch Dazu, die unzähligen Stellen aus den Alten, davon daſſelbe uͤberall 
voll ift, in ihren Grundfprachen gelaflen, und nicht einmal überfeget haben... Man wird alfo, 
unfern deutfchen Bayle zu lefen, noch eben fo viel Griechiſch und Latein verfiehen müflen; als 
man bisher zu dem Sranzöfifchen gebraucht hat: und wenn fie denfelben ja nicht um des Deuts 
ſchen halber, das ex in fich halt, loben oder dulden wollen; fo muͤſſen fie ed wenigfteng um der 
vielen griechifchen und römifchen Anführungen balber thun, die in fo großer Menge hier vorhan⸗ 
den find, und oft halbe, ja ganze Seiten anfüllen. 
Edben fo leicht wird fich die dritte Art der Tadler abfertigen laſſen, die nichts fuͤr ſinnreich 
und artig haͤlt, als was franzoͤſiſch iſt. Man goͤnnet ihnen ja alle die Suͤßigkeiten gern, die ſie 
in einer fremden Sprache finden koͤnnen, und wenn es gleich die lapplaͤndiſche und hottentottiſche 
wäre. Sie muͤſſen aber durchaus nicht Begehren, daß die ganze Welt fo gefchickt feyn foll, als fie 
find, Es kann nicht ein jeder ehrlicher Deuticher fo viel Zeit auf ausländifche Sprachen wenden, 
daß er alle Schönheiten derfelben einfehen, und feinen Geſchmack an die Ledferbiffen fremder Res 
dengarten gewoͤhnen follte. Schmecken doch auch die parififchen Sricafteen und Potagen nicht 
allen Zungen gleich gut. Erlaubet man es aber einem gefunden deutfchen Baume, auch an eis 
nem guten Wildprets⸗ oder Rinderbraten einen Geſchmack zu finden, wenn er gleich nicht durch 
die eines ausländifchen Koches gegangen ift: fo kann man es ja deurfehen Lefern auch 
ver ‚ dag bäylifche Wörterbuch in einer Sprache zu haben, Die fie verfichen. Wer Fran⸗ 
asfiich ann, der mag fich immer an den Grundtert halten: denn für ihn iſt diefe Ueberſetzung 
nicht gemacht. Ich pflege es ſelbſt mit allen Büchern fo zu halten, deren eigentliche Grundſpra⸗ 
chen ich verfiche. Eben diefed num werde ich allen Menfchen anrathen; aber dabey nur die 
82 von ihnen fordern, daß fie andern diejenige Huͤlfe nicht misgoͤnnen ſollen, die fie ſelbſt 
nicht mehr noͤthig haben. 

Doch wir haben außer diefen Bisher angeführten Tadlern unfers deutfchen Bayle, noch ars 
dre Richter zu Gegnern, die mit einem ſcharfen Auge wahrhafte Sehler darinnen gefuchet, und 
gefunden haben wollen; ja unſerm eigenen Geſtaͤndniſſe nach, auch wohl wirklich gefunden haben 
innen. Denn fuͤr fo ſtolz muß ung niemand ausgeben, daß wir ung ruͤhmen ſollten, ein Buch 
‚ohne alle Fehler and Licht geftellet zu haben. So lange die Welt ſteht, iſt dieſes noch nicht gefches 


ben;. und wir laffen es ung gewiß nicht träumen, die * geweſen zu feyn, die ſolches — 
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ſteliget Hätten. Es kann alſo Teicht ſeyn, Daß Die Herren Lieberfeger,irgend:hin und her eint fran⸗ 
zoͤſſſche Redensart nicht in ihrem ganzen Nachdrucke eingeſehen, oder fie nicht mit dem rechten 
deutſchen Ausdrucke uͤberſetzet haben. Es kann auch feun, Daß ich ſelbſt, ungeachtet der doppelten 
Pruͤfung, die ich mit aller Sorgfalt angeſtellet, dennoch eins und das andre uͤberſehen haͤtte; wel⸗ 
ches indeſſen gewiß ſo gar oft nicht erweislich zu machen ſeyn wird: Muß man denn deswegen 
das ganze Buch ſo unbarmherzig herunter machen, und es durch das liebloſe Urtheil zu Boden 
ſchlagen: Es wimmele von Fehlern! Wenn doch dieſe grundgelehrten Maͤnner, denen es belie⸗ 
bet hat, ſich dieſes Ausdruckes zu bedienen, nach ihrer ſonſt bekannten zum: in den * 
ſich der guͤſddenen Worte Horazens erinnert haͤtten: 

Nam vitiis nemo fine naſcitur. Optimus ille — 
Qui 22 ” vrgetur. u 
und anderswo: 

Verum ubi plura nitent in carmine, non ego paucis 

Offendar maculis, quas aut incuria fudit, 

Aut humana parum cauit natura. 


Wie wuͤrde es ihnen ſelbſt gefallen, wenn man ihre eigenen Schriften und Ausgaben alter und 
neuer Schriftfteller, mit einer fo eritifchen Linbarmherzigfeit durchfuchen, und bey Wahrnehmung 
des geringften Verſehens, davon fie gewiß nicht frey find, den Machtfpruch anwenden mollte: 
Das Bud wimmelt von Fehlern!“ Wie Teicht ift doch bey fo vielen Namen, Buͤchertiteln, Zah⸗ 
ten, und angeführten Stellen aug fremden Sprachen etwas überfehen ? Lind da man viel Mühe 
bat, in einem Fleinen Buche von etlichen Bogen, alle Schreib» und Druckfehler, ale kleine 
Unachtſamkeiten in der Schreibart, und dergleichen, gänzlich zu vermeiden: mie will man es doch 
fordern,daß in einem Folianten von zehn Alphaberhen, die in Anfehung der Fleinen Schrift, wohl 
funfzehn bis zwanzig andern die Wage halten, gar Fein Zeugniß einer menfchlichen Unvollkom⸗ 
menheit anzutveffen feyn folle? Mer fich dag getrauet, der gebe ung felbft eine Probe davon. 
Wenigſtens hat Herr Bayle ed ung an den größten Männern, und rechten Richtern der gelehr⸗ 
ten Welt gewieſen, Daß fie fehr oft Gedächtnißfehler, Sprachfihniger, falfche Lieberfegungen, um⸗ 
rechte Zahlen, u. d. m. gemacht und begangen. Ja eben diefer ſcharfſichtige Bayle, der fo viel frem⸗ 
de Splitter entdeckt hat, iſt ſelbſt davon nicht frey geblieben. Der Verfaſſer der critiſchen An⸗ 
merkungen, die in den neuern hollaͤndiſchen Auflagen fo vielen Artikeln beygefuͤget worden, bes 
weifet diefed zur Gnuͤge. Lind auch wir wären im Stande gemefen, hin und her dergleichen 
Kleinigkeiten anzumerfen, wenn er irgend in der Anführung poetifcher Stellen, falfche Wörter 
‚eingefchoben, die dem Lirheber nie in den Sinn gefommen, und manchmal den Ders falfch und 
fehlerhaft machten. Allein wir haben ung mit folchen Kleinigkeiten nicht breit: machen wollen, 
und dergleichen Verſehen einem Manne nicht zurechnen mögen, der beffere Proben von feiner 
Wiſſenſchaft und Einficht abgeleget Hatte, als daß man ihm Qunrtanerfchniger zutrauen follte, 
Doch) fo gern wir ung der Möglichkeit zu irren und zu fehlen unterwerfen, zumal bey ſo 
großer Eile der Arbeit, bey den langen Winterabenden, und fonderlich bey fo augenzehrender Flei+ 
ner Schrift; vieler andern Befchäffte nicht zu gedenken, deren ich mich in meinen Umſtaͤnden ums 
möglich entichlagen Fan: von fo geringer Anzahl, und von fo fehlechter Erheblichkeit find —— al⸗ 
fe diejenigen Fehler, die ung bisher von unſern luchsaͤugigten Richtern bekannt gemacht worden. 
Bir wiffen in der That, aller heftigen Belchuldigungen und higigen Vorwürfe ungeachtet, unter 
die Mängel des erfien Bandes, noch nicht mehr, als zween oder drey Sehler zu zählen, die dasje⸗ 
nige wirklich find, was man ihnen Schuld giebt. Alles übrige, was man angemerfet haben will, 
ift entweder gar nicht falſch, oder doch im franzöfifchen Texte felbft nicht anders geweſen: oder mern 
es ja an fich falſch ift, fo hat man ung noch in dem Buche felbft die Stellen nicht angezeigetz fo, 
daß wir noch zur Zeit im Zweifel ſtehen, ob ihr Vorgeben gegruͤndet fey, oder nicht? Ein luſtiges 
Erempel von der Sache zu geben, kann folgendes dienen, womit fich wohl ſchon ein Jahr her, bier 
in Leipzig ſelbſt, unzählige gar feine und gelehrte Männer herumgetragen haben, um den Werth 
dieſer Lieberfegung zu verkleinern. Man hat ndmlich vorgegeben, ed wäre in dern erfien Bande, 
Jufte Lipfe, wie die Franzoſen den Lipfius allezeit nennen, durch ein gerechter Leipziger, übers 
feget worden. Lind diefe Sage ift fo fleißig miederhofet und im allen Gefellfchaften ausgebreitet 
worden, daß fie endlich bis auf die Schulbänfe gerathen, und manchen Fleinen Geifte zu einer _ 
großen Freude Anlaß gegeben. Man hat fich, fo bald man davon Nachricht befommen, von Sets 
ten des Verlegers, und felbft von meinetwegen, erbothen, demjenigen, der die Stelle, wo — 
r 
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fer begangen worden, entdecken und anzeigen wiirde, ein paar Ducaten zur Ergeblichkeit, zu zah⸗ 
fen. Allein niemand hat ſich noch zur Zeit die Mühe nehmen wollen, dieſes Geld zu verdienen, 
Ja ich bin feſt verfichert, daß ich ohne alle Furcht ein ganzes Dutzend Ducaten ausbierhen 
fann, und daß diefer laͤcherliche Fehler doch nicht entdedfet werden wird. Ich weis nämlich den 
ganzen Lirfprung diefer fo luſtigen Sage, und kann nicht umhin, denfelben hier befannt zu 
machen; damit fich niemand die unnuͤtze Mühe gebe, einen Schniger zu fuchen, der nirgends 
zu finden feyn fan, als in dem Gehirne derer, Die ihm erdichtet haben. 

"7 "Ehe noch der erfie Band fertig war , befand ich mich einen Abend in der Geſellſchaft einis 
ger unſrer vornehmſten academifchen Lehrer, mo unter andern auch von der Arbeit, die ich 
bey der Ausfertigung des bäylifchen Wörterbuches übernommen, geredet wurde. Als ich nun 
von der Ausbefferung der deutſchen Lieberfegung erwähnte, und wie noͤthig diefelbe, aus vielen 
Urfachen, wäre, ehe fie gedruckt wiirde: fo gab ich unter andern auch diefes Erempel, daß auch 
ein Mann, der NB. den Lipſius gar wohl kennete, dennoch bey übereilter Arbeit, bey zerfireu- 
ten Gedanken, und vielleicht bey ſpaͤter Nacht, da er halb ſchlaͤfrig geworden, wohl einmal Jufte 
Lipfe, dur ein gerechter Leipziger, geben Fönnte; wie mir denn einmal dergleichen Verſehen 
vorgefommen wäre. Dieſes Benfpiel nun Fam billig der gelehrten Gefellfchaft fehr luſtig vor; 
ward aber von mir gar nicht fo angeführt, als ob in unferm gedrudten Bäyfe wirklich diefer 
Fehler begangen worden; fondern nur ald ein Beweis gebraucht, wie nöthig es wäre, daß eine 
Ueberfegung fo weitläuftiger Werke, dabey es wohl heißen mag: 

Verum opere in longo fas eft obrepere fomnum; 

mehreen Augen zum Nachſehen unterworfen wuͤrde. Wie num aber eine Erzählung, die ohne 
Zweifel von diefer anfehnlichen Berſammlung geehrter Männer wohl verfianden worden, ſich 
in die obige abgeſchmackte Beſchuldigung unferd gedruckten erfien Bandes habe verwandeln koͤn⸗ 
nen, das will ich dem Nachdenken billiger Lefer anheim fielen. Ich füge nur noch fo viel bins 
zu, Daß es der Herr Derleger gegen alle, weiche fich die Mühe nehmen wollen, die ihnen ivgend 
aufftoßenden Fehler aufzuzeichnen, und ihm fchriftlich mitzutheilen, mit allem Danke erfennen wers 
de. Ja er behält ſichs vor,am Ende des ganzen Werfes ein Verzeichniß aller folcher Verbeſſerun⸗ 

gen anzuhaͤngen, und das Werk alfo in fo vollfommenem Zuſtande, als es möglich iſt, zu liefern. 
Nun muß ich noch mit denen ein Wort fprechen, die von der deutfchen Scheeibart in die, 
fer Lieberfegung nicht das ruͤhmlichſte Urtheil fällen. - Wenn diefed Lietheil von Leuten hers 
koͤmmt, die felber wiſſen, mag überfegen heißt, und zumeilen einen Derfuch darinn gemacher 
haben: fo kann ich weiter nichts thun, als daß ich fage: L daß diefe Lieberfegung nicht meis 
ne, fondern eine freinde Arbeit iſt; und daß ich alfo weder den ganzen Ruhm, noch den ganzen 
Zadel derfelden zu tragen, fehuldig bin. IL. Daß der Herr Lieberfeger ein gebohrner Meißner 
ift, mo man fich doch ohnedieß rühmet, daß die befte Mundart zu Haufe fey. II. Daß er fchon 
viel Bücher uͤberſetzt Habe, die auch ohne alle fremde Auffücht gedruckt worden, und gut abgegans 
genfind. IV. Daß es meine Pflicht nicht fey, Die ganze Art zu denfen und zu ſchreiben, in demje⸗ 
nigen zu ändern, was ein andrer überfeget hat; fondern nur zu verhüten, daß nichts offenbar Fal⸗ 
ſches, oder Sehlerhaftes, oder Lindeutfches mit einfchleiche. Denn wäre diefes nicht, fo wollte ich 
lieber felbft eine ganz neue Lieberfegung machen, als eine von fremder Arbeit ausbeffern. 
Ich erfahre ed ohnedieß mehr als zur Gnuͤge, daß ich bey der uͤbernommenen Arbeit eine wun⸗ 
derliche Perfon fpiele. Die Ehre nämlich, die durch viele wohlgerathene Stellen, und glückliche 
Ausdrüdungen dem Buche zumachfen kann, wird niemals mich treffen; indem ein jeder fagen 
seird: ich harte ja das Buch wicht ſelbſt überfege. Der Tadel aber, den manche Stelle mit Recht 
oder Unrecht erhalten wird, den wird man getroft mir allein auſbuͤrden; weil ich ja die Auffücht 
über dad Werk gehabt. Weil ich alfo einmal in den Umſtaͤnden bin, auch fremde Schulden zu 
tragen, fo vermweife ich meine billigen und verftändigen Lefer in des Huetii Ideam boni Interpre- 
tis; die andern aber auf unferd großen Lutherd Sendfehreiben vom Dollmetſchen, welches ung 
noch neulich ein gelehrter Schulmann in Naumburg einzeln herausgegeben bat. Hier wird 
man vieles finden, was zumal gegen unverfländige Tadler, die ihr lebenlang feine einzige Spras 
che aus dem Grunde verftanden, umd wohl Feine halbe Seite verdolmetſchet Haben, oder recht übers 
fegen koͤnnten, zur Belehrung gefage werden kann. Ich kann indefien nicht umhin, hier ein paar 
Zeilen aus dem Voſſius, de Hier. graecit p. 368. herzuſetzen, die fich fehr wohl hieher ſchicken. 
Sed hic, ſchreibt er, Erudirorum morbus eft epidemicus, ve non tam cogitent, quantum bomi aliquis prae- 
fiterit; quale eft hic, quod primus eum fcriptorem - - fua lingua ediderit, - - verterit, 
etiam illuftrarit notis; in quibus humani aliquid fabinde in tam arduo negotio perpeffum 
‘ ”* 3 e, 
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fe, nec ipfinegamus: Sed ve dici foler, inuentis aliquid fuperaddere, vel, quando omnes 
fumushomines, etam ERRORES OBSERVARE, NON EST VSQVE ADEO 
DIFFICILE. Man fieht nämlich meiftentheils, nicht fowohl auf den Fleiß, den man wirk⸗ 
fi angewandt, eine Lieberfegung richtig, deutlich, fließend und wohlklingend zu machen ; fons 
dern man Flaubet nur hin und ber einige Wörter und Redensarten aus, die einem oder dem 
andern, oft ohne alle Lirfache misfallen; oder doch, nach feinen Sinne, noch anders haͤt⸗ 
ten gegeben werden können. Diefes Andere aber ift darum nicht. allemal etwas beflers. Indem 
man fich num bey ſolchen Müden und Splitteen aufhält, fo wird man es nicht gewahr, wie viel 
Camehle und Balken man erft aus dem Wege zu raͤumen gehabt, darüber der Lefer itzo ohne 
Anſtoß weglaͤuft, ald ob es gar Feine Schwierigfeit dabey gegeben hätte. Ich habe manches 
aus allerley Sprachen überfeget, und weis alfo viel befler , was dabey zu tun iſt, ald mancher, 
der iso mein Lehrmeifter werden will: und der, wenn es zum Treffen kaͤme, wohl nicht einen 
einzigen Artikel aus Baylen überfegen follte, ohme etliche Dutzend handgreifliche Schniger zu 
begeben. Wo bleibt num noch die große Verſchiedenheit der Sachen, dazu man felbfi eine Kennt⸗ 
niß ſehr vieler Wiſſenſchaften, Gebräuche, Geſchichte, und fo gar die Kunſtwoͤrter vieler freyen 
und geringern Kuͤnſte wiflen muß? Werm ich nun vollends die vielen altfranzöfifchen Stellen, 
zumal aus der Canzleyſchreibart, bedenke, davon dieſes Wörterbuch in der franzöfifchen Hiſtorie 
wimmelt, und die unfer Herr Lieberfeger ziemlich glücklich zu erreichen weis: fo gerraue ich mir 


faft, zu behaupten, daß ein ſchwereres Buch zum Ueberfegen erdacht werden koͤnne, als eben dies 


feg biftorifche Wörterbuch. 

Ich koͤnnte zu dem allen noch diefe Betrachtung hinzufügen, daß es eine unbillige Forde⸗ 
gung fen, wenn man begehrt, daB im Deutſchen alles fo artig und wohlfließend feyn foll, als einis 
ge Stellen, ja dag meifte in der That if. Denn man verlanget von der Lieberfegung eine Voll⸗ 
kommenheit, die der Grundtext feloft nicht hat. Fürs erftendmlich iſt Herr Bäyfe in feiner eiger 
nen Schreibart nicht allemal gleich. Bald fteigt er etwas hoch, und bedient fich gar poetifcher Res 
densarten; bald fälle er in die allerniedrigften Ausdruͤcke des Poͤbels; bald if feine Schreibart 
ſehr langweilig, und mit vielen Umſchweifen und Einfchaltungen verfehen; bald aber wiederum 
kurz abgebrochen, und ohne den nötigen Zufammenbang, (arena fine calce). Ja vielmals bes 
dient er fich wohl gar gemiffer Verwegenheiten im Ausdrucke, die ihm ein franzdfifcher Puriſt 
nicht wiirde gelten laffen ; dadurch denn feine Redensarten fehielend, wie fie zu reden pflegen, oder 
zweydeutig werden. Man fehe hievon das Lirtheil, welches Herr Desmaizeau, in feiner Lebens⸗ 
beſchreibung im erſten Bande, von der bayliſchen Schreibart gefället hat. Soll num ein getreuer 


Leberfeger, bey dem Originale, fo viel ihm moͤglich ift, bleiben, oder nicht? Thut er das erfte, ſo 


muß er alles laffen, wie ers findet ; hoch, niedrig, weitläuftig, verworren, abgebrochen, und zwei⸗ 
felhaft: dag ift, er muß eine Ueberſetzung machen, die nicht überall Khan Flingt, und zwar Bloß 
darum, weil fie fo getreu iſt. Soll er aber alles verbeffern, was ihm fehlerhaft zu ſeyn duͤnkt: 
fo wird er gewiß ein deſto fehlechterer Lieberfeger ſeyn, je beſſer feine Arbeit klingen wird; weil er 
zu viel eigenes mit eingemenget, und feinem Originale nicht Fuß vor Fuß gefolget if. Was fol. 
ich noch von den Stellen unzähliger alten franzoͤſiſchen Schriftfieller fagen, die Bayle fo gern 
anführet ? Man lefe doch den Amiot, Vigenere, Brantome, Montagne u. a. m. und fehe nur, 
ob man nicht oft Mühe hat, aus ihren verwirrten Worten und weit umfchweifenden Sägen nur 
einen menfchlichen Verſtand herauszubringen; fo gut man auch das Franzoͤſiſche kann? Ger 
fegt aber, man ließe fich dinfen, man verfiimde es; mie viel Mühe hat man nicht, es in einer 
andern Sprache zu geben? Lind wenn man es endlich giebt, wie will man es verlangen, daß 
die Heberfegung anmuthiger Flingen foll, als das Original felber ik? In Wahrheit, ich wollte 
doch einmal eine Stelle aus unfern alten deutfchen Büchern ded XV oder XVI Jahrhunderts, 
einem Sranzofen, der unſer heutiges Deutich ziemlich verſtuͤnde, zu überfegen geben; umd ihm 
Trotz biethen, daß er mir treulich beym Grundterte bliebe, (denn das fordere ich ohne Ausnahme,) 
und dennoch. ein ſchoͤnes mohlklingendes Franzoͤſiſch Daraus machen follte. 

Schluͤßlich muß ich auf meine Anmerkungen fommen, die ich dem erften Theile beygefuͤgt 
babe. Etliche darımter haben gleichfalls das Ungluͤck gehabt, einigen Lefern zu migfallen; fons 
derlich hat diejenige, die ich bey dem Artifel Babylon, wider gewiſſe Dictatores Reipublicae Lit- 
terariae eingerüdet, allen denen nicht angeftanden, die fich auch ſchon fire habe Burmaͤnner ans 
ſehen. Sie haben gefagt, ich Hätte allen Criticis die Vernunft abgefprochen; umd mich doch 
gleichwohl nicht befonnen, daß ich ſelbſt eine Eritifche Dichtkunſt, Critiſche Beytraͤge x. ıc. ges 
ſchrieben hätte. Nun habe ich zimar meine Meynung von dieſem Einwurfe fchon in dem Arti⸗ 
fel Eraſmus bey der Anmerkung (1.) eröffner, umd gezeigt, daß. ich weder der wahren zn. 
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noch dem ſchoͤnen Lateine, noch denen, die es koͤnnen, und geſcheidte Buͤcher darinnen ſchreiben, 
Dan Ser un Bu dererjenigen demuͤthigen wollen, die bey dem Mangel nüßlis 
und griudlicher rauf ihre Kenntniß alter Woͤrter fo trotzen, als ob 
lateiniſehen und griechiſchen Redensarten beſtuͤnde. Allein weil man mich 
die ich aber hier nicht namhaft machen, ſondern in der ihnen ges 
EEE heit —* will; angeſtochen, und für einen Feind aller fchänen 
einveißenden: Barbaren ausgerufen hat: fo babe ich 
; ums meine. Lefer eines beſſern zu beleh⸗ 

wein Ach bitte alſo auf —— zu geben. 
1 2 or und nicht ich, in der Anmerfung A. zum Artikel Vabylon, vier gro⸗ 


geben/ daß ſie in einer verderbten Stelle des Plinius/ den falſchen Vernunftſchluß nicht wahrge⸗ 
— — — — 
> fo bin ichs doch nicht, ſon⸗ 
dein Herr Bayle cpureft, an dieſen miiſſen fie fich Halten, Ich habe insmeiner Nore nur gezeigt, wo— 
weil naͤmlich viele von ihnen feine Philoſophie lernen, ‚die den Kopf aufs 

und richtig deuten tehrers Allein es hat keine Norh. : Auch Baylelpates nicht durchs 

von Allen ſagen wollen; indem er gleich“ darauf den Harduim und Perizon anfuͤhret, die 
wahrgenemmen haben; ob ſie gleich auch Eritiei waren. ' Hier it in allo die Eps 
chin und man hat wicht Lirfache, über feine Linbilligfeie zu Flagen. 
eher man mir wegen meiner Anmerkung bat machen 
———— de3 ſhoren atems more, auf eine ſehr deutliche Art 








de eh! me und Drucfehiern 5 die Sachen und Wiffenkchaften 
aber derabſaur O0 Va Ri DARF machen, oder fie an andern nicht 
ahrhiehnient: "Ei Ken Eajug'ein Feind des u en ein Derfechter der Barbaren, ein 
io ofen! Wer nur ein Viertefjähe die Logik gehört hat, wird 

wenn er Hleich dieſen Paralogismus in dem fhönften 

> mit einer großen rain den Verfall der Gelehr⸗ 


... 
' 


5 — ie, davon ich die Ah Ausgabe — vom 1621. befe, 
grobe ——— losgeogen, fo ſehr hat er es nachmals bereuet. 
‚St rana p * 141.) und nicht nur eine hohſtrͤhmliche Grabſchrift auf ihn, ſondern 
H mans folgende hechftverminftige Pallnodie gemacht: 


* wii mx .; ‚Blus:ppenitet me temporis, —— vr 
"9 win #10 Grammatifles & leues locutores,, , , ee 

. en anas Poetarum atque perditas nugas, 
rund =. Barbarorum quae kegsintur sn in libıis, 

et ec eft mearum tota fümma fümmarum! 
Sr Ktultar ac. füpinufn et plumbeigue delirii, Se 
— Mu | Rebus relictis confenefcere in verbis. {© : 

9 
—— doch zu Wiederherſtellung der freyen Künfte in Europa fo unendlich 
viel beygetragen / ‚ein fehr guter Seribent werden Finnen, ohne fich zu einem geſchwornen Ciceros 


; dat man feine Briefe, der muntern Einfälle, lebhaften Schreibart und ſchoͤ⸗ 
N nen Sachen halber, den Briefen des Bembus und Politianug vorgezogen, die Doch folche aͤngſtliche 
Stitiieaparen, [. Stoll, Hift. der Gelehrt. 159, ©.; a Ludewig Bives, den ich in — 
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Bembus und Erasmus angeführt; Laurentius Valla, Melanchthon, u.a. tr, die ich noch anfuͤh⸗ 
ren könnte, mehr die Wiffenfchaften amd Sachen der Alten, als ipre Worte nachgeahmet umd auges 
priefen: fomuß man mir fein Verbrechen daraus machen, wenn ich: als ein treuer Nachfolger ſo 
großer Männer, in ihre Fußtapfen trete, und lieber mit ihnen ein Homuncio heißen, als mit mei⸗ 
nen Gegnern ein Niefe in dem Lateine, und ein Zwerg in den Wiſſenſchaften ſeyn will, 

IV. Endlich preife ich denen leidigen DVerfechtern des lieben Lateins ehe ſie ſich ferner 
die Mühe nehmen, gegen mich etwas zu Tagen, erſt die Widerlegung'der gelehrten Diferta- 
tion, at, die Dan. Frid. Ianus, de Do&toribus Vmbraticis, eorumque variis incommeodis/inre- 
publica litteraria zu Wittenberg 1720. 8. herausgegeben ; fonderlich aber die derfelben ange 
haͤngte Abhandlung de nimio Latinitatis ftudio, davon der Verfaſſer in der Vorrede fo ſchreibt: 
Differtationem de nimio latinitatis @udio, quae auftior nunc & emendatior prodit, feiunetam 
a Doctoribus vmbratieis noluimus; quiaeiusdem fere argumenti eſt aut certe tidiehlos& 

fuperftitiofos Latinse Linguae admiratores indica. Hierzu füge ich noch dem feligen großen 
Polyhiſtor unſrer Liniverfität, Johann Burchard Menfen, den meine Gegner, fo wohl wegen 
feiner weitläuftigen Wiſſenſchaft, als feiner, Humaniorum halber; wenigſtens eben fo hoch ſchä⸗ 
gen follten, als ich. Im feinen vortrefflichen Reden de Charlataneria Erndirorum hat er gewiß 
den critifchen Stolz, und alle damit: verfnüpfte Fehler nicht: vergeſſen. Auf der 90, Seite 
der legten Ausgabe, die 1727. zu Amſterdam, wie der Titel —* aber in der That hier in Leip⸗ 
zig heraus gekommen, (und in welcher ich, auf Begehren dieſes berühmten: Mannesr damals 
die Anmerkungen des franzöfifchen Ueberſetzers ins Lateinifche uͤberſetzet habe,) zeiget er, wie lä⸗ 
cherlich theils Nicolaus Villanus, den Dantes, Petrarcha, Arioſt und Taſſo, als die beſten itas 
lieniſchen Schriftſteller quorum nominihus totus Parnaſũ chorus affurgebat, fuͤr hebetes, tar- 
dos, & rudes, d.i, fuͤr Dummtoͤpfe, traͤge Geiſter und unwiſſende Leute, ausgeſchrieen; bloß weil 
ſie mebt in ihrer Mutterſprache als im Lateiniſchen geſchrieben: theils, wie Poggius, aus einem 
ſolchen lateiniſchen furore, den Laur. Valla, furioſum, fatuum, monſtrum, belluam, impium, de- 
tractorem, vefanum u. d. gl. geheißen. Hauptſaͤchlich aber rathe ich die 1asfte und folgende Sei · 
fe zu leſen, wo er anhebt: Prima nobis prodeat Grammaticorum ac Criticorum gens aſpera & 
ferox, qui cum pueros ad virgam-obfequentes habuere in,fchelis, nulli erudicorum parcunt, 
& in ipfum Orbem Romanorum Graeciamque vniuerfam principatum fibi quendam ambitiofe 
vindicant.&c.&c. Et quanta quaefo litigia, quanta bella exoriuntur, fi ab iftis Hypereriticis & 
Pantocriticis-vel latum vnguem difeefferis &c. Hi nimirum funt illi.cenfores Caralliani, qui 
vecordem folent excitare rixam, vt veniant in ora vulgi. Ich übergehe, wag p. 137. in der Note, 
non latinum fatis videtur, und in der Epiftola Stadelii, am Ende auf der 246. Seite vorkommt, 
welches aber meine Gegner ſelbſt nachlefen mögen. Ich will ihnen nur noch. fagen, daß fie in 
meiner Note, beym Artikel Erasmus eine vortreffliche Gelegenheit finden werden, zu fagen, daß 
ich Fein Griechifch kann; weil dafeloft ein für ein e gedruckt worden, und zwar in dem erſten 
Derfe aus der Ilias, welches allerdings ein ſolcher Schniger iſt, der gar wohl einen grammas 
tißalifchen Krieg werth iſt. 

Noch ein Wort müffen wir unſirn Leſern von denen la Croſiſchen Anmerkungen Tagen, 
deren auf dem Titel diefes. andern Bandes Ermäpnung gefchieht. Was wir vor einen 
Jahre von der Güte ded Herrn Geheimen Raths Jordan, gehoffet haben, das bat derfelbe 
wirflich erfüllet. Er hat ndmlich dem Herrn Profeſſor Formen in Berlin, der. fich und zu 
gefallen, diefe Mühe felber nehmen wollen, guͤtigſt erlaubet, diejenigen Anmerkungen abzus 
ſchreiben, die der felige (a Eroge, ein fo gelehrter als beruͤhmter Mann, feinem Eremplare des 
baylifchen Woͤrterbuches bengefüget hatte Wir ftatten hiermit diefen beyden gelehrten Maͤn⸗ 
nern den gebührenden Dank öffentlich ab, und find verfichert, daß auch durch diefelben diefer uns 
fer deutfcher Bayle einen befondern Vorzug er! wird. Weil wir aber diefe Zufäge aller 
erſt zu einer Zeit erhalten haben, da auch von zweyten Bande ſchon ſehr viel abgedruckt 
war: fo haben wir ung genoͤthiget gefehen , die zu den beyden erfien Bänden gehörigen Anmers 
fungen auf einzelne Bogen abdrucken zu laſſen, damit fie am Ende derfelben, ald ein Anhang, 
oder gleich nach den Borreden gebunden werden koͤnnen, wo fie noch mehr in die Augen fallen. 
In dem ndchftfolgenden Bande, darinnen viele Artikel vorfommen werden, darüber Kerr von 
Leibnig geehrte Erinnerungen germacht, werden wir nicht unterlaffen, auch diefe bin und wieder 
mit einzuftreuen, und alfo auch die gefährlichen Stellen deffelben, durch eines fo großen Wannes 

Widerlegungen, deſto unſchaͤdlicher, und das Werk ſelbſt deſto nutzbarer zu machen. Der 
geneigte Leſer aber lebe wohl, und brauche dieſes Wert zu ſeinem Rutzen. 
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Greven difeipulorum fublata et. Sobium vis morbi nobis ab- 
ftulit: Phryfemius quoniam nullum refugium in noftris ſtudiis 
elle videbat, ad lurisprudentiae portum confugit; et iuxia quam fa- 


me Gerüchte wider en Namen a en: benn man b 
r dem eben | 
— — — 


war er kurz darauf 


in ber 
Friebe, — ” “ — — 


„ befannt war 


et (E) 
begnabias (E. 


men gehabt, i befkäneie rg: in dem re —S u 
gehabt , ift af 3 


nats 1610 geftorben, und zu © 

a Ay Are vn — 

— 

iſt eine 
ein eher Mn gen 

t ein ehrli nn geweſe 

barüber: ſollte er die 


en, ihn un Ch den S 
n (M). —“ 
le baden vergeffen ba 


ben , fo bat er 52 3* etaugt * F N 
di er ange! Y 
— geben dat, um auf San —— 
digiamte abgeſehet —* 
Ks Borurtbeil 


Ifomittel wider die — Us pigkeit verfertig FR 
er im ce 1597 um A 
ger er N lehret mich di bi 


ben ser © dei 
rigen (C) und CH). — 


ſchen unter dem Worte Cayet, a 
diger ju dervielfaltigen. #) Doujat Pracnot. Canonic. p.642. 
33*8 Anfaͤnglich iſt er ein Prediger der reformirten Kirche 
‚dr An VI Bande der Memoircs de la 

—— ſteht, * von zen * in ber fetten An⸗ 

n Montrichart in 

Toocalne (m (man n benhachte alfo, daß der * —— den man 
ihm in Gallia Orient. pag. 144. und in ins Bihtiorhet, 151 @xite 
bepleget . bloß bedeutet, Daß er Doctor —— von dem 
Navarra gervefen. ) aus einem febe armen Yanfe gebürrig 
8 und daß er in feinen Jugendjabren, in den untern 
von einem anfehnlichen Ede lmanne erbalten worden ; 

.. BEER er ſich wohl angelaſſen, einige 


3 ah Ki e von denen * * 
mgen zu antworten, welche P man ibn. von Dem 

at; ‚mas Anfe des Buchs von den — 
— ber ihm. Bench Man —— ——— Faber das 


= — in Saxonia, Lib.XVL zu Anfange. #) Valer. Andr.Bibl. Belg.p. 479. 4) Ebe 
3 Pr Ig.p-479. 4) Ebene 


pientiae confultus effe maluit. Senex adhıc ibi eft, —— 
noftrum tanquam parens Caeſarius: qui in hac affeta aetate 

tot tantorumgque laborum defundtionen, nifi ab amıicis — 
retur, viderent eium litterae egentem quas ipfe —— 
ſemperque maximi fecit. loannes Sturmius, Epift, —— IL 
Orationum Ciceronis: es ift feine Zeit unt 


il m 1540 geſchrie 


— dem er die katholiſche — enom · 
—* Er ( 
Soiſſons ge 


‚die man * Car fchulbgegeben? Dver Ale er baran gezweifelt 
Dem fen, mie ihm wolle, fo hat er nur fofgendes t don ihm gefaget: Cabiet, 4 ii 
bat beffere Prediaten gemacht, wenn er ficb am wenigſten pe vorbereitet hatte; und wenn er 


“er ein teformirtet Prediger a 

fib viel MWübe Pia 
Es find fehr wenige 

en finden fönnen, die 


e Acht, daß er ihn "Cabier nennt. 


Dieß iſt das 


von * rſtellung der Hurenhäufer. 
—5 des geiſtlichen Bag er zu Se diſputirt, und diefelbe 
ndern Umftand ’, 


a) Pateinifch Caietus oder Caietanus, 5) Launoius, Hiftor. Gymn. Nauarr, . 9) Bir —* in der Anmerkun 

zu, S. Mathuriu gewohut hat. — Lamolon, Hi Gyuen. Has, a nie Ara * 
ſterthuͤmer von Paris, wo er verfichert, daß er den 2 des Heumonats am 1 Bette Bir — 

p.m.40. 4) Unter dem e Eabier, ic unten 

wenn es ein andrer wäre, Gewiß ein gutes Mittel mit wenigen Kom die reformixten Pre⸗ 


92 ©, Se du Dreul 


—— ibm dis Unkoſten verſchaffet, 
ediger gemacht ; 
itiers zu Mont: 
it gehabt, in dem 
— 
richs ai , geh ii um fie in ine Religion zu umtermeifen 
und zu beitäti 
a füge Biefem die Erzählung bev, —— man auf der 26R Seite der 
——— über das —— ebefeuntnig von Sanci, 
vom Fed 1699 wor — Cajet, von I 


(Warnung an bie 
von 1996, 7 ©) 
ehmlic, in den morgenlänbi gervorben al 
„vorn ‚ 
KT i darauf nicht weit davon, bey dem Herrn de la our, 
erworben, (Reben des Herrn be la Mour, 203 
1576.) und bat bereits an dieſen jween Oertern 
————— * Boa und der en! des Done 
: von t man ihn zum Prediger Schwe 
Röniges, Keinriche des Großen, gemacht. „, 


DAubign behaup fie sun denen 
u ie tetesan e 
hat er dem Biſchofe von Sanei inden 


non moec 


sgabe, von 1693. Siehe 


auch den von Fänefte, II B. XIl Gap. Die Verie, welche zu 
Ende Buchs auf der 446 ©. flehen,, find noch entfeßlicher: 
Eahter war bemibt, die Huren frem zu machen, 
Ein jeder geiler Bock war ihm ein Herliger, 
Als ihr ihn von euch ftiehe, fo mahım hm unfre Kirche; 


Er bat, als ein Papiſt, den Vorfar forrgefebt. 

Der Geilheit Märtyrer von allen Hurenhäufern, 

Der Huren Advocat, der Kuppler befter Freund. 

Sie öffnet ihren Schooß, fie nimmt ihn freundlich auf, 

Dbihn gleich Schand u. Schach u. böfe Krankheit deckten. 

Bekennt ihr Ketzer *. daß Rem, die große Kirche, 

Den geilen Hurenfchooß für alle offen läßt. 
Kolgendes muß mehr Gewicht haben, meil man e6 nicht im einer fatis 
rifchen &chrift, ſendern in einer Hiſterie finder, Es trug fich auch 
zu, daß Eayer, der an der fÄnwarsen Runft arbeitete, einige 
Zeit Darauf abgeſetzt and zugleich beſchuldiget worden, daß er 

Bücher gemadıt , das eine, zu bemeifen, da Durch Das 
fe Geborh weder die Aurerey, noch der Ebbruch, fondern 
nur die Suͤnde Onans verborben whrde; Daa andre war: Die 
Floshevenbigbeis zu erweifen, daß man &berall die Aurenbäufer 


Gorbonne den i 
febe feleche. D’Aubigne, Hiftoire Univerfelle, ‘Tom. IL 
Livr. IV. chap. XI. pag. m. g02, aufs Jahr 1598. j 

Der Urheber von den Moten fiber das Ölaubenebefenntnißvon Sans 
ei, beobachtet auf der 153 &. nach der Ausgabe von 1699. daß ſich Yu: 
bigne betrogen, und daß fich alle dieſe febönen Grundfätze, die 
dem Cayet zugeeignet worden, in einer einzigen Schrift unter 
dem Titel befänden : Difcours contenant le remede contre les 
diffolutions publiques, prefente Mrs. du Parlernent. 

(C) # : » »_ Sondern ſich auch dern Teufel ergeben zu 
baben.] Theodor Trendyin, feffer der Gettesgelahttheit zu Genf, 
und einer von ben Wätern der Kirchenverſammlung zu Dordrecht, redet 
in der Vorrede an der Bertheidigung vom unfern Leberfeisungen 120 
elfo: Peter Cayer iſt, uner andern & ‚ Deswegen er 
vom beili redigtamte abgeſttzt worden, Durch glaub⸗ 
wbrdige Seuaen angeklagt worden, daß er Gemeinfchaft 
mie den Teufeln bitte. Nachdem er abgeſetzt war, fo machte 
‘er es anftatt in ſich zu geben, noch ärger, und empoͤrte ſich wi⸗ 
der die wabre Religion, Hierauf iff er dergeftale von Bott 
verlaffen worden, daß er mit Dem Catan, unter dem Namen 
Terrier, Prinzen der unterirdifchen Geiter,, ein Buͤndniß ges 
madır, und ſich denfelben für ie und in Ewigkeit, mit Leib 
und Seele, unter der Bedingung ergeben, daß ibm befagter 
Geift verfprochen, ibn in allen Steeitigkeiten wider Die Refors 
mieten glüdlich und in der Erkenntniß der Sprachen voll: 
Eommmen zu machen. Dieſes mit Blut unterſchriebene Buͤnd⸗ 
nift ift nach feinem Tode gefunden und von vielen Geri 7 
fonen des Koͤniges gefeben worden, Kolomies, welcher diefe Mors 
te in Gallia Orient. 145 &. angeführet hat, bietbet mir eine andere 
Stelle * iſt fe: „Die Klagen wider den Caver find, daß er 
„die ihm anbefehlne Kirche zu Peitiers verlafen, um fid) Durch fahlims 
„me Mittel erſtlich in die Kirche des Königes und nach dieſem der för 
„niglichen Schweſter einzufhleichen: daher fich dermaßen auf die * 
„beimen Wiltenfhaften geleget, daß man ihn germeiniglic Petrus Dias 
„aus genenmt, vd daß er ſich, in Aniehung einer gewiſſen Jungfer, 
"miche allyu ebıbar aufgeführet.,, Ebendaf, 144 &. Ex Libello, cui 
"Tirulus, Avertiflement fur la Depofition du Sieur Cayer du St. Mi- 
niftere, et fur fa Revolte, Authore Fr. Loberano Domino de Mon. 
tigny, Parifienfi quondam Eeclefiafte * 5. Ic verwundre mich, 
das Montigny nichts von denen zweven © chern ſaget, welche nach dem 
Aubigne eine von den vernehmften Uxfachen der Abſetzung Eanets ge: 
wefen. aber ibr ibn, * der Jauberey verjaget ? Dieb ift 
die Frage des Fänefte, im ID. XII Cap. p. m. g1, und dieß ift die 
darauf gegebene Antwort: anfänglich iff er nur wegen zweyer Buͤ⸗ 
cher angeklagt worden, eines, Durch welches er bebauptet, daß 
weder die Aurerey noch Der Ehbruch, Die durch Das fiebente 
Gebotb verborbenen Shnde wären, fondern, daft es nur rd wol. 
xev zin, verbdtbe, und die Suͤnde Onans berübren wolle, und 

bar er Die beil. Gefellfchaft zum ‚Seinde gebabt: Das 
andre iſt von der — der Burenhaͤuſer; allein 
unter wäbrendem feinem Proceſſe if Die Anklage der Zauberey 


Allen offen an den Tiel Ebauvin gefch 


Feuer 
e zu bringen, * ich nicht ſa — 333* 
von gezeigt, die er gan aſſen, um 
der Bublerinn zu ‚und . er mit einem klei⸗ 
le verwundete, um einen Prinzen auf hundert Me 
„von, binzurichten. Diefes fanın für einen Scherz gelten; allein, das 
„folgende wird alß eine gewiſſe Sache und mit ernfthaften Umftänden 
„erzähle. Die Schrift lehrer uns, daß es Zauberer und Kerenmeifter 
„geben : bie erften find felefam, nach dein iffe eines Herzoges 
„von pen, ber hundert tanfend Thaler baranf verwendet, einen zu 
„fuchen ; die andern find ehr gemein; unter deren Zahl ich den Enger 
„tete, der ſich vr. Zettel, von ag unterfehrieben , bemg 
„zeufel ergeben. Ihr habet feinen entſetzlichen Tod erzählen höre 

„allein ich babe in den Händen des Sitot die Urſchrift — 
„as der Hof berarbfchlaget,, ob man feinen Korper verbrennen, oder zu 
„Monrfaucon bey den Rügen aufbenfen follen : allein man hat Her 

„und Frauen von fo hohem Stande den, welche Theil an keinen 
Being Ser gen daß man diefe Schandthat unterbruct bat ; 


au thun pfleg 
Bu aul [} ‚ ale 
—— nf ae 


und Seele 

md daß man diejenigen zu betriegen, welche an dem Begraͤbnſgtage dem 
Sarg tragen, anſtatt der Leiche Cayets, den der Teufel geheit gehabt, 
reine hineim legen müffen. - Mareſiue tom. 2. contra Tirinum pag- 
454. alt, Vieh. Cahierum, qui füperiori facculo vixit, ex Miniftro 
Reformatae Ecelefiac Sorboniftam, Kabaliftam, et Magum fadtum, 
ciusque corpus à Diabolo ablatum efle, vt lapides vice illius eius 
loculo condendi fuerint. Diefes man in der Gibliothef Ko⸗ 
nigs, unter em Worte Cahierus. Man merke, daß König, weil er 
den rechten Namen Cavers nicht gewußt, geglaubet hat: Vidtor Ca- 
hierus und Petrus Vietor Caietanus, und Petrus Victor Palma Ca- 
jetanıs, wären drey verſchiedene Perfonen geweſen. * dem Tage⸗ 
buche von Orfort giebt man Vidtor für den wahren Cayets 
2 
daß ich von dieſen ſeltſamen 


aus und es iſt nur ein Firmelungsname geweſen. (; 
Sich halte mich verbunden, zu fagen 
und abfhenlichen Beſchuldigungen in den Eatholifchen Sceiftitellern, 
aufer dieſen Worten des Bro Allarius, auf der s &. des Baterlandes 
Hemers, wichts gefunden habe, His quam fimillima inter quotidia- 
nos congreflus, quibus vtor familiariſſimis, ab omnis honeltioris 
eruditionis Myfta Gabriele Nauderg de Vnicor. Palma (lies Nau- 
daeo de Viclore Palma) Caietano, et Conftantino Chymifta frequen- 
ter audiui. Er hatte einige Niftorien von der Anrufung des Teufels 
erzäblet,, umd feket darzu: daß fein qurer Freund, Gabriel Naude, hm 
öfters dergleichen Dinge vom Vietor Palma Enyer erzähler babe. Al 
lein, man muß zwey Dinge beobachten : eins, bag Naude die Erzählunr 
n von den Zaul und Schwatzkuͤnſtlern micht gealaubt zu haben 
heint; zum andern, daß er, da er in feinen Werken Gelegenbeit ges 
babt, von dem Victor Layer , in Anfehung biefer Materien zu teden. 
nichts gefaget bat, was ihm die Zauberen aufbiirdete. Man lefe fein Gefpräs 
he des Mascurat, fo wird man auf der sıy, s20 ©. folgendes finden: 
(der Buchſtabe & bedeutet &t. Angulus, den Buchhändler, eine von 
dei redenden Perſenen. Der Buchſtabe M bedeutet den Mascurat, 
den Buchdrucker, Die andere redende Pe) © O ber Teufel bole 
von dir oder mir denjenigen, der von i t jemals reden hören. 
M. Do wird er ung alle bende, nach diefer Erzählung, holen. „SS. Zum 
„wenigiten wird es nicht fo geſchehen, als wie mit dem Doctor Kauft und 
„feinem Diener; denn ich werde mich wohl hiten, dich ben den Beinen 
„aufzubenten. M. Du redeft mir was von einem erdicteten Manne 
„ver, von einem Hirnaeſpinnſte der Deutſchen, was ung biefer große 
„Doctor, Perer Vieter Palma Eajetanus, oder vielmehr Laillerte, Cre- 
„dulum illud animal er ſtultum, ins Franzöfifche uͤberſeket hat, wie es 
„bereits ins Englische uͤberſetzt fen, ades onınia (Sarisberiens. in 
„Eutherico) finefcis loca ſunt pleniffima nugis, Quarum tota eohors, 
eit inimica mihi.,, Man füge allem diefem dasjenige bey, was in der 
Anmerfumg (H) aefaget wird. 


Man merke, dab man aus der Aufchrift des Buches, her welches 
Gabriel Maude ſegleich geſpottet, und reihe V.P.E. umterfärieben ift, 
urtheilen follte, es fen der Eifer unſers Cayet, wider die ſchwatze Hunt, 
wunderiam. Bir wollen auch den ganzen Titel feiner Weberiksung 
ben; L’Hifleire prodigieufe et table du Docteur Faufte: 
avec fa mort efpouvantable, Li oucflmonitrd, combien eft mifera. 
ble la eurioſitẽ des illufions, et impofkures de IEſprĩt malin: En. 
femble la corruption de Satan luy-ınesme, eftant contraint de 
dire la verite. Ich bediene nid der dritten Ausgabe, melde von 
le Ka Teak nice weis, Doß € feiner Zuruͤclkehe 

« ich fonft nicht weis, daß Tayet vor. feiner ung zu 
der —— Kirche , ſich jemals im lareinifchen Balma genentiet, und 
der Name Vidtor ihm wermuthlich als eine Wort feiner 
künftigen Siege über die Ketzer, die er verlafien hatte, bey feiner Fir⸗ 
melung gegeben worden: (Memoires de la Ligue, Tom. VI. 350 &, 
der Ausgabe von 1595.)  &o würde ich geglaubt haben, es verbielte 
fih mit dem Zunamen Palma eben alfo, weil die Palmen ein Einnbild 
bes Sleges find, Allein Palma iſt der lateinifche Name, ich wels nicht 
von was für einer Herrihaft; und Capet wird in um Frepheitsbriefe, 
( desjenigen Btücs von feinen Fleinen Streit« 
fchriften erhalten bat, welches er den wabren bigen x. 
nennet, de laPalıne betitelt. Crit. Anm. 

(D) Er war dem Rönige, Heinrich dem IV, befannt.] Er 
war demkeiben faſt beitändig at, feir dem er ihm, nebſt dem Seren 
de la Gaucherie, zugegeben werden, welder Lehrmeifter dieſes Prien 
aemefen, —*— die Worte Maimbourgs in der Vorrede uber die 
Hiſtotie vonder 


zue. 
(E) Er 


Cayet. 3 


itſchriften den ı5 des Brachmonats 1596 ertheilt bat, und man 
findet folgende Worte auf der 62 Seite eines Buchs Inftance de la 
Reunion en l’Eglife Cathol. Apoſt. et Romaine, betitelt, welches er im 
— ı5y7 herausgegeben bat: Ich tadele das Studium der be: 
raͤiſchen cbaldäifchen und anderer Sprachen nidyt : ich madıe, 
Gott fey Dank, Profefion Davon, fo vicl als zum Dienite Got 
tes und dee Kirche nörbig iff, unter der gnaͤdigſten Erlaubnifi 
des alleechrifilichfien Röniges, unjers Herrn. Es ut alfo in der 
Stelle ein Fehler, wo Yaunsi ın der Hiſtorie des navarrifchen Gpmnas 

i 791 @eite verfichert, daß Cayet diefes Amt ı599 erhalten habe. Ich 

be diefe Entderfung dem Urheber der Morten, über das Glaubensbe ⸗ 

ntnig von Sancı zu verbanfen. Allein, ich auch fagen, wie Aa: 
cab du Breuil beobachtet, daß unfer Eapet dem Franciſcus ourdain, 
Vorlefeen und Profeſſorn des Koniges in der bebräifchen Sprache , ge: 
folget üft, weldyer im Herbſtmonate 1599 geftorben war, Du Breuil, 
Antig. de Paris. pag. m. 567. _ Wir wollen diefe Dinge mit einander 
vergleichen , werm wir voraus ſetzen, daß er im Jahre 1596 dielen Titel 
gehabt, und auch BVorlefungen gehalten; aber meil diefe Stelle noch 
wicht erledigt gervefen, eigenlich zm reden, nicht eher, als nach Jourdains 
Tode, im 1599 „ darzu gemacht und eingeführt werden ıft. 

«(F) @r bat verfÄriedene Bücher wider Diejenigen gemacht, 
die er bee.) Dean findet das ichnß davon , in ber 
Siftorie des Kollegii von Navarra , auf der 793 ©. un bier nur 
den Titel des erſten anfübren, tweldyes in biefer Lifte int ; Remon- 
ftrance Chretienne et tr&s-utile 3 Meflicurs de la Nobleſſe de Fran- 
ce, qui ne font point de l’Eglife Catholique, AParis, 1596; dns ift: 
Chritliche u Dich —— die von Adel in Frankreich, 
welche nicht von der katholiſ. Kirche find, zu 1596. aunor bemerker, 
inder Hifl. Gymn. Nav. p. 791. daß man in —— den Sörief,den der 
Urbeber vom Clemens dem VILLerbalten hat,u.verkhiedene Dinge findet, 
die den Urfprung und Fortgang der otten jen. Als Cayet dieſes 
Buch herausgegeben bat fobater aneben dbemfelbigen Orte aufgebal: 
ten, wo geitorben war ; denm er unterſchreibt feine Ermahnung 
an die vom Bürgerftande, welche nicht von der römifchen 
Religion find, in der Abten des heil. Martin des Champs. Diele Er: 
* iſt 1596 gedruckt worden. Diefeg findet man in denen 1693 
* — gedruckten Anmerkungen, über das katholiſche Glau⸗ 

sbetenntnig von Sancy, auf der 45% &. bey der Stelle, wo man die⸗ 
fe Worte der Vorrede ausleger : zum wenigſten bätten fie den 
s in einem ebrlichen Gefängnille , in der Abtey des 

‚Matburins, balten follen, wie ebmals den Poſtel und io den 
Eabier, die beyden gelebreren Yixeren. Dieſes konnte ung den 
Launoi, wegen eines andern Veriehens, verdächtig machen ; denn er ver: 
ſichert, dab Cayet bereits in dem Eellenie von Navarın gewohnt, als 
der Pabſt Clemens der VII, einen Brief unter dem ao März 15,6 an 
ihn gefchrieben bat. Quo tempore datae ſunt hae Litterae iam Caie- 
tus - - - in Nauarrae Collegium fecefierat. Launoi, Hiftor. 
Gymnaf. Nauarr. pap. #y0. Ich weis nicht, im welcher Streit ſchri 
diefer Neubekehrte 74 Zähe des Nobann Huf anfübret , welche der Pe 
re Aohann Calvins zumider find. Man fehe die Theomachiam Calui- 
niftıcam , des Feuardent im il Tb. All B. VI Cap, 178 &. colmifcher 
Ausgabe von ı6ay in 4. Sch finde in der Lifte des Yaunoi das Buch 
nicht , welches Peter Cayet von den Bewegungsurſachen feiner Bekeh⸗ 

herausgegeben, auf welches dev reformirte Prediger Rotan, im 
Yapıe 1596 eine ſheue Antwert gemacht. Eiche die Anmerkun: 
gen über das Glaubenebekenntniß von Samy, 523 S. 

(G) # s « Worinnen er ſich unter andern Dingen uͤber 
ibre Sariren beklagt. ] Cr erneuert feine Klage in der — 
Zeitrechnung. Er ſaget, daß man verſchiedene Antworten auf die Urs 
fachen feiner Bekehrung berausgeacben , und daß ri 2 welcher die 
Macrichten von der Yiaue gefammelt, eine von diefen Antworten da: 
felbit eingerückt babe, ohne dasjenige Darzu zu fehen, was Cayet darauf 
erwirdert, Er giebt dasjenige fr einen Betrug aus, was man von 
feiner Liebe gegen eine von Bearn, (die Frenfran von Aros gr 
net, Is 


rediger am wenig 
—* nendo Re. 


gg babe, 
1. 545. 546. 847- 


Hiſtorie. ies aejogen —* 
Port e ba ber Kae ijtorie von der Ligue, das heißt Die Be: 


mit tauſenderley Läfterungen ansufdnwärzen, womit fie unter 
andern Büchern auch dasjenige angefüller baben , das fie unter 
die Nachrichten von der Kigue geferns(Memoires de la Ligue, Tom. 
VL p.345. Cayet 3. 3. £.345.) und y aus einer offenbaren Nie⸗ 
—— ** die gruͤndlichen und uͤberzeugenden Antworten 
verfchwiegen baben, Die er Darauf gegeben bat, welches zureis 
chend ift, die Unrichtigkeit alles desſenigen bu beweifen, ws fie, 
iba zu Uſtern, nach dem Gifte ibrer Ketzerey geſchrieben bas 
bein. Denn unter allen Retzeen find Feine graufamer gewefen, 
——* gelaͤſſert baͤtten, als die Calviniſten, und Die ſich 


an ihren vorgegebenen Feinden, Durch die Waffen und den Meg 
der Tb eiten geaufamer gerächer , wein tie Die Macht ges 
babe; und Die unverſchaͤnuer mir der Feder und mit Schmils 
ſchriften geweſen, wenn ſie nichts anders thun Fönnen, indern 
jie Durch alle Arten der Befdrimpfungen und Berrügereyen 
diej durchgesogen, die ſich wider ıbee Partey erkläcer, 
Dien ift zu hitzig: 06 wäre ein Mittel geweſen, fich viel firtfamer daruͤ⸗ 
ber zu beflagen, daß mau einerlen Satiten wiederholt hätte, ohne etwas 
auf die Antiwerr des Aug⸗klagten angeführt zu haben. Siehe die Ars 
merfung (O). Der Urheber von den Moten über das Glauberisher 
fenntmi von Sauch, auf der S. mac) der Ausgabe von ın99, gier 
bet den Tirel veriduedener Stucte an, bie wider den Kaper kurz nach 
feiner Veränderung berausgegeben werden. 


(H) Seine xredung mir dem Du Moulin bar etliche 
Tage gedauert] im dem Leben des du Moulin, (es ſteht in dem 
Dande, melden D. Bats, (lateiniſch Barefius,) in Lendon 1481 unter 


dem Titel herausgegeben bar; Vitae ſelectorum aliquot virorum, quä 
octrina, dignitate aut pietate inclaruere. Siche dafelbft die 703 &) 
fieht man, daß er zu diefer Difpuration vom Cayer aufgefordert more 
den; daß er feinen Beyſtand mit fich dazu gebracht, obgleich Caper 
zweene Carmeliter ben ſich gehabt; daß fie vierzehn Tage hinter einan⸗ 
der diſputirt haben; daß die Sorbonme nach acht Tagen esdem Cahet 
ſcharf vertiefen , daß er ſeine Sache übel vertheidigte, und zugäße, daß 
fein Widerfacher die Kragen weiter ergründe, als es der 1 der Kas 
tholifen erfordere; daß der Biſchef von Paris demielben Caper verbos 
then habe, bie Acte der Unterredung zu wnterfchreiben ; daß ſeit 
biefer Zeit Cayer furchtſam bifputiret, und oftmals gefager has 
be, er difputire ohne öffentliche Vollmacht; daß die bonne in 
Birke 2 suraren nude Bund Mfntlihe Gene Che 
ſer Difputation nicht ent t geichebe , zu 
befürchten (ki de 


thun fortführe, ins Gefaͤngniß kommen würde; worauf man 
verzeveifelt hätte, einen andern Platz zu finden; daß Eaver, daer erfordert 
worden, die Acten zu unterfchreiben , folcbes nıdyt thun wollen, und mie 
diefen Worten gegen den du Moulin fortgegangen fep: ibe werder 
einandermal von mir reden bören: Tu de me alias audies; dag 
er nicht weiter von Erneuerung der Unterredung gefprochen; daß man 
nach Verlauf einiger Jahre, die allzu wahrhaftige und ſchaͤndliche Hiio⸗ 
tie yon feinem Tode erfahren habe, (diefe Unterrebung iſt ı6c3 gebals 
ten werden, und Cayet ift im Jahre 1610 geitorben,) nämlich, da ih 
der Teufel umgebracht, und man fein mit dem Teufel Terrier gemadys 
tes Bundniß gefunden habe; und dag Archibald Abnir, ein fhorrlän- 
difcher Biſchof, ein Zeuge von allem demjenigen, was unter mährender 
diefer Difputation, von bepden Theilen vorgegangen, einen richtigen und 
en Bericht davon — habe. Matthias Zmmermann 

t bey dem Beſchluſſe dieſer Erzaͤhlung, einen Schniker gemacht. 
Diefer Steht auf der 320 S. feines Florilegii Philologico. Hiftorici, 


welches im Sabre 1687 zu Meiſſen gedrmeft worden. hier ift vs, wie 
er redet: erus - - - terginm obuertens dixit : Tu de me 
alas audies, fed nihil de iteranda difputatione auditum, vere 


ENIM Diabolo necatus, et membranae inuentae, quibus cum Dae- 
mone Terrier foedus percuferat. Diefes ENım it eine Verfäle 
ſchung der Hiſtorie des du Moulin ; denn der Ucheber dieler Hıftorie 
bat es nicht geſagt. und auch nicht fagen wollen nech können, dak Cobet 
nicht weiter von der Difputation geredet, weil ibm der Teufel den Kalg 
gebroden. Cayet hat drey Schriften über diefe Difputation berausges 
gm! 1. Die wabrbaftigen Summarien der vorgetragenen 
Streitfeagen, bey der gebaltenen Unterredung dis D. D 


ter 

Victor Eajet,und desreformirten Predigers du Hroulın.neb * 
Antwort der verlaͤumderiſchen eift, welche Du miodln bee 
U. Die Acten der Unterredung oder der ſogenannten 


Difputation mit dem reformierten Prediger du Moulin, II. Die 
Vertbeidigung und das Urtheil der Wabrbeit wider den Schorts 
Under Archibald Adaix. Launoii Hiftoria. Gymnaf. Nauarr. p. 342. 
Wir müflen das Buch nicht vergeſſen, welches Capet wider den du 
Moulin, im Jahre 1603 n laflen , und betirelt bat: der Frner 
und Keverberierofen, um die vor Waſſer von Siloe 
verdunften zu Laflen, und das Seg ve zu Märkten, Deſer res 
formirte Prediger bemerfet in einer neuen Ausgabe Jeiner Waſſe von 
Siloe , daf die Billigungsfchrift, welche die Sorbonne zu der Schrift 
ga gegeben, nicht verbindert babe, daft ibn die Tcfuiten aufs 
alte ausgefilzer . ihm barı begegnet, und ibn Ourch anzügliche 
ee ee UT 
i ji) ngen il ennmiß ® 
——— re 
{ eini 'orien aufgefent.] Die wah i 
E des Aueas. zwoifchen den Eike und * 
Ungarn, vom herb te ısy7 an, bis zum Anfänge des Schbw 
lings im Jabre 1598, zu Paris ıs56. Siebenyäbrige Zurra 
nung von der BViſtorie des Sriedens, zwifchen den Rönigen von 
Frankteich und nin + s » vom Anfange des 15,8 Jabs 
res, bis zu Ende des 1504 Jabers. Yreunäbeige Fcitrechnung, 
welche die Hiſtorie des Rrieges unter der Regierung vainrichs dca 
IV enthält, + » » vondem ng feinerRegierung im Jahre 1289, 
biszu den zu Vervins im Brachmonate :5,8 gefchloflinen Stier 
den. Laun. Hift. Gymn.Nauar. p. 731. Die pier Buctaben P. 'D €, 


Eon VER SABal DAL EE die allge, 
meine Hiſtorie in einer Sammlung zu feben, faget er, Deiti ns 


daß die Chro ie des gelehrten Bencbrard, durch dieſes Drau 
u in allen Spt den »Heren D. Cayer, forrgefege und vers 


4: (K)Er 


4 Cain, 


PR.- Br batte fich ldömachen 

Fränjöfikhen A — a Umftand E 
1 rar s;0 Dt. aufs Jahr 1610, und noch einige andre, die man zu ers 
—— nicht rg toird, Wir wollen alfo die ren ber; 


nie 
mals einige andre ; 
erwieen: er war mit diefem Schick ſaale 
ift ihm bis nach feinem Tod, 


en: feine Kleidung, feine 

des Se der Weifen, machten ibn eben fo vers 

‚ als ibm feine Lehre Ehre gebracht, als welche gemacht, 

Safe ee von allen bedaurer —— — beſonders 

Und für meine Perfon ba als einen 

ten Sranzofen, keinesweges als einen Tolkien gekannt, und 

der mir viele —— bare 
dem verſtorbenem & 


— 
Am und di 


ums man 
ger, Das der Graf En Seins 


nrichs 
lee bedeutet wird, fo au 
auch bie andern 
fallen erdichtet bat. 
ua ; 


—— mit der — des großen Aeanders kam * weit, 
„daß Peter Eayer, der'&rafinde Prediger, Befehl befam, die Einfeg- 
„nung zu verrichten; weswegen ex ſich entſchuldiate, und, da ihn Palame · 
„d25 deewegen ju ermorden drohete, zu dem Palamedes ſagte, baß er lieber 
zen Bauens Penn ‚als des frerben wolle. — 

agebuch Heinrichs des III. 245 amiterdamer Ausg. von 
bir ) en —— daß er nach feiner Abſchwoͤrung 
zeit ein ebrlicher Wann gewefen.] Alles dasſenige, was er 
ugonotten mit fo vieler, ich will or fagen Hitze, fondern 
XDutb, wider den herrn — ** gleich nach feiner Bekebrung 
tieben baben, kann ibm eben fo wenig zu dem geringfien 
e gereichen, als ibre lächerliche be vers 
welcher fie verfichern, dap er in kurzer Zeit weder Hu⸗ 
onorte noch Rarbolite, fondern von einer Dritten Partey , zwis 
n den zuooen Religionen — wirde. Denn er bat allezeit 
wobl unter den Ratboliken ge —— daſt er, nachdem er bey 
allen Gelegenheiten große Pr fo wobl von feiner —— 
als Lehre gegeben, für würd ig sefhrägt worden, den Prielfers 
orden und —— in Dee a Do — zu —52 — 
and koͤnigli Vorleſer und eofefioe Des morgei 
ee * ernennt zu hd ig aimbourg Preface de 

Hill. En la u Die Proreftanten werben mehr von bem Deu ma 
niſſe des Herm Launei halten; m de es Hd P war modis clarus 
euafit (Caierws) imprimis = — ſin 
depoſuerit, deinde quod lacobis —— roicenfium = u 
eum iudicauerit dignum, qui ea ſuper re litteras a —e 
—55 tum quod Clemens ei per litteras conuerfionem gratu- 
Iatus füerit - - - poftremo quod fui temporis hiftorias memo. 
riae prodiderit, et infuper virtuti_ coniw traduxerit, 
—— effetus eft Catholicae conuerſionis particeps. Hiſtor. 

ymın, Nauarr. 

(N) Er —— Cäbier. Es giebt wenig Schriftfteller, die dies 
fen Sebler nidır begangen baben.] Diefer febler wäre zu verzeihen, 
goenn diekr Mann nicht feinen Namen auf den Tırel verfdyiedener Bücher 

est hätte ; den wie die Ausſprache der Wörter nicht allezeit mit ihrer 


ir mente 


—— überein kͤmmt, und man vernthmilich in Frankteich 
‚ die Sekten Yuchftaben hören zu laſſen; fo härten dies 
u er nen Namen mur nennen hören, und denielben nicht ges 


brudt 2* * feichelich glauben konnen, daß er Caier oder Ca⸗ 
bier gebeifen: allein wie find ——— die wider ibn geſchrieben Das 
ben, ben einer felhen Meynung zu entfchuldigen? hatten fie richt die 
wahre Rechtſchreibung in den Schriften ſelbſt gefehen, die fie miderleg: 
ten? Man könnte au ihrer Snefuulöigung jagen: daß der Name 
Cayer auf Dem Avertiffement fur u eligion pour en 
cormpofer les diffierens etſchienen welches biefer Schriftſte llet im Jah 
re 1596 zu 8 deucken laflen: = darauf erfchienen,, fage ich, und 
fo wohl — Titel, als in der Zufchrift am den König, und in dem 
SGriefe an den Biſchef von Evreur, fo wohl in Dar EEE er Ds 
eteren, alein der Drucsfrengeit geftanden: (der Urheber der Noten über 
das Defenmmiß von Sancy, bat mich dieſes belehrt.) allein —— jie 
Di entfchufdigen. Sie hätten urthellen follen , daß der Name Cayet, 

er fih in en Stellen des Avcrtillemens findet, durch einen Drift: 

er eingefchlichen wire, da der Name Cayer in einer fo großen Anzahl 


ea ‚ der nah Adams und der Eva 


t daft ihm fe 
* de en an, fab aber n auf Eains feines; worüber biefer i — 
Anfehung der Vorftellung, die ihm „tobt fehlug. Das Urt 
ur Verbannung and 7 einem en — welches * 
—— —* daß ih — che tobt e fine die in fat 
n diejenigen ni uͤgen, 
—2 — je aute Ph rt welcher er den Namen fe feines S 


u fagen ann, weil in dem 1B. —* weiter rt a“ di, — 
atur erzaͤhlet, die ihm betreffen; here ; - würden niemals fertig. werden, 
bat man I von den U 
daß Io epb v 
die natürlicher vom en, bas eve; 

rbeit und ber Geiz des Menſchen mit it Gemal hervorgebracht, das beit Körner nt un Ar .? 
de re a oki ? 

fo mären fie beifer, als Joſephs Urſache. Diefer legte Schriftſteller faget eine ſehr wahrſcheinliche > 


ehe arm werden, find nur vn ae 


Wir viele * von dieſer 


7 aber ct W Ad 
ah dab gen a y ie Fin Nee Pine geopf geopf 


bi 
—* ſolche Art urt 
en nicht in dem Geſetze 
ache wären: 


ilet, bie Anſe 
is verordnet ? 


mar ein — Er brachte Gott die Brad der Erde 
Bruder Abel, welcher ein S Eihäfer war, bie Eritlinge — Heerde zum Opfer darboth 


enn die 


en gefolgter Es giebt ſo viele 
Schrifiſtellet, die eine in da ae „ni mit A runs 
de vorgeben —— ben die — 9 Avertiſſrments nicht 
errathen können , —— roder t zu Ende —— 
gehabt; und daß fie, da fie ſich einmal betrogen, und ed f 

E genommen, was fie für ein € hätten nehmen follen, hernach 
ne —— in der Billigungefchrift der ——— u. *8 m. 


(0) Dasienige, was er wegen des Buches von den Huren⸗ 


biufern befennt, it ein voerbeilbe Ber für den 
S der ibn ab) t bat.] gut befunden —— ein 
Zwiſchenſplel von dieſer Materie in Fl Son, Sc Be roßen 


einzuſchalten: (Chronol rn Novenaire, be 1595, DI. 545. ) 
allein wenn er andersivo feine Sache nicht nn gie an 
fem Orte, fo fteht fie nach meinem Debünfen, auf 
befenner , daß er dem R. Stepban ins Buch, ein 
Surenbäufe, gegeben ba bat, und er ort niche eim Wort wider die Muss 
fane diefes ehrlichen Mannes. fe Auffage enthält, dab das Mas 
mufcript, welches der Synedus in —— hatte, nach einer gang klei⸗ 
nen Schrift von der eigenen Hand des Eamet abgefhrieben worden, 
Der in den Nachrichten won der Lique — Brief, giebt einen 
fo abſcheulichen Desrifl von diefem Buche, daß man den Geiftlichen nis 
mermebr zugeben konnte, in ihren Studierfluben ein foldes Scheuſal 
verwahren; vielweniger daß man fie entfehulbigen könnte, es einem 
tucer in Bi bie Sin gegeben zu ben, Brief, davon ich 
fehr gutes Otuck: der Urheber ftellet darinnen einen auten 
dolifen vor‘, ——— kleider die — neinlich fein eim: er ſcheint im 


der Erdabikai: bunden 
in dar, sur Austheilung erhaltenen A 


er bie von der Prin 

mofen, in feinen Nuten verwendet (Memoire de la Ligue, 

Tom. VI. pag. 347.) daß er geſaget, fein Maruript ſey eine Ueberſe⸗ 

kung eines itallemmichen s, welches vor wi Sal zu Vene: 
Na — und von einem u Nicolaus *5* wor⸗ 


ns 
—X bey dem 
sl Iches einer von den gröfiten 

—— und Schwarz lem, die unter dem Himmel find, 

eweſen; Daf er mit niemanden eine genauere —— oder 

ellfehaft, als mit dem Markſchreyer ‚wel 

A an nik ts ‚als an einen Gott, g rad N aß ie che 

—— der ep und 3 acc Donna ergeben 

gewefen, nach dem Zeugniſſe der m: ertigums 

en der Nativitaͤten — den ** n, die er dem jan 
örbenen Herrn von efouc t, wegen des Ausgen 
—* Belagerung —— Fo a Reiſe des Herrn von 

Fick, mit ichen Verficherungen ertheilt. 

an siehe — — — das Slaubensbetenntnih von Saney, 

auf der 53 S. nach der Ausgabe von 1599, zu Rathe. 


Betrachtung über die böfen Wirkungen des fal- 
ſchen Eifers, 


Wir dörfen biefe Anmerkung nicht er Beobachtung einer Sach⸗ 
befchließen, welche zeigen kann, daß der falfche Religionseifer dasjenige 
vollbringt , welches die Sunde Adams fchon überflüßtg angefangen De 
Die Unerdnumgen der bürgerlichen Gefellfchaften find ehr groß: 
kann eg leugnen? glei fieht man nicht, daf ein Menih, —5 
ar ein gericheliches Urtheil aus einer Stadt gejagt worden , welche 
ihm ungähliger unflatigen und bäßlichen Thaten —e ertlärt, in 
ner andern Stadt eine fo vortheilbafte Aufnahme findet, daf man 
ibn dafelbft, ohne daß er fich rech n darf, zu Ehren und Würden aufe 
nimmt. Ein Meberreft der nunfe und Billigkeit —— da 
man nicht fo verfahrt: allein diefer Lieberreft der Wermunft zeſget fü 
bey den Gerneinkhaften der Geiſtlichen nicht. Hier ift der abgeſehzte 
und mit Schande beindene Cayet, und amar durch einen Spncdalipruch, 
der ſich auf ſchaͤndliche Anklagen gründet : er verläßt die reformirte 
—* on, und gebe zu der katheliſchen über ; er wird daſelbſt mit offes 
men angenemmen ; man ſchaͤtzet fich, als über eine ribmliche. 
Eroberung, alüdtidy; man läßt ihn zu aeiftlichen Ehrenitellen —— 
den, ohne ind uns einzuziehen, ob ihn der Synodus wohl oder übel 
abgeſetzt ha 
Tamm relligio potuit fuadere malorum! 
*8* aan Leute, wide fih 1 bel da es die ——6 
— einer ganz bürgerli eine ganz andre Auffuͤh⸗ 
Man kann die Befer zur Detrachrung diefer Aniner⸗ 
Ku a —— — — Siche oben das Ende der Anmerkung B), 


Sort har 

ſolchen Grimm gerieth, daf er feinen Bruder, ohne 
welches — * wider ihn ausſprach, verdammte Ihn 

vn —— * —— der — fan⸗ 


n Ch), Can ches 
an Rn Du an 08 en Morgen 
alles, was man gewi * 
Die — Dinge, die im Ue 

Witzes, oder ſehr ungeroiffe —— 


en Gott, wie man vorgiebt, 


Weite, diefen Grund davon 


d, eine von der Wah 


Eain, 5. 


he; nämlich, — fi Kale De Basen Eine ebeffert,, fonbern im © fe viel geworben *; er 
nen ——— ne Scan, und ‚Im Degen 258 — ſeines —E 


eignet ihm die des Maaßes, des Gewichts, und der Grenzen zu. Alles Dies 
fs Fhicte — — die nach — eooßnt waren, alle Arten Der Unger eit Ana 
ben (D). —X nicht eigentlich zu ſagen, wie viel 83 & tern er gehabt, als er allein 


ru — jweifeln, daß Diejenigen, welche fügen, dap damals n = vier en auf der Welt geweſen, nicht im Irrt 
By Denn wenn es wahr — wie einige vorgeben -f, daß Cain nur dreyßig ae alt —— Sm 
Mo en, fo wäre nicht zu * rund nich he fen meßrmals niederdergefommen wäre, 
will mit einer alten Sage von dem Tode Cains beket Iter entfräftet und S bie war, faget 3 
ſetzte er ſich eines Tages in ein 1. dickes Geſtraͤuche £: 33* en ber. damals jagte, und Nachricht befommen A 
etwas an diefem Orte r regte, li ein Cam und weil J laubte, baß ein Thier fein fager darinnen genommen, fo ſchoß ev * 
nen Pfeil — tödtete den Einige | Peben Diefe Begebenheit gegen das Jahr der Welt 7cı, andere ins 


Jahr 875. De P. "Salian * nimmt dieſe ung an, welche, twie er faget , des Pererius und des Torniels Meye 


feßte =. 
nung iſt; woraus wir im Borbengeben fi — —— d ber Mord Cains dem 
Torniel und an durch den —338 * * Welt 688, geſchehen Rc ni Cain tr acht an te» 


nn giebt einige, die nie ins ns Ja 931 Inte —— * * —— — ee eines 
worden * n um umtomm e 
—— hi nabe Be 16 6 % ie che — aus fhlchen ax amd m Ban * op put kan das —— Er * 
n J 

ch te, lagen * En bu fein * dten —— Fu Im ve —— in — 


en nur auf diejenigen , vor welchen das beißt, m Menfchen, die ihn in feis 


“) Sim IV En In den Artikeln, Abel, Adam und Eva. Alterebämer 15. II d die 
* du. IB. U Cap. f) Cunaeus de Republ. H Fe ee 11. — 2) Rabbi  Grrchlapie schaich, 


merfüng (C). 
beum Heidegger. Tom ‚an, 5) Wir werben bierven weirläuftiger unter dem IBorte A dem & 
Tanne 214©. 4) daſ 7 en ) Ebendaf. 214 &. m) S. Romuald. —* Chronol, 5« — ae .) ) Dep 
dem Pererius über das B. Moſes IV Eap. 23. 24%. +) Armeni apud Gwidonem Carmelitam, citante Prateoloin Elench. Haeref‘p. m.6. 


A) Er fuͤrchtete fich, daß ibn jedermann, der ihn fände, tode ſame Seele ju ermuntern, welche abet, Leben der Raub des · 
en würde.) ⸗ kr A —— der *6 um X u a 
22 an vorftell —— andere 
Unterfuchung einiger ren wegen „ber der Welt, ai ihre —— ; fondern Dean, eg man i 
Praͤadamite überhaupt fagte: es ſollten ihn diejenigen nicht tödten, die ihm antreffer 


Diefe Sprache ſcheint vorauszu es fen Cain Üüberzen würden. verlange auch nicht, Daß man mit dielen Antworten nie 
daß der gange zes A .n t wäre; Pa * en, , meh. folgende Betrachtungen verbinde. Die Menſchen haben da⸗ 
welcher geglaubt hätte, daß Das ganze menfch ide Sefhlechte in der ga, mals etliche Jahrhunderte gelebt, und fih ungemein vermehrer. er 
milie Adams betanden, voürde fein beffer Mittel gefunden haben, dag btte ohne an die — diefer Fruchtbarkeit gefeben. 
manı ihn nicht umbrächte, als wenn er fich von diefer Familie entfernte: mußten al A Leute auf dem Erdboden feun, A er 
und bier ift im Oegentheile Cain, welcher fih vor feiner Ermordung —— al | das Zeichen, welches ihm Gott gegeben, da er ihn 
fürchtet, * er ben derfelben icieer fürchtet sr nur, erfchla: ein noch — * and — 5* —— ven Sache geroe: 
werden, wenn er unffätig und flüchtig der Wele fen. Ich will das Al Iches er haben konnen, ba er feis 
ch = müßte. 18. Mof. s, 14. — daß Dick —— ed — aus dem Bege —— 2". habe anders wo davon geres 
nicht fehr groß üff; allein wir dorfen ung nicht wundern, daß ihe die —— „pelche ihm damals nur » oder go Jahre geben, Cu- 
reodenker einen Werth benlegen; weil es gewiß iſt, daß fich keine ubl. Hebraeorum, Libr. I. cap: J. feet hundert Jahre 
ſtliche Secret finder , die fie den andern nicht auf das er = grofden dem n Xote Abels und der Geburt des Serhs, welche fih im 
ellte, wenn fie von denfelben, in diefem Puncte , abgeh 130 Lebensjahre Adıms ** und welche lagen: daß weder er, noch 
feine einige Perfon , welche nicht bey der Widerlegun de rd Abel verheiracher geweien, (fiche n — (F), bey dem 
wurfs von den Präadamiten, zu der Fruchtbarkeit der Eon Zuflucht Zrtifel Mbel) haben —* nicht allein bey dieſer 
nähme und ausrechnete, wie viel Kinder, fo wohl von ibr, als ihren Mepnung wäre es noch feltla ——“ dag Cain * Furcht auf Mens 
Töchtern, in eimr Zeit von bumdert Jahren zur Welt gebradyt werden fhen gegrimbet, die er gefannt. Adam ift der Mann nicht aeweſen, 
Formen. Allein nad meinen Webünfen heißt diefes nicht zur Sache der einen won feinen hätte —* ſollen, um den Tod eines 
geben, weil man dadurch vorausfeht, daß Cain fich vor feinen Wrüdern Anderen von feinen Kindern zu — und es it wicht zu verm 
und Vettern gefürchtet hätte, Allein diefee war es Feinesiweges, dafͤr Hmelen, daß die andern Kinder Adams einen Bruder hätten tödter 
er ſich gefürchtet; denn wenn, wie ich bereits gefanet habe, diefes ber wollen, um den Tod eines andern Bruders juräden. Deraleichen ges 
34 feiner Futcht geweſen wäre, fo hätte er nichts beffers verlangen 688 bey keiner vernünftigen Familie; er vermutblich ift diefek die 
tönnen, als verbannt zu werden; und er wuͤrde die Verbannung, zu rfache, warum Gott unmittelbar über diefe Sache erfennen 28 
welcher ihn Gott verdammte, nicht als eine Strafe angeſehen haben, und fi mit der Verbannung des Miffeehäters begnünet bat. 
die feine Kräfte überftieg. Ebendaf. 15 V. 2 waren es die Einmeh, MG “ip nach unferer Matur gerichtet: bey dergleichen Fällen wollen 8 
* der entfernten Bänder, * denen er ſich gefürchtet ; unbefannte deu⸗ amilien weder Richter, noch Parteyen feyi, und fie begnügen fich, den 
Khaft mit ibm hatten, Ich Mörder nicht wir mE ben. Die einzigen Kinder Adels, wenn er 
—* alfo gern fagen, daß x Unruhe feines Gewillens und die ab: elhe gehabt, ihm Furcht machen fönnen: allein, noch einmal, 
feheuliche Vorftellung, die er ſich von der Verbannung gemacht, ihm die Er⸗ Eain bat * * vor feiner Freumndfchaft —2 er bat ſich vor 
ännerumg — entzogen, was er, ohne fel, vielmal von dem —— rg tet, * in einem fremden Lande begegnen wurde, 
menfchlichen 


Stü chne Verwandten, nde, 
ge een ee ir * ſehen wird: — Dig vr 


ri 
u Ueid er fid nur elit, als wenn er Lenntiuß der 
tete, gt u end ee Shen Del Wieder örder angutr hear: —** —— einem jeden die Kuͤhnheit, * anzugreifen, und 
fage ich, bat er fich mr fo aeftellt, dadurch die Miederrufung oder Vers 9, ihn ungeftraft zu tödten, einblafen würde. Er hat ders 
twandlung dee Strafe zu „ bie ibm Gott aufgeleger hat. Huf glei Wirken der Furcht in dem Pande, das er und mitten 
diefe Art begei ‚men alle Tage gegen feine Rider: man bemihe Unter feiner Verwandtſchaft nicht geſehen. Diefes hier iſt der Knoten 
—— —53 — bewegen, und durch die — — der Sache 
Schärfe ihres Urthels de zu erlangen. Man fa Er mebr davon, (B) Bott gab ibm ein Zeichen u.f.w.] Dean ift bierinnen niche 
als man rt Man wende mir nicht ein, es wäre Cain nicht fo uns einig. (Einige geben vor, —— der Sürne Cains einen Buchſta⸗ 
wiſſend ben ein und daß Zeichen der frenbrief a vermits 
den Grund feines Kerzens zu verbergen; denn warum fellten wit ihn teift deſſen, Diefer Fliicheling durch die ganze Welt tonnte, ohne 
* unvermögend balten, De Vater nachzuahmen, weſcher fi den Ddafi er fich befürchten Durfte, erichlagen zu werben. Def Vuchtabe} 
ugen Gottes zu entz bemübet , da er ſich unter den Baͤumen des iſt entweder aus dem Namen Abels, ( Veteres Hebraei beym Gene: 
gute verftecht ? ne was till dieſe Antivert Cains gegen brard) oder aus dem mausipredlichen Namen Goiter, (fiche Salde- 
&ott fagen : ch weis es nicht: foll id» meines Bruders Hüter mum Ot, Theol. pag. 345.) aus dem Namen Sebovah, genommen 
fern ? ft dirfes nicht die Sprache eines Menfchen, der mit einem geweſen, welchet fo viele Kraft hatte. Allein, andre fagen, da derſelbe 
andern Menfchen zu reden und dasjenige zu derieclen glaubet, was er aus dem Worte Bufie genommen getweien, damit ein jeder die Neue 
ihm richt befenne In diefes nicht eine offenbare Lügen gewefen ? Gert Tains jehen können. Andere wollen, daß biefes Zeichen in dreyen Buchs 
bat ſich zu id ai eines menſchlichen Beyigens gebraucht, damit ee ſtaben, woraus ber — des Sabbattages zuſammen geſetzet iſt, oder 
— nach unferer Schwachheit richten wollen; und man hat auf dieſes aus dem Zeichen des Kreuzes beſtanden. Ebendaſ. Andre jagen: dag 
—8 eig —— daß es Kheint, als c6 man ihm für der Hund, welcher die Heerde Abels bewacht, dem Cain zu einem bes 
gebalten. Man kann mir einen ftärfern ——— Reifegefährten gegeben worden, eheubaf. entweder, damit 
at —— ge —— daß Gott anſtatt den Cain aus fies man am biefem —* —* man den Eain nicht angreifen dor · 
ner falichen Wienming , daß mall Menfchen abe, zu bringen, ihm fe; oder Damit —— ſolchen ed: fs 
vlelmehr darinnen 32 * In der That antwertet er ihm nicht: niemals im he ma nn Cornel. a Lapid. in 
du haft Dich in den entfernten Ländern vor feinen Fördern zu nel. cap, IV. 4.1 —* ee 2* Stirue und ſein ganzes 
fürchten; denn es ift Bein Menſch an dieſen Oertern. Er ermun Geſichte mit —— — geweſen 
tert ihn, indem er ihm ein Zeiden giebt, welches verhindern follte, daß Andere wollen , daß Diefes Zeichen nichts anders gervefen, als ein woilder 
ihn aka nicht töbteten , die ihn fünden; melden offenbar voraus: Blick und —— Augen, * ſich u eine —— Art her · 


——————— ibn der erfte, der tb cap. IV. Sjmgleichen 5. Ze Epiftola CRY. ad De 
——— elek Weg eine furcht Die Lebe 9 vn 7 Dolmetſcher thus dieſer Meytuug Borfhub; 


Eainiten. 


6 4 

dern fie haben nicht überfekt: du (IR unfidt und Müchtig, fondern 
Bu pi Dachte vice * dba x9) reinem. guebe eis 
— ãA — 


EEE 2 
Er 
Ü 
3 
8 
& 
a 


I 
i 
5 
i 


er 

; fendern ein eigentliches ſo ntes Horn 

fchen zum Zehen —— Bam eh ihm nicht naͤhern follten: 
co 


nen ters den Miffet wie es 
aus einer Stelle des Hobe XXXI Eap. ı0 B, erhellet; (fire Druum 
eeee 58. Libr. II. imgleiden die Anmertung y7 dem 
—* Egialea) allein das Zeichen Caint war ihm als eine Wohlthat 
gegeben: es follte ihm zum fichern Geleite dienen. — 


Er, Dina zu fen, Di 6 dv 

— N it von diefer Seite nichts 
elleicht 

Gott 


feit worauf 
Pi daß der heil. Paulus an Die Hebt. imXI, a. dem Glauben Abels 
allein den Worzun zufchreibt, den er vor feinem Bruder gebabt. Dem 
fen, mie ibm molle, fe hat man drey große Mängel ben dem Opfer 
i I. daß ſehe langfam damit geweſen ; II. daß er 
jert ; DL deper nicht die beften darzu aus · 
g! e b der dieſe Critik t. Die alten 
äter haben viel auf diefelbe gehalten ;denm ohne etwas von dem beit. 
diefer Materie ein großer *— 
des Dhilo geweien fo bemerke ich, daß der heil Cotillus beym Salıa, 
nus, 18% ©. den Cain De: er bätte alle die Khönften Arüchte 
der Erde für feinen Mund und feine Weolluft aufgebeben, und für Gott 
nur die aller‘ en beftimmt, ale die Fleinften Aehren und bie fle: 
digften Hepfel; denm bis auf dieſe Kleinigkeiten ift man herunter ges 
. Biffelius , illuftr. Ruin. Decad. I. pag. 220. Wie oft hat man 
nicht den Cain in Brchern und Predigten mit denjenigen oe 
welche nur die ungeftalteften und bummiten Töchter in die Kloſter ſchi⸗ 
den, und diejenigen fr die Melt behalten, die Geiſt und Sgonheit 

7 


t er mir die Rich⸗ 


3278 


der Erde geopfert 3 Ich will im Vorbengehen fagen, daß dieſer 
ruckwaͤttege ders, . 
$acrım pingue dabo, nec macrum facrificabo, 


vom Politianus ift. Man fieht diefe Morte auf einem Gemälde, 
i —— Gott gebracht; 
⸗ m 


auen : die 
der io getelt, als fie kon len, damit ein jeder feis 
nen Sum darinnen findet. Mabillon, Mufae ital. T 
(D) Die nach Eains Beyſpiele g 
J „Iofep 


der i be * 
Meidling und cn — ‚ und daß feine Nachkommen 


immer flimmer getvorben. Man füge diefen Dingen bey, was bie De: 
Kinn davon gefaget, welche Merhedius von den Bitten diefes Ger 


waren, alle Arten 
behauptet, daß Cain ein 


tes der Men! binterlaften hat, (das Buch, welches unter feinem 
amen von diefen Materien herum gebt, ift untergefchoben) umb man mird 
finden, daß man viel Grund bat, die von Eain erbaute Stadt Hanoch mit 
derjenigen zu vergleichen, welche ein König von Mactdemen bauen laffen, 
allen Arten von liederlidem Geſindel ihre Wohnung darinnen zu ges 
ben; deswegen bat er fie Poneropolis nennen laffen. Die Unfen 
t hat unter den Nachtonimen Eatns fo abfcheulich mmen, 
fich nicht begnägten,, einer dem andern in bie Rechte des Ehftandes 
ingeiffe zu hun, und ihre Buhlerinnen öffentlich und vor aller Augen 
zu gebrauchen, weldw Zeugen dabey abgeben wollten ; fondern fie überfchrits 
ten alle Greigen der Natur, und fo wohl Manns: als Meibesperfonen 
befudelten fi mit Rnabenfhändereg. Furere mortales ac rucre 
Iymphatis fimiles in quidquid di&tu feriptuque foedum et, ae 


non fufficientibus ad probra no&tium tenebris, aut cubiculorum fo- 


litudiribus , connectere turpitudini dieruma fpatia, ılique prac- 
fentisım et oculos infanda confuerudine — ee : —E 
illius temporis longius adhuc multo ſunt abrepta dedecora, 
quae finibus limitibusque naturas continerentur. Superaret ſide m· 
ni Methodius aflirmaret, audtor ſane grauis ac ſanctus, coepifle 
iam tum, quod poftea diuinus Paulus deplorauit in idololatris, vr in 
majenlos mafculi turpisudinem exercerene, et in forminas vemi- 
nar, Lesbiis flammis exardefcerent. Biflelius Ruin. Uuſir. Dec. 1. 
pag. 259. Alle dieſe Dinge find eher gefehehen, als bie Welt 600 3 
re gebauert hatte. Der von mir gleich angeführte Schriſtſtellet erz 
fet auf der 272 @eite bie elanen des Merhodius, fo wie er fie in 
den Noten feines Weitbruders, Maderus über die Ehronide von Ales 
zandrien gefunden bat. 38 will bier eine Sache bemerken, bie meht 
als zu lich ıft: fo bald ſich ein Menſch durch) bäfe Thaten ehtlos 
t man auch fo gar die guten Dinge, die er thut. 
ain ift em Beyſpiel davon. Nichts war, im einer fo unordentlichen 
©tadt, wie die ſeinige, nötbiger , als der Gebrauch des Gewichtes und 
Maaßes ft Joſeph unterdeflen nicht unbebachtfam genug, dafı er ihm aus 
der Kinführung diefes Gebrauchs ein Werbrechen, macher ?_ Ur 
die Sachen vermengt, die leicht zu umterfcheiden waren. (Er bat ge: 
glaubt, teil das Gewicht und Maaß nicht nad) der Einfalt und Neds 
kicheit Khmedtten , fo bätte der Erfinder derfelben die alte Aufrichrigkeit 
—— ſchen verderbet, und ſie ten und neue Manieren zu 
tragen 


fius giebt fi demielben, an ftatt ihn zu widerlegen, gefa 
den Cain diefe @trafprediat hält; cur neftis, vba 


non 
fehe Figur, deres an Wahrheit fehler! Verſchiedene Neuere find in eben“ 
biefen Irrthum gefallen. 
Zahl, clefise primae incunabula mundus vidie revens natus, cum. 
in quatuor capitibus ftaret hımmanum genus. Confeftim enins im- 
purus genius, cui ex ımalis noftris ivcunda voluptas eft, Cairnum a 
reda pietatis femita tranfuerfum egit in omnenefas, - - - Gre- 
gem oppido exiguum, hoc eſt quatuor oues in tanta mundi vaftitate 
agebat, magnus ille paftor: vnam ex his hıpus hie abſtulit. Cu- 
nacus, de Rep. Hebr. Libr. III. capite L_ Es iſt wahr, daß ſich bier 
fer legtere eine Hinderthuͤte aufbehalten zu haben ſcheint, weil er in 
Comment. Belg. ad Genen. cap. IV. pag. 65. apud Saldenum Ot."Theo- 
2 pag. 339. faget: daß Cain durch Mbels Todtſchlag den vierten 
Theil der Menfchen hingerichtet, welche Namen in der Melt gehabt 
haben. Wenn man in ihn dringt, fo wiirde er ſagen, daß er die Leute 
midyt. ausgeſchloſſen, weſche bie, heilige Schrift nicht menmer. Diefe 
Ausfluche würde richt ſehr gegründet und einem Manne von Verſtan⸗ 
de noch unanftändiger fern, als diefe Betrachtung eben deſſelben 
Schriftftellers: fo groß ſaget er, die Welt auch gewefen, fo war 
ie doch noch zu Klein für diefe swerne Brüder. Man kinnte 
ber diefen Vers des Juvenals Satir X. V. ı48 anführen, 


Vnus Pellaco iuueni non ſuſſieit Orbis, 


Und viele deraleichen Gedanken; allein, fie werben ihren 2. befler 
unter dem rtifel Nlerander finden. Unſer Poet Malh 6 

ier an die Meihe kommen ; denm er iſt auch in diefern Atrthume gewe⸗ 

n, ben ich widerlege. Er bazte, faget uns fein @efdichrich reiben, 
überhaupt eine grofie Verachtung alle Mienfchen ; und 
nachdem er die Erzählung von der Stnde Eains, uni) dem 
Tode feines Bruders Nbels gernacht , fo bricht er ungefäbe al- 
fo aus: gewifi cin ſchoͤner anfang! es warın nur drey oder 
viere in der Welt, und einer Davon fehlägt feinen Brudeit todt. 
Was konnte Gott wohl nadı diem won den Mienfchen bof 
fen? „Härte cr alfo nicht beffer getban, wenn er dieſe Brut fo 
gleich und auf ewig ausgerorrer bärte? 


Eainiten, (A), eine Secte von Regern, welche im andern Jahrhunderte erfchienen,, und Diefen Mamen wegen ihrer 


5* ben Gai 
Breite geichöpft *, 8 —— 
— die 
Cain acht ẽ, und daß dieſes 
Sie machten Profeßion davon 


c * 
— ei Ge Befiocung may, als die Einwohner zu 
hatten D 
= he: Dem fie bildeten 10.8 
ifti verhindert haben wuͤrden; wenn 
* Dan übeiefer hätte , welche i 
enbeit < 
„ relches 


neraut in die Welt gefaet 


ten ; denn, nach ihren a ver 
gefegt. Sie bildeten fich ein, daß jebe finnreiche | 
jie nicht , wenn fie fich zu einiger unehrbaren That anſchickten 
icht über diejenige Wolluſt hatte, Die fie genichen wollten, 
en 5— daß ihnen, in 

iſtlichen Religion begegnet. 

Kuren geringiten Grund hatten, 


e geweſen, warum Cain den Sieg über Abeln erhalten, und ihn getöbter 
alle —— * welche in der heiligen Schrift die aller — 
o ji 


Wolluft einen Schutzgeiſt zum Vorſteher hätte. 
We 


*(B). Diefe Leute hatten ihre abfcheulichen Lehren aus den Pfuͤtzen der 

fing bes Valentinus, des Nikolaus und des ——— ie Hehe 

el zu, welche fie Kräfte ( Virtutes ) nennten,, und davon einige mächtiger , als die andern waren. Gie 

aft , welche den Abel —— mi ebracht,, von einer viel_geringern Ordnung 
e 


Sie liefen eine 
als diejenige gemein, welche 


rften 


en Eſau, den Corah, Daran und Abiram, infonders 


den Berräther Nudas, unter dem Vorwande, daß der Tod Jeſu Eprifti den Men ⸗ 
weis nicht was für feindliche Machten unferer Seligfeit ein, ar 7 

dasden Wirfungen ihrer Bosheit nicht zu vorgefommen wäre, und feinen Meifter den 
zum Tode verdammt ‚ daraus das Heil des menfhlichen Geſchlechts entfprungen_ 2. 
fo weit, daß fie das Gefege Mofes verdammten, und den Gott des alten Teftaments; als ein Wefen 
i t, und unfre Natur tauſend Widerwaͤrtigkeiten unterwerfen 

— fs je nice benummälten, eine Cdjanbtfe, woran 
neeinigfeit , worinnen ſie ſich nıc) mmalsten, 11) rooran fie 
N uber Geubläßen, war Ver Weg bio 6 


as $eiden Jeſu 
Ihre 


ans 
hätte, fo daß fie, 
e 


thaten, was er vorarfchrieben hatte. Es mar feine leibl 


il zu nehmen nicht Recht zu haben * 
n der heiligen Schrift gerade entgegen 
Dieferrvegen ermangelten 


Heils den Ge 


denjenigen Schutzengel mit Namen anzurufen, welcher die Auf 

Wenn man diefe Dinae in den Kirchenwaͤtern fieft, (0 kann man 

ihnen bſicht auf die Ketzer, dasjenige bege 

Die Heiden haben ihr hundert Ausfchrveifungen und hundert Abſcheulichteiten beygemeſſen, die 
erften , welche diefe Läfterungen erdachten, waren ohne Zweifel einer hoͤchſt ſchaͤndli 


net ift, was den Heiden in Anfehung der 


Eainiten. 7 
meijten von denen, welche fie nach ihrer boshaft 
n ne enge kn Per an ri J Slaubten der allgemeinen Sage, —* ef ie fih die en —* ⸗ die 
Fraheheit zu Bin Väter alle Geduld gehabt Baben follten, die man braucher 
Grunde der wa A 5 einzuziehen, als es unglaublich üft, Bun = ben Ku Die 
—— —— —— nen Koma elehrt follten, daß die allerun Wolluͤſte der: gerade He 
u bar; ich führe es bier nur an, E — muß ſich inne, — 


mer es Menke ie A ee en 


—— ift, und daß 8 


re die Lehre von guten und 


det hatten *: fie hatten unter andern 
Paulus, 


ein, Davon ‚als die andern find, und wel Bedi 
* Sa . —*— an * er _ Benin 2 — nie find, der Bernunft — 
83 die 


= r 85 — Deo * und eine Himmelfaber des heil 
mel gefehn und gehört hatte, 


wären, welche dieſer große Apoftel ben a 


Bit in ie 


Baronium aufs Jahr 145. Num, 16. Danacum in Auguftin. de Haer. cap. XVIIL 


* Auguft. de Haereſ. cap. XVII. 5) Epiphan. Haer. XXVIII. ) Tertullian. de Praefcript. cap. XLVIL 4) Ebendaſelbſt. 


— — 
{7 wenn man 
—— als Auguſtin und der 8 ge⸗ 


—— Fun meinen £efer, daß bieje Keter 
net worden. 


—— Babe, we u ee * 
e o ii 
se Sim und Erde 


tegievet, 
Gera an dc ftrafen, 
7 weder St: 38 * 


vor 
—F ächenden Gottes in 55 ge ei ans 
——— —* und ey an einem ber oberften 

It, in fuperno faeculo, A — Ruin, Uluftr. 
Dec.L pag. 269. —*2—— dieſer Leute. Der von mir 


eführte 
os Sie ei vor, vor, 20n de: Schu geifl, welcher den Abel be 
—— gering er —— Sense und daß er deswegen 


un der — von den Schutzengeln. 
Diefes von em befondern S —* * 
Ken ——ã— Kbe A febe ähnlich. —82 en —— werde - 
ic; Daemones genanut. Dodwel, Praelect. IL. ad Spart. Hadrian. 
1 Man u vor, daß der Mebtftand und das Gluͤcke eines 
von feinem Schu tzengel abbienge. Ein Menſch war gluͤck⸗ 
— Fin eye —* I Be u man im » 
war ein u ‚ wenn fein Schutzenge ** 
= nd —— ‚ ea Oil Kine —F —5 3 
ar uͤr das Beſte feines Unterges 
Ken; m und wenn ein Dienf gefäl wurde, fo wat * ein Merk: 
daß die Kräfte feines rer den Kräften des Schattz⸗ 
= des fiegenden — — m. —— Schub: 
mung, a andre 
—— Sufal aufal har Dane Dee min denn, wie ne m 
Be Ed ur ließ, die man in dleſe Welt ſchickte, fo ließ man 


8* 
ai ‚Di 


eines jeden Menden durchs Loos ziehen, Ebendal. 
6 Seite. ab en gel, Obergewalt über die andern 
f fes that —— —S— — eis 
e n 
ns tonius. Gh rn rdr vorn Gebüran = 
aa] Imre Irar u nad alrdv, buene y — igavro 


by 
pe aynir genen genium Sormidet genius tus, qui, —* etcelfus 
propir te demiffior redditur et ignauior, A/fro- 
— u jr on. apud Plutarch, in kan. ag. 930, 
und ut Gera It ſehen wir see Perfonen, — in Abweſenheit ande: 
ser, Geift haben, wohl reden und fein ber fehr unruhig 1. 
nen, mern fie fich mit diefen andern fllen * fel iſt 
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bier eine Anmerkung zu finden, bie 


ger darüber verwundern, fage ich, wenn man ben Ende 
folgenden Anmerkung aufmerffam betrachtet. 


Bit 
3 


ieber,, den guten 
Ta N tan ibi pulcher 
aurum rum ti 
Nigram Ka ee Ir felicibua ae» 
gen des unenbli 
Kr Dersielfähiget, he nicht ſah, mb de man 
ge Ur zugab, Fr 
— fo dienet zur Antwort: daß ich 


gen haben, die kein 
Bl milden, als man 
ilen glauben ‚ verfchiedene 
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Die Anhänger des Ariftoteles di Be, 
—  F — Mi 22 


8 


Wollüfte der Liebe, nad dem eignen Bekenntniſſe eines epikurifchen 
zu batte. Siehe die Arrufung der Venus zu Anfange von dem 

ihre des Aucretius, Allein, bey dem Lehrgebäude, welches die 
Schöpfung lewgnet , tft. es eine notbiwendige Kolge, daß es in der Welt 
—— bald Gutes, bald ſchaͤdliche, bald wohlthaͤtige Geiſter 


Erklärung der tchre einiger Cartefianer von der Bil⸗ 
dung der Körper, 
mr te ER In Blair DON ige ver · 


haben, was ich von den allerge ſchia teſten 
be, eu noünfche id), daß man dasjenige bemerfe, 


Aus 


unteren, der die einfachen umd a inen Hillen 
eben, (ber faffer er Recherche de la Ve. 
edenen Stellen feiner Bücher vorgiebt, 
iaer Urfachen nebe, die wir nicht erfen: 
id. ‚fo nichts anders, als De Wien 
gen Wefen, m muß fie —* 


Sn —— 
nen. —— u 
Hafen mo Ne Oi 


ter: Man % zur una eines 


zureichend find; —. machet —— zu bekennen, dab Die 

u ung ohne die Fuͤhrung eines verftandigen Wefens eine Uhr 

n wird. ** find die Geſetze unvermoͤgend, die gering⸗ 

ze oder Feucht hervorzubringen: denn es iſt weit mehr Kunſt 

A eines — und eines Granatapfels, als eines 

fie. Ale muß man zur — Regierung eines Schutz ⸗ 

ses ur Bildung der che, und noch aus einem weit ſtaͤr⸗ 

Ferm Grunde, zur Bildung der Thiere, Zuflucht nehmen. an 

em fi (dh an bie Giefebe der Bewegung, * Figur, die Sun: die 
Theitchen, ſo lange ale man will Dep if gut, wenn 

—— = niche wi Jahr, alt ıft: Nach biefem, werden uns die als 

fervortrefflichften arteflaner im Vertrauen befennen, daß fie an der 

——— dieſer Grundſatze zu zweifeln anfangen. Alsdann verſte⸗ 

fie —— ie fie fellen. Sie find in dieſen zweenen 

enthalten: 


— der Sohn Theſtors *, dem Kriegsheere der Grie Troja, als ein 
* —* zn —— — — — ſo — eines F 

rgeſaget, es wuͤrde dieſe —— 

ren * Streites, der ſich zwiſc 


* lea IHR 
n 5 ——— vor A 
—* * 
druß —* 
weißaget 


—F il m ag 
ten geben * er em einen er fe ie ib, Ri 
—— nur den —* 5 einem 
ni n. 
——— ——— — — ie 


4) Siehe die Hiftorie on — CXC Cap. 
(A) Der Schauplatz dieſer — iſt eben derfelbe, wo 


— — 


mE 


der Streit mit dem vorgegangen iſt. Nämlich in 

dem heiligen Walde des Apollo von zur: der Stadt * 

Ich weis nicht, warum Carl Floyd und Hofmann ı —* 
im 


faget haben, daß er bey Samos —* apud Samum. 
Fin ſteht 3; um. werde bey dem Artikel Mopſus in ber 
Anmerkung (E) des —— erwaͤhnen, rd fie * Zn ers zur * 
nden Perfon machen, da bie zen Scıriftfk die fie 58 
Hefiodus und Pherechdes beym — im Ku 2. 4u® 
dem Calchas jueignen, u diefer Fehler ſteht auch im — 


(B) Wenn man dem Suidas glauben darf, fo iſt eine von den 
Sibyllen des Caldras Tochter rt ſard, (er ift von 
Senf gebürtig ee &% zu Yonden ‚als Prediger der franzölifchen 


N, Bemnaiten & * 


Calchas. Calderinus. 


Mens, menſura, quies, mottis = s 
Pr rn much unlarım dar —— vom, m 
an ge Natur, mens, an der ne m 
muß fü fie bier ale eine erbaßenere — ——— r per 
omnes categorias. Es ift wahr, fagen fie, dieſes un ab, einen 
Baum und eine Uhr zu machen, in fo weit fie find, —— Din allein, 
da bie bloße ng mit den allgemeinen 
„bat, noch machen fünnen, de Stüde von einer 
Stellung erhielten, die * 
Sie Kurs De Bat —* N l, — 
tellung erhalten tl. einmal ter, 
u fh uns u um Euaeie, der dem Baue der ten Mas 
Allein, find die Mineralien, die Luſterſcheinungen 
wei Inden m = "maden? At niche viel Kunft in ihrer brine 
g gun — * Ania, Die *8* ee fe ſtatt 
ed s 0 nf, nöigen 
Formen, ber bildenden Zei, d. m. Allein, Werte wollens 
nicht ausmachen. 


Bodin hat etwas geſagt, we — daß er 2* 
laſſen, —— ae der tung, jo “ ** — 
er Es nm 
zus — Sc use vorfichen. ſtecket ein gevoifjer Zufanımens 


Kryang; denn das * Mittel, eiten 
— —— ik, = N des Amt des Baus pr 8 
Di 
will ſagen, die Beweaung * —* 


anmzuwenden, She er 
von der Forme dieſes s bat, wie die und Baumei · 
ſter thun. Wir wollen die Worte Bedins anführen : Quemadıno- 
dum in Republica bene conftituta non minus funt neceflarii carnifi- 
ces, litores, vefpillones, quam — ac Iudices, et Curato- 
res: fic in hac blica ng ipfe ad rerum generatio. 


— ken ganye ee 


dauren ; und die Flotte, von widrigen Winden in bem 
en, als bie man der Diana, die 


ch von 
— wollen von dieſem eg in dem Artikel dieſes Mopſus weitläuftiger reden. Damals ift die 
ieft, —— i — * 
m 


en faͤn⸗ 

tech» 
An vrkloe, 
De von den Sib —* 
b welcher = einige Orakel in Verſen zu 


5) Beym Strabo, XIII B. 442 & «) Seruius Eccl, VLv.72. 


Pag. 597, amflerdamer Ausgabe, von 1696.) ein fehr geſchickter tefor« 

mirter Prediger, ieht das Wild dieſer T des 

ber 235 Dee Hiftoria — — — er 
* 


welche unter dem Kupſerblatte ſteht, machet fie zur eye des 
und Priefterinm des Apollo. Die Abhandlung,we Nie Figur begleitet, Dee 
lebret ung, daß man viele Weißagungen von der Sibhüa Fampufin hat. 
Man führer den Strabo an; allein es ift @uidas, den man hätte at 
führen follen. Blondel, Trait€ des Sibylles, pag.;r. —* den tie 
das unter dem Vorrande getadelt, daß es, da Kaldas 
— gar nicht wahrſchelnlich fen, daß feine — Pi Eolopben 
Dieier Einwurf ift * —— die Sibyllen haben nicht ab 
egeit — Namen ihrer Geburteoͤrter demjenigen vorgejonen, wo fie ſich 
— hatten, ihre Drafel zu ertbeilen. Und bat fidh h überdieh 
Calchac, nad) der Belagerung von Troja, nicht in einer Stadt von Aften 


Kirche, geflor here Buch, de Scriptis Adefpotis, ——* fönnen ? 
Calderinus, (Johann) Brofeffor des geift! Bononien, feinem Vaterlande, wo er di 
bes XIV Yahrfunderts em k En ehe der. ah han Andrea # BEN 
a) pag.227. h) Remarque (E). 
Eolerinus , , (Demitius) efrte die frenen Künfte u Rom, mit vielem Ruhme, gegen das Ende des XV Yapıı 
nderte. war gebiirt bir aus Calderie nahe ben Deren ben Beron Esch 1 ide Sm, De fine ——* 
ehe hart Kam ( A) und aufer diefem keine Ken hatte ( ah (ab ch zu jur — der guten Mennung 
man von feiner Einſicht gerafit hatte, yzwim en, F und eh — — bezahl ). 
Er iſt ſehr jung —— im 8 re 1477, © geſtorben Die, Akademie zu Rom v4 Schüler 
en — Lichenbegangniſſe in — * ben 4. Man hat viele HL: von fi —* Abe £ übe die Akten, 
und er iſt der Er hat viel Ber 


—*— 


mögen erworben, 


Vrban. Lib, XXI. pag. 777- 


(A) Er war ein Abe eingebildeter Runftrichter, der feinen Wi⸗ 
bart e.) Diefes berichtet uns Paul Jovlus. 
Peracerbas,, faget er Tr cap. XXL fed inuenturi maxime vtile⸗ 
cum aemulıs fimultates exercuit. Ambitiofo quidem et nimis acu- 
eato dicendi genere ex aliena infcitia (dum intemperanter perfirin. 
Hit atque remordet) nomen quaerens, Raphael Wolaterran, fein freund, 
bar ſich mich enthalten können, dieſen Fehler öffentlich zu erkennen, 
Hnius ego, uam eram familiaris, vitium vnicum liuoris atque 
obtrectationis in omnes pene dadtos non praeteribo, dignus pro. 


anden, ber d 
—— er te 


#) Touius — XXL 4) Ebendaſ. +) Trithem. apud Geſn. in Bibl. 4) Iouius Elog, cap. XXI. 


«) Volater. Comment, 


vt de Caelio us ait, vita longiore ac 
iore, Volat. Libr. XXL pag. 777. —— — — 
ſchrift damit — man ſehe es bey dem Jorius Elog. cap. XXI- 
Caput ue mifello tinniens, ob illas quas Conuitiorum 


prope mulicbrium pugnas Pro litteris plusquam virilie {fi 
—— haud —** Mulis Dezus tam ——— 
er e 

(B) # # » s Und uͤberdieft batte er Feine Keligio: 
gieng fo wenig in die Meſſe als er Eonnte; und wenn er zur in 


Calenus. Coligula. 9 


—2 Freunde rt ae: Wiewol Leander Albert, in Defcript, Iraliae , pm. 722, und.den Volaterran ins; 


XXI D. p. m. 777. glauben will; im te, wenn mian dem Boiſner 
ne mifläm quidem vo audire, et quum ab amicis eo duceretur, ie dc Tip ke welter aber ———— 


dixiffe fertur, eamus ad eotrunumem errorem, Lud. Viues, de Veri. Gommtentar { 2* Ovidius, im 1495 , gemadht , ſo 
tate Fidei, Libr. II. p. m. 164, 265. Dieferwegen hat ihn Politian hätte er nicht glauben —* dieſer ſo —— 
mit dieſer Grabſchriſt —————— ———— 3258 
* einen ausgegeben, uers f » 

a an en Pc ge ——ä ung —— eg mad u an 

Quis d Bere ’ er u gehe 1474 Hebendt worden.) einen A⸗ 


im Sabre 1495, über bie 

er ‚und nicht länger, als 
Quanto audire minus eit bona' quam facere, meer ac, an Dr rt nn 2 —— * 
il ’ ‚ en 
— a rne ine Gcndhet Sur als großen Fir, pw —— 
bat; das heißt unter denen erlenchtetem Perfonen, die mitten in dem richten, Aetate laudeque florentem, fed imbecilli ftomachi tempe- 
die Mishräuche der eömifchen Gemel erfannt haben, Faturam nimäis Iycubrationibus exterentern, = digna multis fe, 
* i wid eine gmca Zahl. wit Zeupen treffen? 5b babe mh öftes über ie übe — 

er 
— een Polka —— — * — — — 
davon: joritatis —* kan vg ana inter Profeflores iuue · ¶ ſucht ; und nachdem ich R m ab uch De ice jur Ki Di . 
; e N 
tinendae gratia fatum compluries putamus, vt in fuis operibus 600 A SD Maar in 06 Jan) ak 6 aa 
rontem ieuerit, et per acgua per iniguas famam a pa- fen, aufbeit an allem diefem ift. ie erinnern ſch 
e rerulerit ; normulla ediam male follers et bieſet nicht, und wollen fich auch nicht die Mihe nehmen, ſich 
j im nach denfelbigen zu erfundigen. 


idem habentia magno 
pendio, fententiis ignorabilibus implicwerit, et pulue- ift der gewefe gemagt Aber 
rem; quod aitınt le offuderit: aut Beubi manior difbculias — = au ac Ar aut hr Pi un . 


r f b 15 nee Poetensn 
abfiftens nee congrediens (pem lecori. cluferit. ‚Ita dum nefäire ſe Acrıvir I, harte mA. 177 ©.rRıMV8 qui hoctempo- 
, sihil probare contendic, et Parthis x iuftulos diligentius coeperit enarrare, ct in eos Com- 
mendacior innenitur, Politian. Mifcellan. cap. X. Man Fan einen mmentarios edere admodum iuuenis. Wir wollen ‚ wie Calderin 
\ Wenn ih feibft in der Vorrede feines Statins redet; Incidi in libros 5 Siluarum 
diefer in eine arofie Schreierigfeit t jah, fo wollte er fich weder Papinii Statii, opus granditate heroica fühlime,, argumento varium, 
a noch zurüc ziehen. en Berrügerep gewif: do&trina remotillimum, quod nemo ante os aut aufs eft aut po- 

—— welche weder wiederrufen, die Antlage beweiſen —— ee iſt im Jahte 1475 geweſen, da er dieſes Wert 
* in 


(D) Sr ift febe jung geflorben.] Im 30 Jahre / wenn man dem — 
Lalenug  (Dfenus) dr aleberufufte Watrfage fneZeit une den Setruniern würde Die Abgefanbten von om 
1 geh 


in einer Sache von der m Sohn nicht die f a 
Zarquin, der Hochmuͤthige, lie ihn wegen eines Wunderwerks — — edge nie Men 535* 
da man den Grund zu einem Tempel grub, weichen er dem Jupiter auf dem Berge Tarpejus wollte bauen laffen. laub» 
te, daß er nicht weiter fortfi börfe, bis er er⸗ ‚was vor] wollte: er die er & 
reichs Eonmen;; allein fie gaben —— — 9 genug wären, en, und 
daß er fich zu den Propheten von en mine, Sie nennten ifm ben und fo gleich Ab» 
—— Als dieſer Wahrſager erkannt hatte, daß di ein —— ich 
an ü * Vortheil zum eg i a al rn Aktie Er würde hier: Be 
er haben , wenn eordneten, welche von feinen Runftgriffen? erhalten,cs ı hätten, 
en zu veraͤndern, Die fie auf feine Sragen gaben * (A). Ich werde Merkwürdigkeit in einer Anmerkung er⸗ 


interrogatione in gentern tentauit, 
feipione prius determinata templi imagine in folo ante fe: HOG —— zu ſtellen, und fie durch Zweydeutig⸗ 
ERGO DICITIS ROMANI ? HIC TEMPLVM tovis und verfäng! du betriegen. 
OPTIMI MAXIMI FVTVRYM EST: HIC CAPYT IN- verwundte mich nicht, wenn Die geglaubt ‚baß ge» 
VENIMVS: conflantifima Annalium affirmatione, tranfiturim umbelebte Dinge ein geroiffes Schictfal mit ſich braͤchten; denm 
fuifle fatum in Etruriam, ni pracmoniti a filio vatis legati Romani wie der Begriff, den fie von Sort hatten, die Unvolltommenbeir 
refpondiflent: NON PLANE HIC, SED ROMAE INVEN- ausgefchlefien, fo iſt fein 


men biefes Wunderwert, 


b a 
oder da, wo der ſchenkopf gefunden worden ? Wenn * t. deſtowenigert 
cn ea 0a a Br die des — PR ————— ee ne 
ge ee er A Dt ne ng ng 
arordneten waren fehr wohl auf ihrer Hut es n micht r 2 


bier, antwors walere, 
om 


aligula, (Cajus Caſar) Kaiſer zu R gte dem Tiberius im 37 Jahre nach Chriſti Geburt. E ein 
— * —— A ing abfcheulicher WBeife — bee Ar daß — — 
en een “ Die * es geſagt. Diejenigen , welche gefagt haben, daß ihn die Natur ermählt batte, um der 


‚wie rn et Kräfte von Seiten des Boten erſtrecken könnte (A), Daben es wohl getroffen. Es iſt re 
——— daß eine obere Grärte, ich will fogen, eine nat Urfache, das ——— vermehret hat, das 


J 


Ealigula, 


SEBSESSRSSSERES & 
—— * gas? gast PER 
ds Se 585 ih et Trac ie 
ji: — Ben ai jun Hill Eile JJ 
——— Kb er hl Ei El HRINERTEEH 
— Bin ll Sp ul: ll al alle 
ee 13 Ball —— HERNE Halle 
re 2; gie BL Eblan., ll Ic HE 
Sera ER UTER — er 53 EEE — — —— HEHE 
v&grefis „2 —— 9 Er 5333, Paassaenlen RIRTTER 
eg ji HIHI Halli Milan 
& —— — — Hille : AH BERH BEcH IFEHHE SireE 
ar, — rer Ice ie: Ihe il 
teen Bi ji Hg Mu 

I E82 Le ' 53 | 2438 zug 
J— ie MG 
J — sun alien. JJ Huyli AH Di 
a JJ J—— Est THpeEtr 
J Hr — J 
Sr a KH RREHMERSD ia Slellhit EA EHER 
a: ir RE Be en Be ya! ie $ pn hr HesRr J—— Hu 
RE: ii ERERSEIIEHRH BE 
RAS INF, dh EB EHE slip, AFTER TR IHHAL 

1 J—— 
‚al Er Te SHE Label ln Aut 
— bi ill 


was er wolle, (er verſteht den 
anden bat: ihn in Sue- 
des 


che Bedeutung won cognofcere den 
armer rg gungen her ein neuer Sradder Uns 
verkhäntheit, ein Kind, won feiner eignen ‚ für feine Tochter zu 
erfennen. Man ei Sigma gegen das gemeine We: 
fen, werm man einen blutſchaͤndertſchen Umgang verheelet : man beob+ 
achtet diefelbe mehr oder ineniger, nachbein man aus biefem Umgange 
—— weniger ———— bat: allein, dieß beißt gar keine 
‚6 Vater der Kinder aufführet,, die aus 
dl wider den Abe Marol⸗ 
1es miche anfiihren, daß niemand dem Waliguia die Cxchändung 

Tochter vorgewerii a 


babe, wenn er einen groben Dennerichlag gehört. 


. Sueton. in Cal. cap. LI 
ten, daß er diefe Furcht nicht allezeit gehabt; denn zu manchen Zeiten 
bat er fich vielmehr unternommen, den Spupiter fo wohl mit Donner, 
als Bliten, zu übertreffen: er beantrortere durch das Larmen feiner 
Mafchinen den Donner, und wenn der Blitz ans den Wolken brach, fo 
marf er mit Steinen gegen den Himmel , und ſchrie dem Gotte zu, der 
blisen ließ: entweder nimm mich aus der Melt, oder ich jage Dich 
beraus, Tax ra Pgorrai In weni: vie Anrabeirra, ra 
ürpawaig kurgepunle. nu] dmire wirawde maramlanı Aller —— 
werdyan Ip" Inden ro ra Open hm Bring" 4 iyw ar. Machinam J— 
qua tonitribus o ac contra fulgura fulguraret, ac quoties 
decidifet , lapidem eiaculabatur, femper Homericum illud 
‚ tollito me, velego te. Dio, Libr. LIX. paz. 761. Slehe 
Senec. de Ira, Lbr. 1. cap. XVL Torrentius finder im biefen 
mehr Furcht, als Drohungen, und gleich darauf führer er dass 
an, was &ueton won der Furchtſamteit des Ealıqula vor dem 
faget. Non tam commminantis quam timentis € 
eschde, aut sgo se. Expauiffe autern Carum fulmina andtor eft 
uetonius. Torrent. in Sueton. Caligul, cap. XXI. Das beißt den 
Endnweck ber Sachen nicht erfenmen ; das heißt bey den Haaren 
* feinen 


HE 


ricum illum exclamans verfum, (&6 ift der 724 des XXIII DB. der 
lias.  Ajas ſaget diefe Worte zum Ulyſſes mit welchem er rin 
at. 8 daſelbſt keinen mörderifden Sinn,) —— 


Sorrlofigfeit des Ealigula! Er näherte ih am I der 
Feule des capitelinifden Sjupiter, als wenn er ein 
ten mollen ; —*28 er mit lauter Stimme, bald fadıte, 
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yalıı Ama werde or. 
babe durch fein Bitten die Wirfung dieſer Drohung 
‚und bt Iten, be ihm zu wohnen. Sich habe 
‚ fügte er, eine fe zwiſchen meinem Pallafte und dem 
Bbueton. inCalig. cap. XXII. 
ſich goͤttlicher Ehre hochmuͤthig an.] Er hat ſich 
die —E des Caſters und des Pollur geſtellet 


At 
ia 


3 
F 


Caligula. 


11 


und daſelbſt von allen Ankommenden die Anbethung angenommen, 
Er bar ſich einen Tempel bauen laſſen, mo man itm Ale Tone die felı 
tenften Thiere geopfert. Ebendaſ. Imgleichen Dio, Libr. LIX. p- 761. 
Er eine — Jupiter genennet, und zwar dieferienen 
Etzte er dazu weil er ben jo vielen Frauen und bey finen eianen E dnwe: 
ſtern geſchlafen. Ein andermal bat er ſich uns, Diana, Berus, Pacı 
dus genenner, und ſich mır dem Ausputze dieſer Gettheiten befleider. 
— Er hat ſich eine Gemeinſchaft von Prieſtern Awalen 
haften. Seine Gemahlinn, Caͤſenia und fein Verrer, Claudius, find 
Mitglieder dieſer Gemeinfchaft geweſen; es find nur fehr reiche Leute 
darein aufgenommen morden , dicſe Würde fehr tbeuer herab: 
fen mußten; er wollte fin eigner Priefter ſeyn, und deswegen bat er 

ch auch in diefe Gemeinſchaft aufnehmen laſſen. Er bat audy fein 


fen, welche von Tyrannen geliebet werden, find nicht in Si⸗ 
po ift erſtlich Beyichläferinn, nad 


: nichts deftoweniger iſt er ibe zulemr 
bat fie in einer zornigen Stunde gegen fie, mit einem Sußftofie 


Eajus iſt Eifonien nicht fo begegnet. 
n Sitze feiner Brunft, bar er feine Liebe mit diefen Wor⸗ 
er: O du Schöner Kopf! mie bald wirſt du abgchauen feum, 
wenn ichs Befehlen werde ; er bat auch mandımal zu ihr gefager, 
daß er Luft bärte, ſie auf Die Folter legen zu Iajfen, um vonibe zu 
erfabren, warum er fie fo beftig lieb bitte. Dieß ift dem Sur: 
ton abgeborat. Quoties vxoris vel amiculae collum exofeularenır, 
addebat, zam bens ervix ze ac inffero demetur. Quin et fub- 
inde iactabat exquifiturum fe vel fidiculis de Cacfonia fra, cur cam 
tantopere diligeret. Sueton. in Calig. cap. XXXII. Es ift ſeltſam, 
daß diefe Frau, welche weder ſchoͤn, noch jung geweſen, und ſchon deep 
Kinder von ihrem Ehmanne gehabt, dieſem Barbaren eine fo feurige 
und beftändige Liebe hat einfl können; allein man mag die erlie 
Bluͤthe der Jugend ruͤhmen, wie man roill, fo wird man fehen, wenn 

man genau ng darauf giebt, daß die Geſchicllichteit und Frfahs + 
rung einer Frau von dreofig oder vieriig Jahren ihre Herrichaft befier 
behauptet; wenn fie die Benkhläferinn eines Prinzen ift, als die bloße 
Schonheit eines jungen Mändchens. LUeberdieg bat die Benfchläferinn 
des Ealigula, und vermurblich auch wiel andere von diefem Pradica⸗ 
mente, vielmehr Stärke durch die Erfahrung erhalten, weiche dasjenige 
mit Wucher erſetzt, was die Daher den Annehmlichkeiten des Gefichtes 
entziehen. Dem fep, tie ihm tolle, fo ſcheint Sueten zu fagen: daß 
die Bepfchläferinn des Caligula fich durch ihr bikiges Temperament in 
Werth gebracht habe. Diefer Prinz war fo närriich verliebe in fie, daß 
erfie feinen Freunden nadtend zeigte. Caeloniam neque facie infigni ne- 
que actate integra, matremque iam ex alio viro trium ſiliarum, fed lu 
zuriae ac lafciuiae perditae ct ardentius et conftantiusamauit, ve ſaepe 
chlamyde peltaque et galca ornatam et iuxta adequitantem militibums 
it, aınicis vero etiam nudam, Ebendaſ. 8 Cap. Er hat fie 
nicht eher für feine Semahlinn erfannt, al bis fie niedergefommen tar. 
&ie fammit einer Tochter nieder; er har diefe Tochter zärtlich geliebt, 
und an berfelben fein Gebluͤte vornehmlich an dielem Miertmanle er: 
fannt, daß fie den Eleinen Kindern das Gefichte gerfratst, mit welden 
Nee vllo firmiore indicio füi feminis efle crede- 


Adyr gegeben bätte, fo wuͤrde er nicht in die ſes kieine Verſehen gefallen 
& bäıe betrachten follen : gefalken fenn 


Babe 
far, des Auguſtus Enkel, die Lwia, des Drufus Tochter und 
des Germanicus gehetrarhet, und fen vor ihr geftorben, wor; 
auf fie fich mit dem Drufus, des Tiberins Sobne, wieder vermäblet. 
Ich mache diefe Anmertungen nicht, es iſt der gelehrte P. Doris. Ce- 
netaph. Pifan. pag. 189. 
(K) Pbilo ersäblet einen Gedanken des Caligula, welcher Auf 
merkfamkeit verdiener. ] wollen feben , wie ihn einer von uns 


fern neuern Schriftſte —— 

den laſſen, ſaget der Abt von &. Real, Ceſarion, p.m. z02. daß alle 
Prien nicht die Verdienfte haben 
mich vielmebr 


m 
fehen Fönne , mas für ein Unterichied —* einem Schriftfteller und 
dem andern ift, fo will ich anführen, auf was für Art der Franciſca⸗ 
nerbarfäßer St. Romuald dies alles untereinander geworfen im 

m 


I2 


Um diefe Zeit, (das beißt zur Königes 
von Macedenien im * * dee Dein an Siehe kn fein 9 € Chro. 
Se Tom. L. p. m. 697.) faget er, bat Cajus, der berübmte Pbis 
lofopbe, geblübt, —— man dieſe ſchoͤne finnreiche Rede zu⸗ 
85 derjenige, welcher die andern regierte, muß fein bloßer 
fondern > als ein Menſch ſeyn; das heißt, er muß viel tur 
ke und vollkommener feon, als fie find: denm wie man * 
der Schaafe kein Schaaf nimmt; alfo muß man auch müs 
ierung — Menſchen feinen Menſchen, ſondern einen Gott erwaͤ 
7 Paflor ouium , ſaget er, non eft ouis, Paltor boum non * 
bos, caprarım Paftor non efl capra, fed homo. Ergo hominına 
Paftor aliud quam homo efle debet, Quid ergo? Deus. Anderer 
za läuft ee Gefabr, nl SE ae felbft mir 
ibnen zu verderben. mag ie Muͤhe nehmen, wenn 
e8 dam belichet, pı vedmen, wie viel Bciniger α den Worten dies 


fes guten Mündys finde e 
Sa A 


1 des —— erzaͤhlet habe. 
komm reuerfus vel laudabat palam, vel —— bee 
merans malaue corporis atque coneubitus, Rir wollen den 
Seneca über diefes noch hören: (C. Cacſar inter cetera vitia, 
quibus abundabat, contumeliofus mirabäliter ferebatur omnibus 
aliqua nota feriendis, ipfa materia rifus benigniffima. Tanta il. 
li palloris infaniam teftantis foeditas erat, tanta oculorum ſub 
fronte anili latentium torwitas, (Siehe den Sueten im Caliqula 
L Cap. welcher eine Abſchi derung von Weile Kalfer mache, die dieſem ſehr 
aͤhnlich ift , umd mat folden Zugen, die nicht im Seneca find.) T’anta 
capıtis defticuti, et emendicatis capillis adfperfi, deformitas. Adii. 
ce obfeflam fetis ceruicem, et exilitatem crurum et enormitatern 
pedum. Immenfum eft, di velim fingula referre, per quae in pa- 


Eallirhoe , die Tochter des Fluſſes 
—— ru mit ihm zu einer 


den Kri 238 ben mit ju unternehmen. 

dem —— unter die Augen, daß ſie nicht mehr * 
Dieter ungluͤckliche Mann begab fich zum Phegeus *, dem 
2. 8 daß er nicht von ſeiner 


Re 


daß ber Mord 
rief ben dem ti 
in einer Minute zu vollfommenen Menfchen zu machen (C). 
ſchlagige Antwort zuerhalten 4. Cie 
im Stande ſeyn möchten, den Tod ihres 
rus und Afarnan, ihre So One auf Den Weg, Dice X 

an (D), —— des Kaleb —— den Rock der Eriphyle 


er gi jiveenen Söhnen 


Wuth geheilet werben würde #, wenn er biefes Halsband nicht als ein 
elphis lieferte. Phegeus 5 überlieferte es ihm; allein ba er "erfuhr, daf F 
ide, di mehr pr Da Bade ls jr Kreupigung des Bieifhes Si 
; allein, auf eine fol rt, bie jie m reiste, ie rolm 

res Gemahls erächet würde, und unterliefi aud) nicht enehmen Wollt ehe He ge 
— — Den Jupiter an, Die Sinber, teiche fe —**8* X 


=. nicht, Daß fie Ser 


Callirhoe. 


tres auosque ſuos contumeliofus fuit, . in vnierlos ordi. 
nes: ca referam, quae illum exitio Aliaticum Vale« 
rium in primis amici⸗ Si habeher. ferocem * et vix acquo animo 
alienas contumelias larurum. Huic in conuuio, item in concione, 
voce clariffima, qualis in concubitu eflet vxor "euw, obiecit. Pu 
boni, hoc virum audire! Principem fcire! et vsque co licentiam 
perwenille, ve non dico confulari, non dico amico, fed tantum ma. 


rito Princeps et adulterium finım, narret, ct faltidium? Senera 
de Conitantia cap. XVIII. p. m. 643. babe eine Stelle Suetons 
angefuͤhret, welche jeiget,, die inn des Valerins Aſiaticus 
noch mehr Ghefährtinnen ihres U— gehabt, und daß es noch niele 
andere gegeben, derem geheime 1 — auderhafte Caligula ents 
beide bat. Dieſenigen — — Bor DL band durch 
eine foldhe ——*— für einen Niet ingesonen bat, werben 


ie Ftauen fo Theil an den Verichmörun: 
gem wider den Kaifer Satıala schet; ba denn ich glaube , daft zur 


ak Gabe: Dies 


(77 
ringer Uebel anthun er Ringes 
und daf Die Herzoginn von —— die —*8 zeigen 
follte, die ſie beſtimnt haͤtte ibn zus ſcheeren. Dief 
darum, weil ex diefe Witwe beleidiger, und Reden gehalten 
batte, die einige gebeime Fehler entdeckten, welche fie anfıdı bärs 
te; eine Befdumpfung, welche, in Anfebung des Frauenz imme ts⸗ 
wenigerzu vergeben ft, als diejenige, die man ihter Ehre erwiefen 
bat. Mezerai Äbreg€ Chronol. Tom. V.aufe Jahr 1588, p. ın. 315. 

{M) Sier ift Die letzte Anmerkung. ] Seine Unterredungen 
mie der Bildſaule Aupiters , die en, Geheimniffe, die er hin 
ins Obr geſaget, feine Brinnmereyen und Drobtingen unter währen 
der biefer ſchoͤnen Unterredung, Cfiebe rt die Anmerfung (G) fein 
Beyſchlaf mit dem Monde, das für fe ferd beitimmte Tonfular, 
der wunderliche Einfall, daſſelbe mit = ine Tafel zu ziehen, und 
hundert andere dergleichen Dinge find unmiderforecdlide Merk 
maale der Narrheit. Er ift wohl bosbaft geweien; allein, zum 
wenigſten ift er weniger boshaft, als A 27 id 
gewiß, dafi er fein re m 


Sedanten über die Kometen auf der 344 und 380 S. Recht a, in im 
zum Denimele anzugeben, baf die aller verderbteſten Wöfernichter, deren 
die Hiſtorie ur gedenket, eine Gottheit erkannt haben, 


fous, und Gemahlinn 33 —— welcher feine Mutter Eriphyle u 
it, da er eine andere Fr 
das E ——* zum Geſchenke erhalten — A, Bam m fe de 


hate: Ei (B), 


— ei —— Frau ———— — 
aus e 

e reden hören e 

wenn er ** Pe Kleinod nic dr 
au, und machte ihm weis, an Det von dem 
2 in den 

t hatte, 
irhoe war ie wink —* ‚biefen 


er feiner andern 


daß man «8 für die Callirhoe be 
ngen. Sie thatenes. Call 


bt — 
— a 


du , den Dhegeusumd ſei linn Ab murd 
Jam ankam Per — * 3* Een ——— —* — Aa 
ie ber Callir t von — ne Ah mas fie ausgeführet ſo reiſten fie nach ——— und opferten 
daſelbſt das mi und rg Rod der rad ihnen dieſes Ka befoplen, Hierauf auf gingen fie nadı Epie 
—F und Ki daſelbſt eine ge ee 7 — — —35 Dale den — — Zongeben des Euri- 
—— muß man wiſſen, r Vater dem Creon, vo 
a © Eines davon war ein Knabe, is andere eine —*0 —— 


eben 
=> volltommen fchön war. 
rathen, und folc)es verhindern * ließ ſie verkaufen. 
ich dicken u. ezogen habe f, —*ol 

eines Stuͤcks des —— 

Man lieſt in dem Pauſanias, daß Eiytius, der Go 
al elondert , weil er alu eingebildet, 
und daſelbſt Ma hfommen hinter! 
it von ihm abgeftammer £. 


rm Alnualaroe Amwrneı are 


wanechäareg aürg ra 
—— ab ipfo flagitat. 1104. Libr. IL Päg- 199. 


bere preces. X Arte amandi, Libr 
des Paufanias VID, 195 ©. 
(A) Das beruͤhmte Halsband, welches Eriphrle zum Ges 
Ken erbalten bat.] ift von Golde geweſen, Terug hat hatte es 


der Hermiene. ihrer Tochter, des Cadmus Gemahlinn, gegeben. Dio- 
dor, Sicul. Lib. V. cap. VI. Zu gleicher Zeit hat * iht ein Peplium 
gegeben: dieß war eine Art von einem langen Rode. So wohl das eine, 
als das andre von dieſen zwey Geſchenken, war in der Eriphole Gewalt 
ackemmen: das Halsband war ihr von dem Polnnices, und das Pe · 
plum won Therfander , * Pe Sohne gegeben worden. Dias 
‚Halsband beruogen fie, ihren Gemahl, und das Peplum ihren Sohn 
zu verratben. Alleinden Strubegierigen weitläuftiger eine Genuge zu Bun 
muß ich darzu kom, dag mau verſchedentlich von dieſem Haleban 

der Hermione geredet hat. Einige haben gefagt, ( —— 
Apolleder, HI BD. ı7ı Ses fen urſprunglich vom Aupiter hergekom⸗ 
men; «6 babe es Zupiter der Europa negeben; diefe habe e# dem Lab: 


Die Gemaflinn €ı —— befürchtete, es möcht 
uns nidye, wie Tifiphone erk 
Alfmäons und der Tochter des Dhrgeus, fid) von —* muͤtterli⸗ 


Kar: Epne 


a) Er wohnte zu Piophis in Shi. ) Er murde von ben Furien verfolgt, weil er feine Mutter getoͤdtet hatte. 
£ au — — audito Alcmaconis interitu, 


den 
e ihr Geması die —— 
* te fie, eh, fie Aufn. 


Biveiel ft Diees bie Aufl 


einen Vater ermordet 


— —— Er hat ſich nad) Elis begeben 


den olympiſchen Spielen gervonnen, 


©) Karrlög 
dum fecum rem habet Iu- 
eneris quae pofcetmunus amantem ; Ipfa fuas nolet 


a en 805. +) In Alarnanien. —— — 2) Aus 


mus und Cadmus der Kermione gegeben. Andre f —— 
169 — a 

fer babe. Man feget darzu, ( Statius Theb. Lib, eh * 
—— — it gegeben, und ſich an der 
Hermiene, welche aus dem umd des Mars gebobs 
ren bes Scimpfes zu —— Bon ben Pins fan 
wiefen hatte. Er ba batte es fo geriet, —* diefes Smisband allen un: 
guͤcklich ſeyn mußte, die es trugen: er bat Materien. und, 
guren darzu erwaͤhlt, und unter andern Dingen De Akte darunter 
—— welche auf feinem Ambofe nach Schmiedung der Blitze zutuͤck 
gleen war. Siculaque incude relitos Fulminis extremi eineres. 
—2 — Mit er — * et er daraus einen 
eman u es gekowmen, 

08 Sera, Crane, Gap u 8, ar mr — — 
N 


* 


Calliſtratus. 


tze dabey ohne 
Maaß und Gewichte verſchwendet. Dir des Statius ſa⸗ 
fche die Auslegung des Barthius, II TH. 967 &.) daß Diele 
Salesand dem Apollo geweihet, und in einen tiefen Brunnen 
anmbfeen Bee, mel 1 6 plc Guurammande abälen Bir Era: 
kung des Daufanias ift nicht fo gar fabelhaft. _Diefer Cchri 
im ILL SD. zn Ende 


glaubet di nder! 
au Delphis, das 2 ee = — Sei ihrer 
Be mit befommen,, und jeiget, 4 


geben worden, nicht das rechte geroefen. 


Dieder aus Sicilien verfichert, nn 
der Pluͤn 


phocäifche Frau, ne 
it dem 
ee 1m em Da rem —— 


J auf chung der Furien 
—* Tui —— r. Sicul. Lib, XVI. ve LXV. . Mm. 786. 
Man fehe die A (5), bey dem Artitel Helena. an mer⸗ 


was Ihe won 
mir verlangt, ift von einem großen ‚ fagte das Drafel, ihr ver⸗ 
Iguat son mie ein Hilfsmittel wider * Se * muͤſſet 8* 


ein re 

es des Eontraets do ut des: imerm er nur bie frepmilligen 
Geſchente angenommen bätte, fo möchte es bingehn ; allein fo hat er 
Eontracte gemacht und angenommen, 


“ ‚ie fagte i © unter die Nugen, Daf fie 
Be —* — — Sich bediene mich noch die ſes 
tucks Darum, weil fie bereits pwey Rinder thatte, als fie dies 
Halsband forderte. Wir wollen alfo im arl Stephan, im Lloyd 


Ealliftratug, ein athenienſiſcher Redner, hat ſich in feinem Baterlande einen großen 


Er ift Urfache geweſen, daß ſich Demofthenes , welcher noch 


h e weiter an nichts, als fich auf eben demfe 
lato geweſen, und 
das g 


erweckte er in dem Gemuͤthe diefes Kindes eine 
Ei Demofthenes, welcher Se Stärke der Bere 
ler des 


et, we 


Er biefem Unfterne eine S efagt 
—— ae Gange — Er 


tgivern des Oxeftes vor; allein Epam 


De der Gefchäfft 
Bednerfi 


13 
und im Hofmanı die übeln Ordnungen der Sachen verbeſſern. Sie 
verfichern,, es habe Altımdon ber Eallırhoe diefes Gefchente verforochen, 
wenn fie feine Obemahlırın zu werden verfprechen voolite, Apoilodorus 
ng fagen nichts hiervon : der lehtere ſaget deutlich, (Paus 
Libr, VII. pag. 255.) daũ Alkınaon ziveene Schne von der Callirhoe ges 
habt, als fie ibn genotbiget,, wider feinen Willen das Halsband zu für 
chen, welches fie aerünfcer. 

(C) Sie barb den Jupiter, daß die Rinder u.f. w.] Oribius 
tebet hiervon auf eine Art, welche angeführt zu werden verdient. Er 
bilder die Thar Altınänns und das übrige gliichlich ab, 


Vitusque parente parentem 

Natus, erit facto pius et fceleratus eodem: 
Attonitusque malis, exul mentisgue d 
Vultibus Lumeniduin, matrisque agitabirur vmbris ; 

ec eum coniux fatale popofcerit aurum, 
Cognatumque latus Phegeins hauferit endis, 
Tum demum magno hos Acheloia fupplex, 
Ab Toue Callirho@, natis infantibus annos 
Addat: neue necem finat eſſe vltoris inultam. 
Jupiter his motus priuignae dona (*)) ntrusque 
Praccipiet; facietque viros impubibus annis, 

Ouid, , Libr. IX. v. 408. etc, 
(*) Er verfteht die Hebe, die Göttin der Jugend, des no T 

ter und Herkuls Gemablinn, Aus JS 


geweſen, 

Die Beiße Nek Bafo 
rie zu gleicder verfälfchen, i 

See Our dar nn 
ep! 

ben vor, daß Jupiter die Söhne Altınkons gleich nach ihrer Geburt in 


— — habe, Mich duͤnkt nicht, daß fie dieſes bey den Alten 


(D) Bie fanden die Wisrder Altmdons auf ihrem Wege. 
Warum bat uns derm Earl Stephan eine Lügen aufgebürdet, twelche 
lange Zeit aus einem Wörterbuche in das andere getragen werben ? 
nämlid daß die Sohne des Phrgeus, da fie den Altındon hingerichtet, 
auf der Stelle getödtet worden. Qui tamen et ipfi ab eodam ( Ale. 
meone) mutuis vulneribus petiti perierunt, 


Ruhm und viel Gewalt erworben, 


ein kleiner Schüler mar, den Studien der Beredfamteit gänzlich 
geroid — Denn nachdem er mit auferordentlichem Fortgange eine 8 Sache, welche bie Stadt Oropus i 
6 


etraf, vertheidi· 


jerde, ſich durch Die Profeßion eines Kedners empor zu 


ige B 

amfeit, und den Ruhm bemunderte, welchen fie dem Calliftratus 

Wege —— fü 

e die Weltmeisheit verlaſſen, um ſich auf Die MR, 

bnliche Schidfal derer war, die den meiften Antbeil an dem Rrgimente der athenienfifchen Re⸗ 

- welche - ju werden verbienet, und ib dem Seneca Ge. 

warf e 

Kun ernfthaft und 
E 7 i bet fie in den eurigen aufgenommen ®, 

Städten verjagt, und = > hi ‚lieh ſich allezeit von ihm durch Beld gewinnen und darauf beftieg er den 

und fagte zu dem Dolfe: eo ift wabr, daß Tallitratus, welcher das Widerfpiel 


inige fügen , er fey bereits ein Schi 


un ®, 
Redefunft zu legen (A). alliftratus wurde 


Be hebanern den Mo ug und 
ig zur Antwort: wir baben fie 
Melanopus, des Calliftratus Wiberfacher bey ben 


bebaupter, mein Seind 


iſt; jedoch vor diefeomal will ich ibm weichen, dao gemeine Beſte muß die Oberhand behalten €, 
’ + 
a) Aus des Plutarch, Vita Dermofthenis, p.847 848. 5) Plutarch. de gerenda Republica, p. 810, €) Ebenbderfele, in Vita De. 


mofth. p-851.852. Ich bebiene mich der Ueberſetzung Amyors 

(A) Einige fagen + +» + + er babe die Weltweisbeit vers 

edekunft geleı Kermippus erzählet es 

I he go =. 2 eines ungefähren 
Aufalis diefe fchöne Rede des Ealliitratus gehört : 

Ba aan wo Plato feine —— gehal 

eußerorbentlichen su Volks 

nach ber Urſache 


Mebner wollte, die Luft befommen, zu feben, ob die 
Derefanfeie Dieks wire. Cr 
Rede fo 
Eall 


eu in dem € verbeffert 


itel bi itels iſt, eim Fehler fen, weil Calliſtratus, welchem in 
Dan ae Die “ Tas Redners nei Demagogus beygele ⸗ 
—— Seen ae Emendat. in Anl, Gel. . im, 193. * 


iches in den Cummarien Ändern, weil Dies 
Pr mit ns —— 2 übereinfommmen můͤſſen. 


ieſem Unſterne eine Sache geſaget⸗ 
——— enbeit gegeben, ſchone Grundlehtren 
vorzubti J Wir * bie e biefes Phil 7 
— deutſch, nach der framoͤſiſchen ls 
vers feben. Calliftratum aitınt, ita certe Hecaton autor eft, cum 
in exi iret, in quod multos fimul cum illo feditiofa eiuitas et 
libera expulerat, optante quodam, vt Athenienfibus 
reftituendi exfules eſſei, abominatum talem reditum. 


futurum, ve ren —— 
terentur: quid tibi, inquit, mali feci, vt mihi peiorem redirum 
dan et lo, ve patria exfilio meo erubefcat , quanı 


* füget, daß Ealliftratus, & 


reditu moereat. Non eft iftud exſilium, euius neminem non ma. 
gis, quam damnatum, pudet. Quemadmodum illi feruauerunt bo. 
norum ciuitm officium, qui reddi fibi penates fuos voluerume ela. 
de communi, quia fatius erat, duos iniquo malo affici, quam omnes 
publico: ita non feruat grati hominis affechum, qui bene de fe 
merentem difhcultatibus vule opprimi quas ipfe fübmoueat: qui 
etiamfi bene cogitat, male precatır. Ne in Patrocinium quidem, 
nedum in gloriam eft, incendium exitinxiffe, quod feceris. neca, 
de Beneficiis, Libr. VL. ae Pag. m. 134. das beißt: „Man 
fhiedenen and Be — a EEE 
„ber andern , gegangen, welche die 
„Stadt Athen (die damals voller Empsrungen mar, und ihre eit 
„übermäßig misbraudhte ) 2* batte ; und da einer unter ihnen ge» 
„wünfher, daß ſich die Arhenienfer bald genöthiget fehen möchten, 
„die Verbanneten wieder zurüch —* Beam ofen Abicheu vor 
ins 


ui . 
„dieſem ee n. Denn als ib eine mit der Verficher 
28 wieder anfangen und 


m moi n; 
ich Dir u Bit grthan? Mas habe 
I in Ausgang gervefen il ‘ er Du 
A| will licher, 
lan 2* meine unrechte 

ner 


* 


ebaridelt, daß fie nicht gewuͤnſcht haben, durch Fre einer 
"fein Seeger m - fer und nd ei u 
„eemmen; indem D va enen unnecht: 
„mäßiger Weiſe mit einer befondern Strdfe br ‚ als daß 52* 
„Bolt durch einen bi Krieg zu runde gerichtet mirde 
——— a eb rfemichen 

P , Meibme tbaten en, 

„in der äußerten Dörftigfeit ju feben wänfdhte, damit er Ihm nach hir 


„em aus dieſem Elende 


eine { Ife und ein Pleiner R > 
—— man KR Ana en Ser dr Hi 
3 site 


14 Calvin. 


faits Fol.67. vers. ju Paris, 1447, in Folio gedrudt, Sencca bat bie: —— ———— mmen —— 
fen legten Gedanken bereits Bund andere Epeinpet fbr edel ausgehrhlt; 1 Fr dem Bcipio nicht das ſte zu danfen, wenn 
um zu bemeifen, daß man unbdanfbar ſey, wenn man wände, baf ber De ve Bene a Cm ‚ 
Mebithäter —* babe, Qui optat amico aliquam ne. „etmige zu fern, der denſelben zu Ende braͤchte. mürde 
efitatem, quam adiutori difcutiat: quod eft ingrati, fe  „ciern Khts (huldig fehn, daf fie ihr Vaterland Durch ihren Tod ger 
ii pracdet, et tanti — illum miſerum efle, ve — — „tettet hätten, wenn Kyle gieuen, dub Ama ba em 
mar n . 


ignium vi füpra folitum ardens et incenfa praecipitet, um iplis 5 immert 

occalionem exhibendae pietatis: ex medio parentibus incendio ra- „„Deilung deito —— zu erlangen, haben nach dieſem ihren 

ptis? Nihil debet Scipioni Roma, fi Punicum bellum vt finiret, en erreichen komen; ober wenn fie denfelben ja noch erlangt, fo iſt 

aluie: nihil Deciis, quod morte patriam feruauerunt, fi prius opta- nicht eber —— als bis fie die Kranken elendiglich zermartert 

uerant, ve deuotioni fortilfimae locum vitima rerum neceflitas fa- bt.,, Seneque des Bienfaits, | ber Ueberſe ung Chalvets, 

ceret. Grauiſſina infamia eſt medici, opus quaerere. Multi quo⸗ L Di 

auxcrant morbos, et incitauerant, vt maiore gloria fanarent, non 

gamerne difeutere, aut cum magna miferorum vexatione vicerunt. IV. und im der Anmerkung (E), bey diem Ka — 

adaſ. XXXVI Cap. 4 ©. m beißt : „, Mer follte wohl glan: rede 

——— gung der Gotiesfutcht im feiner See⸗ Man findet in dem dem Demofthenes einen Calliftratus, welcher zu Dies 

* wenn ee ſcht — daß die Stadt erobert werden thone in Macedonen im Elende eich, m mb den . Athenienfer zwey⸗ 
et damit er Ds Chr bre haben könnte, feinen Vater aus den Hans mal zum Tode verdammt, und welcher nk ‚bie mit Pos 

>ben der Feinde zu erretten ? Ober, baf 1. jungen Leute in Sicilien, —E einem Einwohner der Inſel T * —*8 

„m. u " Vermutblich ift dies 


um den Nactommen zu einem piele der nd zu dienen, &iche Demofth. Orat. adır. Polyclem. 
= ns —* rd ie Grob, De sten berblin, von wahres Wu Haan une ame Ran. 


t, viel ammen aus werfen mochte; damit fie Gelegenheit hät: Lipfius über den Senex. de benehciis Libr. VI. cap. XXXVII. 113 
2 ehe, meh Bam Gottesfurcht, durch Rettung br —* den —* daran. * ans 


Calvin, (Johann) einer von ben vornehmſten Verfefinern des Glaubens im XVI Jahrhunderte, iſt Neion in der 
icardie den 10 des ts 1509 > ren worden, e man ihn für bie Kirche beftimme hatte, f Auen, 
en guter Zelt eine * 3 * ralkirche zu Moion, und darauf eine Pfarre zu De l Forquc a A: au 
erfte theils weil der Rath Robert Dlivetans, welcher den Calvin vermochte, die 
Dion aus ber Que ee ae — daß er dem Aberglauben abzuf: ufagen | F ae " fein Vater feine 
M * — und in lieber zu einem ter als Gottesgelehrten ma Schulſtudien 
B ris zum Ende — * acht, ſo wurde er nach gende it, um bafelbft die Kerala unter bem Peter de 
’Efloile zu ftudieren darauf no Say, und um bafelbit Diefes Studium unter dem Alciat fort, Er 
83. as 3* in — Wiſſenſe nahm durch ſeine Pri ien nicht minder in der ee iſt de 
Bourges, unter der Anfük — edge f das Griechi — * Sprache daſelbſt lehrte. 
ers vier ihn nach Noion zurück‘; allein er Dieb f bo Zeit dafelbjt; er gieng gar bald Paris, und v * 
* —— über des Seneca Tractat de Clenentia (B). Er * fü — r bald ju — * 
e zu 


pen gung en, Die Kede, mel er dem Nifolaus 
e, und welche fo * 


* — fo daß Calvin, welcher meynte, er wuͤrde in dem Collegio von Fort en pie 
) — Zimton e flüchtete Sr nachdem er die Ehre gehabt, mit der Königi * vie — — 
dieſes 2 Ungewitter Dieſe Brinzefinn riß auch ben gelefrten Baber von Etaples 32* den 
richter, und —— dm * erac. Calvin ihn daſelbſt, werauf er im ai 1534 nach Paris 
eredet hatte, ge F * 
* war ſehr * San —— — nachdem er zu 
eans einen Tractat wider 5* kurs — — RE er Sede laubten F 


Bots 
Iben = enommen, Gr kehrte Frankreich 5 m 
u —— — ſeine 8 in —— —— da entweder nach — * nach SE 38 
al Yncen Caioins ‚ feines noch einzigen Bruders, zu geben; weil ifm aber der Krieg anders fe —— — 
te, als Durch Die Laͤnder des Her Sepose von Savenen, Grafen er diefen Weg. Dit war eine befondere der Borfes 
gun er war Dazu beftimmt, in Genf zu bleiben, und daer nur edachte, Burch * reifen, um weiter zugeben, fo % er fü 
bldon Oben, der ihm ins Ohr gefaget wurde, dafeibit aan (H); be iteim 5 Fare m ben 
fenerlich an, wenn er nicht ihr Mitgehülfe bey der Arbeit indielem % üle des entre liebe, Alſo mußte Calvin dent 
nehmen, ben ihm der Kirchenrach unddie Obrigkeit von —* mit Emmi Volkes, wohl nu zum predigen als zum Pr Fr 
Lhramie in der Gottesgelahrtheit zufertigten (1). Er wollte ihr ihnen feine — in Anſehung des legten, aber des erften, 
Amts widmen: allein er mußte endlich im Auguftinonate 1536 fo wohl das eine, als das 28 ed Das folgende 
ließ er das ganze Volk ein Formular, mit Verwerfung des ‘ — deſchworen und weil die der Sch ven nicht alles 
Verderbniß der Sitten, das in Gent geherrſcht batte noch den ? app. palm „rrron der die vornehmſten Bamilen get üt ‚bat: 
ee fo erflärte Calvin unter dem ande feiner —— P —* ee as Beige —— wegen der Ai 
Borftellungen,, nicht ai könnte, fo lange als diefe Unordnungen da ärte auch, daß manfich den 
gm nicht unterwerſen fönnte, die Ber Synodus des Cantons Bern fürzlid) —— (K), "md daß man * 8 
gehoͤret ſeyn wollte, ber zu Zuͤrch gehalten werden follte. Hierauf wurde, nachdem bie Shudie das Volt en gerus 

fen, dem Calvin ©, Barel und einem andern D De er die Verordnung zugefchict, in zweenen Tagen die Stadt zu räumen, 
weil fie das Abendmahl nicht ee balten —— alvin * jo nady Straßburg, wo er von Bucern und dem —* 
————— dead cund Er he eine franzöfifche Kirche in Straßbu 
war ber erfte Prediger dar und ü Ara wurde er jum‘ E Gottesgelahrtheit eingefeßt. Er unterbrach die Mans 

gungen — A ng gegen die Kirche zu Genf nicht; diefes_erfcheint unter andern Dingen aus der Antivort ‚die er im 

ne 


1539 au 
ES —— —* die —— nenn, daß er einem ee bewohnen * „den — * 


en eichsta — en den ı3 Des —— en des 

Volkes * — Anal a6 Em Das erite, das er — war dir — ern Fi 
und eine ri 

auf offen, —— a den Date) Alle misfiel vielen Derfonen, weiche ſagten, a man babanı die römifche Tpranmey role» 


— wurde die Sache ae RE — — ih verbindlich, 


— innen, mung ko d, und i 
len haben, und — m und Bricht hd können Er r meh durch feine * a 


b bat. —— —— var he alten, Be De 2 ae —— 
wenn etrauten, ſagen Patin N Cu # 
ten (X it - das — ——— worden, Das 


. | 9 
ohne Diejenigen „bie gewe ediger : ein Ölas que Wein, ei 
vo Keane Bermög «Care x —* min pn ve Bi en Same, 
ramente, en zu zu ren f ejenigen, e ftige 
Ü Mannes woll nur dasjenige fefen, was Drelincout im | 66 
De Ba —— leſen wollen, jenige leſen im Jahre 1667 


welches, wie asmus 
a; ben Zeit beſprochen gehabt. Der Geehichefihreiber, Der bien befonbern —* Yo ‚ IR fo viele Schi 


theil 
Vor wuͤrfe, meh 
engver morben, werben Anlaß zu einer Anmerkung geben, welche einige 
e fei ie erläutern , und zur Ergänzung einiger von den — obachtungen, und namentlich derje · 
nigen Stelle von dem berühmten Werke laſtit. Relig. chriftian. geredet abe (BB). Man iſt fo eifri 
fe teben von der Frau 
er z 


en wird, wo 
„bie $ä wider Diefen Glaub ‚da bas bö 
et &. ——66 fi man rl as 


, das Gerüchte , fage ich, dafi Calvin wieder zu der römi 
uns Jobe 1150 auspeisengt ——— f Calvin wieder zu ſchen 


mehr efunden, und auch ben — n Furſten ſelbſt, als es en. 
über eine Undanfbarfeit, vor welcher ihn fe Er e Beftändigfeit hätte in Sıdaplı ve. follen =, Thuanus hat 
beobachtet, es Ealvin an einem gewiffen Orte, feiner Werke, fein außerordentliches n zu erkennen gegeben, daß 
Könige von England den Titel des Haupts der Kirche Jugeftanden hätte ”. Ancillon dat Diefe Stelle Calvins at- 
? —* nicht geleugnet, dab man geglaubet, es fen dieſelbe Urſache zu einer Laͤſterſchriſt wider dieſen Prediger ge 
will meine mit der ‚daß Theodor Beza das Leben Calvins lateiniſch und franysfi 
a eu al Calvins über den Yofıa zur Vorrede, und } un 
gedruckt worden, Die erfte iſt nicht fo weit „und nicht fo richtig, als die — — 
N mit die ern 
n will von allem diefem einige Beyſpiele gebai (FF). Diefe Ausgabe 
“alle dieſe Vortheile über das dateiniſch geſchriebene Leben; allein an der — eite Far = Dinge in dem —ã T 
nicht im Franzöfi fiegen P —— bet, den ich wegen der Ausgaben vonden Inititutionibus zugeben habe, 
wird man be n in der Anmerfung (D) ben dem Artifel Schultinaius finden. Ich habe ſchon gefager 7, Daß mon 
— ieen hat , weil er Die und Cardinäle befcyuldiget, daß fie ihr Gefpötte mit der chrijtlichen 


228 geivefen. 5) Er iſt Vorſtzer bey dem Parlemente geweſen: lateinisch 
Jahre 1538. & die den ? und das Volt geichrieben, 
Se) ER fer m vn as ae Hu Omasdurg el — 
* i i im 1695. 
dern Se an I plc — m ha DR ps en eft feilicet | 
EEE EEE 
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erden 27 des Herbitmonats, im 1527, war verfeben worden. wie joll man ſich denn verfichern, dasjenige, toas man in biefen 
SEE De Biere be Bertaufhungen, Öiretungen, Bertanfungen u.B bern efhuchtieibern if, mer verbienet , als feine U 
Ber Is au Sehen, Luft bar, wird fie n einem Bude Deelitv ._ Ealvins Tractat verloheen wäre (6 würde € 
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darinnen , Calvin e% 1534, tage, 
vom Gefine, an Meifter Anton de la Miarliere 
Peveque dem Caim — Maimbur t 

i vwenn er biefes vor der Meife ſetzet, die Ealvin im Sabre ı ) i ; 
getban. Hill. du Calvin. pag. 57. Mar merke wohl, das der des Buches. II. Es ift erftaunlich, daß diefes 

niemals geroefen, und daß er torgen der bloßen werk fo viel Au in ‚ 

Me —* — —— — — — — 
Er bat des Seneca Teagtat, de Cle. Lebre t, Die aus Der Jeder der alten und neuern Schrift 
gemacht. ] &r dem Elaudins Hangeft, Abte des ——— Hinseriegeflofen find. Man glanber 
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3 und 
in neue Schüler babe, welchen er Das Ylachtmabl , nach 
i —* es F mMmode in Zellern und Höhlen — Diefe irdie Sache 
darinnen fidh Calvin noch befunden. Er ift nen deint mir } » ‚um nichts Schlimmer 

4 igftes Jahr gegangen, „IV. Es erfcbeint nichts beſon wenn fie wahr wäre, fie dem nicht 

1 Suche, won der Veftändigteit, als eine beftändige «ef: fen; und wenn fie ihm bekannt geweſen 
ausfchnweifende Siguren. Diele Buch enthält mies wind Leben nicht —— Man fege dazu, daf, wenn in 
in 
kun 


— 


ſondern Bloß et {irung der Gedanten des Geneca, Dbergerichtsichreiber , du Tilket , das, werierte Schaf, 
— Bensnifen und Brpfpielen befräftiget wird: 4 deß er len — — Ar 
Schrebart eims Auslegere. Barillas hat diefes niern * > a, gr Ne 2* en Dan 


r gehalten. V.3Di da t, un 
—2— nen er nn nern feibft gersodnt, Allein damals it Calvin nicht mebe zu Angouleme 


bey ener verbrannt roch —* * 
i über Di hen Yiyärtyeee der alten gewelen; aljo hat man t fagen können, daß er ſich getraut, 
nn —— — kus der Lss»+# ch daſelbſt zu zergen. ich verſichert Theodor BDeza, dafi Lalvin, ſeit 
if; darinnen mit den allerjehwärzeiten Sarben &% Bieter Reitenadp Wajel, nicht voieder nadı Branfveich gefommen,, als um 
Aebe mldyte in Diefem Suche, weder zum Bobe Derer, bie unter ran ine Sachen in Ordnung zu bringen; und daß er darauf den Weg von 
4 che, wider ae Er e Ten, u ic im Sa 7 a im 
. Ealsin wohl unterftehen fallen, ein Item habe. talia - - . in Galliam regreflis, rebus fü 
— RE ben we e6 Barillos worftellt; tie hätte er lich omnibus ibi compofitis, abdu@toque * vnicum fuperftitem ha- 
en fellen, fage ich, affelbe mir feinem (ateinifehen Ma; bebat Ant. Caluino fratre, Bafilcam vel Argentinam reuerti cogitan- 
mit des Abts des heil. Eligius feinem herauszugeben, bean er E00, interchufis aliis itineribus —— fines iter inſtitutiuu 
eben 3. Da er feinen armen lateinifch auf den Titel feines ehe, bella cocgerunt. Ita 
Zuches gef, [6 hat er finen Bunamen Lauyın fahren If, und ia Caluini, pag- 368. Siehe die Anmerkung (G). 
0 - rd 
— — 
die Auslegung über die Bocer, de Clenentia, unter dem Namen bes Aureliae re Libellum ’ —— pannye 
Lucius Caluinus Ciuis Romamus erfdienen. VL Das übrige des infripft, : us illorum errorem, qui feiundtas or- 
entbält nichts, als mangelbafte Sthd: wide m um a re dr Tara faeculis repetito, 


—22 Das —— ift eine beftändige Auslegung dei 


—33 AA w.) 88 —5 J. en Ger 
— fs, die Ertl 3 h : 

u 3 ee —— —E ————— feiner Unterwerfung ugs Ang Ludwigs Du Tillet verhene 
beftebt dari ‚dap Calvin 


daß es tiget. Maum > Calvin. Pop | 
: Spanien gebobren Frane. 1. Livr. Vi. pag. ast. Hiftoire de I’ Hereßie, Livr. X. p. 376. 
wefen. Einer ift unter a Tannen — bekannt, wei — 8 — Veʒa Ber: —* davon, und bemerfet auch 
A n des Kcdners, und viel —— — als fein Vater, dee fet. Er faget in dem Eeben 'Ealvins, 367 ©. (fiebe * Ealvins Vvor⸗ 
. b ; i eroefen. rebe über die men, welche ich hierunten in der Anmerfung 
—— — als andre, lange Zeit gelebt En obgleich. anführe.) bafı ſcus ms da ud. fich um die 
der Pbilofopb, den Befehl fich ya entleiben vollftredkt bat, den Pi Zn jr, mb 
ibm Evevo, (man leſe Nero) zugefcbidr; fo Ader! amen nes af den Ra EN ee 
meelcher foldhee nicht in Mbeebe fern kann einSEEND E37 Rh Daß er Ihayn weis grmadt, ex Gäste —* 
einem einzigen Die Jabre aller beyden zueignen und ſchreiben ; | — nut 


1 
* 
* 
82 
g 
g 
ER 
8 


a3 
3 


gebunge alle 
en 00. > 6alnın ba 1 für Kante srbaltn, bie 
J h alvin { 
men ce ee Ba een ee an mir —— dig el, 
iebt ; 6 ihem ungefähr mar 115. * 
Sektichricreiber viel en biefem Werte Calvins 


in 
i oder vier Votteden ift, bie man am meilten bewundert. (Die 
Sotitorie Franciſcus bes I, geredet bat. Er bat, er im VIB. 2. 
des VI &h. ası ©. beländikber Ausgabe von 1°99, —— Bat die Berree eh * ben Dei us * 


Das Buch Des Seneca von der 
ich unter der Huͤlle vins, 2a ©. undden Tanaquil Faber, Notis in L Scaligerana, p. 40. Man 
en ee Bee ae SchurBehten sr merken 
anders gedacht , ale in Seancifeus des 1 © —— — * ———— mit ir 86 bes Deza übers 
— 555 8 er Durch das Römigreich ein; denn es ft im Jahre un gehbehen, ba ic ———— 
wider diejenigen en befoblen bazte, Die überyengk vers : Ibe uns für: Deurfebe. * Wolgendes 
—— Dafl fie wider die Religion ihrer Vaͤter übel ge min (dem Och Ealvine, auf ber 367 Seite. E ach 
. Chriftianse Religionis Inflitutionem, quam vi z i 
Co Cain ee re as maximi rudimentum. Quum cnim Alam Francifti Regis carnifiee 


mir folgende Erzählung verbächtig. rant, et quorum ille tum amieitiam ambiebat , hoc vnum ill 
SFR mine gten&egetung m abGslegum ea Ca ua autore Gulielmo Bellaio Langaeo ** ve rd 


gen, wo Kalvin aufbielt, um fich feiner Perfon zuverfichern ; als nmifi in Anabapriftas pro verbo diuino fuum tantum $ iritum iadan 
* man in feine Kammer getemmen, fo hat wan daß er ges, et omnium Magiitratuum conterntores er 
D enter entfichen, und ſich an feinem Dettti Rd, Hoc vero dedecus verae Religioni inuftum non ferens Caluinus, 
„welches man 2 gefeben. „ _Maimbo iredu eis edendi Libri occafionem arripuit, meo quidem iudicio incom- 


Ealvin. p.53. Wenn diefe Erzählung roahr wäre, (diefe — is: addita excellenti ad Regem ipfıım Praefatione, quam fi 
Paporius Maffen im Leben Catvins, 414 ©» gegründet,) wäre » iffet ille, ch — 
— tn, lang Om — a u ham a De ern 
befunden, quo forte domi non reperto, — (be —— — vr ae — —— ge 
Erjählung, als Maimbourg, und begleitet fle mit taufenderiep Ami ' jurüd ge ‚und 

Dia L Liv. VII pag.ası. Hifl, de en. 100 — a Taste: et Grpl vos Damen ya 
. rar bl nm sen 5 Bakk Im Mugufnate — 
[en Seite Emahnungn —— 28 —* Dee m mit ber Untere 
m ——— zu daven Dan unten bie —2* vs 


Siler 
de 
H 
3 3 


h 
38 
H 
5TE 
3 


| 
j 


einem 5 
m auten Caamen einen foldhen faget, baß Barel im Serbftmenate, 1536, dem Ealvin Mi 
7 Evangelli init dein Ealvin wermocht, in Genf zu bleiben, nicht zu predigen, fondern Die * 
—— ebendafelbft ber teagelebrfamkeit zu lebren. Man würde niemals fertig werden, 
fein Name in dem Beben biefes großen 


—— — Man wird nicht verbrießlich 
fen, u ‚daß er Ladwig du Tillet geheiſſen die fe 
de a des Drelineourt 40 a - Dar eig Tara gen 
bu ——6 emente zu ‚u 

nes andern du Tillet, Bifchofs Meaur, gervefen. Maimburg in der 
Hift, du Calvin. pag.m. s9. erjäblet, daß biefer Ludroig du Tiller, Carıos 
nieus zu Angoulemne, und Pfarrer zu Clair gervefen, umb deß er vom 
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End der einen, umd in 
fr: nr Hiftor, Genevrina Tom.III. p. 40. 
. 14 im ngefommen, 
führer uns von dem Monate * er hie denm 
Sponius, welchem Lett nicht vol icht, bat Calvin, Farels 
Calvin, a = 

en 
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De ehr Dart Daß Galein, O8 

en. er ers, vin, 
Een diefem Gönner verlaffen worden, und (ich mi getraut, * Diefes iſt eins won denen ſchoͤnen 2** 
fich weiter in Angouleme ſehen zu laſſen nad) Poitieregegangen, tern, baburch diefes, feiner Einbildung nadı, Kluge feine® 


Calvin. 


Kinn eines Franjoſen ertlaͤren. i 
ee örterbuche faget unter dem Worte Allemand: Vors me er 
= ven 


Dei: Ihr oem mich b für einen Deurkben an, das ift, für 
einen Dummen G wabs 
ven —*8* der 


zu 

pfleget. was das 
einen —— —* fo will ich es 
Furetiere 


ein Volt, —— ches uns von unenflihen —22* ber, (denn dieß 

Sprücyroort ift —* ann) fie — gehalten, die 

Leicht Pos Erkenutlichkeit von ums vers 
diene ? ar Se ES niemale nr Nachbaren bie - 

—— für fo San —38 fie darüber zum Spruͤch· 

—328 Vorzäge vor De War aufı 

jene Franke vor ung fi nur traͤu⸗ 

Ken, a male chen ber Beſcheiden; 

» fo mie jenes —* glichen Eitelkeit. Doch die alte 

55 A ohne —— enheit dazu 

gegeben, —* eine ofe Nation, die ein Volk, 

weldyes ſich von feinen rs ts Boͤſes verfah, alle Augen ⸗ 

m... & —— — gemacht , und . für eis 

nen Mangel = Verſtande angefehen,, wa einen 

VBeweis A — ſollen. Es * mehr 

dr chen , die ung zu dergleichen Ber 

—— * gm mten; babey ich mis aber bier niche 

J en alten x. R in den Zei⸗ 

ten ber — arthaginenfer , von des 

nen fie gleichfalls —— Ti 2*2 


keit am 
oder der ſi Treue und Keplichteit, 


l 
— 


———— und fo vortrefflich gemacht. A er. 
Siehe J. rg p ana, p. I. 
Es ift wenig Ms me nr Silicon der des ers 


Practer —— [Ts ae gr tempora, chartas 


« aube, es muß A; duͤnkt, in des 
Lee Do en de Per 2 been: mic haben. Erit. 


dre 
SEE Kate vn Baſel in g. 28 Sg hm 


1539, in Folio. Calvin iſt ei iger 

be Öse ek viel weitläuftiger 
—— —— a von der dritten, in 
** 55* For Ze oma de 
u. it Adi Ah (fiebe um ati H), * Fin : 
mi —* De ehe Bert ten —* lohannes 


icio ſummaque doctrina et egregia 
—— —— ch, et —— eſt varius, copioſus, purus, 
euius rei —— a Inftitutio Chriftianae Religionis, quam 


primo oatam, de locupletatam, hoc vero anno abfolu. 
tam edidit. Gesuer iu fi einer Bibliothek, "Folie, 394 — * JE 
—— 1544 eine vierte Aus 
mit . ngen gem ht [) — 2: Senf, 


Ben 
4 
s 


ofi 
aba han if.) * — in vier 
jedes Buch in verſchiedene Capitel — worden, welche ſich 


83 
f 


z588 
a 
adaser 
31 Ei 
in 
I 
TER 
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: 


- - - .- Alla Inititutione ſaepe 
..- MM 


excufa capitibus centum et quatuor - - 
exe. Elog. Tom. aid. aus. * babe oben im der An⸗ 
Dear graget, aber den 
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ı dennoch Diefe Zeit nicht verfpiele; denn er bärte in 
en zu arbeiten , fo, daß er in Dies 
— Zeit feine letzte —— Unterweiflung, laiein ſch und fran ⸗ 
3öfifch, —— und zu (Ende "Man bärte Uejacdhe, 
den Beza zu fragen, welches diefe letzte Unterweiſung wäre 
denn man bat Feine, als die erfte, gefeben , welche bereits lange 
Beir vu — und —ã gegeben worden. XDenn 
die e macht und voll! n w 
wäre es — m 


—— oder minolc vorgebeachten Urtheile und uno Ada 
en vieler 


er in die Stirne ‚ welche feine STertbämer —* 
und beftraft, und fie Lügner, Betruͤger und eumder ges 
nennt, mit Berufung auf Di letzten D feiner Unter wei⸗ 


fi ‚in welchem er feine Jrerbümer werbeflerr bärte. und alfo 

at er fich zumunamfchräntten und —*— Lehrer ma⸗ 

chen wollen, der niemals die Saͤtze widerrufen bärte, die er gu 
N 


faget oder | dem Maimburg in der Hi 

rie des Calvinismus , nn 60 &. glauben darf, fo ift die cheiitliche 

— Johann © alvins fra erfchienen. Sponda⸗ 
8 Jaht 1535. Num. 4. — eben Dry ſetzet Dazu, daß 


und daß auf dem Titel 
geftanden , non veni mittere 
—— fed gladium ; d.i. ib bin nicht hu setommen, den Ftieden zu 

das Schwerdt. Ich weis nur, daß man vor dem 


ge 1544 — ——— 8 mo Aus von diefem 
Merke im Framoſiſchen * felbit die framzöftiche 
Ueberſetz bat "SR tzungen davon, im 
talierifchen , (fiche den Artikel „Sn bet er) ) im * 
n, im fchen, im Spanifchen, (die * von 
lcrag t und 1597 in 4. —— worden.) und im U Als 


Ausgaben Davon 

in Sırm gefommen, Hefes au fagen ; man wird 

fes Artifels und in der Aumerfung (B), bey dem ae Schultin, 
t hierzu finden. 


‚ ein Supp 
„Die allerältefte Ansgabe von 
Buͤchervorrathe 


* iſt der ne eines Driefes : 
Untermwei alvins, die man in dem 

„hat, ift in ruhe — Due ——— 
terum et Ralthaſarum Latium Menfe Martio, Anno iczs. Zu 
„Ende ift die Figur der Minerva mit biefen Worten: Tu nihil in- 
„uita facies dicesue Minerua. Der Anfang, bis auf die 42 &elte,. 
— gu Man kann alfo aus ie —— en m 

PR ammen vor d 
* es ſtrht in verſ edenen andern, ſo wohl Lateinifdyen, als frans 
als im einer framoſſſchen vom Jahre 1545, und in einer ans 
er ». Aus einem Vriefe Turretins, vom 7 des Brady 
monate, ı700 geiheieben. dr habe beobadıtet, daß der Buchhändler, 
Sobann Girard welcher dieje Unterweſſung im Jahre 1550, im 4. ges 
druckt hat, diefe Worte: non veni pacem muttere, fed gladium, nicht 
um das mit —— umgebene Schwerdt geſetzt woie er felche auf 
den Titel von dem Tractate Calvins, wider die phantaſtiſche und 
rafende Secte der Freygeiſter, im Jabre 1545 gelegt bat; allein, 
ich habe auch bemerfet, daS er fie ben der frangoſtſchen Ausanke der Unter: 
weifang vom 1553, in 4. gebraucht bat. Liebrigens alaube ich nicht, daß 

iefe Ausgabe von Baſel: ’Thomam Piatterum et Balchafarum 

Latium menfe Martio, Anno 1536, die erfte ift; ich mill die Urfache 
— —— bey dem tel Schultingius an- 


ee — n da nach Baſel oder Straßburg 
‘ —* nr * — * mir Beyfall geben, daß * 
fft kein —SS meht 

Sm angehen hu da von felcher Natut 
find, rn fie ** Ruhme weder Vorthell noch Schaden bringen kon 
nen. Weil nun alſo Beza berichtet, daß Calvin von Paris greift, um nach 
— au - I * ee: nach 8 Een 
er von gefluͤch er von na ertas 

daß ht ag, juni 


weten na Bakl or u geben, fo muß 
man ſich u eher an biefe ungen Maims 
buras und ten ; Eee an Be Online Sa 
weder mehr weniger Ehre, wenn er von Ferrara greades Weges 
ne wäre; als daß er von da erftlich mach ch ju⸗ 

‚und fich von da, obme warm zu werden, wieder auf den 
Weg nady Genf gemacht bat. Sch glaube alſo daS ein jeder vernünfr 


1 
1 
2 
— 


59, * faget,, daf 
—— er mit 5 Du Tıler eine Reſe nad) Deurätand e —* 


ft den 


gewußt. Varillag betreffend, fo 


uns im X ®. auf der f. x ft dei 
Kereeen, daß Can ud tz Du Tl, de, meh Klee 
Meift 


— CANTARREN 
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Reife Deutfchland zu thun, einander zu Genf verli weil Du 
It der —— en Ger ke ia Veh Great 
feinen Bruder ü t, zurüchzufommen ; daß Calvin feine Meife bis 


en ; daß er daſelbſt eine Kirche geſtiftet, welche ans 

Fo ra re ben daß er d die esgelahrt: 
t gelebret ; daß er, er diefen muͤhſamen De ngen 
zmoey volle Jahre vorgejtanden, nach Ferrara geteift; daB er, da er 
niche länger dafelbft bleiben Können, (ebenda. XI D. 3 und 30 Seite) 
und nicht gersußt, wo er ſich hinwenden fellen, den Weg nach Genf ger 


en, mo arel im Jahre 1136 —— eſe Erzählung 
iR voller —* und Zeitrechnungsfehler: denn I, als Calven und 
— Du Silber nad Deutfchtand reisten , fo giengen fie micht Über 
Genf, fondern durch Porheingen, und famen mit —— lan. 
Secedere ex Gallia flatuit, coque confilio vna cum illo, quicum 
eum apud Santonas aliguandiu vixiffe diximus,, iter am verfus 
Lotharingiam ingreflus, nan ocul vrbe Metenfi in maximam 
ifieultatem incidit - ko vet - - . vwix Argentinam 
indeque Bafileam peruenerit. Beza, in Vita Caluini, pag. 367. aufs 
ah 1534. II. Damals war Calvin erftlich nah Straßburg gegan: 
„und ſt wicht eher nach Frant rrich zurück gefommen, als bis er an 
Ben Hofe zu Ferrara geweſen. Ul. Er iſt nicht eher Prediger und 
Profeilor zu Straßburg gemefen, ale bis er 1538 von Genf zer wor: 
IV. Endlich wird diefe Erzählung durch des Beza Stillſchweigen 
noch; mehr ju Boden gedruct, als Maimdeurgs ſeine Man mag 
bier unbefchtvert merfen, daß die Kirchenhiſtorie der teformirten Kırs 
hen, welche Bea geſchrieben, nicht Das geringſte enthält, woraus 
man fliegen kennte, daß Calvin einigen Antheil an dem Anfange 
der Glaubensverbeſſerung in Poitiers gebabt harte. Am ID. auf der 
65 ©. diefer Hiftorie. Es wäre gewiß ein Munderwerf, ein foldhes 
Srillfroeigen in diefer Hiftorie zii fehen, wenn alles dasjerige wahr 
wäre, was andere erzaͤhlet. Der Urheber von ber Hiltoria Genevria 
im 3; Th. ı52 ©. giebt ver, dab Calvin, da er ‘Paris verlaffen , weil 
die Königinn Catharina Cer verſtehrt ohne Zweifel Catharinen von 
Medieis ) welche alles regierte, einen Berbannumgsbefebl wider alle 
Burberaner fund machen laffen , nach Angouleme gegangen , wo er - 
Verlauf dreyer ‚ weil er ſich nicht erhalten fönmen, ma 
ralien zu geben gezwungen worden, allwo er gleichfam durch eim 
Wunderivert enmeiiht (Ebend. IIL X. 40 ©&.)umd feinen Stab im 
Sabre 1536 nach Genf fortgefeht. Man müßte er liſtig fepn, wenn 
man um dieſe Zeit in Frankteich eine Königinn Catharina finden ſollte. 
Uebrigens ee ee ©. des 1 DB. der Kir 
henbiftorie, daß Calvin fich Zaintonge gerettet, und im folgen: 


er zu Orleans ftubierte, wider Die eämifche Kirche 


Kom, au Venedig und zu 
nad) Paris zurückaetennmen, daß er ſich befürchtet vom dem Criminal: 
lientenant ergriffen zu werben; daß er fich nach Melon begeben ; daß er 
Bafelbt wegen jener Pfründen Nichtigkeit gemacht, und darauf nach 
Gasconi 


Genf 
‚wei iele, in Anfebung der Religion, 
allwo er, weil ſchon wie ung ge Keen 


n dor Veza nicht redet. 
Die bitten ihm nicht unbekannt ſeyn koͤnnen, wenn fie wirklich gehe 


che Unwahrheiten betrachtet! 

H) Er wurde gewiffermafien durch einen Befebl von Oben 
vu Eenfaufgebalten) Farellus, ve erat plane vir illefpiritu quodam 
heroico affatus, multis cum verbis fruftra obteftatus, vt fecum potius 
Genese laboraret, quam longius excurreret, nee ei facile Cahıi- 
mus affentiretur, At ego tibi, ingtit, fludia tua praetexrenti de. 
nuntio Omnipotentis Dei nomine , firrurum ve nifi in opus iftud Do- 
mini nobifeum incumbas, tibi non tam Chriftum amam teipfinn 
quaerenti Dominus maledicat. Beza, in Vita Caluini pag. 368. 


1) Er nabm den Beruf sum Predigen und sum Achramte 
PR Gorresgelabrebeit an.) Beya iſt —— und ich bierinnen, 
dag ſich Morert darbey nicht werirret hat. Caluinus ſeſe Presbyterii 
et Magiftratus volunrati permifit: quorum fuffragiis, accedente 


plebis confenfu, deleftus non concionator tantum, Choe autem pri: 
mm recufaret)) fed etiam ſacrarinn litterarum Doctor , quod vum 


Calvin, 


admittebat , eft defignatus anno Domini MDXXXVI. menfe Augu- 
fto, Ebend. Was will man deutlichers haben? Unterdeffen n 
weder Spenins noch Leti unter den Proteftanten, nech Maimbourg 
unter den | „dieſe Sache verftanden, Farel wollte den Cal: 
« (fo reder Spon in der Hiftorie vom Genf im II 
lange Zeit. Farel, welcher ibn 


zu peedigen, ſondern in der Gotte hrtheit zu lebren. Yeti 
faget eben dalfelbe hiervon. Calvine fi Lifcio perfuadere di fermarli 
non gia con la conditione di predicare, di che ne lafciava a gli altri 
la cura, ma di re la ia. Hiftoria Genevrina, Tom. 
1, pag. 41, , Hier find die Worte Mannbourgs: fie baben die Bes 
—— s Amts unter ſich getheilet. Sarel, welcher ger 
meiniglich auf dee Kanzel gedonnert, bat feine igten dar⸗ 
auf forrgefetger, und Calvin, welcher Feine Annebmlichfei 

te , öffentlich su reden, bat über ſich genommen, die Gottesge⸗ 


„ laberbeir daſelbſt nach feiner Ar, fo gut, als ex fie verflanden, zu 
l Hiſtoire 


ehren, ohne daß er ſie jemals ſtudiert hatte. Du Calvi. 
nifme, pag. 64. 

(K) Er erklärte, dafi er fich den Verordnungen u. f. w.] 
Die Kirdye au Genf bediente fich des gefauerten Bredtes beym Nacht⸗ 
mal;le, fie hatten die Tauffteine aus den Kirchen weg genommen, und 
alle Kefte bis auf die Sonntage abgefhaft. Die Kirchen des Cantons 
Dern, hatten diefe drey Dinge gemiebilliger,, und auf dem zu Lauſanne 
gebaltenen Synodo einen Sup gemacht, zu verlangen, daß der Ge⸗ 
brauch des ungefänerten Brodts, der Taufiteine und der Feſttage, zu 
Genf wieder eingeführer rolirden. Dieß find die — * gewe· 
fen, welche Calvin anzunehmen ſich geweigert hat. Beza in Vita Cal 
vini pag. 369. aufs 1538. 

(L) Die Antwort, weldye er im Jabre 1539 auf einen Brief 
u. ſ. w. J Diefe Anewort finder fidy in dem Bande der kleinen ers 
te Kalvins. Die it au Straßburg den ı des Herbftmenats 1539 uns 
terichrieben,, und es ijt griviß, daf Calvin erfilicy im Jahre 1541 wieder 
nach Genf gekommen. Wan bat hierauf in der Hiitoria Genevrina 
Tom. II. pag- sy nicht wodl Acht gegeben, Queſta Lettera fu - - - 
ancora communicata a Calvino in Strasburg; che pure rispofe ına 
dopo ritornato in Geneva. 


(M) Man follte kaum glauben « + » fo viel Bücher 
Ban Fönnen.] Die Ausgabe, welche man won allen feuer 
et Senf gemacht, befteht aus zwölf Foliebänden. Die amfter: 

mer 


en, und feiner That Durch feine Lehre —— Auf 


der Antipberon des Ariſtoteles. Alles diefes ift lächerlich; 

Ealvin bat vielmehr nach der Todesstrafe des Servetus ein Buch une 
ter diefem Titel beransgegeben: Fidelis Expofitio errortm Michatlis 
Serueti, et breuis eoriundem Refutatio, vbi dosetur iure gladid 
cotrcendos efle Haereticos: ein Bud), welches noch iko ein grauſa⸗ 
mes Ökxfchren wider feinen Urheber erregt. Diele wider den Ealvın aus» 
geiprengte Unmahrbeit , fann feinen beffern Platz finden, als in der 
Anmerkung, die feine Schriften betrifft. 

[N ) Das ausgefpeengte Geruͤchte von feinem Tode bat 
den Batboliten Eu Sembe —— x war im —— 
unter währenden Predigten von einem Aufalle des drevtägigen Fiebers 
angegriffen worden, und weil er wider feinen Willen von ber Kanzel ge⸗ 
ben müllen, fo hatte man fo gleich taufend Unmahrheiten ausgefpeengt, 
Deza ſehet darzu, es hätten die Domberren zu Moyon einen offentlir 
dien Umgang gehalten, dem Himmel wegen des Todes dieſes Erzketzers 
zu danfen, dem ihre Stadt bervorgebracht hatte. Multis inde falls 
fequuris rumoribus , iisque vsque adeo Pontificiis gratis, ve de Cal- 
uini worte folenni fupplicatione Nouioduni, Caluini patria Canoni. 
ci fuis ıdolis 5— Beꝛa in Vita Caluini, pag. 339. aufs 
Sabr 1556. Ach befürchte, Daß den Gekfichtfchreiber Kinn Gebiet: 
niß bier verfallen hat. ie mich dünft, fo hat er das Jahr ı55ı mit 
dem Sabre 155% vermengt. Ich babe in dem Artikel Bertelier eine 
Stelle Calvins angeführet, welche bezeuget, daf der Umgang der Doms 
hetten, feiner Landesleute, zur Dauffagung wegen feines vorgegebe: 
nen Todes, im Jahre ıs5ı ten worden. ten fie das ei 
wegen eines folden falfchen üchtes rd Jahre darauf wieberhel 

7 ch kann mir dieſes kaum einbilden, ich finde es viel wahrs 
inlicher , daß fich Beza, der viele darnadı geſchrieben, in ber 
t betrogen bat. Die heften i öfter als man 
et, in dergleichen quid pro quo. 
(0) Er batte ein getreues GedAcheni.] . Sein Gefchichtfchreir 
berührt diefe Gemüthseigenkhaften. (Er * 


Calvin. 19 


a —— are a nn ae Hacc Men oran.: (rctn Cam volle Sacardon 
der den der Propheten am beiten ertathen har. O quam Cal LEE GERR, - 
uinus bene — —— —— —— Nec multos manfiffe dies narratur ibidem, 


Neue 
(P) Scaliger lobet ibn unter andern Dingen, dafl er. Beine ee a vn Sn 
über Düiches Vell fd in ; Re 


die ey — er a — —— 
muß geglaubt haben, dag diefes Yuch zu machen fen. ch, Ile quidem digmus —— 2 cine talk 
" hate dan Bahn ne En i Binde —— lar ora · Vindielau, fed quem Cerberus ipfe voret 
temere ex aliorum opinione non intelledts ¶ Dieſes verdienet feine Widerlegung, fo wenlg als das, was man ir dem Bas 
: I, daf Calvin, da er von einem Domberrn ermahrıt were 
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m. fangen i 
— os fur Unmebungen gear würde. II. Daß Calvins ibn + + einsmalg ) 
mis man in Einne ? und dag Calvin 
erwiederr babe, en ift zufpät. Va- 
— Dies find Dinge, Die 
fe fchreiben wird der vor feis 
nterrichtet iſt; weil er, wenn man fie leugnet, nothe 
weiſe zu einem Ichimpflichen Stillfchtweigen gebracht wird. 
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Bure, der Witwe eines W ver ‚den 
2 ; 48. bat fie zu Straß: 
den Martin , feines Gbönners: ( Beza 
.) Sie hatte Kinder vom n Otordeur, Ihe 
————— ber Calvin € 
N 418. Die iſt zu Anfange des 1549 alvin 
darüber in (Hehe unter ind ‚den tot und 02.) 


Ei 

Ei 

3 

} 

| 3 
IE 
FF 
gg 

g 

e$ 

h 


a 
g3 
E} 
g 
RB 


. 
: 
5 
BAHR 
A 
3 B 
Ih 
h 
Ei 


Troja, um eine Frau n. Fin 
caufa quafi "Troianm bellum — Ve 
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icorum 
—— „Franciſeus er, Hibernus Medenfis, Ordinis geitorben befondern Lmftand mache bar 
ratrum fen Prouinciae Hiberniae, olim in Romano Sandi em iR. gu. = 
Iüdori Collegio Sacrae Theolopiac Profefor Primariu, et nun Fendt —— 
Ledor bis iubilatus, ac Serenif® Maieftatis Britannicae Theologus Re ern 2 mihi Dederat mih 
ee prasprpken per. Allein es ift zureichend, ihn imalle Deus Gliolum: rs * 


Ye eben das wiederhelt, und iefe A 

R) Sun Leder Furzweiliges ee — — ———— 

dacht gegen ubert ausgefpt an bat geſagt, es gehabt i i i junzi is anni 

habe Calvin, nachdem er alle Argneymirtel zur Heilung feines Schnes cum ea vixit, nullis tamen ſuſceptis liberis, quamuis illa ex priori 
ich angewendet, der von einem rafenben de aebilfen werden marito nonmullos haberet. S Annal. 1558. num. ia. mond 

war, lehtes Vertrauen in die Vorbitte des heil. Huberts gelebt. vom Memend hatte bereitt hart, Daß diefes i 


z 
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sen A 

pelten gebeilet worden, nämlich vom der Raferey des Hundes, . . 

und von Calvins feiner, und man führet Verfe an, die darauf gemacht über Die Bhsen Bier bcy Seife Derpumbern. werner nes, Daß 

worden find, Notabile illud fuie, filium Caluini fruftra expertum it ni dep 

alia quaeuis amuleta, miffiim Geneua Andainum ab impio et faeri-_ Gafvin Water gerorfen? D iger iſt Rivetus: er hat unter are 

lego parente,, vt ibi ope ſancti Huberti a rabidi canis morfu curare- tern tiber das von der Heilung des Ealvins, 

zetur. Quemadmodum ille re ı ibidem, abiurata ſimul haerefi, durch di⸗ itte des heil. Huberts gefaget, feinem 

ab vtraque, hoc eft, canina et Caluiniana, rabie conualuit, Exftant nach, keine Berveife von dem Warerfande — fönne. 

—* ee Bartholomaci Honorii, . —* aetatis. Vanus 2 fim, fi ille vel ran er ne. * Caluinum 
Sandta, Notis in Epiſt Molinaei 2acum, ca fuife i parentem nedum vt filium ſuum miferit berto fanan- 

XVIL p. 171. Bi well i Bee echen, Es führe fie Joan &hap dum, neo etiam crediturus effet mente fanus, vel fi decerm 

5 und an, und nach ihm le liberos 

98. 


Srofoicarius zu £ “ iffet Caluinus, Bartholomaeus ille non Honsrins, 

Defenfe de Caluin. p. ı fed ingloriuset imfamis — er — Leyolam in 

is, quid Calulmus San R tionem infamiae t. Riuet. Caftig. Notarum Silue- 
— fecerit ofor, i Perafndie, a . Tom. II. p. 495. Aneinem andern 


<ane cum rabido Alius iöhus erat] Orte, nämlich im ,.38 & er garıy platt, 
Tentauit medicis illum fanare Calvin einen Claudit miracworum Hubert — 


in mio Caluini, qui nunguam füit in rerum natura. 


— —*—————— — 
equis oc Diuos temneret T) Anfebnlidbe Schriftftellee geben mit 
opus Caluini reddidit, vt fe it vor, dafi er Lodte auferwecken könne.] Caudius Des: 
Per cunktos cuiuis ferre opem. Yenfe, Ift ohne Widerrede ei ifter Mann, und einer von ben bes 
itaque incaffum fudans, et no&te coaChus Geiftlichen im X gleichmoohl ift er 
Fa — ſo die Vert einer fo böfen Waare über ſich zu 
talis vbi Numen fe it Huberti, nehmen. Alii etiam illum nefcio quem viumm pro mortuo 
Talia qui CHRISTI vulnera curat ope. re excitando vniuerfo etiam tefte populo ſuppoſuiſſe fabulantur, 
Venit eo proles fcelerati manca parentis, non minus putidum mendacium, quam fi Romae Papa fuiffe 
u Et ſupplex aras procidit ante facras. i af ef rhapfodun de Sorboaiun Cd male- 
Band, = 2 
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N: muß aller Start nnd dem SRonate Sen 
1 mare Jermer 1555 
ſeyn gegeben morden, und folglich ift das vom Moreri 
Lügen. Dief Wert 
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Wucher follte getrieben baben, weil ——— 


— Unterbaltung feiner ilie begnůget 
ie laden "Worte in uno Klammern eing fen, im der- 
rie Francifens des L II Th VII D. a55 Seite, % 

1690, Alles diefes ift dem Maſſon abgeborgt. fehe es 
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rie 
win, In feinem as Jahre ift er der gelchrtefte Menich 
eines —* einem von unfern Do: 
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dur Tiller, geſchen hat. Es ſcheint auch, als wenn er 
; Calvin nach fei aͤckkunft ni 
Bien up Bauten * — en uleme gelehtt, wo er, 
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N f Wit, binein gedruckt würde. Der Buchbändler batte ſich bey den 
——— de en grün Amann one aldıes Defigaunigee bar cr mie geplanber, da ih Ken ragen, 
Ealvin eber bätte, F * ee * Ducer bat ihm Der Tert dieſer An zeiget er 58* 
a ft ee Sera one Meg gene —— — im. ch babe alles, was er von dem Leben 


⸗ ’ 

treffend, befondere Dinge an ; allein vielleicht erzu viel werden, um und nichts darinmen aefunden, was 

davon. Pinverdeffen giebt ee die Öerter —— — dem die Mage balten könnte, dm Leſer mag 

die ibm bekannt . Dieh foget Miöreri: allein es ift ge: um hru 
daß Bolfec von Calvins Hetrath nicht geredet hat, und daß er der n bat. 

roeder im böfen nech im gedentet. IV, Calvin bat „Balesdans des us Maſſon drucken 

—— er bag er Ah hie rent nunmehr. bin rer u wir ge 

i ir P * n,u Li „ es 

onen, ab De, Ben una fm Fan Ak ml Cain Sms um I wel ueesker 

Werte Mafiens, 


dieſe Schrei 
Sg Sale Se ‚daß bie dee „io um ieden ift, daß mur eine mittelmäßige Kenntnifi der lateini- 
1 Auguft 153% ; allein ich habe „An Dead Yard folches bey dem erften Andlicke gewaht 
befannt, daß man Die werden. 


ift, 
ſe mit si n f mid) ni fam verwundern, da 
kann, was von den Meilen —* —— ———— Birk — vom —— 
la den Maſſo für 
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feit der Ausgabe dieſes » 666 zu feiner e welcher 
t i ’ 2 ü [0 al: 
———— n bat —— —— andern, als fei 


zu 
wenn ? man umter die ft 1536, 1535 
denn die Infkaniones Ealvins haben —— 


müffen. bemertet unterm $35, Nm. 6, „Werfen der it viel Theil gehabt 
Gareim In Sem Sabre den ı Augu feine eifung van ers „daß er darinnen genennet ſeyn DD gi Ba Beben je 
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gen ſeyn, dasjenige 
in und Der Gottes ⸗ 


kisigen und hechmuͤthigen Gem 
bige 3 Bo 


rerueillis par Mr.de Vigncı 
habe mic, in meiner Mut 


Fänne. Die Schreibart beseeffeno, fo iſt 
—— Schreibart im geringſten nicht; wes 
in gefebrieben, noch die —— 
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Calvins mit den andern vergleichen, 

ee —— De ee za 
II und ‚ daß der Character Gillots, welcher Die Sachen 
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Atque vtinam auıt. nuncquamn 
natus effet, aut in pueritia Tantum enim malorum in 
—— ve cunabula eius merito deteſtari atque odiſſe de 
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(Z) fr bat fich nicht beflummert , Vermögen zu ſammlen. 


— 


Wenn ein Mann, der —— hen Namen undein ſolches Anfchen 
erworben, nicht mehr als hundert Beſo und ni 
im haben verlangt, und ex ungefähr ss “ ——— 
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r, als 300 Thal 
—— Code dus man ein unempfindli 
m müßte, wenn man fie nicht bewundern wollte. Accı 
mulandıs feilicet opibus ſtuduit, cuius bona omnia, care etiam di 


* 


5 


fent eius ftipendia, tanrum abfuifle, vt in iig non jelceret, vt am. 
pliora etiam oblata inaciter recufar Caluini 


— t. Ebendaſ 
379 ®.aufs Jahr 1591. Er hat einen von feinen Brudern mit nach Genf 


Be A ar KA 
en, daß er n 

nen —— er feine aanze Lebenszeit gebt. Varillas im x®. 
auf der 137 &. der — Man —— daß ich 
nichts von groben ’ n betreffen ’ 2 
welche Drelincourt ——— st Iabe 
(AA) Ich will erums von dem Urtheile fügen, welches 
Erasmus u. ſ. w ] „Da ſich Ealvin einige Zeit zu Dafel aufgebal: 
ibn dem Erasmus vorgeftellt hatte, fo fagte dieſet 
„große Mann, wel and —— auf Leute verſtund, nachdem er ſich 
„von der Neligion mit i De —— — Ko * 
u —7 enſchen eme erzogen, Die u [} 7 
Dieß find die Worte des Moreri. Sa binfe er hd 


uf. 
te es — und urfprünglichen &cribenten Florimonds von Remend 
tm VIIB.X Cap pag. m. 989. 890. feiner Hiſtorie von der Geburt 
der Keberen anführen: Der Grridhtsfchreiber des Parlemenen zu 
Paris, welcher über den Sebler feines Bruders verdrieflich 
war, iſt ibm weit ins Aand gefolgt, und bar ibn mir Zuruͤck⸗ 
L feines Calvins in Drutſchland nach Frankreich wieder 
acht , welcher fich in des oben erwaͤhnten Roufels 
Geſe als fein Diener begeben. Daſelbſt bar er die mei⸗ 
ffen von denjenigen gefeben , welche Die Gemuͤther dee Völker 
unrubig machten, ja auch Den Bucer, welcher ibn dem 
Erasmus vorg ‚ welcher nur fab, wo es hinaus wollte, 
und fich von dee Mienge nice mit fortreifien ließ. Wie ibm 
Bucer von diefem — Geiſte viel Rübmens — 
3 un 
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‘ 
feiner Unterweifung ferzen l —— — 


ein mit —— — 
bey non veni —— —— 
In wä ——— 
vin den nzoſen, lan Bas Feuer in 
n a ei Ks Beyfiand geleitet. zu 23 ange 
vb überall in Nnfeben und Ru u... 
nach erbaltener Yi« ge ‚daß die hen inn von Fer⸗ 


Mi 


‚ die ur Lefen, und einige Er⸗ 

an die Fluͤchtl 9 © Wir 

——— — — — — eu 
1534 vom 


* —** —— — 
bereits in der Anmertung (G) ee Bee 
in der Erzählung Flerimonds von Nemend noch 
hen aller unverftändt Gewmuͤther deffen überzeugen, und ans 
— obadım. daß die Rei —— nach Deutſchland — 


der erſten Zerſtreuung von den Predi 

Dieſes iſt eine heit — Cent. XD. I Ep 

— ——— Die Ehren) gegangen: Ie Bee 
Eraples bat den Weg 


nach Guienne g 
Dem Rouifel zu Gefallen bat er fich nach —— begeben, 
i Same wc’ zu * dieſen — —— 


ir 
ai 


Kia 
Po 
i 237 
Es + 
Ss 
E73: 


i 
# 
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z553* 
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ee Es > 
—3255 ihm weit ins Land 
bat, der ſich in u 


* in Bauplan 
als fein Diener orimond von Meinond, 
VIB.X Cap ng Se )_fo u a dag Cain Rouffels Die: 
ner, in Deutſchland, im 1534, gerochen. Sa ‚weil 
GE birfe Reife Mouffis kÜbft ins Aabe ısay gefee hat. Man gebe auch 
4 : I. bafer ergäblet, es ſey Die —— Sa me 
i , um mi 
im Km & 134 gedruckt, (Ebendaf. 922 - & Eon Ei 


Deurfhland gereift, und SER HACHLTR 


cers Schüler eine Reiſe nach en , lange berum ges 
ichen, ben Fr Genf genommen, und ſich im Sabre 153% in Dies 
k Bet i 0 Di 


Iren, jo 
wäre 


ein der Zeitrech⸗ 
n, chend. VII 
e in ge 2 


Ni Bi, Das — en a 


zu von 
— Da us h ir 
a — 
es abe 1532 fälle, 
e ein Mann von 


ns pH 


—— en daf Erasmus vom Tale 
vin das U 2: ‚davon in dem Terte diefer Anmerkung di 
sei —* —— Leſern zu Fin, ag le F 


en ber 


Zeugen noch eine andre ee anführer. ir mie: 
ben, und mit Recht verdie⸗ 
igkeit nidyt beſſer 


rs bier zur Verbereſtung die⸗ 
diefem ee gr 2: defto ficherer von der 
Man use auch) 
dieſer en mir der ee Er Mn — —— * 


fen u ehe, — pi 
hodens hätte ji 


r * — — nach genauer Ueberrech⸗ 

fo wird die leeheil d den. —— Erasmus, nach dem Grundſate 
po en, dem Calvin rühmlic, feon müfen. Es wiirde beivei- 
ee Eigenfchaften ers 


mond, nicht —————— hätte, 
diefer lehtere eine (fanfe BruR geben mi Eee 
bier oben gefeben bat he Deren fi 6 

diefen verwirrten Klumpen den &ı —— I irmac, 
und daß er — machen, als une 
ter der A il —*5 1 Kine ki dar⸗ 
über ‚ def aten Ba, iten zu ent« 
decken ift manchmal ſehr ſchwer ——— 
ben zu nehmen, ob man fie q Sn. Seinen Was würden 
fie nicht erftlich thun, werm man fie in Ruhe ? 
—2 BEER Dun 2er 
derung feines YTamens u. |. w mme 
daf er an flatt Eauvin, ST 
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Wedel, im Jahre 1558, gedruckt . 

davon gewefen ; unter dies 
„fer eine Sinnfchrift, welche den Titel bat : 
»lIOANNIS CARV Merccrum 


‚ bat er 
in wermen laſſen, und diefen Namen hat er 


der ich, mich im biefen 


br 


E4 
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erimond von Remond 


est 


#2 


e 


| 
er 
in 


& 
& 


- 
7 


| 


BR 


ar 


£ 





Aicum gefeße. (Es batte beißen fellen, ım I. Ih weis 
nicht zu fagen ne Be ee Bar 2 kat ae 
gende einen Nbörud vom der eriten { Werts Caleıns fin: 


den Können; allein was mich verhmdert ‚ etrons zu beitimmen , if, 
der Duchltabennwechkef Alcuıns, > dem Ependanns —— 


tione Argentorati 1539, nomen aemulatus magni illius Alcuini 
Caroli Magnı Praeceptor fuit, et Parifienfem Academiam ar 
Qui potius alia transpofitione Lucisnum fe dicere debuifiet. 
ad ann. 1534. mm. 9. pag. 42. Diefes Latein üft weiter nichts, ala eine 
ung ‚folgender Stelle Florimends von Remond. 
„Er bat Johann Chanvin gebeißen =» = = tie aber Luther kınem 
„Nomen verändert; fo bat auch diefer den Namen Ealvin angenom: 
„men : und gleichſam als eb ibm dieſer Name noch nicht rühmlic) ges 
„tg, oder unglächic geweien waͤre, weil man durch Buchſ fel 
„aus Ealvin Lucian gemacht, fo bat er fich den Namen Alcuin, des ars 


‚Unterweifung, im Sabre 1139 gedrunft, ſe Eon ich dieſen 
" Piamen Bepleät.„, Im VII D- VII Cop sec ee 
oben geſehen haben , bat viel rutlicher von diefer Sache gergdet; denn 
er bemerket auch den Mamen des Buchdtuckers Sch getraue mir wicht, 


9 fe 

und Prediger zu Straßburg geweſen, nicht gleiche Lirfachen gehabt, 
verſtecken, als diejenigen, die ihn im Anke = —— —2 
anzunehmen, Man merfe, dag man ibn beſchuldiget, er 
—— dem Alcuin, Carls des grohen Pebrmeifier , ein Buch untergeicho: 
mn, das er felbft gemacht, und cs als ein Werk dieſes Schriftftels 
ers herausgegeben. Das Kebergerichte zu Mom und in Spanten, 
dieſes Buch als eine Geburt Ealvins, melde dem Alcum fälfche 
ich legt worden, verdammt, Alcuin, feu potius Caluinus, eius 
mentarüi in libros, de Trinitare, omnino prohibentur. Index 


uch die 3 &. der IE TH. deffelben Bandes, welder das Regiſter ent ⸗ 
hält, das auf Beſchl Aleranders des VII zu Nom herausgegeben wors 
Sie bemerten weder den Ort noch das Nahr des Druds. Theo: 
philus Napnaud, de malis ac bonis libris, num. 367. pag. m. 163. ber 
rübvet diefe Materie fo obenhin, daf man glauben Fann, es fey nicht der 
geringfte Grund bey diefem Verfahren des Kekergerichts. 

Man nicht damit ‚die Inftitutiones Calvins, als ein 
Wert — 53 das a —* falſchen Namen berausgefom: 
men, man hat auch Hoffen über die Figur die er dem 

nach, davor hat ftechen laſſen, umd man hat geſaget, dafi das 
ſelbſt nichts als eine Sammlung von Rau toire, 

guir, fager man, ift ein mit Flammen umgebenes Schwert, mit dies 

—2 * Bere rel ame dr führt 
die un ) angeführten Stel 
len. Es haben — 2B 


in die Welt —— ſendetn Krieg, Alfo 
fallen alle Steeiche und Spitgfindigkeiten der Jeſuiten (nämlich 
—— auf Jeſum —— 
den Gotteslcugnern Waffen wider deſſen beilige Lehre 
an. Was den nelchrren Diebftabl betrifft, den man diefem großen 
Schrifefteller Khuld man nut die Norte 
lefen:: Secedens Angolismiam ibi triennium . - . commora. 
tus, peftilentem ſuam Inftitutionem fabricare cotpit ex l.ocis com- 
müunibus Melanchthonis, Hyerii Sarcerii, (In meiner Auc gabe des 
Spondanns iſt kein Strichelchen zwiſchen Hyperii und Sarcerıi, Dieß 
ift ein wichtiger Febler.) et id genus quisquiliis magna parte confarcina- 
tam: quanguam W halus Lutheranus fcribens poftea aduerfüs cum, 
meram Occolampadii do&trinam, fed ĩmmutatam, paululum atque am. 
lificatam in ea contineri ait. Spondan. adann. 1534. num. ı1. p. 424. Dier 
Ir Yabrbicherfchreiber, ift bier cin eng har An a diefer Stelle eines an · 
: ouleme bat 


dern : Ealvinus, die Ebriftenbeit 
zu den Stoff von feiner Unterweifung zuerft heraus: 
egeben , man den Alcoran, oder vielmehr den Talmud 


Rergerey nennen Kann, weil fie eine Sammlung aller Jer 
tbümer, fo wobl —— er als auch der zuftnfeigeh, wie 
ich ift, die er zum Theile aus den —— Ne: 
—— ee en en * r Au: 

es anders, als die ein we⸗ 

nig verfleidere un Grtebse des Decolampadius iſt. 
Flor. de Remond Hift. de l’ Herefie, p. 833. Es ift geroiß,, daß Die ans 
dee Ausgabe des Wertes Calvins geworden, da Spperius mod im 
Finftern gelegen, und ehe er ſich feine Werke ber a 
it 


5 

befannt gernacht hat. eben daffelbe vom — Sur: 
* es iſt mir nicht undetani er vor dem 1539, der 
einiger : allein alle diejeninen, bie einer Kurt faͤhig 
find, werden bald entfcpeiden, wenn fie iefelben die Unterroeifung 
Ealvins vergleichen, daß diefer fein —7* der in Anſehung 
jenes nörhig t, einen gelehrten Dieb ‚noch daßer ein 
folder um diefen Preis werden wollen. Die Sand des Meere gebt 
fih in dermaßen, und mit einem fo Geiſte, 


dieſern Werte dermaßen ze 
erfermen, baf die Beſchuldigung des —— — nut 
wird. Die Zeit bat a ge der u 
benommen : en 


Hesung dave 
— 1 ua 11 Da in wen ich 
—— Arbeit fort. ( r- * 
bo rund ad gr 


ii 


—— er ee on 
ie a pn mas Rrwellen. Die frangofifche 
a "0 Yale iebo nody 
von 


autem 
lefen, die er felbft vom diefem Werte ber» 
e Ausgabe, wie mich dunket, 
Eonrad Badius, ift, oder 


werden. 

—* Pi find von ihm zen neue Megifter dazu — * worden, 
Wir wollen durch eine Stelle Dasquiers , eine — —— bekraf⸗ 
tigen, die ich aefanet habe: Ealoın ift ein Mann geweſen, der fo 
woblim Lateinifchen als Sranzöfifchen woblg ‚und dem 
unfere fcansöfifdre Sprache viel zu verdanken bat, weil er fie 
mit unsäbligen ſchoͤnen Kedensarten ‘ Pasquier, 
Recherch. Libr. VILL cap. LV. pag. m. 768. 


(CC) Man bat ihm das böfe Leben von feines Bruders 
Frau —* Wir wollen die Worte feines Geſchchtſchrei · 
bers anführen : Exprobrant ei alii, quod illius frater Antonins 
Caluinus priorem vxorem ſuam ob adulterium, cognita caufa, re. 
pudiarit. Quid ergo dicerent illi, fi adulteram founflet } Quod fi fi in 
eum redundat hoc impudicae mulieris dedecus, ‚quid fer Tacobi, 
Dauidis, ipßus denique filii Dei familine , in ua ipfemet Diabolum 
ex ſuia vmım diferte notauit. Beæ⸗ in Vita ub. fin. pag- 587- 
Man fiehe In Diefer Stelle eine Schwageriimn bes Caloimıs, tdie Eher 
bruchs wegen verfteßen worden; allein Klorimend von Memend redet 
in VII DB. XVIR ap. 936 ©. feiner Hſtorie von der K ‚nur 
—2* einer Nichtel Calvin, bie wegen einer ſolchen That wor⸗ 
Er bat andy feinen Bruder Anten Calvin, mit der Tochter eis 

nes verbeirathet,, der zu Antwerpen BDanterot memacht hat ⸗ 


—* 
er und der feine Sicherheit in 24 ge: 


Me, Namens Nicolas von 


„fucht hatte , vo ber heilige allen die There eröffnete. Er it ein 
„Buchhändler genmorbem, damit er die. Buͤcher feines Bruders vertrei: 
* fonnte. Allein, deſer ift unglürflich in feiner Ehe —— denn 
Tochter iſt im Chebtuche ttg n, und durch nders Hand 

nu Genf ausgeſt aͤuvet werden, worüber Kalvin ver und 


„Widerwillen fait den Tab arlabt. Hierauf zeiget Beza mit dem 
„Finger, im der. Vorrede über den Joſua, wenn ar daß Calvins 
„Haus von der Suter beſrert \en. Es baz ibn yroar der 
> faget er, in Diefem Stirde gelıbe,, (er will fagen, feine 
epehfet. ) und zwar an Perfonen, Die ibm ſehr nabe —* 
1; allein, dem Da 3 ri AA a 
egnet. ben dergleich ale ift der Echweſtert 
‚ Namens Denife, —— — Corneille — 
"pebräifchen Syprache, zu Genf, beninmer.“*. (Di 
Bertram fen, von dem ich einen Artikel gemacht” 
En oben « t, daß er mit einer Nel won der erſten 


verbeirarbet 
an, 1 fie * aufgeſichret bat.) „Jedech ift — — 
„die andere, m die Stadt geftäupet 


werben, 
28 als feine Borgänger gehabt, oder weil ibre Sefepe us 


„id 
(DD) Man bat die Zurädfchr eines von Rinen Vettern zur 
Ricche —— Caſpar de la Favergue mar 
mbern nach Genf gereift, einen von feinen Obeimen zu beſu⸗ 
Bi, der bafelbit ein Higenette geworden, und hatte alda bie protes 
Rantiiche Religion angenemmen, und Nadeln von St. Andre, eine 
Nichtel Anton Calvins gebeiratbet. Aus dieſer Heiraih war Stepban 
de la Fawergue gebchren, welcher nady dem Tode eltern in Cal · 
vins Shaufe erzogen, und vom Anton Enlvin, feinem Vormunde. 
* Heidelberg geſchickt morden. + Vach vellbeachten Studen 
er in feinem 30 Jahre nach feinee Zuruͤckkunft zu * in den 
der Zwoeyhunderter aufgenommen worden. Nachdem 
in Savoyen einen von feinen Anverwandten befücht, fo bat er 
Ben — von m predigen boren, und auch einige Unterre⸗ 
dungen mit ibm über gewiſſe Rligionspane gel 
hatte auch einige — mie poeruen Tapuenermonchen. Er 
that —— * om, im Jahre 1600, um bafelbit die Ceremonien 


24 


; allein ich Babe im des von Remond 


mh ne einen 


ebeichtet » biese 
& —— aus Gar 


voyen beſuchen fo 


ter Peter von ber Mutter , den Generalgevollmächtigten der 
Carmeliterbarfüßer von der — in lien. Diefer Carme: 
liter befuchte ihn und verfchaffte ihm rn von dem Pabſte. 
Diefe Midtbaͤtigkeit un ach des Rranfen, trug 


den Eapucinern und dem —— — feine Zweiſel ver, und mar en 
fhloffen, ein Kutholife zu werden. Der Padbſt verfozac ibm ein 


DT u.f.w.] 
“on der franzöft 


: Ealvın, 


Jah geld von #80 re —— — Das 


a avi wolle ge ‚ob es 


en Probe 
—— En Elemens von Ot. Marie genennet 
3* een / —*** —— 


—— de —— .. . parkRP. 
Pierre de la Mere —— Dieu, Religieux Carme Care decharlfie pag. 81. 
u. f. Seite. 

(EE) Ancillon bat eine Stelle Calvins angefübret, und nicht 
geleugnet, daß man ge u 2 —53— dieſelbe Urſache zu einer 

After febeift bider & Die —— 
meiner Leſer erfordert, —* A * mache. 
Die Stelle, wo ſich Calvin beflager, daß die —— — 
ben VIII, das oberfte Haupt der Kirche genennet, iſt feine Au 
über den 13 9. des Vll Cap. des Propbeien Amos: (Er veber dalelb 
folgendermaßen: Qui initio tantopere extulerunt Henricum or 
Anglise, certe fuerunt inconfiderati homines, dedenunt illi 
ınam rerum Ommium **. Et hoc me femper grauiter vul. 
nerauit. Erant enim hemi , cum vocarent firmmum Capıt Ec. 
elefiae ſub —— dm certe fuit nimium. weis nicht, ob es 
” En ee verdroſſen bat, 

Vorwa 


als ibnen —— ug u 
‚ bat man einen Brief gemacht, 
we den 
lonmies d’ etendu Angl 2 —* 
aux ca un — pre ı Anglois. in d 
Briefe zeiget man, daß in den Auslegungen Calvins die Rede 
vom Ylebucadnezar ift , welcher feine Bildfäule bat wollen an 
Su. 3a ler u.f.mw. Ancillon en —— on IL p- 51, 
ge I, daß die Shmähfchrift — den Brief einen 
Fe — Edelmanns miderleget wird, der dem Dande von 
den Nacht ichten ber Ligue eingefchalret ift, vor Te roider den Calvin 
werden. Sie iſt überhaupt wider die hugonottiſche und in der 


die — ihr 
— * in ee bie * liten in Frantreih 


ben Läftern der Papi 
—— 


auf die Schmählchri von Orleans 
—* die ich eben ———— —* i 
fteht im Vol. des Memoires de —— u. * — 


(FF) Die franzoͤſiſche vins, 
Man das 

Ausgabe von 1564, ımız — —* 

— daß m, Eulel —* 

formirten Kirche u ver erfi 9 

ben dem Artikel Dickes — a Salem item —8 58 

in dem latemiſchen Leben Johann Calvins ee an finder m 

a een im — März, 1559, mit gern 

nern: © lachen, 
(nämlich Kaufanne) und ſich nadı Senf —— — 
Karbe fo wobl, als 


lio Ems —— 


vins. das Herʒ gefaflt feinen Anfangmi Auf 
tung der Schulen und Acbrftunden in den —— rache 
—— Welche fie mie — 2 en, - 


Ehenbat 3ı ©. 2% tätige buch meine Denskenußungen, Daß R 
31 ©. meine en, daß Bis 
rer ans gewiſſen Lrfachen nd Lauſanne —A Ag die == zu 
entdecten BER dienlich bat. Eine de 4 nmerfung (A), 
ben A Viret. 8* ſehe auch re 
— vetlaſſen hat; denn man —— men, ey er nn 
‚die mit dem Viret ans 


di 
nicht in en m ben 27% h Ahr x 
Weiter fiebe man weder ba in ri n Ausgabe 
von 564, IM ıS. a werte. 7 ahok ———— 
te 


Eamaldoli, 25 
„Jahre ein Hein frangöfiiches Buͤchelchen, Erinnerung Päbfte und Cardinäle beſchuldiget, Da ibe i 
—— ——— 
„in i ha ae Asa hehe — — Hp Di gung vorbringt. Gpendanus er: 


N 
fo viel Weſens machen. Er entdecket dari icht allein eben di Marier ; er bemerfet, Calvin 
— a p 0 damit Be er nicht alle — * Red en 
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&s findet ſch im Biefer Ausgabe von 1564 eine wiel umftänblichere Ber ofen baben, und Diefes in Gegenwart andrer, die co 
ſchreibung A Ehe de a A rn ni — et baben, obne daf fie deswegen wären geftraft 
ee Ber Are worden. m babe gegenwärtig des Erasmus Buch nicht beu der 
usgabe von an ’ 
waren dem Verfafher einige Fchler ſſchet, die er in der *  „ieichelich, 
bat. Er hatte gefaget, sche me * A 
I bat. Beza, Hift, la Vieet Mort Calvin. fol, 
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lieder 
in der Welt , in Anfehung der Gotersläftes 
} elle une wifßn £fe wie viel es unter 
jebt a rer &s dergleichen unb 
\ Stordeurt Namens „ in Rem 1* 
geheirgthet. und mit ben folangegerubig „Lehre ſeyn follten , wird en a 
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Bene In Der Werte äfer rstelanten In Deuckdland um 

in 3 

‚1 &, Einige Seiten darauf, nämlı ‚ bemerfet odiofius firingis, mea fententia, quam par eft in Germanos, velutä 

im März an geſtorben rl ah, Disseranienit ı capite fexto, a is 8 non porrigat * in» 
- - * * 


a5 
J 


in dem Inteiniichen Peben, Eatvin im feinem d h bus, er humaniı er dininis rebus n licentiam vfurparunt. 
Jahre feine Auslegung Über Due Vuc) des Genen, —— %e Ita tu quidem. _Fieri poteft, vt in Germania fint, qui non tempe- 
Herren m peieben, mit welchen rent a blasphemiis in Deum, fed in hos horrendis firppliciis animad- 
er in der Schule zu Paris, jedoch auf ihre UnEofien un, Wertitur, At ego Romac his auribus audiui quosdam abominandis 
serbalten worden. Ebendaf. 6 Seite. Nun ift es neroiß, dag dies blasphemlis debacchantes in Chriftum, et in illius Apoftolos , idque 
Buch den 4 April 1532, beim Claubhus Hangeft, Abte bes h. Cligius zu u ee ——3 
ngefchrieben worden. €: ift moch miche deep und jwanyig Wi» qui commemorabant , fe difta horr audifie a quibundam fa- 
alt gervefen. che die Anmerkung (B). —— — Pontificiae miniftris, idque —* ipfa —— 
vt.ca vox ad multorum aure⸗ asus, Epift. . 

(66) Man bat febr wider den Calvin gefchricen, weil er die Libri XXVL p. 1456. — 
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} echen gab. Er 
ſammlet, un und bat viele dem 
i — —— de SI Aare, bes Emanuels — 


Weil er ei Anzahl Bri 5 Mebicks, der i defondere ”, 
BI a SEE En SE a en 
Sr Ki Hodepe es Ans — as Bartholini, 

Yrberben Bet gelebt har (D). 


er tebenstage zu Eoftniß geendiget 
(F). Sein eben, welches vom in von Florenz weitläuftig befchrieben worden, findet ſich zu Ende der Hie 
Y get bet. Der P. Sabbe bat fi 


Ban Gamalboli, weiche Derfelbe Auguftin in drep Dichetn erfert 2 * 
Biden Sprinter ————— gemache hat #; Marion fat Diefen re — 
D 


1:5 


26 
a) Volater. Libr. XXT 
ricon Ambroſũ Camaldul. pag. 1: 
Fir SeA.X. cap. II. g) Whart. 
erg ei Vir veteratorius Elia n 
Fiogin. 


Baflof ben Eoke, Hofmann, Mereri, König, Baillet. #) 
ibn nicht allein einer aufieror« 
(A —————— an 


dentlichen Parreplichkeir ge auch der 
ee 5 Kann ra hg 
diefe Päfterung bes Sguro⸗ 
— —— — 

—e———— t, 
ea $ n dem Peratas Blorentis 
wider Di wo er 
—— — 


magna cum laude 


tate ac virtufe, Laudo vita illius, Carolus inquit,. et exiftimo ex. 
tra hypocrifim füiffe, etc. De Das Pace ls führer diefe 
—— ——— de Bern m eitiger Fr ee £ 
ie 
wuͤrde gegeben werden, auf deren a enge 
baffelbe nicht 


tte abſchlagen —** 
als Böfes von 


verg en; i unter die Augen gefa- 
get; fie handelten weder als rg Gelehrte, — N, 
toeil fie die Würde ber Wiſſenſchaften, durch ihre fatyri ften, 
verunehrten. Fuit hie vir, quod-raro euenit, fine oris triftitia fan. 
u. femper veique fuauis atque ferenus; ita procul a liuore con- 
—— ve cum Vallae Poggium reconciliare conaretur, eos ne- 
—— Kanaren ıe item Chriftianos videri- diceret, u 
du& (im ultate facrof: litterarum — probrofis li 
portune — Iouuuus, Elog. cap. XI 
flus des Aeneas von 


PB Er bat + u », den Theophra 
Daza J. 36 made nur darum eine Anmerkung, über Die 
; ich Gelegenheit habe, von einer Reife unfers Am: 
reden, davon wenig Leute etwas gl haben. Ich fage 
vg mit dem Guarin und den Philelp —— 
Ja im Dee ae ee 1, und daß er —** 


i Fr Chios — Andrele Suftiniani, ein 
’ iefen klei 
— ——— 


ng feiner — dle Ucherfekung des Neneas von 

- augefchri Dee bie it Auguftine Juſtinlan des 
6 von dem Andreo bieſer Ueberſetzung, in der 

Ausgabe von 1513. — die Bufcheift des Ueberſe 





—* 


dermoch dem —— 
ura vituperatort⸗ monalticae itae * 


us geweſen. Der Verfaſſer bat es lieber griechiich als latei 
deprchendi drmpliäa in —— 
Sandtimoniale. H ricon Ambrofü, 


ge: 
«ommorari non 


nen einsigen Mönch noch men, unb ibe Klofter 
g fen und verbrennen zu lajlen, wern das üble Eu noch meiter 
— Vermuthlich ift er bey einem andern Klofter nicht fo glück: 
ich ober fo geſchickt en Er hatte eine üble Meunung davon, und 
glaubte, ben feinen Interfuchungen au * Id die Sachen beffer 

engen, als er gedacht hätte: allein breiße verficherte man 
5 dag er es fehr übel getroffen, —S— entdeckt bitte, und daß 


; Geeners othek 3a DI. Hoderporicon Ambrofii, gu 
—— ve nie I oe 4) Lobbe.der erige Boriet, Tomi. Mas 


ad Cave Hift. Serge Eeeichaft al 


einen Mann von “Feiner Profefion in nk Bei, * —— An R 


dice ad Caue Hift. Litter. Scriptorumi Etcleſian. e) Ebendaf. ic Hodoe- 
+73 Pag. 555. nermet ihn unrecht Emanuel. N Spuropukun, Hitt, Concil, 


Ende, #) Belların de Script 3 Eeckef, und 


— Ak mager Mg ur 


Tiöpras Ava, 26 &. Gr betrübte ſich Darüber, alaubte Fr nicht , daf 
fine ng fo vergeblich, geweſen fenn follten: er rerite wieder 
und entdeckte, 8* ein ——— geſchaͤndet, dare 


tißinn befannte ihm, daß fie ke cm kim 


e er ſich 
—B die eine 1g verdienten; — quae corre&io, 
ne digna eflent, i inuenimus. Er bat nicht 
Monchetloſtern 


ngen auf das Suite wer 
De m Bu anni 
an bat fich, zur Ehre die ft, 
—5* erwas ſchriftliches von dieſer Sache zu h —— Praecept; — 
ſecretiora tradidimus, quat fcriptis ligare ob 
ipfiusgue Monafterii honorem ee Tel rs —— * ame. 
lag, et aliis huiusmodi quibusdam. Manchmal hat er fich erfühnt, 
mit einem Worte heraus zu brechen, ohne daß er zu der griechiſchen 
Sprtache Zuflucht genommen. Et ex matre Domini et ex plerisque 
- perceperamus, PROSTIBVLVM illud efle. Deprehendinus 
ione etiam deteriorem. Prem rag Fear . 48. 
andern Gelegenheit, mo man erfi te, der Prior 
eines Ki einen Baſtart hatte, bat er fich lieber des ariechiichen 
un Bee m Baar ke bedienen eden. Viß- 
— Priorem ipfius Monaſterii, et quae de illo farna vulgauerat 
vera ——— namque &öv habuit juuenem ingenii non 
mali, a quo fcriptam .orationem acceperammus, ' Hodoepor. Ambro. 
di, 3%. Der Abt, de la Roque, lobet die Klugheit, mit adse una 
fer mbrofius diefer geoße Unordmungen, i 
als der Bateinifchen, 


‚als der Patein ausdruͤcket, um fie nicht allzu offenbar zu 
machen. Journ. des 9 mir Imaden, mern 1683. Allein man wuͤr⸗ 
de biefe tun —— — see 
überein kommen voill;denn dir⸗ 


dran nuten, wenn fie vermögend find, ein lateini⸗ 
Duch zu —— * Das Beyſpiel, welches dieſer General in dem 
icon, au dr 64 © von ber Seite de 
ift jellfam. Ein alter — Zeit in eine Aebti 
— et n h —— —— 
er ſich ausge und a el 
Spar er ’ nz — urn 


feinem. Bes fie 
‚von Sam ilen Greif erhalten ns ift diefes Hodoeporz- 
his gefheicden a Fe Mi — ber 
der € 


— er — ihn i in Appendice 
feriptid itineris Eugenii 2 —— — ian. a fe per Ita 


allem wir tollen nicht wie Varillas ie ee h. Dienpfins 
geeignete Sirtardyie , mit x vieler eeromci um N, Reinigteit 
—e— babe, ftir dem niemand feiner Schreibe: 


Varillas En de Florence, pag. 164- 
‚ daf er im Jahre 1490 geftors 


— ı zoelgbe 
J ich, wenn er bis ins — 1499 Deich 
* 7 mäßte er in FR Alter von 103 Jahren geftorben ferm. Al: 
ein wenn er zu einem fo außererdentlichen Alter nat ala. fo wuͤr⸗ 
de man richt ermangelt haben, foldhes in der unzaͤhllgen Menge von 
Brüdern irgenberve zu bemerfen, die entmmeber von ibm oder Gxiehrten 
reden, die lange nelebt haben. Beil sum foldies niemand bemerkt, fo 
Fönmen vote (dließen, daßer Diefes Alter micht erreicht hat. Siehe die 
Anmerfung CA) zu dem’ Artilel Conrarus. Der Beweis, daß er 103 
Jahr gelebt haben müßte, ift daher genommen, daß er im 14 Jahre ir 
Orden getreten, und daß er bereits 30 Jahre barinmen a ‚ ale 
er im Jahre 1451 an das Gieneralcapitel feines Ordens abgeordniet wor⸗ 
den. &r faget es felbft beum Anfange feines on. IL 
andern redet die feiner Briefe von ibm , als von einem * 
der nicht mehr gelebt, und belehret un, daß Tosmus von Medicis 
nm Abfeben auf einen Mind von Kamaldoli gerichtet, die Sammlung 
* Briefe zu machen. Diefer Moͤnch hat, nachdem er die aufge⸗ 
tragene —— Cam * ee diefes Werk dem Cosmus von 
Medicls zune lles bieſes bet voraus, daf einige Jahre 
weichen dem Tode des Urkebers und der Zeit selon, in welcher man 


- bie 
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bewundert 
64 worden, welches des Eosmus Sterbejahe gerorien. Einige wollen, daß fo wohl der eine ais der andre von biefen beden Pähfter 
II. dam dritten iſt es der Florentiner is geweſen, wie Voßlus bei gewekn, ihn zum Cardinale zu machen. Varill, Anccdot, de Flo. 
ee IS ehr Ki, De Ten 1 a | 
von € d ten. n J n. ’ enigen n eine te 

Alfo muß mol diefer —— u 1490 neleht * Des Vorgeben Dr wiſchen m und Dem —— vorgeben; —* ——— ‚Ne m 


ebe man vom Anıbrofus geredet, und er  ift Alter geweſen, als er. &r Wuchdeuer, als memen Freunden, 
bat ums Jaht 1407 angefangen, Seererät der Breven, zu fen. Er ift, „Sa mr Sun den ich Sen u Aal Florenti- 
* geweſen, * er den ug en der — des Johann unfer un, —— des ee Tal wach eine Zube 

kunt von der Kirchenverfarmlung zu Florenz, die er mit unters 
on aebohren gewe ⸗ —— geſterben; ( Auguft, Florent in Yjra Ambrof. cap. XKIX.J 


niß, noch ein unbefannter Mönd) suren, und —— fat ing n Se SEM He —— a 


Bedingung, auf die fit — arındet, dap Amıhrofius * ins —* sen. = — —— Bass 
Sahe 1490 gelebt bat. Sandius, Nor. in Vofium de Hiftor. Latin. pen, und ihm mech Iange Zeit leben laßt. oßius, der ihm 
pag- a2. Ich will im Vorbeygehen einen Bebler des Mereri Semerten: 1450 blühen läßt, bat die Sach nicht — A, um Sarah 
‘ —* * —* —— Im ich u = ben N von Dergamus nice gut angeführt , der unfers Ambrofuns unter dem 
icchenverkunmlungen zu el und Eoftnit befunden. Wie will er Jaher 1431 gedenfet M Voßius unter 
die Sache, in Anſchung des fetten Punets rechtfertigen? IV. Zum ge 1449, * “AD m Wi ht, um Ib 
vierten berichtet ums Warrbelint, Hodoeporicon Ambrofii, vie, 
daß der Eugenius der IV, nachdem er den Tod unfers "Generals (F) Sein — ch in der € —* Cematpoi, obne 
von Eamalbdeli erfahren, dadurch "empfindlich f fen gerührt worden. Dum Dom dardiber gear⸗ 
eius primum inaudita morte fubita vi doloris abreptus in lacrymas gert, ſolche⸗ — in feiner —— 9 die Betra⸗ 
et aliquandiu quoque ingemiftens, cum ex nomine vocare non ces. fung, bie er —* gr Oratorio, rar er, Muf. Tom.L 
faret, in has voces identidem erumpens, AMBROS1,Fili, quis te * 180, fepultus eft fine lapide et titulo magmus ille Ambrofius, Ca. 
mihi eripuit, — — — LVYMEN ädeo intempefliue ex- nfium quondam fummus —— tum coenobitarum, 
tinxit ? ‚Diefer Da bſt ift 1447 aus der Melt gegangen, num eremitarum, qui ſub Petro Delphino a voenobitis 
ar vor i ee ift, was wollen Sur ſo —— Keen Subit indignadio, v cum Plınio iuniori uamır, (Lib. VE. 


der ſeht laı elebe bat? Exceflit e tanti viri poft tot annos religuias inerem 
vita —— ſenex. go Obiit valde aan non fine ſanclitatis fine a, —— nomine iacere, cuius memoria orbem ge m en 
opinione. Wharton, Und woran —— acht, wenn er ria peruagata eſt. Sed potior Ambrofii apud een ae 
faget, daß Ambrofius vom Eugenius dem icolaug dem V, memoria. 


Camden, (Wilhelm) einer von ben geſchickteſten und berUßmteften Männern feiner * mar zu London den 2 M 
im 82* si aus rn nn fehr —2 ei ebofren (A I In —* Fi — wurde pi 
—* —222* Ba in ce —ã nnel —— — 2 * wem darauf wieder * ger 


* er —* es tried Goodmann 
— — eh — en ———— 


der 5 und wie er en und * 
en Ui biefes —— und 5 bie er nöchig 

ik Kine Gedanten und alle feine en die — besjenigen —— gi * ic gu fen 2 a 

= die Hiftorie der alten britanniſchen Völker: .. wollte i , ve —— und dire 6 Gefeße aus dem Grunde abs 


die alten R tchive h 
abfäumnte von allem diefem nichts: fein Fleif und feine Müfe waren En ati, wa 
h ie — 300; een lem fein * auch in — $ändern ic), und bie Frucht gleich. 


achen zu iefes Srie Stdn auszu ‚und ’ 
1 en m. — IH Kr s ie in Den gun 58 ————— 
und es war el in 

na yo —* — Buch Britannia welches er ne im Se —5 drucken Pr on re der Hoff. 

ein Gnuͤgen, melche fich Die Gxlebrtendanon gemacht hatten: esmurde im fol ld 
d a Fer in Deutfchland , Ka aa BC Di ang ve de 1590, 1594, 1600 und 1607 
Be I N ER 
daß alle — „un ‚die es 

‚ben dem be aturelle Cemdens nichts, und biiefen i h 

— —— Keine * als Subrector eingefhluct batte, * 


Freunde nicht > 
Gluͤck als er fe wuͤrde feine Nation Ze feine Zeit igo bie de N 
—** im — . Allein man hat diefem vorgebeugt; 8* der Difchof “ Salsbu I" ch 


ervohnt , und daß er die heiligen Orden erhalten hatte. € gteim 1593 dem Edivard Grant, welcher Oberauficher 

— * See ju Weitmünfter geweſen mar; und er berfertigte eine neue — welche . Jahre 33 

i ’ 1 Schulen durch and 

eingeführet wurde. Er wurde in e —— dhulleben gezogen, um dem Richard Leigh zu folgen, der 

unter dem Titel von Clarence Wapenfönig gervefen war. Diefe Würde dem Zorne eines Menfchen aus, weicher, 

— 6 ph get, nd an Den Grenum *8* es als eine anfı i 

einem andern zugetbeilet einen Verdruß zu Derteiben, un fi regen des Schi ‚ben ee 

lten zu baben 5 er das Werk Camdens an Ay ab eine % epeilung 1 — — —* 

* Ki ſtigkeit —* Fu antwortete ihm mit vieler M ung; er er fertigte fi auf eine Fehr gelehrte 
* —* ihn u —* Schnitzer. Hierauf glaubte er, ſeine She nich nicht beiler anwenden zu können, als 

der alten —— eiber der Mation. fammiete verfchiebene, und lief; fie 1603 4 d 

die in LEN daß ich von gan Jahrbüchern der Königinn Elifaberh rede; ein Werk, welches ihm weniger 

R am en bat, als —** ah unterbem Titel Dehtannda raus gefommen it. Als Camden im * 1597 jur 


bei 
telafen Hatten, (nd Sie lt Sprade Di Der fl, ds ie "ei und das alte Cächikhe verfurd. Crank 


Öniges erhoben worden war, fo erfuchte ihn Wilhelm Eecile, an der 
und verfpeach alle Arten von Nachrichten; Eamben übernahm fie, allein der Tod anf 
minderte Die SCH 3 womit er fich bereits an biefes Wert gemacht hatte. Nach dem Tode — 5c5 
angetrieben, und verzögerte dieſe Arbeit immer länger und länger, in der Hoffnung, daß jem an ande —— no —33 
ala nn inne unternehmen follte, weiche von dieſer Prinzeßinn mit Wohlrhaten de über ; allein 


et worden; 
en wollte, eine Hiſtorie von einer fo rühmlichen Regierung berauszugeben, fo erc 
— ifer 5 er di e alle Arten von guten Quellen, und gab im Jahre en nu —— 


reland, vom Anfange ber Reglerung der Eliſabeth bis auf Das —— heraus. Dieſes Werk, meldes 


ß 


28 Camden. 


lateiniſch iſt, wurde mit Frohlock mmen, und man eben, daß mar diefe Materie weder mit großerm Urthelle 
und ler ee en igfeit und einer en Fr e abbandeln koͤnnen. Die Fortſetzung dieſer 
weiche ungefaͤht im Jahe 1607 ferti „it erſtlich nach des aſſers Tode erfchienen ®, nie⸗ 


en dieſelbe auszugeben, und er hat, allen Vorfaͤllen vorzubauen, eine Abſchrift 
et —22 —— ſagen en, es hätte der König Jacob verfchiedene 
Dinge aus dem erſten Theile, zum e der Königinn ‚feiner Mutter , herausnehmen , und darzu haften XF); und 
biefe Erzählung , fie alſch oder unterhält den bütorifchen Pyrrhonismus, in Abficht die Begebenheiten Diefer 
jehinm. ( ie an den Peter Du Dun Abicheift erweckte Verdacht (1). Camden, welcher ſich nicht 
ſeine zum Dienſte der Republik der angewendet zu haben, wollte auch fein Vermögen zur Stiftung 

einer ehrſtunde in der Hiſtorie auf der Afadernie —— Er überlieferte die Titel von dieſer Stiftung im Jah 


. * | 

ernannte den hear erften tlichen Lehrer. Er iftden g des Wintermonats 1623 auf einem 

De abs, 2 ki em Sa 000 alle Er , Er 
man 


—— *vo er ſeit d 
in fei Willen verordn ’ 
ents find bi feiner Abfiche nicht : Giebaben ihn mit aller Drache in der Kirche zu Weftmünfter begraben, Die 
——— * e, — euch In diefeibe auch ned). Sum Lebt twellen * ſagen, d 


ꝛ er I mit 
& * ee an dart na Diefem nicht verwunberh , daß er eine fo. große Anjahl erlauchter Freunde in 
England und in-fremden gehabt. Seine all fe Siebe zu den Stubien hat ihn verhindert, aus feinem Sande zu 
reifen, und —* im den Eheſtand einzulaſſen = (|). icle Briefe , die er erhalten oder geſchrieben, find zu Sonden im Jahre 
mi 


ige mi 
i£ten Geribenten kein allzuehelicher Diaß angerviefen worden (K). Man findet auch Darinnen, dag diefer Schriftfteller 
' i ezeit auf itelblatt ſeiner ), und daß der Verluſt eines Theils von den Mach⸗ 
hm Mamen nicht allezeit aut das Titelblatt feiner B geſetzt bar (1) Neubegie —* * bei DR. Ns 
re Der 


See ift ‚ weicher Die Rachgier eines Edeimanns betrifft, der eine ‚Anderwandeinn gehabt, weicher in den 


1 * ine Scholae in ifthoc illuftri Collegio a Serenifima Regina Elizabetha beatae memorise 
a En E 2 ach Thames —— Vin Camdeni i een &iche die Anmerkung LE) zu 
Ende, 4) Smith. in Vita Camdeni 33 78. 5) Nullo aut ambitionis aut auaritise oeftro E 
Amiei non item, vt feculum äpud pofteros abfoluerent, quafi optime meritos, inter quos Camdenus iure recenfendus, xiſſet. 
Smith. in Vita Camdeni, pag. ı7. f) Er bat Johann Piers gebeiilen._g) Im Jahre 1139. 4) Das ganze Berk ift vom Poul von 
Belligent , Sachmsaltern in „ine Frangefiiche t worden. Man bat es auch ins Englifche überfebt. 5) Siebe die Anmer: 
fung ıH). ud slburft, yehm Meier von London. 2) Mämlich die biichöfliche. zu) Aus feinem Leben vom Thomas 
&mith, welches vor feinen usgegeben worden. 
- (A) fer ift aus einer eben febe anlebnlichen lie ges wfEosßeit WE Dat Ban, muläen ba bar SER une Delle Gun ES SH 


nicht i 
“ ” ’ 8 
wefen.) ein Vater, welcher zu Lıcheld, in der Base Kamtenus —* — Ben Eu eine ————— 


und 
—— jr —— las den u Ber: „gen ausdrüchich gethan bat. Er ift dem Laufe der Fluͤße gefelger, 
—* ——— „und beſchreibt alles, was er zur Rechten und Linken gefunden. (Er 
umterhaften worden. Tamben ift bey feiner größten Erbe: „bat viele Keifen in dem platten Lande gethan, er ift in die Wälder und 


Be 


\ nalen Ih tion dA „ Pag- difcher Aufgabe, von 1646. Emi 
Be Be —— 
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mixas cpniechuta⸗ venditandi audacia aut ĩnani pruritu, ſed ex de- ſtaben bemertet die darzu Ausl l 
fe&tu debitae authoritaris aut mentis non femper attentac varüis- 9* Gibſon Kr en ende rn — 

diftradtse laficudine { . 
üfimo obre Tal 0 ‚ aut illud omnibus numeris Fam ein gutes Dorutbel ja — 
nondum fuille ablohurum quierelis mirari debet, In hoc Gigland an ber Erläuterung von den Aiterihu ka 


des Landes und an 
—— parte chra quidem lineamenta et den richtigften Landesbeſchreibungen arbeite, Er 
nullo vitio diflorta ge nouos colores 1 den von unferm Camden " ek fa des —— 
vigorem ĩndictura eflet maturior aetas· Hoc nempe erat plurium Ausjug welches ith herausge hatte. Den Gele 
—* et cumulatioris experientiae —— Ey ey engl a ee a en Porn Dante 
7 <uris rec curatiı . mm Henn 
— 5——— —— ——— — — J3 den She 


tiger Jude: 

von orgearben, 

5 Königes Ja Kamdens Hiftorie ball be: 

ı fie viele Dinge, wider die Meynung des Urheters, 

Criminantur alii, inter quos (Öratione in liudem 

den 10 des Seumonats, 1652.) Ludouicıs Mo- 

n iae turbandis & primis impii belli ciuilis in- 
» 

icatiſſimum R.Caroli II. reditum, aduerfüs Ecclefiae An. 

erg mäledicentiflirmis, lim ma- 

accefüfe, pracer hand dubio mentem Authoris, unde opns 

eommacularum fuir, hilce corruptelis in Aulse Regine adula- 

uidam ex noftratibus, vtinam ob mentis folertiam et iudi. #eres, vt ille pro folito candore et modeftia loguitur, traductis de- 

a Zu et Inder mendandus, eam. Finatisque. Smith. rg Pag. 54. verwirſt 


penitus inexplorata arripit: behauptet, die 
in Vita Camdeni , pag. 24. feet auf den Rand: In Hiftoria Ecchefia. Weränderungen von Schottland und die Begebenheiten —— 
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Britannia diene, und daß alfe Nedlichkeit und Klugheit zufammen ihn bewogen, 
32 ſagen, weiche zut Rechefi dieſet Pri Fin 9 tt. 

man muͤſſe daß, wenn Camden ſein der 

des Königes, feines Her, unterwerfen hätte, folches nur 
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illius Nobiliffimi Viri a Rege fortean deputati, ad 

».- .- cenfurae —— fupplementum , vi 
ſubiecit, quam ve veritas magis mägisque eruere- 
cquam —9 minus intento aut non probe edodto füb- 
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iis curis limatum emendaretur. Ebendal. ss S. Es ift 
Du Moulin nicht der ‚wel 
1 Crüce an dr Va Gene der 
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1620 bat ſich ndifcher 
adiſchen Unrube fehr verwickelt geweſen, auf diefe Art 
Camdens Jahrbiicher beflaget : Quinguennio poft emifläm in 
luminis auram Hiftoriam D. Metallanus de patris fii, Baronis Li. 
dingtoniae, qui turbatiffimis Scotiae relws, RR. Maria et lacobo 
tibtis, multum momenti et ponderis authoritate füa et con. 
i folieitus , Camdeno moleftiam Aicefliuit, ac di 
„ fed ex aliorum imuidia et in parentem 
cam exagitaffet. Ebend. 57 &, 
Her @mi ſich auf der ss &. in dem Leben Camdens über 
einen neuen er, welcher den Camden iger: er babe 
rasen uber ann un ; Ich will ı er hätte dem 
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non mot proprio et ex fe 
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ſo ift die in dem I Bi an den Camden hidıt wohl 
bemerft. weiter unten die aus feinen Briefen i 8 Ile. 
Kt Se ihn, ob ihm re Be —— * ee 
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andern Hand cobs er an di B 

Camde: halten —J Eambden, hf Wrehl fines Dee Kinn. 9 
„finde Beyndnie innere aufgefeht, die man indem Thnanus, in Ars 
un 5 — —A I nn 
; fo bat $e der Briefe gedruct) ; IIL da Thuanus, wenn er di 


Betommen haͤtte, micht fo sc) wider 
in fir Bm Of se Data yncen Un und 
Entfhuldi nommen 
— — wohl 
Camden an den Thuanus keine 
Sachen weiche von unterſchieden wären, die er 
b befannt gemacht. Harc 
i —— 1 Carmdenum ad Thuanum, aut ab Me 
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A 
if 
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—— Ban DOC, mi ine 


fe 
23 
s 
s 


uerſa in Annalibus pofuit, olim feripfiffe, quiequid im 
— ee eh he ith. in Vira 


Camdeni, pag- 54- 


Hernunge 

gekannt haben. 
Vix fperaueram, — — ame faceres, od fola D. Infulanı ami- 
eilfimi viri commmendat feeifti. Quid enim fum, vt feria tua ſtu· 


, ee 
{ die Bücher von feiner Hiſtorie bereite 
unter der Sn, we ven ne en 1 oder nd dan 
—* * ra Che ihn in eben diefem Briefe um Nach: er 
weis, daß der König Jaceb jornig den Buche 
ob Buchanan ſo 


a Buchanano fcripta, et audio difei 
fere, et tamen quika gefta fünt citra 
— ers, Sa 
idigen ; allein er kann en ? 
mr er bitter —— an bey einer fo kutzlichen 
ngelegenheit, mit feinem Rat 3 n 
Macht ichten von ihm. ſondern nur a Kath: (olidmwehl mer: 


A f bereits ges 
Bande zu —— nämlich ben = ag Kun = 

be, et amico conlilii inopi tuum ne h ä 
nee opus eft vt DISTINCTIVS Terıbas. Pag.6s. Epiftolar. 
er ee IL. Man weis dasjenige niche umftändlic, was ihm Cam · 
den geantwortet; allein man reis, daß er ibm gerathen, wiel Waßigung 
yu beobachten : denn als ihm Thuanus zu Ende des Hrumenats 1606, 
den andern Band von feiner KHiftorie zugeſchickt fo giebt er ihm zu ers 


— daß er befürchte, er bätte bie ihm haar —— 


hettland . € erbellet 
Ems von { April, ı6oR, daß Camden noch feine Nachrichten bers 


(len der ) 
ran ey diefem Falle zroeifelt er nicht, daß er vermo · 
geweſen — ſoiche Maaßtegeln zu haften, Die 


abrbidher gefeht 7 Wir wollen iehen, wie es Thnanns bedauert, daß 
et, wegen gelnder Hülfe Camdens ngen ‚ dem 
einzigen Suhanım ya felgen. In Hi 

-n - u... gmam 


iR » ı 
in veftratium Magnatım offenfionem, quam iebam , non 
incurri cum meminem haberem praeter Buchananum , 
neceffe mihi omnino fuit feriem illius tragicae harrationis, per 
alios eosquie Religioni Proteftantium minime addidos antea adpro- 
: eaeterum ommi inſectatione omiffs. In Epifl, 
VI. Ein Brief (ebend. 139 &.) welchen 


Königes 
gervefen, woefchen Eamden in fi ——— sefslert it; 
n ; 
hy die Vorwürfe — 2 die ihm —2 
acht dlich befindet 


Ewmith n worden, feiner von dem Thuenus 
von aber einigen andern, wockdy Diefer WBorwäcfe geächeen, ehe 
on * — Geruͤchte dieſen 

n ins rengte von bi 
Klagen —* Gefdyichtfchreibers heftig beſtritten. Er unter: 
fuchet die Umftände gründlich, und ziehe ſtarke üffe us 
Hier ift der Auezug von feiner Difpuration: Taanus an 
Camben ben Meberichltung des andern Bandes feiner Hiſtorie 
ben, foentfäulbiget er fich anfänglich umd erfläret, En , fie 
nen Rachſchlaͤgen bey Erzählung der ben land nicht 


die Sacyen ergählet, ee —— Sdottlandern, als Augen: 


zeugen , erfahren , Gewicht er bie ten € er: 
wogen babe. diefes nicht ein Beweis, entweder daß er vom Mil: 
helm Camden feine Nachricht erhalten, oder ſich nicht. bes 
dienet, die er erhalten baden kötnte? Man fee darzu, daß er in Irr⸗ 


tbum gefallen, und feiner beitannifchen Majeftät zu nahe gerreten mod: 
en Nacheichten Camdens aefolger, und Recht gehabt Härte, 
fich) zu verfprechen, daß ihn dieh miegen bieer Sache entfchuldinen mir: 
* Die Redlichkeit und Ehrlichkeit hatten erfordert, daft ſch Wil: 
heim Cambden in diem Ralle auf das forafälrigfte ben dem Tuanus 
entfbuldiget und ibm bezenget hätte, daß er fich Damals im SYrvehurme 


Camden. 


nber; durch die Unterredungen mit dem Könige, und 
En —— — Urkunden ‚die erfannt habe. 
Camden an einem oder dem andern ner eritiichern 


von Cambens Britannia gefeht bat. ) 
von biefer Art, melde Jahr hunderte durch ein garjet Königreich 
gehen , ohne daß fie einen andern Grund haben , a 

en einer von Bor len eingenommenen, argwoͤhniſchen, und hinters 


—S ddaſei Becit zu finden, fo IE alled widen, ab 


Diefe Erzählung + + » » entbält den bi Ei Prebeniet 
wre Diejenigen, welche die —— nder hal⸗ 
ten, führen den Buchanan atı ; iger , welche ber Koni 

ünftig find, führen den Camden an, In diefem Streite werden bie 
Berur e wider den Buchanan feyn. I. Ein unftätes und 
ſchwaͤrmendes Leben, wie das feinige, und fo wi 
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nicht höchft ftrafbar gervefen ; 
ben haben, um fo viel weniger 
fier diefer Koniginn gewefen. habe in der 
dem Artifel Buchanan biefe beruͤhret; 
nicht vergeſſen, und fie lautet alſo: Bue um, a i 
rat, omnes tum ingenii et mälitise nertios —8 vs 
Reginat famam fpurcifimis conuitiis laederet: qui non aliter fperare 
poterat, fe perfliem et flagitiofa rebellium fu um , qui vindi- 
je et praetextut 


- 


H 
E 
i 


—5* der Königinn Maria gemacht ; allein dasjenige, was Camden 

frenfprechung ber Maria bekenner, gereicht dem Andenken der Königirs 
Ki — IV. Endlich it Buchanan ein Feind der Katholl⸗ 
fen, und Camden auch. Diefe Gleich it der Religionen machet eis 


ne große Lingleichbeit in ihrem Beuaniff. Buchanans wird da: 
burch viel waͤcher, und Eambdens feines viei ftärfer. Die katholi⸗ 
ſchen Seribenten , ausfdnweifende Lobredner ari i 

vergefien, ihren Widerfachern nn fie diefelbe niche durch ein 


ä 


brh iber in geroiflen Dingen die 
Ehre der verftorbenen Königin der ichkeit des nben Prins 
zen aufı Ueberdieũ amden, ob er Sir an Feind der 
Karholiten war, den Khertländikben Puritanern dennoch zunvider ges 
weſen. IJedermann weis, anf mas für Art die Wifchöflichen nech heu⸗ 
tiges Tages mit den Grundſatzen Bucanans und feiner Partey umges 
ben. Hinc, das beißt, feitdem was in Schottland rider die Maria 
Stuart vorgegangen , Aa impia degmara, omne ius regnandi a po- 
pulo, Reges in ordinem cogendos, fi contra leges deliquerint , licere 
regen inferioribus Magiftratibus vi et armis religionem et rempu- 
licam, inuitis qui fummo imperio potiuntur, reformare, et sinsmedi 
religua, quae ipfans religionem rollunr , cerramque kumano generi 
Prrniciem inferuns : hine in rerum Seotiterum Hiforia „er pori m 
ın ifle infami Libelle, qui Detelie inferibitur, calumniar, in R. 
Mariam enaras, Smith. in Vita Camdeni. pag. $3. londoniſche Aus⸗ 
gabe von pr. Dieſes iſt es, was man vie dwoldyun bes 
niffes yon dem — kann, und mas man wirklich 
a 


—*— 


Man faget, da fein uf Defehl des Königes Jaceb 
melt worden, und daß die dad verurfe eeren Pläge zum 
Grunde der andern Stoͤcke qedienet, welche dem Willen diefes Prins 
den Her geroefen. Mit diefer —** Meynung wirft man 
alle Borrheile über den „Saufen roelce e Katbolifen aus den Jahr⸗ 
büchern der Elifaberh zu ziehen vermennen. ni, ift dieſes Vergeben 
auch waht ? Ich meis es nicht Iſt es ? Wenn es gewiß waͤrt 
————— — Dr ER “> 
terftehen, eugnen. St es eine Porrhonimus 
Zroeifel ; teil es in Bondon felbft einige verneinen, und re ie 


Wir mollen von einer Sache reden, die es i 
„dab nörid einer vonhrfcheintich 


nach it. 2 a 
han Bin anufeript verändern möchte? ft diefe Furcht nicht eim 
Merlmaal, dag er bereits gegangen? Und —* 

im 


tüchtises Merfmaal ift, it es ni wenigſten ein Verwand 
a a en el , 


CH) Die an Peter Du überfdhidte Ab 
—— — 
‚ diefen Schriftfteller viele andere Urſachen i 
„af dieſe Art zu verfahren, ——— in der 
Io oder drey daven an ‚ohne nur an. diejenige ‚melde a 
te fir Die einzige angeben; ich will et s Wort 
II 
Anbern Chei der verbeiken 
te des 
keftiam , 


inuidiam , i et odium a quibusdam 

fato ciun —— ‚Seriptoribus, qui veritati ta 
commmumi, iĩ quoque ex vitio et malignitate 

öffendiffet, mientem ——— tomi „ dum wiueret, 
mullis; machinamentis expı i 


quae integer 
gendio aut quosungue erifhi caſu deletus , aut malignorum homimum 
inuidie Sıppreflüs imtercideret, Apographum fideli 

(Archetypo, quod in Bibliotheca Cottoniana c 
retento ) tanquaın facrum tum Petri Piteani curae et fidei 
<oncredidie ( Siehe auch V. Cl. Petri Puteani Vitam a — Kol. 
Teriptam , Paris 1652, in Quarto, pag. so. und der CCLVII, Brief, 
P. 310, ).et co quidern libentius, magni exemplum. Gbi o 
oculos ponens „ euiis Hifkoriarum reliqua pars ante mertem inedi, 
ta, cum >am publicae lue donare Curatoribus teflamenti non liee- 
——— wide ſich beſſer zu —— — —— die 


werden. iffet,, "mens 
pracben, exemplari (fiee den CCXLVI Brief rt 
tegerrimim 


) äpıd Virum 
Kiffimumque ium Michaelem Lingelshe 


; denn ein Buch Tode des ven 
flen unterworfen, bey feinem Leben. n Camden 
ſchloſſen, fo lange als er lebte zu verhindern, daß die Fortfegung 
her nicht gedruckt wuͤrde fege darzu, daß man ibn wegen 
Fee Thnans, betroffen, in it. gefeht, umb 
‚man In durch dieſes el ‚dr Vorfiche Pr 
—— FE 
a nur 
„finden bärte, fo hätte fie e gelaufen, unt ak weten 
Senn die Voll T ‚ und die der Kins 
ins Feuer werfen laſſen. Lingels 


a 
” ’ ode, den 
„nach einem Manufripte drhten laflen ; mefdhes ihm der Verfafler da 


‚von zugeſchickt batte, „Critique du IX. Livre de Mr. Varillas, p.33. 
erdamer A von ıöah: Man bat — Au rn ar 
Thuantis n der dem Code 


uhd cbin dieſer Camden iſt, ſo wie man ibn abmalet, allzu be 


theiden in, als daf er einen Präfidenten au Mortier mit 
—* Yehkr tte en — die ibm fo wenig anſtaͤn⸗ 
dig wäre, ala Die Ausgabe feines Bu 

öfters von dem en u pn daß fich 
Lampen Diefifalls an ibn gemender, ‚und dan er ſich dieſer 

in Perfon_entle bärte, Dien iff kein 

ev Beweis, MA Camdens Hifforie deswegen nicht 

wäre, weil fie Thuantıs r —— vielme die⸗ 
es te Merkmaal —F—— ichkeir, das man ans 
führen Fönnte: weil alle dag pr al 


kks. mas er von den englifchen und ſchottiaͤndiſchen Sachen, 
ins Jabe 1170 ersäblet, ausdem Buchanan i 


ür den rteplichften unter den neu riftſſellern ges 
kten wird, Der verflorbene Here fe Elerc von S. Martin, 
vielmal in meiner G ma ‚Daß, Da er unter den 

Des ıkao Jabtes mit Dem A ‚ dem 


einen febr bitteen Vorwurf 
der Wa 


8* 2 demſelbe 
elta n 
——— ———— 


ria ẽ et, ri er onate 
ne Darüber geworden gr fe de Mr. Variles i la Cri. 


tique de Mr. Burnet. pag. 77 bolländifcher Ausgabe von 187. Mar 
bat folgendes zur — darauf er Ich bin verbun⸗ 
‚die Hiftorie. von dem Manuſcriptẽ bier umftändlicher 
führen, als ich es anfänglich möthig zu fun let habe. 
‚welder Vorhabens war, feine allgemeine 

‚ anterbielt durch aanı Europa z einen 





{ { en 
; und als der erite Band von Diefem Gchriftfteller erfchien, 
Thuanus desivegen Wortwürfe , weil er — daß 


Camden. 
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und der Wriefe 
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) der Köriginn Elle 
itig, dab Thnanus den 17 
geftorben —* 
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; (1) Beine Kiebe zu den Studien hat ibm verbi i 
nem. Lande zu eeihn, und fich In Den Chan dr laden 
m Anſehung des letzten Puncts, find dief die Morte irs 

mich : Ve a litteris meutiquam auocaretur, Ortelii, Tofı 

i, Nicolai Fabri, aliorumäue, quorum fama melius Leriptis ex 
— * eerebro —— longa mer ferie in onme 
ır, exempla aem ti i m 

— opwentis matrimoniis, 

ita 


C 
Berfaffer fines Pebens 
an bie 


it gedenfe, die fie mit —— Padua zugebtacht. ¶ Dieſer Brief 
einen, ı37 Seite)  Licer per neg 
R „ne pri quidem vnguayı extra 
Angliam mowiflet ; quod adnotari maxime oportuit, ne quispiam D, 
lobertü, ex lapſu memoriae alium pro alio fübftiruentis , hirteris de. 
ceptus, ıllun olim Patauii ſtuduiſſe erederet. Smith in Vita Camd. 
pag. 75. Diele Leute ruhmen fich, diefen ober ſeuen auf Univerfitätem 
vertranlich gekannt zu hoben, welche durch ubre Schriften beriibme am 
torden at fie G deſſen / fage ich, ohne dafi die Sache wahr 
if; — die ur —— u ©.) alleın es Br me: 
ge, die foldhes a oder jenen ſchreiben, wie man an den Lam: 
den gefchrieben hat. 


(K) Mian finder in dem Ceben Camdens die Seindfeligkeit 
eines uf ni: Lampen hatte eines Aräuleins ge: 
dacht, ohne fie zu nennen, welche fo gefällig gegen einen Edelmann ge: 
5 daß fie ibm die lehrte Gunſt erwielen, und ohne Dali fie die ver: 

Folgen hatte vermeiden koͤnnen, davon man ſich ben Bofe 
undinder Stade mit mehrer Rreude als Heraerniffe unterbält. Der Edel: 
mar wurde durch feine Tapferfeir und Geleht ſamten bertihmt, und er 
machte den Fehler des Rräuleins durch die ordentlichen Wege wieder aut; 
denn er beirathere fie. Einer von den Anverwandten der Fraueneneriom 
gab vor, Camtden ihr Haus werumebret,, und war fo ergeimmt auf 
den Sefdhichtichreiber, daß er die Mafe von feiner Bildfrule adichlug. die: 


mau 
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und 


and mit chem — Cameron lief vni qui mortem änterminätus laxatia continuo crorocis fibulis, 
——— Ge im 1 De ——— au —— — 
obne — —55— ro illo violenter in terram deiedhus, tiffet,, ni mulier 
weil der Röniges fhr itzo nicht genebm er das accurrens Cameroni iacenti innixa, corpus eius corpore fo conte- 
* Pfunde verwilliger ;_ebenbaf. Se ik cn Beat er ——— 
SE har ie vom Rhrige erhalten, vol —5* von jur Ergreifung der aufrwiegelten. Wer härte 

0 die Sache; allein fein Ge⸗ follen, ein Sxchottländer ſich für den leidenden Gehorſam 

ift bier nicht das — —— würde laſſen 3 Wan bat diefen bel gekannt, wenn man ihn 
im 1621 nad) ngen; er hat fürelnen wollen, der von den Grundfänen 
ER sn Dr a Pl fen a and an ea 
er von er 
EHE ————— Siehe die Hiſterie des Edicis von N 

g der Akademie werden. a oa 1%. 191 @. Moulin bemerfet nicht, um noelche Zeit Tameron 
ameron, welchet erhalten, daft Daniel Tilenus, der worden ; allein man kann es bey nahe errathen mern man fich 
made und des freyen eine Unterredung mit ihm zu erinmert , Daß Cameron im 1625 , nach dem Urheber feines Scans, 
wonſchet hat ſich wegen des Tages und des Ortes, mo fie fich mit oder zu Anfange des 1626 Jahres, noch Blondels Altes Authent. pag. ım. 
ander unterreden wollten, verglichen, und fich, diefes «  Geftorben ift. Uebrigens hat das Befenntnif, toelches er, feinem Sagen 
den 18 April, 1620 von Saumur nach Orleans Titerns nach, bat, das Anfehen der Monarchen ai verehrem micht 
fünf Tage fpäter angefommen. Die Unterredung ift zu P das ihn Tilenus öffentlich fir einen hriſchen 
auf einem —66— und Feind der Gewalt ausgefdryen, zu Tharenton res 
merden, und hat vom 34 bis auf den 28 April 2 die  publicanifche ke geprediger: diefet, ſehet Tilenus dazu, bat ihu 
Ag Ar rk nn ————— en 
Nachricht Davon, imter den Merken Camerons befindet, an acob aekdır 
diefen Titel : hııica Collie d& gratie et voluntatis humanae nen anegieht es —2 


® 
ä 
Hi) 


—— ihn zu 
coneurfu in vocati dar annexis, inftituta inter Cl. V. erg er und das in nbalten fei 
ec nie a Coma Sie — 1621 Ken ge —— —* 
— md 
na hi * evonusge. fü um : 
Der ibm die eines Coll ; i - —— 
0 San ne Ar vr, Regum aworie 
— ——— contemta, n ahnen — 
—* ‚ und füge es der Zuedhe, Be —— —— as 
e. h dein: is Saerarum Litterarum ſum vocatus, ıblice priua; 
a eſen umb diefer Prinz bat ihn auf den Rath des Bi: ;; — ; in feholis, i 
Dan ad denn ee, Te Dana u Erlen nl, — 
von 1692. 
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ab amico N gr 
Rege, Principe alioqui profufo, rediie vacuus, Idem Guil. Riner. DL a ne i — "le ea ne ar ee 
’ vorub 


Sen Umftände von dem Tode Camerons unterbrüdtt: wermutb: Art gewefen. Er bat dem erften , der feinen Unterricht verlangt, 


tich aus einem Grunde der ichen Liebe negen bie Stadt Mentau: alles mas er nae ſuae non minus quam re 
ban, und much gegen die ganze Parten ; denn in der That ift es ein — wenenmdg, et liberalis largitor, volentes a 
Scyandfled‘, daß man einen fo großen Mann auf eine ſolche Art nil ‚ quin facile quidgui aut feconditum 
verfahren, als ihm gefcheben, ohne q au haben, daß der Böferwicht, habuit, üis communicabat. In Icone oh. eron. Man fie 


der ibn u wollen, die q Strafe feiner Mifferhat erhal: dieſes wiel öfter, = daß ein Gelchrter denen Deutel A; 


inmen ibn der des Icons zu für qut befanden ; allein :4 et 
en he ie mugen, da Peter Moulin denfeiben bürdh Me gustehayie elleniiienus, ——— —* 
ganze Welt herumgehen ‚ und da derfelbe in dem Werken des Ars  füne ione nimius contemtor, et in erogando fiıpra modum 
dreas Rwetus eingerihche if ? Bir wollen alfo fagen: daß Eameron, facilis, ne profufum dicam. Sbendafelöft. Einige — — 

da er ſich allzu öffentlich die erfläret, welche den bürgerlis die üben nicht gut geweſen, haben ihn wegen feiner ſchlechten Haus 
er r : fie haben gefaget, daher Lem ERBE SrTmer 

fiegen faffen. Cameron Br nad) ; allei 

n,.bafi er bie Veränderung ber Luft feine Kräfte wieder verlangt he genommen 

‚und feine Schrermuth, vertreiben Fönnen:: fo iftermac Mon:  thun, um etwas abzubredhen. &ie nahmen daher Öelegenbeit, ihn 
tauban zurück ‚ und bafeibit kurz darauf vor Herzeleid und t zu erinnern, da er ſich in Schottland von den Keſten dee gemeinen 
i ers: und vermittelft gewiffer ſeht miederträchtiger Verrichtungen ers 
Cum ibi i obuios „et popülaris acfus torrenti obniteretur, halten ſſen weichen die Schüler fo wohl als er unterwerfen geweſen. 
erepam eos in quos incidebat, tantıim —— in fe con- Exigua hacc ei fumma fit, (nämlich die taufend Freufen Me er von 
i i et fuftibus hor- dem Nattonaliimedo 1623 lm). Nam fuae originis oblitus, et 
animam efflauerit, Dieebat autem eius temporis immemor , quo in eorum numerum cooptatın, qui a5 
Obiiciens. Marcarum annua penfione pawperum aliquot einiam Äliis deftinata 
Sie male ceffit Montalbano, et fe recepit Moflbeum, quod (fer wer eitizens fons, vt habet formula conceffionis ) Fruerentur, 
ef oppidum h proximo, vt corpusmale affe&tum refocillaret. Inde ca conditione ve, inter fe diftributis temporibus, tintinnabtılum 
i vbi is poft di imi  pulfarent, praecepteribusgue famularentur in libris deferendis, 
ine diem claufit, et tranquille obdormiuit in Domino. Du quum ad templum irent ; vel iis diebus, quibus hudebattır, arına vt 


de M. Amyraldi Libro Iudici 229. Mach dem Wil: vwocabant campeftria, hoc eft Arcus, Pharetras, Sclophas etc. porta- 

Miver, in den Merken Des Andreas Oiloetus III Th. 998 ©. ift rent: eius temporis, inquam, immemor , regius — fiche oben 

damals ‚als Cameron die Schläge befommen, daß er die Anmerkung CB), die aus dem Wlondel angeführte @telle\, de im» 

gen, und gefaget bat, rblag ! feblag ber!  perio et regno Theologico, cuis altas in animis difcipulorım fixe 

x er hat bieies nn, und gefaget, al mie dem Tode rat radices, tantımm cogitans, pecumiam vt aquam profundebat. Et 

drohende hat ſich nicht zweymal ſagen laſſen. de taberna fi quid emeret, aut fi hofpitii erpenta numeraret, de 

jur Erde geworfen, und —* ihm I lato pretio quicquam e, aut vel verbulo intereedere, fe 
1 fie eine Frau von einanber geriffen hätte, i cenfebat. F Riuetus, in A. Riueti Operibus, 

Band, (k)e# in 
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Camillus. | 35- 


hat dae Parlament zweene Schifelent e Tode verurtheilet, welche und Rebellen gegen den Koͤnig, und ihre Köpfe wurden an den 
wegen Seerauberey She" Che waren veformiet und Thürmen, längft den Den au nem, aufgeftelt » » « Der 
Sirlangten die Verſchikung des Spruches an bie balbgetbeilte Kam of hatte dem er ameron —— gegeben, fie in dem Gier 
wer: allein das Perlen lachte über ihr Begehren, unter dem —3— troͤſten fie ber acht wurden, und bey der Woll: 
Vorwunde, dañ (ich Das Vorrecht des Edicta nicht auf Die Ser m zum aber ni der Ausführung zu feyn; alſo 
eduber erftredite, Siftorle des Edicts von Nantes, II Th. 195 Sei⸗ ließ bike 5 we —2 eine ‚ tm Forme eines 
te. &ie giengen mit ſolcher Standbaftigkeit und fo vielen Renns —— den Sep Dre au Mornac, ben er den zı des 
zeichen einer cbrifflichen Gelaffenbeit sum, Tode, Daft es Came⸗ —— 1617, inter dem Titel herausgeben: Conftan- 


con für eine Schuldigkeit bielt, ihr Geotchmiß mir einer eis ce, Foy et Refolution & la Mort des Capitaines Blanquet et Gaillard. 
nen Nachricht von demjenigen zu beebren, was bey ibrem To⸗So bald das Parlement von Bourdeaug Nachricht daven erhalten, fo 
de vorgegangen wer. u ——— eine vers te man eine genaue Unterſuchung diefer Sxchmähfkrift oder diefes 
rn —— da man ein zum CLobe derer machte, riefes an, und es erfolgte ein Spruch, kraft deſſen derſelbe durch die 

Tode waren verdammet worden. Hände des Scharfrichters verbrannt wurde. Der Parlementsiprucd) 
mm ich auch einige : darinnen, die geraden Mer werborh und unterfagte dem Cameron, dergleichen Briefe zu Schreiben 
ges anf Dajfelbe giengen, weil e Kefoemirten alaubten.. daß und drucken zu laſſen; welche auf nichts, als Aufruhr und Pärterungen 
8 wider ibre Vorrechte gehandelt — Dieferwegen raͤchete wider die Befehle des Hoſes zur Aufwieglung der Unterthanen des Ko⸗ 
es [ich an dem Werke, bis fich eine Gelegenbeit ereianere, fich niges, wider die oberfien Öerichrsfammern und Verachtung ibrer 
an dem Verfaſſer zu den: und es verdammte diefes Buch, Bedienten abjielten: unter ber Verwarnung eremplarifcher Strafe, 
auf Öffentlichen Plate von dem „enter verbrannt zu werden. und dafi tiber ihn, als einen Ototer der öffentlichen Nube, verfahren 
Der frangöfifche Mereur erzähle wiele Umſtande von dieſer Sache. werden follte. Mercure Frangois, Tom. V. B m. 39 und go. Man 
Dirfe ween Hauptlente murben den 20 des Brachmonats lebendig ae: ehe im der Hiſtorie des Ebiets von Mantes, U TH. 195 S. das Wer 
raͤdert und hatten ein jeder eine Krone von —— — auf dem * fahren, welches von eben dieſem Parlemente wider ben zen; umb 
worauf gefchrieben ftund, Auber, Verraͤther feinen Amtsgenoffen Primerofe, in Jahre ı615, angeftellet worden. 


Camillus, Fe iſt der —————— — Furia 522*W— er dat viermal trium· 
phirt, iſt fünfmal Dictator geweſen; und iſt mit dem bobſpruche des andern Stifters von Rom beefret worden: mit einem Wörte,er 
bat ſich allen Ruhm erworben, den er in feinem Baterlande erwerben konnte. Unter feinem Eenforamte machte er folche Einrichtung, 
dafı diejenigen, die füch rathen wollten, bie Witwen derer heitatheten, die im Kriege geblieben waren. Er wendete des wegen 
eye Ermahnungen an, und wenn folche nichts deifen wollten, Die Droßung einer Geldbuße. Er wurde im zehnten Jahre 
der B Delagerung von Bejos jum Dictator ernennet *, und hatte "die Ehre, — **— durch Einnehmung dieſer Stadt, 


der alten Nebenbuhlerinn Roms, zu endigen. Dasjenige, was er fagte, als er die Verwuſtung von Bejos fah, it merk 

würbig k A). Er kam jiegreich in fein Vaterland ; allein fein Triumpproagen, vor welchen vier weifie Perde 

waren, ſchien eine all upechmüthige Neuerung | (B); und da er kurz darauf das Anhalten des Volkes zu Waffer mach⸗ 

te, da ein —— der Einwohner nach Vejos g wurde, fo wurde er verhaßt. Dieſer fand bald eine Fon 

pre aus jubrechen. Er hatte * > den n Teil von ber vejiſchen Beute ; und er hatte es vergeſen, 
enfelben — * legen. D —* den Wahrfagern die Nachricht erhalten, ber dB darüber 
—— waͤre 


ab 

* 

Ze) im eb Come. Du inige Zeit Dar ee grofmüchige vom ls 

lus ‚davon Moreri redet ? Die —— * m biefer That —— daß ſie ſich den = 

Der Soidate wurde hierdurch ber Beute beraubt dazu er ſich ng gemacht hatte; 

Sch mar onen war eine neue Gelegenheit, wider den Camillus zu murren. Endlich verlohr des Volks die Geduld, da & 

den Bortrag gänzlich verworfen hatte, Eimvoßner nach Vejos zu ſchicken. tucius ulejus einer von den Zunftmeiftern 
forderte ihn vor —— —* eg = sau bon der Beute - Sta A 8 

dem er freywillig ins Elend gien verdammte waͤhrendem nem Elende 
es a daR Camilus Camillus die ent Ka 2. verrichtet —55 — er 


— die Gallier Rom ‚und daß er auf i e tret te, b) fung R 
Fin a rn Ba; Erna ie 78 *24 wg —* 


Bee F 8 mit einer ſo der geheili — e Roms den i 
e —* * g *& e6 ‚ 5 er ae annehmen 
— en U — 


zul ag 
n im Jahte 366 zum Dietator: feine Heldenthaten waren er bie Kriegsmadht aus den ändern der 
bi u Diefer Diem } — ala aan As ma erhielt, * vor den Belei · 
digungen der Zunftmeifter des nicht in — denn ſo ger En: i 
Thürfnecht fordern, weicher Sand an —** legen Er erfchien des 5 
von die Rede war , nach vielen Wortfirei —————————— En erreichte £, fo wurde Camillus mit 
allen Arten des Frohlockens wieder in feine‘ ehr grüße ühret. im Som pe Jahre an der +, Man hat eine 
ſehr vorteilhafte Sache von ihm sh wi 
Die von mir oe: ateinifchen Worte — — as Nachdrucke vor, — hinter · 
laſſen, welche Theil an den‘ —— —— 
berius in der Niedrigkeit gelebt E) hat ga baf 6 Lac bey di bung cal geweſen *. 
Familie iſt auf die Spindel gef und dat, in Anfehung biefes Beten bis auf die Zeiten bes h. Hiero« 


dem Ealvifius im Roms geroefen. 5 1 ee u De ten ibre Kins 
ER Nu ol Bu, Cancer he — 6. Sie ve Bl Balertus — IV Bud, 
1 Cap. Num. 2. Er benab ſich nach Ardea —— Re ac pen Bam km Kl 
) Aus dem Put im Dem $ebn des Cam. I) Tarpeia Tode ,„ Veiosque habitante Camillo, Ullie 
Roma fuit. Lucan. Pharf. Libr. V. vers. »7. k) Siche die Anmerfung (E). 


ji 


38. 
22 
1 
8 

Ba 
Fi 
ge < 
2 

E 
3 
53 
* 
J 
i 


€ 
I 
Hl 
z 
Ei 
%i 
I 
\ 
iR 
* 


ermangelten denen über oder lang ein üd ir , Ävame rär Yu vol —— — ve expu. 
— ——— Er — — 


333 
5 
3 
5 
H 


ge 
; 
ER 
E2 
En 
Hi 
a 
3 
& 
H 
ip: 
s 
5 
Er} 
& 
47 
Fr 
? 


a 
5 
Pe: 
an 
EprH 
Hill 
22357 
Satz 
8 
at 
ads 
aa 
ae 
J 
Ei: 
— H 
SF 25 
er 9®r 


ä 
T 
® 
72 
— 
J 
J 
& 
1 
ägg 
- 
{ 
ur 
ä 
A 


HF 
i 
2 
F 
F 
ja 


man 
fes nie ? Diälator Camillus, capta Veiorum vrbe praecones 
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ade 
Linius , Libr. V. cap. XXI. auch Plutarch. in Camillo, —— ————— Ebenbaf. me C. 

et Valer. Maxım. Libr.I. cap. V. num. . Mutearchus ıC) Das pr —— ——— Unger ale Sans Ge⸗ 

Camillus bey Erblictung diefer Werrsüftung einer ſo legenheit tine a 


# 


. 86 


mufte,ein jeder feinen Antheil, zur Erfüllung der Gelübde des Camil 
us, aus feinem Beutel arben. Weil jaber befchlofen worden, ein gl: 
benes Gefäße nadı Delphes zu fchıten, und kein Cold m der Siadt 
war, fo war ber Mash befümmert, wie dieſes Gefäße follte gemacht 
werden. Die Frauen. riſſen ihn aus diefer Verwirrung; fie kamen zu⸗ 
‚und beſchloſſen, ihren Schmuck und iht Geſchmeide beraugeben. 
Glaubt dleſes Dar. verwilligte ihnen der Rath bie 
der Leichenreden, nd bisher den Mannsperfonen allein be: 
nn 2 15©.B. 


A — 


man Diefes ? 
Eonfilat unter ben 
fing. Liuius Libr. VII zu Anfange. 

Camillus erfcheint mehr in der Hüterie. & ift im 403 Jahre —* 
zum Sctatoer ernennt worden, und weil er die Patricier in den Bei 
des Eonfirlats wieder berftellte, fo bat er ſich ihre Wohlgewogenheit der 


en und ı 


maßicn erworben, daß ne ihn im im folgenden Sabre u m Vürgermeifter 
erwäblt. Cr hat die er und unter feinem Confulate 
bat Marcus erg 1 — * Fe einem hg durch 


———— Pal — 
emmen) en, Fee in s ex Livio, 
Glanderp giebt vor, daß dieſer Lucius Fur ius Camillus cılf Sabre bers 
anc,ım arı Jah Doms geroefen, | Onomaftic. p. 364. Das 
+ Jahr — bes 05) Sin © 
ne überfubret — der Unrichtigkeit Durch die R itols, 
login der Conſul Lucius — Camillus —— 
oms ein Siegesgepraͤn teu, des Spurius 
cus Enkel genennt a Ser Camillus. welder im Jahre 
41 Bürgermeifter gewvefen,, bat den Cajus * zum Amisgenoſſen 
winkt: IN I alle bepbe triumphirt 


feu an das. Forum gefet worden. Liuius additum trimpho ho- 
norem fcribit, vt flafııne Confulibus, rara illa actate res, in foro 
ponerentur. igonius in Faftis ex Liuio, weldyer auch den Futros 
pius und Plinius im XXXIV. ®. V Cap. anführet. Ich uͤbergehe die 
——— — amillus, des Enfels von von dem 
ammillus: diejenigen , welche Nachricht davon verlangen, 
nur den Titas Einiug zu Mache ziehen. 


(E)s = .s Nachgehends baben feine YIachfommen in 
der N ** Wir erfahren von dem Tacitus, daß Furius 
i ‘ ul in Africa unter dem Tiberius, wegen des Sieges 
aber Wie Semaibier die en —— erhalten. Herauf bemerket 


act Aral Libre. cap. LIL 
3 Tacitus jweene 


—— I Yen ——— br 


ben einem —— 


— 32 — 
und er brachte es durch feinen ü CH auf sale = giengerna Gherufe, bie R 


umd er lehrte die fchönen Bitch dafelbit, mit fo 
Diefer Stadt machte. Einige 
che ſehr unter dem Demetrius Chaltondolus zu 

ern veas Braccio geſchrieben. Dieſes 
ichelhaft gefunden (B). 
berufen worden: faum war er zu Kom 


fagen, er babe das Grichiihe niemals gelernt i 
abua fhudieret 

erf iſt wegen der Schreibart 

Der Ruhm des Campanus wurde fo groß, da 

i angekommen, fon 

Waller. Er erwarb A die Wehlgewogenheit Dius des IT, u verwaltete berm Cardinale Savoferatadas Amt eines 


Campanus. 


ter dem. Conſulate des P. — —8 


a ge ‚ und fanet nicht, daß einer von b 
de J Al der 
— — Dee Da Bas Gun 


da anführet, find noch wenser gute Feugen; derm Orefius m IV 
XI Kap. eignet den ganzen Sieg dein Flaminus zu, und fager nicht 
ein einziges IBort vom Furius © Den Plutarch betreffend, fo faget er, 
dafı die Bürgermeifter Flaminins und Zurius das Keiegshert in das 
Land der infubrifchen Gallier geführt, und daß der Rath, nachdem er 
eier | daß fie mit einiger Unregelmäßigteit erwaͤhlt worden, an fie 


to umd ie Amt nieder 
RAS EHI, 
—— getrieben, und daß, meil er mebr gegen den 
vief ergeiget, es wenig nefeblt hätte, DB man ihm den triumpbiren 
den Einzug Ku, zugelaffen. w —— wi me 
ı Plutarch u, Flaminius nem 
pi Ah feinen Amtsgenoffen, bes Conſulats ent 


aebaltenen Triumphe, nebft 
worden. Alles 


rDurro geweſen; allein, 
man zwey Dinge wiſſen, wenn man 
dem Taritus mit Recht tabein molite. Erſtuch muß man willen, was 
Tacitus dutch Furium —— uud zum andern, was er durch impera. 
toria Jaus Wenn kın Sinn ift, daß feit dem Sehne des 
gen Camillus, bis auf den Tiberius, kein einziger aus dem Haufe 
1, die Kriegsheere commanbiret hat; fo tit er vom Pipfins und Fas 
mianus Strada nicht zur Ghemhige getadelt worden: fie hätten ibm ben 
Lana Furius Pacilus, den Bürgermeilter im so2 Jahre Nems, ent: 
fegen konnen, welcher einige Zeit tn Seien commandiret hat: 
Polyb. apud Sigonium in Faftis. Allein wenn er nur ven den Mode 
fommen des Tamillus reden wollen, fo tauget Die Beurtbeilung diefer 
zweenen Schriftſteller nichts; denn der Conjul vom Jahre s30, und 
— melder ım Jahre 553 trinmphiet bat, find nicht won der Pi: 
amillus gewe ſen der eine ſt von derjenigen gerwefen, mit dem 
—* und der andre von berjenigen, mit dem Zunamen Pre: 
Mir beilerm * haͤtte man 


ihm den Enkel des arofien Ca: 
milus entergen jeben £ onen. 


CF) Der Rubm dieſer Familie iff auf die Spindel 
und bat, in Anfehung deſſen, bis auf die Zeiren des b. — * 


mus gedauert.) Ich lage nicht , daß die von dem großen Camillus 
entiproffenen Krane, fich durch die Maffen * baben; ich 
rede mir von dem Ruhme der ihrem Geſchlechte zuf Die Zucht 
und Keuſchheit haben fich bey den Rrauensperfonen von Biefer Familie 
auf eine —* Art erhalten, daß —— faſt keine einige darunter geſe · 
hen, die der b. Hieronymus, 
bs er an cine Pran (heat, die vom Camillus und ihn tes 


des Vorhabens um Rath gefrager, daß fie ihre gene t 
Feiner bleiben wolle. Obferuas et litteris fuppliciter deprecaris, ve ti. 
bi referibam , imo ſeribam quomodo viuere debeas, viduitatis co- 
ronam illaefae pudicitiae nomine conferuare, Hieronymus ad Furiam 
—— feruanda. Sie war die Tochter einer Frau, welche un: 

achtet ibres eblichen Standes in der Enthaltung geliebt. Gauder ani. 

Es exfultant vifcera, geftit afledtus, hoc te cupere efle poft virum, 

quod fandtar anciae memorise ınater tua, Titiana, multo tempore fiit füb 

—— Exauditae ſunt — —— eius; impetrauit in vni. 

ca filia, quod ipfa poflederat. —— generis tuĩ 

ger priuilegium, quod exinde a Camille ve — vel rara ve- 
familiae feribitur fecundos nofle 


veitrae — ne per —— 
videar. Ebendaſ. 


en geweſen ſind 
erjen üb ——— * er 


—* der ———— weil 
—— 


exhortationis ze ls 


weit. En —— 
— — 5* —** 
mer in er 

Tepe hochge 


worden; 
er vom Calirtus dem IV, nach Kom 


od diefes Wabftes feine zung zu 


wurd vom Pius dem II, mit den u Crotone und mit den Biſchoft 
— (O. * — —* —— —* 


er vom me dem II, —— —— bes h. ae Sie „eine ſehr den Sache A 


2 eitete den Cardi Franciscus ini nad) Dre 
ten. Dep feiner Zundekfunft in all bat vr an aba Bit Un 
—— Sirtus dem IV, hat er die von Brugine und von Cita di Caftello ER er bat dieſe — umd die mer. Onade 
des Pabites verioheen, weil man ihn für einen Mitfchuldigen an der in ich — grfal: 
ten. Sirtus ergrimmte dermaßen wider ihn, daß er in aus dem ganzen —— verbannte, und alle Vorbitten derjeni- 
gen verwarf, Die fich bemüßten , ihn zu entſchuldigen. *5 ea be böchiten Grade über diefen Unſtern empfindlich 
war, e ine. Übrige Sbensie — 0m Das Sek m DR eapolis, bald zu Siena mit Berbruffe zu. vier die Mus 
Den um Huͤlfe an; ich will fagen, er bemuͤhete ſich mei Ken 
einiger Werte zu vertreiben: denn fo bald er fich machte, anzufangen , fo empfand er feinen Berdrup 
von weg ieſes u al ._ feinen + darnieder; und mie er uͤ ef der unterworfen war, fo —5* 
ein widerroärtiges zu Boden, Er ſtarb zu Siena den 15 des Heumonats 1477 im funfjigiten Jahre 


Campanus. 37 


Alters €, um liegt in der Cathedraltirche begraben =. Er hat begierig gewünſche, in feinem Vaterlande zu bleiben (D); 
dieß erhellet aus jeinen Briefen, Er —— Werke hinterlaffen ( E), weiche Michael Fernus ”, mit feiner we 
fäuftig befchriebenen und mit großen to . angefüllten Hiſ berausgegeben 1 
er Eorrector in einer Buchdruckerey (F), und fehr haͤßlich geweſen ?. M —— ihm mit Unrecht vom, Anton Cam⸗ 
u” (6). Man merke, daß es andere A gegeben, die den Namen Cam 
‚ bie davon reden, ſehr oft den Franciocus Tampanus, einen guten italie NHumaniften 2, deſſen Quae- 
flionemn Virgilianam ic) gefehen habe, die u eig au Jahre 1567 *, mit dem ‘Buche Des Darrhaftus de Rebus per 
Epiftolam quaelfitis t ... Der Ur er dem Herkules von Gonjaga, Biſchofe zu Mantua, im Jahre 1536 
efchrieben : ex ift in Bononien geweſen. 
verliebte Berfe gemacht. 
4) Antonium Campanım ruftica mulier in fellh ſub lauro it. Paul. Iouius, Fl , XXIT. k 
5) Nie Toppi, Biblioth. Napolet. pag. 24. e) un Olli, in Allch. Augaiö sp-24. d) Acdikuo Secerdor In Fan 
latum et difeiplinam teadidit ( mater), louius Elog, cap. XXI. ⸗) Ebendaielbft. f) Oldoinus Athen. Auguft. pag.24. g) Touius 
Elog. cap.XXIL Oldoin. Athen. Auguft. pag. 24. #) Graecorum omnino expers Volaterr. Lib. XXI. pag. 776. 4) Graecam 
—— vbertim potauit. Oldoin. Athen, Auguft, pag.24. 7) Und nidt prope quadragenarius, mie Boßtus de Hiltor. Latin. 
p- 583. verfichert, der fich vom Wolaterran im XXI D. betriegen laffen. m) Auguftin. Oldoin. Athen. Augufl. pag. 24. et ſeq. ») Und 
nicht Fermes, wie beym Moreri. 0) Don eben demfelben . 2) Quis in praepinguis fimiae ri&tu tantam exculti arque habilis 
ingenti indolem. loulus Elogior. cap. XXII. q) Er gab ſich den Zunamen Collenfis, das beißt, wie mich dünft, gebürtig von Collig, 
nahe bey Lucca, 7) Es iſt zu Mayland 1540 gedrude werben, 


(A) Hhrung —— Einige und Sinngedichte, und einige 

fagen, dag ihn fein Vater zu diefer geringen Verrichtung bat, nige, bie er an einer e ten, bat dem Panigarofe 
n lien; 

rd — — initio a — — fuit. Pe | en a amp — — davon Campano nel 


und feine Mutter i lohren, und moerwandten che bifi ire, : 
—2* — — — lege pue- Menlignsr-Coruaiio aus und into nell imitazione. Panigarola nel 


zo orbatus eft, orbatumque affines, in. quorum fide — — Predicatore, pag. 404. A von 1609, Nisodeme, in den 
erat, terulioris fortunae fordidis minifteriss illum exercuerunt —— — Bi i6s S. Diefer Mon 
vt etiam pafcendo pecori defti Augufiin Oldein. in Athen. ernelio ıft der Biſchef von Witonte , ein großer Prediger, der in det 
nr ee die Hiſtorie % Braccio i ee üi De U unfern Campanus > 
i des Andreas ‚ 
zoleha Let If! wegen — a Kon Bent Geben fern, a vn Zr a re ae 
zvorden; allein man bat ce, allmufänmeicheibaft gefanden.] 13 Def kam merke Die Deo Wienage tm Anti. 
Ser find Die EBorte des Paul Sovius im XXI Cap. auf ders; &. hair; Ton «> » bar eine 
Inter multa orationum, et mulöiplicis fiyli opera quae exflant, au Anzabl verliebter Derfe gemacht. ir füger es felbfl: Scrip 
diffime Braccüi inchyti Bucis Vita perlegitur, digna nifi  verfus,quorum pars eft amatoria: parsamore non vacat ad tria mib 
rerum geftarum fidem adulatione' pottica corrupi Siehe auch lia. Diefi ftebe im XLVI Zr. des III ». feiner Briefe: Er iſt 
Oldoin, Athen. Auguft. pag. 34. A ein ee Pen vin# 
Belöherr gevorfen: ex war g von Diontone in dem : and dabey ſeht tugendaft gewefen. S. die Anmerkung CH). 
Leand. Alberti Defr. 553 Die Einmohner zu Perufa M Er iſt Correctot in der Buchdru en.] Dan 
Ibn wegen feiner Tapferkeit ‚ und der Dienfte, die er ihnen geleie je dieſe Stelle des Maude in den Zufaken ber e Ludwigs der 
Iu ihren Bürften erwählt. Ebendaf. 100 &. Er iftiim Sabre 1424 xı 298 ©. „Mom ift eine von den erften Si Pag 
Heltorben. Ebend. 134 &. Sein im Lateinifchen von unferm Tampanus 3* vermicteiit eines Ndalricns Ballus —* 
Leben, ift vom Pempejus Pellini in das Italien ſche über: "per Bifhofe Johannes Anıons Cammanırs (weicher Ar 
worden. Diefe aut 1572 zu Venedig in Quart ges ° niaß aegehen hat, diefes Oinngedichte zu 
drucktt worden. Siche Toppi Bibl. Napol. pag. 124. „feinem Pobe zu machen, welches Farrnus anarführet , und zu Ende bet 
(C) wurde » » mit dem Biſchoftbume von Terame „ fchen es Cicero eingern A vom befagten 
verſeben.] welche daß er Biſchof zu Aretjo Aretinus „, , ohne Benennung bes X 
—— hat biefen in feinee „lich if, vor dem 1470 Jahre gedruckt tworden : 
A ee ng — 
kom IN dis. BaiL Napol, pn nut Toßine von „Anfer Tarpei cuftos a ee alis 
lateinifchen Geſchicht ſchrei haben es gemacht, wie Obftr eperes, Gallus » adelt. 
— , daß e6 glaublich mode „Vidaricus Gallus, ne quem pofcantur in vfum, 
re, dafı fie das Wort Aprutins auf rrroeg bringen können, re rd —— 
Eamparus führet den Namen Epifcopus Aprütinus auf dem Titel von — die quantuan vix feribitur anno, 
Dem Geben des Andeens Braceis, weiches im Jahre 1 wor; band nucen, omnin vincithomn.. 


$ 
ben, und ex fat fh Aprutimis genennet,, weil fein In Epeviliier führer einen Theil von diefen Morten und Mentels feine 
war. ws bemerfet, daß er nach dem Paul Jo⸗ N 5 2 
ge — er ——* an, wo derfelbe beobachtet, daſ zweene Biſchoͤfe, ne Zeit, 


. Eorrectoren in der Buchdruck 

ilcopus gevefen. Voffius de Hifter. Yunreas, Diftbof von Aleria, und Anonius Campanus, Bis 
t Chevillier Ovie - 

Vidarich, und nicht 


ı oppidi . 4 1 ct ver: derem 
vel Terani vocatur. Diefes hätte ihm eime Shülfe fepm follen ,. ihr ; har —— 
Eee td 


ile 
(D) Er bat eifrig gewuͤnſcht/ in feinem Aande zu bleiben.] let er: Eee — Deo Panik, Pass tscil, 


eftantiflimis ten Sachen, die fie bis in 
Anzabl der Ete —— — 
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, was dee Di ba 

me tot anınos redde iam Patriae, redde meis , et tandem um ee welcher 
u . “ 8 gemacht, die Preſſen, durch h der 
alla Napol. pag. ı7. 1 8 und ——— zu —— t die ge⸗ 

ingſte gebabt bat: Cum interquiefcere illum affiduis emen- 
ul) Min Den verlieben Dot he a  Tarhoeiien Michael Fermus in des Campanus 
—* uns ein z von allen 

von 


Süden geben, welche ın — mn zu as hluß wohl: „Man begreift aus diefen 

Werken unfers enthalten ” ngen ſehr wohl, daß diefe zween Bl die Urheber der erſten 

Br werden Darınnen u moreliſche re „Ausgaben geweien, die von dieſen Drutkhen zu Rom gemacht wors 
M . De arte) 


Ingratitudine Dignitate „den , und daß fie nur ihre eianen Werke corrigiret baben.,, Ebendaf. 

Krk pn, ie er. — an Ge an. ba 802 Geite. für meine erfon — daß ein einiger Lefer 

Biffenihaften dafelbft_zu lehren „die Peihenreden biefes aus den Erzählungen ſchließen könnte; denn fie zeigen flar, daß 

ne ee de von € — dieſe zweenen ädfe ale erepeorrecterg 
u. am Bucher iefe, davon ei ’ * 

und Tertors Borforge werden: die * Hert Danle mohl getban, wenn er, bep diefem Ul⸗ 

bes Ka ee ’ Dar Dallas, a eine pe, 0 = nenn, we 


38 Caniceus. 
Den © war 
defto nöchiger, weil er in biefem eritiſchen Mörterbuche bie 
Fehler will andern begangen Nun 
aber der Name Gallus, bey verſchi Schriftſtellern den Oper: 
thum veranlaffet, als ob dieſer Udaricus ein Arangofe geweſen; 


da er doch auf Deutſch Ulrich Hahn aebeißen, und aus 
2 — —— 
nn die Scribenten nad) , bie 


(G) Man bat Unrecht, ibn vom Amon Campanus 
ſcheiden. ) Toppi bat diefen Fehler zwey vder derumal in der Beer 
3358 role Ihm Leenard Micedemus vermirft. Gesners 
hau * zes und vom Johann Anten Cam: 
ellern geredet. König bat aleichen Aprrthum 
—— hm vet. > notia p- 158. 
(H) Ich muſt der Strelle etwas beyfügen , wo ich beobachter 
—*— er verliebte Verſe gemacht· ] zu Ende der Anmertung (E). 
tadelt ihn gewaltig wegen eines hadhitgeilen Sinngedichtes, lo dafi 
man ihn dem de la Caſa beygefellet. Onae tamen non —— 
zuerunt in Italia o tempora! omores!) quendam Nuce- 
rinum Ichas. de la Cafa, quin Sodomiae laudes nefarıo Libro fuerit 
complexus,, vt Conrad. Rittershufius conqueritur in Nouell. lechon. 
——— cap. IX. num.r. Parem quoque Caflimoniam, & Epifcopali 
et dignitati conuenientem grauitatem lapit Epifcopi Imbraninen. 


— * (Jacob) der Ei 


1; b 
er gg ** er eins —E von gleicher 


fe.) ch fage diefe Sache auf das Wort des 


Caninius. 
fis ad Graualonuun moſtrupatorera (es muß beißen maſtrupatorem) 
Epigramma, quod longe focdius & putidius puto, quam vt Commen- 


tariıs hifce fit änferendum. Ideoque in id merito infurgit Georg. 
Erhardus in Symbolis ad Petronium, pag. 96. Henr. Salmuth. Com- 
ment. in Panciroll. P.I. Tit. XLVII. p.m. 202. Siche im Anti-Baillet 
Tom. U. p. 135. die Irrthuͤmer diefer Stelle, in Anfehung der Eigens 
ſchaften des Johann de la Eafa. Wan würde Mühe zu errathen ha⸗ 
ben, mas der Bifchef Imbraninenfis fir ein Ding wäre ; wern man nicht 


anders woher wüßte, daf Johann Antonius Tampanuıs Difchof vom 
arm (auf Lateinisch nach einigen ohne Ziveifel Interamninenfis der 
Vrbeber des Sinn ift, daven die Arage ſey. Georg Erhard, 


gedichtes i 
welden Salmuth anführet, wie wir gleich iso geſehen haben, drüter fich 
alfo us; Ioannes Antonius Campanıs Epigrammate ad Graualonum 
maftupratorerm. 


Non damnofa mihi gratis manus ipfa placebit ; 
Inque meis digitis —— erit. 
O pudicum virumn! At luſit, inguis, in nequam illum fütutorem. At 
non decebat, inquis, illum, ctius ef offichm feueritatem in cafti 
do do adhibere, non rilum i — — facere, Georg Sym 
in Petron. 1, leidenſcher Ausgabe von ah in ı Ealdenns 
bedienet fich Nirker © Stelle —— a mu —* ir darinnen 
gemachten Schnitzer; er madhet noch Parem quo- 
que Caftimoniam Epifcopali ne — Imba- 
sienfi adicribit S —— ob 253 = amma, (inquit) ad —— 
rem mil: ⸗ is , guam vr Come 
Nor Ale da infereret. — Ok — 


⸗, und bie 


inf Bibl ber ge 
n —— Den habe, ſo 


en Namen 


a) —— cap. LXIV. p. m. 128, 129, 65) Ebenbaf. 129 ©. 


“Dede made (Jacob Riebesbriefe,] 
Hear 


madyet bier in eng — —— 


— Stadt Parma geweſen 
— Caniccus, und dieſes auf quten Glauben ſei⸗ 

Beet des Agrippa, de vanitate feientiarumm, im LXIV Cap. ans 
gan uf 


ter 
— 


d e6 dem Romane deſſelben 2 P den 
5 cp 


3 
H 
ni 
f 
= 
Ä 
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* fanet nicht , was fie damit 


1, dab unſer Verfafer cin 
fein diunden , eine 


öfli Gefängnis, — gi er 

*82** a ae 

t. a rcpela· 

treiben; euch ern — dem feine Jugend⸗ 
* —— 
von 

* ganz gewin fein er 


| 
i 


A 
— 


il 
or 
JH 


eften Sprachlehrern bes XVI Jahrhunderts geoefen, Er mar aus einer 


Meinen Stabt in Tofcana, Die man A), und Stalienifch Anghiari nennet; und fümmt das Deywort 

Anglarienfis, damit er feinen be —— { = ch er feßet weint ins Jaht —— (R), 

und daß er die griechifche und morg, Sprachen daß er ſie zu Vened eig, zu Bones 
om und in ne — b — er ar ——* —* Arien Dudithius geworden (C), un in Bas u 


—2 


ih en nen: 


een 


‚eines, von den el 


Die tobfprüche, bie ihm Scaliaer 


Der griech 
a, fe * Sn Base zu ——— allein im Grunde laufen pn etwas weniges hinaus. Er befennet, daß er ein febe 


Ad) der einen — —— vom —— a 
reihen ge und aus allen andern 


teben: der aber das Beſie aus dern 
afegt bat 4. Tanaq. Faber von 


«tıvas von dem Seinigen 


Saumur, welcher den Caninius den —— € —— die iho find und jemals geweſen, verwirt dieſe Ber. 


ber Urfeber einer italienifchen Ueb 


in 4 gebrudtt habe «, 
5 — andern find von * 
1620 zu Venedig gedruckt worden, 


. > "er m Men daß 
men des 
aus ne en Fin Mr an als biefer, Davon wir reden, 


4) Thuanıs Hiftor. Libr. XIX. p. 345. 5) Eaninius redet von ber Fi 
Syriacam & Punicam, nad) dem Berichte des Magius in der Zufchrift Tradt. de 


enis mus —— —* —— und daß man es im 
griechiſchen Caninius ein gleiches $ob 
eronymus Caninius 
lamos begleitet iſt 


bigkeit dieſes Biſchefs, Pracfat. Introduct. in Linguam 
*8 €) Lancelot, Preſace delaNouvelle Methode 


Greque. M Scaligerana p.m. 42. ) Notis in prima Scaligerana. ) ExNicol. Antonius, Bibl, Hifpan. Tom. I. p.140. 


(A) Er war aus einer Eleinen Stadt in Tofcana, die auf La: 
teini — a beißt.) Thuanus bat nicht *75 dieſe Stadt 
in Tofeana biegt: er bat fie mit einer Stadt im Maylandiſchen 
— die auf Yateinifch —— oder Anglaria beit; denn — 
er gelaget, —— zu Anglara, einer Stadt in dem 
Mayland, a worden, fo fehet er dazn, eg hätte ums diefe Stadt 
bereits —— — Caninlus a Anglara in Infubribus ditionis 
Mediolanenfis 0) — nn & nobis Angelum gr olim dedit, 
natus. "Thuan. ad ann. ıs72. pag. 1019. Andre, als Qun: 
en J —— illuftr. pag. 296. haben aus einem gleichen Sirrthume 

Eaninins, Magius und Peter Martor, Ferdinands und 
Re zu Seen einer Stadt der Inſubrier, das heißt, 


ar — md nur von dem "Guben 


ver⸗ 


Anglara in Toſcana gebohren geweſen; allein er nennet den Caninlus 
feinen Landsmann ; (Magius Epift. Dedic. Tra&. de Eqısleo. ) Afo 
iſt Eaninlus kein Manpländer geweſen, wie Bancelot in der Vorrede feiner 
hifchen Lehratt berichtet. Da ibm Nicolaus Antonio den Zunamen 
Anglerienfis giebt, fo erfläret er ihn auf dieſe Art: oppidum Mediola. 
nenlis Ducatıs Anghiera eft, — oram lacus Verbani ſine maioris. 

* Hifp. Tom. IL. p.397 

ins Jabe 1557. 


B) Ebuanus ſetʒet einen Tod Lg ben erften 
Ancaaben batte ibn ins Jahr ı554 gefet. &iebe bie ſetzte Seite des 
1 Bandes von der parıfer Nusaabe in 8. 1604. es wird man ber 
gem. warum Baillet, der fich diefer Ausgabe bedienet, wenn er tom 

minins redet, geſagt har, er fen 1557, oder vielmehr 1554 
lugemers des Savans "Tom. IV. num. 701. p. 193. Er läßt ee Am: 
gleria gebohren werden. an reird in der Anmerkung (F) ein Erde 
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Syriacae) belebret, er ſey damals 
. Er faget, Rücreife aus ien 
A In 


demfelben in dem Si gel von Elermout ai ten, und von 
dem Diksof km Be Sl kr. ten genof: 
fen habe ; dafi er ben feiner Meife unterrvegens krank gewor⸗ 
den und falt alles fein held verthan hätte; dafieri Paris angetommen 
— 25— x Bohaum —5* Nothiembiafeiten Ders 
— — ung daß er den Schub die: 


in Auvergne daß er zu 
Sevillen in Spanien gefterben. Auf diefe % 


von der dritten fine, Es wären 


bat 
Capetus ) von Frankreich, der 
EL Tl 


Dantes auf diefe Art 


Dante > - 
a Sa De 
ee —— 


ar - 
A in 


= 
gAcs 


in 
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if 
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14 Umſtan 
5 er eignet ibm Bein ander Werk zu, als 
—— ea on & Ach 
linguarum Originibus, voe 
Bin a des A —* 3 ntwerpen, ſaget er, mit der 


in den Wiſſenſchaften 


Durch ibres Sterbejabes aedenten: unter dieſen din 
ich ſeht begierig Angelus icht auszulaffön. waler 
mir dig zu fcheint, feinen YTamen im Andenken zu erhal 
ten; allein ich Feinen der mir etwas Davon bis 
Eann. aterlandes u 


bin ich wegen feines V nges 
wiß. Er nennet ficdh Anglarenlis; ich wei nich di 
Iechen an Der Se zu Como, ober anders mo il \ —* 


Ca) Auf der 67 Seite der des 
1566 in octan, 5 ee La Ku tel ori 
Briefe, Buche ift, und wo 1536 um: 
terfchrieben, der Sahne 
Jahre 1543, rt ift, 46 ja 2 ale 

(6) Di Gelebeten baben die griechiſche 
ninius gelobe. Her find Die Worte eines 
id veruftilimi 


exponuntur. Quenft. de Patriis 
des Savans Tom. IV. p. 112, 


(H) Seine andern Werke find von keiner Amahl. 
Man bar von ihm eine latetnifhe Lcherfehumg von der Auslenung va 
über das Handbug des € ‚ welche 1546, zu Venedig 
in Fol | werden, und Inftitutiones linguae Syriacac, Alfyriacae, 
vna cum img wer atque Arabicae collatione, 
bus addita eft ad calceem Notwi T' ‚enti multorum locorum Hi. 
Äorkea Ensrrario Parifils, apud Carol. Stephanum, 1554, iny. Delo. 
cis Scripturae Hebraicis Commentzrius, 
Erenius hat ſeit kurzem eine neue Ausgabe von zweyen Werken des 
Canintus u Man darf nur folgendes lefen, Angeli Caninii An. 
glarenfis EZAAMNIEMOE, copi i Graecarum Latinarum 


explicati. THOMAS CRENIVS 
ione, in qua de claris agitur ANG ELIS auxit. Lugduni 
tauorum, Spud Predericum Hauring, cio 138 ih 9 


— 5—— viele Dinge —*—* Derfon 
laͤcher wenn er ſaget Hugo 
Brancilcus der 1, ungemein erzürnt, —— daß 


Be ie u eat Pflange geäten, welche der Cheittenhen wid 


vocrum pet CAROLVM HAUBOESIVM locu. 
a ae ern ve get 
ae reues de ratione Syntaxeos, ia 

quot eftamenti cum Hebracorum originibus wech atque 
t is ac 


a ge uni. . 


Capyrius, 


ohne 
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nug finden, die eure echt 
auch zu einer gewiſſen Zeit nicht achren 
ereignen, daß man euch wieder 
Artitel Calvin. eg nn 
Stelle, die ung beichret, daß verſchacdene Cchri daß 
gefagt haben, was Dantes faget. Itali quidam Hugonem humili ge- 
nere natum ſeri feu igrorantia, feu odio, Dantes Potta illum 
Parifienfis Beccaı filium fuifle canit, quae vox lanium fonat. Is Flo- 
rentia.a Carolo Valcfio pulfus Phi Pulchrum & Francos'ode- 
zat, vi reÄlc in mentem venerit V. Dantis opinionem re- 
fellere, eıfi Ricordanus & Villaneus in Herrufcis Annali ren 
a pluribus litteris Papyr. Maflo, Annal. Li 


(#) ——— im IV 8. 133 ©. feines hochzeitlichen 


} 
; 
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352 
is 
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Waldes bewe ſen wicht allezeit die ed 


nn gefunden 
ichter 


ü und befoblen, dag man 

follte, und er war fo gar im Begriffe, die 

Bar Kin Königreich zu unterfagen. „, Nachdem 
er 


4 
® 
— 


5 
® 


Er dat bey 


Man 


Italieniſch Capece, aut ha ülten Banites von M 


Ä (A). 
ftanden, un — chten ift 


Menn Pasquier dasjeniae betrachtet hätte, was vor 
und auf Diefelben folget,, fa würde er nicht geglaubt 


führer den Feanciſtus von Dillon 
e um und Mirrhabkufer alsum 


befümmert, ( Ebendaf. IVB. I Cap.) und an einer 
gefagt bat. e 


nach dieſer erſten Dumm 
wider das Oefchlechtregifier unſers 
Capetus losziebt. De Vanitate Scient. cap. de Nobilitate. Allein 
fo unverftändig auch die Muthmaßung —— ſo iſt ſie dennoch 


wel⸗ das 
—I Stephan Pasguiers nicht wre habe; Ltd er, 
De ner Scheiftftellers bedeuten, Dr Sms diefe 
en, 22* nu 


EHE! 
$ nd 

{ HIER, 
HE: 
* Fer ei 
— 5 5 


ır mu 
diefes Bund) won et alıen gefl 
8* Rv4 ea * 


isentfpeoflen = im XVI 
rg ru von —— 2— —— 
wo er über bie erſten ung Natur 0: 
nn äufer, vom Paul 


einem * affers auf J den 
es dem Gyraldi febr für übel, daß er vom Eapycius, als von einem mittelmäßigeh 


Dichter, geredet dat (0). 
a) Lorenso Elog. Tom.If. pag. 176. 5). Siehe die Anmerkung CB). 
ch feine Werke e) Di ia: hine Cäpicius ille laudum laudatiffimus 
—— 
litani cum i bus parationem . vera pracdi ita concludit, vnam habere, quae optabilia fint, 
Bon vier Elegien, die er ift die I, an den Anton ot, omnia, - = - Hoc opus, et quia feriptum eſt a tui fhudi 
Eardinal und Unterfönig in ; bie den Se ia verlibus te dignis, id eft, lueulentiiſimis, non herele dubito, 
ripand, glei Carbinal, unb bie I, an — Op: 2 ne dien aceiplas” Beirut vi de ifto me munere 
Kali, Biereuis von € „, gerichtet ; und die TV, handelt das Elend ames plurimtm. Paulus Manutius, Epift. Dedicator. Po&matis Ca- 
des Verfaffers umd feiner Zeit ab nur deplora Pe de Rerum Principiis ad Ifabellam Villamarinam i 
ee rauen fun vun her Glete —— —— Paris und —5 — —— 
Li u \ an 
—8 ein ⏑ =Diees finder ınarı vor dem @edichte de Principiis Rerum, welches 1548, 


v- 5 Ta u — 


nebit einem andern Gedichte zu Venedig gedruckt worden, welches den 
Titel bat; de Vate maximo Libri tres, (fiehe Nicodem:o, Addiz. alla 


Biblioth. Napoletana, 226.) und fchen juvor gedruct ; 
—— — ae en fange 
geben. Scipionis Capycii viri dodiffimi de Vate maximo libri tres 
erudito carmine conleri cum veterum etiam maieſtate cor- 

i „vet haber infcriptio. loann. i it nuper, 
—— 1542.) Baſileae cum aliis Chriftianis 
o&matiis. Gesner. in Biblioth. folio +9. betriegt ſich 
a, wen ran Ad. all Bio. Noolepg. a. m Ankbung 


Eapilupus. Capiſtranus. 41 
—33 male. ci win de —— —— Pe far un öhremo del eos, Rukel), Laura fop fopra nn 
na noftri acui eft puel. ale tele 200 — von den — Familien, gleiche 


2. Max — — ——— —— 33 ler 


deperiret un er gan enge ia ab eo ob pe- und er widerlegt die Atomiften, und —— 
ricula et labores fuit denegatum, nullam teftatur inae religio- mu „ imgleichen biej ’ mit dern = 
fiffimae, aut raram efle nodlem, qua cum dulcifimo viro in fo- daß alle he mu 2,0 Bm Seas, a 


mnis non coniundtiffime vinat, fabuletur ac delicietur, vet omnibus 
ee (cum illum totoe dien fufpi beim Feuer fommen, Lorenzo Craffo, Elogii, Tom. IL pag. 177. 
—— — quae de Alceſie et Laodamia (2) Arien Bile bbcl, aß er vom Op 
fabulata eft vetuftzs. Auguf Niphus, de Amore, cap. CII, pag-426. pycius, als von einem mirtelmÄfigen Dichter geredet bat. 
parifer Ausgabe, von 1645. Das Bud, morans die Wort In 
men find, ift den dritten des Wintermonats, TE rum numero de tem- 


Dief I d ‚tel Pi is, Leon. Nicodem. Addiz. ibli 
— Pe een, ae el bar Re) bee D. Oel hunde Drte findet diefes Lob allzu kalt, umd 


FE 
. 
h 
: 


er feber 

mur darinnen betrogen, baf er Filemarini und Willamarini im Grunde einem fo magern basjemige entgegen, was Peter Dembus 
r einerlen ten. ! Rufcelli , welcher biefe J und L des Capocius haben, ober gleich 
von Salerno ſehr gelobet hat, nennet Bial na. Wir — Bf (lu — Er führet den Gabbi an, 
ein Stuͤck von d Bet, aget €, welcher das —— — Gaddi de 

i ſo wohl an ihrem Leibe, Scriptor, non Ecclef. Tom.I pag.ı4. Siche den Baillet, im III Th. 

rer Seele, daß die Natur v aller ihrer Kräfte, über die Poeten, Mum. 1277. und bie zween Wriefe, welche vor ber rs 
Frauensperfon bilden könnte, bie ihr ganz, oder zum Theile gleich Plärung des Virgilius ftehen, die vom Donat gemacht, und im Jahre 


Same ; aber feine Frauensperfon , die fie im gerinaften heile 1535 betausgegeben toorben. (Man finder fie iim Bülcobeme, vor. ıue 
Sapilunus ' — —— — ‚ bat im RVI Jahrhunderte elebt. Er hat ein Buch) gemacht, die 
— er unter währ zu 


ge 


iegslift betite motinnen er nicht ender Bluthoch Paris vo en, 
ndern auch Die — en Vorbereitungen, wel a Niedermeßehung her A find, und ya 
nge Folge von Kunſtgriffen die ie Hugonorten ing ey ve — Werk, welches im Jahre 1572 zu Rom ans $i 
—— * bald — ins Fran joͤſiſche überfest worden. Es enthaͤlt e fügen €, Der zöfifche Hof 
— u et ſeyn, weil er die Welt zu überreden fuchte,, daß Diefes nicht * uͤberleget —— 2 
millus Capilupus — 


ter die — * — worden. Cr bat zweene Brüder Der ge * —* ee 
um * Durch die 


ippolptus, Sie ano geweſen Namens Lälius, hat fi 
Tarifen, be werde etwas d der Anmerkung 
gr merfe, een Mc ie INEE 


#) Thuan. Libr. LIT. 1089, 5) Ebendaſelbſt. c) Ebendaſelbſt. 4) —— — Itali et Hifpani , qui_hace tradunt, 
dum nobis profundam —— — et praepoſteram —— in hoc facto affıngere conantur; quod tamen ‚noftri aulici tan. 
Eee bee —— excufarunt. Thuan. Libr. LII. p. 1089. #) Teilſſier, Addit. aux 

og. Lom.i, p.179 
A) Ich de etwas vom Lälius fagen.] Wan de Scriptor. Saec. XVL en a fi ie 
he "me qruglm Beurer, mt id —31.* dab Bee Ska ur n beweget ums * 
Gert — — KIT Dt — — 
538, Poſſevin — Libr. XVII. cap. XXIV. nn ® hd ee mides Eiide, aber allın — es iſt in der FA 
Fr EEE dm 3 Senne do feinen ——————— unter dem Titel Baudii Amores befannt i 
ich bemerfet. Er iſt den 3 1360 in feinem Baı und bie 1638 zu Leiden gedruckt worden. Man merke, —* 
antua, in einem Alter von 62 —— ıs Tagen, Camillus lytus line und Jullus Eapilupus * vier 
= Teatro Tom. I. m mm rl Ingo Ayers * — wie —— verfichern, —— — fire les Poxte⸗ 
gemacht ibn zu - H. num. 1300, pag. i 
Regni — ——— Mi nie In der 5* dem er ten der Train Bir Ge Ada 
i i Centonen e . J Kippol 
a Sue mh im ya erlaubt, da ot: ale ſchen Dichtkunſt —— — — —5 
er, 


358 


les m —* was man wollte. Poflevin. Bibl. Seledt. als Camillus und Julius in der Elegie den Vorzug gehabt , alio at. 
Le xVI NS . 47. Julius 5 , fein Neffe, hat que alio carminum genere famam ſuam pro 2. floridiores 
viele ze von feiner dazu act eine tamen elegiaco. Borrichius. Differt. de Poctis 6. Diefes find 
Befondere Gabe gehabt, * nn Dr — —— des Vorrichius Worte: wir konnen ihm eine wichtige affung vor; 
wenn uam — werfen: er bat ni t geroußt , daß ſich Julius Eapilupus in den Eento« 
bervorgerhan Lälius feinen, 


Bien daß Sala ke Anand An I Auen m nen » er redet nur von des 


ein —— Möndy *, lebte im XV derte. Er if im Jahre 1385 in 
— ei 2623 dom) ven worden *. eher fich einen —— — ei durch ſeinen ag — Be 
5* und feine Sitten. ein murde nad) Böhmen — an der Bekehrung der Hußiten zu — A; und er bu - 
Kreugfahrt wider die Türken, — in — (B) und in Pohlen geprediget <. Er u n Arm des gro 

Hunniades dermaßen mit fee Zunge, daß ee an denen Siegen, teiche Die e Ehriften —* ben Mafonnet 
ten, und ee an der berufenen Ca Belgrad im Jahre 1456 hatte, Sie theilten den Ruhm diefes groben 
Fortg fichrbarlich,, * man geglaubt es abe ſich 2 Art der I ui unter ihnen eingefchlichen;. denn die Race 

Nee von dem & F 


= des bey Val rad, gedenken des Johann Hunniades nicht, und die ichten von dieſem, fa 
ftranus, Di Meng des Aeneas Silvius, oder feine , find dur 


3 Schlace 4, und zu Willack in Un nf 


ders au 3 —* At, dom e Alerander dem Yin im —— 100 um pr emachet worden. Grego⸗ 
rius der ar, ereits für ſelig rel Er ift berLiceber DE (D let eritaunliche Wirkungen 
von ſeiner ——— A122 Sein K ns — auf von ios Jahren, in ein ander Kiofter gebracht worden, als die 
Türken Sirmiſch allein * die anten dieſes Kloſter geplündert, ſo iſt er in Stuͤcken gehauen, und in es 

nen Brunnen geworfen wordieh nr. 
6. Deminicug, Pandet. cap. CXXXIII. verſichert, wie er vom Guillet in der Hiſtorie 
nl ins — 5 Luise Ser ee Eeclef: Tom. 1.p.518. «) Guillet, Hift. de Mahom. Tom. 1. p. 298. 
a des Weinmonats 1456: er war zı Jahr alt. ipt, Ecclef. Tom. I. p.sı9, «) Siehe die Anmerkung (E) zu Ems 

d&. f) Iabanihi, ft. Hungar. Lib.X. apud A ad ann. 1456. num. 6, 
(A) Er wurde nach ! der flag ren feine iralienifihe 


* — — - igfeit 
erebümer, vers Bine, Er Son Ei ehe wie wink 

eye und zur —— I — I follten, rebiget, weil er * soo Miann unter die Sen Soc 
Zur * Gelegenbeit bar Chalc * im Vin B. von dem =. nes Deich deinfe, de [. 
Capiſtran 2 nach achrichten. die ſer Urfache n Li 
Geochen, indem ee "al di älter den Ogı Aal me Siebe die legte 

’ ce tterey merku 
Eulen bie. Cadlie Hihoi Ho n.1LTom. Lem ; — Mn % — ee 
() Ex bat die Areusfaber wider Die Türken » + v » 


t.] Der fra —* ———— den ich in der mi —8* Le —— ige —ã— Bar 
werben Amhun beobachtet, daß den Capiſtran, unfrer Natur viel —* 


43 

woͤre, den Neichthämern und Welläften abzufanen, als dem Lebe und 
ber menfchlichen Ehre Ein jeder von ihmen hat Chett bie ühee gracs 
ben, umd denfelben a a a oe 
Ruhm eignet, er Her; 1 
na de = eociy une Ui das Mekrunts 

niß nicht, daß Gert die Urſache von allem gemefen: vor einem fol 

ler fürchtet man ſich nicht: mur mit den en 
—— Fr u be —— mir 
tritt [3 e r uns 
—— Namen | dus des IL, Pabft Außtores vidtoriae 


‚ legatus Cardinalis, cuius aufpicio res geſta eft, 
Huniades, et Capiftranus, qui praelio interfuere. Verum neque 
Capiftranus Huniadis, neque idem Capiftrani Huniades mentionem 
fecere in eis Litteris, quas ambo, obtenta vi&toria, fiue ad Roma- 
num Pontificem, fine ad amicos kripfere; per füum quisquam mi- 
nifterium Deum dediffe Chriftianis vidtoriam affırmauit. Auarifli- 
ına —— humana mens, ſaciliu⸗ —“ ui opes, quam glo- 


—— von pe faget faft * Hi M Anm andern 
um. 


— I exitum Belli defcri , nulla Huniadis, fe 
fadta mentione, totum finum ee dixit, quod ge- 


Febr erba —— — illet genommen , dieſe zwecne 
F me un 
Männer pu entfhsuldigen; allein, Dieß it mit feiner Werbindlichkeit 


ae ann Hifterie bes — *8 30, 331 ' 
baben diefes Giei ee 


—— er — ne de, a fetbft eine Urfache 
lieber 
— oder Te CH du} —— 
ne t —* — 


— 
das 5 —— dieſer is —— u et 
von 


bemüben, wenn fie f 


— he er keibft SER entre, ebenen fi eines ſchwachen Grum · 


alterius Hi ale, Id ullet de En, une feipfum tradtauerat 
erat, & — 

Sa Serie IH. cap. XL. Bern bie ven 
und von Fe Fubreige Pen XUUL, einen von der 
bey A — Sande fe feiner bes andern ers 

— — Furcht ſich zu Betriegen, 

koͤnnen, daß die Eiferfi Still gen 

wäre? 

CDy Pa Dan aten Aulen Date Eines Speculi Cle 


———— Pr u ee 4 
larm. de Scriptor. Eccleſ. 

ale re mer per ner ine 
ben. De an ad ee a Ta m r 


ſtecken follte Gewalt feiner i 
leiden über unbelebte Dinge begnügt, fondern fie 
bi ne auch den Juden auf eine entfeßliche Art zu erfennen gegeben: 
—— daß burch das ganıe Schleften eine große 
Awmahl derfelben, unter dem Dormande, werbrannt worden, daß fie ſich 
das ein Brodt ungebührlich bezeugt hätten. Er bat zwo 
tunden in geprebigt, worauf ein an diefes Latein jwo 

Capiſucchi. Eine Familie von Rom, welche in diefen 


hat; m man In Den flgeben Are eben we, und 


Capiſucchi. 


Stunden in der Banbesfprache erfläret hat. Ex Theatro Pauli Freheri, 


89. 
Ela than eini Unmftände in einer lateiniſchen Stelle fehen, bie ich 
anführen will: — — Capiftranus in maniam efcendit, 
ardicans magno zelo verbum Dei, in Auftria, Bauaria, ‚Sueuia, 
ia, et Saxonia. Nam in ciuitate Magde eburgenfi, in nouo 
fore, maxima ad illum confuente multitudine , ‚am eflet : Germani- 


adeo permoti, vt —— viri ludor, quibus 
tempora perdunt, in vnum contulerint, et im 
eodem loco igne fubdito concremarint, Fertur idem aliquot fani- 


quacior fama, Hoc conftat, virum fuifle ineredibilis in vita et mo- 
ribus aufteritatis et Gndtitatis, 


Ca , 
ein verlafen muſſe Av. Dat me ma 
wroeife ) 


tamen.et in laborem fortem; fine inter- 
—* fingulis diebus praedicantem, altas ac profundas matetias 


— ren, teäfeig 
f ver icht 
Se — * 


Lapenbruder 
daß es Heilige gegeben, die mir Ihren & 
aufs { verb * 
Ei — Tag, Tor gun, Das 
t 
nhardinus — et — — die ⸗ 


die Sache gen hat Capiſtran ein 
eiſtiges — an denſelben * die Unter derſelben zu 
Eriſt worden: Thomas von Florenz hat ſeine wunder⸗ 
a 
niger 
nen Gef Sta unse ben Alpe een han —— 
tligen erha ponda 

enoͤhlet die Sache E44, Du en mom. Memoria di. 
gnun er, quod Chronicon * ur +CLib, I. P. In: 

«ap. XXVIII) cum eo an uo de canonizatione 
ageretur, uidam s Florentinus eiusdem —— 


dinis Laicus, miraculis eriam fulgeret, ne inde aliqua ratione Bern- 
ardini 338 retardaretur, loannem —— inſignem aliut 
eiusdem Ordinis Patrem, ante Thomae fepulchrum proftratum 
oraffe, ve tamdiu a miraculis edendis abftineret, qu Bernardind 
«anonizatio perfe&ta eflet; Thomamque cefläfle, atque ca fada rur- 


ſum continuafle, nicht der ei Beweis, ben man von der 
Pt eini Delle =. a, u fan. Man kann 
* eine gen den h. Martin ge⸗ 
ek menfchlichen ——— ſſeht. „Die Ueber⸗ 
„ei des h. Martins, weldye durch gan) 38 herum geführt 
nn, nach Kuna, in bie Kirche des h. Germanſeus ges 
A — 
urerre, n nbi den, us € 
Im, als der h. Martin, wi re, verlangten bie Hälfte von 


ee 
br ak 
er 0 are 


Hberroerte allein voirfte , ihnen uud alle Altmofen allein zutämen. Zur 
———— nders behaupteten, —— — 

me fie, daß man einen Kranken zroifchen die 
—— Germaruicus und bee 6. tus — und 

Toren fl, welcher das edge ie 
—* ion auf der 

"nei — — gen —* 
icht: werauf die kranke 


> —* 


„weil ibm der b. Miartin, die m des — 535 — —* 
3 14 
die Ehtenbeze win w 
Se chin 


I Zeiten verfchiebene Perſonen von Verdienſte hervorge⸗ 
unten noch mweitläuftiger aus ber Syiftorie erhellet , welche Vin⸗ 


ceng Armannus ven — — Shi aus —* Geſchlechtsregiſter, welches Ughelli davon verfertiget hat, 


Siehe auch den P. Tarquinius 


—— Blafins — die ofdaten 
XV Yahrfunbers, Ya fc) Dur ne Serjbaigei un Wink Irbrr Rrmsehnin Bean ga. 


— 


unter 
antifchen und irjten, geführt. ihm 
Dun Da enant über die Kriegsmacht des von Florenz, geworden, und bat die Soldaten des . 
(oa i ‚ und in der —— Bin ba In ben Arm De Dackans, eine 
** men Welfen an den Adobrandini, Clemens des VII Neffe, Er har einen Bruder, Namens Camil, 
uo,g . 
de Bello ; E v. Dex. IL. Lib. V. 
a .) Serada, ———— 5) Dauila, Lib. V. H Strada de Bello Beig. aufs 1584 Jahr. 


(A) Er bat eine ſehr merfwärdige Chat, unter 
Belagerung von Poftiers, im 1569 ‚ verrichtet] Die Res ber Bel aus Musketen, zerriſſen woosden,und zwar 
irten hatten Pei belagert, damals, alsfle fich bereits befunden, fich in die Stadt zu werfen. 


der 
nd 12 
aufen, über den * Capiſucch mit pwernen Diefes rieche mehe nach dem Redner, als nach dem @ieichichrichreiber, 
dern guten Schwimmern in ee weil Davila 2 * nn 


Ze noch nicht. Er will, daß die Bruͤcke ungeachtet des 


a 
: 
Ä 
E 
Ä 
— 


ia füi ſama, m eos Rheni tractus, (re. 
peregit, Dec. Il. Libr. V. 
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turmae praefecerat 

in Piauienfi obfidione, qunm H i ad inuadendam vrbem gern. 
umini pontem iniecifient, ipfe aquis immerfüus, crebra inter ho- er rn men ‚und ei 

ſtium miffilia, grandi cultro pontem intercidit, atque aditum füb- de Officio Praefelti rum, Pen welchen in dem Cabinette 


in aquis exorfus ſuia pontem manibus perfr hoftibus a patria Grabmaal und Grabſchrift ſicht man in der Kirche bes 
. aliena, uch vt fa&ti memoriam Komanus Pontifex fan- Se Zu ei la Bibliorh. Romanaı, deg Profper Diandofis. 
&tioribus litteris inferuerit. Serada, de Bello Belg Dec. II, Libr. V. r „bie er, im Beglei des von Parma, in 
p- m. 505. (Er führe eine Bulle des V, vom ıo ‚ 1867, —* verrichtet , find von dem ten, en Dann be 

che wohl, ftori die er lle der 


apiſucchi i edene und U: in Anfı 
ee re Ban, Sl pl Se 


den , und brachte diefe Stabt mieder unter den Geherfam des Dabitıs. Er 

= nicht weniger Glucke zu eigen, ac der sierung A— bes HI, weil er durch fe ei 

hen alle Dartenen jerftreute, die bieſen Staat gertbelten und bie Zufriedenheit und Treue in a 

ſtellte. —A ibſt, Cemens der VII, yum Unterfi und Berichtserftatter der wichtigen und 

Seces ach a —3 nicht mfg Dee 2% Goch er — 

fehfüffen yeiget, dafi Diefer Prinz , der Catharina von Artagonien, und weil er fich, ungeachet des Verbeche 

wenden Cie, ni ne een Oemahlnn erbte, der Kirchenzucht unterrvorfen ı wäre; und die Königinn Catha · 

Der en i —— — r ——— et Clrifep (nes irchen gels, heraus 

t irchenſprengels, ge⸗ 

Eri Kom, ſech alt, , und von feinem Meffen, Johann Anton Capifucchi, Cardinale von 

En "tie Der gell Wanfrurtan Kerl oben gchsck worden 3 


) Palavicini Iftoria del Concil, Libr. IL cap. XVII. 4) Xus der Biblioth. Romana Profperi Mandofil. 


Capiſucchi, (Raimund) weicher zur Cardinalswuͤrde vom Innocens dem XT, ben ı des Krbftmonats, ı 
„ern 9 mar — his Capifucchi, Marquis rt i Er trat in feinem dierzeßnten Safe 
den Dominicanerorden. Er hat in Kom die Dhilofopbie en. —— der X machte ihn gim Secretaͤr bey 
der Verſammlung von den verborhenen B und Burj darauf machte er ihn zum. Mitgliede von ber ung zur 
ee rn an —— ihn Fahre 1654 zum Hofmeiſter bes heil. “ Mir haben verfchiedene 
Werfe vom um mue 

Das Amt eines Sofmeifters ‚des heil. Dallaftes wurde ihm von Alerandern dem vit genommen, wie id) anberteno gefäget 
Ma dr Be 7 un Deine Bean en; alt, Da hub (, 
—* eben dem biſchoͤflichen Stande vorzuziehen, fo gab er ihm unter den Dominicanern bie ı ab ein 
* 9 Aue des Profp. Mandof. Bibl. Roman. Cent. V. 299. 300. 5) Dben in der Anmerkung (C), dep dem Artikel (Binceng) 


u — €) @iche des P. Barcon Apolog. Tom. IL. Libr. V. pag. 39. Wfl 5 (A wi 


(A) Wie baben verfibiedene Werke vom Raimund Eapifuo et Attritiöne, nd eines, de Opinione probabili. Wan hat in eini- 
bi.) Hier find die Titel : Controuerfise Thheologicae, Scholafti. gen Eteeitichriften bemerfet, daß der P. Capiſuecht die Erklärung des 
«ae, Morales, Dogmaticac, Scripturales, ad mentem Diui Thomse Bifhiefs von Condem gebilliget at, 0 —— leich — enthält, 
Aquinatis refolutae: man hat eine andere Ausgabe davon, melde von de diefer Billigumasiheift juni Unter ſuchung 
dem Verfaſſer überfehen und vermehret worden. Appendices ad Con. der Cehrarten welche von ge — bey ve Verfammlung 
trouerfias fupra di@las. Vita beati loannis Chifii. Cenfura feu Vo- der Clexiſey in Seankreid), im Jahre 168: vorgereagen worden. 
— ad Librum de cultu et Veneratione Sandtorum Veteris Teila. Basnage, der damals reformirter Prediger zu Rouen erweien, und es 

Difeurfus de gradu virtutum in Sandtis canonizandis requi- feit 1685 zu Notterbam ift, ift der Urheber dieſes vortreflichen Werkes. 
re "Die römifhe Vibliothet des Profper Dandeft, woraus diefes ges Es iit im Syahre 1484 au Motterbum , bep Heinrich von Grocf, gebruucht 
— — ein * von vielen Werfen biefes Verfaſſeee eb aleich auf dem Titel Eöln, ben Peter Martean fteht. Die 

Es ift eines daranter, de Contritione Auszüge des Capiſuecht fieht man auf der 513 und sıs S. 


Cappadocien, ein Sand in An, zwiſchen Eilicien, Armenien, Colchis, dem Pontus Eurinus, Paphlagonien, Gala» 
Ei u.0. —5— iſt nach und nach, auf —— eingetheilet worden, Ariarathes, welcher der erfte König darin 
fen (A), ð die Cataoner und Kappabecier mit einander vereiniget. Die Perſianer theilten y- Königreich in 

i reywillig zu, daß 


Satrapien. 
E in a ae vermanbelt wurden, Davon man das eine Kappadocien fchlechtiweg, oder groß Kappabdocien, und Das an 
—* padocien Groß Kappadocien 
noch zu den Zeiten des 2* und unter dem Kai e Archelaus geweſen, nad) welchem es 2 einer Provinz des römifchen 
t 


berflußi an Dferden, Sen; und Maulefeln 4, und man bat auch g 
oete Daß die lautet dafelbft nicht unfruchebar geweien *, Sieraus holte man die. Pferde, die abfondertich für die P 
Es Ze bejtimmet ro und deren fich zu ey? "auch Den Bürgermeiftern verbothen war S. &s lieferte aud) eine 
Anzahl Satan SC falfche Zeugen und Steine (D) ; allein das Gelb eng sek —— te be ſcht im 
Schn nge ER "yormeftich Dear Bafbft €} > in bi ande waren bie beiten 
Römer, welche denen em ir ndfchaft —— die in K n vegierten, begriffen auch die —— darunter ©, 
ni 


8* will ſagen, daß ſie ** e A Unt Buͤndniß aufnahmen, Sie verfuhren nicht auf gleiche Art 
Den Könioen denn fie a ——— für ihre Freunde, ohne daß ſie des Voltes dabey gedach · 
i —— Anh —— eben, daß die Einwohner Kappadociens —— einer ‚gemifchten Regierung , halb ari» 
—ã — monar ii —— ch allein ich kann mic) folches Faum übern Soviel ift wohl gewiß dabey, daß 
ie einen König, nicht entbehren # nun CH): '& gab in ihrem — viel Magos, er viel andachtige Derter (H). Man 


Dingen kamen fie den Griechen und ern nicht gleich; und es gu fiber 6 ſich Volker, die —— ihrer großen Barbarey 
en gar feine Religion eig, Man wird li, u erfungen einen Theil von der Hiſtorie derer ‘Drinzen ſehen, 
die über Kappabocien geherrſchet (I). Sie hielten ir $ er gemeiniglich zu ——— einer auf dem Gebirge Ars 
gelegenen Stadt, und welche en fegen des Charon von einem DVorfänger erlärct wurden, Den man zu 
Bi Verrichtung erroäßlte '. Diele Stadt war an dem ae (as erbauet,, der ſich in den Euphrat ergofi. Ein Köni 
Kappabocien, welcher den Einfluß diefes Fluſſes verftopft, tus alle A liegende wir überfchwernmet, und na 
Bielem daſelbſt viele ve nach Art der chtladiſchen, gemachet. —— Theil feiner Sebenszeit auf eine kin⸗ 
difche Art zu; allein bie Zeitvertreib verurfachte ihm Schande und —— —7568 die Dämme feines Ein⸗ 
flufles, das trat wieder in feine alten Ufer, und der Euphrat, in welchen es a * aus, und richtete unglaubliche Ver⸗ 
wüftungen in Kappabocien an. Die Oalater, welche in Phrygien —** erlitten viel Verfu it durch dieſe Meng sea 
und wollten den Schaben erfeßt haben. Eie fordertin von Diefem Könige in Kappadocien dren hundert Talente 
nahmen die Römer zu —— N mu ” auch den Eiliciern den Schaden erfegen, melche Verluſt hatten, da der Fluß 


Garmale feine Dämme er verſtopfet hatte ”, an kann die Nachlaͤßigkeit des Slrabo nicht ent» 
fehuldigen ; er bat ſich zu —* un fer diefer Prinz Artarathes geheißen. Würde man es uten ——— 
ıtiges Tages wohl vergeben, wenn er ernfthaft erzäßlet: daß Carl, König von Frankreich, ober der Pabſt, Johann, einen 


—* hätten? Wuͤrde ein Leſer dieſen - oder dieſen Sodann, unter ben ee und Päbften, von glei leihen Nas 


in meinen Anmertungen 6 5 wohl, als bie % il —5*— ird. 
—— — zu —— als En —— * * — l Dohl ar ER Kr 
a find von 
——* Schrütfteller daraus 553 ur Denia | re hr bat man geglaubet, daß 
geweſen —— =. werben (L); allein der heil. Gregorius von Mas 


ka Od Hann ehe bey Giefer eg Man dat bemerket, daß d 


4) Strabo, Libr. XIL . — ws. Ebendaſ. 367,368 ©. d U et bießjalie 

ſteller an. Siehe auch des Den Ben Bochart Phaleg, I 118. XL op. #) Theophraftu a een u 2 In Ooppdor nad, 
Ted et id animal ibi fig generis. Plin. Libr. VIIL cap. XLIV. f) Bochard. —— Libr. nt cap. En Fr Athen! .113- 
5) Ebenbef, ns © nn) Serabo, Libr. XIL pag. 372. &) Ebendaf. 37: @. D. —— auf vo te Dean 
nubkrıg ol wugk —5— Legum deeantatorem deligunt , qu ip eſt —— interpres, vt Romanorum ſunt luris 


See Pag. 371: m) Auerprfä dr airei: Iraire pnganmdug. Pucerilem ibi vitse partem exegit. Ebendafelbft. 
A) Aria ift der Bö i ©tras der 
„B —*26 we * ringen gi Bon Fu zn perfiichen Monarchie geweſen ? Appianus in Mithri. 
geiehet Hat, und in dem Diedor aus Ciclim, (B) Die Perfer theilten 


diefes Rönigreich in Satrapien. 
eini nlaf, zu zweifeln, daß de der erfte König von Tappabdocien, Artar Die Macedonier bebielren diefe Eintheilung. Tai faget Strabo 
——2 bat. Wir finden darinnen, daß Atoffa, die — im XII B. 368 S. Allein wir haben vom De ne hei ver⸗ 
Gemahl⸗ nommen, welcher von Kappadocien als von einem Lande redet, dag vom 
geboren, einen einzigen Könige regiert worden, der den Perſern nicht unterwor⸗ 
gehabt. i ‚ Libr. nn Ich befenme, daß er faget, es babe Anaphas fo viel Herz 
XXXL p. m. 64. Dieter ift der Vater des Smerdis, und ftigfeit * daß er licher die R —* von Kappabocien werlaffen, 
des Artanes, und Aeltervater des Anaphas gerwefen, der einen Sehn als den Perſern eine Schatzung bezahlen wollen ; - en Deren ins 
von gleichem Namen hinterlaſſen, twelcher der Water eimes fehr tapfern Ge ich, ba *** von Kappadocien, dem Konle 
a an geweſen. Diefer, welcher ineiner Schlacht Bar g : aber kurz, er redet * von u den; 
von den Perſern erſchlagen worden, hat das Kom feinem Sohne, er far nichts, welches zu erfennen ga iche as 
Ariamnes, binterlaffen, der es funfyig Jahte befeffen, und zweene Söhe trapien von der perfilden Monarchie an 
ne, den Ariarathes und Holofernes, gehabt. &ie haben beyde in Kap: dasjenige, ons *8 iſt, eine am — 
mit Sn Ben dp em a Denen —28833 m ee Arm Dh Se m 
mi n vereiniget, appabocien, iner &taaten erhalten hafe, in 
el Ruhm erworben, und ift von dem Könige Ochus, mit Eh ⸗ der Zeit, daß Alerander Perfien en unters Joch en 2% fi mit = 


ten 3 roten ‚ben Ariaras dern Kriegszü ‚ welche ihn verhinderten, an den 
ches und Aryfas —— "Der ältefte - feinem — Dioder. icul. Kir, KV yo Gleichwoh * 
Obeime gefolget, in, weil er feine ‚an Kindes intus Curtins, daB biefer Held fih zum Meifter von Kappadorien 
Kart angenommen hat. em lb rien Besen A macht, umd einen Stadthalter darinmen zurücgelaffen, als er von 
zathes, ben I diefes Tamens, in K ‚wel: aufgebrochen, den Darius auf , Quint. Curtis Libr. III. c. I 
her unter dem Worte Kappadosien, wiſchen em dem Mharnaces und die Allein man muß glauben, daß fich Diefer Stadthalter micht large Darine 
‚mr ſechs Perfonen feet, bat nicht : und weil er wem erhalten at; enm ve Ice Im Demfilkin Kunintng Eurtias, daß 
man wiſſe mie fie geheißen, fo zeiget er, daß er den man nach Aleranders Tode dem Kappadecien bis 
—— Brenn ne 
ir ; als um cum 
beim ich weis wohl, daß er fchreibt: —— gewiß fagen, ob ie j- x 


Ebenbal. X Buh X € 
—— u ap. fee de 


Kappabecien vor Aleranders Zeiten befondere Sänigr gebakt, ober ob 06 erjeiget, daf man Hrigrnsbes und, 


Cappadocien. 


Acbates leſen möffe: Aobian haͤlt es für waht ſcheinlich, daß Alegander 
Ber — 
* Pag. 117, Es 


&3 

— 
⸗ 

il 
3 
338 


schen 
a: 
voie ibm wo 
um aus Sielllen weiter en. 8* 


athes dem nicht den ——ã 
Kinder umgebracht, hre Houſer — und el 
me geftürst hätten. Ebendaf. XB VI Cap, £ wirft die Sa⸗ 


n unter einander. Dasjenige, mas er 2* iſt in hg Sr 
1 


erung von $ vorgegangen, nadıdem K 
Mirderlage und Todesſtrafe des — 5 zum Gehorſam gebr 
worden. Siehe den Diodor aus yon J B XXU de. 8 


den Juſtin variorum des Graͤvens 304 ©, Wir werden in der Ans 
merku:, AD feben, daß die Weagedonier Diefes Land nur eine fehr kurze 
ten haben. 

(C) Diefes Land lieferte eine Menge Sklaven. erhellet 
aus ſolgenden Worten des Cicero: Cap adocem — —2 de 
grege venalium diceres; Cicero, in 2 poſt reditum in,Senatıu 
cap. VL und aus folgender Stelle des 5 


Vende animam lucro, mercare, atque excute follers 
Omne latys mundi, ne fit praeftantior alter, 
Cappadocas rigida pingues plaufifle catafta. * 

Perfius, Sat. VI, v. 75, 


Man kann auch dasjenige, was Hora eher ziehen, daß der 
m hr Arche * 


Mancipiis locuples eget aeris Cappadoeum rex. 
Horat. Epift. VI, Libr. I, verf. 39, 


Dacier beobachtet, bafi,als —— Rappadocien geweſen ein 
Kind +» s» s_nidır mebe als ſechs Sous und ein Mienfch nur 
‚24 gegolten. Dacier über Diele Stelle des Nora k Th. pag- m. +27. 
Man merke, daß die Sklaven aus diefem Lande aus Ceien und Creta 
Bene —— hen worden, und zu dem Sprüchworte tria kappa 
f geneben haben. Siche die Prolufiones des Famiarı 
Sie —* II. —— U. pag. m. Br. 
Pr u d falſche und 
On fast, Bf fi) Die Kann docter von Jugend ‚den Mars 
teen zu widerftehen, und daß — ie einander Ki pe Ken Sa um 
ſich wider die Schmerzen abjubärten, welchen 
etwan einmal ausfesen möchten, und daß fie auch 5388 
nen Er. De geſeht, — ſie mehr —E Inden 
——— eß ift der Sun ben dieſen Worten vondem Scholiaſten 
Perfius gebe: Vel quia C —— dicerentur habere ſtudium 
u ad falla ag re 


E cum ena Perdurarent, a falla rege ae —— ver 
Schol Pers 
gues plauſiſſe catafta. Diele 
troffen,, ob fie Kohn ie bike Ste ey großen Uebermaße getri 
vn man erinnen au den 
—— diefer Redencart Anlaß — leiber mir euer 3; 
—— en wiedergeben. Er drucket dee 
der grlechifchen Zeugen auf eine jo beredte Art aus, Si 
—* mich mie entbalten —— an gm * dieſe ſchone Veſchreitu 
en zu laſſen. Hoc dico de Graccorum: tribuo ille 
litteras, do multarum artium — inam, non adimo fermonis lepo · 
rem, ingeniorum acumen, dicendi copiam: denique etiam, fi qua 
fibi alia fümtmt, non repugno. Teftimoniorum religionem, et ſi 
dem nunguam ifta natio coluit: totiusque huinfce rei quise fir vis, 
quae autoritas, quod pondus, ignorant. Vnde illud eft? Da mihs 
teftimonium mutuum: num Gallorum? num Hifpasorum putatur ? 
totum iftud Graecorum eft: vt etiam qui Graece nefciumt, 
bus verbis a Graecis dici foleat, ſtiant. Itaque videte, quo > 
qua confidentia dicant: tum intelligetis, qua religione dieant. Nun. 
quam nobis ad rogatum refpondent, femper acculätori plus quanyad 
rogatum: u ren laborant, quemadmodıum probent quod dicuntz 
ſed quemadmodum fe — dicendo Graecus teſti⸗ 
cum ca voluntate procellit, vt laedat: non iurisiurandi, ſed laedendi 
verba meditatur. Vinci, refelli, coargui, putat eſſe turpiffimum; ad id 
fe parat; nihil —— ltaque non optimmquisque, nec grauiffimus, 
im or ea deligitur. Cicero, Orat. 
—— m erinnert mich gewiſſer Mährchen, Deich bunbert 
mal habe hören, daß es in Frankreich eime Landſchaft giebt, ( Siehe 
Traite de Mr. de Brieux fur I’ a de 55 Proverbes. ) wo 
die Ebelleute einander zufhreiben, i mir eure Zeugen 
here zu feiben. un Be Äh ug nder, welche antwor⸗ 
ten, wenn man fie fraget, was habet ihr für eine Handthierung⸗ Mein 
. Ser, ich bin ein Zeuge, zu ihren 


* N ein Bedenk ragen, 

Bent m a, die in fo Übel Anfehen — 8* 
ift datinnen faſt gar zu greß 

Mormandie it, deren 


genomm es Die Gelegenheit gen Sache 
gedenten. Sn feines KU Sat. tm 105% befhuldiget er bie Ora⸗ 


ae Steine. 


Et fans crainte rendant leurs reponfes Normandes 
Des Peuples et des Rois engloutis les offrandes, 


Und am Ende 
Er = er den Doppelfiun nochmals 


erkläret die da 
— find, — —— heine — 
——— reunde des 
= eg der as;ften Seite 
wirſt er auch den —— au 
er auch in Des Eurins V Orlange Im B. tbut, mo er 
a ne an Sen yeckin 


beſchreibt, wo ſich 
mmlen; die 
zu... —— er ihrer Zantſucht wegen, alle mit 


Entre les vieux dont Paffreufe 
Soutient l’enorm 


d Salle 


On Tappelle Chicane, et ce Monftre odıeux 
Jamais pour lequitẽ n’eut — ni — 


an 28* alten Ba — 
au Fi, den en —— om —— ee te dla 


en, und der aliezeit 

zu Mitra nnern wimmelt. le M 
gen eine Spbille, auf Raubigten —* Süden per 
eten. Man nennet fle die Zaut ucht, und dieß grämiche Unger 
heuer hat der Billigkeit zu gut, niemals weder Augen noch Ohreu 


Will man aber wiſſen, woher es koͤmmt, daß die Nermaͤnner im 
übeln Ruf gefommen, fo ſchlage man — 2* Woͤrterbuch des 
—— nach, der unter dem Werte Normann den Urſprung das 
Doch da die Normänner eigents 
aus dem Norden, das 


‚ vertrieben: fo 
auf die Gedanken kommen, daß dieſe Weichti 
B zum ein —— und —— Sit. de aus ange un 
berrübre. Mu gl ift es gewiß, 
men Ak der Fra Rn. 


En meE entfproffen find. < „. 


circa — vrbem —— er re gern 

—— ppadociae. molliſimi * ne —— dini 
is, et am) mmae ul 

obfcuris, Plin. Libr. XXVI. cap. XXII. er feet datzu, def man im 
Kappadecien unter der Regirrung — rt von hartem Steine, 
tie Marmor, weiß und durdhfichtig, entdedtt habe, melden man Phens 
gr genennt Tranelucene etiam qua parte fuluae inciderant venae, 
Plin. Libr. ——— Dre Br im —— ** 
gebraucht; Demi welcher vor ſchwoͤrungen 
tete, und eben wollte, was hinter ihm vorgieng, hat die Gänge mit die⸗ 


em @reine einfaffen laſſen, worinnen er il a 
Sueton. in Domitian. cap. XIV. gewöhnlich (payren —— 
(E) Das Geld gieng daſelbſt nicht im Schwange.] Der 
oben angeführte Vers des Horaz ift ein is davon. Er beftärs 
benfelben durch den m while «ng bu der Ochien und Menſchen, und 
wenn er Saget, daß die dem großen Könige die Scha⸗ 
en mit Pferden und aulefeln besable baben. Dacier, Rem. 

fir Horace, "Tom. VILL pag. 527. Cr 


* iſt da⸗ 

‚mal Iter in Eilicien — fach: 1; eye Ariobarzanes 
—* allzu Schuldenlaſt nicht Im Stan 7 e rer 
und — * auf — zu —A Q alle Menate den 


legen; denn er — ordentlichen — 

green en jenige, was auf diefen Abgaben gekommen, deraeftalt ers 
opft, daß er feinen andern — zum ablen fönnen. Ebend, 
nullum enim aera. 


Alii neque fol t 
er wich re pii (oh ry des Cicero Vergänger 


rium, nııllum 
in Eılicien — inſtituto tri imperat, ea vix in foenus Pem· 
L Lie VL ad Atticum. O6 


— d faris fir eficiunt. Cicero Epi 
38 ſehr arm geweſen, erat enim Rex perpauper, ebenbafelhft im 
II Briefe, fo bat er doch endlich dem eg in einem Jahre Au) nabe 
100 Talente bezahlet, und verfprechen, dem Pempejus in 6 Monaten, 
200 zu zahlen, Ebendaſ 
(F) Die Römer, welche denen ibre Freundſchaſt zugeſtunden, 
fe © Der erfte Konig von Kappabocıen, welcher den heil ger 
für einen d des —— Volks erklaͤrt zu werden, war der 
us, Königes von Sprien, gefolat. Er bat hen ber 
‚ nad) der Tiederlage diefes Monarchen, um Verzeibung * 
then, und ſich erbothen. feinen Fehler mit einer Summe Geldes zu 
büßen. Gr murde — :00 Talente zu begablen; allein et die 
Bitte des Eumenes, Konines von ——— feines Schwie ger ic 
Dat er einen guten en ift mit der Hälfte von diefer 
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5 in Syriac. pag. 79. Es ift alfo große 


Die des Ariar ‚ der in dem des U cus 7 
at x n dem Sriege rifteni fi ** nicht L daß Pompejus die Staaten des 
ihres Vaters, Ppfaonien und Eilicien erhalten. Iuftin. Libr. i ı 


EnE 

? 

bj 

za 
7 i 
Herr 


te fich mit Laudicen, des Mithribates Schweſter, von er Kin verrätberifcen Xukblägen vodıe tet, daß fein Wille 
der gehabt. Er ut auf Vefehl Diefes hercfdpfüchti wi ee Yas  ‚Dixit (Ariobarzanes) ad 
mordet worden; ebendaf, ne 1 Cap. os p Mia mie infidiarum effe delara 
tigte ſich Nemedes, König in Bithynien, Kappabociens,und vermaͤhlie 

mit Laudicen. So 


kungen des Nitomedes daraus, und gab das Königreich feinem Neffen ———— — dicere ea, quac is me quoque audien- 
teieder, dem Sohne desjenigen Ariaratbes, dei er durch einen gewiſſen aeeidere m — eilt, vt regnare vellet: id viuo fratre [ua 
affen. Er erfuchte den jungen König, den er re non potuifle: fe tamen ante illud tempus cam rem nun. 


wieder eingefeßet, und der den Namen Atiarathes angenommen hat: fee lomutıın : propter periculi metum, protul gu 
te, den Gordius zurück zu rufen, Wenn man ibm dieſes vermilligte, —* — — ‚regem, ve omnem diligentiam ad fe confer- 
fo machte er fich Hoffnung , den Sohn durch die Hand deffelben Mor: 


Kriege. ' i ĩ em 
Ste RE De Er AA ner sleden de gegen biefen. he 
. Mann ‚ 10000 ' . veftra außtoritas 
— luſtin. Libr. — cp. I. N die beyden Be Bader nu —— Philorhomaeum (die Drüngen 


mihi 
das der Verrätheren, den A de Ei die Verordnung i 
Cl, als wenn er allet Br ee ai Cicero hat das ee —— Amts, feine Kräfte 322 
ten. 


fihte der bepden Sriegeberrt. Cum ferrum oecultatum inter fafcias Sb dag Beben ohar Ines angewwendet , und ihm die Krone und 
et 


velut —— —— in * vtroque exercitu interfi- des 
—— (U: geh Ruppabachen Teneen Eiofine jazı Geftenke, der yuraigen Eiemb. IV De. nes X 
tur ache Sabre —— legte ihm den Namen Ariarathes ben, ge im der Anmerkung (D), bey 
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ketsten Köni geben, und Art ben dem Nathe zu Rem, an : Ariobarzanem. . - .-_ Senatus regem appel- 
Die Fönialiche Würde yu Sekunden Can feine Srmahkinn, On; lauit, mihique commendauit, Cicer Epift XVIN. L Lie. u ad Fanil. 
dice, nach Rom, um zu ‚ daß fie von ihrem eriten Ge: an eht auf Die Zeit, ba Cicero nad Lilien gefickt warden, 
maßle den Söhne gehabt Mithribates, weicher Defen ? mug cn nun. Di Bu eines Eorfulare „Mebedieh gu keine Wahre 
et hatte, z09 mit einem andern, wider denfelben zu Fe heim , f diefes Eonfulare geftors 
a a vn Buß au — —— ben märe. Es iſt alſo noch nicht die Frage gewefen, einen andern Ariobarı 


riarathes wäre, der fein Leben in dem Kriege des Art: ins nicht gefeben hat, tie e8 andre Ku 
fer. Der Rath fab wohl, nf fo wohl der eine, als der ter gemacht, Daß man in ber oben angeführten &telle leien mi 
andere von Denen, eine Krome, durch eim umter Kind, san N om eius auique iudicio Bam Mir 
mit Unrecht an ſich reißen wellte: daher gab er ‚ dafı Mirbrida: e — einziger Sohn oder einiger Neffe 
tes feinen Anfprüchen auf Kappadecten abiagen, und Mifemeder Pa: A X Cicero befchüüget, in Kappadecien regiert hatz ınıd 
ien verlaffen follte, und daß; fich Diele bepden Völker renieren Pl iſt dieſe Familie erftlich im dritten Grade erloichen. Strabo, 
wie fie es gut fänden. Damals haben Die Rappädorier geant, “XI pag. 2735. Es ift 


gling,, den * Könige von Kappadecten eingeſete hätte, der ge ee Was den erften Irrthum 
richter ; 


4 
8 


fie alſo billig, denjenigen für den des eriten 
wertet, daß fie nicht ohne König leben Fönmten, noie wir hier oben aefe: Ariobarzanes zu nehmen, der zu der Zeit regieret bat, da Cicero als Stadt: 
ven haben. * Rath bat ipmen den Atiobarzanes gegeben. Tuitin. halter nad) Silicien gegangen. 


ONKXVIH. cap: 1. I. VIH. Ex bat dem Pompejusei 

ana Bene man, pen, Ei: wi er ir Kae oc, Ban 
‚erzähler a6 und Bagon tappadockt j ı 

Bra be Arathee Baht einge Jen, Appan in Mi: m fer eine Öchabung aufgerp har ER sit 0 Samen 


48 


Geldes von im gefertent denm dieſer a 8 er laſſen, daß 
2 aka ne Deiotarıs Domitium — ————— 


oratum ne — ge regnum fium, neue Cap adociam, 

(der! arnace: 
uniamque Po» 
e Bello A 


aufgebrochen, ben ek an treiben. Er ift durch 
ze gegangen, und Sun, n gemacht, die ung 
Freunde hr ri Seite des de 
te 11 auf: 
3 t: er bat wohl geſehen, daß ſich Arioba vor feinem Erben ges 
‚und daß der Erbe niche von aller erde befreyet 
Erbſchaft Fratrem Ariobarzanis Ariaratem, cum be- 
ne meritus vterque eorum de rep. eflet, ne aut regni haereditas 


Kae in 4 Se: 
Nachdem Ei 
berwunden tun, P * er * — ein Stuͤck 


———— 
a nf Anlaß g „zu i 
ee 


au verein 
dee ET — en: ihm nicht zu ſchonen: er hat 
ü Sefangenen 


himich⸗ 
een ift im Rems 712 
— dem 5* des 2 Ardlaus un 
—— a en in der Erbfolge von Kap 
docien — und dieſer Proceß zu feinem Nacrbeite im 
3 Sabre entfchieden worden, und daß er, er Mittel —— 
kn — dieſes Urtheil im kin enblich im 718 Jahre gänzli 
Archelaus in Kappabocien regiert bat; er iſt der in 
, der daruiber teniert 


geror bat. 
u brigen ind die Verwirrungen unendlich, bie ſammen⸗ 
— alten ———— antrifft. Ich ee fols 
genden — Design. 


nur were pie u. und daß wir 
fen. UL. Arche laus hat diefe Krone nach einem 


rar denn — 233* 
n 

Man kann 
— berſchwemmung 


et 


san. vorgegebene Schwager 
——— Fee kin — = fe folge: oh 
daraus nicht, da er rende erbauet hat; denn fein Water 
Arrarathes, ift des —— Theos Schwiegerſohn geweſen 5* 


er —— ee 1165.) Aljo hat man in dem 


u — — ng maden; en daf 
eihe unmünlihe Auslegung gema 

Dee des Otrabo angeführt, welcher uns Bericht, daß Ariarathes, der 

erfte Konig in Kappadocien, die Cataenet mit ben Kappadociern verei⸗ 

niget bat. Pinedo, in Steph. Byzant. pag. 107. Bas hilft das zum 

Berftande der Worte Etepbans ven Gnzanz ? und da er diefe Sielle 

angeführt, warum führer er nicht auch diejenige an, wo Strabo eines 


Cappadocien. 


nen 2 ee 4, cn andre 
tephans von r N; 
allein er bee er Er — Lu ed 
Atiarathes, des Antiochus die Tochter des Antiochus 


Ne geheirathet hätte; allein an er, daß Demerrius, 
des Antiohus Bruder , den Ariarathes, propter fafliditas fororis nu- 

‚ befrieat habe, Berkelius, in Steph, Byzant, pag. 164. — 
dann it alfo, daß der Stifter von Artarathla, die 
Demerrins gebeiratbet und fie — Ekei ri gefc —* 


349 gebe ihm zur Antwort, daß bie u 
viel — 
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dazu, bat} ein Prinz, der die Schweſter des Demetrius 
nicht des Antſechus Schwi in geweſen — —— 
—* Seleukus Philopater, Antiochus des großen 
habt. Meine dritte Anmerkung wider den Berkelius —2 er Ice 
gewußt bat, daß Dieder aus Sicilien, jiveener Könige von Kappabocien 
—— die Ariarathes geheiſſen, und Davon einer der Schwiegerſehn 
Antiochus Thees, und der andre — bes großen geweſen iſt. 
Br wollen nieder zum Mioreri kommen. 
Der XIII Fehler ift, 5*8 man foget, dag Mithridntes den Niko⸗ 


medes verjager, der ſich A chtiget achabe. 
—*8* nee Kar en au ——— von Bithynien. V. Mi⸗ 
feinen jungen Menſchen umbringen 

ms dr erfafer t 06 Dr tu durch die orte Auftins betriegen 


a ts 11 Cap. 

= etc.) er bat ug - 
mung Bm. sro ft. V. Er 
—— ba as 


Sollieitatoque iuuene ad —— 
in ber vorbergebenden 
tte Das KXXVEIL SD. Sur 
— ſollen. XVI. Der Machfolger 
desjenigen, der vom Mithridates getöbtet worden, iſt fein Bruder und 
nicht fein XVIL Er hätte die Regierung von dem Seh⸗ 
ne des Mithridates nicht auslaffen follen: feine Regterumg, 
ver der Erwählung des Artobarjanes bergeganaen ift. 
Sohn des Mithr dates follte unter das Port Ariar 
unter das Wort Ariathes geſetzet worden feyn: denn da 
—— feinen Meffen, den er ermordet hatte, in 
laflen, ſo bat er ihn den gewöhnlichen Namen der Seen Biefes Bandes 
fie laſſen, nämlich den I Brumen Krierethen. Iuftin 
XIX. Die Eroberung Kappadociens vom Ariarather, bat beym 
benfelben au vers 


rates eine ** ad für —J 
nad) ch ve werben, fo muß e6 wegen einer andern Cifer ſucht ge 


fteller bat. 
von feinem Sohne ge —— Er 
nes angegeiffen worden. 
— Er 


ringen. Nicht allein Juſtin ſaget nichts 
** Fe End A ne audy, dep re einziger guter Schrifte 


Se 


niens, tiber Den t Bu 
ſey. Ohne Zweifel if berg Yen Pine Ariararhes 


nennet. 

Wir wollen feben, eb es wahr ift, Ermäblung im 6 Jahre 
—— Te ver Taf a um ae Due mei Ka 
——— —— — 
1d, 2 
Da Ariaratbes unter dleſem H per ua mar, welcher 

— *53* A udn ge un —— Sabre ger 
fin 


auf den Thron gefeker, und —— 
thribates ermerdet worden; er ween 


da er vom 
welcher ſich —— = ihm zu —— — 
langt hatte. Alles dieſes beweiſt 


ge allein er ift vom Mi 
das Pand zu verlaſſen. 
ebt. Mi 


ung 
enfchen ber den 
eine . —— A Nom —5* —— Betrug 
BP li 


Mithridates bat den gr an =. u Ange 
Detruge einen andern ent 
Kor —— mdem —— —— die ee ———— 
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, wenn ich mich nicht betricge, vom Michraag 

tbes, ihres Heren Sohn, nach Kanvader 
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ft —* anius Aquiltus ins 645 der Stade Kom, oder dar 
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des Ariobarzanes nicht betroffen bat, wie Appian vorgiebt. Der Aus: 
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Mun iſt es gewiß, daß Ariobarzanes bereits 
Roms vertrieben geweſen; denn in dieſen Sabre bat ihn ebarzanes die Urſache von der Geſandtſcha 
ieder eingeſetzt. Siche Sigon. in Faltis aufs Jahr 659 fol.m. des Aauilius geweſen. Dieß ift falfch: diefe Gbefandefchaft ıft vor * 
ſ. &s if einge Zeit zwiſchen dem Tode des lehten Arlarathes groſen Kriegen des Solla und Bergegangen, welche erftlich 
Wahl des Ariobarzanes verfloſſen; im Jahre Roms 665 angefangen haben. Kriegsverrichtung 
* —— erfcheimt —— — Dan muß alfo fagen, 
\ appaboriens ni nachdem ü 
daß einige Zeit zwiſchen der Wabl des Ariobatzanes und ferner — — male daſelbſt — eh een * 

nq und woifchen. dieſer Abfebung und keiner rberftellung wird mir vorwerfen, daß ich mich allwufehr am St 
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verflofien ot. Weil er aber tm Johre hsy wieder bergeftellet werden, es ift mir lieb, weis, ich foldhes : i 
fo iſt es febr — das der lezte Atiarathes ad —* —524 1 Diefe Diner un ie KR on find, ——— 
alt, nicht vor dem Jahte 454 geſtorben ift : und alſo urthelle man, inli iele zu zeigen ; daß man fich wider Dasjenine , ung 
es wahriheinlich üft, daß fein Vater nur ein kleines Kind geweien ey, man keit, mit Mistrauen waffnen, und feinen ıt Unterfheidung 
* —— Aatır —3 — —— —— der —— muß: dieſes vermehtet und die Kräfteder 
en wir beleuchten, ppian Die Ebentheuer riobargan Seele. icht, meine Muͤhe nnüßs 

Bali Be wies —— —— — Dre Römer ba: ſſch = — re: a 
dem Mitheidates en, riobarjanes Kappndexien abzutreten: Man finder ttechnung in den mei i A 
er bat aehorcht, allen Mithraas und Bagoas haben den Atlobarzanes niſchen re daß bie Ehe harigei — 323 
— — — ee geichit. u ——— ale ih — er Age 

ung nes eine 1 man , die N 
Eure Ayıhlıns iſt pas Haupt diefer Gefandefchaft geweien: Luerus viel beflere Hi I ne —— u Big 


Easius , welcher in Afien commandiere, und Mitbridates, haben von 4 ö r 
Kom Befehl Yefandten mir gervaffneter Hand (32 Das DR GEeME SEE RN Bappabocie ehe ungebide 
—— welchet mit den Roͤmern übel zufrieden mar , — —8 — * fagen, daß Paufanias, der Urheber 

as 


ni br 6 Palomedes, ie 6 
‚ nn n ift, ı 
König von Ditbwrien, den Rath grgeben, in die Staaten des Mi SE ae ee allen ne - —— 
bares Einfälle zu hun. Nifemedes, weicher dem Auhalten der Abge- ner Vertraulichkeit augelaffen. Dürfen ift die des 
fandten nicht länger widerſtehen konnte bat Aeindfehgkeiten ver loſtratus daß diefer Sophift das Griechifche nicht wohl ansaefpros 
Appiah. in Mithridat, pag. 118. Mithridares bat ſich darüber beflagt, chem, nicht zunoider ; dem dieß it der Fehler der Kanpadecier und eim 
md kein Recht gefunden ; dieſerwegen hat er zur Gewalt gegriffen, Kaps umverbeilerlicher Fehler ‚ dag man gefaget, ein Redner aus die: 
padogen erobert und es feinem Sohne Ariarathes gegeben.  Ebendaf. fern Lande fe feitfamer, als ein meifier Nabe und eine fliegende Cchllde 
10 S. Der Abgeſandte, den er am bie bäupter 9% frite. Cui non t, diefi find Die Worte des Rühnius inder Wor- 
‚redete müchig, und exbielt eine ochmütbigere rede zu der neuen Ausgabe des Paufanias von Leipzig 1696, quod Phi. 
newort. Ebendaf. 121 © e daß Mithridaresdie  joftratus tradit, quod Graecam linguam durius it, quamı 
geihlagen, und das Haupt ihrer Geſanvtſchaft felbft, den Manius  delicata eins rotunditas patiebatur. Hoc enim toti Cappadocum na. 
Aquilus · zum nacht ; uud daß ibn den  tioni commmune vitium, orisque fit Arseroua mulla exercitatione 
und gezwungen, einen madybeiligen Frieden anzunehmen. Ebrud. 122 &. , vti clare indicat notum Fpigramma : 
Du des Ariobarzanes ift eine von den Bedingungen des 
tags armwelen. Ebeudal..ıgı S. Sie wurde anfänglich nur unvell: Gürre Im Annie wöpmung wruylig Te ung 
Crbendaf. 143 ©. ) und ———— eine gute Manier ers Rip, 5 Fönnev Jirepm Kumradön, 
fülle. Ebendal.ısı ©. Des Tigranes Einfall in Kappadocien ift einige Rarius alata te ‚ rarius albo 
f geichehen. dal. Solla ıft niche am Leben ge: Inuenias coruo Rhetora Cappadoceım. 


Sabre daran h 

sorfen. Lucullus bat Rappadocien wieder gewonnen, (ebend. 150, 151 ©, — 

Seite bat 6 wer ber, (ea ı &,) uns el a BT ———— eg en 
„und 


Pompejus den Ariobarzanes baren wieder eingefet. (Ebendafelbit Dane srachebe Laden. 5 ee un 


19, 68 ©, 
dy beobachte I, dafı Appian nicht zu entſchuldigen ift, wenn er uns „xermrirsga 33 wiruen Grm phase ymehenunn. 

wen, dern Einfall bes, Dichruns und Si 6 amas Verfämahen, ob  ite du Menagianı, p.s;. bofinbife Ausgabe 

—8 im Kappadocien ben haben. U. Er verbienet getadelt zu Pe hei der Menagianen eine Stelle es Brantome ben: 

werben , daß er nichts von der dem Solla aufgetragenen — son Gale Z SEE Haste Baron ber aac 

fanet, den Ariobarzanes wieder lien. Dieß üft im Jahre der chem das des verfiorbenen Röniges Franciſcus, 
Nom +9 geicheben. damals in Tilicien commandirt, eingetroffen bat, welcher gefaget, daß die ifchen Prinzen 

fc 0 Den om Anna * —— — Meitbri: ee —— 

padociain o xi Ariobarzanem ex cum prac.- ıbrer Jugend m J 
a ce i feet te cedente autoritati i. Ebend, So. febr gur wären. Brantome, dans F' Eloge de Mr.deGuife, Tom. iu. 


Diefes machet Geſchicht ſchteiber noch denn weil ibm des Meinoir. pag. m. 139. 
€ 


ata in R | und © iber, Genua, und hat im XVII r 
Sri. nahen Elena er de, de ft ma (Dana 
uf d : nern, daß dieſes 


50 Capriata. 


ers, noch in die Bosheit eines verdrießlichen Tadlers. ü 
— it) toeber- en Spanien, zu 
Be a , mel u thigke —5 — 2 bie Schuſd ſelbſt muͤſſen (0). 
Rot Dar en in vie übel begegnet wäre: Ada Te einem 

tiger, welcher bet ju werden \ hr bat fein Werk feinem Deinen, fon —— en Auge ; 

er —— t an einen tigen das Borurtheil erwecken, daß er den Kegeln der 
Mia indes Bine Bigenfäaßt eines secrsffichen, Bach, eg amd Auge, ds Kect und Unrecht, 
— nid rl ift der Anfang des Gedichtes bien und Getetr ben Parrc yet Man müfte 
en Goprsa Dat sh Br: ein Menſch ohne oder ein Stoiler fen, ein Menſch, bein 
Qui vonfulta . & nodofi Juris, —— 
Atque v anf receflus wollte, Diele ridhti rafe bey Verfertigung einer Hiſtorie 
flinı celeri (eruarie , & erhalten Es ift nicht arıs einem Lande zufeynr 
Jurisconfultum infignen MENOCHIVS olim ren —2*8* —— en. air miles 
Teftatur, feriptis commendans laudibus, - » - ung ehe ung Lund mn nn —— 
Paulus Arantiu, in Carınine ad Außtorem Hiſt. et ad Librum. hc Ferien dr am ——— — 
in wenig barauf findet man folgendes, — —* — —— 

doces, 374 uf... e Heftiafeit, mit welcher inwohner zu Mo 
een Srteyüicheit enttocher fie ben Kaifer oder für ranfreih chen 

$ubleuat, arguto fenfus, ar fehe auch die Nouvelles des Cours de I’ Europe vom IBeiumos 
Vnde audet dubiae confidere carılae ; nate 1704, #on.f. &: undin den hiſtoriſchen Briefen vom ebenbenrielben 
Seu inmis refers conſidta i omate die 38 ©. _ Der wahrbafte Nuten des Daterlandes aber 
Seu lites dirmmis certantes arbiter inter; ee hen ein; allem man kann 
— ——— 
—— — Sie aulaıe dediäte. n Ueheit verderben, und mie er fich angewoͤhnet, Di theile der 


ein Mann, der in Austegung der allerftachlihften Rragen der r yeramente, mehe 
Sehen ‚in —* — —— Pre die eine fremde Nation, als au m andere, haben 
En eieberigerciichen Kuefpruchs glei) glädlich aeseft. Mas tann ns ae ——— iten diefes Prins 


he im Jahre —— —— due primi libri feines Sandes beidhweiben will, fo würde das Verzeichruß fehe 
i fopra i movimenti d’arme in Italia dal’ anno 165. ten, Wir wollen aiſo befennen, daß es eine ſeht ſchwere 
Ben Dan bemerfet im dem Bucherverzeichniſſe —*2 eine Hſtorie ohne die geri —— eit zu ſchreiben. 
*— 
— — — — —— Leidenfchaften, bi 


% eynumgen 
10 folgenden zu Genua in 4. wieder drucken laffen. Der Urheber bat aneewöhnet fat, che er ſich vorgenemmen, eine Hiſtorie 
Theil am Genua 1648 herausgegeben, welcher a überfteinen; wenn er endlich das "Gute und Vöfe einer den 
worden — am Titel; dell’ H di ohme auf eine Seite zu hinten, befhreiben könnte: wo roürde er 
c in fei libri diflinte. Nel  gefer finden, bie ihm die verdiente Berechtigteit wiberfahren 
—— fi contingono alcuni movimenti d’armi fuor d lealia pen fie ſich wohl mitt fo vieler Mühe, als er, angelegen 
dali’ 
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ne’ cinque fill la continuatione di quei d’Icalia abyulegen ? Würden fle dasjerige micht mit 
iur Man hat zu er zum Nachrbeile der Be en, un 
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—— mir af, he Are er pi albun.ce gu ——— feinem 
I oe hard 


all’altra inchnante ri fempre corte > — 
— ei della "nella quale incl me C: ee 6 — dradprhang ran 
maggiori Ie lodi, — — delle cumrin.s ze Reggia attione di flampe —— — re 
to lo Serittore fi ia ugualemente con tımti diportate ; la P Autore, Captiata,ebend. der Urheber des Politique jen iſt 
enza procederi per avventura püı dalla paffione di chi logge, che da derungen fein geichrter Diebz denn er faget auf der a0r &. der Nuss 
quella di che ferive, conforme al Proverbio Latino, gabe von as in ı2, Daß er eryäble, ua din aieniiäer Bchrifiräee 
Arguatis otnia Inrida videri. hatte. Iqh bewetfe and ſeine Unpartenlichkeit und 
Georata mer are ya IQ fe Ma ik un ci trinken ine ba m außen 
babe in der Anmerkung CH), dep dern Attitel Ampbineaus, ger trix Librorum betittelt. ) der ihm von Aufehen unbetanıt geweſen her · 
he pe ge it, ein ehrlicher Mann zu feyn, als ik ein bavon:, 
es zu fcheinen ; und bier fane taste Bin SA fee ee . 
— Orth pn a ra weiche mit einer —— — ig 


Earacciol, 


Venalem rentis laudando obtrüdere palpum, 
De nullo ere&hus dicere vera times; 

Gallus et Hifpanus nullo diferimine habentur ; 
Nec tibi tra&tatur molliter Emanuel. 
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äffen, wie cr aefcheben iſt ; und man darf nicht vermus 

then, daß die Defchteibung der Dinge , die uns Befimmerniß gemacht, 
i £ werden fann : 

— — oe ber 

vendole recato lo ono, i i 

recchino quando fi öchriv 

conforme al vero i *5 Dieſes 


Fhkchefehriber, der * — — böfen Borts 
gang, oder verſtecket er gr Bekhreibung 
nen vortheilhaften änden , daß er den 


wohl an ihren Perionen als {n — ——— 


in i die feiner Hiftorie erlaubten, 
2 Fersgprando  feriti Ye 
neti Scrittori;troveri, che, come con maggior veritä, cofi con ris. 


Caracciol oder Caraccioli. Moreri hat von vielen 
Großfenefchall von Meapolis vergeflen, der vielleicht 


fen, ober ac ein guter Eden 
en: 

—— — ʒman ſchritt zum Genuſſe, und * 

le feßen wußte. Die Art, wom 

De ’ dadurch ben einer Dame ver 


— Dame 
— nick von ix nee m +, Man 


der erfte 
iol: er befchäfftigte fich beym Anfange feiner Jugend mit ber Feder *: die Armuth zwang ihn 
52 Mr EN ne: & he Glücfe, der Königinn von is, An 


e Urfache, ihn 


51 

ore ho i ſueceũ felici dell’ armi Venetiani repre- 

Fenexo, nelle <ofe Jubbie fem nella piü benigna inter: 

pretatione inclinato. In che le noftre opre fono publita. 
et 


finiftri pub) 
Alles dieſes tft geſchickter, den Werfaller aa a 6 den Ver⸗ 
vertreiben, den die i eder den 
nun — — Venetianern 


WMWan hoͤret ſel 
ger i ee ee Des DIET 
(& fr eine 
ee en er Se nenn 
ra dem Ortega 233 —— 
andern o Emanuele Durago beyder 
—— ieben, und die U ertlaͤret ihm abgehalten, 
{ben einem Prinzen zu zufchreiben. 8 IR Bein Di hart =, 
che ° an denen Dingen hätte, bie ich vorbringe; man 
alfo einbilden, daß dasjenige, was ich zum gefaget, dem 
—— Ve ui Be ke era 
ng Ian ante auch muthmaßen , daß die Wer 
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lim Königinn nicht rl 


* vieler böfen Streiche wider den Muger 


e zu haben; denn er bat dem Könige von Arragonien, Alpbonfus, den Anſchlag eingeblafen, wieder nach Meapolis 
De, 5 er bloß aus der Urſache weggieng, ml die Königinn Sopanna, feine angenommene Murter, nicht hatte 
Man kann leicht uetheilen, wie fehr diefe Königinn fa 3 


et fonnen. 


langen genommen“: 
ehe den Pasquier im XVI Cap. bes ee ee 


Brantome Vies des Dames illuftres, pag.m. 5 ad ann. 1439, mum. 18. m. 816. €) Mariana Libr, XXL 
“ ome Vies * 398. 5) Spondanus ad ann. 143 18. Pag. ) 2 


cap. V. 4) Ebendaf. 4) Simulat rex valı 
quam honeltum 


ibm zu erkennen 


daß fie ihn zu ihtem Chroßfeneichall .„ Brantome 
mes illuftres pag.m, 339. Es mag biefes ‚wer ba 
will alcn ed ı nie one ale Haben, dab une lem Ei 


nicht dariber verwundern: man ift eher Hert Über feine 

2 Zeichen, welche das Feuer zu erkennen geben, das 

man im nähret. Vulns alit venis, et coeco carpitur igne. 

Vi alt Libr. IV,v. 2. Dieferwegen verhindert die Schambafs 

eine Rrauensperfon viel leichter, zu vernehmlichen Worten· die ein 

‘ 5* ibers Borhabens find, Zuflucht zu , als durch nattirliche 
i - ihren Geſichte Die —* 


erden zu en, die fie eingenom⸗ 


Ioannes Caracciolus challus maiori apud reginam gratia et auftoritate, 
effet, ad immfendum accedens capitur. Mariana Libr. XX. cap. XII. 5) —S 


men haben. Und weil die Mannsperſenen gereiniotich fehr geſchickt 
find, diefe Zeichen zu entdecken, und fich berfelben gar geſchwind zu be 
dienen willen; fo hat man niche leicht nöchig,, ihnen dasjenige mind: 
lidy zu begeugen, was man von ve haben mill: alfo it die Norhmerw 
bigfeit, ſich auf dieſe Art zu erklären, eine fo feltfame Sache, daß man 
durch verfchiedene Verſuche die Fertigkeit nicht erlarıget, feine Zunge 
dergleichen Umſtaͤnden zu gebraudyen. Sollte man gewahr werden, da 
die andern Zeichen nicht wohl verftanden würden, fo ergreift man eher 
die Parten, zu fchreiben, als die Partey zu reden. Wir haben in ber An: 
merfung (B) zu dem Artitel Byblis, ein Beyſpiel davon in der Be⸗ 
ibung die uns Dvidlus von der Liebe der Wpblis gegeben 
. Es it anzumerken, daß bey bernleichen Gefchäfften eine Koͤn ginn 
den Vortheil nicht bat, den andere Krauensperfonen haben ; denn fie üft 
mit lauter folchen Leuten umgeben, bie ſich megen ihrer Mießrigkeit nicht 
unterfteben dörfen, Picbeserflärungen zu chun: alfo muß fie den erften 
Antrag thun, und am erſten entdecten, was fie leidet. Die andern 
tauensperfonen, miglich zu reden, laſſen fich angreifen; und wenn 
te auch gleich nen überroumben zu feon, fo bleiben fie doch im Ber; 
theidigungsjtande, und machen fich eine Ehre daraus: 


it primo fortaffis, et, Improbe, dicet: 
— ſed tamen illa volet. 
Ouid. de Arte amandi Libr.L v. 657. 


®s Hingegen 


52 Caracciol. 


einer noch deutlichern und greberu 

DIE EB hu: ——— Sofeph, im —*æ* 

ge werden, zu erkennen gegeben, was 

up muß man von der Geſahr veden, eine abs 

Antwert ten, wen ıman verftanden worden iſt; denn 

die if u ein. Die Vortheile, welche die Gefalligkeit zuwe · 
und die Wi denen man td oß ftellet, wenn 

Bus dem einer Königin woi faft ern 
geraäß zu begeigen. ¶ Siehe die Imetung (C), des 


(B) Dieſe RE ermorden laffen. 
5 we VEap. 2 auf Diefe Art: Princeps — 


Caracciol, 
ſchof zu 2 


im XVI 
terbuch — allein man erinnere 


⸗, einen Hau 
— naar 
ſucht zu werden. 


en 


Vergeben nach 


EEE für einen Bifchof erkannt 
.] — en Voll” Cab ae Be ame Sache pe 
nen Greroifensfcrupel A 
Kirche noch des Volkes ermählet worden; daß e Ar 
teiten des proteftantifchen Kirchenraths verſatumlet, damit fie anbädytig 
—— zum Biſchefe erwaͤhlen und 
t 


dafur erkennen wollten? „daß er keine Gunſt ver: 
lange, und daß er, wenn man ihn biefer ummürdig erkennie, ſich 
berfelben mit Vergnügen begeben wolle ie Knie I Die 
rathfchlagung —— worden, fo haben ihn alle einhallig erwaͤhlet, 
und ibn von neuem eingeweiht, worauf er Sitz als Biſ hen 
und öfters ze. ha, 66 endlich die Prülaten, aus Aurche vor die: 

Erempel, von ige feine R Kung vom ——— er⸗ 


nuo ordinatus loco 5 fedit, in concionibus publice ad ae Sam 
lum, re maus Ir, reg ” 

nec ule⸗ um veriti apud regem peruicerunt, vt dignitate 
— Thuan. Libr. XXVIII. p. m. 569. ı Col.C, ad ann. 1561. 
War dieß eine 5*8 die Woreri auslaſſen follte ? Bir toerden bald 
fehen, daß der Erzählung T übereins 


fen dem ee a geſolget 
um nur 3 
en 


—— — 


— ur Behauptung der bifchöflichen Biete ans * — * 
. in dieler 6 
rel grantwortet/ wel As Ps —— ** 


von Troies, bewieſen 

de der Biſchoͤfe nicht —— an —— * En Ba, 

wenn man biefen Mubekehrten fin einen wahrbaften f erfannt 

hätte, fo waͤre a nur unter eines * 
nicyt unter ber ei eines —— 


—— — den. ve der 2 I a | den * Feste 5 

vulgo non.conformiltis, 
Bi Au ine m an En —— — 
Bm Ser 
a ae ae R 


a et ‚prov ae — et — 5 vero exiſti· 
„marent inum minus idoneum ad tantıım munus, libere atque 

„aperte dicerent, fe autem paratum effe loco cedere, modo ci liceat 
„in Ecclefia Reformata viuere, inta fandtam E Euangelii difcipli- 
„nam. Rogauit, vt ea de re mature in Ecclefia deliberarent; quod 
„eum factum eſſet, ab omnibus vnanimiter ve verus Fpifcopus agni. 
„tus et et receptus Notı. 16, 1561... Ebendaſ. Hier iſt eine wolltom; 
mene Einigfeit unter dem Thuan und dem Peter Martor: man darf 
fh alfo nicht befremben laffen, wenn Durel gefaget: daß Caraerioli von 

nm Reformirten in Frankreich für einen wahrhaften Bibof erkannt 
— als Prier Martur, 

zu Poißt, Bene —— 


worden; denn wer fonnte foldws 
* nach dem Schluſſe des 


Pride fo vergleicht er feine Werte mie bieftr ar dee Geſchicht · 
der reformurten —— 


Be Anton) der Sohn Johann Earacciols, Prinz von Dei 


— —— ode 
ligion offentlich angenommen g 


filü auctor Cobella Rafa, Antonii Sueflae Ducis coniux, quee — 
cipinum gratiae et aucloritatie locum apud Reginam nacta erat, eo- 
que implacabili odio in Caracciolum ferebatur. 

Man merfe, daß, nach einigen Schriftftellern, der Antbeil, ben die 
Königinm an diefer That gehabt, nice fo wohl darinnen beflanden, 
fie diefelbe gebothen, ſondern wehnehr, daß fie ſich derfelben nicht wider: 
feet hat. Non tam jubente, quam. non te regina. Spondan. ad 
amın. 1a43. num. ı9. @ie bat den Mördern m Onabe ertheilet, die Güter 
des Verftorbenen eingezogen, und fein Gebächtnif vertilget. Er 1.4 
nicht geglaubet, daß Diele Pringeßinn feine ne Dam wäre; denn fo bald 
ats er die falfche Zeitung erfahren, welche ibm aeben 
feßen: daß er nr Königin fommen follre, bie vom Schlage 
worden; ift er a ——— und bat die Thuͤre 
feines &dafyimmers halb nackend &ie derungen augen» 
blickfich ein, und machten ihn den a7 an dem Tege nieder, 
da er die Hochzeit feines Sohnes geiepert hatte, Eben⸗ 


* — ein 


—————— n —Aã 


er 


2530 Im allen teren Ausgaben i (hen, wo man dasjenige) mit itafienifchen Buchſtaben bemerfet, was Thuanus, dem 


„au Ende bes Anten von Caraccioll, Bl⸗ 
— zu Trojes, nach von dem Gefpräche zu ‘Potfi, 
„wo er wicht den geringften er auch von etl⸗ 


„ben Prinzeßenuen und andern Damen bes Hofes war erfucher wor ⸗ 
„den, = * Krchenrathe der Kirche zu Sei Does erfannte —— 
„ier ſormlich und bath um die Zulaſſung Inka Prebigtamte. eruber 
a die er einander zuwider; denn einige urtbeilten, daß 
ein Bortheil ſeyn würde, ihm auf ihre Seite yu Heben; 
„ande aber hielten die Leichefimmugkeit und das bisher allzu *8 
ige Leben des befanten Biſchofs für verdaͤchtig, und nicht ohme 
"ik che: fo, dab der Schluß da gas fiel, hierüber den Rath der ans 
„noch zu Poißi vrlanden Bualsıre len, welche wegen verſchie · 
„denet Hände, die ſich zeigten, fü per iefer Sache —— niche 
u helfen mußten, und die zu um ihe Gutachten erfuchten, 
in den 5*— Antworten Calvins zu finden iſt u 
Stande a 5 — der BD ** 
Au von asy7 „Ant zei e ann, 
Meter Martor, bev feiner rei ie von feiner 


a ch, durch rojes, und nach deſſen Meynumg — der 1 


> ms, mit ini AT E 
an ver „at — — 


—— Beze = 
V. 67. a 
ee Pag. 767. 


Menn man diefe Stelle mit Martors feiner vergleichen könne 

te, fo müßte man fügen, daß er ſich ſeht übel und anf die duntelſte und 
berrüglichkte Art ausaedruct hätte. Sch geftehe es, {, wenn er 

dasjenige gewußt, was der Urheber ber Hiſterie der r ieten Kirchen 

ſaget er daſſelde entweder hätte widerlegen oder beſſer mit dem 
Aherer r, fo wel, als möglıd) geweſen wäre, vergleichen follenz 
allein es finder ſich einige Kakr! inlichfeit, daß er nichts davon gewußt. 
und nicht vermurber bat, daß es Erzaͤhlungen geben ‚könnte, wen 
—— ſe — —— die a Prediger ——— und 
Thuamus ‚ger bat, auf die Anmerkung 
> mit weicher Dieler ante Se iber feine 5 

: nämlic, daß bie franzof. 5 die Folgen dieſet That des 

* urchter, und ie Age König vermocht haben, ibn vo 
feiner Praͤlatur zu verjagen. burerianiiche Apelogift macher 
biefe Aumerkung zu Waller ; indem er Top, dag die Biſchofe die Bea 
———— fürchtet, weil die ganze 
hie zu —*— mufte, wenn die Wahl der Wifchöfe uicht ehme die 
Ctimmen des Volkes rechtmäßig ſeyn Fonnte ; und weil die vielfältigen 
Predigten des —— den Muͤßtggang, oder Die Arbeit der Prälaten 
verdammten, auf andere Dinge ammwendeten. Apolog. pro 
Minift. etc. En lleindieß beifit,, fi) vom Zwecke en: mar 
ſieht offenbar, daß Thuanus bat jagen wollen : die Furcht der Bifchdfe habe 
ſich daranf gegründet, daß Caraccioli feit feinem Beytritte zu der refor: 
mirten Religion fein Biſchofthum behalten Härte. Hlerinnen forte 


fein Benfpiel — ⸗ al viele Prälaten geben, bie gerne 
mit der romifchen —— hätten, werm fie verfichert geweſen 
soären, iht Biſchoft Item, wenn fie ſich von dem ealviniſti · 


ſchen Volke beſtaͤtigen Su ln hatte nicht Urſache zu befürchten; 
da Dub fe ſich diefer Wurde enefa agen würden , um gemeine Prediger zu 

Man muß alfo fagen, ß der Fiderfacher Durels desroegen 
en ergriffen, und über die Cammlungsbücher der Melinions: 
—— getathen iſt, um —— Gelegenhent zu haben, dem 
et vorzuwerfen, dag fie das Predigen hindan fetter. 


gt findet in den Alterthümern von Paris des Prater Ancobs 
eul, auf dem 420, 421 und 4:3 @eiten, verfchiedene merkwürdige 
De. diefen proteftantifchen Biſchef betreffend: Anton von Cam: 
eacciolo + = + wurde zum Moͤnche Des beil, Vlctors nabe 
bey Paris, auf Anbalten dee Margarerba, Röniginn von YTa 
varra, aufgenommen, und zur Nblegung des Orlübdes zuge⸗ 
laſſin ; dieß iſt den Wribnachtsabend. 1538, gefheben. Yladı 
dem DE, * » + Pater Bordier geſtorben (den 16 dca YDine 
tcemonatsy 


X 


Carbo. 
termonats ) ra — ancifcus 
— u — rn 
Bilchofe von Miegara + * und ng es Magloire 

— ude der 


ommen. * er "kin 

Abiẽ ET ‚in 
ſelt, de den 13 dea € er Eine is Eins 
zug in die Stadt und iff Dabey von vier Baronen des 
Aandes, von der Ritche unferer lieben Srauen, zu den Nonnen ⸗ 
bis in die geofie Kirche des beil. Per Dieepe geringen worban: all 
wo er fich — — Zeit darauf Durch feine afüffen Predigten 
emadht. —— er aber mit den vini⸗ 
= rd 6 baren Aus Te ayen zu lebren und auszufien 
en. Dieſem — iſt fein herrſchſuͤchtiger Muth 
ie Kirche noch viel groͤßer geweſen; denn ee ff im Jahre 
1 nach Rom —— in der Hoffnung, 
‚ oder eine Pfreünde von a. pP 
— oder 


u. zu wer 
IV, 


— und sie) abre dar: Bi 


5 6 iſt er einer kleinen Stadt in 
Bu beengel von — arm, als Eodrus, geftorben. 
Siebe Das Sen von Troyes, (darunter 
diefer dee 88 er welches Wale Nicolas Car 


muzat, Domberr bey befagter Kirche, in feinem Buche anführ 


Carbo, 
des NVI Jahrhunderts gelebet. Er iſt fein 
63 gar öffentlicher Lehrer der Gottesgelabrtbeit zu Derufa. 

1 


füreiben (A), 
pfindlichen 


welche zu ® 
te angreifen. 


Er hat zum nn a Coftacciaro angenommen, 


PN u * 4 Eine 
edekun zu Eaufen: fi W A u... 
‚ dem er fein Huch j eben hatte, der De: 
—— Kinee Buches on —* "che Be 2); bep dem 
ven am eriten angefu zu wer⸗ 
rt me 4 der Dantbarkeit 


enedig 1579 in 8. gedruckt worden, 


u EN =. 


je, unter ame |  Beblhe ——— 8 
andern en, das feinem von ede⸗ 
De een. Be Örtabuungen, dafelbe zu fafen, an. 


nd Opera dicanda - zu dem Drude, de 

Der Introduß. in —* Venenu 1597, in 8. in der 

— von dem = Di. bis auf hortatum mit eingefdyloffen. Ludou. 
bo, Epift. Dedic. Introduct in Logicamı , fol. a 2 verfo, 


ke, ins Treus, de hhert dieſes —* sie 
Mehr ven, um Kr Boimungen hp ba Sb 


ben größten Geil 
Eardan, —S ein Ar *3 von ae Hr 


nats, Ad. Wie 
Er uche abputreiben Allein bie —* die ſie verſchl 
—— ‚u man mußte den * womi Bam 
Sim war %; aß in lem am 
Savas, Sein Bater that diefes Gelübde: er 


ucht nı 
—— — den = — 


eines Lehrers der freyen 
— 1531. 
= mich C); welches ihn fehr 
land wurde 
—* ab, ——— jahlung feiner 


fand aufgenommen und im Fuge, 
pi — A, zu Pavia; en ** 
bejahite, und 


von emar Reit 
52 eme 

& Te Sat sn een 

nien berufen ward. 


Monate, fübrte man en * in ſein 
— em A allein dieſes dauerte * u 
nad) Yon q Er Hat dafelbit ohne einige Bedienung gelebt, 
don ben Pabfte ein Jahrgeſd =, Er ift den ar v“ 
ji eben, welcher vielleicht nicht allzurichtig geweſen (F) 

—— 


Eu 


— 


ennen, wenn man dasjenige unt 


bie Natur Beine] Schmerzen 
er fich 6 1 
I felbl 


harten nicht X 
iron gieng, mit Ben bon Bine rei 
war vier 


in: im ahre = nad Dahl: m —— 


—— 


tru — — 


1543 — — 


zu Ende des 


4 Kr bieles Sandes 
— — —— von en efehr 10 Mo 


Een Rd ‚go: ** 


eß war keine Sig Ext 


— 


2 
ie 
Eardan son einem fehr unbejtändigen Gemirt: geweſen: allein, man wird D das munderliche B 


ana in die ge ebiſſen und an den 


— ben Aolüten de be nina ausgmefet 


Cardan. 


53 
get, welches betitelt if :_ Promptuar ium ſaerum Antiquitatum 
Tricalinse Dioecelis, Parte fecunda, folio verlo 2 249. 


Er hat etliche Werke hinterla La Crotx Du Maine, und Du 
reden nur von feinem ns de la vraye Religion, ‚ par le 

Pere Antoine Caracciolo, Abbe de St, Viäor lez Paris, imprimd 3 
Paris chez Simon de Colines en 1544, 16; alſo finder man den Titel 
in der Bibliotheca Telleriana, pag. "92; "allein diefes andere Werk: 
Oraifon & — eur, pour impetrer fecours en la Calamite 
prefente, — . D.M. Suhl de Troyes, imprime en 1562, 
(Draudii Biblioth. Exoti rd 2) ai ohne Zweife auch von ihm; 


—* dieſe Buchſtaben | de 
De Verdier reder noch von ——— a: * 
iaque fur la naiſſance de Mr. je Comte s, fs de 
Mr. Meie Prince de Condẽ Loys de A et Ei ife d’Orleans 
- - - - imprimde i Paris par ; 
eignet es einem Anten Earaccieli, Prinen von m Bee, nach feinen 
Urtheile einem andern, ictor, zu, ob 
er gleich aus eben d Familie entf; — (Du * Bibl. 
Frang. pag. 52.) Beil aber dieſer Abt aid 5 ge 
wiß it, daß er den Titel eines ; 
meh ki Du Vier dr Sieg : Angefehen Dies 
Pe ee ich da der Reformirten in ranfreich an 
3 gi dam ey, role Yen Earacciolo ergriffen hatte. Dem 
wie ibm wolle, fo — am a ge Orte: daf fein 
Spiegel der wahren — J gedruckt werden. Allein, 
La Erotr Du Maine in e * if —— — auf der ı2 und 
13 S. bemerfet, daß foldhes 1544 aefche| gehteden iR, und wie wir In te 
ben, fo wird dieſes von der Bibliotheca Telleriana befr 
Ereir Du Maine läßt ihn zu Melpbe gebobren werden, N; 
daß alle andre fanen: pen HR « ohne von feinem Geburts: 
5 eller, Du Verdier, und der P. Du Breuf, 


nennen ihn allein Anton; und es erheilet aus denen von uns angeführten 
Tireln nee Zn dafıdiefes fein einziger Name gervefen ift. Exit. Nm. 


“ ($ubwig) der Lirheber verfchiedener Werke der Redekunſt, Philoſophie und Gottesgelahrtheit, hat zu Ende 
Rechtsgelehrter geweſen, wie König verjichert, fondern ein Schrütgeleprter, und 


Servilius Treus, von Udine 4 54 iſt einer von feinen guten 
unben geweſen, und hat verfchiedenen Derfonen gerathen, die Redekunſt zu faufen, die Dieg 
iſt eine von denen Urfachen geweſen, welche Diefen Scheittfteller bewogen, demſelben feine 


Tarbo Derausgegeben hatte, 
Introductionem in Logicam 
In der That heißt Diefes einen Schriftfteller an einem ſehe em. 


Venedig gehabt. Man ficht die Benennung derfelben in diefer Zu: 
fehrift. Er ſt einer von den ſieben 1 Beve Imächtigten geweſen, welche 
die Aufſicht über Die Erbauung der Stade Palma nuova hatten, und er 
bat eine Rede an fie gebalten,, welche gedruckt worden, und deren ob 
unfer Carbo gemacht Ar obme zu vergeſſen, daß fein Freund eine ſon⸗ 
derbare Gabe arhabt, nämlich, daß er fehr gefchict zu Öefchäfften, und 
babey fehr gelehtt gerorfen. Es iſt germiß, daß diele imen Dinge nicht 
leicht in Sefellichaft find: Cliepe die Vorrede über die Werke des Gars 
raſin) denn der große Kleıh bey den Studien verhindert gerneinialich, 
zu einer öffentlichen Bedienung fehr gefchickt zu feon, das heifft zu fol: 
hen nungen, die nicht zur Firteratur gehören. Ve id ommes in 
te admirati fünt, quod in paueit reperitur, doetrina - - in eben 
— ruckten Stůckt vom 4 DL. bis’ itague ausgeſchloſſen. 

ſhent iſt von Venedig den 5 des Brachmonars, 1597, um 


——— 


Jahre alt, als man ihn nd db 


— — 

als er a a Dee in der 

Pavia an, welche er 
39 ward er in das Gall 
er — die Ar neykun 
Jahres * weil man ihm ſeine B 
1547 eine vorthe —* te Bedienung 
bewogen ihn, —* e 


en, mit einer Frauen zu 
ematik zu May- 
—** weil er 
um ber Arznep- 

lid, Er 
(dung nicht 
‚ bie ihm der König 
nicht iX anpınehmen 0% Er that im 


— 


5 er ey n Jahr 1563 —— —— 
If man ihn gefangen, und nach Verlauf 
angung ber Se Bene, benn er hatte feine 
nonien im Serbftmonate, 1571, und gieng von da 
Dam gen das — der Aerzte auf, und er hatte 
, tern wir dem Thuanus darin 
—— as ſeyn, den mh rei ” 
Weſen diefes 


erfuchet , was er ung ——* von ſeinen sn ud * Eigen haften b Dh 
I in allein ift ein offenbarer Berveis, g 


Seele vo tt geweſer u 
nden m lol, A deu ——— 
F Ki, gm e Nice af em rc ac 

r Straßen berun 
r ah hm aber, wenn er ſich derfeiben — 


Gmirensstenmeuge ct 
J— Hl: KR 
—— Hi Al Ba ei ; 
Bez EIER 7 HAgHe 

&sä “ 2: Er —— 
© H IR s232, Bi; 53252 5 
HUREN — 
& Ir: E35: JJ— 
RS 
ee si 
J— IRRE 
erh ; ER SHH 3 
Ebel; 
FagEeEe, ED HER 
3 5 19 TEL Bsä:tss5 * E 
E32 AL EHRE E: J 
J— BE ; 
HH RAH RER TAN, 
VEREINE RP 
Rn Hr um I ei — 
x Bin ENBEN 1 ine ;5 a 


9 


Cardan. de Vita propr. pag.ia· Edit. Parif. 1645, in 8. 5) 
() etliche Manne. 


Ei, 


EHRIR MT 5 ä 2 ataget 83 
HERR ILER 
HER u — {pi Hin — 
iu; in J— B: 
——— J NER 
u —— J— 

—— # 123 
ii I Kl 
: FF IHHREHFE 
ii: len il I al lan ia IH 
el 5953 elle — 
El Re En il | a Ken 
a inlllug [EB EHEHHETTERTE 
Kan ia H — ARTEN: Sp N 
zig? u FR 3 st deyel u a38 3 
Fr SH LTE a lei J 
90 ee: 
i Arie rue une! HE ii 
Er 257 8: all: Kat RN IB 
KH sl Bei A Br He; HART 


ter und bie Tafel nd allein er bat diefe Vortheile, unter 
———— a Dee Re a te 


i 

32 
IR 
E95 


| 

Hi 
Ein 
eek 
—— 


as 


et. Endlich kann man nichts gründlichers, nichts 


Cap. 
her Die Sritenung de * und andre dergleichen &ı 
als die Betrachtungen, welche er in feinem XXII 
ne Gottesfurcht fei t 


- 
5 
F 


cum folus ſum: diligo autem Deum, et Spir 


— weder verneinen noch beſahen, was ich in dem 

Martin del Rio gelefen babe. Diefer Schriftiteller verfichert, 

Bam ein Bad von ber Sterbihfet br Oele grad, meiden er 

Bar 8* L Libr. Il. Quseftion. XXVI. Se@ IL. pag. m 255. 
n 


> ‚ worinnen ei; 
übel N 2 06 verböt die i 
—— ih a ar Is m von Dr — 
Dieß Zeichen, ſagen Buch nur Poliri * 
hr ‚umb alles fein Gift im behalten babe, Cum co 
ir Öpr (de Anime Immer are) cap Pag. 280. a 
te t, e 
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* Siehe Scaliger. Exercit, CCCVII. n. 30. 

nö ek 

14 s0o- 

Krb, daß De See der Menke ie volume IK, eis. 86 
ie 


ere ihre, und daß fie bloh in Anfehung der Materie neri find, 
als der u woraus bafı une eben ſo —— als 
ee n man andre Grundiäge in dem Werke 
Eardans findet , jo darf man ſich nicht mundern; denn es ift eine bloße 
3 melzung verſchiedener Stücke, die er bin und wieder, bey 

ung der des Pomponatius, des Auguſtun Nıpbus, u. a. m. 
zuſammen bat, Ne vero tibi placcas in illis tuis Commen- 


tariis ei —— Animae) quos confufos diximms : nihil 
enim aliud fünt, quam farr raeceptorum meorum, Pomponatii, 
Sueffani , Dominici de F * quae tua ſeciiti ridiculis ſabelli⸗ 
declamatoriis. Ebendaſ zı Mum. 988 Seite. Seinen Diebſtahl zu 
bedeckeu. fo mifcher er Strafreden unter die Lehren, Die er aus den Schrif⸗ 
ten diefer Phileſophen genommen. Thomafius hätte diefe IBorte Sea⸗ 


higers, mit denen verbinden Fönnen, die er aus dem Naude genommen 
bat, und welche in der Anmertung (Q) et find, um zu zeigen, 
def Eardan ein gelehrter Dieb geweſen. Thomal. de Plagio Littera- 


rio, mum, 376, pag. ın. 165, 


(E) Er that im ı552 e eine Keife nach Schottland.] Er 
faget, daß ihn der von &. Andreas, (er nenmer ihn 
thon / er follte fagen — he Primas des Königreichs, erfordert, 
nachdem er vorher beu den Leibärzten des Königes von Frankreich, und 
on dieſem, bey des 1 feinen en ülfe * = 
ita propria, cap. 142, im cap. || 
Gier fr mehl beyable” _ Carkan Kat 


eit harte zuvor wiel IA 
gewahtrt. Der Kranke befand ſich —— ardan unser Di 
r efer Arzt bar nach 
s Tagen Urlaub von ihm genommen, und ibm Verordmurmen hinter: 


affen, die ihn in zwey Jahren arbeilet, ——— 


eich führen will: „Di 
„WBarferfuche, weiche die Aerzte fur —— 
rt daran gebeilet worden. = = > 
* io bat er dem Erzbiſchoſe, den er geheilt, eine entietsliche Probe von 


„und Diefer Praͤlat 

a 
„Michteen, der Königin 
„werden, gehenkt zu werden; welches Urtheil man auch am ihm wolls 
„ftrectt, bee.) m darf ſich nach diefem nicht verwun⸗ 
P die ———————— 
n 


Larrey Hift.d 


kei vorgebr: 
—* nicht —X au ren 
ſchimpflichen 


Ein 


erfennen giebt. 11. Meine andre 


e — berklden Indem * 


1, wie man vorgiebt, WMan ur: 
Et 05 Cardan ben einer Gelegenheit geſchwiegen haben würde, die 
Sterndeuterfunft fo — war, 


babe. Mcmoires de Melvil. p. a5. bangıfdwr Aus: 
gabe von 1694. 

(F) Er ift den zı des Herbſtmonats ı775 zu Nom geflors 
ben, wenn wir dem Thuanus Darinnen glauben , welcher viel⸗ 
leiche nicht allzu richtig gemefen.] mn Garden den zı des 
Herbitimonats 1575 ge wäre, fo haͤtte er fait wier und ſieben ⸗ 

iq Jahre und drev Tage gelebt ; und alle bitte ibm Thuanns em 
gegeben, als er thun follen. Cum tribus diebus minus 

fe quintum annum impleuiffet. Thuan. Libr. XL. 
BEZ Ueberbieß erheller aus verfchtedenen Stellen der Suftorie Car: 
, Daß er im 1575 Jahre daran gearbeitet bat. Maude hat fie nicht 
weiter als auf den 29 AÄpcil 157% fertacführt gefunden; er bat alfo nicht 
anf die1sg @eite Acht gegeben, wo man den ı des Weinmonats 14976 fin: 
det. Teitamenta plura condidi ad hanc vsque diem, quae eft Calen- 
darum menfis O&tobris anni M.D.LXXVI. Wenn diefe Ziffer richtig 
—* iſt, fo betriegt ſich Thuanus, fo wohl was den Tag als das Jahr 


6) Man 


tiefen 
verdoppelte er die mit übeleingerichteten 
—* inaequalis caufa fuit cogitatio - - Abire in prouerbium 
poflet 54 meus, nam eft — — aliena ab hisquae 


In Bononien hat er fich beluflis 
adaeus 


NO. 


Lib, LXI. m.ıs4. Ich führe feine Wort 
i Virlache an Bier wunderlichen Kieibung gervefen: denn zum 
Tpermpel, da Curt nach 


an das 
„als mit den Verfen des Moraz vorftellen, die i 
werde vortreffli ihn ‚und daß er 
———— — A! bedienen — Je er ibn b he 


fuo Ti 
perfona locutum. 


Nil aequale homini fuit illi: (aepe velut qui 

Currebat, fugiens hoftern: perfacpe velut qui 

lunonis facra ferret; habebat faepe ducentos, 

Saepe decem feruos: modo es atque Tetrarchas, 
Omnia m; loquens: modo fit mihi menfa tripes, et 
Concha falis puri, et toga, quae defendere frigus, 
Quamuis queat, Lib. I. Sar. III. 9. 


ıseras caufam, imo caufas, in ı fünt, varietas primo cogi 
—— et morum: deinde vt alu prorfus confulerem —2* 
uod cum mutauerim faepius patriam, ſeu habitationis locum, 
pie fu etiam mutare veftes, quas neque ob iafturam vendere, 
nec fruftra feruare conueniebat, ob id necellitas intulit Car- 
dan. de Vita propr, Cap. XX. pag. 93.85. Das&emuthe Cardans war 
ichen heiten unt . Siehe die Worte Thuans in der 


CH) Diefe einige Offenberzigkeit ift_ein Beweis, daß feine 
Sede ganz bejonderer Art Thuanus hat fie ım 
LxXU Ey 2 ©. als eine ſeht ſeltſame 


che bermerier : Varıa eius 
vita, faget er, et mores; pluraque i de fe INAVDITA in viro 
litteras jeitate feu ‚ guam euriotus 
get bay , daß er fich verwundert , ihm fo 
er das 
: ndms 

Ber: 


is ante obitum annis confpicati et adlocuti, ac is ad. 
veirati fumus, cum eeleberrimi tot feriptis hominis —— fubi- 


men quidquam in eo quod tantae famae refponderet 

—* nes: eoque magis Id Caeſarie Scaligeri acerrimum 

äudicium fufpeximus, qui divinum ingenium fuum in opere de ſub· 

tilitate exagitando, praecipue exercuit inaequalitate illius vbique di. 

n notata, qui in quibusdam: interdum plus homine fapere , in 

ıribus minus pueris intelligere videatur. Ebenafel Bir wer⸗ 

in der Anmertung CT’) ſchen, daß man geglaubt, er ſey einigen An: 
fällen des Wahnwitzes unterworfen geweſen 

1) Wenn ibn die Natur Beine Schmerzen nden lief, 

4 weniger, roell man re davon 


} foldyes aus feiner andern Urſache gethan, als el 
be mac , ex nämlich, menn er ohne 
folche heftige und - Des 
Dieb muf man beroundern , und bicß üft faft —— Fuit mihi 


irabantur) vt caufas doloris fi non habe- 


uod arbitrarer sum confiftere in j 
i ergo voluntarius fit dolor, facile fedari poterit: et quoniam ex- 
perior, me nunguam poffe carere dolare,et fi modo contin. 


t, fubit in animum impetus quidam adeo moleftus, vt nihil poflit 

Ei grauius, vt multo minus malus fit dolor, aut doloris en 
in qua nulla prorfus ineft turpitudo, perieulumue.  Itaque ob hoc 
morfum labii, et digitorum diftorlionem, et comprefionem cutis, 
ac tenuis mufculi brachii finiftri vsque ad lachrymas ewcogitauit. 
Cardan. de Vita 5* cap. VI. pag. 30. Er ſaget an einem andern 
Orte, daß er ſich mem größten „derbe Rutbenftreiche 

. geben, und fich in den linfen Arm gebi : In maximis animi 
ribıs crura verberarem virga, ſiniſtrum b urn 
ter, ieiunabam, leuabar fletu multum, vbi contigiffet fleri, fed per- 
faepe non poteram. Chendaſ. XV Cap. 65.66 ©. 


etlichemal felbft entleiben wollen] Er nen 
jebe, und er glaubet, baf viele andre davon 


ventrieuhin labeſactat. Mein: mette, daß tr in den Titel zudem 
vierten Lapitel faget, er habe feine Hiſtorie bis auf den erften des Weine 
monats 1575 aufgefeßt; weil er nun daraui faget, ſchwaͤchet mir 

ee muß er in einem 
na ein Krgnbeen —— 8— in 

in gen t alſo 

können, bie beflagt ; denn wielleicht hätte 
er 5 Bene nen, Der ri mar an wann 
(M @r verfpielse fei und Geſchone ide fei: 


inen Hausrath, und Das 
ner _. Alea aduerfa oppigneratis ornamentis vxoris et füp- 
pelledile. Cardan. de Vita propr, cap. XXV. pag. 94. Er bemerfet, 
daß ihn das Elend, darinnen er verſetzt worden, mic 


thun, die feiner Geburt und Tugend ich geweſen, und daß er 

unter andern Mitteln zu feiner Unterhaltung des K 

ent ‚ Ephemerides fcribebam. ‚95 ©. Cr enäblet, 
daß er, da er zu iq alle fein Geid gegen einen Menſchen verſoh 
ven, der ihn betrogen, 


ei 

gegeben, fein Geld nehft feines vermundeten Wirths 
umd fich die Thire aufmachen laflen. 

— EEE ER re 
1. 3 m nicht vergeffen, daß er in An Wuns 
vd feinem Betrüger beoscbradit, ein &heil von dern Ckide auf 


die geworſen, bas er ihm genommen gehabt. Dieß Dinar, 
die fei nicht viel Ehre bringen , ebert fo wenlg, als feine 
Erzählung, daß ihn der Profefior Curtius menen Diebftals aget; 
weil ihm Tardan dasjenige nicht wiedergeben mellen , was er ihm zum 


ande gegeben hatte: er Grunde angeführt, daß er 

Iten wollte, ange ſehen —2 | ieben, weil er feine Zeus 
gen dabey gehabt. Ab eodem Curtio de furto accufati, quod pigmum 
retinerem pro fponlione pecuniarum, quam fine tefte fecerat. Eben 
daf. XIV Cap. 47 &. Was fir ein Leben! Sind dieß nicht Gelehrte, 
die als Türten und Mohren mit einander umgehen? 


—— ich glaubte, daß alles wahr 


„feinem 
„che, Terim betitelt, gefaget hatte, daß er einen hätte, der venerifch 


„re, mit dem nus und Mercur vermiſchet; und in feinem Quiche, de 
„libris jis, daß er ihm im Traume erſchiene, an eben derfelben 
"Stelle yweifel, ob er wirklich einen hätte , oder ob es die Vortrefflih: 
„eeit feiner Natur wäre, Sentiebam, faget er, feu ex Genio mihi 


„pracfedo, feu quod natura mea in extremitate humanae fub 
„tiae conditionisque et in confinio immortalium pofita effet etc. 
Sund fhliet endlich 
„nen babe, indem er treuberzig befennet 
em aut Genium mihi adefle cognofco. „, 
ommes, chap. XIV. p. m, < an febe 
Maude in feinem Iudicio de Cardano, von diefer 
toelches mit dem Leben biefes Arztes gedruckt worden. 
(0) Was follen wir von den vier befonder: 
die ibm die Natur gegeben bat.] Die Art, mit welcher er davon 
redet, ift fo unbedingt, daß man Die nsarten wiſſen muß, deren er 
ſich bedienet hat: Quatuor mihi indita ſunt a Natura, quae nun- 
uam aperire volui, et ommia (meo indicio) admiratione digna. 
A i eft, quod queties volo, extra fenfum quali 
- - . Sentio dum eam ineo „ac (ve verius 
dicam) facio, iuxta cor quandam feparationem, quali anima abfce- 


n Dingen fagen, 


derer, totique corpori res haec communicatur, quafi ofliolumquod- . 


dam — Et initium huius eſt 4 capite, maxime serebello, 
diffunditurque per totam dorfi fpinam, vimagna continetur: hocque 
folum fentio, quod fum extra meipfum: magnaque quadam vi pau- 
lulum me contineo, Secundum eilt, quod, cum volo, video,quae volo, 
oculis, non vimentis :, velut Imaginen ill, de quibun dixi, cum infans 
edem, me vidiße. Sed nime ob occupationes, nec din, nec per- 
fedtas, nec ommino ſcinper cum volo, nectamennifi velim. Moue ntut 
autem perpetuo quae videntur imagines. ‚ltaque video lucos, ani- 
malia, orbes, ac quaecungue,cupio. Credo caufam efle, vim virtu- 
tis imaginatricis, vifusque fubtilitatem. Tertium eh, quod omnium, 
quae mihi ventura funt, imaginem video per ſommun. Neque vn- 
quam aulim ferme dicere, vere autem —* poſſun, memini 
quod quiequam boni aut mali vel mediocris mihi euenerit, de qu@ 
ius et raro ante multum, non fuerim per fomnium praemonitus. 
—— eſt, quod eorum, quae mihi euentura ſunt, quanguanı ſint 
perexigua, veitigia in apparent. Nigra et liuida malo- 
rum in medio digito, felicium alba : et ad honores in pollice, ad 
diuitias in indice, ad ſtudia et res maioris momenti in anııılari, ad 
inaentiones in minimo: ‚res s: fi fing veluti 
res minus conflantes, et magis publicas verbisque plenas. 


ig gehört, aber ihre tung nicht ver · 
Bafe große Schenna fh gehe, 
men . n mi r 
dab er es der Welt in einem Werte oͤſſenbaret bat. vr. 
(P) @r war lich in feiner Samilie.)] ein & 
Sohn, ber fich in ein one ee u ern kan, Die 
rather, und feinen Mebler zu fpät berruet. An ftatt daß er 
es einmal geſchthen war, ganz geduldig hätte ertragen follen: fo 
Mitteln gegriffen, umd feine Frau mi 
1. Er ift deswegen nach Verdienſt geflraft worden. 
feit hat den Kopf abarfprochen,, und diefes Lirtbeil i 
ternadyt, ( Cardan. de Vita propr. cap. en . 169.) 
Gefängni am Siem vellkondt weten. ball UV €. 99, 100 
te. Der andre Sohn ift ein Spitbube und Di id genscen ; 
eigner Water hat fidy gegruungen geſchen, ihm mehr nen» 7 
noni 


3 
Ki 


i 
$ 
E 


ss 
TE 


* 
ẽ 


nur Darum 


gen. Confelfi ſunt quidam e Senatu, Sad ru non de fe iplis intelli- 
ore interirem, aut infani- 
i norunt, ——— 


Er hat vorgegeben, daß fein Sohn, welcher in feiner Heſtath betrogen 
—— angeſehen feine Frau weder —* an ga und 
zu einem armen gemacht, mi geweſen waͤre 
daß er fie umgebracht hätte, ” z 
Nate haud immiti qui Principe, iufla Senatus, 
Excemplo infando vererum tam dira tulifti: 


Crimina fallacis properas dum tollere moechae, 
Coniugibus noftris iam tuto infultet adulter, 

Ple&titur egregii iuuenis fi dextera vindex. 

Ebend. 299 ©. fiche auch die 46 und 47 ©. 


(Q) Wan bat die Ye beit mit Recht getadelt die er 
dem Heren Chrifto die FVativit aͤt zu ſtellen.) Gabriel 
Naude bemerfer pwo Dinge bey diefer Sache. I. Tadelt er den Jo⸗ 
ſeyh Scaliger, dag er geglaubt, es —— vor dem Cardan der⸗ 
eichen unternommen. IL er, daß Cardan die Eitelkeit ges 
t, fieber für den Erfinder gehalten zu werden, als fich mit den Beys 
ielen derer p rechtfertigen, die ihm im dieſer frechen Unternehmung 
vorgegangen find. 


des Pabſt. 
Er bat unternommen zu Bononien, Florenz und 
@ähe zu —— die Mönche verwarfen zwolfe darunter, als 

der Keberey nahe kämen: diefer war einer von den vornehmften, den 
werdammten. Chriftum quoad corporis compaginem elementariam 
aftris fuppofitum, eiusque genituram, et Pro 
quae circa corpus euenerunt, praefertim violentum eius mortis ge- 
mis, nuntiafle non incomuenit. Der der 


i opiniones luculenter enarrauit. Naudaeus 
«io Cardano. Bor ıhm hat ſich Peter von Alliaco, Enrdinal und Bifchof 
Bee ae ba —— an tue Gt Se 
n,n guügt, zu , man von 
Chriſti, nach den der © len Eönme, 
fondern er hat auch eine Figur von diefer Natlvitaͤt vorgetragen. Prac- 
terquam contendit Chriſti natiuitatem praenofei ille ex gene- 
thliacis obferuationibus, eiusdem inſuper natinitatis fchema coelefte 


pofuit in elueidario Aftronomicae concordiae, Ibft. Als 
tus dee große, hatte wor dem Peter von Alllaco behauptet, daß die Mes 

nn der der Mativitärsftellung unfers Heilandes 
hätten. 2 ‚ der viel Älter, als Albertus ber große, ift, 

von Jeſu Ehrifto, viele Dinge nach aſtrol beobs 
adıtet. find die Naude : tie 
nige davon find vom Noger Bacon, vom Picus von Mirandola , und 
vom Mobert Helfer a worden: worans er ſchlieit, daß Thuas 
mus, welcher im LXLI B. 195 ©. faget: Extremae amentiae fuit, imo 


impi aftrorum commentitiis legibus aftrorum Dominum 
velle fübiicere, quod ille tamen exarata atoris noftri genitura 
fecit, und Scaliger Unrecht gehabt, zu glauben, daß Cardan bierinnen 
die Schande der Erfindung verdiene : e mirari ſatis non poflum, 
illos non vifos, nec auditos vnquam fuifle duobus illis eruditorum 
Cury i huano et Scaligero, qui faltem ex Bacchone, Pico Mi. 
randulano, aut Commentariis Roberti Holkot in Sapientiam Salo- 
monis, difcere potuiflent , erratum a nonnullis ante Cardanum hune 
errofem finde, ve Chriftum falfis, et commentitiis aftrorum ima- 
ginibus fübmitterent: nee erca aequum efle, ve Cardantıs, quafi 
fceleris iltius primus opifex fuerit, tam acerbe ab illis vapulet. 
Naudacus in Judicio de Cardano, Ohne daß man fo weit zuruͤck ge⸗ 
ben darf, könnte man ihnen fagen: daß fie dasjenige in dem &irtus von 
Deng hätten fehen können, was ber Kardinal von Alliaco über diefe Mas 


ie für Gedanten , oben di ũ in dem 
— gehabt. Biche e angeführte Stelle 


Dry dem andern Puncte verfichert Maube, dab, da ſich Cardan bey 
der Um: von ben Namen derer Schriftfteller 
ivirär Jeſu Chriſti entiehner, (denn durch biefes 
für den erften Erfinder gehalten tuorden,) er niemals diefe 
entdecken wollen, ba er fich nach biefem, wegen biefer Nas 
tnoitä verfolget gefehen. Patet inde, quam vafer Cardanus 


ferit, nam eum certo certius wm haberet, themata Chrifti 


57 
natalitia ab Alliacenfi, ct Tiberio Roffiliano exarata fiffe, nee il. 
lum res quae Picus, Albumafar, et Baechonus de illis di. 
xerant, noluit tamen eopum vngnam meminifie, ve vulgo litterato. 
rum, inuentum iftud ſiuum füife, perfuaderetz; quod ei poftquam 
ex voto ceffit, non fecus ac in igne igerat, quem nullum eff® 
fub concauo Lımae, poft Laurentium Vallam, fed illius tamen fup- 
preflö nomine , primus afleruit; nolwit deinceps quantumuis ab ae- 
mulis vrgeretur, et in difcrimen capitis veniret, vel minimarm de il. 
lis autoribus mentionem iniicere, maluitque de füa impietate tot 
rumores diffemirari, quam ex opinione tam audacis fadti, partam 
gloriam amittere, Naudacus in ludieio de Cardan, 


(R) Man giebt vor, dafi feine aſtrologiſchen Pr: 
oft durch den Nusgang beitäriger worden.] Thun 
en die Gremnbeusrrfunft Diech dar — in 344 


e gerabe ent⸗ 
—S— 


g 
Er feßer dazu, daß ii [S) 
* ns —— ſehr nachtheilig ges 


(5) Mr enthielt ſich der Speife, Damit er fei i 
durch feinen Tod beffätigen * — um Di 
geg 


diebus minus ſeptuageſſmum 
= ep anno et die, XI Kalend, 
ob id, ne falleret, mortem ſua inedia acceleraffe creditus. cal 

giebt dieſes für eine gewiſſe Sache aus: ich will feine Morte ng 


die Deregung der Planeten, die Scha 
‚und den Thurm zu Babel. Su Feiner ernanftieie finden fieein 
über die Gefchichtfchreiber, und über diejenigen, welche Brefe ge: 
Er befennet, Daß er Ausfchweifungen gemacht , bamit 
eber voll werden follte ; denn er hatte mit dem Buch: 


t, und tet, ſo mohl Brodt zu 


= 


Er iſt nicht der 


CV) ZTaude bat fich nicht enthalten Finnen, zu fi da 
dan ein X, j 
Se Sr 


ben dem Character der 


ten, daß ich die Sache vergroͤßere 
wenn es ihnen gefällt, an des Naude 
er denen all, 
dab Tardan nicht als 


funde Vernunft gehabt , 
anfiebt, die in feinen n find. Man kann fie weder einem Man: 
gel noch ge, zufhweiben: die wenige Were 
wanbrfchaft , die unter feinen $ derungen ift, ift eine Folge der ver+ 
Zufälle des Wahnwißee, die ihm überfallen. Enim veronon 
fewmper eum fiü — fuiſſe, (ed deſlu quodam raptum, indicio 

et 
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et omnium certilimo, varletas illa pugnantium inter fe fententia- 
—— — is oblinione a re dixerat, 


cum fe in 


feiner Marrheit ift 
ea ba ——— t. Er hätte einen Dich⸗ 
— vor fordern konnen: er beken⸗ 
in serriofe ‚ tachgierige, verrätherilche, zau⸗ 
berifäe. und verle e gegeben, die allen Arten der Unrei⸗ 
nigkeit Tandem —* bligen Dingen angefüllet geweien, die er 
nach der ngenium fi —— inimicus tale illi affınzif. 
ſet, quale fuum — in em na —— en — 
merito ea 2 carmine quem · 
pi * Nam —— Lucas ae Mercurii Be 
jercurio Saturno mediocriter commifta animum fibi efl- 
Ihm ait, in di reg religionis contemtorem ete 
af. 55 ebt vor, — fo gemefen, wie — 
allein i te lieber fagen, daß er mr dasjenige einen tollen, wozu 
heben —_ —— —— A 
tte; er ge n ⸗ aha 
der ihre Gewißbeit in feiner Perſon aà 


einem dummen Ge ie genen, ve Chiromantici efle pronun- 
ciarint ac ſtupi vbi nortunt, —— (Cardanus, de Vira 
i unſt mufte er vor 
ü bre Siehe — —— * 


ardans, des Nande Meymuna ıft, ——— 12 
maale aus dermfelben zicht. Parker Difputar. de Deo Sc&t, XXV. 


er einen großen — 
a den Aulius Eaſar Scaliger 
Wenn er etwas weniger 


—* 
erlanget haben, als er ER 


Exe a: Mi Cardan 
reitas. 24%. quia * 
— varietate ac praeterea ſulgore, 
et Apuleius = in fecundo Floridorum ; contra contendit elle 
formem, non oeditatem roftri, ac erurum, et li 
fed etiam quia die coldeie fuſci ac einericii, qui triftis., Quid —* 
mus — viro? Si Cardamus ca dixiflet, let ad indicia 
e adeg omnium hominum. — quia — dixit 
is contendit. Hoc —— fud 


—— equis — Vol: de On et Pre 
Libr. IIL cap. —— Naude ereifere ſich m mehr als 
en wider den ende de er tabelt ibn, —— die andre Ausgabe von 
dem Werfe Cardan⸗ wollen. Dieſer Tadel ift wohl ge: 
—— («6 ig, sb man, wen in Runen, der ſich bie 
Mühe —— — fee Febler ge felches nicht ver 
Ahr Runge Sans verbeſſert bat ? een en * 
der andern Ausgabe von dem Buche feines Wider⸗ 


o die Par 


Carion (Yopann) Sorgen 


Carion. 


gaffe, nec tamen videre voluiffe, nec mendis illis ‚quae 
poftrema hac —— ſublata a Cardano fuerant, ne vilelicet ’jabo- 
ris füi quantummus fruftra impe ni fru&tum amitteret. eine II A 
mertung ift, daß Cardan ſich Pfr wohl gerecht ſertiget, daß; man die übrigen 
— die er nicht beantworten Eötnen, für etwas ganz geringes zu 
en hat. Praeterea quis nefcit Cardanum, prima in ca 
lumniatorem —— d ‚de fübtilitate, fie omnes illius aculeos retu- 


dife, obiediiones diluife, accufationes infr ve eorum ratio ha- 
u non u reile ſorſan ex tantonımmero pollent; naın 
como fuit 


umani a fe nihil alienum putaiut · necadeo 
mirum eft illum —— quin multo magis admiratione ht, 
tam raro, et in tam paueis, ac minimis cefpitafle. Man merfe zum 
IL, daß Sealiger in den neun Jahren, die er auf diefe Critik gewendet, 
mebr Schniker begangen bat, als er an dem Cardan tadelt, Imo vero 
aufim eg0 pignore depofito contendere, multo plures naeuos elle 
quos Scaliger Exercitationibus fuis immiltos reliquie, quam cos qui- 
bus aduerüis Cardanıım tam —— — — toto nouem Ar. 
nos inluaauit. Endlich bemerke man zum IV Fun ge 
d Scaligers nicht fo wohl die Liebe zur Wahrheit ‚als die 
Wenierhr Ah ait ale bemimmigsu pn ſchlagen was am vortreffluchs 
gen in der Republik der ten — Non tam —— veritatis 
, quam ve eſſraen io ſuo fatisfaceret, cum illisommi 
© terdi, quos fuo tempore, litterarum, eruditionumque Princi- 
pes haberi cognouerat. Wan farın diefen vier Anmerkungen noch eis 
ne V bepfügen, daß nämlich ud ih eingebildet, es hätte beine Iris 
tif den armen Cardan ums Leben gebracht. Er hat deswegen eine 
rede gefchrieben, die mit auskehierten. Bervadtungen angefullet if: 
(mer e zu Ende feiner Reben wiber den Erasmus in der tou⸗ 
loufer ven 1620, 63 &. Sie follte niche zur Vorrede der XVID. 
—— Exotericarum dienen, wie man in der Hiſterie Cardans pag- 
334. ſaget, fondern zum fechszehnten Buche.) Er tiberbaufe den 
Cardan mit Lebeserbebungen; er bezeuget eine außerordentliche Meue, 
dag er einen Sieg erhalten, welcher der Mepublil der Gelehrten einen 
fo großen Daum getofter u.d.ım, Dre Wahrheit ift, daß Cardan den 
—— 4 oder 2 * Sabre ii = berlebet bat, und ans = — De, 
kung des Naude, kann man erfennen, ob Scaligers Buch 1 
ben Cardan viel Verdruß zu erweden. 


23 ) Der Zufatz, den ich machen will, beteifft das Werk de 

un sl Befrieang en —— bat.] gem Saba Er Re 
nate ert angewendet, hin n Perreiug, 
Bucdhandiern u Sürnber pubeuc en gegeben. Er hat «8 Ferdinanden von 
Gomzaga, Otadt halt ern von —— Die erſte Ausgabe iſt 
Fe und ee cr ul 1550: (E — —— 346.) 


faget der in e ſchrift, welche den zı dee 

= = is unterichrieben ift, daß er a hier en Ausgabe dep Ja hre 

beſſerung und ung des s verwendet habe 

Quos octo menfum fpatio abfolueram, o —— eınendatk 

ue aucti in publicum fub nomine tuo irent. Diefe Zuichrife 

ift bey der andern Ausgabe und an eben denſelben Ferdinand von Gore 

za . Sch be durch die andre Ausgabe diejenige, welche 
- — * —— J es Ar * 

i ejchige, welche zu Anfange des 1554 ans getreten. 

Cardani Alt. ———— Ba. 1019. ar — die von Naͤrn⸗ 


bereits zu Yon nachgedrutt. iſt im 


Jahre 1557 erfchienen, und nn Set Ca Siem Diefem 


derfächer, 
vor, baßer fajt neun Jahre pad ee ihn zu beurtbeilen. — * 
1023 ©, hat eine leberſehi hung feines Werkes aemadıt , u 
es mit neuen Verbeffeingen und Sukigen einen Buchtandler zu Sa, 
Namens Heinrich Petri, zu drucen gegeben, und feine Autwert an deu 


Sealiger beugefügt. Sei iſt betittelt, Hieronymi Cardani in Calum- 
niatorem Librorum de Subtilitate Adtio prima, und ift gar nicht ums, 
ſtaͤndlich; es iſt nur eine allgemeine Antwort. Weil Rerdinand vom 
nicht miehr am Beben war, fo hat ſich der Verfaſſer een neuen, 
Gönner geſucht. Er bat diefe deitte Ausgabe dem Den Genſoles Fer⸗ 
rand von Lordua, Herjoge von Queſſe zu gefrieben Ex hat beine Ze 
unter feine Zuſchtift geickt. Allein ich glaube, daß fle 1760 geichrieben 
iſt. Unterdeſen habe ich bie Zufchrift der andern Ausgabe in einem 
Eremplare geleben, weides zu Daft in Kolio, ex I ex Ofen Petrina img 
bre 1560 gedruckt worden Die Adiio prima in Calumniasorem 
under An m Ende —— Eremolars. Mich dũutt nicht, dab Cardan 
fein Werk ſeit dieſer Zeit von neuem uͤberſehen bat: ich finde in der Aus⸗ 
gabe 3 Petri von a582, in 8. nicht die geringite Spur von dis 
ner dritten Ueberiehung. Geeners Auszug bemerker dieſe Ausgabe in 
nicht, fondern mur die in Folio. Ich hade eine Ausgabe von Lion, apı 
Bartholomacınn Honoratum 15Ro In 8, welche nach der erſten Ut 
bung if. Die Actio in Calumniatorem it nicht —5* s und dieß iR 
eine außerordentliche Nachlaßialeit ben der Auffu Buch haͤnd⸗ 
lere von Lion; er bat ey gewußt, daß ſeit 20 ** eine viel beſſere 
Ausgabe erſchienen war iejenige, die er nachgedrutr. 
eine franöfihe —5 von dieſem Buche Catdans, welche von 
Richard c gemacht, und au Paris im Jahre 1556 in 4 gedruckt 
worden iſt. Du Verdier, Biblioth. Frangoife, } Pag. 1222. 


zu Frankfurt an der Ober, 2*888 


d “ geb ben, bi erftreden. 
— en, Dale A ——— Ei I ————— 
—— iſt ug dar n Sehr, berühmt Dein geflerbme er nicht kit mad a &), ur Sen melde» die —— * — 
ten 1 ent 
essen) SE ni Pe En 


N) — in er. Din folio 399. 4) Melch. Adam in Vitis Philofophor. pag. 104. c) Ebendaf. 105 ©, 


Chronike beruͤhmt den, di 
83 — Sack, ab in verſchiedene 
bee Sen Sier ift Die Hiſtori 


, eine andere gemacht, und Se 
bat * 
u " 


uffeherm ber Shule.t ins ——S ee 


toorden. Melanchth. in Epift. dedicat. Chronic. Carionis Ausgabe von 
1558. Melanchehon, 2 den großen Abgang dirfes Buchs geſchen, 
bat eine neue lateinilche Urberfekung davon genincht, welche er im Jahre 
1 herausgegeben. nachdem er das Werk von nenem überleben, und eie _ 
e Zufäke eingeichalter hatte. — Zwey Jahre darauf hat er fie 
alt Dem andern, Sheile vermirbet, herausgegeben. Damals hat dag 
Sert aus deep Vrichern beftanden: die hen erften gehören zum erfter 
Theile, und erftrecten u vom ——— bis auf ir Lay Kan 
Zeflım Chriftum, Das dritte Buch machet den ganzen andern Toet 


auf, 


J 
+ 
h 


B 
sg 


= 
Hl 
ji 


sgr 
e3 
Kr 
; 
H 
7 


berausnegeben, 

verſprochen, an der fort —— bis auf feine Zeit zu ars 

i Siehe — Au Auge ns Allein er bat fein 

prechen nicht tert. Ich babe von Carions Chronite bie 

enſer Ausgabe von ı625,in a. Äpud —— Crispinm. —*—* 
eine von 1617, bey eben demfeiben, und eine F er von ı 
Iween Ieen Örtavhänden. Sitche Ne wenn er 


au 


i 


im 1579, eine franzöfiiche —28 daven —— x 

ae Se be gemacht, und j ein Sup: 
plement von feiner Arbeit bie auf ie Zeit darzu Ich werde 
2 on von 1, frangöfiichen Ueberſetzung reden, 


Pe merke, Cariong Manufeript im zu“ 151, an - 
festen. Es ift der ıı7 des IV B. und —— 


ben, —— — anführen, weil fie darzu dienet, daß 
man umfern Earion kennen lernet. Accepi tuam difputationem de prae- 
didionibus Carioris. Quanquam autem ifte vehementer affırmat, 
fe nihil praeter — in confilium adhibere, tamen mul. 


tis non fätis poteft 
tami diferte — euentibus pronunciare, fed vir eſt, quan- 


periorum. 

werden feben, ba — Manufript TE Ende 
d gleichwehl t bat, daß die 

ht, unter Karions Namen * 


Berne 


se eben fo geha 
rionis retinui, vom mutare illud Autor — — —— 


»98. Cr Hat unter feinen Di — — 
nite gehabt, eine in 4. davon er das — reis: er an: 


ft km —— ——— — 
nicht für das Merk denn da 


größten n Vermehrung et 

gierung Earls des Di 

And: De in Bier Ohronife von Iherr Dation 

e in nike von 

ter Heluetios noftros hiftoriarum 

falls eum de rebus noflris fcri 

verſo. Bullinger hat die —* 

barinnen in Anſeben der von den sy, la 

38 angetroffen bat. Bullingerus in Refponi 
i Libell. de Seripturae er Ecclefise Autoritate circa 


—* 


en can. XIX, bey ner, Dirk kann, ausbem von mir 
—— auf keine Art von der 
An der andern welchet 


Seite hatte 
Beobachtungen der Exchweizer erzaͤhlet, v3 —— das F — 
unter denen Eigenſchaften — * 


nd wohl zutommen. * die zu —53 
De at Is me zu ut Ch im Ep 1543 Ins u £ ie ne: Her: 
mann $ unter folgendem Titel ins Pateinifche 


worden, 
icorum Libellus, maximas quasquie res geftas ab initio mundi 
apto ordine compledtens, ita vt annorum ratio ac praecipue vicili- 
in regna, in religionem, et in sr magnas incidunt, 


quam cognofci queant. den Entw 

und die ——— von der ife Melandytbons —— 

Bee jerige öffentlich für fein 
bei ft Melandhehen —* der Ausgabe 

s vor von 1558. 

nd wo Cacon fin | Werk Joachimen, Marg: 

a er U ieben bat. Diefes 

— das —— — ich beweiſe dieſes mit den 

der Ausgabe gabe vom Jahre 1558, cum autem prima 

Bun Elettori parri tuo dedicata fit, ne trans. 


— in aliam familiam viderer filio dedieare hane "Editionen 
U ipfum cui iam Hiftoria Eecleſiae et Imperiorum 
m fcio velle talia iam a filüis legi, et fe viuo wos in pof- 


mar Bater 
Tom. II, pag. m. mn 
toeldem usgabe zugeſchrieben worden, iſt a nicht 
Churrürft gervefen, als Die Ehrenife, davon die Rede iſt, zum ER 
ans Licht gekommen. Wir rollen noch eine Anmerkung machen: Du 
Berdırr wird uns belehren, daß Die Chronike Johann Carions,des 
Pbilofopben, welche febr merfwärdige Dinge von Erſchaffung 
der Welt bis auf die Regierung Heinrichs des II, enthaͤlt und 
—* Tobann le Blond aus dem — überferger iſt etliche: 
Paris ımd Lion gedruckt worden, Du V r Vatı.Privas Bi. 
— Francoiſe pag. 665. en man bier das Wert Melancıthens, 
| BEE te 
v t die we on bis au 3 jeher hat, 
wenn wir dem Kecermann de Natura et Propriet. Hift. cap. V. beym 


Magirus E l. uben börfen : er rn hin, 
Ken, Sb fe De Fame Ieberfeger Bis anf feine Zeit fortgefer 


Aus allem di es ungewiß ift, obn Werke un⸗ 
ven Dar Ei — = gi Belt en 
Das and, das Melandht 


2 in ‚Fine en * * * = 
ift, fo wo Chroni n die eine bis auf £ 
—* Drucks fort Vielleicht bar auch Melanchthen bereit 
—2 ſeiner —2* beyfugen ſolle, was man für nor ig 
erachtet, und daß Karin, dem er folches uberlaffen, fein Werk, fo wie es 
ihm Melanchthen wieder *8 Bun la und die Fortfekung 
bar bo ift, fo iſt nur eine 
orhanden. Mar 


der eriten Au 
kam nur bis Carln den —* 

bedienen können, und Gelegenheit haben 
durchſuchen, werden * dieſes ur! erläutern und das· 
igen, was man davon glauben 


Baple einem deutſchen U ber es Wör: 
uröudes SE KR ._ ——— mir alle 


mn 


Fir wären, aber nur eine —— und eine lateimſche 
nn. Die deutfche iſt diejenige, die zu Wi 

Kam in Qvart t worden. Si 

bl, weder auf dem Titel, noch am *8 al 
Ferch an 


Ferdtnanden, feinen Sie wrgefetst, 
de — es: Ferdinandus der ZI deudſche Reifar, Anno 
u. it Serdinandus Ronig zu Yungsen und em⸗ 
md x Rofırs Caroli Bruder geweler 

Smife ** und zu Ach im —— Mans 131 
ehe en worden x. Uns bald hernach: Anno 1:32 iſt Reifke 
arolus aus nt widder jnn Zochdeutſch land gezo⸗ 
— * einem Wunſche wider die — it es, daß 
eboben zu Ira: 


X. Norianus, ein Deutfcher, g 
ja, um und ne * ei he Eiemens V vi. — Cirolam getröner 
weraus man die Zeit 


der Ausgabe m de an Br Ende der Ebronita; 
und in dem * Ar — ae, deutlicher: Sun I & in 
diefem ja rn Chriſti 1532, eferlich 547 
R ‚ * anfang der Ler x. welche Pe irn am &n 
in der Tabula annorum Mundi be u toird , darunter Die 
lebte 1532 Sad Der, Bebucr Cbeh an en Gaens 


ae ae ae Gr — —* 
e ſeyn kann: > u ie 
bliotbef. 22— —— die —— —* in groß 8. vom 1591 
Jahre, und führer den Chronicon Carionis, expofitum et 
auchum —— et — et ıs Hiſtoriis, in de. 
feri et gentium antiquarum, et narrationi. 
—— —— — Politicarum, Graecarum , Ro- 
manarum, Germanicarım et aliarum, ab exordio Mundi vsque 
ad Carolum V. imperatorem, a PHILIPPO MELANCH. 
THONE et Cafparo Peucero. Diefe Ausgabe it Ehurfürft 
Auguften in Sachſen zugeeignet. Sie enthält erft eine Oration, 
ed to hiftoriarımm etc. II. Paleftinam, et ee 
ner explicationem. III. Germaniam, (. Taciti 

de fi fitu et —— ac pᷣopulis Germaniae libellum etc. IV.Ad. 
notationes ad ronicon in margime etc. V. Indicem re- 
rum et ——— VL Exhortationem Maximiliani Caecſaris 
ad bellum Tureis inferendum, und VIL de Eledtione et Coro- 
natione Caroli V, Caefaris hiftoriam. Diefe Ausgabe nun ift 
DE räde weee, ale De Salben Anfang Der Deformucen. 
weiter, als bis a fang der ’ 

‚babe ze ' veracher wird, Sad Unstandeken Lutheti treuer Ge 


halie 


531, untere ie b 
babe au sehe == = h = Te 
n on 
De 5 ke —— er Dean 
der Hiſtotie Sram ſeus des 7* und Fer 
Franci Y 


s 
Hier 


E47 
BEER 
EHI: 

— 


des ſcus des I, feine mit bem erjten 
; TE Ir | en viel davon. Selgenbes 

foset Antreas — u nee nr 

parte tanto — —— dexteritate perfecit —— — 

shon) vt nihil in co et compendiaria ratione praeftantius ex- 

tare fciamus. Andr. —— Tr Libr. III. Inftitutionum Anti. 

quitatis et Hiftoriar. pag. 237. ap Sagittarium, Introduct. 


Cafparum 
ad Hiftor. Ecclef. Pop: 97, 9. KIT — daß er 
ſich in dem Werke, das ich ‚nach diefe — 5 
(fuas Inftitutiones — et Hiftoriarum ad Chronicon Sn ae 
nis Melanchthonianum potiffimum accomodauit. —— — 
201 &,) und er hat eine Rede de magnitudine rerum diuinarum et 
— Chronico — continentur, gemacht. Sie iſt 
—— worden. Ebendaf. Man kan — 
etvein cht ſeht von diekem Urtheile entfernt — 
n, meil er viele H nie Fertionen über diefe Chronite gemacht. Scho- 
Hiftoricas in Chronicon feripfit. Keckerm. de Natura et 
Propriet. Hiftor. in Audtar. cap. VI. — atorius hält diejes 
* für Batbarn, die keinen Geſchmack daran finden. Eruditiflima 
ome omnitum — ern * mundi eſt 
non deguftauit, is zn 
—— — apud 

Wir wollen dieſem das Zeugniß. 
funmam et 

ja, iudicia, monita, 
et indtituti volumine fimilia 
„Dir, de —— ex erg 


Chrosicon Fra Dacia 
Ecclef. pag. 98. _ 


© ce 


= re sense hıhret, und — 
© 


{ ein tichler an folder Art; Br fat an allen 
— peliniere, welcher dieſe —* ſeht gelobt, bat einenan- 
bern Mangel datinnen naͤmlich den Geiſt des Vorurtheils. 
Es wird nicht untrützlich fen, daß ich Stelle anführe 

Jehann Earion, der ati ge, iſt für den Urheber der 
"&hromite gehalten werden, welche erftlich in de dom und nad) 
Os er gleich ben efien Derfelben, wie Id gebert babe, ( 

er ‚wiei t , (a 
8 on nämlich 


die ee BER IRA — 


LCLarmilianus. Carneades. 


mertkung (A) deſſen angeführte Otelle.) „ſeinem rg Philipp. Me: 
„lanchthon übergeben, denfelben ju überfeben, und nach feinem 
„Daun zu ſetzen umd zu verbeifern : fo bat er doch alles durchſtrichen und 
„aanz men gemacht. Allein aus einer natürlichen Ghrigkeit bar er ihm 
„erlaubt, fie unter feinem Namen drucken zu faffen. Es iſt Gelehtſam⸗ 
„fit und Fleiſ darumen. Allein man muß * mehr 
22 bemerten, dem Leſer nuͤtzlich zu ſeyn 
kwürdigen Erempeln ſtille fichen, ihn zur Tugend 
— in. den Himmel n erheben; am Dafelbft de ie * 
„bung bey fo veräuderlicher * der Sterblichen ae 
„SMeichwobl überkhreitet er Die t —— —— reiders * 
„seine Weitlaͤuftiqkeit. * ac durch feine verschie 
ndenen Peidenkhaften.,, La ——— des Hifoires Livre IX 
Bann, Dieh Buch ift = 12 gedruckt worden. Die loben 
gen, weiche Simon Goulart diem Werte * 
niche mit —34 Tadel begleitet. die Zuſchrift feiner Ueberſe 
Man merke, dag die Schriftfteller, von der andern Parten, diefe 
nite heftig verdammen, Pofleuinus fuo more, dieß find die Bude 
dermanms de Natura et ——— cap. VI, infedtatur Chro 
nicon — fin vila ratione et fronte. @urtus fehheter eis 
nen nanzen Sack ya e wider den Peucet aus, ya ur 
Ehronife fortgefeßt bat. Surius, Comment. Rerum in Orbe Lips 
aufs Jahr 1545. Es uft hen im der Zufchrift des V Buchs fehr ber 


gegnet worden, 


e: Carion bat Die Sprachen, Die ** en enſchaften, 


fie mit 
Mittenberg und an andern Orten gelebrt. Dieß will jagen, er 
be diefe deep Dinge anf verſchiedenen Akademien gelebrt. Hein die 
Wahrheit tft, daß er nur bie Mathematif zu Frankfurt an der Oder ge⸗ 
lehrt hat. Wir wollen die Inteiniiden Worte anfülren, die Morert bat 
überfeben wollen; fie find leicht zu verfichen, und gleichwehl har er fie 
nicht begriffen. A teneris optimarum litterarum et artium ftudiofus 
fuit, inque pluribus Germaniae Academiis, praefertim in Witteber- 
— cum laude verfatus. Melch, Adam. in Vit, Philofoph. 
pas· 104. Dieß bedeutet Eärlich, daß ſich Tarion Lob erworben, indem ex 
au Wittenberg und auf verſchie denen andern Akademien in Dentihland 
tudiert; allein das heißt nicht mie Beyfalle Ichren. 


.n ‚eb werde etrons wider andere Scheiftfteller u beobad⸗ 
aben. ] Gesners Abkurier bemerken eine Ausqabe von 1328. Dieß 
Wende —* Die erſte — kann nicht vor dem Jahre 1531 ges 
vom on der Welt ri ad 8 Im Shah —— 
12 auf Karin [5 auge 
race, de Natura  Prop r. Hift —— DR ee J 
1560. Martin Zeiler in Hiltoricis part. —— wo er den Kecker⸗ 
Hilt, auf ver 207 ®. anführet, iſt dieſes Fehlers theilhaftig, weil 
— von Worte zu Worte abgrfchrieben, was Kecketmann Fact 
t. 3* il => — ——— ie der 114 Seite * 
tele Chronike bis auf fine Zeit fort * er 
ollen, bis aujs Jahr 1519. Er becbachtet , daß ———— * 
J ftorben, —— bedienet ſich eines and Bei, au au jeigen,. 
5 Melanchthon und Carion 5*— *5* Lamas 
men Melanchthoni cum jone fi —— ———— 
A Sagirtar. Introd. ad a 99. Auf den 
d ſetzet et, Amiciria Philippi cum Carione. — — elle 
an, die aus der Zuſchtift der Chronike — vor der Ausgabe von i558 
genommen ft, Diefe Stelle enchält, es babe Melanchthon vom Taps 
nio fagen hoten, dap der Churfurft von der Pfalt einen Mucy = 
alten Monarchen n laſſen, welche vom Dalburg, 
Werme, vom Rudolph Agrıcola und vom CTapnio nefdırieben 2 
Ohne Zwonifel hat er geglaubt, man muͤſſe in dieſen Morten, facpe au- 
diui narrare Capnionem etc. an fatt Capnio, Cario lefen; alleiw 
dadurch iſt er in einen andern Fehler gefallen: er bat —— — da eim, 
ge her He 
ion) an einem e mit dem co) 
babe, der um Jahre 1445 geftorben iſt. RR 


und Andreas um een ziemlich verächtlich en ihm geredet, & bat unter andern Seide De die ae 


des Knie * von Schottland ber: der in einer act geblieben war, welche die Engländer im wider 
—822* hatten. Das pr —— von ihm ge tr man in ber Anmerfi hu (Aa, und * —* Vers 
den vornehmften die ge ur eg ® * 8 je Degen, Saum Ich werde i ie en = 
von el zu in u 
dern eben alfo verfahren. — 
A —— Alle: Ammonius * nlere , fcabies eft; deinde quum feifei 
—— Eee re Oi "pendiene ei Garmin regal —— algmmanı ch. 
ER P.Carmi ——— J kam mil. uidarı axceperunt, 3 
— muebribus Pinfo iM nicis chara- * — er na: Yabrifere. nae tu he eg 


—— magis ie Abi pla- 
feque magis —* quam Catulliamu ie Suffenus, et tamen 
ER o admonuiflem mr ung Lim —— — 


Lie eiusmodi 
ibri VIILp —X 45. Dies 
ift der 


Fee 


dus, qui belluze iftius famae confulas: itame Deus amet;magno. 
emerim fi ſiluiſſes. Diefe Antroort des Erasmus im Wintermonate 
ısrı. unterſchrieben, ift der XX Br. des VIII B. Man urtbeile biers 
aus von der Aufmertſamteit derer, welche des Erasmus Briefe in Ord⸗ 
mung Kr or und eine anıter —— haben, die feine 


13 (intent) Ammon das Ende der Anmerkung (B) bep dem Artikel 


Carneades, ein —— von Enrene «, Er fi die dricte Akademie (A); meiche & 
ntlich zu reden von der pp en Arche; er ift bis auf ei ngen, wi ieiter ni 
find, als ein Blendwerf * 5 si ne mie Ungewifiheit, als Areas gm ie: Er En ie 
den alereuticften Degr Bücher Merl —— eller verſi er 
—* gemacht, Dosjenige, was man vol Ye ul eiße beym 


Be ee sr ae mc Eos: 


Stoifer gewefen, und has ſich auf das 


4 


Carneades. 


61 
fen, die Werke des Chryſippus zu widerlegen (E), welcher ſeit einiger Zeit der groͤßte Pfeiler Stoa geworben. Er bat’ 
eine erftaumende Bercdfamkeit gehabt, vor welcher ſich der römifche Nach gefürchtet (F), als ha ze ba a * 
ten in Rom geweſen. Man ſaget, daß er in einem Tage unvergleichlich für die Gerschtigkeit, und den andern wider die Ge⸗ 
rechrigfeit, geredet En (G). Die Spißfindigfeiten, mit welcher er Diefe Tugend ——— dem Cicero abſcheulich (H), 
und vermögend zu ſeyn gefhienen, zu verbindern, daß man feinen richtigen Grund in denen Werken legen tönne, die jur Abhand. 
lung des Rechts und der Geſetze beftimmt ſind. Er hat die Steifer bey dem Capitel von der Keligion zum Stillſchweigen ge- 
bradyt (1), und ich verwundre nich, daß man ihm erlaubt hat, fie dieſerwegen fo heftig anzugreiten; Denn die Gründe, die er 
wider fie angeführt, waren fehr gefdyiefe, alle heidniſche Gottheiten bis auf den Grund zu vernichten. Es kann niches chriftli« 
chers ſeyn, als eine von den Sehren feiner Moral (RK). Sein Streit wider Die Drafel des Apollo hat einige Gtärfe (L), Mar 
glaubet, daß er Die Nachfolge auf feinem p iofopdt chen Ehrſtuhle feinem Schüler, Mentor, hinterla ſen haben wuͤrdexwenn er nicht 
Darum mit ihm ‚gebrochen Dre, weil er ihn bew feiner, Benfchläferinn im Bette gefunden hatte (M). inige fagen, er habe 
85 Jabregelebt €: andere verlängern fein teben bis auf 99 Jabre *. Man feet feinen Tod ins vierte Jahr der 162 Olpmpias f, 
Nach meinem Beduͤnken hat man wenig Grund eine andere Zeitrechnung ar dieſe Stelle zu feßen, wie Petavius gethan hat £, 
noch zu behaupten, daß er Bu gleicher Zeit mit dem Epifurus gelebt härte, Es har fich über diefen letztern Punct zwiſchen jween 
neuen ein Streit erhoben (N), welche in dem Tagebuche Der Gelehrten die Stuͤcke ihres Proceffes vorgetragen haben. Ich 
werde deswegen eine Eleine Unterfuchung anftellen. Plutarch dat uns diefen guten Einfall des Carneades erhalten »: die Keite 
kunſt iſt die einzige Sache, welche junge Drinzen mit Aufmerffamkeit lernen : ihre andre Meifter fchmeicheln ihnen, und dieje⸗ 
nigen, welche mit ihnen ringen, fallen fremmillig; allein ein Be feget alle ungeſchickte Reiter ohne Unterſchied in den Sand, 
fie mögen arm oder reich, Unterthanen oder Güciten ſeyn. Ich werde einen Fehler des Saldenus (O), und die Schnitzet 
des Moreri (P) bemerfen, ich habe andersivo # von einem Carneades geredet, ber ein Freund Epifurs geweſen, und wel 
cher nach meinem Bedünken nicht von demjenigen eig ir Epifuräer unterfcyieden ift, der in den Ausgaben Diutarchs Eor« 
niabes genennt wird %, Man hat nicht den geringften Grund, wenn man vorgeben wollte, daß Cicero, wenn er von diefem 
Breunde Epifurs redet, den Carneades verſtuͤnde, der die dritie Akademie aeftitter bat. Siehe die Anmerkung (N). Ic) will 
an einem andern Orte die Stelle bes Diogenes taertius unterfuchen, weldye enthält, baf einer von den Schülern Epikurs die 
Dartey verlaffen, und fich zum Carneabes getügt habe; und ich werde fagen, was la Monnoie davon denkt, 
4) Diogen. Laörtius, Libr. IV. num. 62. Plutarch. Sympos. Libr, VIlLe.I.p. 717. 5) Vom Arceillas . Siehe feinen Artifel. 
) &i Die Anmerkung (1) ju Ende. 4 Diog. Lairt. — IV. num. 65. —— ea OR ae Ciaro 
Academ. Quaelt. Libr. IV. cap. VL Valer. Maxim. Libr. VIIL. cap. VIL  f) Diog. Lä@rt. Libr. IV. num.64. 5 iehe die Anım.re 
fung (P) Num VI. 6) Carneades, apud Plutarch. de Diſerim. Adular. et Amici, pag. 58. F. 288 oben in dem Artikel Arce⸗ 


ſilas. &) Siche die Anmertung (I), bey dem Artikel Epikur, am Ende, 4) Ebendal, in der Anmerf. CD), am Ende. 
{A) Er ſtiftete die dritte Akademie. bemerfe bey dem Ars quendam laboreım exantlarıım a Carnende, quod vt feram et imma- 
Aacydes, in der Anmerkung (A), daß man bem Di Laer: nem belluam, fic ex animis noftris affenfioneım, id et, opinationcm 
tius fein er dem et temeritatem extraxillet, tamen etc. Cicero, Acadei. Qisch, 


Eander gefolgt, denfeiben erinnert Mühe, die er fich darbey gegeben, eine Herkulsarbeit geweſen, and man 
ten, Klemens von Alepandrien, im IB. Strom. auf der z0ı ©. nen» hätte darzu feßen können, daß dieſet Heid viel eher den Zweci ben jvey: 
net ihn ilaus, Carneades ig es geweſen, der fich zum e taufend Ungeheuern erreichen konnen, davon ein jedes ſo furchtbar, als 
einer neuen Partey aufgerworfen; arneades, nr ih, —*— die lernaͤlſche Schlange, oder der gemaiſche Lowe geweſen als dag Are 
u A Ei ee 

i an 2 Cuims (Arcefilae) primo non nichts zu balten, ipt, feinem fall zu geben, 
probata ratio - - - proxime a Lacyde folo retenta eft: welches ‚ vermittelt der Unterſuchung, zur Deutlihke gebr 
auten confidta a —E = eft quartus ab Arcefila: iuit ——— — — 


— Fu —* um audierat Lacydis 55 —— wollen bemerken, daß bie Porurcung bet Carneades mr bierine 


feine be; — fi 
e * Carneades erhalten hätte, Quae (Academia) vsque ad Car- entichelden —— Pen —— —— A 


N udemi . . Sint ifta vera, ein beym Cicero, 
ın perducta, qui quartus ab Arcefila fuit, in eadem Arcelilae  vides enim, iaım me fateri aliquid veri, com i ea tamen 
rınanfit. Ebendaf. 1 B. XII Cap. zu Ende. Clemens von et percipi nego. f VI. Eap. Bir diefe Stelle 
Alerandrien, Strom. Libr. IL. pag. so1, beobachtet, Dafj die *— on enim fumus ii, quibus nihil verum efle videatur, 
bemie, bis auf ben Hegeſilaus, des nger, geblüber bat. 


B) Er ift ein fo eifriger Vertbeidiger von der ewifibeit, mon perciperentur, tamen quia vifum haberent quendam imtignem 

R% Yeceilas, 4 Se Aid die Worte des Cicero, ur et illuftrem, his fapientis vita regeretur, Ebend. de Natura D. oru, 
daß Carneades die Grundſaͤtze des Arcefilas beftätiget hat : in „1, cap. 

ilofophia ratio contra omnia differendi, nu rem aperte net, daß #6 keine wahrſcheinſiche Dinge gäbe: (ſiehe Vol. de Philo- 

Audicandi, proſecta a Socrate, repetita ab Arcefila, CONFIR-. foph. Set. pag- 76.) ——— es — — und hat auch 

—— vsque ad noftram viguit aetatera. Cicero, gewollt, daß ung die Wahrſcheinlichte ndeln bewege, angeſehen 

de Natura Deorum, Libr. I. cap. Ver XXV. Hlex 4 noch andre man uͤber nichts keinen — Ausfpruch thun konnte. Siche Cieer. 

ns u ifli fo weit ger Academ. Libr. IV. Er batte noch mehr Nachſht; er eriaubre auch 

trieben, alsderandere. Ex illud eftnatum, quod poftulabat Horten. bem Weiſen bey gewiſſen Zufällen eine gewiſſe Meynung zu haben. 


fius, vt id ipfum falten m a fapiente diceretis, nihil pofle Si nulli rei fapiens aflentietur bu un. aliquando etiam opınabicur; 
percipi. Sed Antipatro hoc i - ti, diceret, eı qui autcm opinabitur, iigitur rei allentienur, Hase con· 
affirmaret nihil poſſe percipi, confentaneun: ch, vn tamen illud clufionem Arcefilas probat. Confir: enim primuın et fecundum. 

i ipi pofle, vtalianon pollent, Carneades acutius uam fecundum illud dabat affentiri, aliquando id 


efle quod per- Machgebung des Carneades hat ein einiges boch in feine Behrwerrale 

ır, eum nihil exeipere: ita J— zen —— fung grmadk, nnd man hat gefaget: dag ſich era be bi rn 
od non eflet, Comprebendi ct pereipl vilo mode poßk. alser. Ex hisilla n rio nataelt dwoyn, id retentio, 
Ibender, Academ. Quaeli Libr. IV. cap. IX. Dan * daß er ges im qua melius fibi confitit Arcefilas, fi vera ſunt quac de Carneade 


, nonnulli exilti Si eni nihil — i i 
eh, tler fen ei" Qatlenim ch ante, gar que 
fen, daß auch diefer Gab, es iff nichts gewilfes, wir Fönnen quam approbare non cognitum: Carneadern autem etiam heri au. 
Men id tot: Da man uiges bepen Tune; al cr and fo eh, poscatırum ef üpientem. Gbenbef XVIN Cap.” Akın € iR 
dar han hu Duo placet efie Carneadi genera viforum. id, daß Carneades allezei wieder auf das zurüd ges 


non poffint. In altero autem alia vifa effe probabilia,alianon probabilia. bens geweſen. Dieß erhellet aus ber Erf‘ ‚ die man von feiner 
ontra fenfi icuitatem dicantur, ea in den afadbemi ragen des Cicero findet, will 

cn uch. Fran via! Bunt pl rn nr ara nr —— Qu Cara nu Qui Hortenfis? — 

oportere. Quare ita placere, tale viſi um vt perceptio lus. Egone i ris reuoluor fententiam, quam qui- 

sonfequeretur : ve auterm io, mul: general gun dem ük Camndkam ect pre il ptem po, ab 

ile nihi i PR | opinaturum fapientem exifti. 

le, commemorabas, euerfio. ıe etfenfibusprobandamulta mem, fed ita, vt fi intelligat fe opinari, — nihil eſſe quod 


‘ ie quicquid ac. j : 
eideret fpecie probabilc, fi nihil fe offeret quod fit probabilitati illi vehementer aflentior. Habeo inguam fententiam tuatn , neque cam 
— — — is de i- admodum afperno. Sed a tibı tandem videtur Hortenfi ! Tum 
tur, Ebendal. XXXI Cap. Man fiebt, daß er mur W ) ille ridens, tollendum. A 
tem 


5 Meynungen haben ſoilten. 
vwas wicht deutlich wäre : Ego enim etli maximom ipere nihil, et tamen opinari: quod a Carneade dicitur pro- 
* repugnare vifis, obfiltere opinionibus, affenfus lu. * — Clitomache plusquama Philoni aut Metrodoro cre. 
i s hei " x Hezcudle 


Ike @rabeser Wabrfte 


au bem Entſchluſſe Bringen, in der 
Er bat 


eit zır im 


eund geſtuͤrzt. Allein es wird mir 
iche Dafenn der Wahrheiten geleugnet * follte. Mach meinem 
Bedinken, hat er ſich beanüget, zu behaupten, Daß biefelben der menſch⸗ 

lichen unft unergrundlich wären, * Die des Stteites 

ibn vielleicht verhindert, fo meislich zu antworten, als man nach dieſem 
in. der Schule des —— han bat. Dicer Sat mehe Behurtam- 
feit gebraucht br, als det andre verichrieen zu 
Carneades primo > Ham velut calumnmiandi impudentiam, qua vrdebat 
Arcefilam non miedioeriter infamarum, depofuit, ne contra omnia 
velle dicere, quafi oftentationis cauſa videretur. Augullin. Libr. III. 
contra Academicos, apud Aldobrand, Not. in Diogen. La&rtium, 
Libr. IV. num. 28, Diefe Worte Auauftins find dem Carneades we⸗ 
niger nachteilig, ale dem Arcefllas: allein Numen us hat anders von dies 
zweenen Nladerniferu geurtbeilet; erereifert fich nicht ſo ſeht wider den 
reeſilas, als den andern. —— — 75 em Glauben 
gehandelt, da er, indern er die andern betrogen Mi et betrogen; 
da hingegen Carneades, ber von erging was er ——— nichts geglauber, 
und mir leinen Freunden, in ‚ eine ganı andere Am ges 
führer, als in feinen Worlefangen, mur feine Schuͤler dumm zu machen, 
und fie durch ja und mein hinter Licht I führen, Tol- 
yaräv kordyanı vg Alhus, mörde —D LT: ns —— E77 
Aguieäkn, durivog vag wirkung 7 5 Dapuähn wg —** rohr, 
Änader den ztäre Ugwwsrgaug ji Bear were Ava 
A alyn dk wie dmafa wärruv inapbem; zeuuären, Quippe, cuın in 
fraudem alios et errorem impelleret , tum fallebatur ipfe numquam ; 
id quod locum in Arcefila non habebat. Is enim dum caeteros fis 
fecum maleficiis ac praeftigiis, Corybantum more infanientes cir- 
cumferret, non fentiebat quam fele primum ipfe deciperet, dum 
fibi quoque vera eſſe quae diceret, omnia fimul ac femel abolen- 
do, perſuadebat. Numenins apud Eufebium, Praeparat. Euangel. 
Libr. XIV. cap. VIIT. pag, 737. C. Cr hat gebauet, er bat eingerifs 
; kaum hatte ex eine Wahrſchemlichteit feſt nefet, jo bat er fie auch 


wiederum umgeitefen, ra 3’ da dr, u en, kuriary lag 
vu am) seoläg Armloaoyug awößıge rg ade wondäher, Sfapıurndg va 

—— re Ei „ ngpBerigwder deriänyıaic, Idem 
auferebat,, e fuam contrariis fententiis, et verfutis 
quibindam ac fubeilbus itiis cum meultiplici varietate mifcebat, 
u fimul ac 0, et oppofitis vtringue rationibus di. 
Ebend B. er befannt, daß es Wahrheiten und Unwahr · 


5* in der Natnr adbe, allein fo verborgen, man bie einen von 
den andern nicht gewiß entſcheiden Bünne, Cebendaf. 77% S. A.) fo iſt er 
ein viel geſaͤhrlicherer Betrüger, als Arceſilas geweſen n· in Anne % 

yim erdnrie. — —— fuit frlertior. Ebendaſ. 
Cicero fi — 


der —* 
—— 


⸗. pr yır 
— 


vereque ac certo Dee 
Far: and) die 739 &. A. 
verfichert, 
—* —— ET 1 med — was —— am 
von inlichiten enen er Schüler er etliche Jahre ges 
weſen ift. A Clitomacho fimam, qui vsque ad fenedtutem cum Car- 
neade fwit. Cicero, Academ. Quaefl. Libr. IV. cap. XXXI. zu An 
fange. Cuius (Caliphentis) fententiam Carneades ita fu. 
diofe defenfitabat, vt eam re etiam videretur, quanquam Cli- 
—— affirmahat, —— 
probaretur. Ebendal. X 
Birle werben die ie 


habe ihren 
verknüpften — ungen zuvor und 
bafr Daben — —* ——e— 
ſchreiber abgeben wollen, denen “ buy ift, wenn fie, 
ihrem aufiteben dörfen , i 
Dune et a 1 bie Seide, Im daven — fönnen; 
nen Wert Zeugen. Diet Grunds 
fat bey 2* bern Selegenbeit item. deze 


di ac philofopha 


die © ren N — 
eSEchwie von weg. Dieles ift wi 
— der Definitionen zu merken. G. 


Er fand den allerdeutlichften Begr 
F Alle Konten — — der Grund —— 
und folglich des Vermögens zu ſchließen, in diefem Grundſahze lies 
get, Dinge, die einem dritten gleich find, find einander ſelbſt 
eich. Quae fimt idem vni tertio, funt idem inter fe. # Esıft ges 
wıß, daß ıbm Carneades heftig beftritten hat, weil er alle fine Soltz ⸗ 


Ang Dee, u bemer 

ken als diefelben zu erfinden. Ach — nn der ung bes 
Erasmus anführen: Carneades ne illud quidemn, —* eftomniun eui. 
dentiffimum concedit efle credendum, quod magnitudines vni cuipiam 
sales * int un inter fefe acquales. Rationes igitur, quibus conatur 
haex et aliaperimulta, quae tibi eui t credun. 

pa *8* vera, adhuc in hunc vsque diem ſeruatas habemus, proditas 
fcriptis, ab illius difcipulis colle&tas. Solutiones autem nec ab illis, 
nee ab alio quopiam Academicorum, qui Carneadem firerunt, " 


datae fint. Ea res fola declarat, iftius rationes omnes eſſe fophis- 
mata: nobisque —— funt, o difeipuli, iſtarum folntiones. 
Improbum eft enim hoc: attamen "nihilo minus improbum fecerunt 


illi, qui feripferunt quidem has, cacterum vobis non indicarınt, 

tinles eflent. Galenus, in Libro de optimo docendi genere, — 

de der Pyrrhonian. Hypotypoſ. vom Heinrich Stephan 1563 gedruckt, 
200, 221 Seite. 


eis —— — iches glitten haben. 
unftſchlũ pt nichts gelitten 

Die ftiter haben ganz andere Gründe der Schlufreden an⸗ 
ben, nämlich das Dietuum de ommi, umd de mullo: Dem die 
drung eines Dinges zufommt, oder nicht, dem kommt auch 
der Name deffelben zu, oder nicht. Und ferner: was einer Gat⸗ 
tung oder Art zufommt, oder nicht; das fümmt auch allen Arte 
oder Einzelnen zu, oder nicht, die unter jenen beariffen find. Diefe 
benden Säße hätte Tarneades umjtoßen müffen, mern er alle 


Vernumieichläfie: bärte ungewiß —— wollen: Oder er hätte 
den @ab des Widerfpruchs angreifen an: in Ding kann 
nicht zualeich feyn and nicht Aber an diefe She und 


Gründe aller Wahrheiten, haben fid) weder bie alten noch neuen 
Aueifler geıwaat. bit Huetius in feinem Trartate, de la Foi.. 
bleilie de l’Efprit humain, oder de Imbecillitate intelle&tus hu. 
mani, bat ſich lieber in allerieo andre —— verwi⸗ 
dein, als einen von dieſen Grundſatzen antaften m G. 


(D) Was man von feinem fleifigen Studieren erzäbler, 
feltfam.] Er it in foldhem Grade arbeiriam , als bein —* Eu 
fen, daßñ er eu vor allzu ämfigem Studieren feine Nägel abzuſchneiden 


vergefien, und fich Haare wachfen — 3 deu yiya- 
vor el na 1 An - 0. Bar ua Äuipun aa) Urgsgen Tour krze- 
Aa v5 won) rar Asyc. Fuit autem vehementer fhıdiofus ara 


quoeirca et caelariem et vngues nutriebat, tanta erat in litteras in. 
tentione. Diog. Laert. Libr. IV. num. 62, Er bat fo wenig Luft ge 
babt, feine Zeit auf etwas anders, als feine Studien da 
er — allein alle Gaſtgebothe ne 

daß er auch veraefien, an feinem eigenen Tifche zu effen, (Valer. Maxim, 
Libr. VIII. c. VII. num. 5, in Extern.) und daf ihm feine 

auch feine Ben mm geweſen, A 


m Zmeifel g ande, eb fie ibn ftören oder verhungern laffen follte. &s 

ir nicht unnüßlich, diefes zu beobachten: wir konnen daraus fchließen, 

Mn — es hir gern — wenn man feine Gedanken 

bat, auch fo gar, wenn es darauf angekommen, dem Körper hie 

ge Nahrung au geben. Carneades laboriofus et diuturnus fh. 

* miles: fiquidern nenaginta expletis annis, idem illi viuen. 

i Anis fuie. Ita fe mirificum do&trinae ibus 

addixerat, vt cum cibi capiendi caufa rerubuifler, cogitationibus in. 
menfam porrigere obliuifsere. 


haerens ; manım ad sur. Sedenim 
Maliffa 


Carneades. 


Meliſa, vxoris loeo habebat, temperato inter fhudia non in- 
Ilandi, fed inedise füecurrendi oflicio, dexteram fua necef. 
farıis vfibus aptabat. Ergo animo tantummodo vita fruebatur, cor- 
ge vero quali alieno ct ſuperuacuo circumdatus exat. Ebendaſ. 
an fitge dieſem basjenine ben, was ich bald von bem Huͤtfemittel ſa⸗ 
—— er zur Vermehrung der Kräfte feines Verſtandes 
Muretus bat aus einem Gkbächtnißfehler den ür den 
— Ehrofippus für 


baben 


en. 
(E) Er war der Stoiker Widerſacher, und bat fich auf Das 
eifrigfte angelegen feyn laffen, die Werke des Ebeyfippus zu wis 
derlegen.] Hier iſt eine Stelle des Eicero : Sed is KCarneades) vi 
contra Stoicos, quod (udiofilime femper refellebat, et contra quo- 
rum difviplinam ingenium eius exarferat. Tufcul. Quaeft. Libr. V. 
Er faget im ID. von der Matur der Goͤtter, Carneades libenter 
in Stoicos inuchebatur. Er hat die Schriften der Stoiter mit Aufs 
mertfamkeit geleien, und vornehmlich des Chry feine, und fie mis 
derlenet. Diog. Laert. Libr. IV. num. 62. &s bat ihm fo wohl dabep 
lücket daß er gefaget,, ohne ben Ehrpfippus tärde er nicht geweſen 
Kim. was er war. Ey yie fr Koderruag, uw dr α 
ryfippus ſuiſſet, non eſſem ego. Ebendaf. Wiele andere 
gleichen Jagen konnen: fie find ihren Ruhm den Widerfachern ſchuldig 
fen, die fie bt haben: fie wuͤrden fi dem Mufiggange erge: 
haben, oder würden wohl aus den Studien einen bäuslichen Zeits 
vertreib gemacht haben; wenn fie die Begierde, diefelben zu ü en, 
sticht zu dem Entſchluſſe angefporner hätte, große Einſichten zu erlarıs 
gen, und der Welt Theil davon j geben. Die Norhtoenbigkeit, ſich 
wider einen ebrgeigigen und unruhigen Feind zu vertheidigen, und ibn 
fen Bucher ausgebrütet , bie vielen Leuten 
Ruhm gebracht, welche an nichts weniger gedacht haben * * 
ms 


Io he überrwinden,daß er bey feiner Zurüftung zum Strei 
9 geroelen, ihn an übermoi er! ‚ 
te, eine Dofe Nieferourz genommen, um feinen Geiſt freper ju madıen, und 
das Feuer feiner Einbildungstraft mit arößerer Stärke wider ihn zu errer 
Idem (Carmeades) cum Chryfippo difputaturus, helleboro fe 
abat, ad exprimendum ingenium fium attentius, et illius 
endımn * aler. Maximus, ae cap. —— 5. 
Extern. Icqh wollte, baß derjenige , ber di get, das Wort cum 
nicht gebraucht hätte; A foll ung bereden, daf von einer mündlichen 
Difputation wird ein falfcher Gedanke: angefehen Ehryfipr 
6 nicht mehr gelebt, da Earrwades feine en unternommen 

er 


‚gen. 
ante 
ref 


dienet, da er auf die des Zens antmorten rollen. 
Celleberum) - - - q 


vi plerique Audiorum gratia ad 


7. 
Pop, 420 angeführet. 
Dieß könnte fon; allein, wie Menage (Antibailer, 


gen Beyfall geben, was er an 
dem Er tadelt ibn mir Recht, daß er vorgeges 
ben, es habe da er wi⸗ 


der den Zeno ſchreiben mollen, Nieferwurg genommen, Ebendaf. 153 ©. 
Er hätte fagen jollen, da ce mit dem Ebryfippus difputiren wol 
len. Er mißt ibm ſehr faͤlſchlich bey, var den Petronius, den Ters 
b. b. Auguſtin eines Itrthums bes 

Fhufdiger hätte, weil fie arfanet; es babe fich Carneades das Ge⸗ 
biene mit weißer Ni —— ————— Da er wider den Chry⸗ 
Dieſer Fehler des Mengge iſt um jo 

er Furz zuvor des Jonfius Worte ange: 
Quod tamen —— tribuit ram 
ima cap. VI. Hie. 

mus Commentario in Epiftolam ad Galatas. Ionfius, de Script. 

r. Phulof. pag, 7. Cie bedeuten gar Märlic), daf diefe.dren 
Särefiteller den € häßen, 
was Piinius, Ba 


er wider den 
b. 153 ©. 


Nun —* 
nur von der I biefes letztern 
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Borrede p. m. 27. Wenn man bie Oriaginallen zu q 
te, fo hätte man eine neue Materie nefunden, ben gen bb 
welcher den Fulgentius unter die Scwiftfteller gefeßt, die gefaget: Gate 
meades hätte ſich mit einer Dofe Nieſewucz vorbereitet, wider ben Je 
mo zu fehreiben. Ich entdecke diefe Kieinigkeiten in keiner andern Abs 
fihe, als die Bücerkhreiber zu der allerfirengften Aufmertfamtert ; 
gerodhnen ; denn wenn fie mur ein wenig davon abgehen, fo geben 
vielen andern Anlaß, daf fie aus einer Hand im die andere Schnitzer 


Man merke, daß Fulgentius auch der Mieſewurz des Chryſip 
. Ego vero Chryfippi ellebori rancidulo acrore ftpofito, 
cum Mufis aliquid blandius fabulabor, Ebendaf de Virgiliana Con- 
tinentia, p.m, 140. _Xuf diefe Art ſind alſo faft fo viel Schriftfteller für 
den Ehrvfippus, als für den Carneades Fürbiefen hat manden Valeriug 
Marımus, den Plinius, den Aulus Sellins, ben 3 Auguſtin, (Libr. L 
contra Creſcon. cap, XIX. vom Baillet, Jugem. des Poet. Tom. L 
Pag. 199 angeführt, ) und den Fulgentius; und für jenen ben Petro⸗ 
nius, den Tertulsanus, den beil. Sterenymus und eben denfelben Eule 
—— Not, * pa — Libr. IV. num. 62. feet den 
anus barzu; alleiner aaren] gejogen ; denn die von 
ihm angeführte Stelle enthält weiter —— BER ippus die In⸗ 
der Seligen nicht eher, alt nach einer viermaligen einigung mit 
Mn de betreten können. Lucianus, verae Hit. Libr. IT. pag. 
m. 757, Tom.I. Es ift in dem Pucian eine wiel gefducktere Stelle: 
nämlidy diejenige, wo er den Chrofipyus fagen läfit, dafs man nicht flug 
werden Eonne, merm man nicht dreymal_ hintereinander Sieferourg 
trinfe. Ebendaſ. in Vitar. Audt. pag. 377. Tom. I, man fehe auch der 
Hermotimus des Qucians, zu Ende. Man wird in demfelben dasjenige 
inden ‚ woraus zu fchließen ift, dafi Menage, wem er diefe Stelle ange 
bet, dasjenige hätte beweifen konnen, wag er verlangt. Wen diefee 
theilung der Menaungen, will ich ſieber denen folgen, die dem Care 
— — * —*2 A —* er Fabul. Hamel. Pat 125, 
126.) allein vie a us ewur 
—— ppus Nieſewurz verſchluckt, ſeinen 


„daß man anſtatt € bier Tharmide⸗ ieſen mitfie 
ıyı ©. tlian, XIB®. ades. 
es dieſem Lobe nöchig, dieſe rn ee — 


febium, ve Euangel. Libr. IV. cap. VIIL pag. 737. C. Er 


ER ee 9 
auch die fort Durch Orwalt oder Gekbidiichteit de dd 


welche die genanfte Vorſicht wider ihn gebraucht harten. Dieies were 
dient, im —— werden. 
eg —— zu 


veereg BR Anis, alemv na] Adam 7 
never 


At enim vero Carncades interes, dicendi facwdtate au. 


ditorem lcebat, idemque — trahebat: et für occulte, 
manifeite praedo, vel fra vel aperta vi paratiffimum’ etiam 
> ue eapiebat, Ebendaf. 738 ©. B. Keiner von feinen Wi 

1, ee rn er iſt allen an De: 
te überlegen gerorfen; er allein hat gefieger, alle fine Mennurns 
gen find angenommen , umd andern fen worden. Tiäre 
rür ‚Kaprikdu Akrin ——— Wr Ah dm ra ale mern 


geweſen, 
unmoglicher iſt cs 
ae Ar hätten widerſtehen follen, da er im einen mit fo here: 
e umgebenen Stande arblüht. BAala nartänee yelhar 

waig Önıper, re vr Bunde, na Tore Abvmriirepm mode ur Avid 
vivra, vulnaradöherre sivay woig vüre indeneog riv Kup 
veähe: Libros tantum pofteris relinquebat, verum eiusmodi, qui 
ne nıme quidem , tum vero multo minus Carneadem illum, quitarı 


tins befhliefien. Carneades Academicae feCtae Philofophus, cuts in 
quas vis fuerit, quac cloquentia, quod wm, gel 
. neict ’ 


2 


hs 


& 


83 


1 


FE 


eireel 
i 


einem Stoifer, und dem Sritolaus, einem Peripareti 


En 


fen A Perſonen 
neades dicchat. Aulus Gellius, Libr. VIL. cap. XIV. Facundia 


neadis violenta et rapida. Macrob. Saturn. Labr. L cap. V. Hier iſt 
etwas fehr fonderbares. Cato, der Eenfor, iſt der Mepmung gewefen, 


lußreden des Harneades bie 
in illa nobili trium fapientiae 


find mich fo wohl abge ı der 
t zu zwingen, alles zu chun, 
re Be Ze us = —* J —— vie rue finse- 
ı wenshr — u 20: ’ N 
—R& e⸗ 7e ’ j ’ — R 


Libr. IlLjcap. XVIL 
— — man habe den 
konnen. Man ziebe den 

t, daß die römifche Jugend von den 


allen andern ebungen 


nulla in terra füit; ve, quid effet, aut qualis a Philofophis 


wenn fie von einem Sopbiften wurde, Expofui cau. 
, cur Phi nec inuenire juftitiam, nec defe potuerumt, 
Nune redeo v ergo, quomaın, 


ad * intenderam. Carneade⸗ 
erant infirma, quae a Philofophis diſſerebantiur, fumfit audasim re 
fellendi, quia refelli pofle incellexit. Ebendaſ. XVICap. — 


des 
Gerechtigteit, und la E i f —— 
geichloffen. — — —— entweder iu 


venerat, ſed illam eiuilem defendife iuſtitiatn, quam Furius, ſapien· 
tiam quidem eile conceflerat, ſed iniuſtam. . ach diem 
giebt er die Auflöfung durch das Licht des Glaubens, (Nobis facilior 
eft ifta defenfio, quibus eoelefti beneficio familiaris eſt ac penitusno, 
ta iuftitia, quique illamm non nomine, fed re nouimus. Ladtant. cap· 
XVIL ) und er beobachtet, daß Karneades, welcher an einem Theile ges 
wußt, daß die gerechten Perſenen keine Theren waren, an em anderm 
die wahre Urſache nicht erkannt, warum fie dergleichen zu fepn geichienen ; 
deswegen hat er diefe Or it ergriffen, feine Üerebfantkeit, zum Be 
ften der Undegreiflichkeit, feines beliebten Ghrundfatses, zu zeigen. Sendit 
igitur Carneades, quae fit natura äuftitiae, nili quod parum alte pro- 
it, flultitiam non effe, quanguam intelligere mihi videor, 
mente id fecerit. Non enim vere exiſtimauit, cum ſtultium efle, 
juftuis eft; fed cum feiret non elle, et rationem tamen cur ita 
retur, non comprehenderet, voluit oftendere , latere in abdito veri- 
tatem, vt decretum difciplinae ſuae tueretur, cuius fumma fengentia 
eft, nihil pereipi pofle. daf. Wir muͤſſen die gute Anmer- 
fung Quintilians wicht unters 
laffen habe, ſich nach der igfeit aufzuführen, ob er gleich für bie 
—— ————— 
ung zwoen Wi gen; 
re Uebung biele fich an eine von beyden. Neque enim Academici cum 
in veramgue differumt —— non fecundum alteram viuunt. Ne · 
que Carneades ille, qui: Romae audiente Cenforio Catone non mi, 
noribus viribus contra inftitiam dieitur diderwie * pridie 
— 
ibr. cap. I. e aange di : man 
nicht nad) feinen Grmndfänen. * Man ziehe oben an dem Artikel Mes 
— Lobſpruch zu Rathe, welchen Kleanthes dem Arceſilas bey⸗ 


* Here Bayle ſchaͤrſet uns dieſen an Ku Gelegenheit 
flandes in den 

Willen, und der Meynungen in die —— n der Menſchen 
eſem — 


denn nicht auch, ilen ſehl ſchlagen ? Ein jeder weis, daß oft 
vielerlen Free ind Ban ie * Ge⸗ 


Bas fc — 
e niche nach ihrer R mid), 
ben die alademiſchen und —— Weltweifen es gerhadht. 8 


eigenen Augen nicht trauen, werner gleich fine Bublerinn in frem ⸗ 
den Armen findet. G. 


i igkei baben vendi 
tUE - - - euiusorigo in peligione, ratio in aequitate et, Sed — ———— 


" daß man voraus 
eh ie ade ed 
will, und er nicht, daß fie ann billigen werde; er 
verfpriche ſich nur den A etiter und 
Stoiter ee uns ‚ diefelbe 
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ats 
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mder nicht 
ihrem Zorne — ; er verlangt, 
vt non bene prouifä et diligenter explorata 
fed vt Ant gr ae ort fe ex 
1 —— bonis 


emia vetere cum „ Xenocrate , Polemone 
cum illis re congruentes , genere 
docendi paululum differentes, ti fünt: fiue, vt Zenoni vifum 


tate‘ cuiu⸗ — Sinne, une vegan 
voluerunt, i ant rogemus: ricem autem 
rum —— pen Academiam hanc Ri Arcelila et Carneade re- 


centem exöremus, ve leat. Nam fi inuaferie in has, quae ftis ki. 


— Ba diefem Begriffe —— * 


u ten, u D 
— weiches 2 meißen phulofopbifchen Schrij⸗ 


in der vori 
nen, wenn er erſt recht hätte erklären, faffen, was Iuflitia, 
u Sapieneia fen? Wenn Kar Red) 


nitzen, ei 
fo wollte ich doch einmal fehen 
Wenn man ferner die 


ne die Weisheit e -änfte Guͤte nennen wollte: 
ge —— Karneades wollte. 


wide vollends der ga en ſich auflöfen, und feine Spur 
eines Zweifels von der gkeit übrig bleiben. ©. 
(1) Er bat die Stoiker Dh von der Religion 
Stillſchweigen J.Dieß kann man aus fol 1 
—— TOR ———— Berka DEE S Si 
vos er, di id ei jeam, qui me fie Si unt, 
rc ey ech arg Panik e etiam et Satyri? 
Hi autem non fünt; ne Ny quidem Deae igitur. At earum 
templa funt publice vota et dedicata ! Quid igitur? ne cacteri qui- 
dem ergo Dii, quorum templa fünt dedicata? Age porro: louem et 
Deusm mumeras? ergo etiam Orcus frater , corum Deus, 


featribus? Hacc Cornaades F 
minus conueniens? fed vt Stoicos nihil de Diis explica- 

ee ee Ban aeg 

tre⸗ numero num de patre eorum 

vülgo mazime columt ad occidentem? Qui ſi Deus efl, 
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‘ it, wi 
* Foucher, welcher 
Livr. III. 9— 
als er kann, —— — * * 

n kommen. 


zZ 
;e 
14 


iin 
— 
ir 
ih 
Hu 
ia 


® 
3 


ee fie * 
um wider den Zeno zu iben. Siche die A 
D). till den Fulgentius nicht anführen ; dem wermuthlich 4 
u angeführte Karneades, ( Nam et Carneades in libro Te- 
lefiaco ita ait, wäoa ruyy alsdyeir Peovie ni N 
tuna habitat in fenfu fapientis. 


X 
3 


m. 145.) der Poete (Di 

des Poeten Karneades im IV B. Num. 66.) Er hätte lieber den Cee 
ro anführen follen, welcher von einer ft des Karnendes in dein 
tufentanifchen Fragen, LIE B. XXI Cap. über diefen Cat redet: Es 
febeing ‚ daß fich ein weifer Mann über die Einnehmung feines 
Vaterlandes whrde. Diefe Schrift ift vom lit 

dem Werke vom Trofte eingeſchaltet worden, welches er an die Ea 
ginenfer, feine Landesleute , geſchtieben bat: Legimus Librum Clito- 


copiofe contra 
. Allein 
habe in der Anmerkung ( C ),gefage wi 

3 t, 
man feine Einwuͤrfe wider den Ghrundfaß weis: a funt acqualia 
vni tertio, funt aequalia inter fe. 

(K) Esift nichts chriftlicher, als eine von den Lebren in feis 
ner Mioral.) Sch will bier den Abfchreiber eines Domberrn von Dis 
jon abgeben , dnmit man nicht fagen darf, daß ich, wenn ich ein Gottes: 
gelebrter wäre, von den man eines Philofophen nicht alfo reden 
mürde,, welcher die beibmifche Religion, die einzige, die ibm befannt ges 
weſen, unmiderfprechlich widerleget hat Hier iſt einer von feinen 
„Srundfagen: wenn man im geheim wuͤßte, daß fich ern Feind, oder eis 
„ne andre Perfon aufs Gras legen wollte, wo eine Matter verborgen 
„läge: fo müßte man ihn davor warnen, ungeachtet man nicht getadele 
„merden Fönnte, wenn man bep diefer Gelegenheit fille geſchwiegen 
„hätte : Si feieris, inquit Carneades, afpidem occulte latere vipiam, 
„et velle imprudentem aliquem ſuper cam aflidere , etius mors tibi 
„emolumento futura fit, improbe feceris, nifi monueris, ne aflideat; 
„fed —— confaret feciſſe. quis enim coarguere poſſit „, 
¶ Dieſe Stelle ft aus dem Eicero im IIB.de Finibus, XVIII Cap und 
nicht aus dem I,roie Foudyer Difiert. für la Philofophie des Academi. 
ciens, Liv. I, <. VIILp. ısß.mill.) „Dieſe Lehre ift unvergleichlich, und 
„ohne des Ebriftenthums ſehr würdig; denm was Kann dem 
„Chriffenthume anftändiger Teon, als feinem Feinde gutes tbun, und 
„ſolches zwar ohne Hoffnung einige Belohnung in der Welt dafur zu 
„erhalten „, Foucher, ebend. 46.47 S. Dieß find Fouchers Worte: er 

i et fie im IV Cap. des Ili B. fait eben fo. 

Allen, weil hier die Frage von einem Artikel aus der Sittenlehre des 


ift, fo wollen wir auch etwas von feiner Mepnung, wegen 
der Matur des Gutes, fagen. Das lebte Ende des Menſchen 
iſt, hat er geſaget 5 natürlichen Urfprünge zu geniefen. — 


Carneades. 


frui prineipiis naturalibus eſſet extremum. Cicero de Finibus, Lib» wird feine Gedanlen aus. den lateinifhen Morten des Cicero beſſer were 
31. cap. XI. zu Ende. ——— Orte auf, der ısg Seite ſtehen: Carnendes gemus.hoc totum nom probabat ‚et nimis 
glaubet, daß biefes : Alle des Vertiandes fiderate concludi banc rationem putabat ; itaque premebat alio ıno- 
und des in der Vollfommenbeit aushben, obne daß do, ner vilamı adhibebat calumniam, cuius erat hacc conclufio 
man Darinnen voeder, Duzd» Unzoiffenbeit Der Vonnerbeil, OR omnia antecedentibus caufis funt, oınnia naturali colligatione com. 
Durch einige andre Auflerliche Schwierigkeit gebinderr werde. contextaque fiunt, quod fi ita et, omnia neceiltas chicit, 1d 
Cicero bemerket , «6 babe Karneades Dieje Mepnung aus keiner andern fi verum ef, nıhil eft in noftra poteftate, EA autem aliquid in no- 
Unfade: befauper, leben Sieniteen u mDeehnhe Den mennman frapoteftate. At fi omnia fato fiunt, omnia caufis antecedenti 
die Tugend mit diefem vereiniget, das Maaß der — unt: non igitur fato fiunt, quaecunque fiunt. Ebendaſ. XIV Cap. zu 
Almen Doyumı dich und man Kam ve prbart, (man füge Dr „daß die Streiti sten der Xugufineg mit den Sehen 
diefe Worte des V D. de Finibus, tap. VIL dazu: Volnptatis und „Aber bie von der Bor mmung, unter 
pus mon, delendi. Höeronpuaun, fnsendi rebnun Bin. ganz pen den alten Pur se . Dan fieht, dab Karncades 
cundum naturam eile „ Carneades non ille quidem autor, @ettesgelahrten, weiche die verfechten, die Vor: 
feddefenfor diflerendi cauſa:) it, quam vt Stoicis, quil dargeborben, ihren Miderfachern einzunvenden ; daß Gott die 
beilum gerebat, opponeret. ve mad Dinge nicht norher würde, wenn fie von einer 
iturum, et expleturtum fache 6 ift niemand fo redlich gervefi 
beataımn. - Cieero, de Finib. Lib, IL cap. Er bat ineis bie klare Stärke dies Eimwurfs zu erfennen allein in was fir ei 
nem andern :H viuere fruentem rebus his, quas d haben fie durch die Offenberzigfeit 
homini coneiliet, et vetus cenfuit , ve indi- v ſen ann man ren 
<ant feripta Polemonis, quae Antios maxime, et-Arifto- nennen, als einen Gott, der die Handlungen der Menſchen anders 
— —— — —— exteumet, als in fo fern ſie 
etiam Carneades, non quo — WEGEN, * mahr, daß die Socinianer licher das Vorwiſſen Got 
ee Be Te Te He 
wor ande des icero in dem Yuche, de Finibus, FI ®. XK und en ae a —— 
. Cap. und im V ®. das IX und f. Cap. bezenaen ehr Härlich, daß Tetn fie baben fıch fülßlich eingebilber, Daß das Borwifln 
be RER: m tum Same Des narkehdcn Sur su Be tn der Mertfchen nothewendig, mı — 
gelchränter bat’, ebrbare Gut darunter zu begreifen. Es iſt WB don bem Becherteien ber Bennenfer Benni ft febr gericht, 
——— er iM biefer Marerie die Stieuter ı , ihren Jerthum zu yeigen. Der ternfcher fieht fie nur horher, 
auf das getrieben; dan er bat ıhmen „ daß ihre well fie fommen werden fie kommen aber nicht ‚ weil er ſie geſe 
—— van dem n Gute, ein bloßer Mortitreit wären. ; finbern meil Der Zauf ber Melttörper es fo mit ch beine 
tuus egregia exercitatione in diale&tieis, fumma- alſo er Menſch etwas chut, fo the ers miche, weil es 
‚que eloquentia rem in funmuım diferimen adduxie a vorher gewußt bat; fondern ort jah es ‚ weil der Zufanms 
non. deflitit in omni hac quaeftione, quae de bonis et ma- menden ber enftlihen Neigungen Lim ‚ Öxlegenbeiten 
appelletur, non efle rerum Stoicis cum Peripatetieis controuer- und Gerehnbeiten es fo mit n, daß der 8* 
fiam, fed nominum, - Ebendaf. III ®. XL Eap. Cr hat die Screiche und nicht jenes thin voirde. Dergeftalt fömmt aber freplich 
unter diefen ziuoen @rcten beurtbeilet, und er hat der eimem gejei in den freyen Handlungen eine Vorberbefimmung bie vies 
bafı die Dinge, die fle gut nennte, umd der andern, daß die fie len als eine Nothwendigkeit, ja ale ein Zwang ‚ber alle 
—— mente, unkert Depieten nice scher weil die beit mufhebt. Die fid) aber daran jtoßen, ermegen bie Deuts 
eine einen mehrern Vortheil „als die andere. ¶ Quorum con- hen Begriffe der Nothiwendigkeit und Zufälligkeir nicht. Sie 
trouerfiam folebat tanquam arius arbiter indicare Carneades. untesfiben and, oidt ——— 
Nam quum quaecungue bona Peripateticis , eadem Stoicis comıno- Bas nochwendig len 6 im 
da viderentur, neque tamen Peripatetici plus tribuerent diuitiis, bo- zen tft, deſſen I ift eben fo wehl möge 
nac valetudini , caeterisqgue rebus generis eiusdem, quam Stoici, — cn hu et 
quum ea re, non verbis “am ek delderendi. ne. einer zur Wirflichkeit kommen fan: fo muß doch eine Arfache feym, 
— —5 b.V, zu Ende. Ciner von feinen Siegen ee Be a a Der Grund 
De ae 1 — — ——— 
— — einen in den Umftänden der Zeit, und des Ortes u. d. gl. vorhanden feyn- 
Allein fie Karneades nice riderfteben köunen, jondern ber Dadurch mun, daß ſich diefes alles kräftig erweiſt, und die 
dennen müffen, dafı er unfeer Wahl am fid) felbft würd. Eben, Handlung des Menfhen ‚ verändert dieſe — 
baf. de Finib, Lib, III. cap. XV. u. f. Seemann weis, daß fie einen tur nicht. Sie bleibt nämlich wie fie mar ; denn 
Unterfhicd umter dem Guten, und denen Dingen geſetzet, einen Amin A eg ya dt toi 
verdienen. oder Sie wird nur gewiß gemacht , fo daß fie 
—— —— 2** i et TRETEN 
} ottbeit Dinge 
veraus De Dre ea Torghene an ass ana ; Ein Deyfpiel machet die Sache Far Dun DONE den 
gen; er hat ihm nid von allen gen Der Tag an, wenn ein bi werben fo fie es 
abgefprochen, als 3. €. des des Öxdıpus denn thut, iſt Die Sache un⸗ und vielen 
— — eben Bein die diefen Menfden —* ich, dieſe Strafe vollſtrecken zuiaffen. Kein Tag iftalfo 
gegwungen hätte, feinen Vater , fo hat man auch micht jur —* „Dem 0 
vor önnen, daß er Ihm umbringen : das Zufünftige fanır beforgen. Die Obrigfeit kann alle frey rählen, und nad) 
nicht eber erfanıse werden, als bisman alle wirfende einer That ——— bequemen Tag anſeten, datan das Urs 
gie Er bat auch ‚daß bie Götter, welche die Auflicht thei werden foll t fie diefes num einmal gerban, 
die Orafel hätten, einmal das Vergangene erfennen tönn: ift der Tag des Todes beftimmt und geroiß; aber darum nichen 
F ck mehr „welche ur bienten, wendig geworben. (Er bleibt fo als er war ; ob ihn gleich die 
BEE en En EEE 
er kt, es bi o * 11 7 - 
der er * ——un—— Verbrechet noch mehr Frevelthaten befenmete —* ülfen ans 


9 de natürlichen Lrfachen, die ohne einigen Gebtauch 


Di 
ne A quidem fucur‘ di nifi hs Es ift leicht die Sort und die menſchlichen Hand: 
Fa ka Some ot Bine ci, Qu nm Mocane —— 
Deu pe diert Mrellur cum qui ter Condal hin mare ce Bilhugr in fnen Diueldaionibu, u Perl im 
efficientes non —— ita ne practerita quideın ca, quorum le Erläuterungen , die vern. Geb. von Gott der Welt, ıc. 
* estarent Apollini nota efle cenfebat, quo mi- deſes eg efen. Es ift bey dem allem mr zu ber 
nus fütura. Caufis enim eflich quamque rem cognitis, polle dauern, daß man fi) Bey denen 3 beftimmten Zufällige 
deniquwe firi quid futurum eflet. Ergo nec de Ocdi i gun. 5 Wortes neceflitas hypothetica, bedienet bat. 

Ay pen ml num Pa ne öl en um Hl 2 50 Ben Er 
dcFu,c.XIV. ‚Chrfopu Bam Emma ge icen, der baßer Ammer fo ne ei, wert, fe von tn Dschmebite eben 
war, daß ein Schu E8 
mochte nn En 5* er iſt hma hei Se ey t a. se ſich aber —— deſe Certi- 
indem er ndung der vo! ten voraus ’ Geroifibe fregen Handlungen der Offenbarung 
Feder; als Daß ein felcher Denk ih eines Arztes bebienen, und fund = ehe gern dem wil ich eim paae 
dem Schi Mg * ee ——— trio, berfeßen, darinnen * Meyming —* —— 
eodem modo refelluntur. Siue tu adhibueris ma Tal von &o khweibe er pag. sı. Ed. Argentor. —— Ex quo fequi- 
adhibueris conualeftes, captiofum. Taın enim eft fatale Medicum —* irrefragabiliter: omnia quae facimum, ommia quae fiunt, 
adhibere, * conual .  Haec ve dixi confatalia ille — — videntur mutabiliter et contingenter fieri, reuerata- 
—* ni m A * webi IR mit Di * —— Dei Mar ee ee cum 

1 gsi, ich wul fagen, de Bei x wen fit naturalis ipfa potentia Deis" deinde fapiens, ve falli non 
Wenn man aljo mit den Schlüfen des Ver Er ollit, etc, Obtarim fane aliud melius vocabulum dari in has 
hen mit ibren — faget er, fo wird alles aus Moth: ifputatione, quam hoc vfitatum mecefhras, quod non redte di. 


verbindet, . 
mwendigfeit geſchehen, und nichts noird im unfeer Gewalt fepm: jedes eitur, neque de diuina, neque humana voluntate, etc, G. 


Ding würde von einer vorhergehenden Urfäche ‚und alle ; 
mit ewmem narürlichen und Inauföclihen Bande wertuipfe ———— ne ie 
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ur vi Tan Apog Tom. br op 27 #) Nical. 
a Herbſtmona 1558 geftorben, Spondanus 
13 . Jımm.29, Nicol. Antonio Bi 
— 22 m. 


A) Er bat fich bey der Ri mmling zu Trident im 

ce ı546 bervorgerban.] Moreri ſich um zehn Sabre, wenn 

er verfichert, daß Earranza das Beberb, wir noch von ibn ba: 

erſten Sonnt irchenvers 

x 1546 gam —— ——— 

15. in der 

. 149 ©. des Wortes Concio bebienet. (Es Ikim 1556 Jahre ring 

Röniginn m #05 im Tabs 
ee Lian 


isque 

tandem oblatus ei foret i is ille 
— — hs, flatim * —— ee 
wr ” vom 
(B) Br bat Earin dem’, in feinen 
den, ] Es fann diefes niemand leugnen : 


das 


—— Zeugen, da Bathoſomans Tatramga dem Kaifer, 
testen 
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weil er a 
— — ba ſie alſo n re —— 
Km rn Orunen Sa Bat mi bar —— 

ſeinen erkennen 
la Roca 


können, 
V, 


nwillen 


Aufentbs 
gen veı baute, & 
and diefes bat dieſen 

ibm einin Verweis zu 
Sieſer Schriftfteller bat 
ranza zum Tode vorbereitet ; 
nichts, um fo viel mehr, da der Earbinal 
annimmt, warum ſich Earranya bey dieſem 


ift eben fo wiel als der 
Worten gefteht, daß biefer Erzbiſchef dem fterbenden 
** 


et Euchariftiam de eius manu a 
ia cum co habuiſſe vque ad tranitum quot er 


au 
Bibl. Hifp. Tom. 1. 
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; Eörineneßen , als bie weltlichen Soldaten; Dansgins 139@. In was für Gefahr feet man nicht unfere Geheim⸗ 

die u Eine un ————— nie? Was für — eroͤffnet man nicht den gottloſen —— 
die tärtyrer von Art zu madyen unterfiche? Der 

won und die Se Serie un mit ihren Domberr von Touenat ift lobens werth. daß er dergleichen Erdichtungen 
Deweie auf : 


Teilen in Eis centem videns adulteram indicabat, Diefi find die Worte des Care 
Heutiges Tages könnten fieaufjeder thagena, und folgende des Domherrn: Lofephus Chryfoftomi teflifi. 


&eite fügen, catione cauebat vel minimam Virgi —— —— er nu Aicis 
Mate: cihpsor; Dans infignia nobis lofephum cam en . pie!ac dicat, Manifoffaque 
Aptenuus, Virgil, Acn. Libr. Il, verf. 389. (“) Das Sat der Empfängni mit Perfonen, ein Sittenftiich, tech: 

> Sa raue lan an re —— den mi gie Sach In Nm been des 
Nefcia mens homimum fati fortisque futurae! Parie gebrudt worden, ft auf der fite Des 48 ©l.den Joepb allo 

—— — Mein Kummer laͤßt ſich nicht vertreiben, 
SE ebd Age sa rg von den Binas geemiem Gemahl 
denbe ʒeigungen gegen eini i .] & Stande ; 
ee A ————— ar = 3 
r Touruai — — Bon mir iſt foldhes nicht gefommen, 
* mit. viel ihe Wort 
ee een — 
in D r 
en ande nic — Ku 16 Atem are 

uauit. Beſiehe den Tractat bes is, $. Jofephi Sandtificatio De wen Ode 

extra vterum, pag.82. in flamändi ancifcaner ift darüber in nicht die meiſten bat, 

den Harniſch gerathen, und hat ein Buch wider ben Demberrn heraus⸗ Sie gehet ſchwer, wes iſt Die Frucht? 

gesehen: bien hat wich ıtmwortet, und ift nicht viel fanftmüthiger ale Mird es dem nach 

m Widerfadher geweſen Man findet diefe Lehre des Earthagena in feinen Zune 

H he — — Mic kann fie nicht als Reben. 

Rianae arcanis. rt, Werte ⸗ ⸗ ⸗ . 

——— ————— Der volle Donat find dohin 

gebracht wird. In illa voluminum Carthagenae immanitate verbofif- 


— 
*5 
H 
f 
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fina (cui loquacitate cedit vnieus fcriptor ab ommi aeuo) Cenfo. 


zes etc. Damsquius, in S. Iofephi extra vterum, p. 109. Ifta Kömmt fie mir in bie Hände 
incuriofa curiofitate vi@hıs Carthagena volumina ifta, quibus orbis ein —*— 
ymbahım aildire meruit (an ectierũ voluit) inferibit de Religienis e wohl mit geywungen ? 
Chriflianas arcanis, Quia ſeilicet arcan⸗ Mofes voln- Ach! Purz, ich weis * was ich denken fell. 
mine claufit, et de arcanis Carholieas verisasir, quaecunque Es iſt wahr, er artraut ‚feine Verlobte ausdruͤcklich zu verdam⸗ 
nuscompilauit veritate, diligentia, immanitate ſuperauit men: allein —— er doch, fie zu verlaſſen, und wuͤrde fie 
Ebendaf' 116 S. Es fteht ein in diefen Bänden, welches ben Tis auch wirklich verlaffen haben, wenn ihn der Gabriel nicht gewar⸗ 
* bat: —— — * Tote Merian Der — sn net * ſolches F thun. ee fieht man, —** 

rinuen eine fehr unehr ngereimheit vor ; ebend, 119 Spaniers, bagena , von denjenigen von feiner 
nennet fie Blafpheintam 2; 0 > —— — Sortesiäfterungen auf gut 


lich, daß der Beil. 

einen Rang unter den — — — — 

—— re — En sole Bas des Domberrn von T 4 Nutzen gemacht us⸗ 
von Tourna * 

geweſen. (2) Esser Eh immani zelotypiae dolore ange- ¶ i — merkt 


i 
3 


retur, neque leuamen hoc, quod ei adfirmere licebat, quaeritaret, fliegen, da er bey Erklärung der Unruhe des ‚ und da er 
sangelifla dicente, cum eßet huftus, nolnit cam „LUrfache a Beh. : zu verlaffen 

ens et, cor eius grauiffimo doloris vulnere fuiffe exulceratum - - , €8 ſey Diefes Urſache geweſen biefer große Heilige ges. 

ſe perplexitas et plusquam ciuile belliun inter fen- ‚füreinen $ » = + gehalten zu werden: timebat vocari 
fm et rationem, non poterat non immaniter vifeeralofephi difrum- „C —83— ſagen, welches ex 
pere et excamifare - - - itatio illa non it non efle illi „in öffentlicher Kaffe —— dan Hier iſt dass 
graue martyrii genus. Tot. IT. Libr. IV. Homil, IH. pag. 123. mım. ee aus De N , 
<acterum, apud im. Ebendaſ. Er beftäti Gedanfen zu 1685, unter folgendem Titel gedruckt worden: de l’In- 
burch das Zeugni Salomens. Cum zelotypicus amor fit, ve ait Salo-  trufion du Sr. du Bois dans la Chaire de l’ Ecriture Saipte, qu'il pro- 
mon, dıra ſicut infernus acmulatio, non poterat non et  fefle dans I’Univerfit€ de Louvain, et de la maniere dont il sacquite 
absque villa interruptione I i cor transuerlari, ficut et inferns de cet employ, avec des Reflexions fur les caufes de fa reputation et 

torquet, et ner per momentum excruciare ceflät. Beym de fon credit, 
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i driagungen f hatten; und ende dei is bis nad) derfelben + Servi 

Ey uni ie mp gms binnen nes When Dome, 
m 

fm dafelbft — —— eben, nicht aber für e D: Ajar, —— mitten 


mufiten ——— 


in einem de brachten. Diefe i berte gedauert, und man batniemals 
— * von * armen Has En — vr Opa eh Ver S Theon hat etwas beobach- 
inurcen® di). Ca 


ande Ina : di ; n 
misfallen ( Und man —* 8 5 darüber grmerben, un ba —* ine und Und gme 
bewog binnni nora wurde nicht derfehont ; i ji — 
6 Pr —* mit jiveenen olling Bir die fie vom Agamemnon gehabt hatte f, Sie ie: fehön Ar 


Art 
d worden &, hr Grab ift eine Lrfache des Streits jwifchen der Stadt Mycene 
— Sie Ami gen 3, So vor, baffelbe zuhaben. Man hat ihr einen Tempel zu teuftrum erbauet, wo ihre 
Bildfeule unter dem Namen der Alerandra vereßret worden ® (I). 5 a 

wtophto inem Tempel der Caſſandra, welcher von den iern und den Einwohnern der Stadt 
erbauet erben, oe Bil e Voefer Srau diente bafe den Mi —* —— —8 * i 


wo er fich mit der i 
Man ſieht auch, daß Die Auslegungen unferer Kumſtrichter an dieſem Orte fehr mager find, 
Dinar Drte geftorben fen, und ben Zunamen Paſiphae dadurch erworben habe, wei ſie jedermann Orakel ertheilet Hat =, 


lodor. Libr. III, 7. 5) Plutarch. de . Reipubl. pag. 281. c) Siehe oben bey den Anmerf (B)umd 
424 Mar dem Cohardes Oilrut, A) Siehe indes (E)bie des h. Hierenymus. #) omer. Odyil Lahr. X Fock 
cap. 
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eap. XVII. Philofträt. in Caffändra, een 
4) Paufan. Libr. II. p. 17. DE Libr. IIL p. 277. 
an 


(A die 
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zn Ser 
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Blige, akt, Vi Cumaea ‚ quid optes, 
— ua. ’ Kasten Libe. KIV.n.1u0. 


Fe Hei diefen jtooen zu fins 
er re —— 
te —— — würde ; dieſes 
hatte er der &i ; geben, daß ich 
prechen des Apollo in der That auf bejogen, 
daß Eaffandra die der — 
dans |’ Argument de la Caflandre de Philoftrate Tom. I. pag. m. 600. 
Ausgabe in 4. und Tom. I. pag. 77. allein die ffe des Apollo: 
dorus und Servius —— dieſem Bor: upflichten. 
Diefe zween Schriftſtellet fagen, der eine, daß A der a ver⸗ 
ſprochen, fie zur Prophe machen; — Libr. IIL. p. m. 227. 
— aa, SF ende * In u en 
Gabe der att Preifes i Gunſt 
get, bey worden. Seruius, he Libr. IL 


dem e genommen 

Bi range, Dar en an ———— 
PT i 23 mäcee: 9 mir ur. fie an: 
got ha erhalten; es wuͤrde fie meiter nichts, als 


vt peterem jenes mque ims annos, 
ee a = in uhren 


Si Venerem paterer. ”Ouid. Metam. Libr. XIV. v. 144. 
* —— 2 * 

8* I a een um biefen Preis zu theuer 
9) Sei ib, auf was 1 Ar, di 

der Caſſandra worden. 


- 
* 


—— coitus denegatus en: fed 

petit ab ca, ve fibi ofculum ſal. 
cum dr ra, pi Apollo os eius een, ic 
— ——— 


in Aen. üs mb Des in de Auslegung ie: 
In An be 2, Be in 


Tune etiam fatis aperit Caflandra futuris 
Ora, — —— — 


ihm eines — er ſchlief, * E - 
wahte, er Erftannen, er Sprache verftu ’ 
durch dieſes Mittel hat er viele Rn Komm. Apollod. 
Libr. If. Scholiaftes Homeri in Odyfl. XI. iaft, Apollonü in 


Libr. I. beym Meziriac, ebendaf. 440 S. 


(D) Sie fand in dem Temel der Minerva wohl eine Frey⸗ 
ae ———— se Kap man Re Win Virgilius bat es 


* Abel * ——— virgo 

rinibus, a teınplo Ira adytisque Mineruae, 
Ad coclum rn — fra 
Lumina , nam teneras —— vincula palmas, 


Der Orintus Ealaber ift nicht ha 
——— V * — ap Ai s —— 8* 
eus die Caſſandra in Tempel der Minerva felbit geſchaͤndet hat. 
Di — —— (fie Servins here v.4,) die öffents 


Caſſandra. 
—— 


Siche die Anmertung (DY 
¶) Eine Stadt in Pelopenes 
Due Bentinkier Dann ia verfüichenmn Gt fe een 
gemacht. Paufan. en * p- 34. 
E Ki Sn Am vn of Sr, —— — ‚in Aen. 
v. haben geſaget gewe: 
a ee us 
— Be en 
Non profeturas tendebat ad aethera palmas, 


Ouid. vr Libr. XUIT. v. 41. fiehe auch den Euripibes in in Trosdü 
bus, v.2s3. Lnterdeffen, wenn wir dem Birgil im III 5. der Aeneis, 
». zu glauben wollen, fo ift fie mit dem € verlobt oder verfpro« 
hen geweſen: 


Iuuenisque Coroebus 
Mygdoniden. mis ad Troiam forte diebus 
Venerat, infano Caflandrae incenfüs amore ; 
Et GENER auxilium Priamo ferebat, 
Infelix qui non ee it en 
Audierat. - 


Hemer eines Preingen, un da bie nbra 
* — — u ee ein 
—— wollen: 

“re 34 Tipps üv uldes heleer 


"Ex Tool kinerag krmalnv dung "Axzlhı. 
Petebat autem Priami filiarum forma praeftantilimam 
Caflandram, fine iponfalibus: pollicitus autem fuerat mnagmumm 


REN % filios Achiuorum, 
Homer. Ta ibe Kill. v. 365. 


Le temple faint jusques en leur vieillefie. 


Mach diefen Werfen An will en bes 

en en Bee welche des ren 
us, der GSicilianer und 

une bt: Tamlun Ber Oncliener und 

m Fade Bea ne. Eee Die De SS 

—— erg en Der ren umher 
re und beft aͤndi t, wobey das 

vom Orakel wor: EL Te von man as. bis Abs 

tauſend ‚ die Minerva, die zu Troja wäre, verſoͤhnen, 


F 


diefer zweenen 
beobachtet (Tiaetzes in her m v.nat⸗ dab Der 
riböe und — die pwed erſten Maͤgdchen gevoefen, w 


mittitur, difhcilis cautio 


ia ad hoc difpotiti, nondum eauere poffime, 
ides Ilium ingrediantur: qui tamen in cam rem ftudii 


‚ et tanta cautione vtantur. Sed nimirum pauci ad fallen. 


BE av dusiher al Anmpal mark rar 


aAngawdv 
amſterdamer Nusgabe, von1670. E qui 
sung, Locrenfes illas centum virgines 
fo tenebantur , e erant 
dae. es Latein bedeutet offenbar, 


i 
& 
i 
f 


= 


& 
a 
3 


=2 
$e 


J 


5 


PrEE 
wir 
3833 


RES 
Eh 
52733 


g 


3 


aſſan 

acht ung tauget nichts, er hatte ben dem nai 
vorgefcwieben, und von 
vwerschi ftiteller. Lycophron, v. 1153. Sc 
meri, in Libr. XIII. Hiad. v. #4. aus dem Kallimachus. Es iſt 

beym Suidas, 623 ®. in fleny vorgieht, es 

Drafel diefe Straſe nur nberhaupt fo lange aufgelent, bis die 

Kenn würde. Mir müren den Strabo nicht 

XI11 Buche, anf der 413 &. werfichert, daß man zu 
je in Troja aeinget, es batten die Griechen Diefe Stadt nicht 
bat diefen Beweis Davon gegeben, daß 
Junatern yo au ſchicken 


dafi Homer 
f daß die Pofrier ihre & 
ww Zeit der perfiichen Monarchie angefangen 
ebler in der Ueberſetzung Dieter Bun des Strabo: 
wupdtren pinpor unge kokäume Imiurerre wur = 


i at etwas beobachtet, davon ich ces 
in Geboch der Redekunſt, auf was für Art man 





eine widerlegen fol. Man muß die Sache leugnen, er, 
5 Shane ice, fie nidyt möglich ſeyn fan, et 
wider nlichteit allein, wenn die Sache offenbar 
——— von andern Seiten angreifen; man 
muß fe — —— 
oder ob einige Theile mit dem andern nicht uͤbereinkommen. 
man auch von Seite nichts zu tadeln findet, fo muß man den 
Wohlſtand und ‚anführen ; denn fo wie * Handlun: 
a men nr ana nn eg werden, 
wenn fie worden. — ————— 
wuͤrde man ſehr wenn man, nach ge⸗ 
daß Ayay | erzählet, das 
Enpianen — Bat ee 
den zu errathen ige Medner die 
des Araz erzäblet außer in dieſem 
ren geil Andale 
nicht unterdrückt Gortlofinfeit begleitet 
hätte: fo wäre fein ander Mitt jegen , als zu 
ig fie fein St t „ mo fie hätten fchreigen 
Locus communis Woblitande, 
wuͤrde die einuge Mafchime fen, die man wider en 
man würde fie Feiner andern Lrfache ‚ als daß fie 
der Welt eine beglückte 
der den Wohlſtand belei fann, 
nöchig, daß ich die Worte des ; denm 
haben, ich weis niche nd fommen weder mit 
——— ne 
> dem 
Artifel Cafleitios (Titus) imaleihen das Ende der 382 (B), 
des Artikels r Ende, EI 2 rabra wire 
nerä rebrer ciy duredupie Ka üg ua] Äarupoper drum 
vi. 'Eri yig re weayukrue, & wow ge. ige, Yirara 


da mpaxdieu, euwrässu euupiens * vis Tor Asupör "Aera 


Pr » VI. p. 87. 88._leidnifcher Yosgabe, von 1626. we⸗ 
— is ein Beu für de Zain on ber fe g des 
(6) Caflandes bat dem Agamemnon nicht misfall Er 
% 5 diefe Wahrfagerinn verlihe, —— —— bier: 


— fauciauit eum. Euripid. in Troad, verf. 255. und fie von 


fie u yore: man bat ie t 
au . "Elmiperdr vv Praßıev "Ayapdırer Avaf, Eximiam 
meam et exfortem accepit rex ermnon. Ehendaf, 249 B. der-fie 
zu feiner Beyſchlaͤſerinn i 44 und 252.8. 
Anmerkung —** A Bei — ee 
fein Freu Knick fhämen dörfe, feine Mand zu lieben, weil Maas 
memnon fich nicht gefhämt, die Tochter des Königes Priamus zu lieben : 
Arfit Atreides medio in trium 
Virgine rapta. rat. Ode IV. Libr. II. v.7. 
Uebrigens hätte Hpgin nicht follen, —— feines Bru · 


ächen R 
H ü eine Nebenbublerinn, 
Ser mn. rien, nic ve Caknre Hygn 
cap. ne gelagert. Paufan 
MD. auf de 39 © beiten un, en ee 


Sed venit adducens mihi Maenadem, afflatam numine puellam, et 
le&tis intulit et (ponfae duae in iisdem aedibus continebamur, Eu- 


ipides in Eledtra, v. . Meyirine F 
ner von dc Sünder er em cm N —— 
bee; ln cr Set A: Die mo ren ds 
Pindarus find das Andenken des der Irhigena und die Furcht 
Sehen gefüheet, CH — darin un 
An alieno in cubili lafeiuientemn,, more — — 
uerſam egerunt concubitus. Pindar. Od. XI. p. m. 470.) daf 
fe Bererumg ee Bebes, un aß Denfeiben under 
Ba ET a Be SER 
Fuel feine Auslegung über die Briefe des Onidius, 
(I) Sie It unter dem Kamen Alexandra verebert worben.] 
Sie mil weniger unter Dice 


74 
bekannt geweſen; dienet das Gedichte, welches wir 
— gr —A —— et, daß fie 


(kK) & 
— eine Stelle, von denen, wo er ſich en 
es verhindert nicht, daß die Ordnung feiner Wor: 
te nicht wiele ——— * 
daß Die —— diefen guten MA aum ittel wider 
; oder ob man biefe Kraft denen a u 


Sapius, , ine ebmifhe yy —— me Sehe 


tr oder den Salben zuſchreiben wemit fie ihre Haut verändert 
Ben Diefer letzte cin aft niche abgeſchmackt; denn man kann ſich 
leicht einbilden, da& ihr meuer Aufiug eine Arzneg wider bie Licbe ges 
weſen if. Man betrachte die Worte diefes Porten : 
Kuds wiemiäkuen aaa Beiras 
Äruug why wre uhr 
Eorröwr ledüra ne Mi Bupäs 
Tierayiva Ipavarsı Papranruging. 
Meaın vinis ampledtentur faram, 
Remedimm muptiarum habiturac maximum , 
Furiarum veſtem et faciei ae 
Coloribus adeprae medicatis. Lycophron. v. 1135. 


fäbte von biefer Art find fehr —5 man bat ohne 

gefunden, daß fie unnöthig wären. — die einge 

man — J— Und deunoch iſt fie den Geſchicht / und Cid⸗ 
unbetan m geroefen. 


Die 


zu fagen begrrügen, daß fie eine — te, gehen eben 


weit von ber ab, al und —— jur plebejiſchen ma (A) ntonius Aus 
guftinus > und Cor e Le * been Oase es zwo Familien von ee Namen, eine patricifche 
eine lebejiihe, 8 eben; denn man ſieht einen C ni, nad) Ausrottung ber Füniglichen Würde, und 
e Zeit zuvor, gervefen, die Plebejer, im —— die Zulaſſung zu der engen Würbe erhal: 
ten haben, ſieht auch einen Caßius in dem - eines Zunftmeilters des Bolks, welches feinen, als Plebejern, m 
e; man ſieht ihn barinnen, fage ich, Fury nach dem An id 8 VII en von der ei 
ey der es zwo ien von dem Namen Gafius, eine —— ie und an piebej 


een bemerfet 4; ober es muß eben diefelbe 


8* 33555 


50 ———— 
——— en hier nicht 
a, Ds >), ober daß er gewu 


ur” . Onomaftic. p. 202. 5) In Famil, Romanis. 
daß verfhlchene agier unter ben erften Bürgermeiftern m. 


(A) Diejenigen, welche ſich zu ſagen beandgen , daf fi 
patricifche — eben A * a von der Kichti 
di Bin ta fie bloß und ausdruͤcklich zur 
en — — che Genbachtung eines in u 
tte amilie nicht tung einiges * 
————— ſetzen ſellen; weil unter den Caßlern, das 
von er redet, nur einpiger unftreitiger Patricier iſt, und weil vers 
—— alle andere von biefer Familie 2. Eafins —* 
Zunftmeiſteramt er ins 616 Jahr Noms ſetzet. Er hat den 
—— weht ya saöchn gerußt, baf er in des VD. VII 
Eap. einen Catzius unftmeifter des it⸗ machet, der ein Patri⸗ 
eier und des Co: * und 2 * Seite 
thut er etwas, daß * koͤmmt. in einen 


—* Fe * nahen er anfänglich ri daß die Ef 
Fe ihn fo fängt er das Verzeichniß der Perfonen 
amen mit demj 


von bies 

an, 69 Jahre Roms , nachdem 
er eG —— J ——— um Tode ver: 
— nicht eher im bie plebejifehen Fomitien 


dem ben 7 jahr e Rome, und man muß .— bie 
ks unter die Patricier rechnen, in fo weit fie 


(B) ee entweder zwo Familien von diefem Namen 
gegeben baben un heichwehl fe ſcheint es, als wenn uns > 
cero aus der Ungerpi Fheit helfen wollte , wenn er faget, daß Eafius, ber 
Mörder Zulius —— uns einer Familie ift, die weder bie Herrfchaft, 
noch die Jeringſte Gewa den tollen. Quid? C. Caffius in ea 
familia ats, quae non mode u fed ne potentiam qui. 
dem euiusquiam ferre me audtorem, credo, defiderauit ? 
Cicero, Plulipp. I. an (che fi klaͤrlich dab er fein Abfehen auf den 
Spurins * bat, * wie man faget, von feinem eignen Water, 
im 269 Jahte Noms, verbammet werden, weil er nach der föndglichen 
* —— nun aber es gewiß —* die 72 Longiner, da: 

mer geweſen, der ſich wider den Caͤſar verſchworen, eine 
— — en der Kamilie gewefen, n 
in familia, welche die Herrſchſucht des Spurius Cahius nicht erdulden 


je abı 


eier ger 


177 


len 
— 


wenn er faget: 


In Brutum Ciceron. allein er fich, 
2 * nr — 


denn man ki nur einen darunter, 


dag Cicero an in * fein —* füherer 
- von der Sache des Spurius Caßlus fehr 


BR 
83 
Er 


I 


Fine —— gung * die ſe are des —* Cieerona 
ribus ementiri in hiltoriis, ve aliquid dieere poſ- 
— Brutus und Eafins ee * böfe geweſen, daß man 


Namen, gehalten 
—5 vor Alters fo fehr —— und Den * 
, ba 


de feldhes 
— hd 
tus von feinem eignen Vater gie 


gr. weil alles dieſes zu ed 
En daß dergleichen Sachen 5 find, * Min Redner brauchet. 


hebet Diefes Zeugniß bie 


(C) Es febeint, daß Tacirus Fein anderes cañiſches Haus ges 
Fannt bat , als das ge ] Denn weun er von L —— tes 
det, der mit der Druſilla, des Germanicun Tochter, wer 
fen: ( läit er ibm aus einer Familie des Wolfe, die aber alt und er 
ihrer Xemter berühmt geroefen, abftammen: Tacit. Annal. —* 
cap. XV. PlebeiRomae generis, verum antiqui honoratique. & 
die vorberachende Anmerkung. Wenn Srreinnins an dieſe Ir ges 
dacht hätte, fo .. er den Zuftand diefer Familie in feinem Buche 
wehl verändert, oder fich befier erfläret haben. Die Eaßier Longiner 
find ohne Zweifel * Plebeſer geweſen. Es iſt alſo ein Fehler, mern 
er wie Wilhelm Grotius, in Vit. Turis conful. p. 108 jaget, daß 

. Eafius Longinus aus einer patriciſchen Bamilie geroefen. 


— a 


Caßius Digcellinug * iR, natbemerbrepmaldie —— einmal das Generalat über die Reite · 


en man in 3363* 


ren unter dem erſten Dictator bel 
Den er nach der koͤni 


Roms ode verdammet worden 
—— au allen aan ee —2— 


nes —— en aa (A), und — dieſes vier * en 1. GN Ne Bemirunge 


und *— die Ei‘ — Triumphs genoſſen, im 269 Jahre 
— — — uns bier —* 
eins Marimus 


A er —— 


a) On dem Galepın uuenfäehet mm ben Genenul Der Dieieveng Die did von ben Spurlus Caftus, der dreymal Eomful geweſen 


iſt Hofmann, n 
u.f.m. 4) Biche die Anmerfung (A) 
(A) Moreri giebt uns, ffatt eines Artikels, zmeene.] Er 
= die übelfte Partey, die man, in , Anfdung unfers Spurins Cafins, 


ergreifen gl ba er r von derjenigen unterfcheidet,, von mine 


derjeni 
dempnigen nice unterkhieden A deffen —2* er in dem VI D. 
me deſſen Hiſtorie uns Titus Lwius und Dienpfius 
von — erhalten haben. Es ift * nur bie Strafe eines 
a Mannes, weil man aber die Umſtaͤnde davon verſchaedentlich 
‚und meil Walerius Marimus , welcher nichts weriger , als ein 
aufmerkfamer Sammler ift, bald auf diefe , bald auf jene, und niemals 
auf eine vollftändige Art, davon redet, fo hat Moreri lieber bi 
— Es versietfältigen, als fih an Die —— und 

darf, an Die einzige vernü ten mol: 


Im dem Zerte Difes Aeifeis anfühe Ich will die Quellen biefer Ver⸗ 


wirrungen zu entdecken ſuchen. 

Dionnfins von Hallkarnaßß, Antiqu. Rom. Libr. VIIL En 
Living im II D. find einig. daß man, der wahrfcheinlichften mung 
iu Rolar, kon * es hätten zweene Quoaͤſteres den Spurius —5* 

vor dem Bol — * Dodecurtheil wider ihn erb 
fie unterdeflen ergäblet Titus er 
als eine weniger wahr nice Eu, daß ce feinen andern Rider, 
8* ſeinen zn Yet welcher feinem den Proc in feinem 


* 


gewibmet habe, 
‚welche in Wahr ⸗ 
Düs 


wider feinen ſich nach dem Grunde der 
—æ— dieſelbe hierauf bey ae angegeben, und Orc 


u nach welchen ihm diefe Verſammlung verurtheilet ; Irrthum des Balerius Marimus, wegen des Tempels 
daß der ya den Verbrecher in fein Haus führen und hinrich ’ 
ten laſſen — von Keen Fr * —* aus — — Pr 
Urſachen darum; man zu feiner Zeit enupe Ausleger alıria gervefen, n 
Erde den Ort geieben, wo des Caßius Haus noch neftanden bat, welches vorzuräden, daß er allzu nadyläfig von ec gefpro: 
nach feiner Todesftrafe niedergeriifen worden. Er feet darzu: daß man Er bat das eingerichtet, was er davon man 
in den nachfel eh nr oe > des ver 
Tempels der genommen, und den andern Theil er und unbedeckt bieſes Tempels ein des Tapıus 
laſſen. Ich führe diefe Umſtaͤnde darıım an, 2* beſſer zu er» und einer von den Hauptartikein feiner geweſen. Senatus 
nen zu gebeu⸗ dag Moreri in denen Ilern , die er ung zu ſele populusque Komanus, faget er im VID. , non contentus ca 
nen Bürgen amgiebt, ſehr übel zwerne Eapier gefehen hat, die mit em pitali cum fupplicio afficere , interemto domum fupericeit, vt pe- 
Tode befirafer worden. natium quoque ftrage puniretur , in folo autem-aedem Telluris fe- 
Drum wenn er den. Balerius Maximus, die Urfache fer «it. Itaque quod prius domicilium ipmponentis viri fuerat, nunc 
nes Irtthume, mit den zweenen von mir angeführten Scheiftitellern, xeligiofae SEVERITATIS gıonumentum efl. Er nimmt die Er 
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und daß ſich der Rath ind das Volk ide mit feinen Tode — 
ſondern fein ——— und an deſſen Stelle den Tempel der 
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3 nach denen verſchi 4 mt, 
welche Titus Livius und von Halikatnaß erzählen. Sch befentie, 
daß er fich betrogen zu haben ſcheint; und weil es ihm doch nothwendiger 
meife etwas foften daß man lieber zugiebt, er babe aus einer einzigen 
md einerley Sache zwo gemacht ; als daß man ſaget — 


ten 
brauchen korme, bald in ben elen der väterlichen Strenge, Bald in 
den Beyſpielen der Strenge des Alein es hätte dem Moreri gnge⸗ 
Kanden, diefen Scheiftfteller durch gute Sefchichtfchreiber zu verbeifern, 
Bes 4 0 Dugebe. Kbosbie vier — 1. Wuͤr⸗ ; denn wie eye neh nur em 
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chabt. w us ſo 
Aius i R ;_bdenn wie bahinein, alsan einen andern Ort, teritehe 
a ae year — ** (France Tess Sal. 38 mi —— be 
gie 6 möße ie Edi 1 u br auf diefe Zeit Ale meber das Wörterh „noch Ealepins, noch Llopds, 
„wenn De Bi bakın beaöge, fe ncch , voeldye bie Worte des Valerius Marimus anführen, 
ungern —— uins geweſen ſeyn, welches falſch un 
abgefchmadtt ft : 8 rn ne 
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eichen Staatswerbrechens, wären: fo würde der größte — 
Ber Geknchefhurier Mefelben bemertt geichete Auslegung De 3 
Wort davon faget. ———— er nicht ſchlecht · if. 
wea bärte fagen follen: Cafius bat einen ge ‚der Zunft 
meıfter Er hätte —— — des Volts und? (0) um weni ’ 
em, ifen Marimus Si Sem Te Te Moreri in dem oſten 
ium  Biä 
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dent Bertrand 

radus nicht vergeflen 
———— Kicheerftabl die Klippe der Ange 
Elagten.] Wir haben diefen Scene mn nicht —— 
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igen arte 
R caufı abwe d find: umb er ift ten geforos 
* den Artitel (Marcus) Antonius, der Med» 
Ein M ee en. unge es = —— —* — ge⸗ 


en ioth. — —** * [EI a wer Aniliue ift fe 
Zeit mit em Cicero geweien. Bertrand. in Vitis Ir‘ 
—— weicher die Lib. Topic. des Cicero anführet 
ar ibn von dem Lucius Cafius —— 
von —* Cicero in dem Tractate, von den 
nern, and im Ul 2. von den Geferzen veder.] Kicero 25 
ihm auf eine folche Art, die uns klarlich zu erkennen giebt, daß er vom 
2. dem _ des Volkes ım 616 Sabre, —— er 
eignet m den Tabellariam —— s ine 
mind, Enden auf T 


Eonfulate hi M De er. = es C 
den Aleran: 
. Man darf nicht 
— und 68. Sit 
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fen, Br die Küppe t der Angeflagten genennet wor⸗ 
Man —* hlerbey voraus fe daß er, nachdem er ım 628 
Sabre zur höchften Würde der Mepubli f gelanget waͤre, nach Verlauf 
von — oder dreyehn Jahren wieder zum ätoramte herunter ge: 
fliegen feon müßte; ; voeil der Prätor, von wel Balerius Marimus, 
Gel bes Marcus Antonius redet, diefes Amt 
ungefähr ums Prey he Roms bekleidet haben muß. Oder man müß- 
te voraus fehen, b Schriftſteller bie Bediemungen bes L. Caßlus 
nice ge genau baben müftte. 


. ante, in feiner Ausleı ng über den Valerius Narimus, 
Iphini, im III B. VII Eap, 179 undı80@, faget etwas, wel» 
dies alle Schwitrigkeiten hebt, nämlich daß 2. Cafius mach feinem Cons 
on und Eenforamte, außerordentlicher weile zum Prätor ernenmet mot 

weil er in —— ve, * daß er, auf die 
Verordnung des Volkes, die Gewalt erhalten n der 
Blutſchande zu einer Sr zu erfennen, da man ſich — —8 die 
Oherprieſter allzu gelinde wider * veftalifchen Sunagfern ahren 
en die oe teuer — t worden waten. Das vi 
ift, deß weder der Auszug des T * 

u 


in Lu 


itus Lwius, noch der Afconius 
ns, reldhe der P. Cantel anführet, etwas davon fagen. Det 
des Titus Livins LXIII. — nur, Ad Aemilia, —— — 
veftali Dlur vers 
ab — a man —* I, we Din —33 —— 
entbedft und beſtraft werden. Ei ſchon Hſte⸗ 
rie! N ammer ımd Schade, daß wir hierüber — den em an und 
mafeftätifchen Titus Livius leſen förmen ! Es ift auch Schade, daß 
man nicht alles weis, was Dio von dem Proceife diefer Veftalinnen ges 
gt hat. Wir baden etwas ven, in ben Excerptis, welche im 1636 
abre von dem Valeſius —38 werden, auf der 623&. Allein 
foir wollen die Worte des Afcontus Pedianus betrachten, welcher fich 
in eimge Umftände, und vornehmlich wegen des 2. Eabius einläßt, z 
der Zeit, ſaget er fiber die Rede des er. für den Milo, da Sextus 
educius, dee Zunftmeifter des Volkes, den Öberpriefter, &. 
ag und Das u a der Priefter Beiefier engstlagı, Daß 
fie über die Bluſchande der veftalifcben Jungfern 
Davon ı man nur Die einzige Memilia verdammt; die —— 
aber, nimlich die Martia und Kicinia, frey — batre: y: 
trug das Volk dem £. Cafius, einem ne von großer Stren ⸗ 
ge, auf, die Sache diefer Jungfern von neuem zu unterfüchen ; 
welcher fie nicht allein alle beyde, fondern auch noch viele an: 
dee — Ma en. daß er Dabey allzu fcharf 


En bereits Conſul und 


Ken. sund er 

den. Er 68 um Kanzler von Franfreich ernennt 
ge * — e Deblenumngen beſeſſen. Er 
n man alſe veraus ‚dag 
— Balerius nn niche wohl —— er uns einen Dann 


u, Er 6:8 23 Jahr Eenfor 

HR den 5 der Blutſchande an ee 
—— und des Redners, Marcus es 

Mad) deren Fügen, mit welchen ihm Eon im ven Cap. = 
Denn, Tum L. Caffius multum potuit non eloquentia, fed dicen- 
do tamen; homo non liberalitate vᷣt alii, fed ipfa trifticia et feueri- 
tate laris , abfcildert : fo wfirde man eben nicht ungeſchickt ureheis 
ler, daß er fich den Ruhm erworben hätte, die Klippe der Angeklagten 


ea a ra (F): ich werde einen Fehler des Eor- 


zu feon; allein außer diefem iſt die Strenge in feiner Familie eine fo 
gersöhnliche Eigen ſchaft geweien, daß man daraus nicht entſcheiden kann / 
ob derjenige, der bieken entfeblichen Ruhm gehabt, der Zur 
616 Jahre, oder fein Sohn, oder fein Bruder, oder feines 
oder ein andrer Vetter geweſen? L. Callius ex familia tınn ad caete- 
Tas res, tum ad iudicandum feueriffima, Cicero Verr. II. da et von 
einem Saplus vedet, welcher zur au Zeit des Procefies, wen dem Berres 
zum Tribun ber Soldaten gem tuorbden. tr wollen diefem eine 
—*— des Tacitus beyfugen?: Ita dignum EB. hu fuis et familia 
illas quoque gentes celebrata. Tacit. Annal. Libr. XII. 
p. xl he er von einem Caßlus reder, ber auch bey — in 
feiner Statthalterſchaft Syrien Die Kriegszucht gehandhaber 


OS man mie, on — 


bono, 


—— lann man en Frage u diefe Anmerkung ents 
—— mlich Cicero, welcher etlichemal von dem Grunbfahe, 
Cui bono, ‚der von einem L. —*8 einen ſehr ſtrengen Rich⸗ 
ter, —R6* von demjenigen, deſſen Richterſtuhl man bie Klippe 
der Angeklagten genennt, eingeführt werden, niemals bemerket, daß er 
Eonful oder Kenfer —— ; denn man kann antwerten, daß, wen bloß, 
die Frage iſt, die Egenſchaften eines guten Richters zu erkennen zu 
ben,es annutzlich ift, kine andern Bebierumgen zu bemerten: und le 
dieſem konnte man fagen, das Lucius Cafius, der Zunftmielfter des Wols, 
kes im 616 Jahre, von welchen Cicero in feinem Tractate, von ben bes, 
rühmten Rebnern redet, weder das Conſulat, noch das zu vers 
waltet . weil Cicero nichts davon faget, Wenn man * franet, 
was ich fir Grund habe, zu verlangen, eh der Grundſatz, Cui —— 
von 2. Eafius, der ippe dee Angeflagten, ift x fo führe ich ſtatt deſſe 
diefe ſchoͤne —e der Rede für den Rofeius Nmerinus an: Du 
Callius ille, —* Romanus veriſſimutn et ſapientiſimum 
iudicem puta entidem in caufis quaerere folebat CvI BON. 
FVIssET? alas machet eben diefe Anmerkung in der Rebe für dem, 
Milo, XII Eap. und Philipp. II, Cap. XIV.) Sie vita hominum eft, 
ve ad maleficium nemo conerur fine fpe atque emolumento acoede- 
re. Hune quaefitorem ac iudicem fugiebant atque horrebant il, 
quibus periculum ereabatur; ideo quod tametfi veritatis.erat ami- 
cus, tamen natura non tam ge" ad mifericordiam, quam im- 
plicarus ad feueritatem videbatur. Ego - - facile me paterer 
vel illo acerrimo — — vel apud CASSIANOS ludi- 
ces, quoxum etiam nunc illi, quibus cauſa dicenda eſt, nomen — 
reformidant, pro Sex. Roftio dicere. 


Ob ein Cor m ger eigen, 
—* 


ifter vom 
ders ſohn, 


* 5 * Auen Pine. 
es bung vor neuem empor zu bringen füchte. 
tarch belthret une 34 in dem Beben Bi 
Leurulus Sura, welcger von der Karhsherruftelle abseſeht worden, 
nachdem er das Conſulat verwaltet hatte, und nicht in feine erfte Wurde; 
wieder herarfiellet wurde, als bis er das Praͤtoramt zum andernmale 
verwwalter batte. Div bermerfet eben daſſeibe von Diefem Lentulus im 
xXXXxVu B. Und im XLILD. bemertet er, daß Salluſt ius im 706 Jah⸗ 
te Roms, zum Praͤtor gemacht worden, damir er wieder in den Raih 
kommen konne. Ohne Zweifel haben die Triumviet dem Ventidius , 
aus eben diefer Urfade das Pratoramt wieder gegeben, (ebenbafelbft 
XLVI WB.) mwelder mit dem Marcus An fe — . der, 
Republik war erklärt wotden. Außer diefer Urſache bat 
ben konnen, daß dieles Amt einer Perfon zweymal mu worden; 
weil wir * * y — zen in Orat, Ci en contral. —— 
ton. ete. leſen, daß Marius Gratidianus zweymal Praͤtor geweſen, wei 
ihu das Volk ſehr lieb gehabt : allein vermurblic, iſt zwiſchen dieſen 
yon 1 Praturen fein Confulat und Eenferamt geroejen; und aljo ifk, 
iehes kein ſoſches Beyſpiel, wie es ſeyn fell, dasjenige zu erläutern, was 
unfern Cafius hetrifft. Das Denfpiel des Mancinus, der nach alleır 
vor Numantiem augeftandenen Widerwärtigkeiten, unter waͤhrenden 
feinem Gonfulate, Präter geweſen, (Aurel. Vier.) dienet eben fo wenig. 
zu diefer Frage; es ift von gleicher Art mit des Lentulus Qura feinem: 
allein des Metellus Pius feines, welcher dag Prätoramt und die W 
de eines Oberpriefters, gegen feine —— Mitwerber davon 
er würde einige erigfeiten n, wenn man nicht faget, daß 
Worte bes Aurelius Birtor; Adolefcens in petitione Praeturas 
et Pontificatus, Confularibus viris praelatus eft; (diefe Worte mas, 
hen den Auclegern viel Miühe,) nichts anders bedeuten, als da er com! 
iſche Muwerber um die oberpriefterliche Würde gehabt. Man darf 
mans —* —— daß Kurelius Bictor, oder alle diejenigen, die vor ibm 
geiefen —— — Logik m in ihren Erzählungen im | 
ht geno ein Sat, der aus vielen Materien beftebt, . 
fait x — run bes — nicht einem jedem Eubjecte abſonderlich zu⸗ 
Was das Maſtorat, ein geringeres Amt, als das Praͤtetat, 
rer ‚fo kann ich nicht leugnen, daß es nicht von Leuten verwaltet wor⸗ 
den, bie — geweſen find; y+ es bat bat ein gelchrter Mann fole , - 
gendes Davon bemerfet : „Obgleich di Quäftoren nicht die geringfte 
Voöerictsbarfeit gehabt, fie auch ra vor ſich fordern Laffen, noch 
„jemanden gefangen nehmen laffen können, neque vorationem neque 
rehenfionem haberent: fo haben dennoch cenfularifche Perfonen Dies 
55 nicht zen Titus Duintius Eapitoliuus war mit dem 
Balerius Auditor, nachdem er das Bärgermeifteremt drem 
en verwaltet hatte, Cato der Alrere, ift es auch gemefen , nachdem er 
— * und durch alle Bedienungen gegangen war as 
— zen worden, daß biefes Amt 
—— nur Perfonen beſchen ſollten, di eiiter geweſen 
— Boulay Three * 5 —* maines, p. gez. 
Wal man aber Feine foldhe Wevfpi 5 des Poiteremishat, 


Caßius. 77 


habe ich Regt vorzugeben, baf matt in Diefem Stuͤce einen Unter · dee, behaupten mit dem Lindenbrog einerien. Ich hoffe, daß dieſes die 
Fe a non Ib gemacht bat. Gelehtten ermuntern wird, gründlicher zu umtzrfuchen, hr 
( 


einem Gebr ihn der Prätor Lucius ervendet hat. nifcher. Nede, man führer audı die britte in Verrem an, toeil unter den 
Hier feße ich dazu, Daß diefer Grundſatz fehr ig ift, und ſich auf Reden, welche die Sachen des Verres betreffen, und weiche man alle vers 
einen Urfprung gründet, der wenig Ausnahmen in dem gemeinen deben ruifche nermet, pwo daven mir jur Vorbereitungdienen. (Walefius ber 
Teiler: nämlich, dafi man Feine Derbrechen, obne Erwartung eis jüngere, über den Amtnian. Mareellin. auf der 471 &. deutet eine vom 
nes Nutzens, begebt; dafl, in Anfebung der Verbrechen, der Ders biefen @telen auf die erfte Mede in Verrem, die von feinem Bruder 
Ylurzen aus ʒi ** worden; vermuthlich iſt dieß ein Drucfehler / wie vteren 
von ſolchen Verbrechen, die von Richtern auf der Melt beftrafet werden. anftatt Verrem; denn auf der 321 ©. führte der ältere 3 in Verrem 
Dieferwegen bat der Präter Eaßius mit Recht geheffet, daß man inden an:) Non quaero indices CASSIANOS, veterem iudieiorum fe- 
peinlichen viele Dinge erläutern würde; menn man ueritatern non requiro. Eicero hatte furz zuvor itonifher QBeife gefüs 
entdecken fännte, was Angefiagte er bey dem ** et: Etiam illum ipfum, quem tu in cohorte ta CASSIANVM iu- 
Verbrechen gehabt. Nicht h - es feine Leute geben follte, die En habebas, Hierauf bezieht ſich diefe Stelle im XXVI DB. des’ 
unverm wären, fich ju einem verleiten zu lafen, was Ammianus Marcellinus: Iura quidem praetenduntur et leges, et 
fie auch für einen Mugen daraus zieben können: (diele Anmerkung ift Catonianae vel CASSIANAE fententiae, fuco perliti refident iudi- 
vom Cicero, in Orat. pro Milone, an dem Orte felbit, wo er von dem ces: und diefe andre des Marcus Aurelius, Epil. a ad Praef. Practor. 
Grundfate bes Cahius redet; illud Calianum Cvı BONO FVERIT, Puto me non erraffe, fiquidem et tu notum habes Caflium, hominerm 
in his perfonis valeat, erfiboni nulloemolumentoimpelluntur in frau. CASSIANAE feueritatis et difeiplinae, Man kann auch dieie More 
dem improbi faepe paruo;) und daß ſich nicht andre fänden, die vers ce aus dem XXX D. deifelben Mareellinus , den Kaiſer Valentinianus 
\ ‚oder betreffend, bierber ziehen: Iudices nunquam confulto malignos ele· 
gar aus einer bloßen Begierde, fich im der Fähigkeit, ubels zu thun, zu  git: fed fi femel promotos agere didicit immaniter, Lycurgos inue- 
erhalten, dazu verleiten ließen : Sicaufa peccandi in praefens mu-  nille fe praedicabater CAsstos, columina äurftitiae prifcae, fcribens- 
aus fuppetebat, nihilomimus infontes ficuti fontes circumuenire , iu- que hortabatur aſidue, vt noxar velleuesacerbius vindicarent. Man 
€. Scilicet ne per otium torpefcerent manus aut animus, gra- merke, dañ Lindenbeog die erſte Stelle Marcellins, nicht auf den Burcius 
£uito potius malusatque crudelis erat. Salluft. in Bello Catil. ba er Caßıns, fondern auf den Eajus Caftus deutet, der unter und nad) dem 
 bawon redet, was Eatilina Durch feine beute verüben lafien. ©. Cicer.de Tiberius gelebt hat, und das Haupt der cefianifchen Secte, unter ders 
Offie. Lib. LI. cap. XXIV.). Allein diefes veirft des Taftus Orundfag Nechtsgelebrten gervefen ift. Cr hätte [ich erinnern follen, * über diefe 
nicht um ; man weis + daß in ichen Materien die Rev Worte, Iudicibus Calüistriftior et Lycurgi deflelben Sefi 
geln von feiner metapbofifchen X nheit dörfen, auch von feis lice⸗ 
ner phofikalifchen. Man ſehe die 4. weide Thomas Hobbes, Lucius Tafius angenommen, defien Cicero in dem Brutus gedenfet, und 
in dem LVIL Cap. des Levinthans, la Mothe le Bayer, in dem Difcurfe von weichem, noch feinen Vorgeben, Marcelltnus hier reden ſoll 
von der Hiſterie auf der 201 Seite, des II Th. von der Ausgabe in 12; CF) Der Prafident Berrwand berriegt pe: wenn ee dieſe 
und der der Penfes diverfes für les Cometes, auf der 683 S. Ehre einem andern Cafius Longinus bey t 
von dieſem Grundfaße gemacht haben, angeführten Stellen find ein Theil der arten Lobipräche, welche die 
von demjenigen, der nach dem Salluſtius Nachkommen —— — — des Lucius Caus 
im 642 AInbıee Roms Prätor geweſen. Diefer Prätor Bann ſht en EIS Ok fer unfterhlich zu machen, ders 
j i it einem A E SOME 
Hlagten_geween ung dan pl ih ri Meivatvens 2. F. pag. m. 374. (Er bemerfer, nach dem Oweten, daß Enjus 
ſprechungen eben fo gut, als anf eine öffentliche Werbindlichkeit Des gemet: og —— — ee Zen seid, we und 
nen Weſens verlaffen; dieſes bat den Juguttha vollends wermacht, fich der bene : —* mt Ba Sa Ben & 5 * —* sa mus > 
ihm gefhicht werden , ihm zu vermögen, nach Rom ju kommen, bemfels atulus Meifalinus beweiſt ber dazu, es fey Di ug eine 
Per allein ein —X Geleite von der Nesublif, fondern aud; TO Mrenger Richter er daß man feinen Richterftuhl, Kopulum 
das Wort für feine Perfon gegeben hatte. Priuatim praeterea, faget —— iſt ein Verſehen weil derjenige , beſſen Niche 
Calluftius in Bell. Tugurth. XXX IT Cap. zu Ende, hdem fuam in- —— —— werben, pız —— Nedners, —— 
terponit, quam ille Iugurtha) non minoris quam publicam duce- el erh 83 — MG, kr 5 nen Amen hu XL ? 
it, von welchen Valerins Marimus ber Gelegenheit-den bemerfer : dm Grotius großen Hugo, hatte es 
ers. Wiarcns Anronias, vedet; 6 märe er von bm —— —— 
des Volles, im 416 Jahre unterkhseden; denn to IfE die Bahrichein: et Nomina Welches Merk lange Zeit unter den Papieren 


denen geblieben, und eines 
Tichkeit, daß ein Mann, der im 6:8 Tenfor gervefen, im 642 Jah, des Bertorbe 
te weiter nichts, als Prätor geweſen fen follte? ——— — — — * daß er 


Die Auslegung der Variorum, über den Salluftiue, welche zu Leiden Graufamkeit , er nimjam faeuitiam s 
im 1656 * * Thoſtus — 58 Fehde > trand nur — Der efes —8 * 
entgegen geſetzte Mehnungen. nige wollen, ſianiſche Schärfe oder Strengigteit erneuern ‚ wenn man biers 
der am den Jugurtha geſchickt worden, eben derfelbe fey, der unter fels her den geringften Streit griinden wollte em “ 
neh Zunftmeifteramte das tabellariſche * ein bat: andre 6) JA werde einen Febler des Corradus nicht vergeſſen.] 
fagen , daß es derjenige geweſen, der kutz nach dem i in Mu⸗ ch habe e 4 
mibien, das Dürgermeilteramt bekleidet , ( Slanderp 203 ©. jeher fehs Feder wird, welcher, teil er Tribun der Soldaten erwäblt wor⸗ 
Sabre zwoißchen dem Prütoramte Diefes Eafins, und feiner Niederlage; den, des Wertes Richter nicht hätte fenn können, wenn man die Sache 
ee find nur viere geweſen;) und ein Kriegähcer in Gallien commandirt big im das folgende verſchoben hätte. über den B 

hat, ar den Tigurinern in bie Pfanne gehauen worden. Die eg Cicero, auf der 179 ©. bat fid) eingehildet , daß entweder bie Ausles 
find die *— Zürd. Diefe leiste Meynung, welche auch des des Afconius Pebianus an diefer Stelle verfälfcht nemwefen, ober 
&igonius in Faltis Confil. und des Glandorp id ift viel beſſer als die Kat ch biefer Ausleger verfehen hat, wenn er vorgieht, Cicero habe 
andre; denn wenn L Eafins, der im 64% Sabre Roms, von den Tigu: yon ebendernfelben Topıns gereder , welcher das tabellarifche Gefehe 
rinern gefchlagen worden, Zunftmeifter des Volles, im 616 Sjahre, ges im 517 Jehre Noms eingeführer, Korradus bemerfet diefes Jahr, 
vorfen # ? fo * e I! 646 zum eg ri a ie umd nicht mie andre, das hı6 Jahr. —— diefe Gedans 
noovon bie . 

vielmehr der a diefes Zunftmeifters, wie Sigenius glaubet, als der pen da, nad) der echnung bes Eorradus, zum twenigften fieben 
Zunftmeifter ſelbſt. 


und 

haig Jahre, von ber Einfekung biefes Geſches, bis auf den —— des 

olgendes ſcheint ———— zu fen, Bub Taten rtint, ber Ki —— was —— nicht für ein Schntter fepm,, mer 
des 


x und bie 
jenige ift, der im 616 ifter fen; oder derjenige, Alter zum Tribum der Soldaten ermäblt twerden, fieben und hechzi 
—* nf ‚le im —— geſchickt ren. e darauf, eg de Volks gewefen wäre? Allein es « 
Der des Dauphins, Über bie Reden des Cicero, erfläret fich für ich i us nicht dag gerinnfte, das einen Fehler 
diefe ichte ung. Valeſtus in Ammiar. Marcell. Lib. XXII re: Corradus hat ihn nur nicht wohl verſtanden. Aſcem ue welcher 
p. 521. in der Folloausgabe von 1681, hatte fich bereits fürdiefelhe erflärt; in Proocm. Act. in Verrem jeiaen wollen, daß Eicere mit allem Nechte 
allein ohne den Lindenbrog zu beurtbeilen, welcher der andern Meynung — es ſey die caßiſche Familie, ß wohl — ** des richterlichen 
gt, und den er in einer andern Sache in eben berfelbe Note beurtbeilt. Amts, als in andern Dingen, fehr geweſen. bemerket, daß von dies 
dus in feiner Auslegung über ben Drutus des Eicero, und ber Sichos fe die Leges tabellariae gefommen waͤren und daß diefer Tafius gefragt 
llaſt des Daupbins über baffelbe Buch, Glandorp und verfchiedene an habe, cui bono? 
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: wenn es mic durch den Leib geben folce «! ift einer von den größten Männern feiner Zeit ge= 
— d — El ig geivefen, und fm hat man 38 ge zugeſchrieben, welche den Brutus manchmal 
— JVv——— —— treiben +. Er mar ein er Epifurder, unb nichte De er übte er die 

eines eßrlichen Mannes beffer aus, und war in feinen Sitten unendlich ordentlicher, als Die meiften iener. 
hat emule Hein getrunfen ©. ift m , ber nicht wiſſen follte, Daß man ihm das sob Fear er der legte Kömer 
wäre d, Er iſt mit der Junia, des Brutus Schweſter, verbeirathet gewefen, und har, wie es , wur Som Urfache gehabt 
glauben, daß fie zu Peufch auf A. Er war ein großer Soldat, und bat foldyes nad) der Erf des Crarfus 
wohl eeigt . er drungen ieg zu verfolgen, in Syrien, und ſchlugen die Be vor Antiochia aufs 
fie mit einer Tapferkeit zurück, baß fie Die Velagerung aufheben mußten, und er machte fo —— An · 
fen, zu, fihlagen , und; ihr Kriegsheer in gefährliche, und u eilige Derter zu locken, daß E 
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fie überwand Belöheren Dfaces unb.den Pacorus, ben Sohn des Königes, S derlafen, zwang +; Eerm 

——— e wohl betrachtet, fü —D utilius zu 

—— ee Marcus Antonius jmeifelte nich weiter an dem Siege, 

| i aßius Tode en hatte f. eri in dieſem Artikel nicht viele Ze er begangen (CO), 
nr > Yan De hc nicht gut (F) Dre Eufebne hrurite Hat an diefem 

erlauchten A * ET —2 ya Befcpichefehreiber eine Erfä 


bie vom , 
. Cafiius hat nach den Grundfägen Epikurs die Sterblichkeit der Seele 
lehnte hat ex fein Geberh an dem Tage der Ermordung Julius. Caſars an den Geift des — 
* Gelegenheit * ———— die Mare it ſtarker geweſen, als die Kunſt. 
anders, da ihm Brutus eine Erſcheinung von erzäblte; a 
Rande ißrer Sachen mogen Des Bufüntigen Pte unrubig fpn len, o Phiofopire cr bemch gan ruig, Dick, Erk 
Au men, nd el mi be Yun daß die gemeine Meynung von dem Dafen der r fenn moͤch⸗ 
te (K). Grund, den er deswegen angetührt, iſt 28 , feinem Freunde einige Hoffnung zu „ und uns 
zu gleicher Zeit zu zeigen, daß die Ungläubigen nicht allejeit ngegründe der Eigenliebe in den Unglauben gezogen 
sog Sch ——— der Religion unterfuchen, die er, wie man vorgiebt, angewendet haben foll, wenn er feine 
* * ve... urel. Vidor. de Viris illuftr. 5) Plutarchus. in Beuto 
4) In caede dubitanti cuidam, vel per me inquit, feri. A: is iris i . pag.m. 104, 5) us im 
Seneca Epi Anmerfung des Artikels Brauus (Marcus us). «) Dio Libre. XL. 
— 
g) Siehe es Penfces diverfes fur les Cometes, num. 187. P- 586. und 677 der deutichen Nusgabe. 
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ch und ar A beqnügt, dag Rutilius fein A a) * 
den t et , jus ein ; 
ran Here Daß e$ aber aug den epi — ge ‚ Pompejus einander —J— 


haben. 
Vorſchu un afins, welcher nach 
7 ge * der fie im tanti Tyri Caflium faciunt, tantum eius in 
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nicht kräftiger leugnen und widerlegen könnte, als durch einen tu: contra Dolabellam, gec paratum folum fed peritum, — 
Wandel. Da 


i angezogen dem Gaſſendus, cho biliffimos du i ias fudit, Syri im. 
—— Dr Gas ale: Brad feine größten — im ‚über. * — Man 
Verfechter in neuern Zeiten geweſen. ©. he eben denfelben Eicero im XX Br. des VD. an den ‚wo er 
(A) Er iſt mit der Junia, des Brutus ‚ verbeiras Narder bed habe u AR 
bet 7 vr wie es fcheint, nrw Her she tiochia teriebatur, —* — et ra timor — . Ita 
uber, da v allzu keuſch . eos cedentes tus rem t, 
rt m iche Gerü — — ober nn fopa magna uußeriaie. Olbors Dux Poriborsmn volmes 2 
en i ! © d en interuit paucis poft diebus- Man kann auch den Yofeph im 
—— ZU Ge KIN De den Arch ne 
gi u daß fie auch — — on; ‚was * * rc sa worden, a 
> in, feinen Umarmungen Rp Ifch. us des Niederlage, dem Ueberwins 
—— iuium, non effugit di@tum tale Cice- en) rn ee übergeben, obne 
re fabliciente haflae bona chuium, haben. Cr bat von der Zeit an einen böfen Anſch 


DE an Seruilie — —* auf de Vehen gehabt. C. Cafline - - - me auöoren, srcde 


tunc huxuriam fenis adukteri ciuitas fubinde rumoribus + i — confli- 
arpebat tantum fi Macrobis contrariam nauim a Cicero Philipp. II. cap. XI. 
Saturn. BU. ap I em in Care ap. Ya Es ift auch niche wahr, daß Caps nach Syrien gegangen, 
= te in der Anmerfung (A) bey dem Artitel ber, Todzwrächen; denn meder er, noch Drutns ben bis zudier 
vermeift ung auf die ſe ** und ri —* — Ach bee r 5 
hu a a des So bald fie gefehen, daß Mareus Antonius und ber 
umeirs , oder) Juia des Cafius Cr inn it.” Vera Tertia den te in Itallen fo haben 
fuerit, in quam iocatus eft Cicero, (Jocus eft apud Lib.IL ud — —— em. 


Slus Iheen Epeberrn bier und fechsyig Jahre und in verfchiedenen andern Geſchichtſchreibern. Ich e 
au 
Ge ee aan alle SR Ehkunbersudien, (9 ulrt.man Die daß Dive den Alarus ın De IV, VIEGap. und ik iD. 
Ostreiche Leicht abwenden, welche Blandorp dem Rutilins ya VI Cap. hätte anfübzen ſollen. (Er hat auch das I D. von dern Leben 
] Faft feine garıge Eritif auf Der 470 ©&. Onomaft. Epikurs durch den Gaffendi übel, an ftatt des IID. angeführet, und er 
Bier ae We a sine Seine eines Kain Rechtsgeleht · den frey gelaſſenen Dandorus genennet, welchen Dis und Plutarch 
ten, weichet die Leben der R geichrieben hat, die 1537 und 5 nennen. Von diefem hat ſich Caßlus entleiben laſſen. 
1557, zu Vafel gedrusft werden, in welcher man lieft, daß Eafins es _ (D) Suretierebareine Algen vom Cafius vorgebracht.] 
Wertckr, un Esttpalser in iyrien, ben Brieg teßer bie glaube, mich nicht zu wenn ich fage, daß diefe Des 
geführet hat, ift übel gegründet. “Der bafelbit befindliche Ser: Gellius wenigftens die Urfache davon find: Eum Caf- . 
thum kam durch die biefer mep Worte, des fium poftea fatis notum eft, vidis Parthis fufoque exercitu fuo, mife- 
werden; dem bis auf diefes, fanın man alles mit ram mortem oppetiiffe. Aulus Gellius Libr. III. cap. IX. Aulus 
von En Darm runs Hansen oaclkns pain menden. Die GBR EINE DER ERNR GENÄDE VAREL SONERLEDN, EEE SE SED 


verknuͤpfet m daß alle Beſitzer deſſelben ein 
— 
die er zu hahen vermeynet, fuͤhret er auch des Caſus Caßlus ſeines an, 
in deſſen Haͤnde dieſes Pferd nach dem gewaltfamen Tode des Dolabella 
tnmen war, Hietauf feger er dazu, wie es bekannt genug key, dab 
afins, nachdem er die Parther überwunden ‚ oder nachdem die 
the überwunden worden, und nach der Zerj feines Kriegs⸗ 
vers elenbiglich geftorben wäre. Nichts kann zu unge er Zeit ges 
set werden, als an einem ſolchem Orte die Bertbeile anzuführen, die 
ich Di Girl muß perl und Parc at para 
we mu un — partı wor: 
den fun, (fiche Glas % des 


beiten 
bus.) oder — 1 Selluns muß nice daran 
.. Uebrigens muß Ruretiere, welcher fanet, daß 


—* in einem Kriege wider die Partber ey if, (Diet 
Vniverf. unter dem Forte Cheual.) entweder ſehr weit vonder Quelle 
get oder nicht die geringite Nufmerkjamkett auf dasjenige gehabt 

ben, was Aulus Gellius faget : denn bey der kleinſten Aufmerkſamteit 
fiebt man, daß er von den Cat us, dem Mörder des Julius Cäfars, redet, 


Plutarch ift wegen es erlauchten Römers 
Be — — daß ſich 
Dolche 


gelaſſene den Kopf Jan Se aterewlus um t Kar 
Umftand in des IB. LXX Cap. Lacerna caput SE 
er, extentamque ceruicem interritus liberto praebuit. —— 


caput cum ete. Allein ein Dolch ift Pier niche geſchickt, und es 
€ P faft alle Mörder nad) dem om in dem 
Abar LXXI Cap. Degen bedienet, wie es Ammer uͤberſetzet. 


fur; 

allerwenaſte, was —— hätte ſagen können, wenn er in feinem 
Zeugniffe die Gleihiörmigfe, t nicht ansich hatte verlaſſen wollen, wäre 
entweder, dafı Cafıus feinem Frehgelaſſenen aus druͤcklich beſeh⸗ 
fich feines andern Dolce zu bebienen, als mit weldem Cafıus den 
Sulins Chfar durdiftochen ; oder daß der taffene damale feinen 
andern ge . Man kann die Figur von dem des Brutus 

und Cosins einer Cdaumürnge des Brutus feben, Spa 
auf der 170 ©. * Aalen der Kaifer Juliani mitrbeiler, 


(F) s % Dio bar nice wohl geſchloſſen. ] Nah dem 
er gegen das Eur ies des ve erzähler,, das fich Cahins vem Pins 
darus, einem von feinen Freygelaſſenen, entieiben laſſen, und daß fich 
Drurus gleichfalls von einem unter denen todten laſſen, die ihm begleitet 

‚ fo faget er zu Anfange des XLVI Buches, Daft auf dieſe Art 
tus und Cafins, „yon eben Denfelben Dolchen —— 
und umgekommen wären, deren fie fich zur Ermordung Caſars 
bedienet gebabt d niv dv Beüras Ira Khenıg Ürme —— — Zum 
oig riv Kalrapız kreypneare eDayivreg. Ad hunc igitur modum 
et Caflius oppetierunt iis, quibus Caefarem interfecerant, gladiis con- 
fol. Allein mit Vorbehalt aller Ebrerbierbung, die man den alten Ge⸗ 
Khichefehreibern Schuldig ift, fan man fagen, daß in diefer Erzählung 
nicht alles an feinen Diak gefeget ift, und bafi fein einziger Leſer Darin: 
nen eıne aute Felge s wird. Brutus und Caßtus haben ſich durch 
eine Perfon von ihrem Gefolge entleiben laſſen: alfo find fie mir = 


beufelben durd ſtochen worden, damit fie den Ar ae 
tet batten. an würde es eher glauben, wenn man fübe, 1“ 
ſelbſt entleiber hätten. Sueton Im Julis zu Ende ſaget Kohl, ſich 


einige von Cäfarg Mördern mit denjelben Doldye entleibet, aber er mens 
met feinen. Nonnulli femet eodem illo pugione, quo Caeſarem vio- 
—— interemerunt. 


Ai * 
Gr nor hit nöthie, das 
er viraie Spldabet: wenn er pdes serhen Bäte, 9 müde Sa 
lem nienmis geplän wenn er 
fephus eine —F That nicht mir Stillſchweigen Übergangen und fh BR 
begnugt zu ſagen, daß Caßſus von Tri n eine große 
Geldes t hätte, Er hat nad, Täfars Tode gethan bar pr 
andſchaft Sorien verſichert Siehe Sealigets Animadır. 
Ort. Die ** des Eufebius auf der ısR®. no er ber 
ndes, nach feiner —— diefe — in: 
Faßiu 
————— lat 6 hätte man mebr Redıt ae 
ee men man pt diefe & che, wie in eben dieſer Ehronife * 
Iuep Sabre nad) Aulins Cäfars Tode jeben. Der Irrthum bein 
tie dem Sealiger, ebendaf. 160 &. von zwey n, fondern 
feon. Dem fen, wie au wolle, da Eafius die 
a: lagen, ihre und ihr Geld — 
Emm Tempel — de fo hatte er ihnen nurden 


— ‚ie — 


— daß ſie 


(4 
n hefommen wurden. —* Libr, XLvIL * 
— us Basis, weder ehem En 
verbringen wo —* im 1B.X Cap. Num. 8. verdrehet hat, 
mas den and der Sonne betrifft. 
und die andern Geſchichtſchreibet baben eine 
es die rc = — ——““— 


—— ex m —2**8* —— 
— Wie up 66 —— 1 jepm, daß eine foldhe 


ich 
—— ein wen Kata 


—— nice form ‚und 


Itig,als ‚ft, fa e eben wen 
in Er —— 
Marimus der davon geredet bat. Ins der Schlacht —— — 

der größten Hi 


Im u m Yen Ss rpm Al 

’ 1 e,ım 
ibn lo⸗ ii er über diefen Anblick fo —— ui 
den Rüden yı ‚ nachdem er Kann min mebe iu 


* Quidenim amplius 
—— —* noch mebr darüber * 
dern, daß ich derg er nur in einem eimgen Schriftſteller 
finde, wenn ich um —* daß ung viele, —— Delt ſamt eit ſeht 
merfiwiirbige a nr durch einen eingi bekannt find, Es 
—— —— —Beee 
darauf, Da 


yo — 
ift eins davon. Wit wi u ee Marcellin 
in V Eap. das Mittel, deffen fih Aerander bedienet bat, den 
af zu vertreiben; und verm vermutblidh bätten twir es nicht erfahren, 
wenn man micht geweſen wäre, dem Jullanus, dem abtrinmni- 
gen, einen Vorzug uber den deren zugeben. 

(I) Er bat die Sterblichkeit an Seele geglanbe, und gleich» 
wohl bat er fein Geberb an dem Tage der Ermordung Sala 
Eifars an den Geift des geofien Pompejus gerichtet, ] Piurard) 
bar biefes —8 —— nicht dergeſſen, feine Betrachtung dazu zu 
er bat ar Gröfie der en und die Sefährlichteis 
an — Sache —— dem Caßlus eine Entzůckung ei 

morüber er die Gru r feiner Piilsfophie mele 5 yüg 
—* — zug vr. Iran. 
ensumg Amelie, brinaaricden cwrf, — eix Eihörgisg r TÄs 
Eirmigu Aoyem. Ki donmipde (di: Form) Hy Ta dena wagımüree, 
IIuenejör dvsmaln ua] mwähog, avi Tüv m Asyıraäv. Quin 
etiam Caffius fertur, quamuis ab — ina non abhorreret, 
camı flatuam ante em refpiciens tacitis, Pompeium inuo- 
cafe. Verum articulus ille, vtpote tanto iam ingruente diferimine, 
amotis prioribus rationibus, fanaticum eum et commotum 
Plutarch. in Iulio Caeſare, P-739 A. ſiehe un. g9uD. 


Imdailäun, driariren 


bat, 
* Bepyubeingen. Man jebe, 
wunderbar 


—— en Der U 
5 


* 
ce — * 
es je ild vorge 
„Itellee baben —— 3 er 
—— atzen der Weltweisbeit, = feine Per, —— 


ra ‚dafi es Beifter noch 
: — daß er nicht ⸗ —A— xeni „ah fie (ih: 
welche, und feine Philo 


kb; weil 
* obne Rörper, we uhr vermuthlich Diefe 


hr und b yn ch 
die Schlacht vom 17 Fer: ön nn er Sa 


esmonate 
wäre, obne Sweifel Theil daran nebmen würden. 
„Denn fie ie hen ‚sreunde und Bundesgenoffen der Kepublit w&: 
e nicht gedacht —* fo wirrden fie ihnen beyfie: 
en: der u 
en —* Diefem A ab ale, dis fie 
nicht allein viele Com ien Fuff 
cn Aa ne kn wökie 
fo vie er! 
—— und 0 ee denen fie feinen Sol ld geben 
nit u die gerechte Sache erfläcen und ſich wohl 
„büten würden, dem Antonius wider den Brutus zu dienen, 
„und Die ig = AR ee ee —— 8 
rn 


„feiner sE: 


in die 
nd 
kam in die ſer — febr — Be fe mie br 


—— 


vor der Schlacht —— bören“ Belzac betri 
denn Plutarch — —— 100: S. R. er daß fi 
und Caßlus den Tag nach der inung mit einander unter: 


a und damals waren fie noch nicht aus Afıen nach Europa iiberge: 


„Pituns beobachtet, daß Brutus durch die —2* feines Fteun⸗ 
* oo efpenfie nice — ne ehe En ac 
* a es der koie ußgeif 
Oins) des Brutus geroefen ? Be bas nicht, daß nit ale 


oo 
[0] 


ie t ——— 7 
ee: 

ziſt die wenn 

— 


Br 
al 
® 


in 
I 
3 


ale unterfuchen, die 


3 


er wieder an ‚fie : 
die Götter, R* die mit Gerechtigkeit unternommenen Kriege, Sor. 
m wen geben, daß ibe die Delohnung eurer Treue erhaltet ! a0 

des Änwwirwm ri wire Upäg, d awerpurdiiru, 


eodvulaz Dii quibus ur bella eurae funt hac 
er —— Libr. IV, Bell. Ciuil. 


d llet, inwelchen 
1b vorgeite ge 
mkei 


—— 
ten, welche "die menfliche Kiugpeit — tn; das übrige kömmt 


en vor, 85* 
A). wäre weni 
Ich, m de Strafe — damit diero uı 
ſchit, andre be ihm hinrichten laſſen. Die 


Si 
‚ feinen 


Kechtsgel el N 
. gu find a een, Dee 
daß bes Öermanicus Schwieger 
(D). Die Auslaffung eines Wortes bat in der des 


— 
—* E). Seit ift in der haagifchen Ausgabe von 1698, nicht verbef 


Caßius. 


——— und anf ben —— Ta 30 Ask 
kurüg Äniaeyer üwarieng wage re dpi ra) wak Tah Brür- Reliqua 
et a veſtra virtute et a Diis propitiis expeetanda fit. Ebendaf. Ar 

Wir wollen euch. alles bezahlen, von —— werden; und wie 
wir eurer 


biefe 
denfelben Gottern genommen , Wh zu Rt, nen 
man ihn gelehrt hatte? fr nicht einer von denen gemejen, bie bey 
briichen Umfländen alle Grundfähe der Gottesteu wanna vergeffen 9 
antworte : zum erften, 44 es ingewiß ift, ob feine Mede 
im den Büchern ie Baar fo eingekbaltet worden, wie er fie 
bergefagt. Die Gheidyichrichreiber haben ſich über dergleichen Reden die 
Herrſchaft genommen; fie haben dieſelben nach ihrer Phantafle eingeflei: 
det, und von ihrem Gewaͤchſe alles dazu gethan, was fie fr mörbig mes 
halten. Meine andere Antwort if; daß Eafins, ob er gleich mehr als 
jemals von der Lehre Epikurs überjeat nerveen, nichts deitonsenoer eine 
Kid Mede hat halten konnen, wie fie der Geſchichtſchreiber anflhret, 
* — 78 daß dergleichen Ausdrücde den Soldaten ehr angenehm 
Er fand darinnen einen großen Bewegungsgrund zur Hoffe 
—* er —— ſich alſo Denfeiben u 1 Bun: macen. Kin geſchickter 
Er et bey eichen allen feine Sprache nicht nach feinen 
—— Grundſatzen/ ſondern nach den Vorurtheilen feines Kriegs⸗ 
ers ein 


Caßius Longinus (Sons ) ein grofier — 7 unter der Regierung des Res. — Kunſtrichter 
a ele⸗ 


icher 

ihn ins Elend 

— 
en en 

eau eine große fügen verurſa· 


a) de Origine luris L2. $. vlt. 5) Glandorp. Onomaſt. pag. 204. und 468. 


a) Runftrichter vor, daß ibn Pomponius, 
— —— DT 


— — ius Yon I nemeng; none jener im me e Noms 
Eonful, 21 des Germanicus Tochter, Drufilla 785 vermäblt, 
und endlich 8 Befehl des ar * worden; der andre iſt 
Statthalter in Syrlen unter dem Kaifer El aubius gervefen, und unter 
dem ud sr Verbannung verdammt — Lipſius, welcher dem 
Pomponius kamen nach dem Glandorp den Proceß ge bat, 
iit fetnerfertd von dem Präfldenten Bertrand und dem Bilteim Grotius 
en Dan wird diefe Sache bey einer andern Gelegenheit 
unt 
beanüige ich mich nur folgendes zu beobachten: wenn es anders wahr 

ift, toie Fipfius in Taeiti Annales Libr. VI. c. XV. vorgiebt, daß diefer, der 
im as Jahre Noms mit der Drufilla vermählet worden, im 784 
Eonful geweſen, fo ift eg etwas eng dag Tacıtus fein Wort Davon 
erwähnt, wenn er uns bey Geleger —— ſaget: daß es 
biefer Enfius Longinus geroefen, — Fiber, um —— ſei⸗ 
ner an Kindes ſait angenommenen Enkelin t gebabt; und da 
er fich im eine ziemlich iche Beſchreibung — ung zu beleh⸗ 
ren, daß diefer Menkb war aus einer plebejikben,aber alten und en 
verwalteter Bedlenungen bey der Republik geehrten Ramilie gene 
und daß diefer Caßus —— der firengen Zucht feines Vaters erzogen 
merden, und fich durch feine ——2 in arößeres Anſehen, als * 
die Größe feet Geiſtes gebracht bat. Cafius plebei Romae generis, 
verum antiqui honoratique, et ſeuera patris difeiplina edudtus, füci. 
litate faepins, quam induiftria commendabatur. Tacit. Annal. Lib. VL. 
cap. XV. Kann cs wohl eine Den Sid Kürze ‚fo übermäßig 
diefelbe auch ſeyn mag, die ben a it —— Pe 
nicht dazu zu ſeben, werm ——— ein Mann Con 
= und wie er —* Amte vor bat? Alfo muß die er 


tam L. "Alto biefe 8* welche auf eine unbe: 
dingte Art und ale ein Bene de ber befondern Meynung des Cıpfius ans 


übret worden, haben feinen natuͤrlichern Verſtand, als biefen: Dru⸗ 
illa iff an den Lucius Cafius —— eine conſulariſche Per⸗ 
vermaͤhlt worden. Tarteſius hat jehr wohl arfager, dag die aller: 
tbarfte Quelle unferer —— — in den Te an Materien 
t, und daß wir vielmehr ın unferm —— einkbliefen, als 
unfere deutlichen Begriffe uns biefelben vorft zu kann rn fas 
wort, als * — ——4 
repbeit, die man fich nimumt ’ 
man ſich gründen wi weiter auszubehnen, als es ſeyn follte, 


(B) @s ift —— —— die zu glei: 
cher Jeit —— Strafe, damit Neto une 
= 1. ] „Das Anfehen, in meldem uns 
fer Eajus Ca —— gelebt bat, ſcheint nicht erlauben zu koͤnnen 
daß man anf zwo re geſetzte Manieren das Bezelgen des 
Nero gegen ihn erzäi en, daß er (ba Binrichten I laffen, 
ng * eri * — Ins Elend geſchickt habe. Die find 
Mennungen; es beift, Neto hat ibm binrichten iaf 
* * bat ihn * hintichten laſſen. Wie iſt es zugegangen, daß 
man hiervon, vermoge desfenigen, mas Schriftſteller, die 7 zu gleicher 
it gelebt, davon gefaut haben, baid Ya bald Nein fanrt Es waͤre eben 
wunderlich, wenn man iho vorzugeben anſinge, es wäre —— nur 
zur Verbannung verurtheilet, und Fouguet mit der Todesstrafe belegt 
morden. Allein man mag bier Urſache haben, fich zu verwundert, oder 
nicht, fo ift doch fo viel geruiß, daß gen geſchickte Perſonen, die fi auf 
die Zeugniffe Surtons und unenafs gründen, pten: es babe Nero 
den Eajus Cafıus binrichten laffen; bingegen viele Gelehrte, die ſich auf 
das Anſchen des Tacitut und des Pomponius verlaflen, auf die aus: 
—*8 Art von der Melt verſichern, daß er nur ins Elend ae: 
t worben 3 
Zuerſt rooflen wir biefe lebten Zeugen hören Tune Confulto Se. 
natus, ſaget Taritus im XVID. IX’ Cap. Caflio et Silano ExsıLıa 
decernuntur - - - —— —— E IN INSJVLAM 


—— NIAM Calliis, et Senatus ius exſppectabant. Diele lezten 
Worte welche dem Pıpfius eine unbeilbare IBunde zu bienen, find 
m Grotius, 


nz einfältig durch —— Bertrand und Wil 
far nach einerlep Begriffe verbeflere worden. Der erfte lieft nec Senarus 
jus be Fu minder andre nec Senatus iuflusexfpeftabatur. Die Muth: 
maßung des Nicolaus Heinſius, welche —* Rijck Anirnadu. ad Tacır. 
DE 282. bie wahrſcheinlichſte zu fepn ** iſt, daß man et fene. 
is 


eius re batur lefen müffe. n Don Sicolao Antonic, de 
Iuribus Exulum, Libr. I. pag. 72. will, man müffe fefen, vt fenex tutius 
afpeftabatur oder defpeltabatur. Man läft es bierbey beenden, ohne 


uns das geringfte zu fagen , wie es ihm weiter ıft; allein wir 
wiſſen anders woher , daß er vom Vefpafian woicher berpeftellet worden, 
und im Frieden geftorben ift. Plurimum in ciuitate aundtoritatis habuir, 
eo vfque doneceum Caeſar CIVITATE PELLERET; PVLsvä 
AB EO IN SARDINIAM, reuocatus a Velpafiano diem ſinnm 
obiit- Pomponius, in Libr. IL de Orig. Iuris $. vit. ; 
ben, ob uns Sueton und Juvenal mit einer gleichen —— 
ro 


den. Sueton im Nero 37 Cap. Ser ehrte Tafins Longinus, 
2 von biefen vieren, ift angeflagt worden, ſaget er, daß er in feinem 
Stammbaume das 4 engen des Gaius, eines von den Mördern Eäfars, 
gelaſſen hätte, quod in vetere gentili ftemmate C. Caſſu percufloris 

Cachtris imagines — Diefi iſt eben eine von den 
Khuldiguengen, die man nach dem Tacitus, wider diefen großen Mann 
angebracht hat : obie&tauit Caflio (Nero) quod inter imagines maiorum 
etiam C, Caffü effigiem soluiflet, ira infcriptam, bVCi PARTIVM. 
acit, 


Sed plureis nimia congefta pecunia cura 
STRANGVLAT. 

Alfo müffen die zwey Venfpiele, die er gleich 

De ee 


i wel 
Todesitrafe , wen einer darunter feinen Herrn umgebracht 
N - ap. fiehe auch XLVIII Eap. des XIII 
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— bat bier die Rechtsgelehtten auf eine andere Art verviel ⸗ 
fc . Er machet demieni 
zum Tode gebracht worden , und einen andern aus demjenigen, 
Elend gefchitt werden. 
(E) 2 eines Wortes bat in der Hiſtorie des 
verrnurblid) von Dem Buchrucre berfomme "Cs fieht in dem IX Cap. 


—— fine bie Yuchbruder 
ins r [ 
Tirdenene lbrklpfe: va Srukuertekere, ha d0 dr Ska ice 


Kebler der einzl ‚ der fich, durch 
Se ‚ige dergleichen Weberhüpfungen der 


Seit dem erften Drucke diehes Wörterbuchs hat man 1698 in dem 
Haag eine Ausgabe von diefem Werke des Chevreau, nach den Veräne 
derungen, die er faft auf allen Seiten gemacht , ber geben, wie 
der Buchhändler in der Worrede faget. dh babe feine nderumg in 
der Stelle gefunden, die unfern Eaßtus betrifft: alfo getraue ich mir niche 
zu glauben, daf die Buchdrucker diefen Fehler gemacht haben. 


8 Hemina, (fucius) ein eömifher —— * lebte zu Anfange des Vi Sotetesbens der! Stobt Rom, 


Diejenigen, welche ihn unter dem 


Krieg in feinem | R 
eben I ich ftarf A), und it dem Caßius Sevenus B 
affen, haben — aan m e — vermengt (B). en 


2 
ofe: 
i 

i 

3 


> 
= 


ER, 
j 
3 
Hi 
I 
! 

; 

3 
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82 | 

den großen Unterfehied , der unter inder‘, was man den 
Pins läßt, — 32 — — 
dag weder Morel, —— —*8 noch Hof: 
mann, biefen Fehler Earl St Er ſteht in dem 


En anne ud wire Kine dr me 3 hr 


— Severus, (Titus) ‚ein beruhmter Redner, zur Zeit 


il mit 


der ibm enbi Verbannumgsurthei 
u non More t * —— Caßius 


die anders woher gefommen, 
> ae Geniale Darin (chen 
deswegen 


Caßius eh 
wo 
8* —* & 
— wenn er von unferm Caßius reder 
ange: daß ihn der üble Fortgang feiner S 


ſmann bat ſich ın 


ju vertreten, 
icht eini ie werden in Den 


us Severus nicht einig (M). 


en, ind 8* Julnus * ermordet 
begangen (B). Man wird fie Hier ungen mit dem 
3 — hat auch den R ner mit dem Poeten yachienge (Di, SO TOR 
Keiee (&), Ei Defmige nice —— BER BEE ED Eini 
let (E). enige nicht, an we 
Mahn cr — den Irrthum durch uͤb bie Gründe 8 a 
wegen a Re ea g —* worden Be die Gaeileie * — —* der 


arch Bar die Zeitrechnung mi 
» Aufl 
1Ü). De Der ati ren — * m | ihn, ſich 20 —— auf. 
eftius, marterte #, der eine Antwort auf bie 8* des Cicero für 


iffen Dingen 


end und (8 5 
nd De 
* aterlandes des 
nmerfungen die Fehler G ter Erinitus Er (N). 


Caßius. 


— ⏑ — Det an on 
Vuchſi abgeſchrieben. tt geben 
I —* naqh des Vefins Ans 


des 
des Auguftus, that —————— 


Dr ‚ die ſich 
— ad eh weicher ein 
Hierdurch bat er aufer Denen Fehlern, 


eines gelehrten 


en haben den 


Ovidius ben hat W er es 
— een 


“ 


icht wohl zu 


laſſen. 


nnte (K) 


— a, 
n eine ſe i e = 
aufier * eweſen, feine ache in 


eigene 
des U 


© iſt Mr bil daß ich den Caßius Severus oe 3 ker nen Seite zu erfennen gebe, Seine Beredfamfeit.er- 
—S ſeine ri ur wohn er wet er lenkte i nach 

—* viel ee 65 daß ſie — vor den Ende fü rchteten. Seine Stimme verband zwo Boll: 

mit einander, Die m d; ie war “ und hatre viel Anmuth : und weil ex won einer 

— oc, be ih lc fe Oft. u. Hi fam. Die : 

Die idın in feinem —*— fehlte, zeigte INT: — enn wenn er Die Spotterey ben Seite legte, 

Ir —— anne Sachen —BE = ** * act 2 di bare, Er —— je 

weit in e, er ſi vorbereitet , als die er gelernet eine 

— Einfälle in der Ri : —* viel einnehmender, als feine dahin usſtudierten Gedanken. Diej 
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De genan, ihn 


it — a und einer von —** Menfchen, den 


b) Siehe ben Artikel Ceſtius, und den Seneca, Praefat. Libr. TI. 
— — — — eh ie rag 


s Die Bei, Def Oele des Woßtus ehr üfel 


‚Bela io Fin. Ti 3 I al us ivs <oar I 
ge ge werden n. Gele guftus hätte Anden fin 
— dem Namen ei⸗ 


„in — ; fie Korn ac man 


fen; er 
eneca von dieſem 
zaͤhlung —* (0). Das Urtheil st 


eweſen, daf man viel Muͤhe gehabt, einen von dem 


) 
— ua virtute flaret: nihil in quo auditor fine darino 


ptis fuis — proſeidiſſe viros foemina⸗que illuftres, a re 
occafionem dediffe A vet DE LIBELLIS —— 
COGNITIONEM SVSCIPERET. Vofl. de Hiſtor. 

era dan an hr man 2 den in Sue, 


—— bie ibm Woßiusangezeiget ; 


das S 
——— 


—— 

de —— —* ee — eins — Mr cache re 
Caffüi Seueri libidine, qua viros foeminasquei 

tis —— ‚Annal. Libr. I. cap. LXxu. 


gS73373 

ERW: 
Bi 
ii 
EEFRITFLEFRHE, 
ini 
u 
J 
— 
— — 





* nl 

14433 Er 

Feere He Hi Li 
di ARE 
A Hi en runn 
Il . ters ii; ae ER N SR geget 33 
HR Hi: ———— — — 
Hans Hille ll nl Tess 38 
E ıP une al ah, Et Bi le: LH: 
Kant Te le Hohe har Hull lee 
u eat: a nn PIHTIRa 
a I ar na BS3yESE go lien en an ale 
2 ih ji An Hr —— J— ja 
Rh. I Hi re RB: Le ln ee Hk eig: 
set Bill Eh E5 ER — BER THE 
jsTsH Ki f a Er ha He 7 ——— ige J— 
A a Ki SH nn ii HI 
— hin u os Bet Halle 
— Bach HE neh: Bil: ann Eh A al — 
ſ Kr 8-38: — 3:8 Th la, 3, m —— 533: 
hm: oh HH pe d Ha J 
Bl Heli RE I: — FREE 
ine: al AH Ib 1 ARE u 
BIETET — HE Ku & 1: 
ge a8 I H Ai | 

- af ii I # 

N 5 


mala condiderit in quem quis ins eft 
ici E . jorat. Satir. I.Lib, IL v. 82. 
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graufumen Tiberius , einem Tremurius das Lehen gefoftet, 
Lib. 4V. cap. XXXIV,) well er den Brutus £% 

und erfagt 5 es wäre 5 der lehte Mömer geweſen. Allein 
erfet auch, daß dieſes der erſte Preccß acweſen der rue: 
Di ellet worden: amd wir fehen aus der Rede des 

a Titus Living feine Gnade entio- 
Corvinus zu einen Bedie⸗ 


E 
= 
& 
83 
B 


fie mit Yälterungen ges Perfonen angefü 
be gehn; ji en 3 n ne Ds * li- 


würde an dem Eafius Severus keinen fo vertrauten Freund, und großen 
Ueberdieh fager derfelbe Seneen, daß 


des Pabienus zum Keuer —— Bier 
von dergleichen gerichtlichen Verfahr er babe; im 
wuͤnſchet dem en Süd, daß En nicht an dieſe Art 


et ingenia defierunt. 
Aus allem diefen folnet: I. dafi die Bücher des Labienus, nicht wegen 
der ichteit verbranen ——— Es 


neca dasjenige dem Eafins, was er nur in feiner Verbannung gefagt, 
als einen aufgewedhten Einfall beygelegt haben, den er vor feiner Ber 
bannung in Nom gefagt hätte? Allein wenn ſich Seneca in Betrach⸗ 
tung einer Sache betrogen hätte, die zu feiner Zeit vorgegangen, und 
we 1 Redner von feiner Bekanntſchaft betroffen ; werintien ſollte 
man fich auf dasjenige verlaſſen können, was er bezeuget ? Wenn er ung 
die it gefager bat, fo haben wir einen unumftößlichen Beweis 
von einer 3 N Jim oder wenigſtens nur wahr · 
nlich finder: daß nämlich unfer Labienus unter dem Auguft geſtor⸗ 
ift. Vofflus, de Hit. Lat. p. 17. 

(1) Pluterch zieht die Zeitrechnung nicht wohl su Narbe, 
wenn er von unferm Caßius veder.] Er fanet, dafi, als Tiber eines 
Tages im Rathe geweſen, ein Nathsberr darunter der Verfammlung 
vorgeftellt,, daß er freu reden, und ohne einige Verſtellung dasjenige er: 
Flären möchte, was das Wohl —— Weſens beträfe. Da die: 


gen 

lange Zeit fortgeſetzt fo foll, füget mg darzu, der Redner Cafıns 
‚tie man vorgicht,, aefagt i i i 

fer Menſch gebraucht, wird ibm den als Eoften, utarch in 


dem Tode Augufts verbannt worden, niemals feine —— erbal: 
ten ame, daß das weitlaͤuftige Gedachtniß des Theophis 
tus ib nicht bifes Deyfpcl von ber Befrafung ber @chmäbr 


bung —— von den Romern gethaͤn worden. Erotemat. de malis 
ac bonis 
CK) Sein anrifiber Geiſt bewog ibn öfters , einen Anti 
abzugeben, obne daft ibn der üble Sortgang feiner Sachen 
von abfdhredien konnte] Sierwon hat dieſe Sipötteren des Anguſtus 
ihren Urfprung genommen : Cum multi Sceuero Cafio aceuſame ab- 
foluerentur, et Architectus Fori Augufli exfpe&tationem operis dits 
traheret, ita iocatus eft, Fellem Caffins er meum Forum accmfer. 
Macrob, Saturn. Lib. II, cap. IV. Wenn jemals ein Menſch at: 
weſen, daß man das Elend feiner Verbannumg nicht beflagt har , fo if 
es ohne Zweifel Cablus Severus? denn außer feinem Läftergeifte, mel: 
her von einer übermäßigen und unverbeflerlichen Bitterfeit tar, fo hat 
er einen ſelchen Gefallen gelabt, anzuflagen, dafı man aefänet , er habe 
ſich zum inen peinlichen Knfläger aufgeworfen. Diefe boͤſe Meie 
sung bat ibn gereist, die alleriibel em Sachen fiber fich zu 
nebmen, und IA) durch den Verluft feiner Proceffe wicht abſchrecken zu 
laflen. Man ift fo gewohnt geweſen, bie Beute von dergleichen Pre 
n 


Ei F 


fen le⸗ zu ſehn, daß man den Wunſch Augufts unter feine wel , als Mceri, und gleichwohl nicht in ſolchem Ghrade 
Ten ul ; quisque And ige 
Daumeifter fehr zauderte, vom Cafins angeflagt werden möd: ¶ L @iebt er uns den Eafius Severus, den Redner, 
8 Der Gebanfe Yu N ng im einem abfonderlichen Artikel , ar de er hendsr re 7 
Wertes, abfohuere: wa Feen pa Fo —* füget er ben, daß feine Schriften durch einen Lufi unters 
Kemade, ns ae en Were, a an — BB weh uns dm Ariel Akne AO gan m m 
nach dern heutigen, zu! Ar Ange Bee ME Worterbuche Lloyds, welcher i 55 — — 
ee (Wilhelm ) — ee de ne u 
ia u pr van ER Man kann ſich een 
ginge oc u de ang be Cal u Atlas a dag RUE Ca vr Bm KK Cala Deere 
* ne a N ande nie ver 
Wr *8 —— ya: anno damn er uns bel will, daß fie vom Caligula, nebft den Büchern 
—5 anne Götter, —8* Keben iſt mir hd des Eremmurtus Cordus und des Babienus wieder werden: fo 
—— unter * n * Es hätte er weht von dem Lecheile deden ſollen, welches die Kefung derfele 
8 — 20 Bi a re ben verbothen; oder er bätte uns weni belehren follen,, daß dieles 
sd ne ee Hu. ee Verboch einige Zeit darauf wieder aufgehoben worden. IE In der 
eg t —— — — g diefes Artikels, giebt uns Hofmann einen andern vorn Case 
wind; er quo me vinere inner, Afprenatem reum vides. Nonenim m a |. a ’ —— 
* —* hen! re —— ——————— vr n. A Fe genug an, als den ———— 
—— —— ey “it zehnten Satire, des erften Buches, Ces muß 10 und nicht 19 heißen: 
Def Cain gewi 2* u ud - —* das erſte Buch ven den Satiren des Horaz hat nur zehne, umd das ans 
ee rg, * dre nur achte); dei terculus, den Appian und den us, welche 


„diefem Eafi J dar 
RR fie - il mit, dafj er zweene Artikel für einerley gemacht, 
lg ey Hepner, Cafıns Oeverus. —— 


E 
| 
ä 
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Ri dag er rei 

feicaner,, auf den od des Tiberins Gracchus gedeutet werden. ganz zweifelhaften Frage beſchlleüt, einer & Pi 
Denn man tingften Schwieriglent unterworfen * an ——— ve 

e als eine Türe anfah, Der Redner Eafius, der vom Auauft auf bie 

die jungen Sachwalter vom Stande ſich in der Welt ber ber auf das kleine Eyland eriphus sen morbden , too et im ag 

n. (Quintil. Lib. XII. cap. VII. eius, in Apologia. Fer feines Elendes aeftorben , ift diefer eben derfelbe Mann, als der 


Caßius von Parma geweſen, welchen A 
hnn, welche die Mebner volltommen machen, Aettum, mebr als Jahre yueor nrichten 
. Lib. I. cap. XIV.) und den Boshaſtigen Furcht eins che Tiberins Re — rn bat? IIL —— ah 
‚ (Quintil. Lib. XII. cap. VII) nicht unterlaffen bat, Dies feine eignen Worte verurrbeilt ; denn er hat uns auf der vorhergehenden 
A A ET 
: a R i 
— ie Sal wi har * a m ſich Poet, nach der Pederlage des Brutus und Cahius 
man, ich, es wider diejenigen vor: worden, töbten, Otudi beſcha roffen 
ee 6 ————— ——— 
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ı temporibus M. Brutus,, in 
quo magnum fit, Brute, dedectus generi veitro,, qui cum tanto no- 
mine eflet, patremque optimem virum habuiflet, et juris peritili- 
mum, accuftionem faCtitauerit, vt Athenis Lycurgus. Is magiftra- 
tus non petiuit, fed fit accufator vebemens et moleftus, vt facile 
cerhercs, naturale quoddam ftirpis bonum a vitio depra- 
ustae voluntatis. Cicero in Bruto, cap. X . Er Bemetker, de 
Offic. Libr, IL cap. XIV. daß man beynahe dem Namen umd der Na: 
tur eines Menfchen abgefngt mülfe, um das Leben wieler Leute in 
Geſahr zu —* und dafj man feinem quten Namen einen Schandflect 
der Niederträchtigkeit — mache , wenn man ſich im dem 
Stand jehet, das Beywert eines Anklägers zu verdienen. Duri homi- 
nis vel potius vix hominis videtur, periculuum capitis inferre multis: 
jd cum perieulofum ipfi eft, tum etiam fordidum ad famam commit- 
tere, vt accufator nominetur, quod congigit M. Bruto, fummo gene- 
re nato, illius filio, qui iuris ciuilis in pritmis peritus fuit. Was 
follte er heutiges Tages fagen, wenn er ein Ehe waͤre, und onen 

abe, welche, wegen ibres Amts, zu ganz was anders berufen find, und 


beitändigen Angebern, Berleumdern und Anflägern, bald durch . Gleidnwobl i ze : 
Kehrnte Ehmäbicrifen , bald Durch Briefe en eelaair bla * — — 4 
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voll Capitel das fünfte des ev Se J ea —— ee 

itel; nämli . ‚ Beverus, ) a Harduin, von dem Vaterla 

ein m. ſchene⸗ — noch) Eatius, ift des Voßlus feiner — gr Hi 

„ Lat. p. 110. will, daß Plinius der jüngere, ( Lib. IV. Epift. XXVIU. 

er für den Herennius Severus Die Bildniſſe bes Kormelins Tepos, 

des Tırus Caßtus, der Landesleute dieſes Severus an melden er 
ichen, ( Tatandus nennet diefen Severus Julius, ben 


m: und er. unterſcheidet er ihn — 
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lung ber tem Kednner, mit diefeu Worten , mern mich mein Gedaͤcht 
„ig micht betriegt: hominem noftrae ciuitatis audaciflimum, fadtio- 


1 
<a 


„Dumm, fordidum, accufatorem ; ic} fehe dasinnen, daß er unter dem bo» voelchen der VI Brief des IILD. gefchrieben ift, und den er 
sen Ei ds Vatinius, auch diefe wicht vergift, nämlich die Ann des Plinius ** von unſerm Cafius Owes vd Ir 
daß er ein Anfläger gewelen.,, Mod ei est ren. Wenn diefes wahr ift, fo iſt diefer nicht won kLongula 
Ei Teichlic „ Sen geivefen, daß man fidh wie der P. Harduin, in Indice authorum Plinii, iebt , der fich das 
als einen u der was thutman bed, wie ich glaube, auf das Verzeſchtuß der @chriftiteller des XXXV 
wicht in einer ‚ die Gunft des Volks zu gewinnen? Mun Duchs des Plunius et, weil Cornelius Trepes ein Nachbar des Po 
erroies man dem römifchen Wolke einen großen Oefallen, wenn man bie: —— „ Plinius Lib. III cap. XVIL. weiches die von 
, welche die Aemter der Mepublit verwaltet hatten: es zu ihrem Vortheile ausgelegt. ( V. Hifter. Lat. 69.) 
als Hunde an, welche die Wölfe anfielen. Eden da um ihrer Otadt die Elyre zu verſchaffen fl ben Eorueius 
u] Bihse ——— Ava weodhenug un ip ey, TO TUC Re bervorgebraht. Allen Catandus bertreitet ihr Mefe Ehre heftig, und 
Typen öl na mnhru wie vis Aüuäarre reis kdcnen Impusuhwe bebaupter, daß Parma wel näher an dem Po liegt, als Verona ; und 
—— 8 — von Parma geweſen. Eornelins Nevor 
non fuppetente caufa res non pudenda accufatio, fed deledtaban- gemein km müfle. Catan. Commentar. in Plınii Epiftol,. XXVIII. 
tur iuuenibus is, ve is canibus feras confedtantibus. IV. &ie mögen es unter einander . &oviel ift alles 
Piutarch, in Lucullo, init. &hiche eben die Anmerkung (DJ, bey dem mal wahr, daß Catandns den Unterſchied nicht zu wiſſen Icheint, der un: 
Artitıt &5. Vernard. beutiges Tages in er dem Poeten, Eafius Parmenfis. und dem Meduer, 
den fein ficberer Mittel, fich den Beyfall des Pöbels zu erwer · rus, it. WBielleiche fih Voßius nach dem Ghlanderp, Onoma- 
ben, als wenn man auf den n brav wider die Obrigkeit locueht. —— F 1 TI 1 ins, 
(L) Wofimann bar fich in gewiffen Dingen betrogen.) Er iſt mins das Wildniß des Eafius Severus, von einem Mann, der Eee: 


iedenen Stellen —* hat, und ch 
ern, we er — nachahmet. IV. Daß u er 
mit dem Tornelius Severus , nody wit dem Redner, € h 
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Caßius Chaͤrea, das Haupt ber Berfhmörung, in weicher Caligula umtam, war 


Er als Hauptmann unter den —*2* gedienet de 
ze Diefer — mit in ber Sau) 
Das Wlitleiden, das er mit dem armen Volke hatte, mar U 
dem Eifer ei e, als es der Kaifer verlangte °; 
ward von dem Caligula für einen Mangel der 
rabanten umerträgliche Beſchim 

hätte, der ein beifjender Scherz der eit, un 
und Soldaten allezeit zum tachen, welchen Caßius die Zofung ge 


pfmgen und Vorwuͤrfe: er 
MWeichlichfeit, und des wei 


hüdfen, er ermunterte ſie wenn es nötbig 
des Caligula um ale mu MT 
daß er im von hinten zu einen ftarfen 
Tunbeiten ebachauen 1» "Dach diefer Boll 
fentlidy wieder, nachdem er erfahren, daß der Rath mit fei 
eine lange Rede von der Freyheit, und beſchloß, daß 
tenitellen erheben 
Schwadronen 


$upus, ab, des Caligula Gemahlinn, 
der Befabungsfchaaren, zum Kaifer 
ligen. neue Kaifer 


erufen, und Der 


niemals die Loſur - 
Welens nmwäre (B). 
- als das Gelächter feiner Schaar Sa —— * 
* Mag jur 
nd apa de wa, und mic einem oc, ie een he flog fo wohl, 
uber, (er — beſtaͤndig den Vortheil vor, ihm den erſten Streich zu ge 
treich mit dem Dege ee; an 
ng & flüchtete er in des 


irea holte bey d Kan Diet fie gaben ihm das Wort 
e. rea hohlte bey den n 3 
— ah eörhen: u me Be ;b 
äfonia, mit ihrer Tochter zu töbten ’. 
ermangelte nicht, den Chaͤrea (trafen 


: 


ale bey feinen eden fiber Materie. Es war jur ſel⸗ 
—— tiber dergleichen Materien zu reden. eera, 
age an den Cafius gethan hatte, erzäblet Basienigr, was 
er ihm geantwortet. KEafius hat Anmırt woen 
gemacht, ich in dem Originale nadıy, anrathe. Hier will ich 
———— Wir leſen dar⸗ 
innen, daß ein ſolcher der fich in der Ri zur Bewun⸗ 
gemacht , in den beſondern ‚und daß 
dieſer it niemand mehe unterworfen geweſen als Caßins Ses 
verus. In rer ——— Seneca, in Praefat. —* ul. 
i nat. m. 358. diefer Gelegenheit ung 
ca das Lob von der Were diefes Redners und bemerket die 
Eige derfelben. Nichts ibm, feet er daryu, mas ju einem 
guten R gehört. Seine waren auserlejen, fei 
war voll und — Peschtunsen nide eich 3 
Caßius Nedeübungen mi ein unter 
, fondern auch unter wielen andern ia habebat, quae ilkun 
ve ‚ inttewerent: phrafim nec vulgarem, nee 
dam, leftam: genis dieendi non remiffum , aut languidum, fed 
ardens et cogi nec lentas, nec vacıias explicationes, fed plus 
fenfus quam verborum habentes : diligentiam, maximum etiam 
medioeris ji fü Tamen non tantum infra fe,cum de- 


irmilloni, (der P 

—— Se Bebenset, det bob ieh, bie 

daß Deirmii er ein eigener Mame ift. Salmafius in pe 

das Gegentheil) obie&ta fimilitudo eft. (Plinius, Libr. VLI. cap. 

* ———— 
reddiderunt, vt, riter viderentur, dignofei non 

ni diferepantiam habitus indicaret. Solin. cap. J. pag. m. 8. 

wundre mich, daß Solin den Umſtaud zu umſchreiben ver hat, dei 

Plinius hatte, daß man nämlich dem Caßlus hulichteit 

er mit einer Umfcheeii bätte, 


würde ex uns wielleicht beri 


—* — —————— en und Auflagen, nicht mit alle 
zhaftigkeit gebal 
ibm 


getragen, Diefe Menfchlichkeit 


au 
Torann erwies feinem Syauptmanne der 


ete diefen heimlichen An er durch 

en (C). 
n in ben Nacken ve ‚ Daß er ihm von 
anıcus », und jeigte ſich öf- 


e er einen Oberften, Namens 


Rath mufte — —— —— a Dice Wet il 
N v r e J 
————⏑— 


a) Taeit. Annal. Libr. I. cap. XXXII 5) Tum adolefcens et animi ferox inter obftantes et armatos ferro via patefecit, 


Ebendal, Aug ru yie dexaı 
«) —* Antig. Lib. XXIX, cap.I. 4) 
Deſu 


Ehenbat. +) Ebene. f) 
fti, den 24 Ienner. b) loſeph. Antiquit. Lib. XIX. cap. I. 


(A) Be war Hauptmann der Leibwache.) Bereca betitelt ihn 
Te militum, Seneca de Conftantia Sapientis, cap. XVII. Al: 
kein Sueton ift viel richtiger: Primas fibi partes, faget er, in Caligul. 
eap.LVI. Caflius Chaerca Tribumus cohortis practoriae d 

Bentley, auf der 81 ©. feiner Noten über die Chronike 


von 1, giebt unferm € den Titel eines Zunftmelfters des 
Boltes. Dieh ift ein leichtes 3 der erftaunlichen Ge: 
Iebefumkeit diejes Sxcheiftftellers nicht das geringfte Nachthell zugiehen 


fann. 
(B) Eali ab ibm niemals die Lofung, Daf er nicht ei⸗ 
— — der ein beiſtender Scherz der 
Weichlichkeit, und des weibifchen Weſens *28 wäre] Mau 
febe den ofeph, welcher im I Cap. des XIX DO. der Alterthänmer, von 
diefen allen ehr weirläuftig redet. @ueton im LVI Cap. feines Cali, 

aula, bradst fidh alio aus : Quem (Caffium Chasream) Caius fenio- 


ru krne 3 Xauplag dv. Chaerea vir erat antiquis moribus 


—— - * Tr BER m. 763. 

Sueton, in sap, ie iſt geſchehen im 4ı Jahre 
;) hend. II Cap. 1) Ebeno. fü Cap. 

rem iam, vt mollem et effoeminatum denotare omni probro con- 

fuerat, et modo fignum petenti Pri aut Venerem darc, mode 

ex aliqua caufla agenti gratias andum manum offerre for- 

matam in obfcoenum — 


erat, languidior fono et infracta voce ſuſpeclior 
gmum petenti modo Vereris, modo i dabat: alirer arque aliter 
exprobrans armato mollitiam. Haec ipfe perlueidus, erepidatus, 
armillatus. Cokgit itaque illuum vti ferro, ne ſoepius figmim pete- 
ret. Ille primus inter coniuratos füftulit; ille ceruicem mediam 
vno ictu decidit, plurimum deinde vndique publicas ac priuatas in- 

zursas 


Caſtalio. 87 


unaas vleifcentium gladiorum ingeftum eft: ſed primus vir fuit, qui ſchwornen/ welche hingerichtet wotden, theils andern Erem 
minime vifus eft. Sencca, de Conftantia Sapientis, cap. XVIIL — weil fie Dem Galle Km Che 
„im die andere Welt item wollen: Exempli fimul 


(C) Mr bebielt ig dm , Pr eg 
FA are Sau werner) KURT dem je caufa,ct yi uam caedem ——— Bun. 
en E —— — viel Freude über den E02 des Calıgula tbabt, faget er imLX BD. 
——— Ak tive Bo 
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ceruicem medi — —— 
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der A), inen guten Pla& 
Einen Merten vi anrtabafe uns en Nebackkne he ee 
en viel gutes davon (C). Er hat ſich in waͤhrendem fei- 
und Calvins erworben 
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„und ward daſelbſt mir einer eflortele in Der gerecht 8 A 
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h ; weil er 

man die Ketzer ftrafte L, 

Ä mit einem des Irrglaubens be⸗ 
* a: man ihn nachder i 

man ihn nicht allein für einen ſehr unehrlichen Mann fondern 

elhafte Stüce don der anführen s,, die er perausge- 

feiner Widerfacher arın ll; es 

Verderbniſſe der Natur, und als eine Materie zum Nachdenken annimmt. Eine 

wegen guten Lebens zu loben (H), Dasjenige, mas er geantwortet , de 

jeigen, daß er i 

‚und vi 
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uns arm en . Es giebt ni eo M bey d 
—F er Bil in = eine lebe —8 a 
er —— vier nterlaflen *. ne beweinet das unalücliche Ber 
Ahee, * allch 
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er ediger gervefen ; allein man bat einige Urfache, zu glau· 
. ‚ nody ven Barillas, noch den Teifier werde ich viel zu erin« 
eine Anmerkung über den Nam alio mache 4 i 

— "Bann a ; id) fünnte eine andere über den Unverm 
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beit. 
n diefen Handel hätte einmifchen mol 
von dören, —* flug gehalten werden, daß ai 
em genommen, dasjenige gethan, was man von dem legten Herzoge von Burgund, in 
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nad) 
in 

die Anmerfung CH). 5) . €) &iebe feine Ende feiner Di Sa Melb⸗ 
————— 
—— rn ir ) yo ei (G). b) Sie Die Iterilhen Ber auf finen Say, 
Ce — Dialog. — — Man er zubem Solon, entroeder gar nicht zu den Königen kom⸗ 


utardh im Leben Solons 461 ©. nad) der Ueberſehung des Deren hole 
länbdifcher Ausgabe. 4) Sin währender Zeit er fich den_Kopf an dem mächtigen Körper von Deutfchland zeritieh, der 
— Abege Chrono: Tom. pam 0. aufs Jar an Diane u6 Dorn Fragen rl Col pen ya Sa 
(A) Br war aus dem Lande der Alobroger.] ch babe mich diefts den. Er bat 1548, ein Gedichte von 
Ausdrucks aus Noth bedienen a a Zünfee, unb vi anndkhes wen fan wilden ir nn 
finden tönnen, Man leget ihm in der Grabſchrift das Behwort —— Jonas iſt. Sch will nichts von feiner ung einer 
Allobrox bey. Dieß kann fo wohl ten, da er aus dem Delphis und einiger Bücher Zenopbons, und ve 
mate, als —— Allatd Bibl.de Dauphine p.68. ſagen: (aus Gesners A 745 &.) und von dem allı 
ergreift die erfle Dartev; net ndet ich auf einen ‚der ven in Ben wre ne Anmerf. reden, Her will id) 
dasjenige nicht gejaget bat, was er ihn fagen läßt: denmbiefe Worte Sam nur dazu fehen, daß er veridicdene italienifche Werke des berufenien chung 
marthang, u et falebrofis All montibus humiliortus und namentlich Die dreofig Sbefprädhe in die lateinische 
fortuna, Elog. Libr. II. pag. m. 126. bedeuten nicht, man von den davon einige der Wielwweiberen das Wort zu reden 
Del du Maine Frang.p. 453. 


om, IIL. pag- 79- th zu ld vet mihi dubium, cum nonnifi a inimicis, mota 

fulpkeione dudis aflirmatum vi „in medio — 

(B mufi einen guten untee den Scheiftitelleen ba: Martin. Ruarus Epift. XLVII. Cent. I. pag. 255,327, Allein er bat ihn 

ben. ] Seine Werke würden, wegen Ya ng wegenibere nicht mit Unrecht getodelt, dafi.er vararacben, es Hätte fi Bällus Bncınan 

anfehulich ſeyn wenn man auch nicht J ermuradt unter dem Namen Selig Turpio herausgegeben, (Es it Daf bieier 

und vieriig Sabre geicht 53 er faire Diane nie Auf Biken Sorrke ericheint,, um fich der wahre 

Griedyifchen und Krk bat im me Odins davor feben läßt. Man fage nicht, es habe Oullinger be- 
Dabre 1545, Bier drucken laflen , welche merfet, in der Vortede vor Simmlers dem Raatus ebendaf, 

Anreine die vornehmften Sitorien der Wibel Iten, fo daß ſich das Wh daß es Odin von einem Staliener, einem feiner Freunde, dructen 

darch bie. —— 2—— — urcht als der la · laſſen z dern dieſer Stalieiter ift niemand anders, als er Perna Buch: 

teinifchen , au wege 3 »  deucher zur Saſel der feinen Tramen , nach Gewohnheit, am Fiide des 

weder worden und nach dieſin mit 9 DE be Wie hätte Allus Socin, der im Jahre 1562, are 

im Sabre 1551. Epitome Gefneri pag. 745. 57 Fönnen druchen laffen das erftlich 1545, unter die 

find verkihiedene andere gefolget. Ri A ee a ae Srrbann bes Eodevune daher gefoın. 

keibenfchen won 1620 ins. (Er hat 1545, die mit Ba Ba Soda mu gasıfen n des Enftalio, Die er here 

herausgegeben, die er von ben Verfen, in ausgegeben, eine Borrede unter dem Namen des Selir Turpio Urber 
Derien bat, und ber Mofis in latei veramus gemacht hat. Diefes fommt mit Sauffus Socinus Senenft 

Dieken iR 1547, feine lateimifche ung der irn, Laalı 8 etliche un mc dar eher Diefer Sefprde 

md aller Sefänge sefalget, die fich im der heiligen fine die: fie handeln, de Pracdeftinatione, de Ele&tione, de libero Arbitrio, 


de 
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Caſtalio. 


Pag. 372. . Tom. III. Man fehe auch folgendes: Hoc eodem 

üleng — * | l videbatur, i&tu 
vos ıe veitram impellere et leui primum, vt vi ur, ä 
fed perieulofilfimo quatere voluit: je \ 


bat. Es erhält, daß er fein Schulamt freywillig nieder geleget ; 
daß er ſich dabed fo berranen habe, daß man i q bt, Daitor 
au ſeyn; umd daß ihm nichts t babe, zu diefem Amte 


au werden, als Die befondere Meynung, die er won dem Hobenliede, und 
dem Artifel von der Niederfahrt Chrifti zur Hllen gehabt ; umdendlich, 
daß Diefes die einzige Urſache gerwelen, warum er Geuf verlaffen habe. 
In co io tu teitarıs, alfo reder Eaftalio zum Calvin in Defenf. 
ad Autor. Libelli cwi Titulus et, Calummia Nebulonis, pag- m. 1 
mihi a vobis diſtedendi vnam caufam fuifle , difcordiam ıllamı 
Cantico Canticorum, et de interpretatione tua capitis fidei de Chri- 
fti defcenfü ad inferos, Tua verba fnt haee: Hoc brewirer ses. 
mur, talem fuiffe a nobis habitum, vi neflre emmium con/enfu ia 
ad munus pafterale deftinarus efer. Et in fine verba ſunt haec: Ne 
quis ergo alind quitpiam in can|a ee füuspicerur, cur a nebis difcedas 
Sebafianus, hoc quocumque veneris seflarum ee volnmus. Schelae 
miniferio [ponte fe abdicanit, In eo ia [a geferat, vr facre her 
minifterio dienum indiearemus.  Quominus ausem recepıms fwerit, 
zen aliqua visas macula, non impinm aliquod in fidei neftrae capi- 
tibus degma, fed hasc una, expofwimms, caufa ebjlisit. (Er 
faget, daß er dieſes Zeugnuß vielen‘ nen, und auch einigen Prebigern 
gereigt babe. Man ziehe den Spentus Hill. de Geneve Livr. IL 
PaS- 257. a Diathe, weicher nicht fager, daß man i aus ber Stadt ges 

u beißen, fondern nur, dafi man ihn abgefeget Siehe unten 
meine Anmerkungen wider den Teißier. 


(E) fr ift von drey poblnifchen Edelleuten in der großen 


Rirche zu Bafel hegraben worden, # + + Die Schüler 
fee — 
n tes ner n 

de finder. Aliud (Epitaphium ) de —* quod ei tres Po- 


! ſeht 

Umſtand ; Caſtalio iſt in das Gradmaai der Familie von den Grynaͤern 
begraben wo allein es hat ihm ein Profeflor von diefer Familie 
ausgraben laſſen. Wielleicht hat diefes die drey poblnifhen Edelleute be: 
wogen, fir Caſtalions Begräbniß zuforgen. Hier ift —— Urtheil. 
Si non cum vel ignominia Simon Grynacus nıflit i 

ex fuo fepulchro educi et alibi fepeliri, nihil mali. Sunt, qui nolumt 
alios in ſuo fepulchro fepeliri; fed in noftra religione non deberet 
heri. Scaligerana Voce Grynacus, m. 108, entkhulbiget und 
tadelt zu gleicher Zeit die That des Seonäus, Er entkhuldiget ihn, im 
Falle be nicht aus einer Feindſchaft bergefommen, und im Kalle 
man dabey eine Maͤßigung gebraucht hat, bie dem Gedaͤchtniſſe des Ver: 
fterbenen niche (bimpflich geweſen: allein er tadelt fie, weil er will, 
daß die Reformirten nicht von der Krankheit befallen fepn dörfen, kei: 


von aller Zei 


(F) Mian bat ibn be 
—— 2 


i {1} geweſen. Scaligerana I 
bat meht ihr umter die Schroärmer zu ‚als feine Intels 
tifche der Theologise Germanicae : die iftein Buch mit lau ⸗ 
ter Schwaͤrmerehen und Eingebungen Het, welches in den Die: 


tiofae ac rudi plebeculae, fed iplis etiam viris, et medi 


* der Einbildung geſtanden, es waͤre dieſes Buch 
Caſtalio ins Lateiniſche uͤberſetzet worden ; gle hat er ſich nicht 

getrauet, ſolches in einem öffentlichen Werke zu bejaher fih 
ob man geroiffe Berveife dayon haben könnte, im —— 

i aus 

follte, als es geichieht. wollen fehen, mas er am 
Hoc amabo refcribe, fi quam 
refponfione mentionem Bellii, et Theologiae Germa- 
nicae, et ille fe eorum librorum authorem inficietur, num id polim 
ita fecure affırmare, vt, fi necefl& fuerit, teftibus etiam aut idoneisar- 
gumentis conminci poflie. Nam de re ipfa, id eft, quin reuera libros 
illos ae praefertim praefationem Bellianam ediderit,non dubito: fed 
viderdum nabis eit, vt non tantinn detegatur ifte, verum etiam con- 
— Yrtandem omnes norint, quae lit fankti ius viri confeientia. 


89 


Beza Epift. ad Gulichmm Gratarolum, Es ift der 46 Oper. Tom. Ill. 
fe . Koornbet Summa 


Eaftalio, und jmwar als von dem 
icht aber als von dem Lirheber bes Werkes; 
felbit rede Er feber dazu, daß diefes 
men des Johann Theoplitus ins Pateinifche überfeket, und 22 
im Nr 1558, gebruct worden. (Er batte bereits gelanet, daß bie hal; 
laͤndiſche Ueberſetzung von Martin Lurhern ſeht unverftändig gelobet 
worden, Er bat nicht gewußt, daß die erfte Ausgabe der lateinischen 
Ueberfegung von Bafel, 1557, it. Der Ausme von Geeners Tribliothef, 
ber uns biejes berichtet, bemerket, daß es Taſtalio geweſen, der diefes 
Buch unter dem Namen des Johann Theophilus überieker bat. Epitome 
Gefneri, p.m. 745. Spon, Hift. de Geneve p- 252. machet ihm auch zum 
Urheber des Wertes iR, und betriegt ich: Er bat, fager er, ein ans 
der Buch, Theologia Germanica betitelt, und einen Tractat von 
dem alten und neuen Micnfchen gemacht. Jurteun bat fich auf eine 
andere Art betrogen, die diefer ſeht nabe kömmt, weil er faget, da Jo⸗ 
hann Tbeopbilus der Urbeber eines Buchs, Theologia Germa- 
nica betitelt, iſt. Jurieu Apolog. pour les Reformat. Tom. L p. 106. 
Hier ift noch ein anderer | ehler dee Sponins. Er har nicht t, 
der Tractat von dem alten und nenen Menicen nur eine —* fl: 
ſche Ueberſetzung ift, welche Caitalio von der Theologia Germanica ge: 
madyt hat, Diefes findet man in des la Eroir du Maine Bibl. Frang. 
55 welcher außer dieſem nicht gewußt bat, daß dieſes Lateinifche 
nur eine Meberfegung ift. Man merke, daß —— u tan Dies 
Dipato zu Baſel geleugnet, baß er an dieſem Buche Theil gehabt. Beza 
Defenf. et Caftellion. zu Anfange pag. 431. Oper, Tom. I. 


Repreh. 

or * ihn nach der ilderung beurtheilet 

enn man i 
auch für einen Boͤſewicht Er hat im Jahre 1558, eine 
Scusihrift gemacht, worinnen er ſich auf der = &, namentlich über 
Io ıften Calvins beklagt: die eine iſt betitelt, Refponfes ä cer- 
taines calomnies et etc, und im Jahre 1557 erfdyienen; die 
andere hat zum Titel und ift im 


Jahre worden. Er verfichert, . auf 
er Die 50 iften niemals gefeben, bie ihm Calvin beymiße. V 
————— * 
calinnniatorem, mali 
befialitati 


ti peruerligue ingenii, vagum, 
enım interpretor Brewillen‘) appellas ofti 
piofius, quam a me —— facis in libello duorum 
et qui perparuorum. De latino vero, quid multis opus eſt 
Titukis eft: Compefcat se Dews, Satan: media funt eiusdem colo. 
———— 
gen aus ‚der ſondern auch bass 
jenige, was Calvin felbft in dem Leben eines Ehriften gefchrieben bat. 
ihilne te mouet (vt cactera taccam,) tui ipfius libellus ille, quem 
feripfifti de Vita hominis Chriftiani? Qui libellus ita fandta, ita pia 
praecepta continet, vt nuper pratfente me dixerit quidam, operae pre- 
eium effe, ve tibi feribat aliquis epiflolam, in qua te interroget, 
vtrum fieri vt horum duorum libellorum videlicet, Pira be- 
ifliani,er Calumniae Nebulenis etc, idem fit author. Ebens 
daſelbſt te. Er rechtfertiget ſich inſonderheit von dem Laſter des 
Diebftabls, wie man bier unten ſehen wird, der Un 


treue, der Grauſam⸗· 


auf 7 ©. a bi Wort —— — 
der er bie ei e > 
Siebe den 26 fung E iftol. Ecclefiaft. et Theol. 
amfterdamer Ausgabe von 1684 In Folio, 

biae, perfidia ©, 3 
dentiae, feurrilitätis, blasphemiae, denique impietatis, 


13. Barım habet ihr 
4 nachdem ich * Schulamt faft 
Hierauf ed 
er auf der 19 und 20 ©. fort, daß 


ee 
amte in ber 


auch, daß turzwei 
bt, aber ni Religionsfachen. babe Diejenigen alle: 
a Ti un ber * & welche en eichen Materien 


oographia beransgegeben, ihm meinen Math und meine g zu 
fagen, und als id 8 n nicht zu Kaufe antraf, ließ ich ihm denfelden durch 
ben dritten Mann geben. An ſtatt daß er ſich denfelben zu Nutze mas 
hen follen, bat er vielmehr eine andere Schrift ven diefer Art, Pafla- 
uantius betitelt, beransgegeben, und mich feit diefer Zeit töbtlich gebaffer. 
Der andere ift ein Mann, dem ich viele Verbindlichkeit ſchuldig bin; er 
bat mich in feinem Hauſe erhalten, ich habe il ecfuͤrcht 


bn für einen gott t 
gen Mann erfannt: ich babe ihm aefchrieben, Du er wohl thum wuͤrde 


eine kuczweiligen 

über —** nicht böje geworben, andere 
Ei wie * — daß Calvin ine Vorrede zu einer 
ri 


# 


i interpri 'ormare, vel tam male quin fucare 
verfertiget bat. 2 tis, pracfertim iudice mundo, apud quem valere N id mi 
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deinde * ‚ ein großer der befennet, daß Eaftellio 
Exclefiam aris. Caftellio, Deienf. pag. 39. he haber euch ber „, Leben und umfträfli —— 
müber, mich ben der ganzen Welt verhaßt zu machen, und zu dem Ende —— te ee ae ee alt und Beja) ihe 
Dee wi Ei ein SE ter vorgeftellet, der beftochene ae ee Dam gesehen hätten, als wie Polanus 

Ahr Then tabt, unter ben Thoren, und in den „von dem Eartellio gerhan bat, fo an einem Orte, da er wider ihm 


Wirtbshäufern hielte angofen, melde von Straßburgmit die: „ven Gnadenmahl ftreitet. in Brief Melles 
— — ich nach Dafel, gefommen, den 634 unter den e — nes rn 
ihnen von meiner beugebracht, haben ſich verwundert, 1684, 95: &. Wie mich dünkt, fo Eöunte man eine allgemeine Vetrache 
mich im Armuth und im der Ruhe zu finden, und einen großen Widers machen, melde ein Beweis feines Lebene und feiner Bir 
willen gegen die Urheber f vieler Fabel bepeuget. Patefcunt artes, _fenfhaft kyn wire, Oeine Aetnbe Haba Ihe ie Kot vr eh 
eonatusque veftri, ficuti muper patuere ı iumenibus Gallis,  gläubigteit verfhrieen, und als den Stöhrer der trformirten Kirche aus · 
qui huc ab Argentina profefti fie habebant aures imbutas iftis deme geſchrieen. Sie haben fich bermübet, den Valel ju vermögen 
zumoribus, vt me putarent paflım emiflärios habere non folum in jhm megujagen. Das Kirchengericht 3* ei ng 
i iis, verum etiam ruri, et in portis vrbis. Denique eam de er mard von bigen,, wegen — ee die mar 
fen bee eines von feinen Werken ift verdbamsnt terden. 


me opinionem imaginemque Animo conceperant, vtmearbitrarentur 
magnum aliquem, et opibus, atque authoritate pollentem virum, qua- * —* 
Alte ul A — vr WolNE | 
yr : - E it, sontraque homuncionem vi-  Caftell. init. p. 43. Tom. L. Oper. Man gi dafi die 
derunt, pauperem, vilem, abie&um, quietum, nihil moli mul. demie nadvm = vor, daß 
Ks nee Aplemderig, nec ——————— fung non a —* —— * — Difputation 
cho, illa ımendacia, mecumque tandeın congrefli, tam ab illis abhor- feines Amts nicht zu überfhreiten und fid) nicht in die 
zucrunt, mihique nt, quam ante cognitam veritatem a me heit jm mifchen. E = 
abhorrentes illıs adhacferant. Caftellio, Defenf. pag. 40. hr reiget inatione tibi os ocelufum 
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i 
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R 
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— 
18 
Mi 


= b adeo vt quod non 
die Obrigfeiten wider mich; und da ihr fie nicht vermögen fönner, eurer niß i Sullibos Gkane rilicet 
Leidenfhaft ein Genuͤgen zu thun, fo wendet ihr allerhand Kunftgriffe . feria non no = ) tum —— ee 
an, mich um meinen guten Mamen zu bringen, und das Leſen meiner demise pracfefis — finibus ma- 
Schriften zu verhindern. She gebet Üerfe wider mich heraus, und de⸗ mens, a Theologicis rebus abflineres. Beza ad Defenf. et Repreh. 
euch, zu erhalten, Daß mir nicht erlaubt ſeyn folle, euch zu antwors Cafell. init. p. 451. Tom. L Oper. Alles Diefes bezeuget daß man 
ten. die Morte, melde, nach ns Vergeben, Refponf. eine Nachficht gehakt; es ehr Toefhn er niche 
All. Fol. 168. verfo, Caftalio gegen den Deja foll gesraucht haben:  yerjage worden IR, er dem ——— und 
De fingulari aequitate tua, quam admirabatur, nefcio quid narrabat, der &rbunang pu verüanten sefaht bie er der gamen Stadt durch feine 
— miris artibus * — impotentiflime la. Sottesfar Tugend gegeben. Caflalioni fecerumt iniuriam 
, non liceret aut refpondere aut cedere, propte- n 
geaque tuae — ageret, qua eum hoc labore erben — — faltum obiecerunt hat Scaliget gefaget. Scaligera- 
euren Leuten, mit mir zu reden, und wenn einige ſolch mollen Fehler bemerken 
magen, fo werden fie euch 3. und ihr werdet ihre Feinde. Dief ART» — weidee Winrias ui bit ya 
machet, daß viele, die mich gern } vu thun fh Man bat darauf gam ungefchicht Bas Sahe 1567 Nach meinen 
——— rc Zn a ss Beduͤnten hätte man das Jahr 1563 fehen ; derum, weil biefer 
uuntur, os roxi  Gchriftfteller geiterden h 
mum eft) me toto orbe, quibuscungue modis fieri — ae legenbeit des 1169 wor. p —— = 
infiguatia: en Secipin. Ct papna —— reich diefen Rath nicht geben fönnen. Sa ee ar 
virili prohibetis: ipfi contra feribitis, ne refpondere Bibliothek, auf der 453 &. bemerfet, daß man ihn zum 
tur, quoad eius fieri potefl, cauetur.  Veftris ne me conueniant ve- der eines Buchs gemacht, Le Confeil 3 la France defolde betitelt. 
tatis, fi qui conuenerint, plerumque fufpe&tos habetis, et abhorretis, Die erfte Ausgabe ift nicht vom Jahre 1578, tie Salome Thesdetus 
‚metu fit, ve ınılei me, quamuis cupientes, conuenire mom aude- in Pacifcatorio Dißietti Belgii, 203 ©. verfidert: fie ft vor dern Frieden 
ant, idquod nonnulli, et mihi,et aliis confefli ſunt. Caftellio, Dafent, vom Jahre 1565 in —— den 
ee na —— Buns , auf dem 6A Wlatte, hat von dirfem Mathe geredet, als 
” 
Bi, dem Volke eure Dekhuldigungen mahefcheinlich zu maden; Buß — a Bine ne nr Zeit gedrudt worden, da 
{ft nicht ſchwer; dern es ift nichts fo gut, daß man nicht vergiften Fönt, y 
te, und es ift nichts fo häßlich, dem man niche eine Ochtninke anftreichen ¶ Dasjenige, was er geantwortet, da man ibn Dieb: 


a 
B 
2 
= 


tönnte, Intereanomine fhudii tuendae veritatis, odium veflrumprae- flabls angeklagt, wird uns yei er arm 

@exitis: veram eius caufam (quippe vobis parum honeftam ) difimu. hat ihm — ‚daß er Bel graben hätte. ee te, dum 
latie, caufamque veſtram apud imperitos probabilem redditis enarte, proximis annis tibi harpago in manu erät ad rapienda li i 
quae docet de quanis re propofita probabilicer difputare in Vtram. * i ı 

que parterm. Qua quidem arte fic inftru&ti eftis, (atque vtinamtam impulerit? tibi fi ad iuftam damnationem hoc vnım füficit, quod 
praeclzris ingenäis, vobisque diuinitus longe alios ad vfus comceflis fciens, et volens, turpe, et fceleranım hıcrum, ex damno alıeno 
son abuterinuni‘) ve vix quicquam vel tam bene dici, aut fieri pof. saptas, quicquid de neceflitate obfrepisminime te abfoluet. Caliup. 


in 
. 
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inf sı gebunden (b); elres fc gi Belt ee fr gut, gegen Die Kefericker und An 
Be a ee a en un 

ne Ton n 
Se Ben De De Kira uni eben, be mun nä 


von . 
dahin ber II wollte, daß ex dem Hofe, mie zuvor, folgen follte, und trug ipm das 
————— von Frantreich, auf. Amt ift von 7 , und fanın — 
— ebene His toareint ui Die 68 femmit, mn rn den Die: 
Kata Eaftellan gethan, — er di Haͤnden babenden Gelder angewen⸗ 
darf man denjenigen micht der die lieber (0). Er legte das Bi von 
nieber, damit er das don Orleans konnte, welches in der N Derter mar, wo fich Heinrich der II 
am liebften aufhiet. Da ih Biker dem ‚mach © ‚ fig made, gieng er don 





in wey hätte R), et, daß er bey dieſem niemals ken 
(S). — ſehr wunderbare Wirkungen 


bat jehr wenig 
von Bir wollen nur eine die Bebler des Mor iniger andern Schrif 
und was Varillas der von Melun, erinnert (X) — 


dasjenige anführen, innert (X). 
Man merfe, daf der Kanpler ein großer Bainb Eoftelans gewefen und man ſehe dießfalls Die Fortſetzung der Me⸗ 
nagianen, auf der 289 ©. ———— 
Sein rechter Name Chatel. 5) Ex hieß Peter Turrenm, lateinifh, Turrellus. Siche die Nınmerfum 
2 Eum Frobenio erden Sag —* vt | ftipendio fibi in Te —— —— — —— 
— , in Vita Petri Caftellani, p.20. - 4) Francifco Regi ad guietem fe comparanti Latinas Graecasque Hiftorias et Tragoc- 
dias ad verbam pene vertens interpretabatur, et dorimiturien —* 
ione, a er ar mufica, eum ad qui 
. Ebenbafelbfl, 42 Seite. « ee a ee 
vsar Gehe Me Kate Amsıtung" 2) Mae ne Biken, orles vom Meter Glenttaf Finde Bruns ae ne 
Dalaye, 1674. In Dario — b) &iehe Eolomies G Orient. p. 14. 15. * REED 


(A) Sein Oater, der jüngfte Sobn eines wallonifchen Edel tem incomparabili quadam eloquentia et animi magra incitatione 


Bi 
ẽ 


mans, if? fei ze Kebenszeit den Waffen und bar cum audiuiffent iudices, qui ad facuitiam inflammati, vt fere fit im 
fich zu Adi m Burgund ———— Wenn F rebiu, quae ad religionem fpe&tant, ad damnandımm reum ad tribu- 
nem Breunde in 5 pie: E bat, nal venerant, ita es ct attoniti redditi funt, ve vix verbum 
man in der Kirchen teformirten und in dem Wör: vllum proloqui poflent - - . Itaeo perorante et vultu et ani- 
terbuche des Mereri groß Mad dem us ift du Chatel mo immnutati funt, vt non modo de abfolutione Turrelli, fed etiam 
nicht mur ein Edelmann, fondern aud von einem alten Adel und der de adolefcente generofo et diferto laude et pracmio ornando cogita- 
Sohn eines braven Ritters geweſen. Eques auratus feientiae rent, Inter quos cum federet Bouderus, antiftes, homo 
militaris et fortitulinis laude fti fecit. Petr, Gallandius, in do&tus, aduocatis aliquot Theologis adolefcenrem non vu 
Vita Caftelli, p. 1.2. Theodor redet anders von ihm. ter laudauie, et honorario ınunere donatum dimifit. Eben) Isft, 
BDiefer gene ZURBOf“ un — sen ART Ser blich Bafel Erasmus.) Beʒa 
mit dem Zunamen ‚ } zu dem diefe 
Moreri feher voraus, daß Eaftellan, daer vom Francifcusdem I qefra % Earand mail genft, le be, Dh rende in 
worden: ob er ein Edelmann geantwortet habe : * eis bat, wo fie bingeböret ; er hat geglaubt Caftellanı ware prft: 
von welchem unter den Dreyen er ' nach Bafel gereift, nachdem er die Rechtsarlchrfamteit zu Bourges 
in des Raften gi Dief kann mit der blung unter dem Andreas Alciat ſtudiert gebaht: und er hätte vielmehr fangen 
— — befteben. Man merke auch, daß alle d ee follen,, daß er erftlich mach Kiner Reife ach Baſci die Tiechte zu Beur: 
die von dem Eaftellans reden , ibn zu Bangres laflen & ges jfußert hätte, Von Bourges if? er nach Bafel gekommen, 
zen werben; unb gieichwehl giebt ihm Ballandius ein ander Vater: um zu fiudieren, allwo er in der Meltweisheit und Xeligion 
Land, weiches viel unbefannter, als jenes, if. ift etwas gewohnlis zugenommen, und bey dem Kector Sebaftian Miänfter gewohnt 
ches, dafi bie Öelerten, ‚die etiwan in einem Dorfe 9 find, bat. Bezatm II B. der Kiechenhifiorieso &. Mean fager nidee der: 
von der nennen, Diefer wird Au ** gleichen in feinem Leben: vielmehr benerfet man dafelhft, Daß er Bafel - 
namct, der nicht in Orleans, fondern in der Nachbarfchaft ee ft.  verlaffen, da der kathollſche Gortesbienft dartıınen torden, 
Nech meinem DBebünken , ift Eaftellan aus einer gleichmäßigen Urſache und daß er öffentlich wider einen aufrühnfchen Prediger geprediger habe. 
Lingonenfis genennt worden. Secutra —— et alüis in 5* locis - © templis imagi. 
num exturbstione, er variis de religione tumultibus exortis, cum 
(B) Fe Yo —— —— ae man fei, Erasmum, Baſilea relicta, Friburgum proficifeenten animaduerte- 
2 — ‚ faget er im IT D. der VJoque (poftquam publice concionarorem feditiofum con- 
s0 ©. Schulbedi , unttz futafl —— pacatior aque loea demigrare flatuit. Galland. 
— 
, fetten, 
Mabrfagern, feiner Zeit, gebalten worden. fi vifen bem Dein und Dem Callandtus findet; der Fönnte nur 
von der ‚und nur von der andern Meife gereder haben, Der 


Wahr ſager gehalten werden. — zu ſeyn, welche ſagen, daß diefer fette wermal zu Wafel ar: 
Gkfeße, verbammet zu werden. Turrellu⸗ pracceptor impietatis aceu. ſichert es: und er wäre im 1551 Jahre daſelbſi geweſen. Diekes kormte 
, quod contra iura canoniea et ciuilia contraque * litte- man, wie es f&beint, aus einem Briefe des Erasmus Schließen, den er 


p . den 24 des , 
in Vita Caflell. p. 13. Caſtellan hat, aus Erfeuntlichteit gegen feinen ihm gefchrieben hat. Die Zufcheift diefes Werkes ift dem 26 des Kor 


, feine vor mit folder Stärke vertheidiget, mungs 1531 unterfährieben, und der Brief, davon ich rede, enehält die 
en worden. Er bat gelehrt und beredt von der ngen De6 Werfefers, nuegen des Babes, Das Cafleları Men 
und denen datauf Apo in einem Briefe *8* batte, Alſo kann not hwen⸗ 

it: er hat , a wi he « dig diefer Brief des Erasmus dem Herbſtmoneate vom 1531, nicht vorge: 
hate darunter gebe ; , daf Turrean mit biefen fetstern zu fon. Nun giebt er zu erfermen , daß Caftellan nicht weit von 
than gehabt. Dan ——— feiner Kg Gal ⸗ ; er vedet. von etlichen Rebhunern die Taftellan dem 
Die Juan 6 machte Rede um ft Far —— jam iterum nufis habeo 

ohne haben fich die Richter gratiam. it, XIII Lib. XXVIL pag. 1516. jedennoch begeuaer 

Verdienfte eines foldhen fters viel er, dafi, wenn Caſtellau ein KHübnchen bey dem Frasmur ferien mollte, 

zu Ipfe fingulari pietate praeditus, cakıre juuenili er willfommen fenn follte. Si tanrım eit amor in me tuts, 
efferuefcens, veluti egregius cicbniae parenmti ninritia per- ormatillime inuenis, ve iuuet etiam cum vmbra colloqui, iftins qui- 
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Eaftellan, 


mic demjenigen, was ich aus dem Beben Caſtellans anführen will, fo 
wird man wenig oder 2 feinen Unterfdyied finden. Memini eum ali- 
quando, cum Pomi m Romanorum fupinas libilines, auaritiam, 
et rapacitatem, religionis contemtum, füperbiamque Cardinalium, 
luxuin, et ignauianı, nuridinationesque, cauponationes, ct fagitiare- 

ua aulicorum Romanenfium deferiberet, et cetera, quae tunc vi- 
diller, commemoraret, ita animo concitari et indignatione conımo- 
veri confieuifle, vt ei non modo in facie color, fed et tote corpore 

{hus motusque immutarentur; vt etiam mihi frequenter diceret, 
Ebi efle perfuafiffimum, ne Pontifices quidem Romanos religionis ot 
facrorum antillites, tot ſuis fuorumque en fceleribusque conta- 
minatos, vere et ex animo Chriftum colere; quae autem in reli- 

ione facerent, retinendlae dominationis canfa, veluti larua ad fal. 

dum esgregie ſimulate. Galland. in Vita Caſtell. An 27. 
Dean ehe, was ich aus Dem Erasmus in der Anmerfung (GG), bey 
dem Artikel Caloin angeführt babe. 

(1) Franciſcus der I, tief ibn unter waͤbrender Mittags ⸗ und 
Xben von. bunderter — reden.) Caſtellan hat nicht 
allein viele" Gelehrſamkeit, fon auch a im be» 
fejfen:: dieß war Lirfüche, bafi man ihm mit Vergnügen, und 

ufmerkfamteit zugebort; wenn er die beantwortet, bie ü 
vom Grancikns dem I vorgeleget roorben : ti Regi fere fem- 
per altabat; et ad ea quae in percontando ab eo ponebantur fie re- 
Spondere folitus erat, vt facile quiuis naris non obefae eum omnia 
ängenio (immo, acerrimis ftudiis, atque vſu mazimo cognita et per- 
ri habere er Huc accellerat vocis ca lenitas, vultus 

ısque compofiti decor, et fermonis comitas, elegantia, et gratia, 
vi, quod de Pericle prodidit Eupolis, Pitho —— Hexanimam 
in eius labris felitare homines putarent, Itaque quoties differebat, 
Regem, filentibus aliis omnibis, in eum oculos conlicere, ex eius 
ore veluti auribus fufpenfum pendere, et fingula verba ab eo cmilla 
tangquam 2* — — — — 
an den erſten Unterredungen hat der ig viel 
De variis rebus diflerentem et —— auidifimis auribus 
Rex inter coenandum et prandendum eum audiret, et repudiatis alio- 
zum opinionibus in eius (ententiam defeenderet; ebendaf. 38 S. und 
weil einige Perfonen von Wichtigkeit, Darüber eine große Eiferfucht gefaſſet 
und gearbeitet, Dielen Menkhen ans feiner Gela it zu bringen, und 
ihın hinderlich zu keyn, ſich durch feine Schönen Reden in das Sermüthe bes 
Königes einzuichleichen: fo hat der König dem Dauphin aufgetragen, 
ibm zu fügen, daß er ich durch die Drohungen keines Menſchen erkchrechen 
laſſen, fondern beberzt und kuhn zu reden fortfahren folle : Cumque 
efient, qui, eius felicitati inuidentes , filentium ei imperare conten. 
derent, atque ab hoc de rebus ommibus apud Regem dicendi inftitu- 
to deterrere pararent, per filium natu maximum Delphimum Rex 
ipfe eum hortatus eit, ve intrepide et conftanter ad ſuam menfam 
loqueretur, neque cuiusquam in tione aut minis de fententia 
deduceretur. Ebendaf. 39 & 


Be ledig geworden.) Gallandius giebt auf der go Seite vor, es 
be fich Colin durch Neden werhaßt gemacht, welche Zänterepen erre: 
8 und daß Diejenigen , bie ibm deswegen zu er einer 
te vum Beien Cola — * * —F Zeit an * 
andern te, ihm fein Verdienſt angenriefen, m abgedanft, 
und — — —— t —— * —— fage ich, ber 
niemals an beri de gebacht , um € en 

dem Sriegssolte als bey der Kirche, grroünfche hätte. Theodorus Deza 
erzäblet die Sache auf eine andre Art. Er fager im ID. der Kir⸗ 

a er, Sur Mr Ta 
olin dem or ichen r s 
J alſo gefüget,, daß ibn 


diefer Vorftellung, fährt er fort, iſt Diefer geweſen daß Caftellan 
den Lolin ausgeitochen bat, und Ber Franciſtus des erften, 
Liebling bis an feinen Tod geblieben iſt. Ein andrer eryähler. es 
härten Colin und Eaftellan einsmals in Gegentwart des Kö 
eine Sache gefteitten: Colin hatte fich auf Bucher det; Caſtellan 
hatte als ein Augemenge davon geredet und daß fich bie, vom 
Eolin , angeführten Schriftſteller, berrogen hätten... Dieß hat 
killen dem —— et 2. 
ommen, e zu bleiben, i 1 
ully erhalten habıt. Narrat Petrus a Sandto Juliane in Praefatione 
ad Hitltoriam Burgundiosum, cum incidiffet quaeftio quaedam inter 
eıum et Caftellanum coram Francifco primo, Colinusque Librorum 
audtoritate tantum vteretur, Caltellanus vero, qui rem, de qua age- 
batur, etiam oculis vfurparat, ſua anetoritate teflibusque appro- 
bafiet, vera his lihris non contineri, tantam hinc iſtum gratiam aſſe · 
cutum eſſe apud Regem, vt in aula manere juiſus fit, indeque Epifco- 
atu Tutelenſi donatum. Baluzius, Notis ad Vitam Caftellani, p-147. 
an fährt fehr übel baben, wenn man einen geſchicktern als man ſelbſt 
it, aupreif: umd ich zweifle nicht, daß Caſtellan bem Colin nicht jchr 
nachtbeilis gemein it, entweder ohne dafi er * darum bemůhet hat, 
oder auf die Art, wie es erzäblet. 


und Angeber Nachſicht gebrauchen follse. iſt ihm nicht une 
— 2*— * es in ber 2 n ——— Br 
geben, Die aus Haß, ans Eiſerſucht, ie „ anf 

dige Perfonen anklagten, und fie des Purberrhums — 
ten; allein er hat geglanbet, daß dergleichen A verdienten, gebuls 
det zu werden, wenn auch üb ich nicht gegründet wäre; 
der , fügte er, bie Umchuſdigen, die angeklagt wuͤrden, twürben freu ge: 


9 


orundam comprimeretur audacia, quoties moribus 
te abrogarent aut 


eremplari 


daß fo wire eelhe Beute mit erben, im 


3 der nimmt ü 
und er machet ſich dadurch nutzlich, auch ten nothwendig. 

A 
verlanget hat, daß man dergleichen ungerechten Angebern 
geben foll, welche ſoviel unſchuld 
Kirche erforderte, daß es e gäbe, welche nicht allein bie 
‚ fondern, ohme Unterfchieb, alle diejenigen anbellen, die durch ihre 

gung und ihren Geiſt ber Duldung verdächtig wuͤrden. 
ift nicht der einzige, der biefen Ghrundfag annimmt. 

(M) Er iff der Sorbonne, des Schutzes, ungemein vers 
bafıt en, den er Dan Rohe ertbeilet.] Diefer 
* bat nicht —— —— ft es endlich muͤde gewor⸗ 
ben, ſich dem reißenden e ber Pen Eee 
er — — Preis gegeben, der ſich alſo Darüber 


für einer Wuth angetrieben wäre, überliefi er denjenigen Dem 
Taube der Schriftgelebrren, den er —— ee 


Triebe, als aus einer erg igen Nei wider Ders 
gleichen Plagegeifter befehärzer harte. Er bat foldhenin der 0 
nung ge inalabut ſich 


jogiens de Paris, XXII BL Aus vonıssa.ing. Einige T 


ten Mann unterdrucket, und ihn gezivungen, ein ander Band 
Ebendaſ. XXIV DI. Man bemundere Eaftellans Schickſel: & 


man gegl 
er ſolches aus bloßen Ehrgelje aethan hätte, Gadartug ih ie 


Graeei 
nem eı 


(N) Zr bar Srancifius des erften Keichenrede 
Sie beiteht in zwo Prebi 
das vom Sullandius 
bermann weis die Klagen, welche 


— ea Bin un Dee 


anszufinden, und unter andern Berorbmungen auch biefe gemacht, daß 
mi Hände Arbeit tragen 

Pe es a in ——— — 

nicht i Mofterleben beobachten 


durchiteeichen, ein genaueres 
folten. Vix verbis exprimi poteft, quantis fudoribus et moleftiis 


taminatae 
caftitatem , bonam frugem, et religioſam vitam in monafterio pro- 
fitendam comuerfae , u profiterentur pracflarent. 
cum iis reditibus, qui ad vfus vitae neceflarios requituntur, deftitut 


96 
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rum praeter Caftellanum neminem nr ad cam diem vifm, cuius 
eruditionem ommem non intra biennium exhaufiflfet. Hunc veluti 
stanium artium —** oceamım ec viuo gurgite redundan- 


zeden, mit * 
ben, fo faſſen fie eine üble Meynung —— ‚der nicht Im 


gefchichte 


durch ae ee von der Materie, * Jahre and 
e,dem Ausgange, und den eg ger 
Er Aber enge mn * 


Ann berühren —EE rat 


es 

— 52 — in een en. — ihre 
u ie im ii € e 

Batman er eine | rn —e— ſolcher Leute, ſind —— 
terwerfen. Allein die andern fallen in 

A — 382— — 

* made, —— bre, als 

—— da er unter lb iner * —* * Sat .- 


hen Welt, a 

Monch nicht ungäbli ige ne rmafe Kr, un Sf 
von Crequi nicht vergnügt ha Ken 
zu bereiten; allein Die ei 

mftände, aus dem ——— jagen, Ga ne fon 


ne Der * t, und einen jo großen 
Sefallen an as me ihn, mn vn ihm 8 
er erfchöpfe in acht Tagen einen Doctor 
216 Ceite. 
S) Br bat mM et einen 
— Bri a an —*d —26 a: 1543 


worden. Mezerai, Tom. II. pag. 1017. Varillas, 
de Br sm me II. p. 440. Ich babe bereits von feiner Leis 
henrede, Franciſcus des I, geredet. 
T) Man ersäbler wunderbare Wirkungen von 
Dieeofamt — 7— in den Gefän 


fie fich zur Erden 
wider bie Bruſt ge een x 8 3366 
peochen, in Zuhunfe ıb we Pflicht beffer zu 

entise rerumqgue et fententiarum e facris litteris 
—— tum grauitate tum copia de virginitatis, caritatis, et 
mifericordiae ofhiciis mundique contemtu nobis praefentibus er 
feruit, vt omnes fefe humi aligenter, maximis finguleibus et fü 
nüs editis, —— pugnis contunderent, et maximam vim 

11 


ehrymarım den l ali ſi ibus tı 
ribus oflicum fi em fahr proßierenu, —— — — 
en sten 8* get bat, a 
des un! Lebens vorzuftellen , und den Schluß mit 
Une ] 22 Ieder Theil feiner * 
gethan: der emige bis zut 
KB m Trofe erfüllt, ana brudet — Die ee 


is atque ee Sn Ina aaa oratione poltrema 
ad fe reuocatac, manibus ad coelum verlis, Deo gratias agerent, ſe 
longe felieiflimas praedicarent, et in fußcepto vitae inftituto con- 
Be iterum atque iterum vouerent, Ebendaſelbſt 
124.125 Bir Fönnen diefem beyfiigen, was der Ritter Caſal am 
en ee Ban Ei ! ifchof 

’ ion © 
ae 2 Ce bL verficben Binnen; uch 


B#8 
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BE 
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er lu mit einem 
das Amt ee Zi 
vorgegebenen gen 


‚ einer 
— * — 
——— bes 
erworben, feine und — 


nen a Be 
erlanget: es i * Bedienung des ) 
— EEE 
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Ar 


— 


d reri, wenn er faget, 
atellan BR dem Bubeus, Au — Buͤchervortat 
Km nn ame IV, ht na m ra 

an nen, ja t ep Auberive ges 
machet. Obne bat er ——— Hauwilliers, in 
— Ba —2 ee ah Abbas 
pol — — rt sinn de —— iſt lange Ange die Ne 
er gervefen ; er ift wielm ich damit 
. ** —— Full —— hm fan — 
time als man ihm das von Macon bi 
* im 1543 ER — on Biſchofe von T IR 
—— in den Noten uͤber 
haͤtte Gallandius * 
— der —* dm def m eittenn 


: Intra vnius 
Ser Dita 2* —— Epiko- 
—— * er —* 


cenũ a ornauit. Ga) land, 
She se Paper 1543 samen 


— — 34 zu Belle⸗ 
ne Srabfchr 
. don — Galli Ahle 


um Tulle 


Sue du du Pin, And F 
er begangen; 
I, dem Caſtellan das Sroßalmofenieramt 
®. Berfehiedene andre haben gleichen Fehler bes 
gangen, tie foldee du Peirat beobachtet. Iacob Seuertius, in T'radta- 
tu de Epifcop. Matifconenfibus; Carolus Saufeius, Lib. XIV, Annal, 
—* A or Fass Claudius Robertus, in Gallia Chriftiana. Er 
it felbft nicht außer allem Tadel, weil er auf der 455 S in den Alters 
mern de la Chapelle glaubet, daß aftellan Im ıszı Jahre otdentlis 
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gegeben worden, der ihm hierauf auch das Bi 
kr * Traite ä— un res La DB: ee OLE die sine OR 
umfehren ; denn J geſehen 
—* * Ihe ‚alten hat —— — der 
469 ——— tm — 
dem; * en ln 1552.  Gagherinot bat. Falk ei 2 
Beourges geweſen, Annales T'ypographiqu, = 
Bougen p Dice et I 5 < * hen al miize 
Yon Franfrei ‚1089 &. in Kolio, hat eben jo wen Recht 
fe ex ihn in Ungnade verfallen läßt. 
(X) Wir wollen dasjenige erzäblen, was Varillas 
der Verfammlung zu Melun beobachtet.) Er faget, in der H 
rie Franciicus des * im XI ®D. pag. m. 136. und ferner. Do 
„die vornehmften Sottengelehrten von der Faculcat zu Paris Befehl 
a fih zu Melun aoyofnden, ihre Meynungen ſchriftlich * 
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i Weinens bekannte. ] Es wuͤrde etwas Seltfames fege, 

ee 

(E) Das um diefe Zeit vonder Wuth einee muͤſſen, als die Gemahlinn Ludwigs des IX, ſich Darüber betrübet 

Anzahl erleiden , bätte, — do Ierr Surtfunft in Branfreib Delle 

batten.] Die Röniginm Blanca bat che ihres finden wo nville bat nice er ⸗ 

ich ihre eg ng —— ———— —— — Öniginn —— 

ben, dag ie I fung bc Par, (er Yin) ade it Du Aoßokang Kin — — 

betro meinem ßiges Zimmer verlaffen Chronique du Saine 
ob | Menn öfewichere für ehrliche Arte yu balten, F 
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ein machet: allein, wenn es Darauf ankömmt, Zimmer betreten, und fie fo birterlich weinen ‚WE 
De — weiche nichts, ale ibes zur ich mich niche enthalten, 30 ibe zu fagen: een = 
Sküize gebabe bien, (wärs Di cin all, wo das daß man mit michten einer weinenden Srau glauben follte: 
niß zu loben wäre, und in dieſem Falle darf denn die Trauer, die fie faͤhrte wäre um Die Frau, die fic am 
min Dafle and nice Vie bffn. Hift. de Saint Louis, Liv, —— 

Dieſe neuen Geſchichtſchreibets, Ludwigs em tbrentwegen meinte, 

des Heil it fein und vermünftig. ie Hasen ber & ig fich nde, und wegen ibrer 
Die Unserdrudung der Untertbanen, dem Joche unter der Aufſicht von n geblies 


iſt 

: darum, ſaget er, weil die Ken 

ich geweſen, verbindert hat, daß dee 
ihe Sohn, nice beo feiner Gemablinm geidlafen: Und Die 
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——* ibnen und welche den warum Die Koͤni des Koͤniges Mutter nicht 
fand —— zen; Dem Die mat der dam — > eh Au I ——— —— * 
des € wollen, ‘7 mi i 
Lande. Ebendaf. 122. 123 @eite. Milan quEantr (8 a a Se ne Oemablinn, beficben, noch mit ibe in Oefelfänaft fepn foline 
«een, als wenn fie eine Jubehoͤrung die einen ders welches fie nach ibrer Gewalt verborben. Siehe dir Folge dieke 
en , nennteman vor Alters feruos *8 ©telle in der Anmerkung ei 
a ayren febmachiete eine Menge von diefen Wan erzäbler von ihr viel Dinge, die den 
glädlichen 5a dene des Capitels, wo fie, aus Man ⸗ igmadrung bsönn | Sie hat ſich nicht damit begniigt, dafı fie fich, 
een, rung mem er a rende vr nach der Andacht derfelben Zeit, in den dritten Örden es I. Frame 
und Elend zu Blanca, welche durch die? erbab cifcus einfehreiben laffen; (Mezerai Abreg Chronol. aufs Jahr 1252, 
Peer ae ec —— ‚ daf I. 13: ©.) fie bat audı vornig, Tage vor ihrem Tode das Gelbe 
man ee Defiherang, safe © ‚eyen Fug ſtellen de des üftertienferordens in bie Hände ber Aebtifinn von Daubuujjon 


b —* heil Lande, beſtaͤtiget en v 
l h onnenkleidern mit den Föniglichen 
Weiber und Rinder eh on Bierden angerban gewefen, Ebendaf. XD. 124 ©. Diefi ılt eben 
daß man fie feine — Bahr, und id) führe fie nich zum Derorıfe besjer 


fieibrer von den Gas , Hiftoire de St. Louis, Libr. X. p. 124. Als fie in diefe bs 
Se ee uch nach Gerechtigkeit eetbeilen wuͤr⸗ um lie mern wo fie begraben uni (Sie hatte Diele Abt 
de. Allein ons — ums a Kl, Der König Ludwig der H. hatte diefe Stifs 
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’ an, wovon bier die Frage ift: ich glaube nur, es ift diefes niche 
vor dem Ungemache unnüplich geweien, daß man im den folgenden Zeiten der Köniag 
von der e in einem Orte ausfteben lanca 4 Titel der Woblſeligen gegeben, — ſie in * 


® 
en. Blanca, tra und daß man Wunderwerke und 
ſich nicht weniger unbefors rungen von zer blet bat. Bendaf. 135. 126 ©. > 


(D) Der neue Gefchichtfcbreiber Ludwigs des Keil. nimmt 
y, und leugner nicht, daß fie einige Maͤngel gebabt.] 

Der ichefchreiber , von ich rede, heiße Aherz Be ia Chaife: Ich han 
er Rath bey dem Obergericdhte von Portiers und 


von Portroial gervefen. Man bat nicht Leiche 
welcher 
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ee Senne 00 64 Damon befeeyar Wesen. 5 n? 
auensperfon geweien, und regiert. lei 

weil ſich unter fo vielen großen HEigenfdmrten, einige Mängel 
befimden baben, follte man fie deswegen der Boabeit zum Ziele 
ausferzen? und follre fie deswegen ein Gegenstand derjenigen 
pbantaftifchen Urtheile werden, mworinnen man fich eine Ehre 
‚ alles darchzuzieben, ums am boͤchſten gefcbärze wird f 
Sie kann allzu viel Hochmuth gegen die Großen, bey der erſten 
Regierung gehabt baben; und vielleicht ıf? fie bey einigen Ges 
——* allzu geſchwind —— Nach vieler Wabr⸗ 

mit ibrer 
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inlichkeie har fie wiegertochter, aus einer Wis 
* er 
aus der der Dlanca, zugleich zwey bis drey andere allzu harte Art gelebt; ich wollte nicht verſi daß fie 

ertläre Ktage ehr übel gegruͤn nicht bemäbt biste, Die Macht allzu lan beh 
ee — — ee Oefehicklichteit und das mätzeelidhe Anfcben 
7* Thraͤnen Darüber; * im Gemürbe Ludwigs, in feiner erſten Jugend gegeben 
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Eaftor, ein alter Scyeiftftellee. Siehe die Anmerkung (O), bey dem Artikel Dejotarus. 


aſtricius war im Jahre Roms eine keitliche Perſon zu Placenz (A), als ber Conſul, Cnejus 
a k —— de Städte en in die 2* Marius, wider den — ziehen, Geiſeln von ren 
————— nicht zugeben wollte, daß ihm die Einwohner zu Dlacenz eichen geben follten, fo vermemite er, 

: er zu ae 3 er viele Schwerdter hätte: und ich habe viele Jahre, erwiederte ** 

Sache. e gleichm 3)» 
follte bedeuten, daß ein kleiner Lieberreft — die Mühe nicht belohnte, einen Fehltritt zu chun. Dieſer — 





lobet ihn im und führet an, daß ihm Verres, da er Drätor in Sicilien geweſen, Gefchente 
—SE zu Piacenz fedr alt,.da Verres nur noch Doäftor, unter dem Cnejus Earbo, im 


verbis, Dit immortales: decus patriae, ormamentum pop. Rom. FLOREM IVVENTYVTIS appel. 
XXKL 4) M. Caſtritium lumımo Iplendore, ingenio , gratia pracditum, Cic. in Verr, Orat. IL 


Jabre Roms, 669, eine obrigkeitliche Perfon ihre an ee enge, welſche von andern 


‚ über den Valerius Mari: . is merauf elle grü 
Jahı Roms les cn En en Ca hp ntegen unse — 

e, der folde Ins 667 Nah, in dern von Balerius Marımus, auf der 70 ©. 
der fie ins 67: Jahr feher, UNp Hiſtotie iſt 1575 zu Paris gedruckt worden. 


den 
Bufägen 


104 Eaftritiuß, Cataldus. | 
es Moreri diefen Nrifäl unter das Wort Caſtra⸗ amdaciter obfifteret, refpondiffe dicitür, ſenectute. Cicero, in Cato- 
Bene Bra 0m nun a0. ie m In Bird = 
m... Die Antwort "ale Ssolon und eini andere ges Plutarch, in Caefare, p. 714. C. und Eefellius den drey Männern in 
.) mil! dasjenige wiederholen, tag man von Materie des Valerius Marimus VI SD. IIap. eben dergleichen gegeben. Cie: 
en det: Hoc illud eft, quod Pififtrato tyranno a Solone ge Dir ae — 
refponfum eft, cum illi quaerenti qua tandem fpe fretus fibi tam Bandes feiner 2 


aſtritius (Tirus) lehrte die Nedefunft zu Nom, im I Jahrhunderte, mit meßrerm Ruhme, als einer von allen, die 
mit —— it — 2 Aulus Gellius, der ſein S er geweſen on von ihm, als von einem fehr wichtigen 
und vernünftigen Manne geredet *, und es iſt aus feiner Anmerkung, über einen Abfag einer Rede des C. Gracchus, leicht zu 
erfennen #, 83 er diejenigen falſchen Gedanken entwickele, die faſt unmerflich find, wenn fie unter dem harmoniſchen Klange 
eines fchönen Ausdructes verftecft werden, Man fieht an einem andern Orte < ein ander Merkmaal von feiner Scharffin 
nigfeit (A). Seine Sitten haben nicht weniger, als feine Wiſſenſchaft, Dazu beygetragen,, ihm die Hochachtung des Kaifers 
, Habdrian ju erwerben d; und wenn man nur ein wenig unterfucher, wie er einige Rathsherren getadelt, Die er unterniefen *, 
welche eines Tages vor ihm in folcher Kleidung erfchienen, die ſich zu ihrem Stande fehr wenig ſchickte (B), ich will fagen, in 
Machtkleidern, und wie man gegemvärtig faget, in Pantoffeln und im Schlafrod'e: fo wird man leicht begreifen , daß er dem 
erfthaften Geift des alten Roms erhalten hat. Man Fann nicht eigentlich beſtimmen, ob er der Sopn, oder ein Anverwand« 
ter desjenigen Lafteitius geweſen reichen Plinius als einen Schräftfteller anführet, der vom Gartenwerke gefehrieben hat / (C); 
noch, ob diefe ziweene von einem Caſtritius abftammen, welcher dem. Auguftus die Verſchwoͤrung des Murena et &, und 
weichen diefer —* nach dieſem, durch den bloßen Weg der Fuͤrbitte, aus einem fehr uͤbeln Handel geholfen hat. 


Audus Gellius, Libr. XL cap. XII. Libe. XUL cap. XX. 5) Ebenb. IB. XI Eap. +) Ebendaf. IB. VI Cap, ) Cbend. 
XII v XX Em. «) Ebendaf. f) In Indice, Libr. XIX. g) Sueton. in « cap. LVL 
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wi bat, dis daf d 
iner Rede den Ehitand angepriefen, befannt hatte, daß diefes m 
as ein ee Stand wäre. - Si fine vxore, Quirites, 
poffemus eſſe ones, ca moleflia careremus. Sed quoniam ita natu- 
ra tradidit, ve nee cum illis fatis commode, nec fine illis vllo mo. 
do viui poffit, fahıi potius quam breui v ati con, andere ſetzen es ins XXI 
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in : 
laſſen, bie allzu wohl gefleiber geweſen: 
müffen Welt A lag, um ſich dadurch dei uetitaten eius contra duos i nimium 

he ⏑⏑⏑——————— —— * man, was es zu bedeuten hat, wenn man Wegwei 
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Denn in Bekennenif vor allem Ber n ntlich beftimmen, ob er 
Aelung und gli in Cidebet achtet, Dat er Dir Auhknn gen DEE Mr ein Amoermwandter ten — 
gemadht, auch das übrige zu glauben, . werte gefebeieben bat.) Der Pater Harduin, in Indice Autorum 
) fEr bat einige Rarbsberren ges: die er unterwiefen, Plinii, bat einen Schniter Simlers eutdecket, welcher in dem Huszus 

che eines Tages vor ibm in folder Kleidung erfcbienen, Die ge von Greuers Diblierbef, p. m. 905. vergiebt, daß Titus Eaftritius, 
fich zu ibrern Stande febe wenig ſchickte.) Man kann deffen Aulns Gellius gedeufet, ein Buch, Cepurica betitelt, gekhrieberr 
erratben, woran Morert i muß, wenn er den Aulus rer (griedhifch wurrugena, d, i, de re hortenfi, ) woraus Splinins very 
—— läßt: es habe Kaftritius eine große Dahn: gegen zweene Ichiedene Sachen gezogen. Wenn man die Avellen zu Rache jöge, ſo 
von feinen Zubörern — die ſich allzupraͤ gekleidet würde man nicht im dergleichen Er fer verfallen. Simler hat in Diefem 
J. — — Gellius die —— ut im Balz bien fönnen, daß a 32 * Caſtritius redet, deſ⸗ 

weene 3 3 cipulo⸗ uosdam fuos, Setzet er * n üler er geweſen, u er m t Bücher gemacht haben 
daß fie A ; * dieß haͤtte Moreri nicht unterdru⸗ konnte, die Plimus anführet. 


atedug eine: von ben Seiigen ber der iche Schußfeilige der Stadt 7 in 
—— — eroefen *, — ——e— — F * t — 


Orte 
8 enthält. Die ift im Traume Be 1 fm Dale nee und da er ihm dieſen Befehl en * 
- Dick — N ken ee denn man hatte diefem Traume ie viel Glauben 9 —B inem ba 
nicht gehorchet. ich hat er fich auf eine andere Art feben laſſen: ber Priefter, da er ic) in Piner irche allein und 
munter befunden, bat den heil. Cataldus mit den bifchöflichen Zierden befleibet geſehen, ber ihm be den ans 
bern fein an dem Orte auszugraben, den er ihm im Traume angejeiget hätte, und es eiligft zu dem Könige zu brin» 
en. bat, im Falle bes Ungehorfams, ihn mit einer harten Strafe 2 Der Priefter dießmal g er; 
Bern bes andern Tages ieng er, unter proceßionsmäßiiger Begleitung bes Volkes, nad) dem Orte, wo dieſes Wert vergraben 
mar, Man fand es ft in einer bieyernen Kapfel*, und man * i i : 
* Meapolis eheſtens betreffen ſollten, und deren Sefchreibung man in bem yon mir angeführten Schriftfteller finder <, 
ie man vorgiebt, fo ift diefes im Monate April, 1492, geſchehen #. Einige verfichern, es habe dieſes alte prophetiſche Buch 
daß das Königreich Meapolis von bien bevorft Untergange befrepet bleiben follte, wenn ber Kö- 
a dasjenige volliirecten wiirde, was ihm der heil, Cataldus vorfehtiebe (A). Diefer 3ulah, deflen A lerander von Alerandro 
nicht — —* —— derjenigen, die dieſes für einen gottſeligen Betrug halte 
dem bloßen Argwohne gebli 
zu gleicher Zeit gelebet hat, mo man bie Hiftorie von den gungsurfachen * Betriegerey fieht (C). Man iſt weder 
it eini Einige fagen: — Scott 


oder im Jahre 166, nach der chriftli —— f, Bartholomäus Moron und Bonaventura Moron, fein Bruder, 
a und der andere in Werfen &, find bey nahe derfelben Zeitrechnung g denn fie 

1 Dabfte Aurelius , ums Nabe 170, nach Tarento gefom» 

. Dempfter läßt ihn in der Mitte des “ — * lühen +, Aleranber von Alerandro machet ihn ungefaht uns 
dert Jahre jünger. Man ziehe den gelehrten zu Rathe welcher behauptet, Tataldus ſey nicht in uch 2 , wie 
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iebt, fonbern in Irrland gebohten, und fuͤhret dießſalls viel Scheiftfteller an, Ich wundere mich, 
en ontaus nicht befannt gervefen, Die ich in Der Anmerkung (C) anführe, v Daß Hion Die 
lex. ab Alexandro Gen. Dier. Libr. III. XV. p. 5) Poftera Iuce folemni pompa miniftrum fi 
RE: | Sr nad og chen chen on ar Focethit: - a ul cum populi comi- 
inuenife (atis conflat. Ebendaſ. 735. +) Ebenbaf. 734. —— 


* 


Vitae S. Cataldi an. €) lohannes liuenia in Praef. Li iquitäte et vari ortuna, apud Vilerium de 
Britann. Ecclef. Primordiis, p. 749. die Dublinifche Ausgabe von 1639. N VID. 1 Cap, * 2 ft ein 

When bee i vom. ee ee en — 2* nt, 

Scotor. Libr. IIL num. 278. #) Vilerius de Britann. Eccl, Primord. p. 751 1 f. einge 

(A) Ze ift einem Priefter eefdrienen + + » befrept bleiben —— Di Onbobe. Die Gräute, amoelfeln 
follte » 4 » was ibm der beil. Cataldus vorfchrieb.) Diefe haben, fo muf ich ger —— mungen 
Bedingung wird vom Spondanus in Ann. Ecel. aufs Jahr 1492, Mum. ed san a ar bar es jen sglich, hierinnen du 


i Sankt, fuie librum is plumbeis ab biefen Zeiten entfernen, . die ſer Begebenheit 
* feriptum —— ch — 28 ee 8 hehe dieſes auch ges 
ontinebatur de calamitatıbus et miferiis, quibus regnum ve- tan „fo woürben fie doch Tages nicht feun, ale 

in 


> in i t 
e6 habe Philipp von Comines von dieſem des Cataldus welche 
bet. * yet —— wenn man fi ih Bene ne 
u Freybeit nehmen nl; n Ihpp vom Comines ihnen 
*. nicht im gerinaften. Hier find feine Worte hm den —* 
——— ———— 2 
feinem Herzen/ dieſes Kriegesheer 
zu feben nd ſo bat ſchrieben Buch 
wie mich die allernäehiten um ihm verfichert haben, DA er ei 
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reich Neapol Unterthanen fürdten 

3758 Dem allein send. wem A en 
‘ vechen des Regenten en lange Unbußferti gende nicht Dean verläßt fie 

dem 

* — —— —— ift es er folden wenn man A * 
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maſchine erdacht i machen; man 
verſchloß ein Buch hinein, weldes dasjenige enthielt, was man für nd« 

eracytete; man es; man trieb einen Geiſtlichen auf, wel ⸗ 
ee 
ermangelte nicht, das Buch an dem angejeigten Orte, tole nicht weni: 
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verausſetzet, daß Ea 
nand feine geroiffe Regel ieben bat, den Widermärtigfeiten vor: 
Kite * nn in Meligine: ——⏑— 
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dieferm Ungenanmten hat, 
febr zu loben. &iehe den At LI, 
wird zu feiner Zeit und an feinem Orte roopa 


gebe bier den Ausyng einer langen Unterredung, worinn 
* mich behauptet hat: —— —B85 


feiner Bir werden feben, daß er zu weit gegangen, und daf die Wahrheit * 
gen eine gan gerviffe Sache if, 
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teglihe Mutbmaßungen worgubri ‚ mit fo vieler 
auch die Wabrfcyeinlichkeit zu Käthe söge —X num 
ften Glauben, fahren, p mad man umerjucen, ob andere eben fo v 
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Eatius, 
—— — 


—** Tg 


(A) ER er — —— 
t, was Demokritus und Epikur Ad 
ae We Ar tus ne u Epi = er 


grossen hätte, bat ihm gean , x: 
demfelben Buche. Lambin, in Horat. Satir. IV. Libr. II. hätte em 
Cicero diefe andere Stelle, den Eatius betreffend, wicht zueinnen follen, 
wie er gethan we ee wollte ihm fo wiele Bäuerifche Sroifer anführen, 
e atius fey von Athen. Cr feter darzu, daß Catius 
von den böfen —— Worte Epifurs geweſen; umd wie 
dleſes ben Gelegenheit eines ſeht ernſthaften Ovruchs dieſes Haupts 
** nämlich oda Er Jühme, Aus ri ασα ng] demahang 


ü von den fhänbl fe, 22 von der 

bes Körpers erklaͤren ho: Meifter lediglich vr dem Ver: 

bat, ieß iſt ehne Zwetfel der vornehm⸗ 

daß Horay die n des —— ers 
be und Grundſatze anzubri 


wollůſtigen Epikurder —* 
machen, Epicuri de grege porcos. er 
Pr — — edet, man uslegern 
SE 


raͤers 
Natur der Dinge und des böchfien 

det auch barinnen, dafi N dicker Eattus in e gerübmet, 
wenn er etwas von der teren abhandelt. "der Erfinder davon ge⸗ 
weſen zu ſeyn: hacc primus inuenit et c nit Catius Mi 

uw mes redet. Dacier, ee des VII Bandes, 
2 alten Ausleger, (und vielleicht bat er Recht) als wenn er 


"Dan fins 


— haͤtte ein Buch von den Werfen der Paſtetenbeckerey 
t, morinnen er, ba er von * gt F —— bet, ges 
be di erfunden, ich e es in 

ee andre Erflärung ſcheint dem Buchſtaben ges 


rag u denn fo lautet das Latein, nach der Ausgabe des Eru: 
z . —— * cum, quod de opere iftorio in libro 
ibit de fe ipfo, primus 234 et cognout Catius Miltiades. 


ollte, . 
sraterikhen Uuterweifungen alfe er: bat : Carius, von der Secte 
pikurs, ift Fein Kharflinniger Scrififteller, aber nichta deſto⸗ 
weni er angenebm : In — leuis quidem, fed non in. 
iucundus tamen autor eft Catiua. Man darf eben fo ren zn 
baß diefer der en Ben Beim des Eicero nicht fen. 

tiabes Ze ein de ng verurfachen, es er 

Gatins part —— nicht — wel 


ER ſo ſehr 5 hat. ne sleger haben 
—— br Ber vn dem 


Ehaber, De und 


te, 66 it ie Dunchpängige Diepruing geroeen, da fie Tanag. Faber wei: 
derleget hat. 


wars 
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einer Satiren 
rem 
enheit —— die in der —E der Gelehrten ee ich 
— — ira rn .. * — * ** 
uͤrge ſeyn 
et mich, in dieſen Ariikel Gens, u = 
ce m, ni babe ein ka 


pie gefeht : Bad Co an den Saßias im 17 Sahee Dia, unter dem 
vierten Fe was in dem 


704 gebeflert. Detze Di je amterdamer eaabe dazıt. ) ae 
mg u 
diefes ein Verfehen,, welches feiner Faͤhi fe a. zum Nachrheile = 


reicht, Davon er an andern Orten fo viele geben. een 
weis, daß Cicero unter den klaͤglichen —— — Triumvis 
rate, im 710 Jahre Noms umgefommen ift. Es ia a nicht gewiß 
daß der —* an den Caßius unter dem IV Conſulate Augufts im 723 
Roms ieben Es ift unter dem IV Confulate a 
J efes bemerfet 


und man hat Benfpiele, af Oatiren 
mat haben. 5 auch he m, dife bier ps 
verbeſſern, ehe er fie fo t, wie wir fie noch haben; allein 
a man ſich diejes Mittels bedienen follen, den Tanag, 
zu tade 
rn a en nämlich zu ‚daß der Tod des Catiue 
den Horaz nicht werben 


. Br hr Obemige, welche Poeten tiber die 
: bie pirückgeſetzten Zeiten find für fle —— 


** 


nicht, daß man XV oder XVI aber nach drm Tode Ahentmaurs, in 
—— eine Schwierigkeit gemacht hätte, ſeinen Namen in einer &as 
tier, auf diejenige Art, 4 erg mie man bes Catius feinen bey dem 
Horay gebraucht hat. iche bar auch diefer Poet nicht gewollt, daß 
man jeine Bein: fir ein erde Geſpraͤch zwiſchen dem Catius 
Iten follen, ſondern dieſen HT, ur 2— 
wel er vorzubringen gehabt, die fich zu m olop) 
pen ı —— als wenn er ebenderſelbe, al = Catus Miltias 
des, geweſen, der fich in feinen Schriften geruhmt 
funkt, durch feine Erfindung, bereichert zu haben. Di 
allerwahrfcheinti aan zu kom; allein wenn er ihm auf die an Art 
fo darf man ibm, nach meihem Beduͤntken, dergleichen 
Deut mir ne als man dem Plaro gemachet bat: weil er ſich 
che, davon einige todt, und einige noch 
—— Athenacus, Libr. Xl. cap. XV. pag. m. . 506. 
Eiche auch des VB. XVilund XVII Gap. und den Macrrbius in des 
I en re Rede ed Pi —— haben in —— Stücke 
ein t, als die Philo 
de eh na —— 35* 
in ſeinet Jugend gemacht haͤtte. Man u 
alle diejenii 
Zeit tebet., noch am Pr 


ver. 69. — 
= seven cn * Ste Ye mL, Koberval Seal erftlih — Ban 
daraus ſo 
würden fie ſich haͤßlich betrie 
Ob Horaz, als ein — ſeiner Miubrider hat 
ſpotten koͤnnen? 


— Gründe Tanaq. Fabers bezeugen, daß er nicht wehl Acht 

Bm wa dem —— ey 28 „in > 
durchgejogen 1 dahen 

—* die 32 — noch die Nemigfeit feiner Ghrundichren im 


Wetrachtung gezogen bat. Die Unordnungen eimager Epituräer haben 
Biefen Exhinipf der ganzen Serte zuge ‚ und man darf ſich nicht 
ee weil und ſeine * nde dieſet Secie gefolget, 
daß er dieſeni wollen, die fie verunebret. und folcheraeftalt 
bie Seleoenbeit aus den Händen lan follen, Kin luftigen Einfälle und 
—* eng n den Mann ” er | ———— 

it N den Gewinn, als daß er di ıle vers 
— 4 wir nicht heutiges Tages, daß die wa ſti⸗ 


‚ bie 


als die a ber Behr 6; welde fi fh derwe· 
* ** — —— — 
deſtomeht nr geiehen 3 Wer würde wehl glauben, daß 


reg * ee —— ———— wie ec 

es wi un ſich deswegen entbalteu w tiber ihn im eis 

ver Satire zu Eumpnelian. un mn vinlge gott Gele pi sufrhen, were 
a 


108 Catius. 


einmal inde, Gedanken vorzubringen, «6, bie Stellen den umnrechten Ort ges 
gi wu Da Au —* ſe vo. een ren den tan Du 5 


e 
nd te, uch bis auf mederträchtige ; 

une Knsde Orca getrieben worden waͤre 7 Credat Iudacus —— rim —* — des ** zen ——— 
Apella! Anl vier Zeilen tten en, 
Pillein wer Faber nicht wohl beroiefen bat, daß die vierte &atire Im der Berfaffer einem Gebanten des ins angeführt hat. 

IB. des 4, weder bie Epifnräer überhaupt, noch den Pbilofophen E e * r ir find 

Carius ins betrifft, fo Beichret er uns doch zum weninften durch „, (5 > Foflar verdiene fie nicht weniger.) Dier fi b fine BB 
die @telle des Cicero, dem Tod Dieles Earius betreffend, dap die alten a a ll a bon Den | Sal. ‚> Deus 
— Darts DR wer win der nicht fo zierlich iſt, und bat er deswegen etwas von feiner Hechach ⸗ 


ar. babe u der Bit gelcht, ba Die latise Gronpkangrüän trcdlen, me cs gem Chin, welcher Die Orr de 3 em meigauf 


op Eatlus geſtorbe ſen, als Doraz dieſe Satire gemacht 
J 
a fid nicht einbilden, Daß er fie fie ein voirkliches Geſpraͤche mit diefen Fehler miche 


Verft . i „di (G) ®landorp betrieger ſich von einer 
le ping bat — ge REN dem 2 vom Karies —& dem Prätor, unter dem Eonfulate nt 
(Dos » Doben er fich dee Sreybeit bedienet, die in der Ban ee di. im —5 En 
Republik der üblich ift,] Diefe Republik if ein unge: mal Dich if nr * u In ifeis bienet; 
denn Slanderp eignet ) zu, was Quintilian und Ficero 


] 
. Man erfennet darinnen feine andre Herrſchaft, als 
Nr cher u der Benunk ; und unter derfelben Aufſicht führer 


ldiger Weife Krieg wider einen jeden, wer es auch ſeyn mag. 
Freu * * Ban wider ihre u) Fra wiber ihre Kinder, 
Een ter wider ihee Endbame auf der Hut feyn: es ift wie zur par 
eifernen Zeit. x tebet, * —* * 
Non ho hofpite titue, welche ung belchtet, da ns Inſuder, 
Non Socer —— — —— Lib.T.v. 144. geitorben . 
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t ter — S 
des Standes der Matur in A des Irrthums und nomme daß B U durch Die unfers Catius, gebürtig vom 
iffenbeit, keinen acht vatperfonen haben ya land, Zu Gekhmadt an der Lehre Epiturs befommen bat: fo 


nich diefen und I) Sier iſt ein Febler Scaligers » » » von dem ich im 
bee Eimfidhe bat : wie er aber. beo Diefemn DR — 1% Acht 

enehaft ale Hhedhre und Sreobeiten ber Orklifheft geniehen kann, he h E i ß E 
da fein guter Name eines ehrlichen Mannes, und eines —* Kr Human uni. me een er a 

des Bien wir, de 10 in diefer Ausgabe nicht ch war dazu 
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fus gekauft, meunbanidert Ramecle damit beladen, dafı bag N 
bis auf 720 taufend Pfund, oder 144 Centner geftiegen ; Scaliger, 
Animadu. in Chronol. Eufeb, p. 133. Auspabe von 1458: denn, faget er, 
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gen 
2 Gebrauch geht (ehe oft fo weit : 20 taufend Da ae a pe Faden 2* —— ” falle 
ben a - al, el e Bünde, uehme. bag he warfen, Sg m entner mar 
Bernoulli, Teen — and hat, und fich denfelben als taufend vorftellen. Ein 
fie Brüder find. &iche das Tagebuch) der Gelehrten 1698- großer Geift kann viel eher in dergleichen fallen, als ein mits 
( i ienet bier einetleine Shehtigung.] Cr hatals Em = und verdienet deswegen feine mpfung : alfo iſt die 
ne side Sache , das $ In i 
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N . Il. cap. i ſcher A 

hätte, fo wuͤrde er geſehen haben, da eime bloße Spötteren bifcher j ibm foldhes Dank riffen 
pa 3235 he 28 Bor: —* er wird re Mer — er geglaubet , es habe 

des Catius a könne, da fein i neunhundert Pfunde geſchaͤtzet, er 

i i bingeben laffen, wie er bat, daß die 
— Eigen rare Br 
der Pfunde finden, und fidh nicht begnügen 
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e ‚bie 
Lehren. Man kann verfichern, der vortrefflichite ph dem nde 3 ı cht der 
ter ben Sumaniften und ber 2 aniſt a Phitefos ——— we Be guirmnifhe 28 3 le 
: Phi i maxime 


Cato. Cattho. 109 


Animadu. in Chron. Eufebii, p.ızg. Allein es haben mich Leute verſi· wiſſen/ wie hoch die Summe von 400 Simern Wein ſteiget 
dert, bie ſich genau rn) ei es weder in jeder Eimer 90 : cire ich nur 9 durch 4, wel 
Guienne noch in Spanien dergleichen Centner giebt. des die geltenden Figuren meiner zwo Sablen find, und welche 
Diefes harte ich in meinem Entwurfe gefager. Ich wuͤrde es in die mir Das 36 geben, dem ich nach dieſem die Yrullen 
Artikel nicht wiederholt haben, wenn mir Chauvin, Prediger zu sofene: e in meinen zwoen ineinander multiplicieten find, 
tterdam , nicht eine aus London gekommene icht mitgetheilt di iſt di die 
tte, welche einige crieifche Anmerkungen über meinen Entwurf ent» ich willin will. Alſo, on Scaliger feine Kaft von jedem Ra» 
Alt. Man hatte ihm diefelben tiberfhicht, Damit er fie im fein neues meele, auf dem Fuf der —*— Laft eines Mauleſels zu 800 
zu Motterdam angefangenes Tagebuch der Gelehtten einrücken follen. Pfunden gefchätze bat, welchen juſt acht Centner find, und da er 
Ich weis nicht, ob er es thun wird: ich habe ihn gebetben, meine Ant Rameele gebabt, fo bat er 9 mit 8 multipliciet, welches 72 
wort u fügen. Nachdem er nach Berlin zu einem pbilefophifchen Derworgebeadht, Allein wie ſebt oft begegnet, 
Lei rufen worden, jo hat er nach dem erjte Abdtucke vieler Sei: welche rechnen, daß fie fo ſtark eingenommen find: daß fie niche 
te, fein Tagebuch foregefet, und in den Monaten März und April 1696, allein dasjenige manchmal tbun , was fie nicht Denken; 
die Machricht, davon die Mebe tft, nebſt meiner Antwort eingerüdt. auch das u mern von demjenigen, was fie zu cbun 
Die eine von dieſen Aumerfungen enthalt eine wiel wahefcheinlicere Ben: fo baz iger, welcher die Doppelte Zailt eines Maul⸗ 
Mruchmaßung, als die meinige, wegen Scaligers Irrthum. Ich mache eſels fuͤr Die Ladung eines Rameels im &, 
= ein — daraus, * fich die Melt pen zu zum mas * — en. 
Aund ich rechne es mit nicht zur Schande, daß ein andrer beſſer gern Der zumsltiplicirenden 900 mitten, welches 7200, a‘ 
then hat, als ich. Hier iſt die Stelle derſelben Nachricht. die richtige Summe der ee gemacht bätte, das Produ 
‚Ich glaube, man Eönne murbmaßen, wie ſich der große Sons _ 73 verdoppelt, welches 144 machet:: eine fo weit entfernte Zahl 
liger, bey der Nusredmung des Coloffus zu Rbodis, berrogen von 7300, worauf Das richtige Banze der Eenmer ſteigtz Daf 
bat, mit duffen Stüden g00 Ramerle beladen worden find, es unmöglich zu begreifen ift, wie Diefes auf eine andre Art ges 
Scaliger bat jede Ladung 800 Pfund ſchwer geſchaͤtit welches, re n Eönnte; da man nicht Die gringſte Voabejcheins 
nad m, die Doppelte Laft eines Maulefils it; und davon das lichkeit des ers bey der Murbmafung bat, dan Gras 
Ganze auf 730 taufend fteigt, welche er, vermittelft eines entfe u welcher vergeſſen , dafi ein Ceniner mur_bundert Pfund 
lichen Jrrtbums, auf 144 Centmer herunter ferrer. Gröentlich it, ee Denfelben nach ‚dem von fünf taufenden gerechnet 
meiden Die guten Rechner bey ibren Wfultiplicationen die bitte. 
ullen ab, um eine unnutzliche Verdoppelung der Nullen zu „ Dasjenige, was ums der Verfaſſet gefaget, ſchelut mir ungemein 
vermeiden. Nach Diefem ferzen fie dem Producte ihrer Multi⸗gluͤcklich gedacht zu ſeyn umd ich zwe fle im geringften nicht, daß er nicht 
plicasionen fo vielYTullen wieder zu, als fie von dersumulriplis bie wahre Urfache von dem Serdume Sxaligers errarben haben follte, 
zenden Zahl, und dem Multiplicator abgefchnirten baben, wenn Ein ham, der auf diefe Art nicht weniger eine Wirkung der Zer⸗ 
er auch jo viel Nullen gebabr bat. um Exempel, ich will ſtreuung ift, als auf bie von mir angezeigte Art, 


Cato, der Cenſor. Siehe Porrius (Marcus). 


Eatt“* , (Angelo) Erzbifchof zu Vienne, im XV ter von Tarento. Weil er ſich in dem Königreiche 
Dleapolis zu der Ca A Anjon gefchlagen hatte, fo hielten ihm die Herjoge ohann und Nicolaus 5 alabrien «, welche 
einer nach dem andern, um die einzige Tochter Deo Herzogs Caris von Burgund, An ».. * bey 


zu 

nicht den geringften Fortgang, fie lebten nicht lange, und ftarben Furz auf einander. Nach ifrem 

von Yursund, melcher den er Derfiand und die Tugend des Angelo Eattho erfannte, denfelben in feinem Dienfte, 
9. 


und 9a hm Zebbun 


rn thaten 
der Perfon dieſes befagten Herzogs, um ihrer Seits dieſes Heirarhogefebäffte zu fübren. iefe Unterhandlung hatte 
Tobe, behielt ve Ders 


attho beurlaubte fich bey ihm, nach der Schlacht bey Morat, auf eine ebrliche Weiſe, und 
begab ſich an den Hof tubwigs des XI d. Er wurde daſelbſt fehr wohl empfangen: man gab ihm das Almofenieramt des 
Königes, und nad) diefem das Erzbifchoftgum zu Vienne. me ge = Vabe dem Kinite Suhenig Dame XI, als Arzt und 
—— — (A). Er war eine Perſon von gutem Wandel, großer Geleht ſamkeit Befcheidenbeit, und 
i andigeer = = = °, Kr ift nach einem beiligen und Leben verfchieden , und 
liegt in feiner Rirche zu Dienne d. Er und Philipp Comines,, ftifteten ine Die gramm Orca mit einander, ba fie 
an bem Hofe des Herzogs von Burgund befanden, und fie war ı vie secuger. Da fi in den Den en budwi des XI ftune 
*. Auf Anhalten bes *— ift e8 gefchehen, daß Philipp Comines di gemacht, bie wir von feiner Ar 
bei jaben, Er faget ein! nat Bellen, un reet if an ilen Selen fine es an. — Mick 
en er das Zukuͤn e achen haben — an er er · 
—— ———— Find (C); unb me Materie no en Darbie« 
n Können, Ich werde etwas an dem Moceri \D), und an dem Doctor Nicole Toppi (E), und an dem Barillas (F) 


a) Ole waren Erben des.Serzogs von Athou, und Hatten eingrofes Recht auf das Königreich Meapofis. 3) Aus einer Rede zu Ans 


- 


ae — achtichten des Philipp von Komitee. «) 3 Seite. 4) Ebendaſ. 9 Selte, 
‘ 3 
A) Binige fagen, er babe Kudwig dem XI, als Ben u Sie ben Bene zusam aten Dunn BB ei 
a ——— erge: Äic, Ebenbafelbft V Eap. 275 Seite. Ich weis nicht, was von dems 
färieben, daß Prinzen, da er in eine Ohnmacht gefallen, durch jenigen zu glauben ift, mas Don Juan ‚ As 
den Arren du ‚ welcher fein Leibarzt, und dies gelo Eateho, mit dem Sohann von Anſeu, Herjoge von Ealabrien, 
fürn SErsbiitrof ya Dienime genoefin, 6 nad, Frantreich Imnd nach dem feines 
den, daß er, nach angebrachten Elyftier, wieder zu fich felbft Sohnes, Nicolaus von Anjeu, im bie des von Bur⸗ 
ommen; t uns im dem Piegifter, daß man den nd getreten. Juan Vitrien, Notea Preliminaires für Philippe de 
au hen, und dafür Angelo Catto lefen ſolle a En 
iftorie des XI, zu Anfange pag. m. 522, aufs 1480 R 


= 


h . 6: der des dr 
ein N 2 einem dem nd in der 

febe boch geſchaͤtzt, der mit dem Prinzen von Tarento nach a Dar ten nn — **6«—R 
—— — in —  eteule Te Pb ———— Miocat, ber 
üben Dan Based t Dienne Gegeben, in welchen ex we em ige, führt er fort * eb ge 
Widerwaͤrtigkeiten 


x ucher , gnaͤdi 
‚ Die er von denen im inate erlits Zert von Vienne >. und beyen 


* Köni Alpbenfr = = » barte einen Sohn, 
che , nd, Amep und — 
an i beliebt war: und einen + 

ran ta cn Zn Kan a. Som ken ck ei 
i faget: es ep € dern Peingen von Tarento nach Grantreidh "Ju erliche Jaber ergogen morben, und von weichem Ihr mit, gräDIger 
gefommen: — — 388 l J 
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2) reiche 
„langte: und diefe Verfprechung ift zwa —* wor geſchehen, ehe 
fie erfolge if. 11. IV &ap. 257 & aufs Jar 14 
(C) Man 5* erfiaunend& Umſtaͤnde von der —** 
Gabe dieſes Mannes.] Wan bat den Stücken, welde den 
en Philipps = Comines zu Veweiſen und Wine 
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dienen, einen Auczug von dem Beben des Cattho Die farm. hat die mei — — 
fer Auszug it unter den Papieren einer aber Akeeie Ai Kirärtnge jun, De man vielfältig in Büchern, und noch 
der su... — 8 ——— was —— en en und 
' ee D er hr h D 
—— — 3 he er daß fie dem Geiſte derer fein Genügen thun; deyde Gegentheile 
von groñem Glauben, Blugbeit und Die Vernunft eines chriſtlichen Piylofopben wird ohne 
u ee Due Po 2) 00 übe de Dam a en —— —— 
Eordonna, Hausho er ‚menn wichti 
niger, 2 en nrr Petr vn Neäyingtam den bes Geile ech rege ne 
mer ju ; 3) Nenald von Albiano, ein neapolitaniſcher Edelmann. Unerdnungen der ee 1 m ar ee u 
* —— er Ei ans Sale Ynprle Carıhe in ’einem Sale von bier Dirt Befunden pätte ya 
Den Ian werben ia maclcr ufagter Kurzpa den Abend nor wmarı Degpeifen Obemen, Daß fit Cocı puma Diropbegrpen. errund Biete) 
„den h. dren Königen, im 1476, getöbtet werden, und gleich im der: allein er ift ein Hofmann gewefen, der weiter an gearbeitet, als 
„heiben Stunde, da Diefe Schlacht geliefert worden, ja gleich in der Mis feinem Herren eine Hpab Jahre, nad er, BE zu GEGEBEN 
—— Betader ⏑ —— Peter Matthäus, inder Hiſtorie oder ſich ſelbſt eine ante Bedienung zu Wege zu bringen ; aͤberdieg üiter 
as bes XI, im VI B. p.m. daß es den Tag nad der ein Man geweſen der fich für einen Sterndeuter ausgab. Nun aber fheint 
sefhehen, da der Erabifhef von lerne, dem Könige diefe Zei: nichts Gott umanftändiger zu feyn, als einem das zukuͤnfti · 
Ueberreichung der Hefte, gemeldet bat.) „bat der Konig zu offenbaren, das beißt, das aller unbeformenfte Studium, das man 
"Buheig Die Würfe in Dec Stine von be Biftefe Iu Martin zu cn tn, un res N am nen au engefpinmfte gender, mit 
„Tours gehöret, welches non befagtem Orte Nancy mwenigftens zehn tar: einer fo auserlefenen Gnade zu belohnen. Er eufel, ein 
ne entfernee ift, und deu diefer Meſſe bat ihm der beiagte Böker Geiſt angelenen feon ließe, dergleichen Nativitätitellern 
„Erzbischof von Vienne zum Almoſenier gedient, der, ba er \ nitige zu.offenbaren, fo könnte man es doch noch 
Herrn die Hoftie überreichet, diefe Worte zu ihm geſaget. Sire, —5 in der — [D ui bau Zetilel ERBE 


„werzog von Burgund, iftzodt, ce ift geblieben und feine Ari öfe üft, ſo hält ihm nichts ! 
i ut, : und feine A nady Iindifchen Streichen zu rich ⸗ 
ee ee mn beingter tem, > gel Sachen — — beffer feinen Spott zu treiben. len ut 


ter geantwortet, daß er es, wie die andern Dinge wüßte, —4— ner 
„ibm erlaubt } d dem verſtorbenen Dur Ereatur fo vi einmal faflen? Und wenn fie Diefelben ſaſſet, fo It 
Auvor et re befanter Herr, bat Fe Worte kein frewer —— alle Gedanken der fchen find mit einem 

„ und den Di Er R hang 
wahr wären, die er gefaget bärte, (wie ſich bald darauf Dieß find alfo die A , worinnen ſich die Vernunſt der 
arting, ganz von Silher machen laffen wolle: biefes Magungen geſaget wird. Unbequehme Huͤlfe! denn wer wollte ſich 


des 6.M 
Geluͤbde Jen aͤllet, und ein filbernes Gits besten, beß "Dpliep vom Couninre Dir: Fe 
nter in = * eh Base a ben nabe fo Ban sen Em ngelo Cattho 20 Nahre vor dem Erfolge, 
j ; 


da 
„viel, gefoitet find noch : —— geſaget, es würde Friedrich von Arragenien König 
y zn Fig ee eb Dem u en * Daple widerleget bier abermal di 
..# von zu mu er e 
wien Xl, nad) Plefis 3u Tours giena: nachdern er einige wie —3 die Vorherfehung Gottes Im ofen auf De 
t obne zu veden geblieben, und einige Zeit den Simmel und Handlungen der Menſchen, widerlegen wollen. MBenn eine 
— J—— angefeben bafte, fo ſagte er endlich fagung da ware, meynet er, daß etwas fellte, undes 
Diefe Worte zu ibm; Hert Okeneral, ich babe euch etliche mal gelaget, teäfe wirklich ein: fo wären diejenigen Menkher, die foldyed bertäs 
daß euch der Uebergang des Waſſers gefäbrlid, ift, und es wird euch eins fe nid — —— ift falſch wo man nicht eine gang 
mal dadurd) eine große Gefahr und wielleidht der Tod aufftoßen : ich kom neue Erfläcung der giebt. nennen tie eine Hand 
me von Pießis, wo ihr — bat Waffer ft zu Poutfainte Anne f lung, bie man mut Willen und Willen thut, da man auch das Ger 
groß, die  ift yerbrochen und ein ſeht ſchadhaftes Schiff dafelbit:: thun könnte. Wodurch nun em Miffen umd Willen eines 
ienn ihr mir glauben niollet, fo werdet ühr nicht weiter veifen. Jed enfhen, und der Möglichkeit des Wiberfpiels nichts benemmmen 
befagter General machte fich nichts Daraus, und glaubte ibm wird, dadurch wird der Frepheit auch nichts benommen. wird 
nicht: und er iff in der That in die groͤßte Gefabr von der Welt aber durch alle Propbezeibungeh, weder dem einen noch dem ander 
geratben, zu erfaufen; denn ex iff ins Waſſer gefallen, und es noch dem dritten von den erzählten Stücen, etwas benommen: 
Sere obne eine Weide, die er er. um ibn gefebeben gewe · ich) en auch der Frepbeit an ſich ſeldſt durch das Propher 
Er wurde wieder in fein Haus zuruͤck gefübrer, allwo er ihen nichts. Der — dieſer Schlußrede dranchet ine⸗ 
Beit fo wobl vor Schrecken ala wegen der großen Menge Decke: denn er iſt ein Da, der.aus der Erfid der 
Wãſſtro das ihm durch den Naſe und Obren Frevbeit flieht. Der Unterfa wird durch folgendes Mar. 
war, —— Same de la Vie d —* p- setö nd wollte eine afaderniiche Difputation halten, fo ſteht es ihm 
Unter Krankheit ift er vom A t wor , melden Tag er dazu anfeken will; doch Sonntags 
den, weicher eines Tages zu ihm ‚ Ihe werdet einmal eine große muß er fie anſchlagen I und den Tag beitimmen. _ Mier 
- ee gene Frau, verheiratber De nes —5* nase * —5* { Med erg 
’ naen ’ ten. es eine putation, 
a und mie diefer Wei nicht wobl zufrieden er m. twoch nabend die n er 
war; denn Diefes ‚ fie würde aus der Welt gcben, feiche einen ‚ der theils aus der Kenntuißfeiner 
(eine a welche die —* mas en: m — ubergen fe. * aus een anderer — 
tbun, ) allein nichts weniger befagte r vorber und vor fagen nte, Woche und weldhen 
Ei mac Bike gelber, un verfiichmne Kipa und Tag die Difpuration gehalten werden würde. Was n 


geseuget;, n verlöbte num 

aus diefer Urſache bar fie und erliche andere öfters gefager, daß der Diiputivende dadurch an feiner Ärenheit? Er würde mit Wil 

gemeldeter Exsbifdrof nicht alleseit die Wabebeit fagte: allein (en und Willen ne und feıt chen. Es woirde ihm ned) 
endlich) bat fie zuerſt Abſchied genommen, und beſagter General, möglıd) feyn, einen andern Tag, oder eine andere Woche ju od 

ibe Ebbe, bat fie überleber, welcher lange Zeit im Witwerfian ob er aus geroilfen ürſohen defen und feinen andern befkim: 

de geblieben, obne zu fagen, x er ein tlicber werden wol men würde. Felslich hliche feine Handlung fre, ob fie aleich eim 

da er Carin dem VIII, zu der Er⸗ anderer prophewiben könnte. Eben fo mürde es ja dep allen Weiß 


eberung von Neapolis ‚ift er zu Rom ein Geifilicber, Bis angehen, das fie der Frevheit unbeſchadet eintreffen Bo 
ſchof von St. Pr Abe von Sanct Germain des Pro, —— ln nicht ho Ana ich die fünftigen Weränderum- 
und darauf Eardinal geworden; kurz Darauf if er Ersbifchof zu gen gewiſſer Staaten vorher gefehen? Wer wollte aber darum für 
Reims und YTarbonne geworden, und nad) dem Tode Alcranders _ gen, daß es dadurch eine Nethwendigkeit ey? Der aber 
des VI, bar er etliche Stimmen bey der Pabitumbl gebabr. rübhrer nur daber, daß man zu n SYanblungen foldhe ers 
Ebendaf 8 ©. Einige Schrifrfteller ‚ das Angelo Cattho Bas 5 man durch feine Urſochen oder Gründe aertelget ober 
— — Gapt, „aß cine: Yan ben gräen Konigen ber get werd, und die folglich micht verber werden 
t, ſich angelegen laffen würde, ihn len; Aber wo it eine foldye duimeri it in der Welt ? Man lefe biete 
daß aber diefes ohne Wirkung fern märde, und daf er ſich mehr vor von in dem Recueil de diverfes Pieces de M. Leibnitz, Neuton ee, 
„feinen heimlichen als offenbaren Feinden zu fürchten hätte, daß er nicht die Recherches für la Liberte etc, "Tom. II. Ed. 1739. & 
mUrfache hätte, weder das Schmwerdt hoch die Bogen zu fheuen, dag fein A 
yechidial verborgen und fin Tod beim feyn würde. Rocolles, Vie — a Me et Eat 
Sultan Gemes, pag. nı2. Bruder Ba war anfänglich en be er. werden. 
auf die Ynfel Rhedis geflüchtet, von da er mach Arankreich gegangen. ter bie Fabein zufeßen; denn man muß be pe Feng — 
(tum ve SanrmieJan VI, wem —— Er t Fe en Bere — Kir suite n: fie 
us I, wer ‚al ’ 
dafelbft bis ins Jahr 1494 gelebt, da er vom ron dem VI, mit a a a an be Eee * fen 
Gift vergeben werden, in mährender Zeit der König von Frankreich auf keine gerichtliche Urkunde : fie igen nicht das 
fine Herſtellung bedacht geweſen Ebendaf. 176 und f. &. eu oe a ME 
Betrachtungen über die —— dasjenige zu erklaͤren ein is Schild entgegen zufetsen, ko börs 
t ö i 


den Weiffägungen d, und über Die Nach⸗ —* 


von 
Don | ß f fie 
läfiigkeit daß man dergleichen Erzähl nicht mir E diefen Gelegenbeiten 
Dinge, wo die Philefophie ; denn R diefem Monarchen ci 
fein einiges gutes Lrbrgebäube erfinden, welches Orund Davon angehen ——— In dB — 


Catullus. 111 
ah a bla we Gabe Dip Drantelin baten Ihn zum. Erbifdoftiume von Senne 
—* ab ten — ee Ta le Be te De eh — he 
IT and. De re Sad taten Ben ; tie uns igp wa Gomines beieheet, der vom Claudius Kabrrt 


der ı82 ©, in wird, Nicolo Toppi, 
—5* Na 238 —— 


des Martins zu weil er zu Rolge WBihli aus weenue denn 
ſubernes Otter eben Angelo ” — — 

rt rege des XI geweien, ift Exgbiichof zu are, ur ma en 

5 ten 

fipp von Comines da: 

den Eomines anführet, eine foldhe 

te eınes Ochriftitellers x Te echt And 

des Claudius Nabert feine ſeht —— bat den Ns 
nicht getabelt, 
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dem Varillas. iſt es, was er in der Hiſtorie 
Ludwigs des XL, VILD. 150 8 de: A Tape. ME 


des von Burgund ergriffen, entwedet weil er ans 

ich, die —— — ; oder 
iele anderer Gelehrten feiner Zeit, gefolget 
ihr Glaͤck in den Niederlanden, ang 
fie ſolches daſelbſt leichter als an andern 
ift diefes Kauegenoffe geblſeben. 
feiner Nativität zuver daß 
fechtend im einer —785* bleiben würde. eit dies 
er t, denfelben mit fo vieler Wohlandtäns 
verlaſſen; und daer diefelbe, nach der Schacht 
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„ehren, fondern ihm noch uͤberdieß das Erzbiſchofthum zu Vienne geges 
re: ben, und ihn diefem ungeachtet an feinem Hofe behalten. Er bat 
t ©r. —— — der ns beil. Martins zu Tours, 

man ancy geichlagen, und als er ihm die 
überreicht, zu ihm gefaget: Sire, Gott gebe eud» 
aſſer erzäblet die Folge des Geſpraͤchs. 
* ). 6 find etliche Fehler in dieker Er⸗ 


machen ger dem XI der 
* u F} If 
Meſſe, in der Minute ‚ba der Gran Earl erfälagen werten; 


der Katholtken zu der 
tociche ; al die kannt, mas damals zu Nanch vorges iſt. IL Es iſt nicht wahr, daß ſich 
—58 — e8— nr Aut augen en auf! ie Dhpp —* 


nicht wahr, daß Die Gelehrten aus Stalien, oder ande ten, 
5 F em 


ch ‘ gewohnt 

——— ie Od (hr Too ehem rd, sie am fie Bafelbft Icheer gefunden, pe tmeneigg Terehan 

inem Öeburtsorte. IL ade ihn zum Großalmofenier von viel le davon anführen können? Waͤte es nicht beſſer geweſen, 

; allein er wiſſen follen, daß diefer Titel erftlich in der En , daf o Cattho bey dem von Yuraundgelallen wor⸗ 

des Tardinals von Meudon, unter der Regierung Francifcus die Heirarh feines Herrn, des Herzogs von Calabrien, zu unterbans 

I, feinen % genommen Du Peirat, Antiquitez de la bein? bat Ihn anfänglid bey dieſein Hofe zu bleiben genöthiget, 

we ——— — — Man hat ſich vor diefer V. Man icht in dem e ehens, Daf er aus der Na⸗ 

des teis Großalmefenier des Röniges bedienet, und au) biefer ' Age Sosuns —— fechtend in einer öfs 

unter dwig unbefannt er hat erftfich in der fentlichen bleiben würde. an *F nur dieſes darins 

Sehr —** —— von Periqueur unter Carin mM, Da er nach ne die Salsftarrigkeir des 

dem VIII, flatt * IE. Elandius Robert belehret uns, ‚, (und vielleicht) Die sfälle voraus 

daß Angelo Eattho imfeiner Metrepolitanfirde begraben werden. Dief & Ks und einem "Sau Hinfrig beosctunden fo bat 
dommar 

m — u ie on erde ig wein ehe ————— Se fr — 


fymbolum : iu fuperat vires. Claudius Robertus, in Gallia end h 
>. - . 3 Die h fiber, nicht einmal die Murbmafiung vorbringt, die 
— AA —— ae us Grlänterungn Polliops von Mir erft gefehen haben. VI. Es ift nicht wahr, dab Angelo Tateho Erp 
Comines p. m.ı0. Diefes giebt mir Anlaß an el zweifeln, biſchef zu Biere gervefen, da der Herzog Earl geblieben iſt. 
nad) t gegangen, 


Meoreri x im \ Der ſpaniſche Schriftfteller, Vitrian, welcher Auslequngen uͤ 
Und baseihft im — *28 * baben in nd die Nachrichten des Comines a faget: daß Ye ee he 
CA) sr op Markus , er fen gendtbiget geweſen, dem er den von nd gemuthmafiet, oder vorher, 
= wu wweidhen. Dieß ift mwelfelbaft. Bas die Unterlafiungs: geſehen, in die Dienfte des Koniges von Frankreich, einmenig zuvor, ges 
regen ni wenn 3 —* ee ben 
i { a t. u en die vorber 
er; ad Er redetvoneinem Angelo richtig; denn feit dem biefer Sterndeuter bey De dem XI —* 


Sn Be kn, Ka 6 man m oa 
3 rfchaften ‚Mi neu iſt, man i ne An 
A 1» fee wert Verdlenſt und die der Zeugniſſe glauben follte. 


atullus (Caius « Valerius —— ‚war im 666 Jahre Roms zu Verona eboßeen 6. 
—* Bei ———— essen 8 erworben en 
im Rom waren: wie ſich die alten Roͤmer Regeln der Höflichkeit nicht gemacht hatten, 
iges 298 be — vu Den Dub Das gecaelaen ee — 
baren te machen ©; * I en en by (m eu are nt 
en 1 Dede u amen Lesbia gegeben, ber Au De son de 6 


rn en. ee dr Gäpedar unarr Die 0, wie Der wahrhaftig 
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| Pen Anden bechech veg und —— — 
feit ihrer Schönen beflagen: er für feine redet von feiner tesbia, als von einem Srauenzimmer, das ihn gefrager: wie 


Sueton rooßnen f 
Diele Besber bie Seit nice alju rofl beobachtet habe ), Sie ale Köefe une des an ei 
* IL ch Free he de A Harn Dar Dar 
Io eine ‚Meerin 
N — Das Sanbpflsgereme bariber falten fatte, Wan ann gang 
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Catullus. 


uͤberlaſſe denjenigen au beurtheilen, welche Satiren wider 
ae hip Montmaur gran "haben, Ss efuritor und voraz, 
wey fo entgegen gefehte Wörter find, als Voßlus vorgegeben hat: al 
falls pre man ibn doch nicht entſchulbi e er den Furius des 
Catullus für gar 


für eine Perfon genommen, die fü ſehr befteſſen. 


(F) Wir baben nicht alle ſeine Werke.] Crinitus beobachtet, daß 
Terentianus Maurug von einem Gedichte des Catullus Ichyphallicum 
rede, und daß ihm Plinius (im XXVUI B. II Cap. Erinitus und 
GBesner nad) ihm führen das XXXVIII B. an.) ein Gedichte von den 
—— zueigne, die man brauchet, andere in * verliebt zu mas 

dien: eine Materie, die vor ihm von dem t wor: 
den, und welche Birail, nach des Eatullus Zeiten, — hat. Was 
die ichopballifchen Verfe, oder die unreime Ghottheit, den Priapus, bes 
&ifft, davon hätte Erinitus nicht fagen follen, daß fie gegans 
gen wären. 


(6) Die wir noch baben, find vielfältig gedruckt und mit Aus: 


den.] Di A find vom 
— ne Sn uf von Dal m DE * 
t viele ungemeinen —— e 
fa ' "Die alerätete Ausgabe, wenn ich mic) 


dem Gas mem 1680 A —23 
ten einer großen Anzahl A ga „ein bat. Die Ausgabe 
des Iſaae Vous, welche nr zu druckt worden, Ss bat 
nur auf den Titel ‚Titel gefe, proftant a 5 Iaacum Littleburii Bibliopo- 
lam Londinenfem) ift mit einer ſehr gelebrten —— Begleitet, 
Siehe deswegen und von der Ausgabe in vfum Delphini die Nouvelles 
—— (ir — —— Namens Tuſca ⸗ 
nella, ein fehr weit —— 
d, fine ——— von Frankfurt 


—— —* * 

) Der beil. eronymus Tod tibel ins letzte Jabr 
pr ep ge 88 —— ——— 
wider den Sr von dem brittannißhen Sr. geredet. 

erftemal im 698 geſche ⸗ 


Nun ift 
—— —F——— ap Carulue nice Im Jahr 696 de 


an!) Be bar nich olangegeleb.als na meiden Er io 3 


da I feine Aeneis verfertiget, und Di bewei führer er 
I ba Bin ie XIV. — an: — ir, 


Sie forfan tener aufus eft Catullus 
Magno mittere pafferem Maroni. 


Allein ** hat erden Bet u lange ne nach end un 

—*2 ee es iR ale hen viel — 5*5 der — 
i 

dee 1 em mit dem Rai —— Diefes letztern 5— 

ein Jahr diefen ermordet worden. Zum 

ep ehem als mern Cornelius Repos umter dem Auguft æ. 

allein Catullus gedenket der Chroniken des Cornelius Nepos. 

Endlich, daß Satulus in feinem ein or fiebergig jährigen Alter * 


Roms beweiſt ſein 
u ad u A ; —— er diefes Gedichte gemacht 
gr; ernide in ber Zeit gelebt hätte, da man diefe Opiele 

t? 


der den I, diefen Gründen man gemeiniglich zu fagen, 
Martial einer porken Bunker ober Eroiden Bed, 


rentis, Briet’de Poet. Lat. p Vofius de Pot, Lat. p. ı 
De en Ge ihr ke —————— en den As 
fang zu machen, fo verbi ba BES artial nicht 
ich t hätte : es ſey Eatullus noch am ‚da 
Virgil an feiner Aeneis Daraus, daß fie er Zeit am 
Leben gervefen find, fann man nicht fchließen, daß einer dem andern feine 


m mit 
vi einer em * mi tet hätten, fo folgte nothwendig 
Bi: au 5* * —— Al bi 


und daß es verwundern ift, wenn er fich hlerinnen betrogen 
weil er, ger und age fi en ber 
Leben geroefen. Siehe 


% münden (#) — 323388 Titel Daun Am Vorben 
m u ) ar. Im Bi 
will ich ——— ı 


in Eufeh — in der Ale von hs, beflaget , daß Km ein 
geroiffer Chyiftfell ftfteller diefe — abaı en habe, quae a nobis 
re er li he ſua⸗ ey su. it. J A in Carull. —*— 
man den en meyne, Parthenius 
— lange vor dem Sealiger gemacht a 
and, 
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—— . denn es iſt fehe — 
lege inge Chhre sand har ieh — 
—— —— 
Secunda praeda Pontica, inde tertia 
Ibera, am uam fcit amnis aurifer Tagus, 
Hunc Galliae timent, timent Britanmiae. 


Catull. Epigram. XXX. 

Sich wundere mich, warum Syfanc Voßius des lebten von 
Berfen nicht im u. gedenfet,, welcher feine Muthmafungen fo 
i ll, in Catull. pag. 72, af Praeda Pontica, 


= —— von der * die kiſr in dem — von 


U 493 gemacht hat, und er lachet riesigen end, welche Dadurch 
bey verstehen: da, fü ‚ ift über 
ilen vom Tagus. Alles re AL York 


eichlich befräftiget, Hunc Galliae timent, timent Bri 
die vierte Beute : die von dieſem Sri 
° een 
panien vor ber 
— Ki ER * die 
wie der 
wenn € rn m Kite a 
fo würde er den aͤ 


iden tannıac, 

fo Mar ine aus 

lſo a er nicht auf einen 
ae nicht dazu De 
D6 j 13 


wegen 
Woher «6 gefommen, daß; Catullus 

a ee em 
geredet, e 

ober wie hätte er die @i 

Ebnnen, oc cr der beten © 


—— 
tannlen 
— 3— in Catulk pop. 7 —1 — 


; dein außer 

daß die Worte 

u we perdidiftis omnia, nicht von dem Ca afar und Pompejus, 
vom r und Mamurra verflanden werden — Bias 


riuat orim CU 
exclufam vi. 


5 ha —— u: a  piblco confilio 
vor ift * ra 


emus; Cicero in 


diefe Satire vor bem 
und daß id) Eiueton alfo nicht , wenn er 
nen Bund der Geftfrepheit mit dem Vater des 
Ausföhnung mit men Cohn, rest 
Eäfar giebt, ſcheint einige Schwierigkeit zu machen, 
weis u r einer Anfpielung auf einen —ES 
der ihm dieſen Titel beuleget; (Sealiger verweiſt uns wegen biefes 
Ratheichluffes auf Num. 1972, welche das vierte Jahr ber 193 Olympins 
oder das 709 Jahr Moms it ; allein weder er, ——— — 
Weil aber cal —— Beni de 6 ar N 
a ıger e ‚fo man i 
re ſchwach haften. Er geftebt, A laden 


toerden könne: ih glaube, daß man Diefem 
Berftand geben kdı 


m sche fr 
Ze Titel An 


noch einen andern 


Eone nomine Imperator vnice 

Fuifti in vltima Öceidentis infula, 

Vt ifta voftra diffüruta mentula 

Ducenties comellet aut trecenties. Catull. Epigr. XXX. 


Das beift: S ‚ibe Deswegen der einzige Feldherr, der in Bri⸗ 
tannien ? iſt es nicht Darum, Damit u. f. w. Ich werde 


in der Anmertung ( (B) des Artikels Mamurta diejenigen widerlegen, 
melde fagen, , ben feiner letzten —— aus —— 
beym Ceero Die ng von den Berien des Catullus erfahren bal 

BE ul gam und gar nichts: u. unter —— 


Grund tauget 

daß —* 25* nach dem heil. Hieronnmus im 714 Jahre 
Dune gebläher bat, darf man mit bem &caliger nicht folnern, daß er 
damals an der Chronike gearbeitet babe, deren Catullus gedenfer. — 
ligers Grundſatz Daf von einem Schriftfteller/ ee babe geblüber 
oder fey berübme geweſen, alsdann gefager werde, en er ein 
wet kann durch die von ihm angeiubrten Beugen, den 
zum, 5* und an Laertius — bewieſen werden ; — 


—— he —— Sehalten bat? Er 


A ie deswegen glauben, daß feine Ehronite 

Ar u di ie 3 Mm Eäfar und noch vor dem u über den 
wäre? Hat Heinrich Valeflus nicht unter 
des XIV uber? 2er follte ſich erfühnen, 
tigfeie zu beſchuldigen? Hat er — 
rucht 


erung Ludwi 
dieſe — der 


Gedanken Scaligers, annoch —* 
N Grund muß dem Voßlus in Catull.p.81. ſtark zu ſeyn ge den Secularfpielen bes 737 Jahres gelebet, und folglich den Virgil 
fehienen haben weil er denfelben abzunvenden,aus feiner Hofien Fteygebigkeit ¶ Horag auf dem Gipfel ihres Ruhms gefehen bat, nice geglauber hätte, 
— nn er he nen vor: Daß fie vermögend ‚ dem Julius Talidius, den erften 
auf ſetzet: dañ man Die Deren Tu Bene ee BL. derts tig zu machen; erften Rang, fage ich, den er erftlich nach dem 
von Mom, und ver dem Tode des Catullus gefegert habe. meine Tode des Bucretius und des Catullus — hatte? 


be ——— des * fi Wäre es wohl ich , daß Cornelius Me: 
. re Zr. Nabe nad 


r ben hat, ; . 
—— man nicht ichte, auf Feſte oder — kg hil omnino non melius fit, tacuiffe. Sane ne femel ER 
{ 05 fco attigit. * Vollius in Catull. p. 73. 
Bi P jumeilen große Geifter 
ae an Bu EEE DE Be merus. Horat. de Arte Pot. v. 359. 


— 
Erm an Die Chöre der und fehreiben, was er davon gefaget, und mit den ifhpen den 
ge ift. Dacier Kemargıc ee Ton Anfang machen, wo er von dem Catullus geredet hat, ohne ihn zu 
bedänbifher Ausgabe. Wenn ara; bat, Bieeine sh nen 

Vorbereitung ee denn Sarullus * —— Verſe machen kön: Peſtem tamen ille minorem 

nen, die nur zur tung aedienet haben? m Worbepgehen zu i, —— Cliens, et Caeſare laeſo 

ſagen, fo find die —n des 22 dem Lehrfate Daciers ein wenig ji Confpieuus s, nigro deuouit Auerno, 
wider: Bey den Seaularlobgefä ne ee Nec tales Verona tulit fine vindict chartas. 


der Diana zu febren gefungen, find zweene Eböre gewefen, einer Balsac, Entret. XVIL p. m. soı, 


De ee regen PR lea Es bat fich ein Kunſtrichter gefunden, der nicht verſtanden, von wert 
en, Det k m CLobe des b ⸗ 
der Andere sum Röbe De rund. Cat fe Ds 3 dr Dune man in diefen Berfen redet, Allein bier ift die Betrachtung — 


fo wohl von Knaben als von Maͤgdchen fingen. über die vorgegebene Duntelbeit, Me ihm vorgewerfen worden: ,. 
Dianse fmus in ide „jenigen, welche dieſen alten Porten, obne ibn zu nennen, anführen, 
—— — — uͤgen — α 26 
Dianam pueri integt Zeugniſſe 
Puellaeque canamus, Catull. Epigr. — „Veronenfis ait Po&ta quondam. 


Dem fe, woie ihm wolle, und man mag fo — — „allein um benfelben noch kenntlicher zu machen, * Bang 
fem Carmine feculari des Catullus finden, als man fannı: fo ıft u. ” 

nach meinem Bebünten, viel werner Ungelegenbeit dabey, werin man een —— ande feines * 
eg was ich voraus fetse; als wem man entweder mit dem Ibens bey. yo 


bei 
’ ine jarfpiele Anfange 3 2 ach 
VII Sabrludere vor re Ach dee "hab ein Wen, der fein Frembling in dem en —— 


der Secuf 
Satullus im 737 Jahre noch gelebt Der mung des Voßius —— ſtand umferer Republik der Seleheten bekannt iſt, wiſ⸗ 
fehlet es nicht allein an t, En fie it auch Zeugnife des „Ten muß, daß Katullus —— Caͤſat durch Denen ner Sinne 
Dio im LIV D. junoider. © ichtfdeeiber faget, daß bie im ——— daß er bey feinem Leben 
737 Secularfpiele die gervefen ; num wiſſen roir, 3* icero vertheidiget worden ; 2. er nad) feinem Tode, durch die 
daf man die vierten lange Zeit vor bem Ende des VII Jahrhunderts „Eritif Scaligers, w et worden; daß er dem einen die 
von Rom bat, Die Meynung Sealigers ift mit taufend Ber: „&ersinnung eines 6, dem andern die Erhaltung feis 
wirrungen t: Wie kann man ifen, daß Catullus über — Ehre zu verdanken hat; das beißt, die Erhaltung Schriften 
30 Jahre häfte follen vorbepnehen , einige Verſe zu machen, „und — welches und ruͤhmlichet als das erſte, 
pe hie ein wie des Auguſtus feine, die fo frachebar an  z.ift.,, Ebendaf. Dan fie ſeht, wie Balzac, als ————— 
arofien jun 1 — fo vortheilbaft geweſen, feine Sache vor ‚ daß Cicero für den Catullus ichrliche Rede 
Be a u fen gebracht hätte? Wie kann man begreis Nehalten, Er i es nicht allein, der diefes bejabet: CH les Statius far 
‚ daß fein einziger von diefem Hofe von ihm, als von einem lebendi: get es auch in Catullum zu Anfange. Peter Erinitus hatte es Khen 
aen Marne, geredet bat 7 Warum follte ihr Opldius möcht umter die geſaget, und fich eines Bewelſes bedienet , der aus der 
Zahl der Porten arfeget haben, melden er in feiner Jugend befannt nommen ift, welche Eatullus im L’ Sinngedichte Diferaffime Roma 
werden, ſich 7 Sollte endlich Cornelius Mepes von einem Nepotum, ete. gegen den Cicero a find feine OBorte + 


ſeyn, daß er den Virgil und Moray, Ingenii facilitate et do&trina adeo Romae acceptus ue eiuibus 
er, von dleſem Gewichte , unter deũ Katullus ges gratus fit Carulla⸗, vt Marci Tullii patrocinium — 
Li 


it 


alle andere Di 
hatte 7 Allein alles dieſes müßte er, nach Scal Meynung, ipfum eleganti ingenue teftatus et, quogratias Cice- 
gerhan haben. Hier find Die Worte des Gerneltus Eee Aer Bun rg ng ng Crinit. de Pottis, Lüle, I. 009 . XXVIE. 
ulium  alidium. quer Lueretü Catullique mortem multo = m. 671. Yen, Allem es ift m kr gm falſch, - — in Def Sin 
—— petam noftram tulie actatem, vere videor pofl® dichte dem Cicero, wegen digung, dantet. * 
contendere - - - — C. Nepos, in Vita Pomponii At. banfet ihm uͤberhaupt a — 
tiei, cap. XI, Dieſe Bereinigung des Lucretius und des Catullus iſt Muretus —— An Urfache Dantfagung nid rg 
Ichen eine etwas ſe ’ es wahr ift, daß dieſer leßtere then könne, Aa ie Taler — cium ab co ac- 
erſtlich im Jahre 737 m es ift außer ‚ eeptinmn diuinare non pofliumus. kan ad fundum Tiburtem 
ver uf 1 von Zufang bes VIIE Sefrtunbırse von om, geſter· hoc loco confugiunt, a pätefaciunt fuam. 
Diefes mag vorbey gehen, Wit wollen uns mit diefer andern Muretus in Catull, Epigr. L. 


sa vielen F — wuͤrde, wenn elbe cwas er anführte, " eswegen — man ſie hier unten etwas 
we 


ickter —ãx nbern auch ein ſebt guter An ein italienifches Werk, von Er wa 
rei ‚ verfertiget, un vi haben —— —— r hoch eachtet werden. Sein Er 
En Der bene Ber, Dans — AT: 
a i in g en er berufene Poet, es, ruͤhmet fich, Theil an feiner Freundfchaft ge 

zu haben 4: allein er machet ihn —— eines Mannes, den er in der Hoͤlle in dem Quartier der Nachfolger © — 
* die Linfterblichfei der Age Ei, wen e, einen Daß angeriefen hat; und alfo ift unfer Guido nicht aus der Art ge 
Klagen, Ich meyne mic * zu betrie vn glaube, 5 Undrene Cavalcante 7, ein aufgeweckter Kopf, ber 8 
XV Jahrhunderte gi cha die ee Gamil fen. uanıs v foldyes, in Anfehung des Bartholomäus 

—— —— —5— — erg berühmten 2 de im 209, Naher zu Floren en gebe 

ren g es i nats, 1562, ——— iſt £, an ſehe feinen Artikel m dem Moreri; 
— man gebe dem —8 wenn er ide ’ mit Ni Petrarcha zu gleicher Zeit gele: 


ber —— Pr wir noch Ber — die it, Dein of ihn Pu he Guido ift eher geftorben, als der andere ges 


2) Von dem Herrn 5 der Anmerkung (B), ©) Aus des Giovanni Mario de Creftimbeni, Iforia della 
volgar Potlia, p. 85. eye fi —B toduta —e— di lui, enella Vita Nuova fo primiero amico — 


Eauliar. 
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) Siehe Enfer de Dante, chant. X. f) Siehe fein Lob auf der 351 S. des I Th. der Notiaie àntorno a gli Huomini illu. 


"Ehendaf. 
ütri dell’ Academia Fiorentina de Mr. Rilli 
Guido Cavalcante, diefes Artikels 


(A) Ein florentiniſcher Edelmann.] Man lieft In einem Brie⸗ 
fe, der den ag —** * aus Rom, vom Alfonfo Ceccarelli da Beva⸗ 
ur ng IR, Daß eine vor ungefähr ziocn humbert Jahren 

Thronite die Bande der er Gesulcanet Fb fehe alt macher. ftebt 
in dem Bande, toelcher betitelt it: Lettere Storiche, Politiche, ed 
Erudite, raccolte da Antonio Bulifon, im Jahre * gedruckt. Le 
dico che le poflo moflrare - - - vna Cronica manofcritta di un 
Giovanni, Figlivolo del Conte Nicolo de Barbiano, Ba circa 
a 200 anni fono, dove fi tratta a pieno delle Famiglie di Firenze 

fecondo LIſtoria feritta da Piero Canigiano nel 1103, e della Fami- 
lia de Cavalcanti dice che hebbe la füa prima origine della nobi- 

ilfima flirpe Steclefia de Gotti, da Ariberto Cavalcante Steclefio , 
e che furono padroni de Pefcia con titolo di Conte, Lettere Stori- 
che, etc. p. 183. 184. Eben diefe Chronile faget: daß Anfalde, welcher 
der Stammvater des Hauſes von Medicis ift, ſich im 806 Jahre in der 
Stadt 5* niedergelaſſen, und ſich mit Itinen Cavalcante verbeis 

rather habe. Der von mir angeführte Brief gedentet einen andern Thro⸗ 
niße, nämlich des Antonio Manetti, die nur etwas weniges von biefer 
—— gefaget hat, Di cafa Cavalcanti dice molto poco, e tocca 

origine di quefta imperfettamente e con poche parole. Ebendaf. 
* Man merke, da Michael Pocriantius, wenn er von unſerm 
Guido Favalcante redet, denklben aus einem alten Gefchlechte voritel: 

let; allein er beobachtet eine re welche — daß er eine angefes 


der zurückgerufen worden, und im Sabre 1300 


Pocciantio de Scriptis — — 77. Man merke, daß er ihn 


Calvacanthius nenne 26 S. da er vom Dartho: 
lomäus redet, ee 
ine tiefſi en, wie man fü 
zum Zwede gebabt, auszafinden , daf Bein Gott ſey. dh will 
iq beferinen , daß ich e e mir dem Batzae ai gt 
babe: Percioche alcuna volta fpeculando molto aftratto da gli huo- 


mini deveniva, fi diceva tra la gente volgare, che quefte ſue fpe- 

eulationi erano folo en cercare fe trovar fi potefle che Iddio non 
foffe. Balz, Lett. s7. L. VI.p.256. Part. I, der Ausgabe in Folio. 

(C) Mian wird fie bier unten etwas eg on) 

Jaͤhlet, day in Florenz verkhiedene | 

—— Leuten re die nach der ke 

und daß des Herrn Bette Brunelesti feines 

ſich bemirhet habe, den Guide Cavalcante an ſich zu vu yohen , und ‚und zwar 

ner von ben beiten 

vollfommener gern 


& 
! 
a 
4 
1 
Pe 
J 
* 


‚die er —— 
T , beffer, als ein anberer 
machen getoußt, und bey dieſem 3: Ir — jeden, ber 


„er und feine 


t es 

„dern Endzwect , als zu um 

Sottfey.„ Boccace n Decameron, Nowuv. IX. de avi Journee, fol. 
mich der Ueberſetzung Antons le Mazon. is 
Herr Bette umd ſeine Geſellſchaft zu Pferde über den 
. Reparäus ritten, und den Guido unter marm 
Grabmählern fahen , die fich in Diefer Gegend 
: „Bir wollen auf ihn Rn fl we — 


kein Gott iſt, was 
vie. be han Ionen meringet Ab. fager um ihmen ; 


Gauliac, (Beit von) ein Ar 


gefchäßer worden (A), bat im XIV 
5 — b, fhubieret, Er ift keibaryr bes Pabſtes Urban 
gewe 


im geſchrieben *. 
en in er in guten — Ar 


a) Du Verdier Vau-Privas , Bibl. Franc. p 
denium renouatum,, p. 368. 


£) Thuan. Libri XXXIV. p. m. 684. 4) Ebendaf.. 


bey der erh 


davon, und als von einem 


„519, 5) Riolan, Recherch. des Eftcholes de Medicine, 
d) Riolan. — des Eſchole⸗ de Medicine, P- 184. 


a) Er verfteht ohne Zweifel den 


„Khaffen, als alle andere Einwohner und Bett 
— ihr fend —*2* * — — —— un 
und in wenigen Worten, die groͤßte Se 


;de 
HE ſo —*X dieſe — ler die Dauer ber? * —— en 


da twir und andere 
a fhlimmer , als die Todten, find, 
Keiner und anderer — Leute. ee alfo 
u. find, 3 a Dam, in van Ver: Bi 


stell, „> Fr; 

Wir ertappen bier den Ba 
ganz gleich ift, ei wit in der 
(Earl von) zu Ende feben 

cay, eim bey aller Welt befanntes ua 
ken sen Degri 
nicht geſaget/ wo er e bergenommen bat 
i af man urtheilen — er babe ae © 
chrichten gefunden; 2) I ihn würde anführen ai 
man biefes ters des Cavalcante gedenken wollte: denn ie tau· 
ſend Perſonen, we * das De Iefen , finden fid) kaum zwo 
oder drep, welche — im Gedächtni Iten, was fein Lie⸗ 
besabentheuer oder weillger Poſſen it. Allein die neue Zeie 
1 Fra = Ar walcante — wird, iſt nicht von dies 


Dan 
ü 2 
von Fan Dr * SE 
e Stell it er gehofft: 


Be. 


(D) Sein Lied von der irrdifcben Liebe (es fängt ſich mit die: 


fen ie —— na mi pr h 
Kenaang arm Km m Auungn ven), Sr 
te tus von Rom, we I der A 

biſchof A Ser o and, einer —* sc Bienen Oh — — u F 
feiner en, (er 22 onats, 1316, im 6 

feines * geſtorben, Ellus, in Delle kat Auguftin. zuf p- SE 
eine Andepung diefen Gefang gemacht. Crescimbeni, 

della volgar Pochia, p. 85 et 296 end or Leute, welche Barum 
daß diefes 2 er den Einfall gerathen, Auss 


an findet ben diefer Ausle „Inder 
—* von u Ba 1602, in 8. einige — von dem ——— 
eben dieſen Geſan dere Dino del Garbo, ein ein Fiorentbwr 
und großer Didiofopb, Lei 8 des Pabftes, Johanns des XXI, ift den 
puren gli von R om geloiget mit dem er faſt zu gleicher 
uslegung über diefen Geſang des Car 
Paol del Rofie, Jacob Mint, Diintus Tomas 
m u Benbettn, ein Philoſoph zu Rovigo, der 
im X jebet,, haben denſelben gleichfalls ausgeleget, 
Cebendaf. = 246 cite)" alles dieſes ift gedrucktt worden Ebendaf. 
25 S. Der Sceiftiieller, der mich dieſe Sachen belchret, beobachtet, 
2 die italieniiche Poeſte dem Tavalcante viel arg fchuldig 
ift, der ihr Stärke und Glam geachen hätte; La prole che 1% refo 
e, fono i fuoi nobiliflimi Componimenti, a i quali molto 
e tenuta la Volgar Podfia, per — da efli ricerute non poca ro- 
buflezza, e fplendore. Ehendaf. 85 ©. —— It, vergleiche die: 
fes mit folgenden Worten eines Auslegers des Dantes : Re 
di Cavalcanti 5 s » s bat einen Sohn Ylamens 
Guido Eavalcanti, einen Mann von rg — ei⸗ 


IJ it gefebler. ma Comment. fur 7 
p· 130. 
Dan merke, daß man in einem ‚Werke des Marſilius 
ift die Auslegung, in conniuium Platonis, unter den Werten des Dias 
to, mn 1167.) die Erklärung von der Lehre unfers Cavalcante, torgen 
atur der Liebe, finder. Man giebt ihm darinnen großes Lob. 

(E) Er ift mit der Tochter des Sarinara degli Uberti verhei⸗ 
* vorn Dieft ift ein — —* 
ung anweiſt 


= welcher ſich zum te ber re ufgewerfen, di 
1. Dun ae em Kane —F De = 


de anglers 
feinen ı0 Gefang von der —— 


zu Montpellier *, und der Urheber einer Heilkunſt, die 
Er 
— — 


gelebet, da Dantes 


Er hat — in Morspelie in ziemlichem Alter befunden, als er feine Abhandtungen von der Heilfunft, 


Buche, merinnen er dasjenige nur zuſarn⸗ 


«) ®iebe Lin. 
önig in feiner 


pP. 196. 213. 
#) Und nicht im Jafre 1499, wie & 


Vibliothet, auf der 178 ©. verſichert. f) ©. Gesners Bibliochef, 286 ©. 


(A) Er iff der Urbeber einer Geilkunft, ‚die febe hoch ger 
worden. ] Wan mürde niemals zu Ende 
män die Namen aller derer anfubren mollte, die fie ü 


davon mit Moten ober Zuſatzen —— be du Ver: 
D A ie Bibliothek, 519 &. hu "einige davon an⸗ 
„Dohanm Tagaut , ein ſeht gel Arzt, 5* die Heilkunſt 


* Des Bet von Cauliac, welche aus der hun der Araber und Gries 
1 Band. 


„den gefchöpft iſt, mit feinem ſchoͤnen bateine vermehret umd bereichert, 
„welches fo reine, als des Cicero feines if, **2* Materien ſehr 
„unterfeieden ſind.. Riolan, Recherches des Efcholes de Medici. 
ne, p.21;, Man Bat zu ion” im 1579 Jahre gedruckt : 4a Chirurgie 
de Gni de Canliac reftituee nouvellement 3 (a dignit® par Laurens 
Joubert, lequel outre fa noawelle Traduction a mis plufieurs belles 
Annotations en marge. Du Verdier, Bibl. Frangoift, p. 785. 


P 2 Caurres, 


116 Caurres. 


C 


davon ich bier unten reden werde (A). Er hat auch 


“ vb carbie, 
RT Ft Er hatte die — ee b, als er im Jahre 1575 ein Werk 
— n 


Caußin. 
bes Collegii zu Amiens, und mn 
e Tirel beym 


Verdier du V. £ teben und 

nie aan 55 * gu —— —— — ne Nam, Doc am irn *8 
en Bir et gu A — er mit — ungemeinen Seite, ber Den Tod des Admirals von * oligni, um über 
afe des —* von M —F * Mn — eine —* Kar sobe Era Fe 

N ; vn —— en, Alle dieſe ride | Ken ch uche feiner moralifchen "WB —— 
e gehabt, und geglaubet, ften —— des Neides 2 
* — em ne — — — —— ——— 

e 
* ee von der Paͤbſtinn una, gebe dr I er verdienet, Darunter zu ſeyn; denn er * fie, 
geingften Zieifel daran zu haben #, 


gr Und nicht Bonn, wie Verdier Vau⸗ 
an andern Oertern Caurres, Oeuvres Morales 


CA) Er bat_ein Werk ber ben, davon ich bier unten 
reden will. ] &s ift betitelt: Ocuvres morales et diverfifices en 
hiftoires pleines de beaux excmples, enrichies d’enfeignemens ver- 
tueux, et embellies de pluficurs fentences, et difcours. Le tout ti. 
re des plus fignalez et remarquables AuteursGrecs, Latins, et Fran- 
sois, qui omt eferit de tous temps, pour P’enfeignement de toutes 
perfornes qui a 3 vertu et Philofophie Chreftienne. Er bat 


es Een. beim — im 1575 Jahre, in 8. drucken laſ⸗ 
a ha se Dlättern. Ich babe die Ausgabe von 1593 


‚ melche ber Die Hälfte vermebret ift. La Croix du Maine, 
Bi. sife, p. 214. Es ift dem Verfafler nicht ſchwet geroefen, 
ein es ger? vermehren; er gieng nicht au den QLvellen, er frieh 


nur die neuen Es 6 ab; meldes Du Verdler Bau Prwwas fehr 
richtig beobachtet. Er bar feine moralifcben Werke von Worte 

zu Worte aus franzsfi ſchen Schriftſtellern und Ueberſetzern zus 

firmen tagen, nämlich aus der Anthologie des 2” Bres⸗ 
* layı von Anjou, aus der Auslegung des Jobann Eoras, über 
‚Den Arreſt des Martin Buerre, aus der Üeberfgung de der B 
‚cher von dem Betruge des Teufels, Durch Jacob Grevin und 

aus verfcbiedenen andern. Du Verdier, Biblioch. Frang. p. 666. 

—— muß noch en = je Pen. | daß dieß ein &ammler ift, der die Sa⸗ 
chen werfälfcher, oder einer —— ** ſchopſet. Ich 
will ein Beyſpiel davon geben. faget: es 


bie Sraufamfeit des 
Ealigula von feiner — re * es auf dieſe Art. 
Do * — 


ein a Dart am * * — hat ſie * mit der Lan⸗ 
ogen und Arm: 
v romiſche Edelleute 

mn ‚ bie ibr * 
* 13 Augetragen, d 
„eine vom ihren R 


Dinge erh murb» 
maßete, da 6, * er fie dem An 
ton von Sara Obocfiobien — darinnen * ‚308 
ich bie Uhr der ms zu Rarhe, und fand, daß meine Authmaung 
wahr geivefen. er ſpaniſche Betrieger erzählet in ber Horloge des 
Princes, Live. Il. La XXI. p. m. 703. dieſe erdichtete Hifterte von 
a, als wenn er fie im Dio, im ED. von den 
Fey gas ng Es find noch wiel andere Dinge, Ne ihm Gaur: 
t, ehme ihm zu nennen, und ohne ſich der Freyheit zu 

Beheben fie = menig zu verkleiden. 
—J Er bat geglaubet, daß ihn feine Eirlon Bigenfbaßen den 
Verfolgungen des Neides anagefere haͤtten.) Er hat feine mota⸗ 


Caußin, (Nicolaus) ein frangdfi 


ehramt der Rhetorik in verfchiedenen von ihren Schu 


—— er ſich dadurch erwarb, durch die Bücher unte 
—*5 

ienten vor (A), und one ber ——— 9 eynung, iſt die 

Bun foll, har An u 

em fen, wie 


Tode diefes Cardinals beka 
fe, ——— Heumonats, 1651, geſtorben (D), 


I, pas u —— —* 48* * AL von 


allen 


— ihn dem Koͤnige, als Geroiifensrarb 
= 
* we Mann ih ee ige — 

vo a re all zu ſehr hi 
—— Cardinal von 


tichelieu zu en (C 
—— ihn in eine Stadt nad) “Dreta 1 Dh 122 


kommen, und er it dafelbft in ben 


Bulart EM in einige Bei 


trechnungsfehler 


—8 Hunden Bade ach 


bei, und morinnen er von benen 


a) Oetn Bater dat Dafeäf De Keymeytunft gelber Eloge de Pere Cauffi Sainte. Script: 
Ton 2 Siehe die Anmerkung en * * zn —— — * m, * —— anderer 75 beute, zu Amſter⸗ 


Soc. Ieſu, 
Ex 


dam. Ioannis Brant, vom Jahre 


Jeſuit, Beichtvater budwi 
* 1580 gebößren. Er gieng im fechs und zwanzigſten —— 


vas in der fra 1 ui , 666 Ami 6, und neune 
Frang. P- u d) Des — Dewr. Morales, Livr. v. chap. X 


XLII. fol. m. 355. verfo. 
XVL folio 225, verfo. 


ee nn u Anton von Eregui, zugefchrieben, und das 
bep den allgemeinen Lchrfaß nicht vergeſſen, 5 . Dieferwegen einen 
fo erlauchten Ylamen vor feine Werke — damit er den Ars 
fällen der Tadler und Splitterrichter = Pitze pen und 
Einbalt tbun Fönnte, welche die ew der menſch⸗ 
lichen Gluͤckſeli eg he a A die en vor feinen moralifchen 
5 fol. a iii) verfo cb kann euch verfichern, gnaͤdiger 
Seen, feet bay, —— glauben zc. bis Ueberdieß — 
Eee A in dem gebructten folio a ıij verfo der Zuſchriſt, der is 
und verm 


#) La Croix du Maine, 


n Werfe des Jobann von —— —— 
u bie I * ——* 
* el 
Artilels Anteſignan, zu Rathe. 


kung (C), des A 


C) Er belebret mich, 3 ut 
— el vor ——— — —— 
fe Mode m 
u bemerten, daß 173 
se 


Ju 42* und ſel An 
„unterfaget und verb 


Sache, Die euch im alten und neuen 

Ben es der König verordnet hätte, fo 
„müßte es J allein nu. des Gebethes Gottes, das 
„euch gegeben 


wegen diefer Cd, — 5 
ur ab 
„lc anzufeben, — Im = — wie Are —8 


"Rente von der Kette Kamen; N a: a 5 7 x Pie 


Dee 3 ‚ war zu Trois in Champagne = 
nes Ar unter die Fire und vi 
ee DER 


Er Se murde, Die er 


Mac ns) daß er beimlicye Anfchlä« 

e, fo nahm man ihm feine Bedienung, und 

am er Erlaubniß, wieder nad) 

at verſchiedene and 6 la —— 
iebene a ere, fo. wohl lateinifch, als 

Mitleidenſchaft (Sympazhie) mit der S = 


Er dat 


Alegambe Bibl. 


(A) Man 


Caußin. 117 


(A) Man bat 22* gefunden, ihn Dem Koͤnige, als Bes Hat hitzig an det Zuruͤrufung der koͤnigl. Fr. Mutter gearbeitet. Mi 
Yrund Diefem Amte nicht nach dem ift er bey der Reife, Die er an Den framzefifchen Sof ger 

llen des erften Stantabedienen vor.] Die Ungnade bes P.  tban, beforgt gewefen, eine genaue Befanntfchaft mir dem Pater 

Eaufin ift von denen Gattungen der Betebenheiten geroefen, bey wel: Caufin zu fHiften, der gleichfalls ein Jeſuit, und Des Röniges 


hen man mehr denfet, als redet, und von welchen bie Lirfadye niemals Beichtvater gewefen,, und verfchiedene Unterredungen mit i 
seht befannt wird. © ee. ift etwas davon befannt ges zu balten, er Em go Hüte 8 ibn zu übereeden, 
worden. Wan giebt vor, es dieier SYefirit , kutz vor feinem Tode, und in feinem en Glauben zu erwerben, den er ges 
‚einem von feinen Rreunden, die Orininalien einiger Briefe r wuͤnſcht, weil er ein ganz andrer Staats / und gewes 
er mit eigner Hand an den al feines Ordens, dem P ran, fen, als jener; und eben fo wel Wis und Bosheit, wenn man der 
und an den Primen von Conde geichrieben ; und die Welt hat aus etlis rate t i en an genben 
hen mangelhaften Stücken von diefen feben konnen, daß fih  Darfı als der °P. Caufin Einfalt und Unwi t gehabt. s 
der P. Eaufin diefe dadurch jugekogen, weil er geſtalt hat er * dieſemn Vortheile an dem guten Fortga 
‚bie Ihm Ludwig der XII in der befannt hatıe, Der Sache, umd daf cin fo gewillenbafter Prinz, als Ludwig 
noch feine Obern, inyen, um der XII, bey einem ‚ den und 


wegen dieſes 
Sega wel wei er un i dem niffe der ännerungen jeines Beichtvaters nicht folgen follse, im gerinaften 
te einige Gewalt härte anthun müflen. (Man fehe vondiefen Bries miche gesweifelt. Und man bar in der Thar an dem Könige 
fen, Entretiens d’Eudoze et d’Eucharifte für l’Hiftoire de l’Arianisme außerordentliche Unruben und Befummernifle gefp&er, feit dem 


dee 

land wieder worden. Sie find in , 1674, durch wieder erneuert, und Die Nei bey i 
eiateng Kühe bekannt wachen > 8* ——— un erh batte , fie wider den Willen und Die Diem 
doffen uns ſehen, daß er das Wezeigen Pubroigs bes XIII feine feines erften Srantsbedienten, zuruͤck zu rufen. Der Herjog von 
Frau Mutter gemishillige. Nun war ud Mittel, &aveyen has Bl Die Werbenge 
nen dieſer beyden Jeſuiten berichter. ardimal 
vet, daß ————— Taußin, wegen der Gewiſſensſcrupel, diefes ſelbſt geſchrieben wie Hubert, ehemals © verfichert.) 
b kafken, die er das harte Verfahren in dem Gemüche die: verlichern, daß fie durch die Unvorfichtigteit des Paters 
ke i gemacht, das man wider Warien von Medicis ausge · Caufin entdecket worden, welcher, da er Yerzoge von 
‘über, Hi pofles Ludouicı XIII Regis Confeflarius fuit, qui quo Angouleme, um die Anwartfchaft auf eine ungferabtey erſucht 
niam ei ſerupulum inigcerat, de Maria Regina matre haud fatis pie worden, die er verlangt, Demfelben eröffnet: daf er fich fo ange 
habita, atque Aula, et regni finibus abfe — Aula et ipfe gedulden möchte, bis der Cardinal von den Geſche fften entfers 


ii opera, cui cum Maria lites interceflere, her wäre, welches unfeblbar in wenig Lagen erfolgen würde; 

iuffes fuerat. —— — Sa Libr. 1 * und daß er darnach auf —— uab 
Urheber von dem Caußin bat Recht, zu vergnügt achvem der Aerzog diefes Se. 
man einen Dan beroundern müfle, der ſich lieber, um den i Eminenz zu verfich Geazben, haben fie und Kleberung wen 
nes Gewiſſens zu folgen, den Haß eines ſolchen Eardinals zupiehen, pfunden, weil fie die Urſache des außerordentlichen Derdrufles 
als diefem Earbinale zu Gefallen, von dem rechten erfabren, Darinnen man den Rönig gefeben, und ich daran 
wollen: „Man muß sie Mibe erienlibenn D. Ban m ib te Seltene seinen Das Fencn rohete zu fine 
daß er ing znurld Diefes Hülfsmittel beftund in einem ‚ welches er an 

mgelafen, und genöthiget bat, zu befennen, daß fein Geiſt von Cr. Majeft. n, und welches für den 

i (derimutbe geweſen; weil ex, ungeachtet der Tg — Diefer Pater bat ſich nicht ſtark genug wider einen 


zu ‚ der i 
Beichtvaters, aus ben Augen feen wollen. Es ift.in Wabhrbeit = mit einigem Schimpfe von “Hofe vorlagen, und nach —— 


ſehr kuͤhnes W l zbretagne verbannen Ebendaſ. so Seite. 
—— zum Beſten feines lieben Altptus vorgebtacht wird ;,, (Mi- Aubery bemerfet dieſes unter dem 1639 Jahre: allein er biethet ums 
rantibus omnibus inufitatam Animam , quae haminem tantum innu- Sg: —** en daß er das Jahr nicht wohl bemer: 


h fo 
koͤmmt, und ganz allein fein viel licher machet, als hundert zum Zwecke Eommen , oder nicht dnwinde 
” e du P. Cauffin,, vor dem Werke Cour Sainte. Der nugebunun an erhalten Eönnen, obg 3 vie Ge⸗ 
€ en. J darauf, 
SBdriefe diefen Paters in ben Händen der Janſeniſten find. Diefes ers mämlich auf der #3, belebret er una» Daß die as —— 
bellet aus den Entretiens d’Eudoxe et PEucharifte. Er hält fie für dem Tarbinel⸗ — ———— ‚ den 4 Senner 1459, 
verlobren ; denn er faget folgendes : „Ich weis wohl, daß biefe un u wiſſen ee tfchreiber, (ich rede von denen, 


ju wiſſen gethan. 
a ‚ und daß da 5 bi R nd ’ 
a 


ẽ⸗ 1173 diefer lu ‚man 1 
sbeenmürbigen vb räßmlhen Ihar gerefertigt. (Er har iR für — Bere, man tar, a te daft 


| 
: 


Marı giebt vor, es hätte die ſet Jeſuit nicht gealaubet, daß die Fer, König in dem Buflande von Frankreich, die Maria von Mes 
knirſchung des Herzens aus der bloßen Furcht vor der Kölle, dicis nicht wohl bey en fonnte, wenn er das Königreich nicht 
weichend fe, die i im Sacramente zu wirken. vielen mollte: weil fie von vielen aufwiegleri · 
(Arnauld, anf der lebten Seite, der Anmeldung der IV Denunciation de a en umgeben geweſen; und bey allem diefem. hat man 
VHerefie du Pech€ Philofophique.) und man fieht auch, daß feine lich an der ng diefer Pringefinn arbeiten Fönnen, tverm 
Lehte über diefe Materie Anlag zu feiner Ungnade gegeben. Ar: man nicht zugleich den Lintergang des Eardinals zum e R 
nauld foll mein Zeuge fegn. „Man bat von glaubroirdigen Perfonen / ingeführt habe mich de 
„des alten Hofes erfahren, daß euer P. Eaufin, da er Beichtvater des der P. Eaufin nachdruͤcklich am der Wicdervereinigung Pudroige des XLIT, 


vertorbenen Königes gerefen, ſich verbunden gehalten, ibn zu erin. mit der Königinn, feiner Gemahlinn, und durch diefes Mittelan Hehun 

erern, daß Dei nicht yureichend rote und daß man nicht nerechtfers der Un —— Pringebian gearbeitet. Dieß ift ber elek 
„tiget werden fonme, ohne Gott zu lieben. Diefes hat dem Eardinale barſte Verftand, den man, meinem Bedünfen, den Worten diejes 
„von Richelieu, det ihm nicht getrauet, eine Gelegenheit gegeben, ihn zu Schriftftellers geben kann. — vig Der XIII, fager er Eloge du P, 
„derjagen und nach Quimper zu verbanmen, indem er den König überr Cauffin, bat dem P. Caufin einen en Zugang bey feiner 
„redet, daß biefe Lehre nichts ta Und eben diefes hat ihn nach dies verfiattet, und, da er einen ) an feinen Geſpraͤ⸗ 
„em beroogen, alles fein An bar anzumenden, dasj vers chen gefunden, demſelben feine Gnade in ſolchem Grade zuge, 

der P. Seguenot in feinen A wendet, die bis zur Verteanlichkeie gieng; und er bar ein fol 

von der heil. erfhaft,, von dieſer Lehre geſaget 
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g 
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ches Vertrauen ia geſetzt daß man gar wobl geurtbeiler, ex 


—* babe an dieſem digen etwas vorteeffliches erkannt, 
„daß es eben daſſelbe wäre, was ihm der P. Eaußin davon gefaget haͤt⸗ un ba Ds Gene Po TEAnE — Und 
wie... Ehendaf. man bar keinesweges gesweifelt , daß folches diejenige ſtarke 
Man kann das Stillſcavelgen des P. Alegambe und feines Fortſe umd grofimäsbige Neigung gewefen, Die er zum Dienite und 
hers nicht genugkım beivundern. ‚ welcher fein Buch nach der zur Ebre Sr. Minjeftät gezeiger. Die ihn fo ungemein eifeig auf 
des P. Caufin bera hat nicht einmal bemerfet, da Das gemeine Befte, und Die volllommene Einigkeit des Könialir 

er Beichtwater des Königes ı biefer, der fein Buch, mach em chen Hauſes %, auf welches feine Abfichten einzig gefes 
Tode defeiben Jeſuiten, ar bemerfet zwar, daß er ben baben. wir baben Durch eine ge und unumftäf: 
i Ludwigs des XIII ; allein er faget nicht ein einziges liche N erfabeen. daß Srankreich feinen weıfen X {ds 
— EI H 
iten, ei J s von Si ‚un en es itzo in 
—— baben: Er bat weder von dieſer Bedienung des P. Caußin, der i erfon feines Ducchlauchtiaften WTonarcben , 


B) Man bar gefant, daß er fich durch die Kunſtgriffe ei Pr. 
pen. von Ben kofeden gayosa von une » lg febe bin, (C) Es ift — —*— daß er beimliche 
Kicht führen laſſen ie wollen von gen Anfchläge gemadht, den Eardinal von % 
7 ee diefer Materie in dem Leben bes Car: Wenn Dan bierinnen den Machricheen des Abts Sir a berg uf 
Richelien, VI D. XVI Cap. 47 &. des II Bandes, bolländi:  Cdiejenigen, welche ihm miche im VII Bande, auf der 573 &. au Maıhe 
bekannt gemacht bat. Der P. Monod, Beichtvater der —* men, dotſen nur das neue Beben des Cardinals von —28 
von Saveyen, welcher willens mar, Frankreich zu verwirren, leſen, welches 1694 — wieder gedruckt werden, im U 5 
7 au 
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der zu. f. ©.) fo Biefer Jefuie Billigungsſchrift ift au Fleche den 19 des Wihtermonats 1627, ih meiner 

‚ bie Al Eardinals aus Aus auterkärichen ‚melde en Eike in.5. Un a61r Sekne Sc 
‘ der Verbann * nicht, dañ die Buchdtucket 1627 für 1617 geſetzt haben. Alſo will 
ch mich —— Un Kr zum Beweife bedienen, daß der Jeſut 
ü 


Zeit nicht gemacht hat. 
—— Beweife dienen ; dern der Verfaſſer ſaget daſelbſt, daß er, bey der 
usarbeitung feiner Redekunſt, an dieſes gedacht babe. Cum libros de 
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ift , tft eben fo verdrehet, als ung 
—E ke 
„D.Ca ‚at eine ei mut I 
ins Deutſche und ins Englifche überfeßt „und namentlich kr Oma: aeltı BEE i 


k ——— „nennt, und von welcher er fo wohl am Leibe b 
bald „ben N oder und nachdem fie belle geichienen, oder 


—5 —— 


ungen fp in 
„feiner Augen, und der lebhaften Farbe feines Geſichts " 
„ich weis niche was für himmliſches an fich * —* 
Heinrichen den großen, mit einer ſeht au lichem 
„gerührer hat. Diefer in Erfenmenif der Menfchen fo fharffinnige 
Pbeing, weicher ihn. eines Tapes an n, da er noch (ehr jung, und 
„in Geſellſchaft des P. Gonteri, eines der beruͤhmteſten Prediger fen 
* Be 2 ibn —* weder er 8 ne hatte, iſt 
„du nge auf gegangen; er ıbn der Hand 
„nermmen, und ibm Sicbtofungen erwiefen, er * 
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feu de fymbolica Acgyptiorum et Polyhiftoris fymbo- „und worüber diejenigen, die um ihm ‚ fid) verroundert, mir dem 
lici, Libr. XIL 1618 ju Paris und die Eloquentiae facrae et hu- ¶ Zuſatze; daß er ihm unter allen dielen Per wu ſehr wohl erkannt 
a u ie gedruckt werden. Alle „habe, mub: daß. er üben und den Geknigen —— 
der Verfafer nach der ma des P. Alegambe, beynahe vierzig „er ſich gegen den P. Gontert gewendet, und zu ibm, aus einem merke 
Sans —— — ee funfitg Jabre alt „mürdigen propheriichen Gifte, gefaget: mein Pater / ibt babet bier 
aan, N herausqeaeben Heikt dieſes noch welcher, wie es mir fcbeint, mit der 
br feun? Unter feinen andern Schriften bemerke ich vernehms „nes der gröfiten Lichter euer Gel en > 
Ki Die Ochubfrift für Die Oefllkheft der jereiten, welche im 644 vernleiche diefes mit der Erzählung Bullarts; was für einen Unterfchted 
Sabre worden ; die Antwort auf die ‚ voegen der Mo» wird man nicht unter dem Originale und dee ? Dennman 
ogie, der Tı der Gortfeligkeit, den er bey Gelegenheit der darf nicht zweifeln, daß nicht Wullart diefen Pobforuc babe, 
Einnehmung von ‚im 1629 berausgegeben ; die Ant ⸗ indem er dasjenige, was er daraus genommen, mach feiner Art eine 
mort, welche er drey bernach auf das Derlineourts, roider dies Esift ihm bey dem folgenden micht befker negliichet. Der P. Caufitn „bat 
ey feit drucken laflen ; (biefes Buch des Hn Dres „inder That diefes Ihiyere Amt eines Beichtwarers Pudroigs des KEIL ans 
lincourt, ift der andre des Trinmphs der Kirche unter dem Kreuze. „genommen, und es einige Zeit mit vieler Slunheit und et 
Der Verfafber belehrer ung in der Vorrede, daß Eaufin, in der andern „verwaltet. Da er aber das königliche Haus in Uneinigkeit gefehen, ſo 


Ausgabe feines Buchs _ alle erfinnliche Ummoege geſucht, au bebappten, „bat er dafielbe mit gleicher U ndlichkei ‚und 

daß bie Eroberung von Rochelle ein Beweis fen, das iefe Crade fete · ¶ Meſter zurück geteher, wo vr vralın Bnaihen let weichen 

—— Drelincourt hat ihm wegen dieſes Puncts im feiner  „fes abarfondert, alle feine Gedanken auf die Verfertigung dieſes 
unumstößlich widerlegt.) Der Angelus Pacis ı450 gedrudt, „und vertrefflihen Wertes, ven dem beiligen Hofe, verwendet hatı 
und das Regnum Dei feu Differtationes in libros Regum, cum aliis Diefe Werk war bereits ins Pareinilche * worden, che dieſet Pa⸗ 
Traetatibus, iſt auch 1650 gedruckt worden. Aus dem Soruel, Bibliorh. ter den Hof werlaflen hatz (fiehe in dem Alegambe auf der 157 @eite, 
06) Dallxee it in einige Seirehmangafebler verfallen) Sohlen von Gun tlgen Seh Ara De a ee 

— von eiligen Hofe uberjegt i 
Ye bereits in der Anmerkung CD’), fein & n bey Dem tr de 8* fo ist — D- —— — 17 vom Hofe — 
e n5) und übrigens er ſich nicht freywillig wegbegeben: er batden 
? hatte ſich (der P. Caufin) nicht allzu lange, Werfolaunge d den hertſchſuch 
„unter dem Kleide und der Regel des Janatius, Gert gewidmet, als — —— migen; —* — ee —* — en 
‚ di { aflen, n nad) Mederbretagne verbannt. 

eltne Buch von den heiligen Sinnbildern gerveien, welche in die Hie: Ich bin verfichert, daß die meiften Lobfprüche der berühmten Männer, 
uns mir dergleichen Zeitredmungsieblern angefüliet find, und deß man datı 
unter dieſen geheimen Bildern verftedt.,  inmen offers, ale in den ſcholaſtiſchen Büchern, den fal Schinf 
machet, a non caufa pro caufa.  Diefes zu vermeiden, follte man der 


teits geſehen, daß diefes Buch im ı618 worden; des SHiftorie aroßer Männer beftändig die Korm der Sabrbicher geben 
beißt, nach dem‘. Alegambe, 12 a ren Be allein auch die Jahrbücher Ki find ———— nicht be 
den Seiniten. dem P. Sotuel hatte fic Eaufin ↄa Sabre zuvor frener; denn es beaeanet übmen oft, Daf fie von einer Sache umter dem 
in. ben Jefuiterorden einfchreiben laffen. Weil ich miche im Stande bin, Jahre reden, da fiefich arendiget bat. Nlstann boten ie lolche wor moeis 
die Ausgaben gegeneinander hr Anh a anär ten ber, fie führen derfeiben Lrfprung 1 yon häufen 

dale vr; Ska, m ber Anspabe von Ein mebl mawiärhen 
ne —2** L Be folchergeftalt außer dem Wege der richtigen Zeitrechnung 


Eerafi, (Tiberins) biäßte zu Ende des XVI Jahrhunderts, Er übte das Amt eines Sachwalters lang in 
hierauf —— re Feier 


ter des Fſcus, umd der apoftolifdyen Kammer, und erichtsfchreiber derfelben Kammer, und endfi — 
des Pabſtes geweſen. Se gleich viele Dinge geſchrieben har, die W ichs davon ge ine Antwort 
unter den Natbfchlägen des Farinacius. Mi ben 7 Din dr Den —————— —* — ut —— 


Ceratinus. Cerinthus. 


„daß ihm der Pabſt Clemens der VIII, einen etwas ſtarken Verweis «, Er iſt in ſeinem 
Yang Vermögen em Sofa — a ne —— 


#) Tiberii mortis cauſam attuliffe dieitur Clementis Pontifieis acris ſuaedam ac vchemens obiurgatio, Profp. Mandofus, Bi- 
blioch. Romanae Cent. I. pag.24. 4) Ebendaf, i 


Ceratinus, tIacob) ein gelehrter Mann des XVI uter Brieche, hat fich dieſen Namen nad) der Ge⸗ 
2* ber Damali ee weil er von Hoorn in a ehem (A). Ach — (B). Er 
iſt vom Erasmus mi großen tobfprüchen beebret worden (C), nicht allein wegen der guten Sitten, fondern auch wegen der 
Lehte. Crasmus, weichen der Ehurfürft von Sachfen, e, erfucht hatte, * * —— der Stelle aus efen, 


—— 
graben 


weiche der Tod Mofellans auf der Univerjität zu feipzig erlebiget hatte, ſchickte ihm Kt Cr man dem 
—— das öffentlichen behramt der griechifchen Sprache in dem Collegio der —— eratinus wurde zu 
wohl empfangen; und es erhellet aus etlichen Briefen de des Erasmus er diefe Verachtung jugezo« 


are Dei er — Abneigu ung genug gegen das Lutherthum Ber Dee bat, ne je fich 152 — —— Vorher hatte er die 


Sprache u $ ren privatim gelehret ©, wo er fich und Die ale et, das 

Fi af ſſen, das er in —* a ; er * * Ar * 20 Er f er in ber ik Kine es 
eweſen, und es ich, zur er Eintei eine ertragen, we annt 

—* verdienet Ko (Er fat fc) betro betrogen, wenn er an den Erasmus fchreibt, dal; er — er Er ee 


er ihn zu den 
Bat di de fono litterarum ; Die U d d andern © bes 
— * * ct —— = arm Be ek ur eine htrterbuch Fee ne 
De a Tale sen 


4) Erasm. Epiftol. XXIX. Libri XX. pag.994. f Der XLIL und der XLIV DE XXX DB. € Erasm. Epiftol. XIL Lib. XVII. 
sn 4) Vak Andreae, Biblioth. Beig. p. 45% i 


(A) Er bat fich Namen gegeben, weil er von Hoorn in Eeratinus gefragt hä quam regulam ? wie man den Schülern 
Holland —— — Bm hätte —— — ea Di die man aus ihrem u ht fraget ne wäde man nötbinet, ih⸗ 
feyn dörfen: er une zu Hor⸗ Namen nad) der Regel zu deeliniren ; wenn fie, fage ich, auf * 
—— Geldern —— war — Kost Da6, Atı mit (dm umgangen irn, mei fe Race aa, er ei 
von ihm angezeigte, nicht in Geldern. Sodmärdiger n —— fie * de ER * 

(B) Mir moollen diefeo erflären.] _.Sooen Bebentet im der en a Dee I re a 
udn Orden, Sn Seil in Bam Rp sk le un De Satin a 
nennt: aljo ift Jacob — r er —— geantrwortet; Aquila non captat Mufas; man 
diefer Schrift manchmal ** wird, ws ‚den Namen Teyng, erwiedert ; neque ecclefia füperbos, und ihn zurück geſchlckt 

* 
andern vor werben, — weil er m ri gersefen , und er un: —* 2 ne chen der gefeben.) =. —— 
ter dieſer eh die Schande ‚welche man ie 1519 am ihn gefehrieben, Les if der Xxii des 
BEER E OT ande nes 
tem, und uns 
ae Mame unterworfen gervefen wäre, wenn er eine — du üben age, da * ve gehabt ihn u Des 

(C) Er ift vom Erasmus mit großen beebret fir oe —— ihn deflen 

wertet, daß Diefes rine falfche Crnbil A PT as hie 
Seen in Sem 84 * — un Re mein, er ee En * "sche tm u Bm ** 
Ceratinus, Ark VII Briefe des XX D. 995 S homo —— Deventer abaereift, 
2* Graecanicae litteraturae callens, vt poflit vel in media Italia un * er nicht | fo gl —535* Quodexifti- 
fiteri, nee fe ipfo inferior in litteris Latinis, In dem XXXI mas me tibi Dauentriae conſpectum, vel h facile de- 
deifelben Buchs auf der 995 S. drůcket ex ſich moch ftärker aus: prehendes, te vana ludi mentis ĩ Sg u 
exacte —* —— een, uni 1 gu wbem praeterfuit, * im» 

habcat Italia, quieum dubitem ha mmittere, Lati- , , Werm 
ads fui difimilis eft. Alfo eu bem XLI Briefe —8 xxx B. beobachte, fo antworte Id, de es gefhicht; a — Beofpiel 
a nat acar aan. "Be Sr na 6  Fide de men fo milk 
- a ſeht Beute darein verfallen. Wenn ein iſtſteller 
SEP Er 
’ weis in nn 's 
Äkhafren fagen, ze von gr —— ges 
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Sedächtnik 
muß: denn man darf nicht zwei ns Daß er nik aufeitig ge 


: 
{ 
: 
a 
H 
Ess 


ent. V. darjı: er wiſſe von eratinus bat, C Ce nt ſicht im XXVIII B feiner Briefe ,) 


J i ichend, zu ‚ bafi es bereits von werfchiedenen Derfonen ver» 
— mc nehm on wen, na Um arsma o, um ed. iebenemal wieder ft * 
Priefter weihen zu laſſen. Man Gewohnheit jemand gefunden , eigene Namen binein geruͤckt 
du u ce Mn Gage Saga u Erasmns nicht billiger. Anfänalicy ſcheint es, als wenn Gegner in feis 
Freattcher vie mmonenbig ‚bie man ihm gefragt: fo bae mer Bibliothef geglaubt hätte, ———— welches 
man ihm als einen Unwiſſenden fortgeſchickt, und ihm „feine offendarlich falſch iſt, wenn man mr die Worrede ein wenig unterfuchen 
bee ii Beffren Bieife zu eiernen. Er bat in der Eitille will: allein wenn man Gesners Ausdruck genau et, fo muß 
weg gemacht , und fich besnäget, die Urfache feiner Musfchliefiung einem wan ihm emtfhuldigen. Derfeibe Berhoen unterfheider bie Art nicht, 
eiftlichen zu fagen, der fi Kebenden Fußes in die Vers mit welcher Eeratinus bas Ohriechifche in Löwen bat. Graecae 
ee und ihnen ihe (linguae) Profeflorem egit Louanii, faget er: biefe Worte find ber 
vorftellte: daß zm Lörven feine gelebrtere Perſon 1, als derjenige, trieglich; fie verleiten alle Eefer, ſich einzubilden, daß Cerarimms Profefior 
den fie in feinen Donat zurüd geroiefen; md daß er Durch eine « der ariechifchen Sprache auf der Univerfität zu Lowen gemein; meldıes 
ne lateimifche Weberfeung der Buͤcher des heil. von der doch nicht iſt. Schwert, Athen. Belg. 378. aus welchem Borhorn 
—— bene, Ofensfihe Bene ven feiner Geleht ſamkeit bie Grabſchrift des Ceratinus, nebit ‚ Minoritidas für 
Man bat fich weiſen laffen, man bat ihn zuruͤck en, man Minoritas, das heifit die Krancifcaner, genommen bat, haͤtte ihn beleh · 
fid, ihn rt man der eingeführten nheit —— dag Ceratinus das Getechifche nur in feinem Hauſe priuatian, 
gen ’ zum geweihet. Wenn biefe den 
Apoftel, e die der Welt nicht Gott, fondern ben Engeln zu *. 
** 38 iffus Ar sr ai räre, und ee — — eidung, unter dem Evangelio * 


120 Eerinthus, ( 


ten muͤſſe. Man , als das Haupt ber befe ar een zu Antiochia ®, den Tumult er» 
—* hr Bas Die Sc, im AV Cap ee, —— — eregten bike —— 

—— der ers nicht entgehen koͤnne. Man fager daß 

er einer re = ‚ melde ld Sabre zuvor © —— Fe Re batten, daß er den Heiden das Evange: 

fium verfündiget 4. _ Der d. Epiphanius, welcher alles Diefes N * t ** vor, daß Terinhue —— 

pofrates gekommen fen: dieß heißt die Zeitrechnung verdrehen (A Cerineh, us —— r eines der vornehmiten ter ber 

Epiliaften gehalten: man —** ihn, er habe gelehret, daß 6 —E glg erftehung, taufenb Jahre auf dein Erd- 

—* bleiben, und daß dieſes die meltliche ern 3 Iefu Eprifti, die Zeit der weltlichen und zeitlichen Gluͤckſeligkeit 

wuͤrde Dieſerwe en einige geglaubet, er ſey ber wahre Urheber der Offenba gewe · 

bei ir — fie dem b. Johann untergeſchoben. Jedermann weis, mas man von dieſem poftel, in nfehung 7 es Ab» 

faget ; jedermann, fage ich, weis, daß man erzählet, er nicht in baitelbe Bad aehen wollen, wo 

Die ae 10 8 * Sad "veränderlich, und bie euern haben vorige Dazu gefeßt, welche 


ehe —— er 8 (ce marnet, — — —— aus einer — des Site, ns 3 den 


eat aus a und nie — als das an Mt 


han. aduerf. Haeref. p. 120, sı Jahre. 2) Plyaliß) im 15 Sabre. d Giehe das ZI En der Apoftelgekhichte. 

D. E — — u. ) Siehe RM ‚Garnier, in Auctar io Zum, 2 Cu pud Ittigium de Ha — — 
m, 52. } Garne, I Audi. Theod. apud Ittig. de Haeref, Le IL. Sec. p. 5a. » Philaftr. capite KAKıL ap. eund. 
Epiphan. Haeref. VUN. c, 


(A) 2 b. Epipbanius —* kg giebt —— BE a honeftiori vorabulo eiusmodi — ger in feftis, — —* 
nach dem Carpo ates ommen e — ——— 
Lambert Dandus, ——— — — 


—* delt diejenigen ſehr billi iche vorgeben, daß die Cerirs um 1 made ah Ar t mi — Hier iſt fie: Et in üis, 
t en iflig, we i int mir er ift fie: 
—e—— ge Carpokratiern geroefen. Er faget, daß Ters * — parari exiſtimab — Bi s nimirum etc. —* 


b. Epipbanius daß‘ von dem b. Epir ‚6 Cerinthus adruücklich 
een 
n men ebler t 
IIL. Etymolog. cap. von dem h. Augu nge sung ei eppigk chen w 


Ss 1 rn 3 \r der andern Seite * er, dag Car⸗ bat. Mes man glaubet, es ſey erlaubt, denfelben die aroe aby eben, 

pofrates unter dem Antoninus Pius gelebt habe ; us de Hacref. m eine folche Art zu umfehreiben, daß man die 
cap. VII. fol. a2. verfo.) und er et, daß ihn Theodorerus unter keit feiner F leichter u follte. Wenn m euch. 
5**— drians ſetzet, und daß iin Cute zu eben der Zeit maßungen ären, fo wuͤrde fich bey dem Verfahren ber Feinde des 
kat fa flkn, daß Ga ze lbrung des. Ser Ned —— te men die er nide el? 
re i Dh De Warum fell ben —— er von dem allgemei⸗ 
nem Berftande vermuthen kann 7 Uebrigens 
5 * ** — * Nlliget — * Fee ll ftatt söfnmbrepor, ch mie 

h = gi ol, 25. Eddie, In und er beftärfet fich 
wollen daraus Ya ‚ dab Tr Bu wenn er faget, baß ber Ueberfegung Rufins: N Fe Te Aufnum ex verfione F 
Seint apparet, Sie enim vertit: ee —— dicere vidererwr, 
Gothano pe ——— velabat Cerinthus, —— 
ne 14 

find auf der 204 S. bie Gerpofrtianr vor dem Eerihus Heft: tem quandam in fpeeiem ne Valeftu Nor in Eufebium, 


i von 
— — — ee geglaubet, er fey der wabre Urbe⸗ 


den P 
I Bay Be 55 —— — na 


che ſchwerlich erras Biden Deie & todre, daß man nichts darinnen begreifen koͤnn · 
then würde. G. : daß fie Eerinehms gemache, und den Namen — 
(B) man —J—— ibm. ee babe das taufendjäbrige Ste, um feine Träume unter dem Anfehen eines ſo ehrwůrdigen * 
eich u. f. w.] et dieie Soche auf folgende Art ın gültig zu machen ; Kiüpndev 3 rd na) re Am’ Inien andren Kupndın- 
— IT 
R i euarı Drop, nthum enim, qui nominis fui m € 
fien ten, bie ben Dat, AlS oem er se yo audtoritatis nomen u faciendam Ehen —— 
vellet ere, Ioannis titulum operi fuo indidiſſe 
ae cap XXV. Päg. m. 273. aus — —— Diompfins. 
und bie in lem, der 5 Man erzäbler, daf der h. Jobann nicht in daſſelbe Bad 
geben wollen, wo er gewefen. Die Alten find bey diefer Sache 
* veränderlich. und die —— baben Umſtaͤnde dazu gufenet, 
._ Dienpfius, Biſchef von Alerandrien , zur Zeit des —— ig m — 6 etrug gelten koͤnnten.] er 
che. € —— daß einige vorgeben, die 
Ei a en Erna un an fie e den Ebion. en Ai 
bet in dem Eufebins, daß der b. Yohanın, da er ins Dad ‚und 
bat er erdichtet, daß die Wollüfte, die erfahren, daß Cerinthus darinmen toäre, un 19 De Mad rm 
Bee Reiche em rd, und Lßt ein men, und zu feinen Gefährten gefagt habe, daß fie —— 
nd der untern Theile ißt, in ten: mir wollen fließen, —z jagt, denn i irder pop em 
Eſſen Trinten, — * erehen und Opfern; —2* bat Bad, worinnen ns der Feind der befindet , einfallen möchte. 
orten , welche —* Wollüfte verſte Püymme un »4] To Paravhov auumlay, Irder Errog Kuplidu ru ig kandune 
Ich will die ſchen Worte mit der lateiniſchen etzung 4x9e#. Fugiamus, inquit, ne balncum corruat, in quo —— * 
Heinrichs Balefius ai damit man feben könne, ob meine utb, ae inimicus, Eufeb. Hift. Eeclel. Lib, * cap. XXIX. 
mg eigen Grund hat, Eufeb, Hift. Eccl. Lib. III. cap. XXVIIL, (er Fifa von 5 Srenäus im III D. wider die Ketzer an. S ou 
ionyfio, Lib, II. de Promifion. Eimiyuv_ deestey ru Xermil denfelben Eufehius im IV DB. XIV Cap. 128 S. Fufebius führer — 
Banner nern afmenne te eapund, — —— — Er san, — —— —— re 
rec OrngewaAuy un. waneirän. ur nu e u 
errlow nal woreik * un dv Dupbreger raör« ud LIT ix —— uni "Er de 
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a { me TloAunäpen der Weherlehum nei 
dagraiz na} Ivelun % kapdanı “Dayaz. Regnum Chrifti terrenum fü. Walefius, ait ita ryy” a Polycarpo nr accepifie: weil aber Sub in = 
turum. „Et quarum rerum cupiditate ipfe 5 — * —** IV B. XIV Eap. auf der 108 ©. —* tet, es erzaͤhle Itenaͤus daß 
tibus corporis obnoxius carnique addi Dei fitum Beute, die noch gelebe hätten, fol vtarpus hätten fagen hören ; 
fore fomniauit n in veneris, et quae Ye en venırem ſunt, par. fo ift diefes ein Bewels, daf — nicht unter dieſer Zahl geweſen ift, 
tium explenda libidine: hoc eft in cibo et potu, ac nuptiis, arque ve Wenn man den b. Epiphanlus zu Rathe zieht, fo finder man, bafi der 


b. Jo · 


m, 


Ceriſantes. 


b. ——6— von dem hei⸗ 
Igen arteiehen worden, dahin zu nt vn ne 
daß der Ebion darinmen wäre, ſo er die Urfache der gehab ⸗ 
teu Fingebung erkannt ; er bat erkannt, ba re au dies 
ng um ibm eine Ge 
fen, wie hoch man I SC SEE 
fels —22 * an! 
da grivefen: ‚ meine 
Ka 


eye et —— 74 Aue m. 9. um den b. Srendus, und — 


ya Gerechtigkeit t be: 
— 


I en Born —— an eitel geweſen: Det man fürn 
—— ‚Er wi — mes Se (nen tn Dem 
r wollen v r 
Bun On Gr 
Se Beten ofenberig 


ich ihn aus einen: Dr 


den Schriftfteller nicht gelaget, Daß Friedrich Korbbart, 

von — mit Fuſſen getreten worden ; allein daß ibr —* 
gen ihre Nachkommen dennech nicht verhindert 

erfinden, und denſelben ungeſcheuet zu brjaben. 

interpolatio temeratioue, jehet er im LVI Br, an dien Nupertus, 

sro. 521 ©. dazu, commifls eit ab illis, qui fine Ebionem fiue Cerin- 

(variant cnim) —** ruina balncarum, in quibus difputaret 


zuat et eg ; 5* inimico: Veritatis ; 
gut dere ne Bere ———— 
fati 
tino 


Kr, nn 1a Sie ar Tree 
meinen Befern eine Erfenmenifi ber die 


———— — aufge 


‚ehr 


Serifanted, ein er Edelmann im XVII 
bie 

Sale man ad m Sean he 

‚al Sad be 696 Cu rhnen fi 


t worden; allein ber 
€ glaube ni fe 
: DaB er eo gekhmidet, © 


* — — die Umſtaͤnde — 


Artikel 8 


phanius gemacht u 
etliche andre in. De Bruder 
Beda, daß der h Polotamus 30 Les iſt 
—— etzaͤhlet der b. Irenaͤus ſaget nur, 
Dieb iſt ſchon eine Verbraͤmung.) 
mi Ban und rn bar; und daß der Einfall des 
der Apoftel binams geweſen, den Cerinthus zerſchmet⸗ 
tert —— De iſto Cherimto dicit Beda fuper epiltolam loann. nar 
rat enim de illo, filicet Toanne, auditor eitıs fandtiffimes vir et mar- 
tyr fordfimus, Polycarpus Smyrneorum Antiftes, quod tempare 
quodam cum apud Ephefum balnea lauandi gratia fuiet ingreffus, 
ee vidiffee ibi Cherintum exire, continuo difcellit non lotus, di» 
cens, ———— ne balnea ipfa nos 5 in quibus eit 
Cherintus inimieus veritatis, 0 it, —* 
in 


vr 


us Lutzenbu: 


an IE 
Quod vero temporaneus find Ioanni 
eliftae — — Diuus lrenaeiu, lib. 3. aduerfüs haereſes 

cap. 3.cum de Beato Polycarpo loquens, ait, venife aliquando in bal- 
neum loannem, et illie reperiffe Cerinthum haereticum vna cum 
confortio fuorum fedentem, inter quos Cerinthus acerrime difputa- 
bat, impudenterque blafphemus negabat, Chriftum Deum effe. At- 
u ns Johannes montit amicos fuos, ‚qui ei affidebant, vt vna 
cum abirent: nam non velle Deum amplius ferre blafphemias tam 
impudentes. lllieo vero cum egteſſis eflet, collapfa domus, Cerim 
thum cum fia cohorte exftinzit. Ex quo licet videre horrendum 
exemplum diuinae vltionis et vindidtae in ens, qui manifefta impie- 
tate nomen Dei et eius ſanam do@trinam blafphemant, non verentes 
fe&tas perditionis introducere; et quam ira diuina illos non patia- 
tur tandem inultos. Prateolus, in Elencho Alphab, Haeretic. pag. 


m.ı28. Man füge diefem Latein die Worte Tillemonts, aus dem Me- 

mojires de PHift. Ed. Tom. 1085, bey: führer wis 

der die A an, daß das ich eingefallen fey, 

und den Cerintbus zerſchmettert * Ich babe dieſe 

durchgeleſen, und nichts dergleichen dar ⸗ 

innen habe en er. um welches von einem deuts 
r in eines C emus gemacht tft, (Toannes 

Pontamus lef. Regiomont. in — Paftor, et Vieinarum 

"in Catalogo Haereticorum, fol. E. verfo, 


Infpedtor, Diefes 
Aftimısız "Jahre in ız — — werden. und fo —* die Antwort, die ich 
anf diefe Franc, Quomodo periit Cerinthus? finde: Ruina Op- 

effüs; Cum enim Iohannes Euangelifta , cum difcipulis füis, 

hefi, anandi cauſſa, in balneum veniflet, ac vidilfet, intus effe Ce- 
rinthum, refiluit inde ftatim, ac dixit :, Difcedamus eito, ne ruina 
er opprimamur, cum intus fit Cerinthus, hoftis veritatis. Id 
— — difcedente co, factum eſt. Ve exprimitur in verfibus 

trigelii 


ia Cerinthus fandto conuitia Chrifto 
ım faeit, et fhulta garrulitare firit· 
Concidit et rapido blafphemum contudir iclu. 
Collapfse fubiro facta ruina domus. 


Micrälius ift eben nicht aufmerkfamer, die Originalien zu Rathe zu zier 

ben, ob er fie gleich anführet: man fehe folgendes: Ephefi, Irenaco 

ib, 3. cap. 3. et balnco egreffus (Joanne: ) Cerinthum haerefi- 

archam vidit acdium ruina obrui. Micraelii, Hift. Ecclef‘ Syntagm. 
m. 233. * zu glauben, daß Prateolus ber —— 


‚welcher ber lung des ine bepgefügt be mu 
i des Hauſes, werinnen fich Cerinthus gebadet, —2 733 
Haerefiarchis I et II Saeculi, 58. —* von 1690. Es iſt 
gereiß, daß dieſe Verbraͤmung älter als Prateolus iſt 


ptet, daß es 
heber — es — und er a 
—5 — um, was fabelbaftes 


— 
er ber A —— 


gion 
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ee mmen: des Moreri — ſie aus du 
na betitelt, daß fie —* weckten Köpfen, bie ſich 
Kahn (H ern Art über das Gluͤck Pfeine ei an et gen an dem 
aus, un ie ift es, in die Hände eins Geſchicht 
der Welt die befor are Umftände mittheilen, die mir ein Freund von dem 
dat (1). 
fr: it der Te { faffen, 
Ber gen BEE) re Bes rang, un berienge Der Die DR 
— S. 
(A) Ee ie il in den Flacheicten Deo uife febr 


IE worden. } = ep Ausdrüde A eben uf der 
fe, parifer —— in 4. 


erführe, he der dardinal * Richelieu fo Fairen Wiey 
Conflan 


F I gefebict. um daſelbſt einige wichtige e zu unter ⸗ 
—— und daß ihn im 1644 — der Ransler ni und die 
— x 


—— 


in an a 


ein ein foldıes Los — u di es en wen “ 
Wan giebt dem Verfaſſer der — des Herzogs 


fen, und daf ibm wenig Ceute dieſer Feit in der lateiniſchen 

Eunft gleich getommen wären, Seite, dañ ee 

fich zehn Schritte von einem Poften felte — wo der An 
= Mann * wobey er fich, fo woh A — 

— a en Gew De —— — —J Seite: daß 

an bat. u 254 

Be von Buife, der Lin lediglich Darum in ein u. 

babt, um den Jacomo großen 

und, als er denſelben —— gefeben, auf 

Kine Dur Fur iebund bedacht gewefen. dem "Herrn von Cerifantes 

arhber aufgerragen babe, der ſolches (fager der 

Yerfaife Der Nachrichten x Lüdlich ausgefübrt, daß er nach 

Verluft eines Manns von 


get diefes und auch die Anwartſchaft Die dem Seren Cerifant 
GBuif diefe Bedien 
ne we gen 


bung Dee Derrichrangen vi 


Wegen des geringen ie beobachtet manı, — 
der Nachrichten des Suife auf der 178 — eat 
es ſey der Vater des Herr von Errifantes ein vefortairter Prebi —— se: 
* und man widerleget die Folgerung, die er dataus hat ziehen 
Dran behauptet gegen ihn, es beweſſe Diefes micht, —— 


i gut 
—34 ers zu fallen, der vergnügen will und der beliebt iſt. Yo will 
Me en beliebt 


Ceriſantes. 


in der That die 
I ls Wine de 


Hofe ein IE prak — 8 Bm her er 


antiſche verlaffen, umd die roͤmiſche 2 Er 
ungen des von 

den Titel als 

Man be- 


ine Ra find, diejeni⸗ 
nn — die man auf die ums 
uch das fi 


etheibiger des Ceriſantes, zu 


hr nme ing Er ift den 20 Senner ı ec 


«) Ebendaf. 17©. f) Siehe die — (D). £) — S. 


* * und Daran : „Sein Vater, u. 2 


ur ec, 
nad) Frankreich, bat er fi 
, 200 er ein Fräulein von guten 
lange dafelbit aufgehalten, als er 
dag hn Jacob der I, 


d in di ke Ahr hi De 
ng A Verfiherun 5 —— mes haben le, 
: — — bnei⸗ 
——— 23 


— die er mit vieler Ehre geübt, die Scene, Gottes⸗ 
——— Das allers 


* der Sun Sen im 


die 

1 iche erlaube haben, Empfindt 

— zer Se 2 einer fo zumb 
fen weten? | 

Immer effente 


‚ der fit damals 


„einer öffentlichen Perſon 


„burdaus, baf di — ——— 
Er ibn gen erg —* is zugeben. Wiele Leute von Hofe, 


noch wohl erinn 


— haben, ihm zuück rufen zu I © 
— Pie mom (entiweder aus ar eam Be weile ee 
Fun r au + 
„felben Dernunfeicluffes des Werfaflers der a daß 


art, fi 
Sölng vergndge u pn Srgengts fo Bf fie mu ale Mrkefeniher @pänn 
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(©) Man leugnet, dap ihm die Röniginn von Schweden feis —— — 


8 
h 
g 
i 
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öniginn von dem 
„ Abſchied weil man durch einem Brief bes und 
nr — Feng —— SHelena, ſeinen Bruder, von „zeit 


EStockholm unter dem 28 April 1645 — bat, und der in feinen haben. ee herr Pag. %: 
„Händen ift, dafi er feinen Abfchied felbft genommen, und ohne Vor: (F) Man beflazet fic über der 
a Königinn, feiner etherimm, nach dem Hofe er fparet der 
„abgereiker ift. wil diefe, ohne Urlaub unternomtpene Reife weder „der 
„vertbeidigen en 3 denm es ift gang #, dad man ibm „ 

feinen Procek maden fönnen. dem „da 


sr 
H 
ji 
3 
hi 
37 
FE 
H 
Be 


H 
“ 
EN 
H 
ht 
PIE 
Bi 


; 
B 
5 
x 
3 
: 
? 
g 
8 
g 
A 
3 
a 
| 
5a 
5# 


3 
8 
g 
i 
H 
Y 
5 
x: 
R 
i 


Er 


begraben. Es ift a 


„der 

ber j „eine it zu 

„erhalten bat, da — mit feinen Bemühungen und Um „ fich bey dem 
ren — und gewauͤnſcht, ihn in ihren Dienften zu be: a er he erfenen, ‚mit 
„halten: denn es wird in diefem Abfcyiede mit ausdrüdlichen en „ner Tapferkeit außerordentlich berworgerhan: weiches auch mit einer 
get, er denfelben gefordert, um fein Glück am einem andern „öffentlichen Zeitung von Daris, unter dem 2a April 1448, bekraͤftiget 
„Orte zu z und daß er, fo lange er die Angelegenheiten ihrer Ktone „erden fanın, davon ber mern Briefe ne ift, dem 
„unter Händen gehabt, fich derfelben mit allem Rleiße, aller eund „Here Raufin, ecretär bes von Gerifantes, Daumur an 
BGeſchi urn de he en „ben Herrn von &. Helena, den ı8 des Marmonats 1648, aus Paris 


gemwart ein ichte zu geben und Poſten zu verthei f 
i i 5 k * f ; 
ey Ober fehlieer ne lan m ale nich Bafıen Pool au Ede Willens gewefen; welches 


Ef 

3 

#3 

1 

AR 

ei: 
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w t, 
fantes in ihren D u bebalten, ihm tener, von welchen ich kurz zuvor geredet babe, beftätiget worden. = « 
am Dem Kris Os — gen angeborhen * die Geſchichtſchreider für die Wahrbeit alles desjenigen zu ſte ⸗ 
» * .ı5 und}. ©. ‚ En 
D) Man 2 in N is den Titel als Geſandter Entſchuldigun 
Mes „a —8 are cher Zeit Meapolis geweſen gr re 


ben öffentlichen Geprängen dem Herzoge von Guiſe zur linken Seite „ganzen Volks ten * werden daraus eine unfeblbare 


In f der 22 @eite day — —— Se 
Seite, ſetzet er auf der aꝛ Seite dazu, ner etli i ind. 
en > Fürimpflicher Worte, welche keine (G) Und man verwieft Dasjenige, als fabelbaft, was fein Teſta⸗ 
Antwort verdienen, man leicht erkennen ann, daß fie dee ment bereifft. ] „Der Berfaller der‘ Das 
Yıeid ganz allein in die Feder vorgefagt bat, und dag die Erb» „Erönen, feine fälterungen mie der allerfeltfamiten Unwahrheit, die jemals 
ünde des Herrn Cerifantes Dice geroefen, weiler dee Partey des „em Menſch vorgehracht haben fan, wenn er 33 daß der Hert 
is von iMareui zu 
Scantreich in gänzlich ergeben und allzu ſcharf febend ge 5 feines letzten Willens ermählet babe, mit 
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ich wet werden.] „Heer ift feine Hiſterie, wie ſch ſie von „literft 
nr —— * babe. (ar ſſer der Schubſchrift „len, und zur —— — Grabmaals werden follen, 
fa örhetliche Reife nach Paris getban, .meldhes weit unter 25000 Thalern iR. Ebendaf.27, 28 ©. 
um ben dem Kamnmerdiener des Verftorbenen, der hürzlich aus Neapolis CH) Es er «us dem buche, Menagiana beritelt, daſi fie 
* gekommen, von allem — eimunchen, was dem Herrn den aufgewedkten Röpfen, die ſich bey dem Mienage verfammilet, 
ifantes, ft N breik aus ) ‚ 
den Höfen des Königes von Poblen, des Großherzogs von Mefcgu, und wie 36 


Ro⸗ 
| in Rom, "hätte , befüdhte ipn man wohrden, Dennoch in Anftbung der meiften Darin 
—* er a nt a Tas Wohnung, und nen * Begebenbeiten febr ——— mären, I. Dag 
„nachdem er in fein Zimmer getreten, fo wollte er ihn theils mit der gute Mame feines Bruders allzu befannt wäre, als daß er einer Ver: 
„guten Werten, theils mit Drohungen vermögen, ihm den Schlüfel theidigun bedörfe. Jedoch da er gefeben, daß auch andere Schriftſteller 
Erläuterung feines Verdachtes, wegen einiger aufgefangenen die in Dicken Nacht ichten angeführten Sachen fit mahr angenommen, 
———— im die Mände zu geben; welches ihm der Herr von Tert. und nodh andere Dinge dazu gefehet, dr er es für feine Pfliche gehal · 
„lantes platt —————⏑ —— ————— = een 
u ’ Manufcripte. Buche, betitel 
En Braten —— winde bir famen Menage auf der 401 und 402 ©. beildnbifer Ausgabe, ragen. daß 
„bierüber von bepden Seiten zu harten Worten, * —— der Gere von Eerifantes. nachdem er feiner Y 
„in eine fo unmägige # i fei eibwacht in Verhaft diſcher X 
— een Weka ee —* Achtung auf ihn zu gefüft, — zu werden, in der “Koffnung, in weniger als 


14 Caͤſalpin. 


i werden, und daderrch Mittel ’ 
yoey Jabrın — erde ee a u Herrn Duncan nicht war, eine Differtation druden, um zu 


finden, fich „heiveifen, n , 
— cberiihn ee Zoe vsu @reifnnten if ide aba vanbum er ee Ba ODE. I En 
Cardinale von Kichelien nach Conftantinopel geidrickt, und erfis 
lich 1644 Refidente von Schweden geworden, wie ich bereits Du wirſt dich wundern, Leſer mein, 
Be 0 Dodpur den ver Euren in fon Bren von äums —— 
——— #Alein wie flebt dir Das wohl an, 
Bedienter des Rö — — und nicht in Don — „Daß ein Barbier, der nicht kann (ef’n 
ften des Herzogs. Er fe ——— — ae Kr Ph fo fühn 
— le BER Kasseler von Bath eine ernennet, und eis „Deffelbige zu Schreiben gar? 
nem andern Anverwandten fein baae Geld und feinen \ „Scheint bir dleß Sinngedicht 2 
binterlaffen, zuneymal bundert tauſend Pfund zu aggıfeligen Siß nDie Ada von Bun Wit, 
tungen vermacht; u Die —— tie/ den _ is — mans —— 
— —— daR er „Es ward von mir zu Pferd gemacht. 
nur 550 ten vermacht wEaft Bgd Gaben — 


irche der Carmeliter, worinnener begraben 

zur Nufci eines Örabmaals darinnen ange 

wendet werden follen. Da der von Cerifantes gefiorben if, 
bat er nut einen Jangern Bruder Namens S. Helena gebabt. Sein 
Teftamentsvoll ift —* der Herzog, fondern einer, Na⸗ 
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beliebt bat. 
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dem Kerr Dum Agent 1 Aultodomagrgi, du Chocolat, et du Thee ——— ee N 

car ‚nam a u „et ins. au 1705, U mise Na- 
„ſo ließ ein anderer Medicus zn Saumur, (er bieß Benes i in 8. Amferdam herausgegeben. Zuſatʒ 

ee niſche Heberfegung Lucians gemacht bat,) der dem der amflerdamer A 


i 


tichen Wege der Deripatetiter in vielen Dingen abgegangen (A), und deutich zu reden, fo ijt er in Anfehung ber Meynun⸗ 
gen ein fehr se a geroefen. Er bat geglaubt, faget man, dafi die eriten Menſchen eur Drache 
worden 


#) Ans — er Pag. m. 1005. 4) Witte Diar. Biograph. +) Bibliographia curiofa beym Zeißier, — 
Er iſt von dem ordentlichen Wege der Peri i 
2 —— icht Daß er De fe 


Dingen abgegangen ] Man glaube ja nic, 
erfunden, bie von des Ariftoteles jeden find ; 
— cn Kar cn ra ln, m a 


(B) Er bat geglaubt, daf die erſten Menſchen auf eine 
Art ——— worden, wie ſich verſchiedene Philofopben 
eingebilder daß ſich Die Froͤ —— Man leſe 
dieſe Worte ** in Ötiis Theolog. 64 ©. Referendus huc - - - 
Andreas Caefalp 


2338 


des Ariftoteles allzu feſt gebunden Er hat den Grund inus, Medicus Romans, imos et verufiliimos 
preipaterifchen Lehrverfaflung eingefehen, und biefelbe nad) dem wahren homines, inftar murium et ranarum, * materia facto⸗ eſſc, 
Sinne des Stifters und nicht wie die Sxcholaftiker, behauptet; welde, promunciauit: adoptato procul dubio co errore ex Democriti Abde- 
unter dem Damen der Schuͤler des Ariftoteles, nichts weniger, als fine ritae hypothefibus, eui ex limoque primun vifum eft, homines 
chtet haben. Uebel iſt es, daß ſich Eäfalpin n bau⸗ Non abludente etiam Epicuro, qui eredi. 


— 8 gel i —5 ocreatos efle. 
lich hat angelegen feun laffen, die Märhkel diefes Le . * — i; —* — vteros neſcio quos — terrae — et 
n . infantibus ex i i ini 
Auf diefe Art wieer die Lehre feines Meiſters von der —— —— ‚ine —* — ans —— 
ſondern 3 an fünnte Demokritus und Epiku zweene andere 
Schöpfer und em Seichöpfe: berühmte Pbilofopben, den un he —*8 * 
bie Quacftiones Pexripateti. oben in der Antnertung (B) bes Artikels Nechelans, der Pbilofoph: 
cas) von dem Ketergerichte nicht veruttheilet worden. Ex hat die Liſt dieß gebienet, —* Delefenbeit, i 
gebraucht, zu Ende feiner Borrede zu fagen, daß, wenn Hriftoteles in ges gen. Der gute Saldenus hat die Originalien dicht wohl zu Nathe ge⸗ 
— nicht mit der heil Schrift übereintomme, er denſelben jogen, und vermurhlid) hat er Die Quell 
erfenne, daß er ſalſche Schläffe in feinen Gründen babe; von meitem geichen babe dasjenige in den Schriften diefes Philo⸗ 
die davon aber denen überlaffe, bie von einer höhern Got · fopben gefucht, was beit gegeben haben könnte, ibm diefe Miete 
t Profeßion malen . Sieubi ab iis, quae in facris diui. bey, i 
niori reuelata nobis funt, difcedat, minime cum illo fentio, * 
oteles 


——— fe , 
meum efl, hacc aperire, fed is, qui altiorem Theologiam profitentur. _worgebracht werden tonne quaecungue ex feınine fiunt, cadem fieri poffe 
Man könnte den Grundſatz der R kehrten tiber i ine; dieß ift der F N 
———— m nen , eg bu Di fine femine; dieß ift der Titel der erften Frage des VB. allein er faget 
fc wohl aufge fa, dp x Sr um ff Dr et bon Gin wong benannte une deren Denon 
5 € jaget, DaB er um von Gin weni er einen Unterfchied unter der 
den Feuern fep, der den Sinn des Ariftoteles begriffen babe: quem bingung be Thsere und gr Kam — und ihren Rachkommen. 
——— primus.et pene poftremus cepiſſe vifusefl, Erx fehet voraus, dafi bey dem Anfanae die erfte Servorbringung von der 
we ber —— «B) fügen wollen, wird dasjenige beftäti: Urfache entftanden ; und daß fich nach diefem die Gattungen, vers 
8 was — 2 rifel Xeiftoreles, vonder leichformigkeit des mittelit auf einander folgender Zeugungen erhalten, und daf die „Here 
pinofa tiftoteles angeführet habe. verbringung der einzelnen Dinge, fie mag entweder von einem Cine 
men, 
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finito, 

pore omnibus fingularibus alicuius fpeciei, primum aliquod ex pu- 
ine oriri potell, ex ctius femine propagetur fpecies, nec qui. 

busdam — ine tantum propagari. Caefalpin. 

Peripateticar. Libr. V. cap. 1. fol. 104 verfo, Ausgabe von 1593. Und 

man merfe, baf man bem Cäfalpin , da er nicht woraus geſetzt 
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A ——— 
wi ia. . 108 tt, und daß ihre — 
keit eine zureichende Urſache ſey, die einzelnen Dinge wieder Herzuftellen, 
wenn die ordentlichen —*** unt werden follen ; wenn, 
ich, fich diefe Une: ng durch den Tod afler einzelnen Dinge zus 
. Non eft timendum, ne aliqua fpecies vnquam deficiat , quam- 
uis ommia fingularia contingat aliquando corrupta eſſe: remanet 
enim in agente aeterno virtus aeterna ommium fpecierum, Ebendaf. 
109 Bl. — giebt: es könnte dieſe Uns 
rege ehr d ichen Geſchlechte möglich ſeyn; ebend. 108 
Dlatt ; allein dief heißt nicht, basfertige fagen, was ihm Saldenus bey: iger , al6 
mißt. Uebrigens ige erfennen, 
wird, 


fen. daß alle Arten der Zhier, ohne Se es Dänen une Hab m be An Sl gg 
t 3 ei eine Di ion darüber worin⸗ 

me Sage der Griechen vorbringet voraus: dag nach der Suͤnd⸗ werde, bafj bie ; “ 
x feet af nach nen ich zeigen daß —5* ——e ngend 
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andern Thiere wieder hergeftellt, und auch neue , b itel fei eiften fe 

kannte Gattungen hervorgebracht hätten, Ouid Libr, L  x&reniger, fine Speculum Artis Medicae Hippocraticum. De plantis 

ver. 400. Libri L_ De Metallieis, Libr III. Quaeſtionum Medicarum 
Libri —— Medicamentorum facultatibus, Libri II. Praxis vnie 


— 


Viuaci nutrita folo, cqu matria in aluo, ift in den ı bes Bradymonats, 1569, zu Pila unterfeheieben.) und 


‚mon. 


Ein Kusleger hat Dabep grfaget , hätte Aoicenma geglaubet, dafı det em protendumtur "non tamen ofeulis_ <ormmunkenen 

menkhliche Saamen, welcher dureh die Sonne in den Körpern derer Galenus, folo tactu temperat. Huic Canguinis — er 

Der ma Mühen verfffr Düse. Bed — 
ni ex 

lib. de Dilwnuiis aferit ex reliquo vafı in dextrum ventriculum — —— 


mit Unrechte —* un er fein Gluͤcke mehr dem Schick ſale, als feiner A ng, zu verdanken gehabt. Er hat die Schlachten 

glau mit den Kunbdfcpaftern, welche en überbrachten , gewonnen: er hat aus denfelben allen 
— fen konmen; und eben Diefes — t ihn von fo vielen andern kriegeriſchen Bringen, wei 
ieges niche zugebrauchen willen (A). Ich glaube, daß er in Kom ſolche Umftande gefunden, we! 

di. * — * leichtert haben : allein er war ben feinen Eigenſchaften, ein Mann,der fich feibft vor- 

Auen konnte (B) ; ich win fagen,Dasjenige in dergleichen Gelegenheiten zu verfeßren,meiches fonft, feiner 

ET ee 

—— * en A ' 3 e zu thun übrig iſt, wa⸗ 

‚ die ac) — geſchickt waren, ihn zu demjenigen zu machen, was er geworden ift (( ) Die 


\ 


m e h \ N 
Schlacht 8 ne J ein dender Streich, und, fo zu ſagen, ein von dem Himmel ausgefprochener Marhe 
* über e geweſen, verblendete ihn nicht Dermafien, daß er nicht Daran denen füllen, es fen ° A 
der gegenfeitigen Warten, nody am $eben; und da alfo Liefer bald wieder an rd fen Vompe 


EAfar, « (Eajus Julius) der erfte Kaiſer zu Rom, a ORT würde 


gen wuͤrde, wenn man i | 
Hehe, bie En Gas Kriegspeers wieder zu fammien. Daher wendete er fine Nauprorge auf Die 88 
diefes Flücheigen, welches Urfache an dem klaglichen des Dompejus gewefen: denn, aller Wahrfcheinlichfeit nach, därte 


erichter, wenn man nicht verfichert geweſen wäre, daß ihn Caſar verfolgte. Wenn man überhaupt an di 
Br = u. bmlich * 8 kann man ihn nicht genugſam bewundern; allein wen man die * Am 
gedenfer Armuth oder Dienftbarfeit er verurfachet bat, fo kann nen ſich kaum des Abfcheues 
ihn D). Das aller Verbrechen unter diefen alten ift, daß er, um ſtreitigkeiten zu raͤchen, die er ſich 
ine A zugezogen hatte, * Unterdruͤckung feines Vaterlandes eben biefelben Waffen ge 
—— die hatten, ihre Feinde du beiunge, Es it Schade, daß ein Menſch, der 
| ne Dbern t nl, fo (chöne — he ſſen hat. Er war zu liſtigen Streichen niche weniger 
! 8 und er beſaß nicht weniger & ” Herz (F). Er mar gelehrt und fo beredr, daiz 


ibn 
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ihn nichts, als bie Begierde, ben WERRE Regierung zu erhalten, verhindert hat, den 2*— Rednern den 
ft g b von Werten (G in A 
5 Hang Rs mag r er er ein —— — ſo iſt er es bloß en geivefen ; Aus —— 96 * 


verl a u 
Ba allein er verrichtete —— und man * Unrecht, wenn — in En der * für 


tel und einem 5 u * ni etwas die —— zur er ihres —*5 * im 
* —— iſt nicht allzu übel ge» 


* ſeht vorfichtig —S 2— wenn er befürchtet oe ‚ da es ihn für einen —— halten wuͤrde, wei 

Der legte © erhalten £, theuerften zu ftehen —— k Er 
die * —5 ——— damit er dir in bie Gewalt de Feinde fal⸗ 
ken wollte. Er bat Ze wileaben Feite der Bachanalien erhalten #, Diefer Umftand hat mich der vier Verſe erin⸗ 
nert, die man in der Anmerkung (K) fehen wird, 


Bielleicht hat es niemand ee: er getroffen, als Galluftius,, die er: Caſars — , der ihn mit dem Eato von 
Utica in —338 age ftelle. Er bat, unter andern Dingen, 9 3 daß Eäfar große Aemter, in die fallende Unter» 
nehmungen, und den Befehl über die Kriegsbeere geſucht, feine Berdienfte glänzen zu laflen; da bingegen en angelegen 
feon laffen, fich durch Sittſamkeit und den Glanz der Tugend bervorzurbun , indem er lieber ein ehrlicher 


nen (L), und um fo viel jicherer Durch Gleiche * keit zur er gelangen wollen. darf eine ‘ 
die ich in einem alten Gefchichefchreiber gefunden babe. Sie * die außerordenli alt, die Caͤſar A 
ge und fich, unter was für einem Vorwande es auch gem en, Geld geben zu laffen (M). Der Kath hat ihm uͤ 
eftanden ’, und man kann ea nicht g mern man den ifchen Geift betr: 
diefer ——— hervor leuchtet: man mu fi) 5 = * — tift dabey 
die Raths herren gewahr geworden waren nd ruͤhmlichen Titeln einen 
benlegten, fo erfanden a ofne 35 — u verfaßt zu machen und feinen Untergang beito 
Mlanbe u befördern #, die Abficht der m Rathsherren gewefen: einige andere wurden i 
Geiſte der Far es waren auch einige darunter , die feiner nur m 
Darunter, Die Det Deynung waren, Daß man Buch nen ihm die Erlaubniß geben follte, aller Frauen zu 


über 
—— * —— — ein wenig ju fefr, und einesmals nahm 
* 2 u Ba als ißen der Kath den Schluß; überb ee: 





e mer! — eine —* den * Urſachen ſeines 

—2 rw Ki Voir Imprde Be OL —— nicht ** gi Bahr nie 

—— worden. Seneca, —* au der ae daß er unter ben Feinden Char bie jo 
i mi 


Mörder Grade und —— * — en 1a * — 


6, —— hi 
eine fie Bederhuip der 

en und der Sitten * hd mit einer Staatsveränderung endigen würde, berfelbe Seneca ſich 

Caſar mit der Republik auf eine Piche Art vereiniger umd zu neigen, daß man dabey keine —— vernehmen 


Meet 
ige — 
—— I De ee der Familie C ollen , er bey dieſer 


warum er Diefen Namen et R rufe enden zu enigen —— Auslegungen 
ERDE — er 


Lateinifch, Caius Iulius Caefar. 3) Plutarchus, in Caefare, p. 708. Sueton. in Caefare, cap. LV. €) Siche die Titel im 

ns Cr, LV, LVI Cap. Sueton. in Caefare, cap. XLIX. u. r e) Iulianıs in Caefaribus, p. m. 170. f) Nec nifi tem. 

Be extremo ad dirmicandum cun or —— eft. Quo faepius viciffet, hoc minus os cafins opinans: nihilque fe tan- 

um sequifiturum victoria, quantum auferre calamitas poffet. Sueton. in — ca —— die — des el in der Ans 

metung (0) g) Mämii Sp Dank in Epann, mit ir Os De 5) Blu for 
s, Kur. zu ge. 

achtet, daß bie Feinde & ars nicht weniger, als 4* Scmrichler, zu dieſen Rardefchlürfen wir dern anayan- 

euch Tür noranmwirrem Kalsapm re weüreg. In er non mimus inimicos Caefaris, quam — O Flut. 


A) Seine Nuffübrung unterſcheidet ibn von fo vielen a d, wehep nichte Gründe 
* — — ——— * Sr 
u um 
tößen, weine on ent green rm NHanmibal (fiehe ohne Hülfe nahen märe, wenn fie noch —* * 


u entfeheiben, ware venn man nach der Schlacht als Sieger handelte. 


Be he Se 
garıy , von ‚ man m 13 5 im 
Berkuft der Wahl nr Cap. 20 ®, ni andern Iaterie gefaget hat: der Ola 


Freudenfeuer; allein man giebt vor, Daß es mach gemachter Rechnung die Werke, und ich will 
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eine als dat ander, unb 
ı KHetrführer auf eine erbärm; _ dreymal kleiner Ben, * 
willführliche Satz oder die Anwendung 


nüßigteit ; — mit der Ehre, und betmmerten ſich nicht und der. Gelegenheiten nicht ri tfetnen, die 
— —* ie u a ‚ —* Kaufleute me ben. Die — wel uns de torte A P mi 5 
eriverben, wie um angen, practer laudem —— er zu wor ‚als 
mullius a Art. Pott, verl. di Dies \ ompliment, weſches Te De Een 
eine elende — denn bey de 
* — —— 
es ‚als die P m: men, 
—— von — 2 * hin der —X t, die ſich et aus den Händen ic rt 
N a machen, u Gegen ann, , Mom ju erobern. Man ‚daß Pytrhus, dem I 
nen * — Hate u, Rat find. Zu — ver⸗ eines — — wie diejenigen Spieler en, —2R 


er nicht allegeit Luft, ſich zu ubereiſen. Er has Gefallen, ben Frieden zu  tempora nie virtus inciderit, faget Metellus vem @scipio,, 

+ gehende eich dung Siegen nad) dem Cx af veß Bin i ir bens 

Def man feinem Öberwundenen Seinde eine goldene br 

bauen muͤſſe: nicht, dab er —— ne 
nes 


he der Unfruchtbarkeit Der Schlachten: der Befehlshaber des nicht ſelbit/ fondern dutc 
den Kri —* den Frieden, und will den Ueberwundenen mes Vaterlandes. Du haſt Recht, gab ihm ftoffes zur Ants 
—5. wort, ich würde nicht berlibmt geworden wenn ich zu 


eichen Bewegungegrund: überbanpt au re: worden feyn, wenn du feich zu Atben , Pur. 
er ohne Zipeifel nit alles kin Meopliches, ih feine @lege tarch. in Themäfl.p.ıat. © Gier IR ein en 
zu machen : allein ein Eäfar, cin Alerander, mit einem Mor: man Leute findet, welche einen andern Untercied unter dem Cie 

ich derfelben wohl zu bebiemen weis, ıjt eine große oder Alerander, und den andern Prinzen machen, die fie fich aus der 


sgcasan 
| 

8:2 

H 

4 

+ 

3 

® 


fälle, voelche Flor und ſchwatz Tuch) n. ohes Meich zu „unter die Hande diefet andern Pri 
große Keldberr,, von nel ich zu Anfange diefer A Fe find: Ofne di e Gelegenbeiten, 
reden wollen, ——— Man leſe dasjenige, was hin vom Adher⸗ use fie A ein großen zu men u Kin ie len 


B euer wirde es auch mit dieſen Gelegenbeiten nicht eros 
iem habitura fuerit Roma, quintumque intra diem epulari Anni. bert Man fehe in der felgenden Anmerkung einige von den 

bal —— potuerit, fi (quod Poenum illum dixiſſe Adherba.  friegerichen Eigenkhaften Cäfars. 

lem Bomilcaris ferunt) Annibal quemadmodum feiret vincere, fe vti ¶ Die Geſchwindigkeit, Wachſamkeit +» + was er gu 

ſciſſet. Florus, Libr. IL. cap. VL_ In dem Titus Civius it worden if.) Dieſe unvergleichlichen — haben zu dem 

oe ge 

e, ai wen 3 
daß er in s Tagen auf dem Eas ft es, was Redner : Soleo ante 
— Be 


7— 
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% Niemals hat ein Menfch beffer, als er, begriffen, tie nöthig es einem 
leihen eben das thun würden, Heerfuhrer ift, fleißig zu ſeyn. Ve celeritate reliquas res conficeret 
—E dem Artifel macedo⸗ * pleraque erat confecutus. Caefür de Bello Gall. Libr. VIL cap. 
V. Vnum communis falutis auxilium ir celeritate ponebat,. Ve. 
nit magnis itineribus in Neruiorum fines Ebendal, IV B. Wie viele 
u verdanken 
Er hat dem Feinden feine Zeit gelalfen, fich zu befinnen und 
vorzufehen : ex wat fo geſchwind, wie der Bliss; er kam dem Rufe z1: 
vor, und eine Feinde erfuhren nicht eber, daß er feine Soldaten hatte 
aufbrechen laffen, als bis er fie angefallen harte. Acie tripliei inftru- 
ta, et celeriter octo millium itinere confeflo, prius.ad hoftium 
caftra peruenit, quam quid ageretur Germani fentire polen. Qui 
ommibus rebus fubito perterriti, et celeritate aduentus noftri, et 
difceffu fuorum, neque confilii habendi, neue arma capiendi fpa- 
Säbigteit _tio dato, perturbabantur , copiasne aduerfus hoflem ducere, an ca- 
fira defendere, an füga ſalutem petere praeſtaret. Ehendaf. Nice 
bat ihn aufgebalten ; die Gebttge mit ihrem Schnee haben Diejenigen bes 
tragen, weiche diejelben als einen Wall wider feine Maͤtſche a 
baben. Etli mons Gebenna, qui Aruernos ab Heluiis difcludit, du- 
rilhimo 5** anni, altifima niue iter impediebat; tamen dicuf. 
fa niue fex in altitudinem pedum, atque ia viis patefactis, fummo 
militum labore ad fines Aruernorum peruenit: quibus oppreffis ino. 
pinantibus, quod fe fie Gebenna vt muro munitos exiftrmabant, ac 
ne fingulari quidem vnquam homini co tempore anni femitae pa- 
tuerant, equitibus imperat , etc, Cbendaf. VB. VIH Cap. Nach⸗ 
dem ex mit biefer Sefhwindigfeit an den Örenyen von Auverane anges 
kommen war, fo bat er ſich nicht ziwen Tage daſelbſt aufgehalten: er ifk 
mit eben Serdyoindigfeit an einen andern Ort gegangen, uns 
bie 2 des Vercingentorix zu vernichten. His itutis rebur, 
omni —— quam maximis poteit itineribus Vien. 
ö —— peruenit, = nadtus —— eguitätum, quem miltis ante 
durch eben diefelben Gelegenheiten, di co praemuiferat , neque diurno neque nodturno itinere inter. 
Bi i et ea verftehe Sachen, die eines ges miflo per fines Heduorum in Lingones contendit,' vbi duae legio. 
nes hyemabant, vt ſi quid etiam de füa ſalute ab Heduis inirerur 
* conlilũ, celeritate praccurreret. ” cum perueniflet, ad — 
bat; als es nothwen⸗ legiones mittit, priusque in vmım locum ofmnes cogit, quam 
à ines eins aduentu Aruernis nunciari poſſet. Chetidaſ. Plutarch erzaͤhlet 
eine 
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aufgebrochen war,biefem großen 
erfußren es eher, als bis fie ihm won der Hohe ihrer Mauern, zu der 
Soldaten die Linien der g 
jacheicht von Caſars Siege. Plutärch. in 2 
y ‚ als ein 
Odrug dit 4 rerairy Irupug 
% Dusıgor Apdvıse a) Aumegipyre. Tam breui momen- 


immenfa manus fieut fpeätrum vel — euanuit et 
die —— * unwergleichlich 
n 


ta Die 
, mit Julius 
une Ka 5 
als bie von kei 


\ 


Ef 
Re 
23: 
| 
f 
& 
g 
| 


A 


®& 
5 


fulit titulum, vENt. vıDı. vice, non aa belli Kane 


ficut caeteri, fed celeriter confeÄti notam, arch will, es hatte 
&iMar bi , veni. vidi. vici. an einen d 
Dauer diefes Srieges zu beinerfen. Plutarch. in Caef, 


gehabt hätte: Dicam cx animo, Patres confcripti, quod fen- 
Ko, et vobis audientibus facpe iam dixi, fi mihi nunguam 
amicus C. Cacfar fuiflet, (emper iratus; fi afpernaretur amicitiam 
meam, fefeque mibi implacabilem inexpiabilemque praeberet, ta- 
men ei, cum tanıtas res geſſiſſet, gereretque quotidic, non amicus 
A non poflem: cuius ego imperio non Alpium vallum contra ad- 
kenfum, t ellionemque Gallorum, non Rheni folam gurgiti- 
bus illis redundantem, orum immanilimis be eb 
eio , et opponp : ‚perfecit ille, ve, fi montes refedident,, amnes exa- 
ruiflent, non naturae prachidio, fed victoria ſua, rebusque geftis 
Italiam munitam haberemus. Cicero, in Pifon. fol, 225. C. 


v würde, mworit bie Natur Sjtalien verfeben } wollte, 
= er diefen Gedanken von der Tapferfeit und famteit Caſars 


Thärigkeit iſt kein Feuer geivefen, bas Kräfte 
—* bat ; fie war * ——— Bun an 
ter. Caſat richte gethan zu haben, wenn rpm m 
übrig war. Er mollte bey den die er anges 


At nunguam patiens pacis, te quietis 
Bar re gr ren 
, ger premit veiligia Caclar. 
tot moenia curfu 
Rap, tot oppreflae deiectis hoftibus arces ; 
Ipfa caput mundi, bellorum matima merces, 
capi facilis; fed Caeſar in omnia praeceps, 
Nil afum credens, dum quid fupereflct 
Lucanus,, Pharf. Libr. Il. Verl. 650, 


— fer Jneune yere 
Berfdee fin tt Ken tapfern * 
Ein andrer 


ß er Sıchri ” 
re ’ 
= u ad wenn er fo viel gethan, 
manches Schloß 


don Ir 5 — —* Mauren, 
, Das ewig fehlen zu daumen, 
Sn 
om . glau ars Flei 
Daf er noch nichts vollfuͤhtt, fo lang mas ubrig lem. ©. 
Vornehmlich ift er in ben koſtbaren Meinten auf die Feinde loggedrungen, 
da ihm das Gluͤcke ein freumbliches ——* * 
Dum fortuna calet, dum conficit omnia terror. 
Ebendafelbft, VID, 348. 
Weil noch das Gluͤcke blüht, das Schrecken alles tödtet. 
Daher ift es gefommen, daß er niemals eine Schlacht gewonnen, da 
un * zu . des Lagers feiner Feinde er Bier ei 
am 


! ſte t, quin caftris quoque exueret; ita mull 
fpatium perterritis dabat, "Sueton „in Caefarc, cap. LX. Er dates 


nicht, wie peſus gemacht, welcher das Blutvergi erfparen, 
die aus den Händen gelafien, A un —— 
Veaolet heu! dolebit. 
Quod ſcelerum Cacfar prodeſt tibi fumma tuorum 
Cum genero pugnafle pio. Lucan. Libr. VL v. 390g, 
‚, für feine Perfon, bielt nichts auf: ein halb überwundener 
Übungen har On mit meigıc, ala cl und Wil Kama 


Caͤſar. 


aufgennmtert. Wir wolſen fein Bildniß umb feinen Character in dieſen 
ee FR Alen: 
Sed non in Caeſare tantum 

Nomen erat, nec fama ducis: fed nefcia virtus 
* Stare loco: folusque pudor non yincere bello. 

Acer, et indomitus; quo fpes, quoque ira vocaffet, 

Ferre manum, et nunquam temerando parcere ſerro. 

Succeffus vrgere fuos: inflare fauori ö 

Numinis; impellens quicquid fibi fumma petenti 

Obftaret: gaudensque viamı fecifle ruina. 


- - 


halb 
Sein Sta ward nie gefchont, dem 
Den Göttern Huld und Sieg noch ferner abzubringen, 
ffürgen, was vielleicht ihm noch im Wege ftanb, 
um Gipfel aller Macht ; indem ihm Schwerdt und Sand 
t Luft, durch Noch und Graus, den Weg zur Ehre bähnten. G. 


(D) Wenn man die entſetzliche Anzabl Leute betrachtet de⸗ 
rmutb oder Dienftbarkeit er verut ſachet bat, fo kann 


und eine Millio ’ 
Ki im Eifer, * A in Celticis ift eben bier 
ke I a der 
im 


tiber 800 Städte eingenommen. Pluarch es audı 

far, in der Rede, bie ihm Julian der Abtrünnige leibet, (in 

6 in 4. 172 —— nur von 300 ereber⸗ 
un 


5 
A 
2 si 
£ 
5 


get hat; es wäre bie Za N 

welen: Ctun deinde inmanes res vix multis voluninibus 

das C. Caefar in Gallia nec contentus plurimis ac felici 

mis vietorlis, i — — — gen illibus, 
20 chen weiter, als alle andere > 

io 


s, inner: 

Paterc. Libr. II.c. XLVIL 

er läßt die Zahl der Todten aufeine und ga taufend fteigen; allein 
bürgerlichen, bars 


er begreift auch alle Kriege Cäfars, den ‚ 
unter. ir mollen feine Worte fehen: wir werben daraus erſ 
das Eäfar funfsig efert hat. Signis collatis quinqua- 
Di Bam ns ee um u, qui v 
imicauerat. Nam praeter ciuiles victorias vndecies centena et 
. M. üs ab eo non equidem in gloria po 
tantamı 


müffe, tanta etiam coafla, in 
Der Gedanke, den er dem Plinins beuleger, f 
fehler fo wiel, daß ich es für etwas ruͤhml — 
0a, Daß en Die ⏑— ; daß ich auch 


afar Durch eine erlittene Beſchtinpfung gezwungen werden, ber 

es Dlutbad anzurichten, Quserit Salmafins, p. 49. qui hate verbafibä 
explanet. Non opus eft vate in re planiflima. ait Pliniug.minime 
fe in laude aliqua pofiturum, occifa tot hominum millia, ob tantam 
humani generis cladem: licet ad hanc inferendam coattus videri for 
taflis aliena iniuria queat. Harduinus, in Plin. Libr. VIL cap. XXV. 
aror fiebt, daß die Erklärung diefes Siefuiten unvergleichlich befe 
ift, als des Salmafins feine. Sleichwehl kann id n uber, 
daß Plinius dem Julſus Caſar zum Beſten, die ——— 
derſteben follen, dadon der P. Harduin redet. In der That ei ſar 
mit dieſer Ent ſchuldigung nichts bekhönigen können, als den Krieg mit 
dem Pomprjus. und die andern bürgerlichen Kriege , die aus jenem erit« 
fanden find. rum fager Plinius ausdrücklich, daß die Millien und 
192 taufend Dann, die Eäfar in feinen Schlachten erleget, won denen, 
die er im den bürgerlichen ‚Kriegen erfchlagen, unterichieben gewefen. E6 
ift alfo Feine Wahrfheinlichkeit, daß Plinius die Abſicht gehabt hatte, 
die der P. Harduin voraus febet. Sich mollte lieber fangen: daß der 
Sinn diefes Schriftftellers folgender ware :_ Das KTiedermeneln von 
einee Million und 192 taufend Menſchen ift ein fo wichtiger 
Schade fuͤr das menfchliche Geſchlechte daß ich rt 
nichts rübmliches halten koͤnnte/ wenn man auch dazu 
gen re-ausgenommen inden vertbeidigenden 
und weil Eifär das Blutbad der bürgerlichen Ari 
Meynung machet dem Plinius 


—— ba: er Die Wabrbeit meines Gtu 
annt baben. Di 
o welche ſich auf dem Todbette vor 


7477 
Ehre, md ich 

tes erinnert, das in dent rg 

hochn gerecht gehalten, und. bariber fir bie A 


riegen: 
unters 


don Weimar, was von 
von Dranien, 
D ie zu thum, 


kein ueaum, 


man 
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uam qui fibi resepiflent Ignaturos abfentiam i 

& non dubitauit a ee rn Sen Four. 

exigere. Sueton. in Caefäre, c.XXIII. @plla 

er, als er dem vielfaltig wiederholten Anbalten verfchiedener 
u 


contenderent, expu. 
| tandem —* e (fiue diuinitus, ſiue aliqua conieftura) 
ineerent, ac fibi haberent: dummodo feirent, eum, quem inco- 
cuperent, quandoque optimatium parti 
iffent , exitio Brenn: Kal Caclari — 
rios inefle. Ebend. I Cap. 

CF} @r befaß nicht itz , als Herz. will mich 
der des Plinius Bm . 28 und 
t dieſes Geiſtes : Animi vigore praeflantif- 

genitum Caefarem Dictatorem. Nee virtutem con- 


lumem tanto 


‚ fo befehe man den Sueton, in Caefare, LX wf. 
Cap. Siche auch den Valer. Max. im II 


1. U Cap. Rum. 19. 
.-(G) Wir baben noch von feinen R 
vo von dem und III Bücher von dem buͤr · 
gerlichen Kriege. Dieß find eigentlich nur an 


il tam < al 
elegantia Commentariorum füperetur : qui . 
tia tantarınm rerum geftarum —— — adeoque probantur 
omniım iudicio, vt — non praebita facultas Fon 
videatur. Dieg find die Worte des Hirtius, in ber Vorrede 
Buchs, de Bello Gallico, und bier find’ des fine : 






% 





* — 
— Beuto, cap LXXIV. Bir garıe Wi fr 
i ‚ als Eicero und Hirtius; dern wir - 


laſſet hat, Unricht parum 

ter veritate compofitos putat, cum Caefar 

que, et per alios erant gefta 'erediderit, et quae per fe 
vel ‚ vel etiam memoria lapfus it; exifti. 
matque referipturum et corre&urum fuifle. Sue. in Caefare,, cap, 


der Souvellen, von der Republif der 
Runfziden efläret. Es wi kuner — 
monate, 1585 , auf der 629 &. den io zu überfübren; 
dafi er die Nachricten Cäfars feblich der Xligen befchuldir 
Er Ruf 


—— ibn, der 
einen —— zu hal, —— 
des 


Elke, in Bello Catilin. ine 


dicere id quod-res habet, in 
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Sed fortes tremuere mania, motique verenda 
Maieſtate loci, fi robora facra ferirent, 
In ſua credebant — —— 
Implicitas magno far terrore cohortes 
Hören — raptam librare bipennem 

us, et atriam ferro profcindere quercum, 
Eflatur merfo violata in robora ferro: 
Jam ne quis veftrum dubitet fübuertere filuam, ' 
Credite me feciffe nefas. Tune paruit omnis 
Imperiis non fublato fectra pauore 
Turba, fed expenſa , et Cachhris ira. 


v. 49. 


rg 2 was Ich aus der Bucans 
3 3* —— noch dazu. = 
—— anſtatt, daß fie über den Ver 
Wal bt fepn follen, ungemein damüber erfreuet, 
en koͤnne eine fo * — Hr = 
; allein fie haben erfahren, usanıs, 
nur wider die Unglüdieligen erzuͤrnen. 
— ſed —— 
qui ret 
—— —— — 
Et tantum miferis ĩraſci numina poflunt. Ebend. v. 446 
R Di 1} 


130 


Dieß beißt auf eine allzu Art 6t ber Bor: 
—* —— 5 —— inside gebaut 
Bo an este 
andere "himmlifche Warnungen den Cäfar niemals a 
Done the ale — 
vila a uam 15 m, . 
—— —— ia, protecti 
uerſus Scipionem et lubam non Sueton. in Caefare, cap, 
LIX. Er gab ein ſchoͤnes Erempel davon an weil er 
dennoch in Rath gegangen, ungeachtet das 


Opfer Ihm nices utes verfündiger hatte. Dein pluribus hof eis 
| A iisca 
li introiit curiam fi religione, Ebendaſe 
er die Bern Serseie, auf er 
Fiber den I fane ich, baf er zuniel beweiſt: denn wenn die Stelle des 
Calfins ein Wrmeis iR, dab Eäfar 

aA ALL ar 4. ——— 

in voller — a a de 
daß der Tod alles Elend ; und ba er alles dasjenige für Fabelu 
und Träume ausgegeben bat, was man ber 


tagte. hüe mortem maturabat inimicus, quod illi vnum in malis 
ium erat calamitatis; qui fi quid animi, ac virtutis habuifler 


ve multi (aepe fortes viri in eiusmodi ) mortem fibi ipfe 
conkiffet: hulc quamobrem id vellet inimicus „quod i 
fibi optare deberet ? Nam mune quidem quid illi mali mors 


um doloris? 


un 
den €. Hab 
won 


der Träume giebt: 
feine 3* mehr der Gnade der Goͤttiun des Gluͤckes als feiner it 
3 ee 4 — 
geglaubet; ebendaſ. er einen 
2 und die auf das genaueſte beobachtet, die ihm die 
n f. 474 ®. VUnterdeſſen, da er bey der 


A und Geld , \ 
ET 





nur, entweder, 
der Eimmohner zu Marfeille 
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tern laffen, nichts gutes 
—— nicht zu si dia weh xuruhieurreg ei wrron 
wörn dvesgeiv, Iyıw wiubag Arsen, kokm mv eürnayrer. 

hoftiis renuntiauerumt ei arufpices litari 


Vt vero multis iam 


non polle, ftatuit miflo Antonio Senatum dimittere. Plut. in eis 
Vita, pag- 738. B; und er würde auch miche Gi ‚wenn 
nicht einer von den Verſchwornen die Gefchicklichkeit gehabt, ihn ben feis 
ner anzugreifen. Er bat unter andern zu ihm gefager: 
Das werden Deine Feinde ſagen, wenn fie erfabren. daß du ans 
febft, die wichtigſten Ge der if in Ordnung zu 
bringen, Deine Frau einen i 

wird? EIN Heide vie mirei ———5— 


wagivog 3 aödıs Ira bvröges Berrisen drdpae Kurwunia, ring Sandy 
Aöyus wagk rur Peonarren, Quibus fi quis ibus dicat, in 


difcedant, redeantque vbib nadta fuerit Calparnia ine- 
; quales futurl funt apud inuidos fermones ?! Übendas 
Wir haben alfe bier einen Wann , welcher den Weiljagungen 
bepgemefien. Bir willen a daß er verichiebene 


ſen 
Wahrſagung aus dem Vogel verſertiget, ( Macto⸗ 
KV (er das XV davon an,) 


bius „1. cap. XVE. pag, m.367. fi 
babe Bm on Henn auntert worden, uͤber den Mate 
biconzu ſetken. Earur, faget er beym XXXIIC ri 


iu Der 
Tlupegapns yurdpus 
«. Ibi laetus et 


Fide fortunae, kiens te Caelarem vehere, Plut. in Apop! 
pag 206.C. Wir willen, daß er zugeflanden, es miſche fich das Sk 
in alles: am allerfichebarften aber babe es die Hertſchaft im Kriege, 
Multum cum in omnibus rebus, tum in re militarı fortuna potelt. 
Cacfar, de Bello Gall. Lib. VI. Fortuna, quae plurımum poteit, tum 
in reliquis rebus, tum praceipue in bello, paruis momentis magnas 
rerum commutationes eflieit, ve tun accidit. Ebendaſ. de Bello Ci- 
uil. Libr. II. Es ift nicht nöthia,, daß ich beobachte , wie nichts bemr 
Pehrgebäude Epikurs mehr entgegen ift, als die Lehre von den Meyrums 
gen ber Wahrfageren, und des Gluͤes. Man fage von bem Gluͤcke 

Döfe, was man will: man wmache es blind, ungerecht, eigenflnnig, 
unbefändig, und fo weiter, fo muß man doch mothmendig einen Ur⸗ 
forung zu geben, der von den Staͤubchen unterichieden , mit einer Auß 
ficht und einem Willen ift, umd der fich in unfere Geſchaffte mis 
ſchet rtifel Timoleon, die Anmertungen (1). 
und CK 


die mertwuͤrdig IE. 
bmt , das Schwerdi Js 


u fh —— Age re bas 
106 hatte pe * Pen (Dio, Libr. XLIL. pag. m. 234.) 
es 


des 
Er bat fid nicht umterftanden, 
Kriegsgöttern 


( D 7 dem i 
ein er Siegesjeichen aufgerichtet, nachdem er ben h 
nügt, einem n 
entgegen zu ſetzen, damit das feinige bas andere verbunfeln, und eitie 
vernichten ſollen ii 


ber 
naces über» 


Kadıriv ‚iv ya ri ru Parkäpu u Irim 


na] inäve eusaenları, na reden ok na) merisenpe, Euertere quidem 
ro bari non ef ve ı Deis confeeratum; fed 
füi ipfus trophacum conftituendo illud aliud obfurauit, quodam- 


Reife zu fen, auch diefe Andacht nicht eher 
gebrauchen an ‚ als feit dem er einmal beymabe mir feinem 

num⸗ n worden. Caelırcm Dictatorem poſt vnum an. 
eipitem vehiculi caſim, ferunt femper, vt primum confediffer, id 
quod plerosque nunc facere feimus , carmine ter repetito fccurita- 
tem itinerum aucupari folitum. Plin. Libr. XVIIL cap. Il. Aus 
allem dieſem fchließe ich, daß er aufs höchfte nur ein Epikurder in der 
Ausähbung gervefen feyn fan. Man nehme auch das Vergnügen atı 
Wohlleben davon aus. Siche den Eueton, in deſſen LIII Cap. wo er 
dasjenige anführer, was Cato geſaget: Vnum ex omnibus Caefarem 
ad euertendam rempublicam fobrium acceffille. &iele auch des Pa- 
terculus, Lib.Il. cap, XLI. 


di — iſt nicht allzu übel 
Die — aſars find im ihrer Art viel begierlicher und une en 
cher ger als er ſelbſt. Sie haben ihm aus feiner andern Urſache 
ben Konlastitel verſchaffen mollen, als weil fle unter diefer 
Hierungsform eine größere Gewalt zu erlangen gehofft. 
was fie hierzu angewendet , war ein Religi ? —5** unter 
dem Bolte ausgeftreuet , die Gemuͤther einzunehmen; daß bie Verfe ber 
@vbillen deutlich ſagten, es würden die Nomer die Parther unter bas 
Sioch brimaen, wenn fie ein ges Heer umter ber Anfibrung eines 
Koöniges wider fie zu Felde ſchickten; außer diefem aber rn dies 
felben allezeit unukerreindiich finden. Herauf 1 die Lieblinge einen 

uch gemacht , ob das Wolf genugſam vorbereitet wäre: denn fie has 
ben dem Käfır, da er eines Tages in die Stadt zurück grfommen, den 


Königetnamen beygelegt. Allein das Volt murrte darüber, und hier ⸗ 
auf nahm Läfar deflen Parten auf eime fiftige Art, und verroarf dieſen 
Titel: (man ziehe hierbey dasjenige zu Rathe, was in der Hiftorie von 
den Merten der Ge u 1699, auf der 7 Seite, 
win) ln branb Kb one Benaraf vun ba Wo mi 0 
rd. fein er bega vo er müffen, 
ibm das Wolf nicht widerforad) ; die er fd der Begrüßung eine 
Schmeichler widerſetzte liegen ſich nicht abichrecten: denn uns 
ter waͤhrendem Feſie der — naherte ſich Marcus Antonius, 
welcher Conſul war, dem und wolite ibm den loniglichen au 


neuen Res 


uf 


Ei 


+ Eine Heine Anzahl beftochener-Barte; fiel ihm froh: 
Iodtend bey, allein dns Volt nk Cäfar ftief den Marcus 
Antentns zurüce; und. darauf erfchallete der Ort von dem Frobloden 
des Voltes. Diefer Verſuch des Marcus Antonius wurde kurz dat: 
anf, und zwar mit eben bemjelben Gluͤcke wiederholt, ige, was 
man an dem nale nicht bätte thum fönmen, wurde an den Eopien 
verrichtet: man den königlichen Hauptſchmuck auf die Bildfänlen 
Caſars Zwerue Zunftmeifter des ——* liefien —* 
wegnehmen; fie ſtellten rider Diejenigen den Proceß an, die dem Caſat 
ben Königstire am Lie gegeben batten, ei —— - Sefängug 
‚führen: das Volt wunſchte ihnen desmegen alles ‚ und begleitete 
fie mit Frehlecen. Cäfar — Fire fe fie von —* Amte ab. Piu- 
‚sarch. in Caeſ. pag. 736. alle diejenigen , die —— —* 
— Blutsteopfen in Kan Adern gefühlt , gleichfam einander 


Haec fierent, fi tefticuli vena villa paterni 
Viueret in nobis? Perfius, Sat. I. v. 1093. 


fi au erinnern, dafi er den —— desjenigen führe, der den Tarquin 
ser bätte. Man fehe in dem Sueton wohin Eifar dar et der 
gt: 


oder ein Gerippe geweſen. "Die minoris impotentiae voces “ 
Ian edebat, vt T. Ampius feribit: nihil effe Rempublicam ; Pc 
tionem modo, fine corpore ac fpecie. _Syllam nefciffe litteras, qui 
Dictaturam depofuerit : debere homines confideratius iam loqui 
fecum, ac pro legibus — = dicat. Ebendaſelbſt LXXVII Eap. 


» (K) Sein —— am theuerſten zu ſteben ge⸗ 
kommen. Gluͤcke Es lüßig über feine Aufführung gewe 
man ——— ſagen es hätte une ie ne Auge = 


ob 
nen Regel ausnehmen follte, der es gemeiniglich u folgen pfleget, näm: 


et * ante aciem moeftior non ex more Caefar, fiue ref; — 
gilitatis humanae, ſiue nimiam profperorum ſuſſ ha 

tinuationem: vel eadem timens, poftquam idem efle e T "ud 
"Pom —— — Lãb.IV.cap. ĩl. num. xg. Er auf, 


angefangen : Nouifime illud in- 
poft watuordecim annos , probata 
— mantıs ehe retro dedit. Quod etfi nondum fuge- 
‚Tat, apparebat tamen, pudore magis, quam virtute,refiflre. It 
ablegato equo, fimilis furenti, primam in aciem procurrit. Ibi 
prenläre figientes, confirmare; totum denique agmen oeulis, 
. „snanibus, clamore, volitare. Dicitur in illa perturbatione et de ex- 
‚gremis agitaffe ge et ita manifeſto vultu fuifle, quafi oceupare 
manu mortem veller. Ebendaſ Num. St. 
Die vier Bere, die ich hier anführen muß, find vom Peiliffon: ich 
« ‚habe fie aus einem Gefprädw mit dem Pegaſus genommen: 


Doc, du CA t, bem Helde 7 
Auch . Bereich tal kam, ** —28 ed 
—8 dee: haͤtt er nie Cleopatten verlaffen, 
Das wunderfchöne Weib! und Dolens Wall befieget. 


Ad er ‚ um eine 
Stadt — weil er an dieſem en lacht geliefert, die 
tarfendmal gefährlicher geweſen, als vi. Srlagerung irgend einer Stadt? 
in Dezgldnung ae 88 —— — 
will die e dieſes Ge ; 
—— His (Caefari er —— genus, ads, elo- 
ia ia fuere: magnitudo animi par, item in 

Kal alia A Cachr beneficiis, ac munificentia magnus habe 
integritate vitae Cato, Ille manfuetudine, et mifericordia ud. 
‚fadtus; huie feueritas dignitatem addiderat. Caeſar, dando, fuble- 
uando, ignofendo; Cato, nihil largiendo,, gloriam adeprus et. In 
„altero miferis perfugium; i in altero malis pernicies. IHius facili. 
tas, huius conftantia laudabatur. Poftremo Caelar in animum in- 
duxerat, laborare, vigilare; negotiis amicorum intentus, ſua negli- 
‚Bere; nihil denegare, quod dono dignum effet; (ibi magnum impe- 
"rim, exercitum , beilum nouum ‘cxo 'abat , "vbi virtus enitefcere 
poflet. At Catoni ftudium modeftiae, decoris, ſed maxumae feueri- 
tatis erat. 
fed cum ftrenuo virtute, cum modetto pudore, cum innocente ab- 
"ftinentia certabat,, effe, quam videri bomis, malebat; ita, quo mi. 
mus gloriam t, eo magis adfequcbatur. Salluft. de Bello Ca 

. cap. LI SYeder, bey der Austbeilung dieier 
eber die Parten Chfars, als die *8 des Cato u wollte, wür: 
Be feinen —— 


— mies ein — Did dem —* Fre 


iſchen Poeten mi 
ge redte te euras effe, quod —* 
Horat. Epift. XVI Libr. I. v.ij. 


hat über —22 eine ſehr gegründete Betrachtung in der 
— Hiſtorle angeſtellt, die außer dieſem 


ſar. 


in lulio, € 


Non diuitiis cum diuite, neque factione cum factloſo; 


13I- 
mi ale Redehsarten gefpi L 
Se RN 
der zugeichrieben. 


(M) Er war ungemein beforgt, fich, unter was flır Vor. 
ae SEE ne Re ae 


Summen Geldes unter em Vorwande gefordert, weil fie dem Pompe⸗ 
aus dem Tempel des Her⸗ 


— * weil die Torier 


en erfinden mu 
— — Eur ne * 
— 3 — vnden 


(a; broisı, Quae omnia non —— — Ebendaſelbſt Er 
—7 ſich aus feiner ed angelegen ſeyn laffen, Geld zufammen 
zu bäufen; —— us Aryl hingen ho 

J vergrößern, jimen Din ⸗ 


4, ha fe, ber die mn — od sten, nämlich Seid und 
ſchaffet, und * die ee ee —— > 
terhaltung; und mern eines von sn ein zunen Dingen t, A- 


— rau au Grunde, Benn fich Die angebilder, daß di 
fhuldigungen find, fo urtheilet er mehr als ein Soldat und Etnats: 
man, denn als ein guter Bürger. Hier find feine Worte: To, re 


vo Ay rk va dvra- 


— a pecuniarum coattor erat Caefar, —— re⸗ 


a 
SCHE: 


(N) Er bat fich einsmals 2; die Muͤhe genommen, auf⸗ 
vornebmiften 


zufteben, + —— iſt eine von den 
feines 


Verderbens g ] 30 Stellen, eine aus dem 
@ueton, und bie andre aus dem ve Eafıus, werden alles diefes beweis 
fen: Praecipuam et inexpiabilemn fibi inuidiam hine maxime mouit: 
adeuntes fe cum plurimis honorificentiffimisque deeretis vniuerfos 
Patres Confriptos fedens, pro aede Veneris Genetricis, excepit. 
Quidam putant retentum a Cornelio Balbo, cum conaretur affurge- 
re: alii ne conatum quidem omnino, fed etiam admonentem Caium 
—— ve ge minus familiari vultu reſpexiſſe. Sueton. 
= nen L we N —— —*— ._— 
ages, faget er auf der 55 man 

— verfchiedene 


dem Caͤ⸗ 
far zu ertbeilen in 
men ber Mathsherren 


—— Er war daſel —— ns 
durch feine — die Freyheit der Stimmen vers 
Sn une 
un [2 

Diefes hat —— die Rathsherren, ſondern auch ner im, 
ineinen folhen Zorn 


— 

übermäßigen Freude Caſats geweſen. 
al wiege ig rerdifars: 
um excepit, fine fatali —— errore, fiue nimio gau⸗ 
daß man denen 


nom nn bat fur; er füch zu 
rd nach Haufe ed bet. Dean A alfo ferne —— — 
einem Hochmuthe hatte ihm durch die eri 
Ehrenſtellen bodmurbig —— man ne — fo bald er a 
——— 


quod paulo —— rd domum rediuerit: fed faftu elatum 
Br fecille fulp abını, — 5 — nomine odio profeque- 
bantır, erendo ipfi ſuperbiun reddi- 
derant. Dio, er XL p #77. Der Gefchichtichreiber laͤßt in den 
letzten Worten eben Bien egiede feben, den Rath zu radeln, die er 
bereits bemerket hatte. daß 


affein die Rat find noch —— aeweſen indem ihm 
durch Antragung diefer Ehre den Weg zu feinem Kalle eröffner: denn 
wenn er fie —— haͤtte, fo wuͤrde man es für eine Verachtung 


aufge 


132 Eäfar, 

aufgenommen und durch Annehmung berfelben bat er fich dee (0) Man bar ibn den ı5 Maͤrz zı0 im Rathe eemordet.] 
Ein sc ae De astra buch De. Srrer fd Beck crnlokhn Dun, mc I 
diefes Gift verderben und ſich einbilden,, 5* was tes nicht einig; einige, als Sigoruus Calviftus u. a m. ſagen, Chfar 
man faget , daß fie find. Eiche die Nouvellen der der Gelehrs im 709 Jalyre ermordet werden. Sich bin ihrer Meytiung im des 
sen, Brachmonat 1486. I Art. 65: ©. Man finder barinnen die Worte Artikel Brurus, ( Mareus Aunius) im Zusıs gefeiges BURN 
der IV Satire 70 V. Juvenals: Schlacht bey Dhilippis —— und wielleicht — 

idee de GT Bet ao 
Non poflit, cum Inudasur, Diie anııa potelas. wöhnlichite Menmung. ift fechs umd funfjig Sabre, und etwas 

Sie mh U ZVL Er. 9 B. 6 1.®. Ds Dam (Syeren, in Ct cap. LEKKILL) Kber ven Den Werkbreormen Dat fi 
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gedrungen , ihn zu verwunden,, umd 


Verſchwo in den Brand en, und ſie durch die ganze Stadt 
um fie —— zu an ie * batte die Zuboͤrer 


—— Cieere, Philippi. 
R ipp.ll. cap. 
p —* Diele gedenken follte , vielmehr faget 
Antonius babe feine Leichenrede nicht gehalten. Laudationis IocoCon- 
fül Antonius per praeconem prontneiauit $. C. quo omnia ei diui- 
na ſimul a humana decreuerat : item iusiurandım , quo fe 
cuncti pro * vnius adftrinzerant ; a fe verba 
addidit. Sueton. inCaefare, cap. LXXXIV. At 
—— —— nen 
verfamm u einer Zeit bejahet hat, \ — 
Es — — tm über bie Unterfeiede anzuftellen, 
die ſich unter den Gefchichtfchreibern finden. Ich wundre 
wenig, ‚ad —— Ehen —— die 
lung des durch das miß Appians bat beſtaͤtigen 
denn Applan verſichert augenſcheinlich, dah Marcus Antonius eine fehe 
weitlaͤuft ge Rede gehalten bar. 

¶ Seneca bemerket, daß ſich Caſar mit der Republik der⸗ 
maßen vereiniger babe, Daß man dabey Feine Trennung, ohne 
alles zu verderben und zu Grunde zu Fichten, vornebmen kon⸗ 
nen.) Cr redet folgendergeftalt; Olim ita fe induit Reip, Caefür, ve 
feduci alterum non poflit, fine vtriusque pernicie ; nam vt illi viri 
bus opus, ita et huic capite, Seneca, de entia, Lib. I. cap. IV. 
Dieß ik der Beſchluß der allerfhönften Srundfähe, die er von dein Ge · 
borfame der Unterthanen —* hatte gdentet derſelben 
in einer Schriſt, Die ein Rn] icher im 1593 Jahre, wider die Liguiften, 
herau hat: Nec ſolum propter iram, id eft metu poenae illis 
obediendum eft, fed confcientiam, quia nimirum omnes fi- 
re oportet, id ex diuina voluntate et conftitutione fieri debere, 
Quod etiam Ethnici agnoverunt, inter quos illo faeculo quo D, Pau- 
Ius feripfit, hacc fapiens Philofophus dicebat: Principes Rogesque er 

alio nomine funr, surores faruı publici sehen — eriam 

via prinatas nett nes. Ei olım, inquit, ite fe indwir Reid. 
Carfar. - - - (Man merke, daß dieſes im Semca vor bemjetks 
gen bt, was den Cäfar betrifft.) Zile enim oft vinenlum, per mad 
—* nr + ille ** vitalis, quem * tor millia —5* 
wihsl ipfa per fe futurn, nifi onus er praslda, fi mens illa imperüi 
trahatur. — finder dieſe Worte 4 der 75 ©, eines Wertes, weils 
her den Titel bat: Vindiciae fecundum libertatem Ecelefiae Galliea- 
nae, et Regii ſtatus Gallofrancorum,, ſub Henricg I111 Fran- 
corum et Nauarrae. L. S. A.R. Man glaubet, Diefe vier 
ben bedeuten Ludouicus Seruinus Aduocatus Regius. 


(Q) Er war der einzige, welcher das Hebel des Römifchen 
Volkes erſetzen Fonnte, und wenn Cicero + + s indern er dits 


ſes verfi 3 #0 s » » bätte bedenken follen, was er bey 
dieſer egnung geſaget. Wir wollen einige Stuͤcke aus fei- 
ner Rede 4 den 


arcellus anführen: k et omnium tamı i 
rerum, tam rudis in republica, tam nihil 
de communi falute cogitans, qui non intelligar, tua ſalute contineri 
fuam, et ex vnius tua vitam pendere omnium? - -» - fiadhu. 
—* caſus. — ——— —* ſeeleris etiam —— 
inlidiarumgque conſenſio: quem , etiamfi cupiat, opi pofle 
reipubl. eredamus ? — ſunt excitanda tibi, € Cuchar, va, quae 
jacere fentis, belli ipfius impetu, quod necefle fuit, perculfa, atque 
Es : ey — ‚ reuocanda eo —— li. 

idines ,„ propaga oboles: omnia, quae di iam defluxerumt, 
feueris legibus vincienda fünt. Non fuit —— in tanto ciui. 
li bello, tantoque animorum ardore, et armorum, quin quaflıta 
refpubl. quicumque beili euentus fuiffet, multa perderet et ornamen- 
ta dignitatis, et praefidia ftabilitatis fuae, multaque vterque dım fa- 
ceret armatus, quae idem togatus fieri prohibuiflet. Quae quidem 
nune tibi omnia belli vulnera fananda fünt; quibus PRAETER 
er NEMO —— 7 Pr 

Wahr ſchein tt würde ‚wenn er 

te gelebt hätte, zur Ehre und zum Woblitande 235328 
die ſchonſten Dinge gethan hahen. (Er wurde mitten in den 


vnquam nec de füa, nee 


a ‚bie ein und ei 
uſchlaͤgen um: — e —— ein — F 
und Plutarch, in P 7% 


(CR) Wie 
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en 
fen Tamen gefübrer.] Diefe Worte des Plinius in des VII Duchs, A le el 

IX Capitel ‚fie betrogen: Aufpicatius eiecta parente gignuntur: — — 

— — — Haben Bier auf Ca . —— Da ve a er ande Zuname Cäfar, unferm 222 
Werden. 
RT : ug ——— ß ee * dieitur Poenorum lingua. A in Aen. Libr. I, 2. Reis 


‚ welches feinen Urfprung von der durch den Meinen, dog IM von biefen tauget etwas, weil es feit Der Zeit des erſten pum · 
dhifes d diefer Gottinn, beraeleitet. ir werden in einer Nien Krieges, Eifars in Rom bat, Vorfahren von Mefem 
eng nn * dem — * die die eweſen der Verfaſſer von der Chronike 
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ig  terleibe zu zi Zomaras hat diefe . Siehe die Nor 
ae 
nige zu Nom, verwuͤſtet worden. Sie it von biefem ‘Prinzen nach des Sk die zroepte nt ie hat man fo unwiſſend ſeyn 
Mem werden, und ift dafelbft glücklich gewefen. Man finder innen, daß dieſe Dame nı ge ⏑ — 
nicht, daß fie fih allda im mehr ale ymeene Mauptäfte getbeiet hätte; vermäblt hat? hatte marı dasjenige nicht ‚was er andern Bahıls 
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in der iene u erkheinen, find Cajus Juine Tullus, und Vopifcus e Tacit. Ge Denn fie je er en —— 
Jalus Tullus. Sener it Conſul im 265 Jahre Roms, und Decemvi —— — de ee ch si inCaet e.XXVL 
——ã— a heraus Ih babeble Duelle Biees Behlers gu Anfange iefer Anmerfung angejeigt. 


im s00 Sabre 
Die Aelteften von den Caͤſarn, die man Si ben im des 
t 


Hier ift ein ri zu demjenigen, was feine Commentärios 
babe, Seit diefer Zeit man fat m a gen 78* ¶ ſehe die 
denungen der Republif inen, bis auf den Cajus Julius Chſar den (G) zu Ende,) daß Wi ww es fen Eäfar der wahr! 
Vater des Taiſers Er it der Sohn eines andern Caj € den Commentariis ober chten, die man ihm zuelgnet; 
gewefen,beilen Bra 5 sache» gamupernanier anne = allein itzo will ich mich bey diefer Materie etwas 
vermähler 11, welche aus der Familie des Königes Ancus Martins 1 Florıdus bat behauptet, daß die drey von dern 
entiproffen. Siehe hier weiter unten eine Stelle ausdem Sueton. Er bat bürgerlichen Kriege nicht Julius Edfars Arbeit wären, Subeifiuar. Let. 
drey Kınder, jrocene Söhne und eine Tochter gehabt ; diefe iftdes Marius  Libr. I. cap. Ill, et Libr. II. beym Boßius de Hift. Lat. 62 

um geweſen: die weene Söhne Eafus Jul. Caſar, und Lucius Yul. anderer hat eben baffelbe vom den fieben Büchern bes ga 
Caſar, haben es ee bis zum Prätoramte gebracht, indem fie bebnuptet. Ludou. Cario, beym A ö 


a ent ea am Banner ner 
au ; ifa, Pucius zu Kom, wo er die eines Prä: n er wi nen. 
tors befleidet. Nollis — * caufis obiere, dumm calceantur ma- daß man ſich von der Antwort darf aufhalten Iafln Die man peben 
te: daß nämlich diele Bücher Caͤſars feit dem verlohren gegangen, da 
is pater, hic Pifis exanimatus, ille Komae, Plinits, Libr. VIL, von den alten Seribenten angeführet worden. Diejenigen, welche 
88. Cajus bat Aurelien gebeiratber, und von ihreinen ten, dafi u = den Machrichten, die wir noch ‚ Läfar 
und etliche Töchter gehabt. Der Sohn i i gebücher — die verlohten gegangen, weit mehr 
dieſes Artikels machet. Er iſt zu Mom den 12 des Monats Auintilis es ift ein Tagebuch von feinem Leben geroefen. Servius hat ei 
(diefer ft mach dielern zu been Julius &äfars, Julaus genennet worden) _befonbene Wegehenheit daraus gejogen. Caius Caefar, faget er, i 
im As3 Jahre gebohren werden, und hat feinen Bater im 669 Sjabre vers Libr. XI, verf.745. cum dimicaret in Gallia, et,ab hofte equo 
tohren. Sch babe dieſes aus einem Buche genommen, too inan eine eius portaretur armatus, occurrit quidam ex hoftibus, qui cum nof- 
vwoeitläuftige Beſchreihung von dem Haufe Julia findet. Johann fet, et infultans ai i imi 
‚lanberp ift der Urheber davon, und es hat den Titel; Familie Gen. fgnificat: et ita vt dimitteretur. Hoc autem ipfe Caeſar 
tis Julie - - - coneinnatac. Es if von dem Bohne des Ber: in Ephemeride füa dieit, vbi iam commermorat felicitatem. Es 
ffers zu Baſel 1576, im g. umter die gegeben worden: nach dies iſt Sehr wahrſcheinlich, daß welcher auf der 718 Seite, Caſars 
m bat man esim Sabre 1559, indas Onomalticon Hiftoriac Romanae, Tagebücher anführet, die Eommentarien nicht gemennet bat 
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regibus ortum, paternum cum diis immortalibus coniu m eft. fange getban bat; wenn 
Nam ab Anco Marcio funt Marcii Reges, quo nomine fuit mater: Wir wollen and i 
a Venere lulii, cuius gentis familia eft noftra.. Ef ergo in genere Tagebücher bat: Kulemp br rag lila Avappapeic 
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mals und mel 
die ſtarken Vorstellungen des Solla, befand. Ebendaf. Scholi 
iEap. I ne ri mit ihr gehabt, die F —— Gewnah⸗ = — *8 davon hat finden Grävius hält dafıır 
lim geroefen. Stine beitte Gemahlinn bat Pompeja gebeißen, die inffer dieſes Wuchs im XIII oder age = up gelebt, 
Tochter des Quintus Pompejus Rufus : und fie hat ihn im eben «feine Vorrede zu der Ausgabe Täfars 1697. Man merke, daß es Leute 
ben Orden ‚ worinnen er viele andere gefeper hat. ie ift 
Elodius morden, und bat ihn wieder aeliebe: allein Caͤſat 
Aurelia, ihre Mutter, eine Frau von großer Tugend, haben ihre Au 
ESCHE 
+ n 

Geheimniſſe der guten Göttinn gefeyert. Er . als 
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greffum efficiebat. Plut. in „70. D. Siebe auch in Cice- des VIuchs beweift, Gurten, fagerer, batdiefes in feinet Niftorie 
— des Piſo Tochter, ge: ¶ Cars von — — 


erdie Virgilsim ID. der Aeneis 2968, erfläret, 
pulchra, Troiamıs Origine Caefar, 


— —— welche aus VI Dhchern Sefteht, und beift 
laliua, a magno demiffum nomen lüle,. + - - Bu — unnuͤtzer —— ——— 


134 

fen franzöfifche * der Nachrichten 
* Eher Senke von Aigue, des 8 von Wigenere, und 
Ablanconrts feine. Die erfte ift Im ee 1531, gedrucdt worden. Siche 


enelius 
benen I dem Volke 
eli — it 
ornelius us 
Er 


edner geweſen (B). Carus Cornelius Cetheguo, welcher, che er rt ı 
h nt furz darauf, in feiner Abmefenbeit ‚im ss; Jahre „am Bau 


egen, weil 


® t ’ 
er genörbiger, 
ü Jahre Roms — 


daſelbſt einen ichen Sieg erhalten *; er iſt 
morben d. Sigonius vermengt ihn mit dem Cnejus Eornelius 


er die Commißion erhalten wollte, den Mithridates zu befriegen; denn o 
Berfchiedene andere "große Herren —— 


ten haben. 


fhegus zu Aemtern zu gelangen; denn ohne Zweifel redet 
nem 


Eerhegus, dem Redner, geredet, welcher vermutlich von dem Liebhaber diefer Frauen nicht unterfchieden ift (E). 
uͤhret, daß er fich mit bem Catilina zum Unt 


Cornelius Cethegus wurde überfüh 
iſt als ein Verraͤther, indem ®efängnifle erbroflelt worden !, 
und hat beftändig geraten, zu eilen. 

nians im 368 \ re Chrifti 

ſich zu kleiden (G). 


Cethegus, ein römifcher we 
enthauptet worden *. Man merke, bab bike omılle eine abfonderliche Art angenommen gehabt, 


Cethegus. 


mal men; I Zu Straßburg 1507 in Folio, von M. 
Ringmann Pbilefius , welche Leberfekung auch 1731 * Augfpurg, 
und 2532 zu Maym nadı t worden, II. Zu Kranffurt am 
Mapn 1565, in fol. von Chriſtoph Fenerabenden. III. Zu Leipgig 
1682, in 8. durch den Verlaflenen. IV. Xbermal zu Leipgig 1705, 
in 8. ohne Benennung des Ueberſetzers. Doch vielleicht iſt dieſes 
nur eime neue Auflage von ber vorigen. ©, 


racht, beren 


ber Cornelier, hiedene Derfonen 
* pre rg en Duintus Flaminius zum 


), als 


cero in einem von feinen Paradoren von ihm (N). Er bat - ei⸗ 
jus 

des Vaterlandes ve en hatte, und 

der allerhißic Eu allen feinen —— (F); 
Ehbruch unter der Regierung Balentis 


4) Inuenio muftwm rutatum populo datum a Cornelio-Cethego in Confülatu, collega Quintii Flaminii, comitiis peradtis. 


Plinius, Libr. IX. cap. VIIL 


8. A 
Ilo 

(A) MT. Cornelius Cerbegus ift Cenfor orden, ebe er Con: 
ſul fen: diefi war wider den Gebrauch. ] Diefes kann man 
aus Felamben Werten des Tirus Bivius im XXVII V. VI Cap. ichliefien:: 
Cenfores hic anmıs (nämlidy das s43 Aahr) habuit L. Verurium Phi. 
donem, et P. Licinium Craffim Pontificem maximum. Craflis Li 
<inius nee Cohful, nec Praetor ante fuerat, quam Cenfor eſt faßhıs: 
ex acdilitate gradum ad cenfuram fecit, Mic dünfet, daß Titus Living 
dieſe Anmerkung nicht gemacht haben mürde, wenn es nicht etwas außen 
ordentliches aewefen , daf ein Marm das Eenferamt erhalten, che er 
Conſul aeroefen. Wan hatte dar folgende Jahr zur Erwählung ande: 
ver Eenforen ſchreiten muͤſſen; denn ba einer won jenen nefterben war, 
fo hatte fein Amtsgenoſſe abgedanft. nu m die man ermählee, 
daren noch nicht Conful gerwefen : Titue Lintus bemerfet es ausdrücklich. 
Creati Cenforet anıbo, qui nondum Confules fuer am. M. Cornelius 
ıs, PL Sempronits Tuditamıs. Ebendaf. XII Cap, 


Ceth 
(By fer iſt ein gm Zune] An Anfehung der · 
felben Seit; denn wer ihm mie den Mednern der folgenden Zeiten vers 


aleichen wollte, wurde ihn für barbariſch halten. Folgendes bat Cicero 
von ihm arfaaet: Quem vero exflet, et de quo fit memariae prodirum 
eloquentem-fiuiffe, et ita efl& habirum, primus eft M. Cornelius Ce. 
"thegus: cuts eloqtientiae eft autor, et idoncus quidem mea fenten. 
tia, Q. Ennitis, praefertim cum et ipfe eum audiwerit, et feribat de 
mortuo: ex quo mılla fufpicio eft, amieitise caufa eſſe mentitum, eft 
igitur fie apud illum in nono, vt opiner, annali. Cicero, in Bruto, 
cap. XV. Verfe des Enmins, welche Cicero anführet,, und welche 
ich wegen der Unterbrechung abfendere, die er darinnen machet, find diefe: 

Additur orator Cornelius fuauiloquenti 

Ore Cethegus Marcu’' Tuditano Collega, 

Marci filius, is dichut popularibus ollis 

ti tum viuebant homines, atque acuumm agitabant, 

Flos delibatus populi, fuadaeque medulla. ’ 
Er bemerket an einem andern Orte, daß diefer Redner da er alt gewerden, 
nicht unterlaſſen, feine Gabe mit ungemeinem Fleiße anzuwenden. Ebend. 
de Senectute cap. XIV. 

(C) Ein Cerbegus bat eine Beyfkbläferinn gebabt,der er nichts 
ebfchlagen Können: »_» s ——* dirfer Frauen feine 
Aufwartung machen. ] Die Gemütbsart diefes Cethe gus zu erfens 
nen, darf man mir dieſe Worte Plutarchs im Lucullus auf der 494 S. 
leſen. Linullus » ; + battediededanten, daß Cifsr, welcher 
Damals in ien commandirte, wenn er nach Rom zur&d 
Fame, + = + ganz leichtlich alles thun und erbaltın würde, 
mas er wollte; wenn auch gleich Eerbegus, welcher Damals als 
les Anfiben und Das Regimentseuder bey den Befchäffren in Kom 
batre, weil er alles dasjenige fagte und that, welches nach feiner 

Iey ‚ dem gemeinen Volke beliebt und enebm war, 
mit ibm tıneins waͤre welcher feine Sitten und Lebensart als 
* Perſon bafite, die * —— —— ——— 

war: en ex fich Diefem entlich wider⸗ 

> "per it das Grweukhe bes Pluterdus:” Kadıyer Irden oc 

weoc Aumäher age, Aluteriune airs vor Blav, alegpüv drmren ua 
Ößemg ng) wanaaälse werde dora. - Cethego, fimultas intercedebat 
cum Lueullo, qui illius deteflabatur vitam infamibts amoribus lu. 
firisque atque omni im itate delibutam. Plut. in Lucullo, 194. 
Plutarch ſchet Dazu, daß mach erledigter won ılicien 


5) Siche den P. Harduin über diefe Stelle des Pinius, 
d) Ebendafelbft. «) Sigonius in Faflis, aufs Jahr ss6. f) Titus Liuius, Libr. XXXIL cap. XXVII. et Li 
jan, de Bellis Cutil. Libr. L pag. m. 204. b) Ebendafelbit 196 S. 3) Ebendaf. 197®. 4) Ebendaſ. 204 Seite. 1) 

ilin. cap. LV, fin. m) Ammian. Marcellin. Libr.XXVIIL cap. L 


e) Titus Liwits, Libr. XXX1, ju Ende, 
br. XXXIU. * XxIII. 
Uuſt. im 


verfchiedene Perfonen ihre heimlichen Strriche gefpielet, und bey dem 
Eerbeaus, als derjenigen Perfon, ibre Nufwartung —— die 
mebr als jemand anders, Mlirtel haͤtte, dieſelbe demjenigen zus 
Jumenden, dem er wollte, Lucullus, welcher fich Hoffnung te, 
daß ibm, fo fern er diefelbe erbielte, auch ber Krieg wider den Mithris 
dates aufgetragen werden wuͤrde, „beſchloß, alle feine Kräfte baran zu⸗ 
„reden, und alle Mittel anzuwenden, daß fein anderer, als er, dazu 
„gelangen möchte: und nachdem er alle andere Mittel angewendet, fo 
„par er endlich nejwungen, zu einem Mittel Zuflucht zu nebmen, welches 
„weder ſchoͤn noch ehrbar; aber gefchickter, als alle war, die er zu erſin⸗ 
„ten wußte, feinen gefüchten Zweck zu erhalten. Es befand fich zur fels 
„ben Zeit eine Frauensperſon in Rom, Namens Präcia, weiche fo wohl 
„iwegen ihrer Schönheit, als der Anmuth ihres luftigen Gefprächs, ſeht 
rahmt war, woben fie auch nicht wiel ehrbarer, ale dieſenigen lebte, 
„bie Öffentliche Handling mit ihren Leibern treiben: weil fie aber das 
„A und die Gewogenheit derer, die fie befüchten und mit ihr ums 
* — fo viel als möglich zum Beſten der Gekhäffte und heimlichen 
An ſchlaͤge derjeninen annendete, die fie lichte, fo erwarb fie fich dadurch, 
„außer den andern Annehmlichkeiten und loblichen Stücten, bie an ihr mas 
„ren, den Ruf, eine Frau von guter Liebe und guten Lebenswandel zu feon, 
„um als Haupt eine gute Unternehmung au führen, welches fiein 
Anſehen ſetzte. Allein Kit dem fie den Cethegus —— wel 
„bamals das Ruder in Händen hatte, * oͤffentliche Geſchaͤffte nach 
„feinem Kopfe einricytete, und ſich ſterblich in Diefe Fraueneperſon vers 
„Itebe hatte, fo Daß er nicht von ihr Bleiben fonmte; fo befand fich alle 
„Mac und Gewalt der Stade Rem in ihren Händen: weil von dem 
WVolke nichts verrichtet wurde, als wozu es Cethequs anmies, und Ce⸗ 
„thequs nichts unternahm, als mezu er von der Prä 
„Aus diefer Urſache ließ ſich Lueullus anaelegen fern, ſich ben = einge 
rten der 


ungen 
„beftändig lobte, und alles chat, ihm die Statthalterſchaft von Tiliciem 
Au verfchaffen: und nachdem ibm biefelbe einmal beftäriget worden war, 
„fo hatte er weder der Präcia, noch des Cethegus mehr * denn 
„das ganze Wolf trug ihm von ſich elbſt umd einhaͤllig die Führung des 
mRrieges wider der Mithribates auf, als dem einzigen, der ihm beffer, 
„als alle andere Kriegeoberſten, au demuͤthigen noufite. „, 

Ift es nicht zu bejammern, daß ein berühmter Mann, ber fo mürdig 
arweien, das römifche Krieasheer wider den Mitbridates zn commandir 
ren, und ber fich fo vielen Ruhm daben ermerben i 
nicht eher erhal 


bat, dieſe Be 


de Urfache zu einer Stachelſchr 
gefaget haben ? 
Diffieile eft fatiram nom feribere, nam quis iniquae 
Tam patiens vebis, tam ferreus, vt teneat fe? 


Iuuen. Sat. I, Verf. 30, 
Am allerklaͤglichſten ift es, daß eine folde Unsrönung ſich taufend und 
taufendmal mm Ländern ber gangen Welt — Rue 


Chabot. 


qui gratia Cottae Confulis et Cethegi 


m niche vermögend ift, diefe 
befern: fo wird man finden, (Man merke, wie ich nicht fage, daf man 
Recht Inden wird, ) daß ihm die Klugheit erlauben kann, 
€ fh in Serien machten, ie ya Hmm — 
ifien ten, m le 
* ra * dem Gr — nd feon a * 
ter feinem Fuͤrſten mohl dienet, führet iele 
davon an. Ein ſpaniſcher Gefandter andem Hofe zu Shan matır dan 
dem VIII, welcher Befehl barte, die Anfchläge des Eardinal Antons zu 
entdecken, erfuhr von einem römischen Abte daß nur ein Weg waͤre, ſolches 
erlangen. Ermollte biefen Weg nicht einfchlagen, weil er einer 
rm biefes Cardinals bätte ſchmeicheln men 
hlechte Nachricht von dem Gebeimniffe. i 
ifelbft anführen: Ad ogni modo flimava difficile di penetrar quelle 
del Cardinal Domeflici, 


della C. gran Favorita allora del inale, et accio meglio fa- 
ilitaffe I’ Abbate all’ Ambafeiatore il camino, gli moftro i mezi per 
ottener da quefta iana quanto fi voleva. Turbofli non poco 
di quefta propofta ł Aınbafciatore, refpondendo: che queffa nen era 
propofitione a farfi da un’ Abbate Romans, ad un’ Ambafciasere 
s che vi andava della [ua confcienza, « della granderza 

a Menarchis —— de Pustane, e ch’ era par abbrarciare 
ogri alıro mezo fweri che quefle: e coli il Cardinale fece il farto 
fuo con la Francia, ne mai all’ Ambafciatore venne in cognitione 
che la fcorza de’ trattati. Leti, Ceremoniale Politico, Part. I. Livr, 1. 


e d’antico tempo divoto ä . Corona, fopra i mezi che foflero 
pi propri 3 tirare il R& d’Inghilterra ad abbracciare all’ ajerta con 
pronti foccorfi la protettion Fiandra. U Milord fi lafciö dire, 
che tutti. rimedi eran bueni, ma che fimava quelle della Porche- 
mouth, Faverisa del Re, il migliore: FAmbaſciatore con certe Rodo- 
montade Spagnole che mal tal volta gli faltano adoffo quafi fdegnato 
gli rifpofe; Milord, amarei meglie che il mie Re perdeffe la mera 
del corpo della fun Menarehin, che di confervarne un membre, col 

avore rn — ian⸗ J medefimo m. me lo riferi I me, 
anzi mi difle, che gli aggiunfe, e per me he rifaluro piw toffs di non 

ar miente, che molto con — ee re — egli 

4 fatto: ma perö il Barillon Ambafciator Francefe non ha lafciato 
di far tutto, e con qual mezo non voglio faperlo, fo bene ch’ egli 
€ favio, e prudente. Ebendaſ. 78,79 ©. 

Bir werden in der Anmerkung (A) des Artikels Chelidonis, in ei: 
ner ſchonen Stelle des Cicero ‚tie fehr man das Unglück derer 
* beweinen muß, wo die Gerechtigkeit genöthiget iſt, ſich auf das 

nfeben einer Hure zu ſtuͤtzen a 

(D) Cicero redet von ibm in einem von feinen Paradoren, 
Dieß geſchieht in demjenigen, two er bemeift, daß niemand, als wei 
Leute, von der Dimftbarfeit befreyt leben. Solum fapientem liberumı 
= eg Ir —28* a ar ae 

nd. &ie haben us Geſchente gegeben, fie haben 
ibn des Madhes befucht, und demüthige Bitten am ihr gethan. Illa cu- 
piditas (quae videtur efle liberalior ) is, imperii, prouincia- 
rum, quam dura eft domina! quam imperiof@! quam vehemens! 
Cethego homini non probatiffime feruire co&git cos, qui fibi efle 
amplifimi videbantur; munera mittere, n venire domum ad 
eum, precari, —5* fupplicare: quae ſcruitus eſt, fi haec libertas 


von dem Li diefer F 

ieden ift.]_ Alfo redet Cicero im Bruns XLVII Cap, ven ibm: 
ius (dns beißt des Redners * Cãſars) acqualis P, Cethegus, 
Oratio: totam enim tenebat cam, 
itaque in Senatu confularium autoritatem alle. 


Wenn ich mich nicht —5* fo iſt diefes —— deſſen et 


dieſes Mannes ſaget; denn er giebt vor, daß 
Marcus Antonius, der eine fo allgemeine Gewalt über alle Kürten er: 
halten hat, durch den Conſul Eotta, und die Partey des Cethegus dazu 


t [Dem Walther) ein gelehrter Humaniſte, 
eines dlers. Er lernte das tatein zu Sainloup, 


fche zu lernen. n rief ihn 
rüd, Er Jahre dafelbit in ber elehret, 
en an nen Beet, a 
angenommen und 


i en 
zu feinen Schülern gehabt, und ſich durch feine Schulzucht einen fo guten Namen erworben, daf 


eifters ber fren 


135 
ex in Verrin. pag. m. 113. 
in Senatu nk 


werben. Hir eAM. Antonius, 


infinıtam nactus totius orae maritimae, etc. Mich duͤnket nicht, daff 
* ad Mi m —5* ey — denn nach des Paterenlus 
2 ap, bat man Dar ver 
ben, als beraleichen erhalten u t fie —S 
im 686 oms erhalten, und man feinen einzigen Cotta 
im Cor , alt bis im Jahre 69 Mu ift dieſe große 
Gewalt, dem Paterculus, dem Marcus Antonius, 
worden, der nach dem 97 Auszuge des Titus Ping in feiner Praͤtut ges 
ibm ber Krieg wider die Eluwohner der Inſel Ereta, 


nachdem 
ungefähr ums 693 Jahr übel gelungen war. Alſo betriegen ung entweder 
die bee — oder die Summarien des Titus Lwius 
ina überfübret, und iff als ein Verraͤther, in dem Des 


. Inter haec parata atque decrcta, 


manı promtus erat: 
Sallultius, de Bello Catil. * XLII imgleichen Ciceron. Orat. II. ire 
0 


Uebrreilung alles verderben kann ’ 
Rom zurück gelaffen, find einander nicht fehr gleich geweſen; einige hats 


ten nicht Lanafamfeit andere hatten berfelben zu viel. Tethegus 
der ber * Cic ſich dieſerweg 
—— et: ego nen —— —* 


: Quemg 
er, in der III Rede gegen den Eatilina III Cap. hoc prowidebam ani- 
mo, Quirites, remoto Catilina, nec miht effe P, Lentuli fomnum, 


nec L. Caffü adipem, nee C. Cethegi furioſam temeritatem pertime- 

Einige glauben, daß diefer Eerhegus eben derfelbe geweſen ver 

Gnade des Sylla Zuflucht genommen hat; (iche die Now 

ten Variorum fi Kuftius 41, 143 , Ausgabe 

von 1654.) rn “ ud —— ſie F ——ã —— 
an den entſetz mruben u f e, we 

die ———— ichtet, fo würde man es nicht mie 

igen übergangen haben, mern man von feiner Reiſe nach 

Spanien —— des Metellus Pins tedet. Quis de 

c.C atque eins in Hifpanian profeftione, ac de Vulnere 


. Metelli Pii * ui non ad illius poenam carcer acdifitatus 
e videatur? Cicero, Orat. pro Sylla cap. XXV. Cato, wenn ich 
tmich nicht irre, bat auf dieſe R —— er faget,es habe Cethegus, 
—* ſich mit — * Mi fin —2 zum andern⸗ 
male befriegt. tite Cethegi adolefcentiae, nifi irerum iam pa- 
triae bellum infert, Salluft, de Bello Catilin. cap. LU. Jedermaim, 
der Diefes Tieft, wird folgende Stelle Juvenais in der II Satire 25 W. 
ohne Muͤhe verfteben: . i 
Quis coelum terris non mifceat, et mare coelo; 
Si fur difpliceat Verri, homicida Miloni, 
Clodius accufet Moechos, Catilina 
(G) Diefe Samilie bat eine 
men. fich» zu Eleiden.]_ Man 
Vers de Arte 


fen des ı Poktica v. s einÄutis non ex- 
audita Cethegis, erfläret finden. „Er Dan er die Cetheger als maͤnn⸗ 
liche und tſame Leute vor, weiche Iniheer Kleidung die alte Manier 
„ihrer Väter bebalten, und mit Verwerfung des langen Rockes (tumica) 
„als allın unbequem, nur eine Art won einem Unterrocke gerr has 
„ben, der ihmen ſtatt der Hoſen von Gürtel an bis auf De Berien ges 
; und hierüber haben fie furrgen Ueberrock (toga ) 
„eine ſolche Art marken, daß der Zipfel, den fie über die linke A 
en am any neh — 
„un re rm am a t; iſt eigentlich 
cinctus Gabinus genenmet worden, und den Eonfuln und Prätorn eis 
pen geweſen, wenn fie ihre Amtsverrichtungen gethan,, Dacier fur 
Art Poctique d’ Horace, p. 121. bolländiicher Ausgabe. Da diefes 
* OLE Saale eignes geroefen, belehret ung Sins Italieus im 
Parabat Iegio audaci permifla Cethego, 


I fe kumero exertus, GENTILI MORE parentum, 
ifheili eaudebat equo, roburgque iuuentae 
Flexu comipedis duro exercebät in ore. 


Die Tote des Dausqueins wird ums nicht unnuͤtzlich fenn. Tethegis, 
fonet er, in Sil. Italic. p. 376. amicum expapillato brachio depugnare, 
notum illud Lucani, 

- . Exfertigue mamıs vefana Cethegi. 
( Bucan biefes, Pharf. Libr. IL. v.543. menn er von dem Mitſchul⸗ 
digen des Tatilina redet. Man nehme dazu, was er im VD. 794 B. 
faget, nodique Cethegi.) Vt enim habilius valentiasque telum eui. 
brarent, ſubſtricliares crant. Inde Horat. 

- - Cindtutis non exaudita Cethegis. 
VbiPorphyrio a einän, qui tunicae aprarus uffar infra pröins, Acro- 
ne melius expofuit Horatium. Tales olim Exfilari dicebantur. 


m? . 
ier angenom⸗ 


bies 
1. Fingere 
bi 


\ 


kei 
89 iin zu fich auf fein a u a be ehmen, und ihm Di feiner Enkel ya 1 maß © dk Dee 


* het — eher den J —* * ercier, 2 un —8* vn - 
* * ehielt fie ahr f Jahre ebzeiten Diefes Kangers, und fieben einem Tode €. 
nu. Sur) ie "Erflärung * Horaz geweſen (B). = t über diefen e Früchte feiner Ser 
Mh cm M ein Mann von gun Sitten —* F und hat unter —— Unorbmungen 4 bürgerlichen Krie · 
ed feines Guts el großen Gefallen an einem ganz einfamen $eben 
KON un I. end eleber d, ift ungefäße i Ar sen, 8* dee geſtorben. Ich Babe an einem guten Orte ge 
a de * Schule zu Paris geweſen; Boiſſards Stillſchweigen läßt mich daran Pr 


#) Er ift im Weinmonate, 1546, We ihrer fechfe geweſen: ihr Water, Namens Kerr von 
km iejes Ka vermäl Er geftorbe a —*8 
—— has Vin — IL. ai 0 mie .) In ne —— 0) 6: 7 ee u a 


Mana mc Boiffard, welcher eine ſeht Ber ae, Das Uebel koͤmmt daher, Dad we. Bea nun nam die 
SERIES 


ben können. Er bat ſich fo genau atilicher welſe Anmerkungen zu einer 
die Stunde wiſſen — er Diefihe —* t gehabt , obne bes er feinen Vorkats ausführen för fönnen. *3 
wollen, wie es die Deutſchen im &e« feinem Tode hat fie Jacco Gia wel ungen 
i a * ‚Li ir —— vom sis idea ve A 
er ’ nicht not t 8 er gekonnt ni it 

en * —* — — — Beet 
moeroandten ee hg oft 
eng El Fe Ueberbieß - 

te, fälle find erg in & —* = — 

i n man ammlungen ſetzet, domi 
feinen wahren Mamen Gualtherus, und niche mi he Ft ae” und weiche man zu erläutern 
udius . 1088 und 1209, A man fle heraus giebt. Senn num cin ae Brühe 
fömmt, At en Man muß fich alſo 
term die Werte ff — a I Bee 


in und nach — 
und na, 
ben werden —— —* —* *228 


warum ſchen X „ welche ber 
einen gan net. Fond fürs erſte thun es die geſtreut, um feinen In Auen, bes Horaz veritändlicher 
anderer es gleich nicht allemal Ben f find fa —— —— —— 
mit Richtigkeit thun, und Ach alſo einander oft wider⸗ ne Kenntniß ‚ teber von 
Man fehe mur den Artikel Caufin, In der Anmerkung rag, die vom irn a dd **— 
und am Ende von (G), ro er ſelbſt ein Eyempel von ben wies Aurlegung hexausgegeben, noch von ben zwoen großen 
Unei en darauf er etliche Lebensbefchreiber ertape Auslegung. Er bat nur ven einem Briefe geredet, den — 
bat. — — Zuſtande und eten Leben geſchrieben. Draudius, io Claffi. 
en ca, p. 1088 und 1289, in der von 1635. Man kan fid aud) 
befler bes, verwundern, ba a a Fin von 
Chabots Leben ‚nur der Heinen analytiſchen Erklärung des 


gie 26 —— —— gereimtheit, werıniman ſaget: #8 hätte Chas 
faft alles rrentius über den Hora ieben ; (aleiche 
mehl ja a Ge Dee Due ne 5 nn De 


Bel du chin 8 ebructt.) denm Chabot ift ni Leben geweſen 
da : 4 —— vr F — * u Biblioth. Big. 


Pag. 6 
Aufmerkfamfeit und * keit kim den (C) Erbat men Leben 
m ek : Ser — —S ———— en rn 
aller Kleinigkeiten, und ec ge oft unnöechis genommen, nicht na des Lebens * 
— ta me een nl war: au bin fee Daten 16 au m iner Jugend niemals bep 


eye . Tale © temperantiae 
- —— ill aufs; cur ſemper vel ĩ — intereßi® fodalitatibus 
ue amplifimis pertinaciter recufarit. Boiflardus in Icon. 
t Pi ja nm ae * —— Pläten, noch in Spaſier · 


kan gr viele Leute, * wegen rer 
—— — Ebendaf. t einem Worte, er 
Ru von den Wolluͤſten der Welt, zn 
‚paziergeben, rk 
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13 et —— — inguinum —e— 
Zee b bat * —* indert, daß er nicht über achtzig Jahre 


J 
F 
an 
4 
4 } 
4 
J 
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vet —— —————— ber Unt des Parl Touloufe. 
Sein Arti Y goeicher aus ben Sarı ee findet fich in te Dora 0b 
€ 


vollfommen geben 
—— —— = —— ee, a Een Da in Oberau 
— ende ae 


ur 
lemente war d, und * in den Wiſſen 
ten, unter dem Orontius Finaͤus, unter bem — — * —— — — —* 
Er 3 — nach Touloufe, br dan, dm die bürgerlichen Rechte zu erlern wohnte bey dem em Kuh, 
und at, that im Jahre 1550 eine Reife talien, ELÖfR feine‘ feine Shubien fort 

Bonanien, N er ft in —— endete er Soul 
fein Studium der e, und wurde ein Eefährre der Serren Noaldeo und Bodino, ed te das Fecht in 7 
lichen Schulen zufammen mit Rubme Iafen. —— er den hu eines Dectors auf diefer hohen Schule angenommen, 


und dar R der —* p 
der BYlumenfpiele ernennet. Er * 33 — ya Ale —— ae 
der ammer gemacht. Weil er eine rubi —— Seele beſaß, fo begab er Ehe der 
t bürgerlichen Kriege auf fein ur fein Dane in Sa bier — die Unscönungen nicht anzufben, wel · 
Se Once * 4 in en aber De * oͤſten, und fine m lich azuwenden. 
um en zu £r ’ e Muße nüglid an 
feine teibesgaben ‚unter vielen een inte de aa fin Denen w ‚Diefes 
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Und Ded  aur Kin On, um weiter — = an 


n unter Büchern zuzubringen. Er lebte, 
glüdlichen Entziehung von Befchafften, zu0ey ſo verandge, d — ſeinen Unverwandten 
ec baste feine Docbergegangene Hebenapeit anı nie aetiber (E)T er —— 


Cham. 
F — in einem 7gjäheigen Alter chriſtlich geſtorben 4, Verſchiedene Schriftſteller haben ihm Lobſprü⸗ 


che gegeben 


4) Das V Bud, 
«) Und nicht 
Ueberfegung des Seneca. 


(A) Er legte ſich auf die —— und Ueberſetzung des Ser 
neca. - t bie Ueberſetzung Srinrichen dem IV im 1603 yo dus 
ie 1b zu Parıs, bey Wilhelm Lopfon, im 1624 Sabre und 
ed Rıchen im 1634 Sabre in Folio unge worden. Sam⸗ 
„marthan faget, daß er im feiner rar des Seneca feine Ge⸗ 


Cizet. 
ſeiner 


we t, feine Treue und feinen Fleiß n baten. Sammarıh. 

Elop. Li * p- ıs0, De — — Nr 
yeuget gleichwohl. daß er J angelegen ſeyn laſſen, 

Afeine n Grundtert zu binden, und ihm von Morte zu Worte zu über: 


5* * * Wr da ads — - ——5— als 
ee ann, fat n edehnters und weitlau⸗ 
Su” ift Baill te 


sun et, der ſich a 
—2 Tom. IV.p.535.536. 


>. Br feine Leibesgaben ungerechnet, unter vielen 
ſchoͤnen Kigenfchaften, eine große Irene gegen feinen Prinzen.) 


„Unter Studieren tm feiner Jugend, bat er fich öfters eine 

durch die allerehirbarften Lebungen des Lei 
„macht, die er im * ernet hatte: denn er ſaß —8* per 6 
„de: er war ein und der befte Dallipieler feiner et Er 
*68 auch die —S“ — der Rechtslehre, durch die Annehm 
lichkeit der franzoͤſiſchen und late miſchen Dicht kunſt, in welcher er nicht 
„einer * den wie es aus feinen Verſen erhellen wird, 
„tern fie fei 


n geweſen 
yo der Weit niche misgönmeren, Siehe den Aus: 
ei, vor feinem Seneca. 


erhalten — ; allein | jelfchen dem Herru du Fauer 


„von Et. Präfidenten zu Tonleufe, und ihm, fo —— we 
n der Liebe zu den Wiffenkhaften, als wegeni —— 
af, eine befondere und —— reundſcha eſen. 
t Par Augen, ri 


und ftarf von Perfon 
> ein —— Seiten Geſicht, und einen erufthaften, 
„flttfamen und mafeftä gehabt ; fein Vortrag und feine 
find 3 a — 2* en von der Welt geweſen, (ven Dies 
Die (ateinif&en Verſe des Eritton, foniglichen * 
* 4 ang = Seneca. * Bet —** —** 
PA m ber u eihkum von et geweſen; Sa 
ner Ur von einem gefprächigen, *** —— frepmüthigen Nig- 
„turelle, ohme Heuchelep, ohne Ehrgeiz und Geldgeiz fen, indem et 
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) Er iſt nach dieſem af eben deſſelben Parlements geworden. S 
—— * der Schrift ſteht, —— —— — — d) Aus dem Juhalte rt Feen: 


: 


„ieit getreulich gefolget. Er ift auch, da das Parlement von Touf 
„nach Ehaftelfarrafi verlege wurde, unter allen erwähler worden, * 
ni594 Jahre * Lion zu J gehen, und dem Könige in ze n Namen auf; * 

„warten, worüber orig ungemein vergnuͤgt en, wie er fol 
„durch den Dong Empfang , den erihm A und durch ein Se 
mihente bezeuget bat: und er hat 88 hft glücklich * daß er 
„der erſte Bedlente des Parlements von Teuloufe der Hör 
„tig, feit feiner Gelangung zur Srone, und feit dem er —— Lan · 
* —— ſeinen Sec * zu bringen, geſehen bat, it im 
—— durch eben Wer element von neuem an feine Dajer 
„ftir, wegen —— 524 ffte, abgeordnet worden: ben welcher 
fe ihn der König, zur anfehnlichen Belehnung feiner langen Diem: 
„fe, aus eigener — und ohne Bitte zum Rate in feinen 
Staats und geheimen er den Eid in die 
ac des —— Aers von Se abgelent, mit welchem er in etwas 


Ebendaſ. 
Er fand ſo pr Veran ‚ nach Entziebung 
Rot — sm 5 Fine —— vn ge gen 
Arte feine vorber gar t gelcber. ] 
ifo mi 4” 
= Au] : ir nen 55 Manne —— konnen, der 


sig niederge 
hren geftorb 
Srab Co öllen : 
a aa ae lebet bat. ne 
ungen von beralei 
Dingen in den bifteri Meditationen des Camerarii 
er —— Ca us, im V Cap, 


un DVerfdriedene Scheiftftellee baben ibm Lobfpräcdhe gege⸗ 
1. IG will zum Beweiſe davon nur die erften vier Werfe eines 
—— Sinngedichtes geben, welches Peter le Loper an ihn 


Cum fua quisque tibi eulto munufcula verfu, 
Offerat, et genio dedicet illa tuo, — 

Haud ego poftremos inter numerabor amicos, 
Et leuia, at falten munera grata, dabo. 


Diefes Sinngedichte ſolget anf die franzoͤſſſchen Verſe, mit welchen bee 


„lich viel voilliger für eimes andern, als feine eigne e bemübet, affer Die äfidenten der Unterfuchungsfammer, 

—— und alle Arten der Laiter, - ie ber die Ge⸗ bie, der Kg Stumme; schrie ft bat. Shan fir m m 
Anvalttbärigkeiten und Mewerungen, auch in der Neligion, verabfehenet er ihm lobet. oe yarrai u Sa - - indem gedruck⸗ 
„und verbammer hat ; er bat bie ng A und den Frie: „ten bis aufMufe, mit eingeſchloſſen. Und weiter, Mon Chalvet che- 

* s » unter den — —*— rankreichs J. “ende —— bis Aare rens done, ausgelchloffen ; in dem 
m n ame 1 Kinen ’ [3 e und gemiſchten 
a ee 
Cham, der jümafte von ben drey Soͤhnen des Noa (A). ———— ae van ‚ als daß er zu feinen Bruͤ⸗ 
—— — er habe den Noa in ſeinem Zelte A — dieſe einzige er fe ma * PA nicht wie 
gebauet ; ein wenig Sameteig bet bes Bier Begebempei eine ec Kin fen, enge nor kein jum gehen g& 
—— geg —— daß, weil Cham fo viele Unbefcheidenheit gegen dee eine verfluchte Seele 
1, di alle Arten der Abfcheulichkeiten begangen. Man machet ihn zum t Zauberep (B), und man erzäblet viel 
—— pe en Daß er ein fhleche erbauiches YBerfpiel des Unfeufhpet gegeben (C), dag heißt, daß er feine Frau 
e. Einige : es fen der Fehler, dem er gegen feinen Vater en, — 
a te = i vr t wird, Einige wollen, bafı er ihn verſchnitten habe 2 ne 
er ihm, —— einige 3 gemacht (E) ; _ andere, daf er Blutſchande mit der Ehfran des Bi 
en hätte (F), —e ierben iR, menn die Schrift nicht bernerket, daß Diefer Datriarche dem Cham etwas 
bat ; er hat ihm nicht einmal —— bö =. gefaget: er — ſich begnuͤget, den Chanan, Chams Sohn, een. 
ein Diefer Fluch —* mund =, als eine ejenung ber Siege, welche die Nachfe ommen Sems ü 
fommen Chanaang unter eſua, das — ſieben oder acht —. nach dem F ler Chams, erhalten made 
ift en un * geweſen; iſt ein erdichtetes Maͤhrchen, was man gem 
et: daß er geworden, und —* je Een —* mitgetheilet habe, und daß man daher noch 
Tages fo viele F e Wälter ; in Africa fehe. ſehr maßrfcheinlich, daß er haut in —X — niedergelaſſen bat ®, und 
er Dafelbft nach feinem Tode, unter dem M Fe ns, an eb Ar —— Dinge 
geantwerte, wi eo Na erfahen, ba an a ln: 
daß Cham des Nod gefpettet, da er ihn nacfend , noch daß Ehanaan der erfte gervefen, — Se arme ame 
a — ater „mas er gefehen hätte ; denn weder bie heil. —— er, die diefe 
‚ache willen können , ein Wort en gef Wenn uns Moreri bie Sachen die Dane ng einiger 
Te gegeben hr —* F ee — allein ſo giebt er ſie uns als einen Theil von der H R 
abgefchrieben er, 


8 ıD.Mof. N, 2. 5) Eiche drehe Sacra, Libr. IV, cap. I. 


m deey Söhnen des Noa.]. Diet if 
ich, di KB de 
En = = mel die unse fie Chams 


" andere des Non getvefen: 


Cham der 
ichen Erflärung , als ** iR, ve Worte in wo 


e) Siehe bie Anmerkung (C). 


Man machet Erfinder der Zau 
Bi uns ß —5 ie Bee 


da der ei geweſen 
— er ich die Machfonmmen 


be Geflecht 
Siehe Bochart. 
Geograph. * —— IV. cap. I. en aber Cham nicht a 
— Sn ae Bann 
er bie vorm en N) ehr harte eu 
rend ne reiderftehen kon 


men: er bat Ye 


Schatz lorgfältig verſteckt EEE 
von dernjenigen Orte wied 8 —* er ibm hingeleget harte, 38 
Tieft diefe mackten Po dem Eaflan : Quantım, ſoget er, 
Tollat.' "RX anna ine eng filnus Noe, m 
bus et facrilegis fuit arti 1s et prophanis infechn, 
ſcien = fe pofle fuper hismemorialem librum inarcam prorfisg 


inferre ; in quam erat vna cum patre iuſto er ſanclũ⸗ fratribs in. 
grellurus, u artes, et prophana commenta — me- 
ızlorum 
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tallorum laminis, arıım non cornımperentur iniu- 
ria, et durifimis — — Quae diluno peracto, ea· 
perquirens, facr: ac 


und ihn als eis 
nen Gott n, Chamum eundem efit volunt cum Zoroaftre 
Mago. Huius — —— author, quod quidem ftiam, eſt 
Pleudoclemena, qui « Recognirionum Magiam feribit bomini. 
bus ante —— a —— Angelis traditam Acgyptiorum 
conditorem Mesraimmum didieife a Chamo patre, er —— — 
fleris huius artis admiratoribus Zoronftrem, ſeit vinnmm altrum, pr 
full dißum, et pro Deohabitum. Bochart.Geograph. Sarra, Dilb 
Fire ao cap. I. Man fehe bierunten die Anmerkung ı 
Man will, dafi er ein febr unerbauliches @rempel der 
—Q bar.) Der heilige Ambrofins findet, daß bie 
Ausdruce der re Schrift uns zu glauben bewegten, da die 
ichten aufgeichoben und len aewelen, fo lange man in ber 
the gelebet habe Damals it es geweſen, fagen einige —* 
man 2— Grundſatz gedenken müfen , den Salomon la —— 
fund gemacht bat: ein jegliches bar feine Zeit, ra 
men unter Dem Himmel bat feine Stunde » » » — 
bat feine Seit, fernen - Herʒen bat feine Seit. Salem. 
Il Cap. ı.5®. Das entichliche Gericht, welches Gott über Das 
menkhlide Geſchlecht ausübte, fellte dem Noa und feiner Ramilie nichts, 
als bußfertige Gedonten eingeben. Qui (Ambrefins) etiam notauit, 
tam in ingreffli, quam in egreflü arcae, feorfim viros ommes ab vxo- 
ribus nominari: vt ex ipfa defcriptione infinuaretur, perfeuerans 
i ingreffu ad egrefliim vsque: — 
i — „er 
ibus. vero lachrymarum 
us et orationum id tempus fuit, ad "placandam 5 iram, 
ibilem in modum faeuientern. Salianıs, Tom. I. p. 190. Sk 
Er führer den heil. Ambrofius, de pr et Arca, "XXL. en 
deſtewenger ift dieß eine fehr gemeine % 9, — ent: 
ten, und feine Ehfrau mit dem in der Arche 


ehnung geweſen. 
gewahr gewor · 
t Minen Nachricht davon —* 
Wenn dieſes wäre , fo wuͤrde man Teiche begreifen, warum der Fluch 
a ı 

man einime welches Mittel 
an fe Atmen N, der feine Blo 


ftande aeıweide t, eine 

erlitten. Die Augen wären ibm ef geworden, ſeine Haare und 
Bart wärenertrodnet; feine Loren wären krumm gerverden ; er habe 
nicht gewußt, was er gethan, fo, daß er fich nackend * und m diefer 
Geftalt berumaraanıgen. Als Ton alles öde schen, fo bat er dar: 
Cham bei — etliche wen 


— rg im IX Cap 
N 
fer aewalcfemen That verleitet worden, um zu ndern, daß er ibm 
ine neuen Bruͤder zeugen follte. Dr er ſich —* befi ö 

gu h 


At non — e vino, confumtis ſcilicet — fed in. 
genti dolore forms excuſſius fuifer, nec opus fuiffet difcere, 
quid feciiet Cham, fed eum in ipfo facinore depr ehendifftt. Salia. 


Solamander Oremafis, 


bemerfer: die entſe 
dem beißen Hemmelsalrrel ehe it die 
Beſtraſung der gottloſen Brunſt ibres Vaters u.» # » 
Alan mag; zum Erempel, alauben, verfolger er auf der 206 Exrite, 
daß die Seſchimpfung toelche Ebam feinem Vater erwie 
diefelbe fey, wie fienach dem Buchfiaben ** fo iftfie 
doch wahrhaftig ganz was anders gewefin. KToa, vorlcher nach dem 
Ausgange aus der Arche schben, daß feine Ehfrau Durch ihren 
Umgang mit ihrem Kicbffen, Oromafis, ſchoͤner geworden bar 
ſich vom neuem in dieſelbe verliebet. in, we 
ter, ea möchte fein Vater den — noch mit ſolchen > 
dern bevöltern, die fo ſchwarz, als feine Aerbiopier waͤren, bar 
eines Tages, da der gute Greis be 


Fe ge * 
Zeit in Acht ms, und ibn obne Dermbersigteit 
ſchnitten. 


Andere da durch mit 
ee Be EEE BEER TTE 
terbe, berichtet sung Traum. Er faget: da 


ordentlichen Sitten vs Sohnes Chams nicht Zn tönnen, der 

fidy wegen feiner t gegen die Magie den Namen Zo⸗ 
toafter m © ** geworden und ſoiches um fo 

vielmehr , da er viel Sartlichte feine Soͤhne gehakt, die . 

ee * ——— 

g rt, nicht entwoi t die —5* e 

mit Wein erfüllten Vaters ergriffen, und urmelt, 

die ihn auf feine übrige Lebenszeit unseremdgenb gemadjt. Nactus op- 


rtunitateın, cum Noa pater madidus iaceret, illius virilia compre- 
fubmurmurans, carmine magico patri eg fi 


—— ee a 


endens 
mul et — en ale 


ceps Noa fem ibr. 1: 
nn Nichts — ** diefes —— nicht — die⸗ 
n ; i anderer Verbrechen weggeja⸗ 
J — * J man muͤſſe leben, wie man vor 
ae, Er: ——e ——— 

ne n 
h cum —— — re ĩpſa· > 


ern 


eben fo SG — — * (cn bon von Be ne 
e 


* Fidel, iubr.ni 
feinem Ber „eine fo —— und liche rl —— 
—— 
„von gleieher Unflätig 


wenigftens ben 
rung mit ebenen Girln der Schrift, wo Die Medensart : Die 
Scham einer Frau blößen, fo viel bedeutet, als bey einer Frau fhlas 
——— Dur Sal Da, t, daß 


betrui 

ein jeber, der Diele Schan erfi » a ii 
Macht icht davon gegeben ; BL Met mir! ee em De 
triarchen angechane gelaufen, und 

ihren 844 auf ſtiſcher Thar era, % EHE auf ihn 4 
—— — fü eben De er —— 

icht was ſie V. 
in feinem le ten Willen verotdnet: es follte der, ed — 


de erzeugte Canaan, aller Erbfolge ganzl 
Bud) Ephemeridum Philo —— in dem —* 3* er 
buche des Weinmonats, 1693, 466 S. Die Meynungen 


nos, ebendaſelbſt. Hier sriumpbieren die Herren nde der Ebräer: und —— ern wenn es einmal erlaubt iſt, vorau 
fie geben vor, man koͤnne nicht weiter leugnen, daß alle Götter des Dei die Erzählen — — u rien 
—— —— der en Eee — wotden. Sicht man man dieſe aa au bey den Hiftorien 
Noa urnus den iſt, und dag man und von dem Kalle eg Pe 

Ms — n der Poeten, daß Jupiter feinen Sun 288** vers thum —2 * been Sal 

Ehainier, (Daniel) einer von den reforrhirten Partey, war in dem Delphinate gebohren 
Er iſt lange Zeit reformirier ten Selma ge ne * je da * 1612 Jahre nach Montauban , und 
öffentlicher Lehrer der wurde durd) einen € unter der Delagerung im - 
1621 Jahre rocggerüct — (A). *—* daß niemand feine Sehen an bat —5* Brangofen, i 
niemand in der Welt diefer iii En ier von einer and eh würde feine 
Reck, em a ne uchbi ae zu thun geben, und in allen Bibliot ; zumal, en * * 

geweſen/ und —— —— ons: in » * 
eig ee ee Staats, als har niemale einen rt, ‚under 


Chamier, 


mern (B), unböfli Mienfchen,, in Anfe der Kunſt 
— Er Dane Bar man, 8* Ediet von 
nungen beehret worden (D) ee bey einigen Berfammlmgen der Geiftlichen 


ey verwendet, bat ibn nicht gehfdert, * gele 


die weltlichen Befchäffte der 
den P. Eoton, Proben davon gegeben (E), wie auch in feinen 


‚ nämlich zum Haupte der Meraphoriften machen (G), verdienen feine Widerle ung. Giefind vielabae 
b enheit derer, Die uns die Secte der erdichteten Bezaniten befannt gemacht haben. 


#) Hittoire de lEdit de Nantes, Tom. IL p. 86. Siehe die Anmerkung (D). 4) Den 16 des Wei j 
Dies 1694. 4) Unter andern bey Pätionalfpnsbe zu Cap, 1605. —— * — 


MU - - . quamquam propugnaculo tegebatur, tormen- 
taria pila in frufta difterpitur, vix agnito * globus, et 
immillus; in v audax, thorace ferreo, 

hai iii anı 


Eſaias, 
ianban gedeutet, welche der Pr vom Kabfac, dem wseers 
‚ und Diefe Worte mit großer Heſtigkeit ee 


ſchuß 
nige iger weiſe prophezeyet / was ibm gegen den Abend 
egnen de. "John, in Amtag Hr 
ob esnicht an ibmwäre, des Y’Zachmittags zu ——— keines⸗ 
weges hat er gefager: wiſſet ibe nicht, daft di 


14 
tag ift. Siege de Montauban, p. m. ı55. Die Eatholifchen Seriben: 
ten haben entfeliche Gloffen über den Tod Dies beräbraten eeformie 
ten 


—— —— Sr ende, Auf 
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gargıg 


verfchloflenen 

—* ——— —— — 
ı Da er von bgeordneten, wegen 
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333 


28 
HE 
i 


in 
rrifels Ferrier 
—— Dame derer geweſen gewollt, daß man ſich mit 
Heftigkeit widerſetzen, 
Nantes mei 


Mantes entroorten bat 


139° 


gefeßen, welche Der Hof zur Schtwächung ber Proteftanten 
Er ift mit verfchiedenen Abord- 

fident geroefen 4, Die Zeit, die er auf 

t ju werben. (Er hat in dem Streite, wider 
). Die Gedanken derer, die ihm zum Haupte einer 
2* als die 


üchern 


e) Man khrich 
fahren, und mit der andern Sand feine Naͤgel mit einer Schee⸗ 


Be 
ze abgefchnitten, daß die Städen Davon dem Redner in den 
. Bart wo and sdprungen nd: one davon ift dem Kosny 
; vu die Zuge 8 , dieſe widerfpricht allem 


dem, ons —— Flaute 


(C) Br iſt es 
gelefen. Wie die ‚ fante er im der ——— 


von der Ketzered, im Beſttze iff, niemals & 
finden, die ihr zurei ie ld de audı der Cal 
Dasjeni 
tio 


entwerfen. Er bat ganzer dtey onate damit zugebracht, und 
ich geräbmer, daſt er nichts vergef 117 i 
en De 


(D) Me ift mit verſchiedenen Abor 
‚was uns Barillas io gleich gelagert hat, ift vielleicht falfchz 
alleim es daß ier von 


1) den vornehmiten Haupteru 
—— ————— woben bie legte Pas 
La Trimouille, du Piebis Aubigne —— ur —— 
— ’ und er 7 
über die Bi ) Hiaserien ya Difputicen, welche mi 


Se 


aaayn 
Ede ei 
85 

H 
I: 
iy 
HET 
in 


F 
ı 
gi‘ 
h 
— 
3 


3 
Er 


bey füi Predi 
er die Kirche im 1606 Sabre verlafen bat, 
aufder Afadernie zu Die zu leben. Simon 
FE —— 
h 7 . e ’ 

thiget bat, zu Finen erken Amte zurück zu Eebren. an 

(B) @r bmn Pechen von feiner. Wiſſenſchaft in dem Streite 
wider den P. 


„inier, als viel gründliche und ſcholaſtiſcher, den SYefuiten genörhiget 
ſich durch diefen wel: 


* 


re nie 
G J mi 
dgervendet hätte. , Hift, de l’Edic —— 


achtung Chamierus de Oecumenico Pontifice et Epiitolas 
Iefuiticas edidit, ne)! O wie ſchoͤn ——— ge· 


2 BE 
He Sieh T nme 
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iR; denn fo Minge der Ab · 


Uber 


u eigen dan 
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er 
sn 


N 
J 
ll 
lin 
* FH 4 


Im 


an: 
“a 


Charles. I4t 


Sharles, der V, oͤnig von Spanien en Lebe ‚Matthias, Gent 
Amelie ni am der : — Grin Da Si tandfchaften, ganz — —— 
= en 
würde, wenn die Tapferfeit Feancikusbesi, nicht hierinnen Sinderniffe indem Weg geleget hätte (A). Esiftei M 
r — 2* wen De an, mob I) Bus Ol a mer Bat an icher 


_ 


dem der Kräfte, well Seite war, theils aber auch 'rung der frangöfl- 
er RL 
—— er —* . Man giebt vor, dafi er von denjenigen langfamen Köpfen melche in ihrer . 
nichts weniger ‚ als was fie mit der Zeit ſeyn werden. Man will auch, Daß ihm Diees ne 8 
Borzug vor Francifcus dem I, in Abfiche auf die kai Krone zu erhalten (B). Ober einen g en $ehrmeifter 
ehabt * fo dat er doch wenig $atein ang —— es > ide here 
— er Die bar iii (D). & farbe iegenbeiten Reden in; aien re 
einer auf rt ex im 1536 —— ————— — ent. 
——— les ba er aka Bm u Knete ae (0). 7 ik 

wenn man einen nennen will (H e —*** Io mer Ei er 
oder ſche ehrver mern fie Dasjenlae he ums erepangen IE Ch, De gehobene 
mar lühe I einen Karren Ginfal über Die —* Sr Ol it Sich Ds I übe ii ef). 
So glcklich er auch in Unternehmungen fo ift es doch 


2849. Unglü it (1), Seine Abbanfung ren nk —* fir bed 


von den en 
bald „daß er feine — vornehmlich an einen , 

+ Er bat nicht vergeifen —* darüber zu £ B 
a id) Ten A 


— Man har 
ihm Die zu Brüffel in der Kirche der h. Gubula find m, Man 
koſtbar : feine von feinen den vergefien woorben, toormie Die Kirche ausge iert gewvefen ©; 
ei in her viele Titel ‚als 5 
En Eu era 


En eben ift im 1559 itafienifeh, von ,, und feit 
fehönen Materie geübet (Y). be zu b daß 
— ——— ja werden (2) eg 
als wie er rn ers fo würde er über bie feiner Wünfehe fehr verbrieflich 
— en — —* hie nicht zu er — 22 — Kan, —E be | 
en Bat * 
= 2 * —— Dicke 9 ange t * Mich bs 
e 


dat wegen die T 
verordnete Umgänge und öffeneli dee Oi de Are a 


i Carls des V, ben Boeten allzu eahmet : — viele Wunderwerke 
— — iegen vorhergegangen * —— ——— 


men 

si , bie er den bat. Sie fagen m e geftanden ‚ und Gott 
©. Gabel. Da m geilen, «ben vafele Wunder R) gedakr — — 
jenung aus, welche diefem Kaifer die e der Franzoſen, der Türken, und die Ero erung des gelobren andes, u.d. m, 


CC), wollen ein von einer Silie fagen, die er in dem Garten in ——— gepflanzt bat (DD). 

— ds Che ch una mas zn rchräigen Aha Bez Si —— Sir ne Ex 
niemals eine gerechtere Unterne angefangen, und niemals iſt ein until 1 x efer (EE an 
darf dasjenige nicht * * en übergehen, was Franciſcus der, et hat: Wir, ibr gebiethen tiber fo 
bigige, — 2*— nb unrubige — daß, wenn m — ni —— Se, ne ma — thun 
—— Fa * — —— — Pe 8 area Bea, , Pr — une unter andern $edren audbice 
‚gegeben, „Die e Segel einzujießen Beer Same, gg zuwiderſetzen; den Strei- 
—————— en ee grade inte Fu 4* —— —528 — 
—— er vortheilhaften Veraͤn tdiefen 

dem paffauifeben Sri —— welcher dem —— ride DER Kofi ee 

N ale die Yleiqung des Raifers, wen hätte. Kr bat ibn bey den Frieden zu Soiffons aue- 
‚ 100 der Beidmangd den auten $ Waffen unterbrach, und er felbft gesungen wurde, feb den 
mes 0 Sue wohl "Bl; Br ern —— * 

u be i n ihren : 

H= —— — —5 3 —* 4 von mir angeführte —— 


die K die St erfunft, al u 
— — Birk in —— — — ni 


v. 279. 294- As ) La Tom. 
Maimb, Lutheran, Tom. I. 1— — pran * es gema Ten tm 
x —— 0: om. IV. ankamen k) Mat- 


4 








ANNIE 

2000 Ha ar HERDER au 
HRANT * Bi = ji —— Re ne Er Fin 

ENT 5 = &$r Krim 2 SE, S 
J—— 
ns? 388: H FHhr & Bi; 358 — Ei Se: * — —— —— 3 
J — EHRE 
i Hl elle ii, ji Eau H 
335 832 58 Hr * N Ahr : Eh 228 a it : — ige iu! — 
—— J — Hirn en + kill — 
Fr BEE — At ba 
el an ji ii 3 Gaga 
J—— nn — — BE Ei 
— ir HERE 1234987 333 HRBNE end am 10 Pl: EHER ae ji 
; J — REITEN hl I Ehre Ba HIHR (Hit 
1 28 3 3 IE J— SE dejt 8 Hin ı ists & Her 
nl, a ii 
3 En Ki HR: ir Hi 
8 a a ; * Ali Hirt A en 
F° 355 7 — 
J Hi a +4 ; 
hi 





ü 


„Menfch ‚ und Gott ſpaniſch — 
Eitretien 1,d Arıfte et d’ Eugene, p. 91. 


febr unırerfchieben, nsas ein Spamier Au einem PTR gefaget re? bie 
reden ng *. er zu Im. fen fie donnern ; und ich 

, daft Gott ihre & ee rt me 
ee 

ie * inſtelten 
Ense 4 


raeııs, Hilpanıms, * ferne x celeberrimus, Cı 
et ab eruditlöng Iobanın Barıgus Mharfandrer des 
in 28 acceptiflimus; etiam in quotidiano connic 
= Ion Laneı Ora Ne ge een ern ridere foleret. 
am ı Urator menlae iquando 
nuncistione et Prev — voces Germanicas 


Petrus Royzits Matı- 


xutulo an et commiuis et adftantibus 56 deridendum:; 


in — luri * 81. babe Be Stelle deswegen der Länge 
noch angefül der 

felbit mie m Or Ehre — Inder —— 

ee een des V, —*8 vollig uͤbereinkoͤnmt, und 


nischen Doctor umgemein A je: 


*5 eine Bie er — ma für * De praeftantia 


BEL — frequentiores ſunt, ſie 
Tympins. In Mena “Fheonhlof pag E uendum putat: vet fi 


quispiam cum Deo locuturus ee, 1 Hifpanice Geberet loqui, ob lin- 
; fi cum ali Principe, Italice propter huius ele· 

fi cum foeminis, Gallice ob fuattitatem ; fi cum militibus 
—— fit omnium robuffima; ae fie omnes fo encomio 
euexit, fed Hifpanicam caeteris firperiorem merito extollit. Gafpar 
a Reies, Elyfio iucund. Quaeft. Campo, Quaeft. LV, zu Endesgs &. 
Man Bussen noch eine andere Eintbeilung. nady welcher die Inn 86 

Sprache geſchickt ift, zu —* die italienifche zu iberreden,, und 

—— Ger banal Sn fömmt es, hat ein Spanier g 

daß ſich Gott der n Sprache bebienet bat, da er dem 
verbothen, von einer en Frucht zu effen, daß die Schlan: 
ae * talienifche gebraucht, die u betriegen, und daß Adam frans 
Km ung ‚ feinen Bebler zu en —* She La Mothe le Vayer 
es Sceptiquies, chap. XV. p. 253. des XII Bandes. * 


* Bey nabe follte man urebeilen, es waͤre dem Herrn Verfaffer 
unanftändig aervefen , diefe nicht einmal recht witsigen,, geſchwoeige 


denn reiflich überf Einfälle von den verfhiedenen Sprachen 
fo weitläuftig auerzäblen ; — da ee fo heilige Gefhichte, ale 
der Fall Adams ift, faft zum tte ba —— Gele⸗ 

t, von dem 


nbeiten, (3. E. ch — 30 Pa 
fepb fo freu geurt fi er ein Hahntey zu werden beforaet. 
©. den Artikel ed in der letzten nme, 71.) bejeiget 
er einen löbliden — über ed —— bier —— 


ſcheint er denſelben & ift indeſſen 
Bifeher, als vorzugebe * Adam, — die Kin 
ten im Paradieſe v Spradyen geredet ; und zwar obme daß 
etwa ein Engel oder Erzengel einen Dollm 


Betrachtung diefer Papverenen waͤre es bald noch vern a * 
ernſthafter, mit dem Rudbeck zu behaupten, daß die ſchwediſche & 
che im Paradieſe — worden; oder mit dem Joh. Gorenins 
zes die cimbrifche oder plattbeurfche ſey die allers 
ältefte Sprache. Dieter giebt fich nämlich in feinen Hermathenis 
auf der 2% und etlichen folg. S. der antwerpifchen Ausgabe feiner 
55* 60, alle erſinnliche Muͤhe, zu zeigen, daß dieſe nieder: 
alle Eigenſchaften der allererſten Stamm + und 
Er des menkhlichen Geſchlechts am fich babe ; und daß 
fo weh) — — als —“ davon ihren Urfprung genom⸗ 
men. aber das ben betrifft, als . Earl der V, mit 
feinem 3* habe deutſch ech wollen, fo ift ſelbiges füre erfte 
noch ee —— und ohne Zweifel eine Fabel eines Auslaͤn⸗ 
ders, der fein Deutfch anden, und folglich wie der Blinde von 
ber — geurtheilet. koͤnnten wir, wenn es ja wahr 
waͤte, dieſem V Earl, den I und Großen Earl ent: genen fehen , der 
die dentfche Sprache ver allen andern geliebet, und 17 viel Mühe 
—— fie in Ordnung zu bringen, indem er fo gar eine —— 
matik ————— au darinnen g far äbnlidy 
den, der de Analogia Lat. ferm. gefdwrieben bat. Wielleicht e der 
berühmte Swift in feinem —— daher Gelegenheit o hei 
*— erdichteten Lande der Houyhnims, weiches vermänftige F 
ſollen, eine ag *95 die mit der hochdeutſchen 
ehnlichkeit babe. übel erfonnene Scherz ließe fich 
fee mit gleicher Münze we wenn man ein Land voll ver: 
nimftiger Gaͤnſe erdichtete, amd feinen Ein eine Sprache 
— die der heutigen englischen gleich kame; die in der That ein 
ſolches Sesifche und Geſchnatter ift, daß es dem Gefhren der Gaͤnſe 
nieht undbali flingt. Will man Een auf das Zeugmißi des trefflis 
dien Groti ‚ fo wird man gam anders von der Brut: 
et See — —8 = nennet fie eine zum H 
Sprache, die n 
‚indem 


ig Farrag. 
O patria falue Liege: quam ſuam fecit, 


Nec humilis v nec fuperba Libertas; 
Quam non —— 8— dedit victor, 


Nee adulterauit ilina contages: 
Sed cafta, fed —* fed tui iurıs, 
Germana prifcae fortitudinis proles, 
imperare nata, quae Citos mentis 
adacquas, non minus breui voce;z 
Cuius retenta parte tot triumphatae 


rot. LIIL. pag.2ı5. 


F 
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Adhue fatentur Teutonum arma, gentes; 
Eranei potentis — ditior Gallus, 
Er Goch rogrum nn Infuber u u 


panus, 
ofax Bri 
— —— —— — 


— dern verba conantes. 


Bun m Mann, eg 8 no run 
—— ſo ir man feine ae er 
2 der deu Sprache, in Ervards —— 
molog. pa as:. Part eichen in der Erit, "1 Bande, 
pas · 369. In dem II Abſatze heißt es unter andern: babe es 


Zugeiten ı Bauptſprache sum —— ans 
gezogen, daß = ern als rechtſchaffene Dinge fage, und 
—— Grillen nicht einmal nenne. (ignor: 
—— Italiaͤnern und Framoſen zu 
gene: oc —— bätten einen jonderbaren 
der andern 6) 


Bine 
J n 
—* —— — —— ** 375 


Feen 
n Li t 
23 * anſtuͤnde er ihm — = Se 


= worauf er.in Berärung oc Wluresihns ige age wi fie 
—— 


Er ande, An u ¶and ibe 
einer n Er ee Dehee, oder einem 
Srnladen Bonn wen len 8 — 
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Liad. Libr. IV, Verf. 350. 


—— Da mE a ie die Rede verwundern, bie dieſem 
Ef Di Wi Def Für einen Deuprmn aufn Baier 
ge —— 


orationem 


3 
2 
" 
3 


gute 

die Pobrebner und die Propheten nn — —— Anı 
— des Geiſtes dieſes Kai an 
Spitze ae er — a * —2 
sum wie, und den I ſo bar 
als Erie: —— Anſchl — 
—— —— — — — 

* —— — — ibm aufs weni 

fie die ichter und Lo) 

— * ran eine nd —* —5* und die 
und —— —* eben ſo kuͤhne Lügner find, 
—— 2 mo Rum 
* —— TomIv. mi m 
Zeit ıft es auch da der Kaifer von feinen bereits enthal 


tenen 


bl nm De von denjenigen aufachleht, die er noch für gewiß ges 
— Icharfer euch einen guten Vor⸗ 
ed rt: Imbe viel A edel für euch zu 

—— Diſcours fur Catherine de Medicis, zu An: 


— die en die hochmuͤthige Einbildung 
der Greatur niemals —— * Earl der V, griff am der 
— en aa Bi nice ann zu Zuße, von 
einer Flotte unterftüßt, die der berühmte Andreas Deria commans 
dirte, bie Provence an, und Leß zu gleich ein von zoo20 Mann 
in die Picardie einbeedhen. Mezerai, Abrege Chroriol. Tom. IV.p.59s. 
Diefes ift die des : Parturisene montes, na- 
feerur ridieulus mus. Horat. de Pott. Verf. 139. Das 

heer im der Provence a ae — 
ohne 


2 
il 


bat — * —— vor —— 


Mererai, Abrege Chronol. Tom. IV, pag. 598, 599. 
CF) Seantreich hatte nicht Urfache, mit feinen Abgefandten 
feyn, Die De Et wohne ] Der Dir 
Kiel von welcher sin? s Abgefandter Ftanciſcus 
des I, griweien, und der Here von Belli, welcher eben diefe Bedienung 
ben ©r. kaiferlichen Majertät befleidet, de iq 
Der erite hat nicht viel darauf ‚weil er 
ee ne am? Zeit 


hatten des —— Das ii das Kae 
i jet! P ’ er feinen 
— * an CS Verachtung, F er — die franzoſiſchen 
bezeuget, davon unterdrudtet. —— auf Bitte des 
ftes unterdrudet, um den Frieden Verbitterung des 
Gemiches Iiees ‚Herrn nicht zu entfernen, —— de ume ar 


a 


ergeben. Der König hatte * allein —— — — an per 


‘ fondern auch m Kaifer Nachricht davon gegeben: welcher, 

GR er fein 5 Hülfemittel weiber ein Uebel gefunden, deſſen Bm © 
waren, als jeine perlönlidhe um den 

ge —S angehalten bat; weil ihm alle Ie andere Wege u lang 

und nefährlich zu ſeyn geſchtenen dasjenige erhalten, was er ver: 


toollte, daß er nichts wider 
Verdienet man denn Lob, 


ugheit 
—— 


| —* den I, als fir Car ET kr us 
n iltger für Fran „a n ; 
Ba he Ca u. ni, t fügen 
—— überlegt hätte, ob er Karin den —— ride 5 
—— oder nicht ? Kamerarius, ein 


ichfeit bierbey. Medicat. Hift "el An" Laer. — 
— Hl. car 99 rede von der franzöfl * ‚ welche vom 
rt herausgegeben worden. 


I e fHamindifchen Geſchichtſchreiber find entweder ein 
war: — * gereſen/ wenn ſie dasſenige ergäblen, was 
bey dieſer Begegnun Fr .) Die belgiiche, —* u.a. 
— der Geſchch upt davon vn den ‚ein 
Kiengefpinnite; es ift vielleicht feine ran, wo es mehr unbill * 
dern und mehr eingenemmene iftteller er giebt, — 
Schmähfuche ift fo bi die * 
und überdief iſt fü Sich iwill 


nicht alle diejenigen anführen, die fie „ buch 
—— vorgebrache haben; ich begnuge mich nur, biefe Worie emes 
—— — eines Framoſen von — 3 (Spondan 
ken um. 1.) Nexc vllo modo a us inf — 
ıs Chronologus | Locri, hoc an.) dum ſeribit: em pas- 
dr uibusdam (otam per vrbem Lutetiam —— —— 
um cum vitafler, ceur ſu um 
— — Gandauum concefli —úù— Infulfiora ange fimt ifta 
— mente ſobrio * roferantur. At ſie —— 
zum s cum de Francis agitur, fatuari et ineptire, 
je | Maierum, Maflkeum, et alios eius generis EB u —— 
seat. Die langwierigen Kriege Frankreichs mit dem Haufe aund 
ten die Klamänder dergeftalt erbirtert, daß diejenigen, welche feine 
eindfeligkeit mit dem Degen in der Kauft ansüben konnten, foldhe mit 
der Keder oder mit der Zunae ausühten. Allein in Beraleichen Gattuns 
des Krieges finden fich viel Derfonen, welche ſich diefes Grumdſatzes 


de Art bedienen, Dolts an virtus, quis in hofle irae? 
der ſich zu ſagen unterſteht, es babe Carf 
der V, auf der Poeſt gerettet, und welcher nicht weis, — * wuͤſete 


daß diefer Herr von zrueen Prinzen bis an die 
5 begleitet, 24 a Srädten enge der —— empfangen 


worden; wab 


——* 


—— Einen 


———— 

cam, Strada, de deßelo Bde Ede ip Er führet —— — 

—— welcher in dem II 

ces iſt, fol. m. 212, verfo, er führet ihn, ſage ich, wegen bes erſten 

biefer Stelle an. — hat ihm deswegen mit Unrecht getadelt; 

Infam. Fam. Scrad. pag. —— und zwar ans einem Widerſi 

aeifte, welcher daran Tsveifet, 6 Kaifer 

ſtellet zu ungelegener Zeit einen Gottesgelehrten vor, und 

wenn ex —— daß dieſes Wert Carls des V, dem unge) 

alles zu Iſt dieß ein blinder Zufall, ——— 

nen —— einen jungen Ehmann haben, als einen 

‚einer Sache güns 

Faris des V, nahe 
„in allaemieie 


83 


Verſtande, als die gegenfeiti bereiten. us hat 
— Recht, werm er faget, daß man dieſen das in dem Diachianel 
findet ; denn folgendes im XXV Cap. des Peingen dieſes florentis 


— che rifpettivo, perche la Fortuna & donna: et € necefhrio 
endola tener forto, —— et —— Et vede che la fi lafcia 


piu vincere da queiti, che tg} freddamente procedano. E& 


perd fempre (come en N amica de’ giovani, perche fon meno 
— piü feroci & con piũ audacia la comm 
( —— — nichts, als eine Vermi des Städte 


und da, ] Er betennet felbit in der Nede, bie er bey Abtretung 
aller feiner ©taaten gehalten, daß Me größten Olüchieligeiten, die er jee 
en in der Welt gehabt, mit fo wielen Wiperwärti eiten vermiſcht 
weſen, daß er fagen könne, er habe niemal —— 
Memoires de Beauvais.Nan 110, ar vor, er 
feiner Abdanfung in — daß ihn ein ein 
—* feiner Einfamteit mehr Wolluſt ——— 8 als ihm alle 
Siegt — bätten, Camerarius, Meditat. Hiftor. Vol. LLibr. IL 


mn Man bat ſehr —— Dinge von 
—— feiner Abdankung geſagt.]) Strada de FelloBeeli 
Dec. 1. pag. 15, bemertet, dat N Abdanfung diefes in den @chue 
len eine Materie zu den öffentlichen Neben geworden Non igno- 
ro, eam ren vario tune hominum fermone fuiffe difecptatamn: 
que declamatarım in fcholis, politicorum in aulis, argumentum efla 
a ee —— mich der * 
mals, 13. welche bezeugen, die Schüler feiner 
über die Abdanfung des Sylla Reden —2* 


Ft nos ergo manum ferulae ſubduximua, et nos 
Contilium dedimus Sullae, priuatus vt altum 
Dormiret. 


* 


— 


GH 


Einige babe 
funde en u —2 rt feines Ruhms 
on, ber de eines gröhern Verfalls feines Ruhms dadur: 

in Ch Meiner al das ne At Auen, a * 
woie Seimeich der II, wer fein Gh 


über das 6 —B iſcus des I, triumphirt — 5**— 
— die Welt zu ge in Dan iemben Ins 


‚a 
J 
at 


gegeben , welche i 
Nichegkeit diefer Belt und die — 
au u betrachten, ihn vermocht, eine Einſamkeit er 

bungen das Voͤſe, welches er der Coriftenpeit verurlächet, ren 
ſich, durch eine volltemmene Anuwendung auf das feines 
ben quter Zeit und midi um Tode vorbereiten könnte. a ins 
Strada an angejogenem die meiften von allen diefen Dingen, und 
Mo“ auf eine edle Art 
(N) 


feinem —— zu teiten, feinen ee Kludi u 
che der Mechanik mit einem men are 
zu machen. Strada ebendaf._ 13, 14 &. nenner ihn — 


ige 
— in Deren 
t. Strada Libr. I. Dec. I. pag. 14. Einige 
babe ſich —— verſchiedene Uhren mit einer jo Eu ke ei 
—— u ; 


at, 
follte, Zeugniffe dienet —— mas er 
—28 5 fein u &. — — 
der Sohn ſich feiner Vorthei gewußt han m 
erzaͤhlet es auf —— Art. 
„tar, fo komite er ſch * enthalten, (dieſes ſagte man damals, 


* 


Charles. ° 145 


en Gialabe bar A nam nufenden El, Der Die 
r er anm au en fonnte. 
= weicher endlich mit Verdrußt und halb ſchlaftrunken aufn, 


iefem Ei Jedoch wie —B 

„rein iſt, welches die Yärterumg nicht ee en fo gut, weldes fie 

cht übel aus fo haben auch einige fanen rollen, es babe je 
net, und er habe einen Verdruß darı 

. Rum —— 


= 


2 te. 

(O) Es geben einige vor es babe ihn gar bald gereuet, daß er 

ne Staaten vornebmlich an einen Sobn abgetreten, der ihm fo 
wenig Erkenntlichkeit bezeuget.) Mau —— Antwort 

an, —— Philipp der IT, u Cardinale von Granvelle gegeben bat, 

woraus man fchließen müßte, daß * Reue Carls des V Bl den anı 

dern Tag erfol le der 


—— nicht 
— Es iſt Bi in a, ine 


Hi 
= 

2 
Fur 
— 
EHER 
st 2 
H 3 

in 


aa ie auf die 
hatte nöthia, 
tem belohnen konnte, 


ARE 
Hair 
Ih 
il Br 


um fibi obuigs vidit Hifpanos Proceres, (quos nempe 
folus, incomitatusque tirulis fuis Carolus non allexerat ) ſenſit tum 
primum nuditatem ſuam. Acceflitque et illud, quod ex centum num- 

‚» (quem fibi redirum ex — —— 


tantummodo ſepoſuerat) quum eorum 55 


famulos aliquot denaret, re um er en 
me = Bu fit, dum ea —— aliquando 
£ ille offenlionem ficut, diffimulanter haud talit, 


Quam 

ita oecafionem nonnullis forte praebuit  afirmandı, Repnis vix eiura- 
tis, coepifle Carolum inici condilii poenitere. Qyamquam alüi ipſo 

— — die mutaffe illum fententiam ex co narrant, aliquot 
* annis, quum Cardinalis Granuellanus ex occafione Philippo Re- 
— — rm —— * eiſe ae uo - 

rolus pater Imperio e ceflerat; refponderit illico Rex, 
hune quoque diem ——— eſſe, quo illum poenituit. 
incerto rumore prolatum facile percrebuit. apııd homines, non 
i in tam inaudito facinore conftantiam vel vnius diei perſuaden. 
tes. Nifi forte Philippus non putauit in parente m, quod 
eh eret. Man hat daß esder Könia 
ipp noch viel ſchlimmer gemadht, als daß er mit der des 
miche richtig aeroefen. Er hat daffelbe, 


* * um irorn 
N le vermindert. Wir wollen * Denen 


—— daß er Die mie Se * ee 
” t, er bie it Beine e 
—— für ſich noch die ſeinigen, noch Eee Amok zu geben, und ger 
„Mildigfeit aegen feine alten Diener und treuen Soldaten auszuüben, bie 

; großen Berdruß und viel 


Enke Tome ER nd — SER 
es ahciae Fe gegen ibre 


( —* nich 
«ne ‚ee tvergeffen, fager man, fich yuafepen. Strada 


* — 53 daß die Peitfche , —— —— * 
ud mit feinem Viute gefärbt it, als eine Art eines heul. Leber —X 
Fran ——— —— is tormento - - 

exigere a fefe antentae vitae poenat euere coepit. 105 inde 

funsculos Mer ad 1 Rege —— hahlton, ab eoque Ne pro- 
iuflos, et vt erant eruore Caroli patris 

Tertio traditos, inter Auftriacae mommenta —— 

afferuari fama eſt. Dec.L Libr. I. pag. 14. —— 


Strada, 

’ da fi di 
* 6 De Be De ne Sa in a, up 
*5* — Nachrichten des Chen 


itfebe heraus gelan 
blutig war; er bielt fie in die Yabe und 
von meinem Zhlute, jedoch nicht eigentlich 
gewefen. fich diefer Difeipli * 
babe fies De —— erklaͤren wollen. Bean, = Capie 
Be kur H. 
uod ego in Mo. 


Farm. — pag. 19, find Meinen © 
(=) Alle dieie Dinge aus einem Fleinen Buche in a 
mweldyes 1600 u Mahm bey — I dem Si, Celia 


(Q) Einige Sciftfteller veden feinet 
Gottesfurcht.] Wilhelm Zenocarus verfichert, daß Earl der V, felbft 
auf Kr ichtung , bie ex unternommen, 

er mit eignen Sand green, Dep als die fieben Bußs 
pfalmen arıweien, und die er alle Tage, nachdem er fie von feinen Beicht: 
värern billigen lajfen, mitten unter bat, 


Mandmal, wenn erein und Triebe zum Verben empfu 
bat er ſich unter dem de oben nathrlihen N Ha 


—— ee nalict begegnen fee 
Zeit — —— die Bier fer Rolfer zum Giebetbe angewendet, En 
er habe öfter ‚ als mit den ‚ gerebet. Guil. Zenos 

carus, Libr. v Vita Caroli V, beym —8 Loſtritiu⸗ * vir. 
tutibus Principitm Germanise Libr. I. cap. XXXI 


R dere ‚Daß er mebr als Keli 

SEN NE 
Gens des I, zu vergeoßern, ing * er den —— 
grad und Mhodis wegnehmen la ——— 


iget ihn, das ⸗ 


Tuͤrken 
ſelbe —5 — — 8 bald ſie 
mit Frantreich Siehe LaM 
114,115 Ausgabe im ı2, * fiche anch Mai 


.l. » nd —** 
— un wäh Tine bag man Bir ihr 
1a der II, und 
Mt bober Sue, Br 


le V. ee Bee II. * *8 
rie des * 
——3* Wenn deefesift, 


Itan, ber 


und wenn er auch 5 rigens 
bat man in dem Leben Carls Von große Aligen worgebracht, woel: 
dies Jehann Anton von Vera und Figwren, Gra Reea 
anfgeſchet bat. Hier iſt fie: „Da ihm die deutſchen Fuͤrſten 45* 
„dem Herjoge Moris ausweichen muͤſſen, weil er nur 
ſich grhabt, angeborben : daß fie ihm, wenn er nur befi 

„ihre Mepnungen difputirt würden, hundert taufend Warm wider die 
„Türfen, die in Ungam eingebrochen wären, ftellen, und fit fo fange uns 
„‚terhalten wollten, Bis er fich zum Meifter von Co —— 
„bätte: fo bat 5 geantwortet, daß er —— — einen 
„ren 
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Charles. 


Monfeigneur le Prince dOrange, herau worden. Man lieſt 
folgende Worte darinnen: Kaͤnn es unter den Sterblichen 
eine elendere Ereatur geben, als einen foundankbaren und unnas 
törlichen Sobn gegen einen folchen Water , ala der Raifer Carl 
der V, gemefen, einen Raifer von fo. geofem Namen und ſo 
großer Gewalt, der bey feinem Leben einem böfen Sobne jo 
kofe Schärze gegeben, und ſich nur zweymal bundert 
en Einkunfte von Spanien vorbebalten, und dennoch fo 
lange, als er feine Koͤnigreiche a n gebabt , nichts Davon 
befommen bat? Einem Sobne, fage ich , der einen ſolchen Va⸗ 
‚ter feine hbrigen Le e bey den Moͤnchen zubringen, und 
ibn von feinen zurck nen Ringen und Berärbe eebalten 
laflen, die er zu feiner Unterbaltung zu verkaufen und zu verfes 
ten geswungen gemefen ? Welch ein undantbarer Sobn, der 
erdulder baben Allee, daß die Retzerrichter in Jweifel gesogen 
baben: obmandie Gebeinz feines Vaters ausgraben follte, als eis 
nes Retzers Gebeine verbrannt zu werden weil er bey feinem Lode, 
auf die Vorſtellung des Erzbiſchofs von Toledo, bekannt hatte, 
daß er fich allein auf Das Verdienft Jeſu Chriſti verließe, und 
Pnft auf nichts feine Hoffnung fette. Welch ein unnarhrlicher 
Sobn der alle Güter diefes ebrlichen Erzbiſchofs an fich ge50s 
gen, weil er dem Kaifer, bis an feinen Tod, — ibm 
den Weg zu feiner Seligkeir geseigt bat, und ibn (0 lange gefangen 
gebalten bat, bis er geweſen, ibn nach Kom 
zu laffen : allwo diefer ehrliche Erzbifchof, nachdem er feine Sa⸗ 
che gewonnen, von den Bedienen Diefes Rönines mie Gift vers 
geben worden, atıs Suecht, daß er die weymal bundert taufend 
ticaten wieder erbalren möchte, welche das Ersbifcboftbum 
von Toledo an Einfhnften jährlich traͤgt. Wenn man diefes in der 


Schuſſchrift des en von Oranien fände, fo möchte man Grund 
1, es wi nt, und in eine Hiſterie eingurüchen ; denn der Pins 
me eines 


Prinzen, und das Anfehen, damit er fein öffentliches 

bet bat, find ** Buͤrgen (a). Allein eine unendliche 

Menge Heiner Schriften betreffend, die in diefer Zeit, ohne Namen des 

ffers ‚ berumgegangen find; fo verdienen fie 

eben fo wenig angeführet zu werden, als diejenigen, die feit brenfig oder 

en hren beym Peter Marteau t find, Europa überkhroem: 
m 


(«) Die folgenden Worte, und welche ein wenig weiter unten in der: 
felden Anmerkung ftehen, find, meinem Bedunten nad), diefen zutoider : 
„Man fann audy behaupten, daß alles dasjenige, wag in der Schub: 

fhrift des Prinyen von Dranien vorgegeben wird, nicht wahr ift. Oro: 
„tus daß derjenige, der fie aufgefeket hat , und derjenige, der 
„die Achtserflärung diefes Prinzen aufgelett, in ihren Ausfhroetfungen 
„das Wahre mit dem Falichen vermischt baben.„ Ach füge * 
daß man des Grotius Zeugnß für verdächtig halten muß. Criti 
Anmerkung, 


Beobachtung wegen der bey Peter Marteau gedruckten 
Bücher, 


eichen Gattunge Schri feine Wa 
nn mögen jur Seltles = Aller —* dem 5* 
des XVI Jahrhunderts, in der t berumsg 


fie bergefommen find, dafı foldhergeftal 

dasjenige am allerweniaften annehmen kann, was er darinnen findet. 

Gemeiniglid find dergleichen Bücher, der Kehricht A 

gr vom Plate Maubert. Die Zufdmeiber berfelben , welche ficher das 
x find, daß fie feine Mechenfchaft dafür geben börfen, breiten alles dass 

jeni bören. Hier jehen wir eine ſichtba ⸗ 

nicht — 


Ban 
fi wohl einbilden, daß er uͤber 
56* hatte leben 
t haben, 
deweſen waren 
Wan fan auch behaupten, M daß nicht alles wahr if, * ber 


nd der I ffer der Adıts- 


FALSISQVYE NARRATIONIBVS 
FERMIXTIS, porro adalia, rixantium more prolabebantur. 
(2) Diefe Worte: Man Bann auch # ss Grotius verfis 
dert, » + » Das Wahre und vermiſcht baben, find 
rl mie Dre ae ee 
in der Schutʒſchrift fände u. f. w. entgegen. u, 
Erotius Zengnig verbächtig feyn muß. Critifche Anmerf. 
ee de but yemen.] = Be 
s oe 0 3 a 3 
Shrbembetsfei geirunden, und ch im Ofen une Srnlen Kir mike 


Liebhaber davon 
In viel, ) hat et es niemals verlaffen, ohme ihre Liebe drenmal zu 
geniehen. Brantome, Capitain. Etrang. Tom. I p. ı8. 2* 
det ſich eine grohe Ungleſchheit in einerley Zahl; deep Trünte Wein 
bey der Tafel, und drey Liebesbegeisungen im Dette, verdienen nicht einer, 
ip — jene zeigen eine Maͤßigkeit, und dieſe eine Aucſchwei⸗ 


147 


he ae MR Beh das Mitte geiefen, fh Biefem Barıour 


Inachia langues minus ac me. 
Inachiam ter no&te potes: mihi femper ad vnım 
Mollis opus. Horat, Libr. Epod, Od, XII. v. 14. 


Damit endlich meine Lefer etwas haben , moran 2 
et 
Be a ben: m Zenocarus * allein die Mäßigfeit 


mn 


iugemacht, wenn er ſchoͤne Frauensperfonen 
ge 


fidem 
Strada, Dee.L Libr, X. p. m. 612 und daß er feine Liebeshändel, fo 
‚ als moͤglich, verhößle ; Thuan. Libr. ;Sim 
er u - ee: 


sven anbere nämlich den 

— — * imıs h 
feines Alters geftorben ift. Iacob, Wilhelen. —— 
an⸗e Procerum, p. n. tuͤbingiſche Ausgabe, von 1593. 
% glaube, daß di Priamus onrad von einem gewillen mus 
onrad nicht unterfchieben ift, vom dem ich oben in der Ann ng (C), 
rtifel h geredet babe, welcher von 


gendum fit, disquirumt 
ex morbo venereo laborafle confirmant: vtatur quisque hac in re 
iudicio ſus. Hoc vmtm fcio, non omnes, qui grauioris fünt füper- 

; iſcus I, amauıt ct 
Carolus V, et ne quid tam ftrenuo riuali in ludo amatorio = 10. 
fi grauiori non laboraflet, fed norunt Hifpani, quid fit e} ug 


fidh, fagen fie, in der 
aut me. 


dicamentis —— fuerit regale cadauer, quac a —— 


virtutis ſplendoremn, cuius ingens femper dedit fpecimen 
ris Deum oflendere voluife? euius adhuc f 


irantes apparuerum) « Quaeft, 
—— —— m. 413. Anno 656, cum po- 


tillimi Regis noflri FHILIPPL iufu antecefforum 
* illud Pant —— 


* ——— 
Bateınifch ı ntwerpen F druckt 
La Vida Le on CarlosV, porDen Antonio Fig —— 


Carlos V, por Prudencio de Sandoval, it zu Pampetona 
Sabre in goeen Foliobänden cht getreten. e waren bereits 
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448 
———— 
er ganz goͤttlich geweſen; allein da er ſolches Durch die Stim⸗ 
men der Cardinäle nicht erlangenkönnen: fo bat er es gemacht, 
worden, und fich nach in fein ‚ Ripalle, begeben 
bat; und dieh bar der auch getban, welcher gleichwohl, 
wie ich babe bören, wenn er noch fo viel Kräfte des Leis 
bes, als Gem gebabt hätte, mit einem ſtarken Ariegsbeere 
bis nach Rom ge: 8* deſelbſt entweder mir Bus 
oem ober mie 2afken fine 1 durdhgetrieben haben wuͤrde. 
Allein er bat es allyu fpäte unsernommm, da er nicht mebr fo 
munter, ala vor dem gewefen: auch bat Bott es ihm nicht sugelaß 
[prs; Osnn au Saas, (eint meuebäns Gadbe) Das Pakfunain Te 
Haufe Defterreich erblich machen. Was war dief für ein 


— a ea ea 


293 ’ 
fipp der II, feine Regerun ‚und fi 
Ga wohn “ Fe An en rn 


brauchen 3%: bar ie kun dee Aufuhre Baht, To Dem 
nichts gegeben, bie getreu geblieben waren. Omm 


füra erpediti. Diefes Finder in indem rm eeägna;e der X Dr. 
des VILD. aufder 1010 &. Er war von einem an den Ngrippa,aus 
gi —* des Heumonats ee Dirk —4* 
ine anfaͤnglich unverſtaͤndi n; benn geſchickt 

sim Untertöanen ——— = Die otti 

ein die —— * das 
ee ehe 
find, und h 


nicht trauen 
nie feiner Ähnlich find, 
ben 


ift kein 

(a) Wir wollen hier dasjenige geben, was Johann Nevtzan im IV 

x Nat, von ee biefer Materie gefaget 

bat: Quandoque, faget kurgmweilige Schriftſtellet. Princeps ve 

inimicum vincatobfequio - eurn plus extollit feruitore ſuo. 

—— — euere ati dicant: Si quis- 

a pri noftro ve i ı inere, © in 

Ken a Ba Biere Fee 

Lib. L.c. V.der Unterredungen bes Sanci ſcheint dieſe Worte vor Augen 
zu haben. Erit. Anm, 


g 
\ 
333 


g 
® 
g 


1: 
+ 
: 


g 
4 
BESESE 


32 
2 
* 
* 
⸗ 
€ 

58 


Hr 
Hi 
H 
j 
A 
IN 


Ä 
2 
’ 
Ä 
i 
Ä 
3 
; 


J 
—9. 
BE: 
: 
E 


E 
j 
; 
| 


7 
H 
s 


Wunderwerke g 
ar, ſich dafelbft, i 


Charles. 


be, der zur felben Seit, nach der alten Welt, ſebr eingezogen, und 
als ein 22 des Röniges, geredet und geleber baͤtte. Hi- 
ftoire de l’Herefie, Liv.IIL cap. XVL p. m. 562. Man merfewohl : 
daß diefer Geſchichtſchreiber diefen befonbern Umftand in feinem einy, 
Buche gelefen bat; er bat ihn von einem Edelmanne erhalten, der das 
mals am Hofe Heinrichs des II geweſen. Wielleicht iſt er der erſte 
Scheiftiteller geweſen, der denſelben bekannt gemacht bat, und aus wel: 
chem ibn bie andern genommen haben; und vielleicht wuͤrden wir den⸗ 
felben nicht in ber Hiftorie des Herzoas von Alba finden, wenn er nicht 
ah) hätte, (im X Cap. des U B. 218 &., nach der pariſer 
Ausgabe, bey Johann Guignard, 1696.) Die uns vor kurzer Zeit, Als die 
Ueberſetzung eines Inteinifchen, und zu Salamanca im 1649 Sabre, uns 
ter dem Titel: Vita Ferdinandi T'oletani Ducis Albani, gedructen 
ed Der Urheber diefer Leberfehung verfichertz 
—— e mit aller moͤglichen Richtigkeit g dañß er 
von dem Seinigen dazu gefetzet, und nichts von dem 
—— noch von den Geſchichten elaffen 


ae Due ——— ern und Tärken, en 
— DE A a En verfpeäch. a 


eines Geſpenſtes, das ſich zur Zeit bes Dbets von Foig, im 
che hätte fehen laffen. Wir wollen die 
lamg vom Geſpenſte Cena Diet, anfllgeen, OL 
zeyung betei Duo haec ante pr tur, non g 
© inferuiumt , animi noftrorum militum alacres nun 


— s cum excreitu ‚intrabit Graeciam, et 
Rex Graecorum vocabitur. Turcas et Barbaros fübiugabit, facıen. 
do edietum : Quisumgus Crueifixzum non aderansrit , morte merie- 
twr, Et non erit, qui refiftere poterit ei, quia brachium fanChum 


eum eo erit, et dominmum Terrae poſſidebit. 
His fa&is San requies Chriftianoı 8 
miers giebt eine 


num —— etc. Co⸗ 
—— in Prof in Werfen bas 
von, und fehet auf der 478 ©. r Viefelt 
Kr a ia ante 


daß er eben di 
in dem IX 


Dande — 


en babe; man merke, 


deutet du 
feines Buchs, de Nat. Comet. Fein XDerf von einem Tage ift; fo kon⸗ 
i 1666 Jahre 


nen wir 


dm Yeäicen folen ne 6a verftümmelt und = 
‚an te 

dern Seite : fie hai den Fannen Schnee MsterE und Dem 

einigen, mebft ber bas 


a 
t 

a a ren ne 
I r 

tet haben. Man merke endlich das 

Pro em 
jepungen. fei 

—* als den Pöbel zu unterhalten und ihm folche Leidenschaften einzu⸗ 
kafen, mit we denſelben erfüllt ü ‚und 
*8 ee - au fehen wünfchen me 


* Here Danle befchwerer fich fo fehr über die übermäßigen Lob: 
frrüche, Schmeichelepen und Prophezepungen,, bie von den Bar 
n 
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150 Charpentier. 


Di ber St Megiment it und eine Eo: , als weil ihm diefe aͤdlich ſeyn 
— — Br den hu Befehl —* eg ec e — —* Kopf, on 
e 


fü fi Char 5%. 597 ©. ö 
um zu wrbindern, daß die Staaten den Friedensvorfhlägen fein Grhie (CT) Es iff nicht mwabr, daß der Verluff feiner Ebfrau bey 
fellten, welche ihm die Spanier gerhan. Ex hat die Meinung der ibm Die Flägliche Wirkung ade rer davon in dem Mer- 


cher und Abgeorbnet: g . - 

und ihnen die Kumftgeiffe und böfen Abſichten ber Spanier fo wohl mans und Domhert zu Treguier, hat einen Brief in den Mercure Ga- 
run geroußt, + daß fie embli ß 

.s 3 14 

Noeth, als mit Erunde vorzuziehen. Hierzu hat der 6 vet 

wenig bepgetragen, ber dem —3 gen geweſen, micht allein ben dem Hauſe von Brese erhalten, daß er darüber die ache feine gange 


oerfekung des Krieges wußte, fondern auch deu Guftan ift im 1632 Jahre im der Schlacht bey Lügen n, und 
taaten einen DENE 12000 Schweden, einer friegeri: rede — im 1634 Nabre in Holland alle feine Den Beortunk ante 
fen und mit Frankreich im Buͤndniſſe ſtehenden Nation anzubiethen; — die —— eines Wa mit Spanien zu 
tele ſich feit dren Jahren ungefähr glüclich bervorgetban hatte, 1 diefes die Werrichtung eines ftunmen M gt: 
feit dem Guſtav Adolph, der König von nn, in Deutfhlanb ans mein? Wan kann diefe falſche Erzählung durch die Veränderung der 


Band geftiegen war, und diefe große Landſchaft mit Schreien erfüllt hatte. it und des Orts, micht im Ordnung bringen, wo Charnace den Tod 
Auberi, Hiftoire du Cardin. de Richelieu, Livr, IV. chap. XLII. er Gemablinn erfahren hat ?_ Deun wir haben geſehen daß er fich 
einen andern 


, I. 390.391. 5 bemühet, die Belagerung j 
4 (B) Er ift als Obriſter bey der Zulegrrung von Deine. Zur 1637 Dar zu belagern, deſſen Vertuft Spanien ſchaͤdlicher wäre. Seine 
Jahre geblieben. Mir haben in der vorhergehenden Anmerkung ge: unn Dre 
fehen, was Ricquefort gefaget hat. Hiet wollen wir folgende Mirte ei: da 
nes andern Schriftftellers darzu fee: „Hert von Sharnace hat alles ges tollen wir bern die Zeit finden, 
„tban, was er gekonnt, den Prinzen von Öranten zu bewegen, einen andern werden in ber u (G), des Artitele Sernel feben, daß ber 
"laß zu belagern, der für ben gemeinen Nuten der Buubesverwandten Abe Deslandes eine eben —2 Erzählung vom Fernel vorge⸗ 
„twichtiger wäre, als dieſer. Diefer Srfandte hat hieran felbft mehr Ans bracht har. 

Eharpentier, (Peter) Iateinifch Carpentarius, gebürtig von Touloufe *, im —— — war reformirt ; allein 


er bat eine Schrift herausgegeben, die ihn fine einen wuͤ en Beind ber Reforinirt anfehen läßt (A). 3* in * 
u ’ 


die Mechtsgelefrfamteit zu Genf gelehret *, und er ift ſehr — ohne von feinen & ern Ab 
von ba — Dieſes exhellet aus einem iefe, den Dera, ben ı April 1570, an ihn —5 €, 
Eben diefer ‘Brief bezeuget, daß er Grau und Kinder gehe. Er du etliche ante Bücher nude an (B):_erhat noch im 284 
Sabre gelebt, und ift Sachwalter des Königes, bey ae geweſen 4. , ber doch fo viel Kenntniß von 
Sattungen der Schriftfteller gehabt, hat dieſen nicht annt (C). 
«) Thuan, Lib. LIEL pag. m.1094, col.a. 5) Ebendaſ. «) Es ift der LIL Drief des Theodorus Beza. 4) La Croix du Maine, 
Bibl. Frang. p-389. 


A eine Schrift „die ihn als einen „Empfangung einer Summe Geldes und Verfprechungen, i 
An * der Teformirten läpe.] Diefe Schrift „hoben Aemtern zu erheben, welche — 32 wan Peg 
t er „bieiem fo derfelben gewefen, fei 


; allein ten, 

„wel w zu dem Belllevte angetreten, ben er in ber Schtweig 
, und 5 geben, auch gelebret 

‚tm 168 Paris iſt Urfache 28 damit 3283 In bechabenben re o befler 

geräctt hat, 9 Jahre zu ig et Tas 


Stuͤcke —* „verbunden geh betannt zu tes geſchrieben, (es ſoll heiſſen 
malen, was ‚weil man für fehr ges zus. Inu ZUBE 6 Ver ee efe 
fericht hält, umd, fo will ich dieſe ne arme mi Hift. eines gewiſſen € ier , an den anbdieis gerichtet , wider die 
Lib. LIII. pag. m. 1093. 1093. 1572 3 bediene mich ber ftanten, )  »Dieler Candiot, ift fehr gelehrt im der griechifden 
Ueberfegung, welche Jurieu von biefer Sielle, in feinem Buche von der Sp geweſen, und ehmals in Sptalien in dem Kaufe der Renata, 
Religion der Sfuiten gemacht hat, im Daag 1589 gedrudt, auf der 1:9 „Be von Ferrara, — morben. Sin diefem den ı5 des 
uf.® „Ein geroiffer Eharpentier, von Touloufe, der das Recht ts unterfdriebenen Briefe ſaget er, daß es zwo Parteyen 
Senf öffentlich , und mit dem Bellievee in großer Vertrau: „der Proteftanten gäbe: Die eine ber friehfertigen, aus einem 
t hat Mich unter Diucbade mt verfchiedenen „Grunde der Neligion redlich handelte, und den Grundſatzen derjenigen 
von n a denn a zu welcher fie fich befennte ; die andre derer, welche die Sache bes 
„es wäre für einen febe gefährlich geroefen ‚ anlehmlichen Leu: „hauptete, aufrührifche Leute und Feinde des Friedens: daß diefe Partepen 
„ten bey einer Gel t von diefer Art Auferuhalt zu geben. Sich „ihre Paſteren hästen, daß die erite für fich den Espina, Sorel, (in ben 
„in die Zeit zu ‚und aus einer Wirkung feiner Gemüthsart, „Briefen des Charpentier, die Sammarthan bat deucken laflen, fteht des 
„welche ihm genöthiget, die Parten zu iger, zu welcher zu treten fiers, anftatt Sorel.) (Mein Artikel Rofier wird zeigen, daß der 
ner mungen mar, hat er angefangen, ſich nicht wider bie ber bes J an und Thuanus einerlep fagen, und daß alſo diefe Eins 
„Dlutbades, noch wider das abſcheu Megeln, das fie angerichtet — unnuͤtzlich iſt, oder etwas anders hätte enthalten ſollten.) 
„hatten, zu ereifern: fondern wider dasjenige, bas er De Urfache davon „Albrar, Capel, ne De Oele daß aber bie andern Pres 
ih: 


genennt , das ißt , voider bie arten der Proteftanten, gegen welche „biger und verneh 
er einen aroßen Abſcheu bezeuget : welche, wie er „von Gott we⸗ „den koͤnnten, welchen ® ex die Trompete des Seba (5) nennet, und 
„sen aller Unordrungen auf eine gerechte Art geftraft worden, meil ſie „soider welchen er bauptfächlich in feinem Buche losgieht. Er entſchuldiget 
ſich des Verwandes ber Religion bedient, ihren Geiſt der Mottirung „nicht allein das Blutbad, fondern er beweiſt weitläuftig und fehr ig: 


daraus fie Beitiinde, die Waffen wider ihre Landesleute ergriffen hat» „habe thun muͤſſen, eine gottloſe Parten ausjurotten, 
„ten, Ener daß fie (ih der Thränen, bes Oieherhe und Faltens, Ratt anders gedacht, als Die ft a lan Les 
jenen follen 


„alter Waffen hätten ; weil fie ſich fo vieler Städte des Konigreichs von dem Gehorſame abi; ‚die Mei 
2* get, den Tob unpähliger Perenen verurſochet. „schuldig waren, bie öffentliche Ruhe zu ſtoren. und welche aus feiner ans 
„und ihre Unbefonmenheit, bis ju einem öffentlichen Kriege, wider ibren „dernili fehiene, als den Untergang der proteftans 


‚ em zu 
Oberhertn getrieben bätten. faget, daß ibre Berfammlungen, tworitt: „tifchen Religion felbft, unruhige, und gegen ihr Dateriand feinds 
Amen man € nur Gott angerufen, verbothene Zufammenkünfte, und „feligeßeute, zu befördern. Man hat a Unna an] dieſen Brief > 


„aufrübrifche Unterhandl gerverden, darirnen man weder von ber „bem Namen de Portes egeben,, welcher mit den auferordent: 


px — noch den —— ee Tun —* = Ang Alichſten —— —— ft. — ſetzet van es babe der 
beiferung der Sitten redete, fonbern zufammen bringen, in von Anjou, Francikeus Balduin, dem Mech 
"ebeim Soldaten in den Landfchaften verfammien, und geheime Ber nachdem er ehmals die proteftantifche Keligien —— 


ndniffe mit den auswärtigen Pri aufrichten wolle. Er ſetet „angenommen gehabt, ſich durch die freundlichen Ermahnungen des 
‚daß fie in allen Städten des Königreichs aufrührifche Menden „Cottesgelehrten Caflanders, hatte gewinnen laſſen, zu der römifchen 
ten, die ſich bemühen müllen, den Frieden zu ftöhren, den der „Religion zurüdt zu treten, und Damals zu Angers gelehret hat, flarf 
aus einer Wirkung feiner Sütigfeit den Proteftanten zugeftan: „angehalten, mit dem Charpentier an gleichem Vorhaben zu arbeiten, 
„den —2* und daß nichts als das rdt Gottes, welches bie üe „namlich das Blutbad zu rechtfertigen: ) daß aber diefer Rechts. 
Fen führen, d —— ihre Tolfühnbeit zu ahmen; und daß „aelehrte fich auf eime beſcheidene Art mir den Streitigkeiten entſchul · 
„er wohl erfenme, ba einem Könige, welcher von Natur leutſe- „diget, Die er mit den Genfern gehabt, und welche, fagte er, verbindern 
wi wie: die — Mittel eingegeben, fie zu unterdrüdten. „ürben, daß man ihm wegen diefer Materie feinen Glauben Segmäffe; 
"Anfänglich bat, ich Eharpentier vergnüge, ins befondere bep vertrau: „daß er aber in der That das Blutdad nicht habe rechtfertigen mellen, 
Aten Oefprächen alfo zu reden , bie er mit dem Dellieure gebalten: wie „weil er e6 verflucht, und bey Durchlefung des Vrieſes von dem Char: 
„man aber bernachmals gefeben, daß er eben diefe Dinge „pentier, auch deſſen Shedäcytnißfehler und entfeklichen Schnitzer anger 
„io bat man ihn für den aefhhickteiten zu der Abfiche bes Königes und „‚merfet habe, die er bey demjenigen begangen, was er aus det alten Hi⸗ 

„der Königin gehalten, das Blubad, fo zus fönnten,jurectferti: „ftorie angeführt hätte. „, 
Auen. Gr hat diefe Werrichtung willig über ſich genommen, und nach Der Benedietinermönd hat eine Fortſetzung dieſet Geſproͤche aege: 
ben, 


* 


Eharron. 


ken, in welcher er fo gut, als er kann, das Zeugniß Thuans unkraͤftig zu 
machen bemüht ift. u. das Ta * der Seen vom i⸗ ds 
Wintermonats ıögt, 651. S bolländi 

Man findet den Auszug von deiem 8* 
HI Bande der großen Hiſtorie bes 
Geſchichtſchreiber giebt vor, es —— 
beachus einenn Pohlen zur 


— auch in dem 
t, auf der 244 ©, 


hen — 58 zu Daten a 
en 


hätten. Er drücket 16 übel aus: denn er hätte fagen fellen, j 
daß Portus wider diefen, und Prisbtach wider jenen geſchrieben hat, Es 
ſcheint nicht, daß Charpentier ſeine Abſicht auf dieſes Werk Prisbrachs 
an aube ich, daß fich Mejzeral betri 

m min an den Portus, einem roͤmiſcht atho⸗ 
ne re ornelins Schulringtug, zum Zwiſchenſpiele in feis 
ner Vorrede eines Controversbuches gedienet, das er im 1585 Jahre ber 
ausgegeben bat. Biche die Vorrede des IV Bandes, feiner Confellio 
Hieronymiana. Er hat ihn fait gang eingeflictt, und er giebt feinen Per 
fern in einem andern Buche Dacheicht davon. Siehe die 255 ©. des 
IV Bandes feiner Bibliotheca Catholica. ch muß noch dazu feßen, 
daß er ſich in dem erften Bande der Nachrichten, von dem Staate Fran; 
veichs, unter Carl dem IX, nebft der franzöfifchen Leberfekung der latei⸗ 
nifchen Antwort, findet, die ihm Francikus Portus gegeben bat. ehe 
Antwort enchäft viel Umſtaͤnde von dem Leben Charpentlers, die nicht 
allzu ebrbar, daß ich nicht Tage, ſchaͤndlich find, 

(2) Das Wortipiel Seba, durch ch der Buchſtaben, aus 
Sebs, Bela, ift der Dame desienigen Aufrübrers , von welchen im IT 
D. Samuelis XX geredet teird, welcher die Trompete blafen ‚ das 
Volk wider den David zum Aufitande aufzummtern Uebrigens befin: 
det ſich der Brief Charpentiers unter dem ı9 des Herbſtmonats 1573, 
die Antwort des Franciſeus Portus, und der Auszug ven den Anmers 
kungen Francifeus Balduins über den Brief Charpentiers, in den Nach 
richten von bem Staate Frühfreiche, unter dem Könige, Carl dem IX, 
von dem zer Di. des I Bandes, bis auf das 368, nach der Ausgabe von 
1579. Erit. Anm. 

(+) Anden Machrichten von dem Staate Frankreichs, T. II. fol. 20 v. 
wo diefes Stůcke eingefchaltet ift, lift man Prisbach. Erit. Anm. 

(B) fr bat etliche andre Bücher drucken laffen.] Nach dem 
de fa Croir du Maine, auf der ©. bar er verfdhiedene Buͤcher 
tbeils lateinifch , tbeils feanzöfifch gefchrieben , welche meiften: 
tbeils gedruckt worden find; allein ich weis nicht, ob er diejes 


der Berf Buches, welches viel tärm und betitele ift, war 
im 1541 Jahre — =: Sit fr Cut np echten Sahne —9 un ee gs 
* un 


Auvtatcer Das ftliche Red) 
der leßten von non benben Akademien. 


—A 


— 


pr igen bören, Bam Royale euer Dom 
tben. Er wurde zu zu 
Domhett und 


, und gieng darauf 
m — 


iel 
ne Aurlfun u Core, ie 6 | 


; er lebte bereits hei 100 er ut 
Bifchofe war angel 


m und 


E- ihrer Gewalt Ki Bern, bie ſich in — eu 
et worden fen he Siliotel me eit = 


er hoffte von * IN. gleiche Bi 


e bie —— ehr fleißig: 


> EN = — kaum 9 (C). 
ver. ber leer in im 1595 — d * er wurde zum ie Secretär diefer Verſamm 


e Crnta un ve le en Gate Angmenn 


that — nach es Bifchofe But zu 17 der ihm die — Domherrnelle in 


151 


sign die für die feinigen erfennen wärde, Darunter fein KIame 
fe mais * *** unter viele geſetzet worden. die ihm nicht 
dh babe einen lateiniſchen Tractat, die Tra⸗ 
——— —— von un A gefeben : Allein ich weis niche, 
ob Die franzöfifche von ibm gemacht worden. Ba 
NR der einen als andern Sprache zu Paris gedruckt wors 
den. Dieſes Werk Charpentiers hat zum Titel: Pium ——— 
de Armis ee und ift zu Paris im are yahee ten 
Ich habe zu Ende diefes ‚in der Differtation ber —* 
nius Brutus, Num. XVIII. von einer Antwort geredet, die Darauf ger 
— worden ift. 

(C) — tier nicht ſehr gekannt 
Die — 333* ee den Reformirten u —— 
chen in Frankteich, als eine Sache, die von den teformirten 
Prebigeru ——— worden unaufhoͤrlich vor. &ie bedlenen ſich manch 
mal ws jeius, A sa Proteftantium 
Sans, in einen 


Unn, fei 
Petra Sandta, 


— —8 eſuiten 
eben — wäre von —— der 5 —— 
worden, weil er den Vietorin, Biſchof von Pol hie und = 
pentier und Genebrard hätten ar als —— Liguiſten den Haß 


—* ine —2— den 
— bat , welche Thu es faft mit Ei ae 
EHE 
e fi ⸗ 
führung Diefes Behrens erib mm An 


nicht getrai igen Iter zu nehmen, ber 
—2 aͤndniſſes mit —* ungefähr ums 1596 Jaht 
—— **8 N die he ftorie des Megerai, III Wand, 


mus, Sohn —— —— 


— — —— a ao —*5 
f, und befuchte, nachdem er jun Dertementsoche er 
meil er aber ni sm er, 
HM indem er Arte en end uf das On 


’ 

» er wendete ſich zu bem 
Gelübde nie 
Jahre 


Ir Diefes brach 


an ordnete ihn zu der allgemeinen 


en Tractat von der Weisheit im wo re 
lange gelebt, 
— 22* 


e are 


rn —— en abgeht. Eini⸗ 


G 
en ih zuwege bringet, alles Be * 
des Murrens Leute, 8 
—— — 1 San man — nich für genen Ei i 


152 ‚Eharton. 
fo viele ig: Verſtande ‚auflegen wollten, und daß man Die Freyheit zu philefephiren billigte, wenn fie fich in gewiſſen 


Der allerhitzigſte ——— der fich wider dieſes Buch der Weisheit auigervorfen, iſt der Jeſuit Ga⸗ 
raſſe gervefen. den Cdarron in das Verzeichniß der allergefährlichiten und boshafteften Gottesverleugner gefeger (H). 
Er mar von den allerni Vorumeheilen * eingenommen f, als daß er die Stärke haben fellte, zu erfennen, 


daß man einen n Unterfchied unter —5 was ein fch, vermoͤge der Witing de⸗ Glaubens, glaubet, und — 
* machen muͤſſe, —* nach feinem o — Betennenif fe die Bar Hi wegen ber $ —* Fein, 
Eine Sache, die efuit am — und boshaſtigſt 10 ame 


= e von —3 — ab Sn Dem fen fen wie 4 
i 


bes — — —2* Das oft m dir are —— — — 
— — zu Su = faum * u kann , welche der — fähig wären, == * wenn 


Nu en —— das e fh unfern — — — Pia eine * Die U In en der Seele, 
* un be; ich — — Religion. Ich glaube ich —* fagen, daß die Medlichkeit, mit welcher biefer a8 
Mann die ganze Stärke der Eimvürfe vorgefteller , ſehr viel Dazu beygetragen hat, an Ban Ehri 
& Es iſt gr daß er die Schwierigkeiten der nei er nicht entkräftet ee ) will ein Berfpiel Davon geben, wel 
paltungen ber Chriſten bejieht (P), und auf den Saß, ben ſie gegen einander haben. Esi merfotirdig, 
1697 Sohn gar fein 5* männlicher Nacht omme vom Tpiebold Eparron #, dem Vater desjenigen, von dem ich in 

Artitel rede, mehr übrig geweſen, ob er gleich fünf und zwanzig Kinder gehabr, viere von feiner erften Ehfrau, und ein 
und zwanzig * von der andern ; 


e eignen Worte aus dern Lobe an, welches ich unten zu Ende der Anmerfung (A) anführen tverde, Er 

Hann Mi 3 22 here er it als Generalprior der großen Sarthauf in * Delphinate An u die A N sd 

a) Sie ry= au —*— en worden. ⸗) Aus dem Lobe des Peter Charrons vor dem Buche von Der Meisheit Garafle mein d, 

u ra nos ee nos —* 13 —— ſind ein * 8 für — as ne: eher if. 
ier, Jugement et enfure de me Curieuie, us. g) © Sharron zu Anfan nBuchhäi 

— — k) Bob des Peter Eharron zu A Ynfane. M ” 


(A) an hatte J an: gar bald zu Rochelle eine Antwort, für dieſen Tractat des 
Damit man micht —— —— ——— —* A AT Ban dreh ig 
Charrons r er allzu leidyfim gedruckt worden. Wert von Wahrheiten, 
— abgeitanden, fo muß den Teyt bieier Anmerkung von den Kasbeliten mir Vxpfalle aufgenommen — man hat e⸗ 


nem 

genden Worten erflären : Er bob dem Prior dee zu Paris jmen oder dreumal nad) der Ausgabe von Bourdeaur 
Are if ss a ne ung und nach biefem in Flandern munter dem Samen des Benebictus Bat 
achtet feines eifri ittens und beft andigen Anbaltens. das ee lant, Sachwalters des heiligen Glaubens herausgegeben. Ehendafelbft. 
«bat nicht erbalten , und Dicfes Lediglich voes Die Ausgabe diefes Werks, machte den Charron bey dem Yeren an 
gen a — von 47 bie4$ Jabren war; ton von Ebrard von S. ne Dez Bifchof und 
und man ——— —— En uhr zu I» 


iefer Stade, um a De Genres Kae Eine reg 
zu werden, wo er glei: nommen, und unter wäbrendern Aufent —* in Buch 

en ‚ Adern un und abfeblägige Antwort fand. zu Bourdeaur im 1545 Jabre, zum 
Da er fol BR alles batte, was er follte, und es worunter er frinen Namen gefetzet, und es mit einer Beantwor⸗ 
Kin Be nicht —— wurde: fo * tung dee Antwort vermebrer bat, welche wider feine dritte 


® 
In 
es 
X 


i eines foldhen Gelübdes los wäre, It, auf dieſe andre Ausgabe der i 
und Dafi er — Let, is ein wehtlicher Prichier, —— u —— ae ee —— 


treten. EI berfehen u Dra 
George Michel de — vor ben Biichern von der Weisheit, wider fine dritte Wahrheit gemacht —— Mies Diele iR 


i Denen Cham Vor Dolleuos smske” 1 Ir Memaktahe Bas 
mit dem Miche 
BA 3555 — rn Gem Catinake — 


fie ans denfelben Kennung en = ohne Verwegenbeit (D) Er ließ im 1600 Jabre zu Bourdeaur feine cbriftlichen 


‚ daß b den zrpeen Breunden , welcher den andern hätte eDen drucken.) (Es jind beiten an der In die erfl 
a deffen Schüler a ift, und daß der —— —* rim wom N ; die andern betreffen * — 3 
febrte mehr Dinge von dem Edelmanne gelernet har, als dieſer von dem . * g ba Gottes, die fung der Welt, und die Gemeinſchaft 
Sriftgelebrten. Cs find in den von der Weisheit unzählt: MR gen. 


&s 
Gebanten , welde in den Verſuchen des Mont erſchenen (E) Er ir ee Ru aria , einem Bifchofe Dank 
— Man darf nicht noeifein, daß dieſe Gelehrigkeſt Ehatrons fagen, der ibm die tbeologifche en en eine Ried im 
nicht ein vieles zu der ganz befonberi Zumei beygetragen, welche Mon: geboshen von) Elaudius Dorme, Biſchef zu Benomen am Mee⸗ 
tage gegen ibn gehabt, und die ihn ; Abm im feinem letzten 16, and ' —* ©. Martin des Chamrs zu Paris, ı ‚ejenige 9 
illen wu erlauben , nach feinem Abfterben das ganze YWapen feines adı weſen. eo dem er ſich zu bedanken hatte: er hatte jehr 
lichen Gekblechts zu führen, weil er feine männliche Erben binterlaffen won ihm en: weldye bezengten, daß feine Bücher ſebt —* dem 


te. Ebendaf. bat eine gründliche Dantbartert durch Geſchmacke dieſes Pralaten gervefen, umd daß es ihm Lich ſon matrde 
in Teftament bereuget : denn er bat der Fraͤulein Leonora von wenn er Das theoisgifche Gansnicat feiner C 2) f 
— Camein, parlementsratbs zu wollte. aueh Man merfe, Es — * 


una Kl, eu ‚nd Sem Me na ferund. 
is belaufen. lich und beschbr, en 


z il er ganz und cin Sonnenmann, und die Sonne 
(C) @r bat Bourdenur fein Buch von den drey Wahr⸗ fein füblbarer & 2 on i * — 
—— una Daher besuchen.) Er hat eg —— ee ——— Ä, er nicht gewobnen ar zu 
Ge m A N ee a ln pr, Era EC a m Se lem 
? d BEI thIe ns: und feuchten H den hefdnverlich find, und denen die 
— die roͤmſſche kathollſche die eingige wahre Kirche iſt. Bey der Be ein fühlbarer Sort ıft. x 
—— ui Wapemenanee: up tes ecteiken bir Biker mh Beck: _ (F) Wer Bender Dh Meiste 
3 t is der 
2 —* * * Bun in dieſem Werte — der unendlichen — — man zu — — 
er: — ie vollendet worden.] Wir wollen uns der Etzahlung bedienen,die lich 


in feunem Lobe befindet. Er hatte biefes Wert, unb die chriftlichen Mer 
„dent, 


Sy Ole Suse Se Oel ce Kent an om 
ni —e und noch über Defe 





Milanges, Buchdeuder zu Bo 
veanhern Bbutens, basieiber einfommen laffen 
—— beym Requetenamte 
‚deswegen Klagen eingegeben, 
Ohren gekommen ; fo daß man bie 
„dem Caronate des Lirhebers, zu dreyen 
D ’ gen 
„verftorbenen Herrn Cbarren te Freu 
„Tod. erlofchen, fo bat er es fo eingerichtet, 
„druckt werben ; doch ehe er fie verkaufen können, bat er fie an ver: 
Sdyiedenen Orten vertbeidigen müffen: und endlich haben fie bie Herren 
„der Kanzler und der Öbener des Kömi ———— 
„von der Sorbonne ſehen rt enige * 
ac Gaaehe menel nd Dat anbeit, ehe 
f} schen t, moral ’ 
„ten... Und alles wurde dem Herru Präfident Jranin, Staatsrathe, 
„einer der ſcharfſinnigſten und erfa it überges 


z 
r 


' es nur den ſtaͤrkſten und erha: 

# käme, davon zu urtbeilen, und daß es wahrhaftige 
„Staatsbücer Und herauf ift dem Buchhaͤndler, der fie dr 
lafen, nach an den geheimen Nath, 


ne Buͤcher feit dem erften Drude zu Bours 
ee und vermebret 


ordytüffe —— —58 * we Orte ee 
wi tert u t an eimi n 
one ® des Sin ie den Bosbaf: 


Freunden, 

” ſerey ten Leuten, ſchen laſſen, we vch febr 

„bauer und vergmüge worden, und daß er ſich und feine Buͤcher übers 

„haupt der Beurteilung, und dem Ausfpruche der latholiſchen, apofto: 
„Äfhen und römifchen Kirche unterwoürfe. 

Man begreift aus diefer Erzählung ſehr wohl, daß die Ausgabe von 

n aur ı4oı , nicht in allen Stuͤcken 


A 

em die Buchhändler an verfciedenen Orten das Buch wieder 
dructen laffen, (fiehe den Vorbericht am die Lefer, in der parifer Ausgabe 
von 1607.) und aus berfelben Urfache, hat auch ein Buchhändler au Pa⸗ 


alle dieſen gen bepaefünet bat, welche der Prafident Jeanin, den von 
dem Zerrn Kanzler, die Beuerbeilung und Unterſuchung diefes 
Buches, aufgetragen peosefen, einer Veränderung wertb ges 
fünkser barte. hentai. Diefer Ausgabe, welche man ı607 zu Pa: 
ris gemacht: ift in dem Wiederdrucke diejes Merkes zu Rouen 1422, unb 
an andern Ortert gefolget werden. Sie verdiener außer Zweiſel den Vorzug 
wor der erfien; dennman ſieht derinnen das Buch ganz, fo wie es der Ver ⸗ 
fafler durch die andre Nusgabe vermehrt und verbeilert hatte, und man 

ndet auch überdiefi dasjenige noch darinnen, was die zu Bourdeaur abs 
— bat. gerichtliche Nachforfhungen find deswegen unnittz / 
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die wabre Weisbeit in der der Religion und 
» » » Tertullian bat im XIV Cap. feinee 
Schutʒſchriſten ein gutes Wort gefagt, welches ie bes 


da er die Gottesver leugnu mit einer Art der Ebrerbierbung, 
der Eingesogenbeit und Yoabrfebeinlichkeit rieben; 
—— Gortlofigtesen gekheichen, Dieiloen 


nichter baben. In jeiner Schuttzſchrift rider den Prior Ogier 
der 66.47 &. faget er: Charron iſt viel gefährlicher für die 
Weltleute, die mar halb gelehrt find, als die Buͤcher des Theophile und 
Lucilie Vanino; um fo viel mehr, da er m 

wenig Erbarfeit faget, 


rien genommen, ba er die Fehler der tbeologifchen Summa 
des Garaſſe aufgedeckt hat. Siehe Tom. II. de la Somme des Fauffe- 
tez capitales, contenues en la Somime Theologique du Pere Garaffe, 
346. u. 5 S. AIch erinnere mich unter andern en, dafi er fich ber 
die Unbllligkeit dieſes Benrtheilers beklager, welcher wegen eines Druds 
feblers Päfterungen, auf eine ganz feltfame Weiſe, ausgeftofen = 
Die game Folge von der Rede Charrons zeiget, er sek m 1 
daß Gott nach zeitlicher Art handle; allein die Buchdrucket ftatt 
temporellement, temerairement, geſetzt. Dan fehe bier unten, mas 
ich von dem Prior Ogier anführen werde, 


45) Die, bereit einen gewiffen Gerd der Meaft, mel 
Peter con y en zei tr welche göttliche 
ng wollen. Seine Pebre diefem 


Mi robur et aes triplex, 
»Circa pectus erat, Horat. Lib.1.Od.3.v. 9.10, 


es fheint wohl, daß es eben fo viel, und wielleiche noch mehr 

ndhaftigkeit der Seele brauchet, die Furcht vor Bott 
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Erzoater Lucretius 
Humana ante oculos foede cum vita iaceret 
In terris oppreflä graui fub relligione, 
Prim Graius homo mortaleis tollere contra 
ER oculos aufis, primusque obfiftere contra: 
Quem nee ——— — nee minitanti 
compreilit un, fed co magis acrem 
Virtutem irritat animi, confringere vt ardia 
Narurae primus portarum clauftra cupiret, 
€ relligio pedibus fubiedta viciflim 
itur, nos exaequat victoria coelo. 
Lucret. Libr. I, Verf. 65. 


Seine Richter baben auf die) —— Acht 


den Kunftrichtern beareifli machen, was 
x welen 1 wi ich die Erin: 
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gemeinen Geſchmacke oder nad) den Vorurcheilen des Poͤbel 
— ben wo er Bea vr Gedanken — erg 
ne machen begehret: Einige, es ift Charron, 
ebenbajelbft fol, B, verfo a ee e 


. Ich Worte. 

Lich, er die Weisheit, die nicht gemeine, und pöbelbaft if, Dit 
eb (die iſt das Vorrecht des geiſtlichen Werfen, Spiritwalis ommia 

dũudieat, et a —— ) und — i ils di 
emeinen und ften gen 7 abdin und Su oite 
—— ee ? Allein indem er dafs 
lbe thin fo muß er fich den und Neid der Welt zuzieben. 
berdieft beklage ich mich über diejenigen, und werfe ibnen ibs 
ve —— und — Jartlichkeit vor, als 
unanitandig und allzu zart crwas taugliches zu verftben, und 
der Weisbeit ganz unfäbig: die allerflärkften und Fübnften 
Sätze find für einen ſtarken und erbabenen Verfisnd die anitän 
digften, und demjenigen iff es nicht feltfam, der da mins, was die 
Melt ift: Es ift eine Schwachbeit vor etwas erfiaunen, man 
muß feine Herzhaftigkeit verbärten, feine Seele befeftigen, diefelbe 
und fibärfen , alle Dinge, fie mögen nody fo felfam 
eyn, zu genießen, zu on u verfteben and zu beurebeilen: al 
i —— a Ds BERN; allein er 
fich felbtt nicht vergeflen: ee muß aber nichts anders 
‚ keiner Sache feinen ‚ als dem 


geben 
Guten und Schönen, wenn gleich alle Welt davon reden föll 
te. Der Meife zeiger gleidwn Muth bey allen k 


: di 
Rosie wis dm ne, ad Om ana, wm. 
8 ie in allen wach. Drittens verlange ich 
zu allem, ums ich vorteage, Beinen Menſchen zu 57 — ich 


zum, eynung bin? erei i 

nicht daruͤber, daß fie nicht der meinigen find ne —— 
daß ich Dinge fage, die nicht nach ihrem und des Päbels Ges 
ſcmacke find? und eben darum füge ich fie. Ich fage nichts 


obne Grund; wenn & ibn empfinden und vertieben Eönnen: 
wenn fie einen beſſern baben, der den meinigen umftöfit, fo will 
ich ibn mit en bören, und demjenigen danken, der mie 


ibn fagen wird. ermabne alle meine Leſer diefen zwo Stellen 
veiflich nachzudenken. 
(L) Es ift leicht Durch feine Schriften und en zu 
beweifen, daß er an den Wabrbeiten des Chriſtenthums nicht 
ifelt bar.) „&eine Unfhuld, Einfalt, und ie Aufrschtigkeit ſeiner 
en, und Die Frömmigkeit nebſt der Fedlichteit haben endlich die 
„Läfterungen und Verleumdungen \einer Widerlacher überwunden und 
berftiegen.., Alfo redet der Verſaſſer feines Lobſpruchs. Suche auch die 
Ball des Heinen Tractars von der Weisheit, Seine Sitten, ſetzet 
er dazu, feinen Lebenswandel. und feine Handlungen, jowobl ges 
iche, : fo wırd bier nichts anders das 
Blicken 5 n werden, als daß nen un —— und 
get, die in dem ap. feines II 3. von 
— 5* und die er ſehr genau ausgeuͤbet bat: 
igion und Glauben er ſol⸗ 


und geliebteſten Sohnes, uns 
i; und alle über feine lies 

t —— und mitgetheilte 
demuͤtbigſt a eber, ibm Verzeibun 


— 2* — — * aller Pers n» —— ibn für 
v en amunehmen und zu ri ange er in Die 
Ai y würde, mir feinem beil. Geifte beysuf ne 


zugeben, für ibn zu bitten. Er vermachte unter andern Dingen 
der Rirche zu Condom :00 Pfund Touenois, wenn er in diefelbe 
begraben würde; mit dee tung, dañ alle Jabre an feinen 
Sterbenstage auf feinem Grabe eine bobe Miele gelefen, und 
ion gefpe: ; ſo Ueberdieß bat er für ar⸗ 


‚unter nv fünf dchen ausgetbeilet 
ben, I, feine cifı „die er 
werben Din —— elühoe in ein — A rec Bi 
a 
man am vermundern , n 
Kaide Dorn, als ein Feind — — und als ein Sotteeieug: 
nicht eine fichtbare und beweinens wuͤr⸗ 
i entweder it oder der Schwachheit des mensch: 
den Ge —— Verſe des Priors Ogier wider den Garaſſe 
€ ; 
Damnatur fie Charro rıvs dodusque Garafi 
Execratore, atque puer cunabula fandi m 
Vix habet, er priruse lallar documenta Mineruse, 
Ur Quamui⸗ 


156 Charron. 


Quamin ſancta eins tot adhuc Ecelchia verbis 
Perfonet <loquil, Verique in rripli ice libro 
Fortiter haereticae frangat mendac ur ia fedtae. 


Ann 
ii 
J 
— | er 
Kt ı 
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ch 


I alepeie von Den en Relir 


— fährt er fort, Indie nichts als blofle menſchliche 


firmante entibus fignis, und wunderbar. Hatte er 
mich ein wenig juiver aelaget, Dafi Die ng und Kuchlofen 
ro fo find: weil fie ibre eigne all zu Narbe 
sieben ımd bören, und Die Religt an⸗ 
de und nach ihrer Faͤbigkeit —— * und 
durch ibre eignen und narhırlichen MD 

Man muß einfälcig, geborfam und 


die Religion ansunebmen; man 8 —— 
—F Sg borfam unter den Sara, —* ſein Ur⸗ 
tbeil der öffentlichen Gewalt ficb von derſel⸗ 
ben fübren : Captiuantes inte) 7 obſequium tidei. 


* — — — —— en GER 0 
— 


(M) Ich biwundere daß Moreri die partey Charron⸗ 
—— Er hat fie mit.areßer ‚Sie genommen, fo gar, 
Be erg aller 
More —— Diefer Ausdruck ſcheint mir zu ſtark 


Em hethet, weldher Di fan ii ie 1 Er 
[3 15 ’e 
unter Carin dem fchönen fie geglaubt 


der n ‚ und riner 
— men © —* lgte —— len * 
— pc tg retbümern een eingenommen ge 
werfen und fie in feinen un, se — geprediget babe, ten 


Fer in OR ten feiner ifterifäben 


ben rn einander re Pre che 
. Seien ibn reden —2* Eu Worte * milder 
Ben a N, E 
einen Öbe en im meine see —— 
i dasjenige ſeht 4 


acht, umd er giebt ver, 
—— —— —* arwwitmet. babe. 


Th bed (al 


(N) Ba nt; das Rupferblate nor feiner Weis heit eine 
sp —* a let ge Signe I.) Cieren Selen 
re ep ee 

u u | 
und lachenden Geſichte + s mit aber einander 


geſchlagenen Süffen einem Whrfel : auf dam Aopfeeine Krone 
Segen Sigma iefi iſt Das Zeichen Des Sieges 
und Sriedens: cinen leeren Raum um fie berum, welcher Die 
Ss be . Auf ibrer — el he 
nicht ! welches ihr Wablfpruch if, und auf der Linken Seite die: 
a Rn 
erst. sv ev 8 ner ne 
armfelige, runslichte und 


iM 
. 


Ite Seanensbilder 
bis zu dem Wörfel, unter den Süffen dee Weisheit. vei 


an — mit —— ſeſt gemacht welche fie = 
achter, verdammet, mit tritt; da 

rechten Seite der X 23 Buches , i nltnlich Die Kid 

(haft und Meynung Bereiche IR m mager mis eis 


m verftäberen Befichte; die Meynung mit verwirrten fluͤch⸗ 
ugen. und beſtuͤrzten zus“ von ne e Perfonen.nimlich 
dem Pöbel, *5* auf dee andten 


— und Die Oi 
— pedantiſche Tugend oder Krfabrung , on 
bedienen aufgebl 


——— 
Buche lieſt fgeſchrieben ſteht: Nein. 
—— ju Ende der Ka cm. Au —— von 
der Weisheit genommen, 


0) Man etwas von demjenigen fagen, was Sorel von 
Schriftiteller beobachten. ] Er faget unter andern Dingen, 

es gäbe Beute, voekhe verfichern, Da Ebarron viel gefäbrlicher, als 
Miontagne iſt der ein Edelmann gemefen, weil man, Da er Doctor 
der Bottesgelaberbeit und Predigee ift, fein ‚ alsein Stlick 
Licft, Das zur dhriftlichen Unterweifung Diener, und. Beet 
igionsmeynungen PT Sorels franzöi 

thet ya ®&. &orel führer pwo derfelben an: wie er aber die Worte des 


gie, wenn er eine e guie it gehabt Wir wellen im Bor 
—— ſagen, dag ein weltlicher und der in feinem Amte 
ſteht, einer viel oroßern Frenheit ge alles zu ſagen, was er 
denfet, ae ein Doctor der Gettesgelahrtheit, als ein Prediger, als e 

: denn man vermut in ichen Peure alles als einen 

Unterricht vorgeben, und die Melt ihrer wollen. 
Hierauf feet man voraus, daß fle ihre Fehren wohl um haben; 
und werm man an ihr Amt gedenket, fo laßt man ſich leichtlich won dem 
Gerichte ihres Auſehens binreißen. Wenn man 
ar tel tft, welcher redet ; fo wird man nicht wantend 


den Schriften — 
—* —8* als? „> 
das ſich in den Bud Ehren in Bunt 


Vernunft —* Er ſetzet datzu, daß jemand (dieß 33 mern 
wir . Moreri in dem Lin Bee ar 


ganz und — Er ſetze ebrliche und 
fie Bihhothet 99,96 ©. Der glehrer Maube bat I fine © 
J 5 nn 
X: „ex Khhe Ihm fo bach, Daß er Ihn dem Gofrates veraöge, DA 
„Sotrates gegen feine iler verwirrt, und mach ben 
da hingegen Eharron Die Weisheit in die Rorm einer ge · 
„bracht, welches ein gottliches Werk waͤre, und daß er, wenn er am einis 
„aen Stellen, wie Seneca und Plutarch geredet, dieſelben aflegeit viel 
„weiter gefuhrer, als fie hätten gehen wollen. „, nblich darf man nicht 
EN — 
gerorfen, und welcher in einer 
—— a Ins feinen Schriften — 


3 
z 
4 


dei 
Dabliograpbi. Petrus Charondas vel 
—— 8* quod fapientine ipfius praecepra 

feiam, admirabili — methodo doctrina, indicio 
—— Sane BL et — nobis exhibet, et 

f tun, ac diuinius etiam al ae fe fe iori. 
bus undtis et recentioribus —— — ſum. & ey er daß 
Sorel den Gedanken des Nande verdrehet ihres 

Wir wollen bie X Stellen anführen, bie ich a 
— — und —E A die Er 


;! 
Ü 


gebauet 
ra: 60 ch Ki Zei 
en er 1 r la — len im 
geblieben „nachdem 


KARVIL Car ik Er t, und Diefes ei ch 
6 
Bell in de Police, Gereheste, Woabrock und Keigiom. 
Alten man merke, von demjenigen ausgelafen bat, was 
e <er Beweiſe feines —* —2 Endlich hatte er arfaget. 
Schwachbeit ‚als di 


Eh bat biefes mit der ——— —— Begriffen berviefen, 
ganıe Stelle a0 ———— Slalicn werden, bie er verbeſſert bat, 
umd die nach feinem 


ber niche fo fpröße find, Io y ——— —— 
aber n , wird man an 

den Namen eines wa ten: der Deut 

— 5 man wird den Verkauf deſſelben zur 


In 


— — 


157 


wird, Diefe Worte heſt man im XV Eap. atgelt, und in ven. der Ei 
Da a: Ausgahe kein Sie „und die Tr ne a ke 
—— —J—— — er Re er was ieh] or 
D ” r als lau ei 
) welche von aller Welt ig beilig und eins md 2 Bloß iftein abfcheulicher Rebler, twerun man Soma 
Be mi ae eff u 5* 33 ———— 
wird fein € 
Be ee — re 1m en ö 
’ jur „, unjere rumd 5 
ee re F aber feineewergts on —88 —— und in Werth — 
3 — ’ . 
Qusch viele verfäniedene narhelite und menftbliche Demanfe dlefem feyern und micht fo febr empören, al6 moenn fe nat 
bewiefen, ondeen eigentlich und beffer durch Die Kraft Religion erwedt werden: „, Chapitre I. du Livre III. 
der als durch einiges anderes Mittel wor⸗ trois Veritez, Man könnte dieſes große Nergernifi 
den, Charron, de la Sagefie, Livr.I. chap. VII. en von mit viel jierlichern Nusdrücungen Men; allein ich fordere unfere 
Paris 1604, e8 if Die 65 ©. ——— Nach Federn heraus, mit mehert Stärke zu thun, und die Schänds 
diefer bleibt Fein tüchtiger zu murren ;_denn chkeit davon be ben u den et fie mit dem größten 
man müßte einen Menfben zu tadeln, welcher fihere _ieife feines ; er feboner ihes: man würde eben foniel Uns 
Hläret, daß die welche die der über: ¶ decht haben, werm man ibn in diefenn einer pflichtvergeiienen That 
deugen, die man aus dem Worte Gottes zieht. ae befcbuldigen ——— wegen eines an 
cede hiervon weitl in ix GH, 15 —— ah Kr Tai ten enfüheen: fie 
fonnte man Recht ii r beflagen, . ( urım 
So in Bes Seen vrurüchen fon; m m Ai — —————— et er offendar, on 
der Einfälrigen, deren Glaube bey Dieler Pehre nur auf die Offers „nach fein Gemobhnbeit, mit einer werrähert und fließenden Mer: 
gegründet if, (der Möbel trnnet die ©chlupreben Dee Pulp „bi en 
von der ichkeit der Seele nicht,,) — „as y, um den Pöbtl im Zaume zu ; ud ob er 
ſter, die fich des Zeuanifies eines fo tem Ckiftlichen bedie: „foldhes gleich in der en der Sottesleugiter zu fagen feheint; fo 
nen Bey allem diefen fcheint es nicht, daß diefes u „machet er es vohl wie Lucilio Vanino ; oder vie diefer, wie 
—— — denn die gelebrten Reli ter befümmern „jener: er werräch feine Sache ; dern er führet die Stärke ihrer Ders 
wenig um das Örfermtniß eines Gott daß die philoſophi nunftſchlůſſe am, er leget fie aus, er erflärct fie: er ftellet fie in Poli: 
—— — — € agree * un —— — ae ———— —B— 
wobl, folches Befenntn v Sachen n fördert , beyden gemei ." arallc, con 
a Die ne har Bi ——— Beweiſe fo unumſt õlich biei: Cenfüre de la Doctine Curieufe, pag. 266. E⸗ ——— 


Sie wohl, daß die Lehtſatze des Ariſtoteles Tharron diefes tbur; denn nachdem er die Eiuwuͤrfe der Gorteslengner 
Charrons auf den katholiſchen und proteftantifchen treulich — bat, fo widerleget er fie mat grofiem Kleii - 
, —— — — des Arii ‚umdalfo ler Grümdlichkeit. Allein diefes misfält den — lieben. 


H 
s 


die Quauttat von der Materie, wie das Accidenis von und auch den großen, weldhe mehr Wis und Wıfenfhaft, als Medlichr 

u ih wäre,) von der Sterblichkeit und dem fer befiben. Se wollten gern, dafı man Die Feinde der quten * 

Weſen der und der weientliche Unter: allczeit unter einem matten und lacherlichen Aufuge auftreten ließe, 

ſchied dem Körper und der Nusdehnung, alle natürlichen Grün: oder wenigftens ihren ftarten Einwiürfen, eine noch jtärkere Antwort ent⸗ 

de von ber Geiſtigkeit unferer Serle entfrä Die antiihen gegen fette. Die Aufrichtigkeit widerfeher fich der eriten Partep: und 
haben zwar behaupter, die wirkliche Dmantität von Die Matur der Materien macıer juneilen die andere unmöglich. 

dem unabtrennlich, aber Man betenne Di mid) fhen lange Zeit Darüber verwundert, dag marı — Tee 

#6, oder es nicht, fo voraus, daß die davon nicht ausfchreger, welche große Schwirrigfeiten vorbringen, 

weniger Klar ift._ Noch Tages bebarren fie auf = und diefelben obenbin widerlegen. Wie! man verlanget, daf ben Ger 

theilen, weil fie fehen, daf Die n welche die neue beimmifden, welche die Vernunft ü gen, die Antworten eines Goe 

roeisheit von der Uufterblichfeit der Serle gegeben bat, zu einem yen tesgelchreen jo Uar ſeyn ſollen als Die Eimwürfe eines Meltrveifen 7 Eben 

diefen ziseenen Abgründen führen: erıttoeder daß die der Thiere Daraus, daf eine Lehre geheim und der chmwadhbeit des menſchlichen 

unfterblich ift, oder daß die Thiere Kunftwerte find, die ſih won fi MWeritandes jcht wenig dhn folget nothwendiger teile, dafi fie 

fibit bewegen * —* ir — Bon ringe —— und feine andere 

2 ige Auflofum, a n ttes finden wird. #* Dem 

Er bat die Schwierigkeiten der tee nicht entkraͤf⸗ wie ihm wolle, fo hat unfer Charron feiner Partey nicht N 

Me woill ein Beyfpiel davon geben, das ſich auf Die Spal- Di einen Burchdringenden Verſtand gelmär he bat * ner 


Ebriften b ] „Es ilt in der Wahrheit eine jelthar teten Hlfemieel und — Biberfadurs eutdechet, 
» eutweder angreift oder amenriffen ıwird. Gr ha 

„in der Melt, die von Gortgeoffenbarte Wahrheit tft, die fen che genommen, er hat ſich offenhersig erfiärer, u a Kr 

befommen! denn 


meintaste in fich from folte, wie nur ein Gett und eine Wabrheit ift, wendet, den Sieg zu erhalten. Cs ift ibm aber ühel 
viele und im fo viele widrige Meyumgen Gr © 
dennoch in fo —— —12 — fi nicht gut mr diefer Trenberzigkeit. 


w N ſch andern falichen und undchten Schwierigteiten abe — ri —34 ra 
viel fel 08, dei unter am unan ‚oder wenigſtens 7 
„MRoch viel feltfamer ift mabes u Sf —— 


erllaͤret worden * rüdet 
ift, der beftritten, und —— en Pr brand Ki nteramake mit feinem Berne 


‚ der * 
„‚metanifcben weder dergleichen Spaltumaen oder ‘Parteylichteiten fins anders Brantıerten Fann ; als daf; er fäget: VWern 8 
ben. Denn diejenigen, die darinmen find, find entweder in geringer near : Und Die fen der rechte Tri —— — 
„Zahl, leicht und von weniger Wichtigkeit, als E. in der jı und man wider alle Vernunft nur für mahr hielte, 1a die wvenn 
„mabemetanifchen: oder, wenn derſelben viel nereien, als in der heidni⸗ tesgelahrrheit, als ein Shebeimnuß, vorrrägt. Allen fo gerefel —* 
„Eechen, und unter den Philoſophen, fo haben fie zum wenſaſten feine einem Unverfichtigen auch fcheinen möchte, 
„sroßen, und ſich weit er ſtreckenden Bi und Veränderungen in erde. Denn find unfere Slaubenelefren in der That fo 
mder Welt hervorgebtacht, ja fie find im Aı der groben und ges una ichen @dimieri unterworfen, auf die man 
‚fährliben Spaltungen für midyts zu achten, die vom Anfange und ſeit 5 fagen fann: fo haben fie ver den Ungereimtheiten der 
ndiefem beftändig in der Cheiftenhert gemefen tern tie Rabbinen, den Träumen der Mahometaner,i pr Feld bed: 


1 find. 3 
betrach h der @i it ifden Aberglanbens nichts us, Sort 
„die Wirkungen ten, welche die — —— n De nidyts zum vora om, = Rahr⸗ 
greche und der ter, tung verliehen; nicht De Vernunft abzufchaffen und umpafeen, 


kungen Reiche, bis eine allgemeine Umlehrung der fondern ihr Ifen, und ihre än: al 

Belt, mit —— AK mehr ale Bi igen Aritgn ich die ſich ſelbſt gelafiene ee beinmitfe 8 

gtoßten A , jur Schande und zum der Chriſten⸗ aubens niemals kommen kann ; fo fmddiefe doch den unftreitigen 
Er entitanden: unter dem Titel des Eiiers, Ausfprücen der erftern nicht ſchnutftracks zumider, Der Maum 
„und der Meia Ne Religion, alle andern töbtlich haftet undes feider es nicht, diefe Wahrheit nach Wärden mszuführen. Man 
„für etwas tebliches 9. alle Feindſeligteiten zu Lade, kann aber davon fen, was infeinem ®. de Comcordia 
die man ben andern Melintonen nicht Den mugen Ehriften ift Rationis et fidei, Jaquelot, in dem Teactate de la Conformitd de 
n06 erlaubt, Mörder, , Verräther zu — wider einan la Foi avec la raifon, fm der vorläufigen —5— ver 
„der alle Arten der teilt, wider erg feiner von der des Haukens md 
we de ‚ das Beben, dag , den Berftand, bie der Verrmunft, und nächft biefendeeven, der ſei Prof. er in Jerıa 


Wand Bear. ERRNIRE) Die esehriberbtten Bereit, in feinem Difcurfe über das Licht der Ratut anf eine fehr brindige 
dem el und der Erde, Aus: BEE ee ‚ Diefer ift mit dem Heinen Oxchriften des 

pr u Altare neulich ndernmal 2 
hard tat A er 


ber , Schi 5 Vers gelefen zu 
e —— , der durch ö 
in den Hinmel erboßen, und als ein aroßer, tugmdhafs Ich roill in der Anmerkung (G’) zu dem Artifel Simonides, ein 
f : Redlichkeit, in 
—— —— * era wenn er beute ne Vorbeingung der Schroierig« 
- Chaffel (Jehann eines Tuchhändlers in Baris, hat auf das $eben Heintichs des IV, den 27 des 
nats — a en he ne. Diele Dein) erben Dark dam bon einer nad dm Bann 
den war, unb ale ee (a in Dem Sinuner iner laferinn befand «, 
—— ee ——— Iben zu umarmen, fo befam er einen 
Stich mit dem Mefler in die Unserlippe, —— * Epaftel, der dieſen Stich han, 


158 Chaſtel. 


, bie Gurgel e, war nur achtzehn ober neun alt. Sobald der Stoß geſchehen 
Mer falle bas Gebr > .. A war erfchroden, und dadurch verhin⸗ 





if des Fort P Epequ et £, und von —— agt: und er erklaͤrte bie Urſachen, die ihn 
Unemdmung 5 * he Er wurde den Tag darauf, in das Parlementsgefängniß gebracht, und wiederho 


i dit worden, und den Titel gehabt: ift für den Jobann Ehaftel (D). Der Urheber Diefes 

* man een Ingen als * Br sata nk Seh € * als — ‚point um 

imniß der Sad - 

Man m: —— die —25* Ser ic fee Deine —** rg I a Ber er 
erl m nrecht ae en, ja baftel 

chen Gabe ih Der Zanfel ja Diefent Mäxheimörbe angetrieben te 


heielle von 5) Mezerai Abrege Chronol. Amfterdamer Ausgabe ben Wolf 1676, Tom. VL. pag. 127. e) Cayet 
Chrosel, Novenake —8 1994, folio hr d) Pasquier, — Jensen, Livr. IIT. chap. VIII. p. m. go: «) Die. 
zerai, Abr&g€ Chronol. Tom. VI, pag. «7. f) Cayet Chronol. Novenaire aufs Jahr 1594, folio 433 verfo. 5) Ebendal. kb) Ebend. 
folio 433 verfo. #) &iehe die letzte Anmerkung des Artifels Guignard. &) Thuanus, Libr. CXIE pag. m. 655. 4) Du Pleix Hit. 
d’ Henri IV, pag. m. ı6;. 


(A) Er bat einen menchelmoͤrderiſchen Anſchlag auf das Les „ehe wäre, weil er, fagte er, nicht von dem Pabfle beſtaͤti⸗ 
De Vz nik Di oa VRR 
die zu n , 
weis mich feines nifes zu bedienen, welches —— 8 —— —— — — 
eibers ‚anführen ma Libr. V. cap. VI. num. ı7. pag. 738. Alten Yvnus 
Rönigsmörder, Cayet, Chronol. Novenaire, aufs 1594 f ! iiber j 
‚ folio 432 vo, See in das 87 des Fort —* ren De ee an —— * 


ciues expellere. i. iebt aber einen Fall, wo NB. ein 
Ian, un SenEEIEn — „ieder —* —— A a has 
er könnte; weil er bt, daß et der om nüßlich waͤre „wenn ein Torann im gemeinen Weſen ift, den die Burger nicht 
Daß er vor acht Tagen feine Ulnternehemung wieder zu angefans „anders ios werden können.,, Eben das will Mariana, in fer 
ngen,und gegen Morgens den Schluß gefaßt, basjenis nem Werte, De Rege et Regis inflitutione: Qui votis publicis 
ge zu thun, was er hätte ; nachdem er das Meſſet von dem Sichenfs fauens, färeibt er, eum (Princi perimere tentauerit, hauã 
in dem Hauſe — — quaquam inique eum feciffe exiftimabo. D. I. „Bet nad dem 
dierſtube und darauf mit jeinem Vater und mit andern ‘Pers „Wunfche des Volkes einen Rürften umgubringen gelucht, den will 
„fonen ju ft bärte. Auf Befragen nad) feinem Stande, nicht für einen Uebelthaͤter ertlären. „ u ſchoͤnen 
And wo er ſtudiert — —— hauprfächlich bey ‚nun ſpricht Lefius den Fürften noch einen ein, und 
25 ‚ Wo er dern gerorfen,, und zuleht unter Der ehrt idee u beforgen, wenn fle gleich von dem ganen 
„dem P. oh den Seftiten: aß er befagten‘P). Gueret Irrytags Tyrannen * würden, nur das Volfgelehrs 
„oder Sonnabends vor dem Streiche befucht, zu welchem er vom ter und anfehnlicher Männer Rath folget, wie Marian verlanaet ; 
„Ehaftel, feinem Water, wegen eines Geroifiensierupels, geführet worden, dieſe aber, Jeſuiten wären. nihil periculi immi. 
4,ber darinnen befanden, bafı er feiner großen, von ihm begang: net, quando totius Populi fenfu pro tyrannis habentur; “fi _po- 
„nen @&ünden an der Barmbergigfeit Gottes gejrorifelt: daß er dem pulus fequatur doctorum et grauium virorum Mariana 
„Billen ‚ viele ai liche tiber die und exigit, confilium, Zigwe fiat lefnirae. Endlich behaupten fie auch, 
mdie er febe oft gebeichtet hätte: daß er zur Merbüffung bi den der könne eine ganze königliche Familıe 
* ‚er m ſſe eine berühmte That : daß er oftmals ben die der Waffen einen andern fatholifchen Herrn inein Band 
len gehabt, den König zu ermorden, und von dieſem Einfalle und feben, wen de recht Regenten 
willen ba e zu thun, —— —— afquez in Difput, fuper funm. — 1L.Difp. 69.8. IV 
Bater geantwortet n.42, Quodfi ommes regia ® 
If die Antwert geweſen, als er von dem Bhauptmanne bes Ge ie si noua regis nam iuftea Pon- 
fragt worden, ——— mas er den Bedienten des Parles allice onnca ill fürrelbres regao passen! polen, quia bonum 
ments geantwortet hat uf Defragen, mas er diurch Die berühmte fidei conferuandae, quod maioris: momenti ef, ita pofkular. 
„hat gemepnt, die er zur Berbifung feiner Verbrechen aus; etiam , Pontifex ve fupremus iu- 
mollen, womit er fein « bat er gefanet, dex in cauffa fidei, affignare poflet icum regem, pro 
„+ daß, erim der Meynung, von Go und getoiß, ale totius regni, et ipfim vi fi 
„ber —— zn feyn, aus zmenen f&limnafte er« bomum fidei et religionis hoc expofcit, vt füprermum eecle- 
„roählen und, da er einmal verbamme more, lieber daß fol fise caput tali regno de rege prouideat, et jura regni 
— als ve o&to gefcheben follte. Auf die Frage, ob er,daer diatur. Siehe Parallele de la doßtrine des Payens, avec celle.des 
„in die er gerat NT Jefuites etc. Edit. Amft. 1726. in 8. chap. XL. pag. 220. feq. 
* hatte geglaubt, daß dieſe von ihm begangene That zur Lnderung ſel. - (B) Er wurde durch einen Patlementsſptuch den 29 des Chriſt · 
„ner Martern dienen würde: weil er grioiß geweſen, daß er härter ges Monats ısy4zum Tode verurtheilet.] Die umſtandliche Beichreibum 
werben rolırde ; wenn et ‚ohne daß er denn König zu tödten der Strafen ju erkennen, wezu man ihn verdammet bat, murß man fol 
bätte, und daß feine @trafe geringer würde, wenn er gendes lefen! Das Parlement = =: » » bat befagien Jobann 
* , bemifelben das Leben zu : bab erfol alt da: Ebaftel verdammt, und ibn vor der großen Tbüte 
ten, es wäre bie geringere Strafe eine Art der Erlöfung, in der Kirche zu Paris, im blofen Gemde mit einer brennenden 
„DVergleihung einer bärtern @trafe. Auf Befragen, wo er diefe nee Wachskerze von Pfunden, in der Sand, Rirdienbufie zu 
„Gottesgrlahetbeit gelernet hätte, ift feine Antwort ‚ bafi diefes thun, und daſelbſt auf den Anien zu fagen und su bekennen : def 
„bermittelft der Fr m e geliehen. Auf die Frage, cd er bie Phile: er boabaftiger und verrärberifcher Weiſe befagten unmenfeblis 
„fophie in dem Collegio der Jeſuſten antwertet er, ja; und zwar chen und a ni unte rnomm̃en / und den Rö+ 
„unter dem P. Gueret bey welchem er und ein halbes gewe · mig mit einern Meſſer ins Geſicht verwundet babe: und daß tr 
„fen. Auf die Frage, ob er nicht in der mer aus fi und verdammil R bey beſagte m 
die Jefuiten die führten, welche dafelbft geſaget, es fey erlaubt, Rönige zu ermorden, und daf Der itzt ver 
„die vieler Teufel in verfhiedenen lien Geſtalten gierende König, Yeinrich der IV, nicht in der Rirdye wäre, bis 
erblictten,, unter dem Scheine, fie zu einem beflern Leben zu er die Betätigung des Pabftes erbalten : welches ibn reise, 
„die ſchoͤchtern zu machen, und fie durch und weswegen er Bot‘, den Rönig und die Gerechtigkeit um 
en na oder der andern großen That anzutreiben? Vexzei bätbe. Wenn diefes gefebeben, foll er auf einem 
„bat er er öfters in biefer Kammer der Meditationen gewe anf den Platz Greve gefhbret: dafelbft an den 
„durch wen er überredet den König zu toͤdten, Armen und tkeln mir Bangen geknippen; feine rech⸗ 
t er beantwortet, er habe an vielen Orten : man es für de Hand, in e balten foll, womit er beſag ⸗ 
„einen wahrbaftigen Grundſatz halten, baf es lobllch wäre, den König ten Aönigamord zu ch b e ; bieranf 
„umgubringen, und Daß gen, Die foldhes Sam tee fein Röcper mit vier ine Glieder und fein 
——— Beftagen, ob die gemeiniglih Körper ins Feuer geworfen und zu verbrannt, und die 
" „den TA ers ergefnget: er habe von Aſche in den Mind zerfireuet werden. Es bat alle und jede 
„Ihnen fagen bören, bafı es loblich waͤre, den König zu tödten; daf er mer Bhrer dem Könige verfallen, erflärer, und ertläret fie dafür. 
—— ⏑⏑ noch für einen Kös der Vollſtreckung ſoll befagter Johann Chaſiel auf die or ⸗ 
„nig halten bie er von dem worden. Auf ; und aufeeordentliche geleger werden, um die 
Beftagen in der großen Kammer, wwo bie Herren Präfidenten und + von feinen Mi und einigen aus. be 
„derfelben, und der Tournelle verfammier bat er eben bi 4, € nden zuerfabern. Ebendaf. 434 Blatt. 
„behauptet da cs. 1Sblich Ai auch fo.c —2 —— en Or 
‘ 77 * A 1‘ 3 oo 
„regierenden % zu welcher nicht in ie Berfafier eotom hat biefen ea allein bierift 
bie 


andern b 
Categorique de l’Anticoton. E t 

niö der Bosheit geihrieben, (dieß ift ein Buch des Du Mornai,) 

bat zu eben diefer Unterfpeidung Zuflucht genommen. Mivet, der ihm 

» sefteht die Sache; allein er behauptet , t 

gervefen. River, Diefenfe des deux Epi- 


8 
B 
h 
hi 
ER 
A 
H 
A 


33 
& 
ä 
I} 
* 
= 
£ 
3 
g 
a 


z 
2 
ä 
5 
£:} 
H 
> 
ee 
SH 
J 
A 
5 
# 
i 


tlementsfpruchs baben Drucken laffen, der wider fie 
Se Diefe Erinnerung iſt fo wohl Lareinifch, als —— in : 
in verfchiedenen Rönigeeichen der Chriftenbeit berum ‚gelogen, friſchen Andenken ift, faget ex, der erfte dem Prinzen der Berrler 
Cayet, Chronol. Novenaire, auf Jahr 1594, folio 437 verlo, an L Bi Ä 

bat eine Antivort darauf gemacht. Man finder die vornehmften Pun: nmien, 

ste diefer zwo Schriften in dem Victor Cahet. Ebend. az8 u. f. Blatt. nicht gefeblet. Der erfte davon war die Vorbedeutung, wie er 


(C) Der Pater Johan — * der Jeſuite Own Eommen bat, Mei ier 
* s s wurden vernerbeiler. ir wollen anführen, zu Schriftjteller feine Schutzſchrif⸗ nichts gegründet, 
fhr einer Strafe fie verdammer worden. ] „Das Parlement hat —— der A — — ee Can es 
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nChaftel aus dem Königreiche Frankreich, nämlich befagten Gueret au unternimmt i x R 
wig, und beſagten Chaftel auf eine Zeit von neun Jahren, und a fiels gerecht fey. — — (be —— 
ewig aus der Stadt und den Vorftädten von Paris, mit dem Bepfli: der Rönige unverlenlich find: allein er A 


„gen, Ihre Verbannung zu baften, widrigenfalls fie, ohne den aeringften ; - h bebauptet: es 
„Proceh, gehangem umd erdroffelt werden follen. (66 bat erfläret md ee en Aönig zu mn 
„erkläret alle und jede Güter des beſogten Gueret für verfallen: undes mn bey weldyem weiter Eine Oleichbeit mir genannten 7 * 
verdammet und verdammet beſagten * Chaſtel in zwey tal: gm Ernfibaftigteit und Verdienfte feiner P kom, Ode * 
eyung und Ankheffüng fie / dap er Onvor gebalten worden, aus dem 
für die Gefangenen in dem ———— folans nige von Stankreid) entf 2 pe ibn 
—* [a iben, —— völligen Bezahlung der beſagten einen König bediener bat. & ich fonft kein 
‚und daß bie ind — Erbe weder 
an 
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en an Bad Bei Zu I Mein Dana a oe » Das beifit, wegen fei ofigteis und erey von der 
‚ nieder 3 ift und der Erde gleich ‚der i und i * 
rg — Sn Un al ua a ——— A⸗e und den St böchft billig —— —— 
bauer werden fol: m’ en r 
»Böfnfe Bcs Beiafct ve Den 


„reiche die Urſachen befanter Nicderreifiuumg und Auft diefer 5 ) zum nbei nes, 
„Senle grfürieden Bye BIT: wide von Dei ft gerri de iure, ale de falto, ibn beftändig gebunden bäls, und alles 
⸗ machen 


i b 
der einen, das Urtheil Jobann Chaſtels und der Jeſuiten und heben, ru 
—— Seiten, und verfdyiedene Anfe SHrche der Erbfolge: (ebendaf. IX —— J— 
abgebrochen und an Selle un. — ss a. * ag u Ko pr 
: A 2 H 1 ber ne auf ‚um bag Bor: 
den, wie wir in der Fortſetzung unferer Fried torie fagen gheile en h —* —— a Wahlrecht zum Vor 
Brbfolgen betveffend, 


N Ein 
werden. Ebend folio 437 verfo. . 
Diser Esrfeeler ba einen Lan wegen, bene ice Bü gg eh ne er ent kauf der zı ©. 
auslaffen follen, ich, Gueret auf die Marter geleget worden afies Recht der Blutsfreundfehaft im zehnten Bade 
und nichts befannt hat. ret, uerbeilen, wie ſchwach, ja nidhrig, das Recht desj iſt 


(D) Mir wollen eine kleine iederung von einem Werke Der erſtlich im zwey und zwanzigſten Orade ift, Er ans 
i ift fürden Jobann ders, als der Hert von mu... gehe zeiten 
Titel Davon : — Jehan Heinrichen dem LIT und ichen den IV ſeſset, wie ich in der R 

„ et pour les Peres et Efcholliers de el, i 
la Societe de Jeſus, bannis du Royoiune de France, contre l’Arreft mich mehr zroifcdyen 2 


1594. Divifee en cing Parties. Par Francois de Verone Con- vaters, Heintichs des III nriche des IV) und Heineichen dem 
aan. > * — er 
Der erſte Theil beſteht aus ſieben Capiteln, deren Zweck dahin der 
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ibrem Vermögen, ibnen sa Ziebe mit den Armen oder 
ein warm Drodt, oder einen Kapbabn, oder 14 
‚ps, oder ein Rind za eſſen, welches fie fleiftig halten. Denn 


Ehelidonig, eine Frau, vn ‚übehm teben, welche ich nur darum anführe, damit ich Gel 


Chelidonis. Bag Cheoͤne. 


den X Kiebe ⸗ 
Re —— rennt 


e, meinem oben ⸗ 
e den Verres, und 


R nachjufommen, die fic) in dem Cicero fi det. Diefe 
——— In. Alle —— km) ihre Zuflucht zu ihr, — er‘ Year Ben war: 2* wie dieſes Dasein: 


ante ze — zu 

an 
den (A). 8 — 
bat ihren legten 


fahen ſich viele anfehnliche teute, und deren Sache wohl gender 
Scyänplichkeit diefes Zuftandes ift vom Cicero beredt — ** 
— von ori ſeht fauer geworden, dieſe Creatur zu nennen (B). &k 


ef zu Ende. 8) Cicero in Verr. II. cap. XLVIL. 


An Die — — 78 Buftandes ift vom * 
dt beſchrieben word: 


, noua ijura, noua 
polfellionem, mihi ne adimat, in me iudi. 


Fe va 
red * us; 2* Pa 


Di 


mit ihrem * ſeinen nt 
—— der Freyſtadt aufhielt, mit gewaffneter 


Beleidigungen vor, die er von ihm 


een ienbewu — 


er Du en 
a Diem ——— dr 


* 
e 


= 


fü dat, verbiens, baf fie zu 


een lacedaͤmon a Be EEE Koͤni 


—— fen, 


an er in 
ben: (5 de vem Gemahl nadh dem Orte ihrer Ber 
Ba 


eittm ne det, mihi bona addicat. 


Alüi nınmmmos nırmerabant, alii 
tabulasobfignabant 
toria turba 


erat non meretricio conuernu, ſed prae- 
referta. Simul ac poteitas primum data eft, adeunt hi, 
quos dixi: loquitur Muftius, rem demonftrat, petit auxilium, = 
niam pollicetur Refpondit illa, vt meretrix, non inhımane: lıben- 
ter ait fe eſſe fachuram, et fe cum ifo diligenter fermocinaturam, 
reuerti iubet; tum di : poftridie reuertuntur. Negat jlla 
poff: hominem exorari, permagnam eum dicere ex illa re peeuniam 

<onfici poffe. Cicero in Verr. I. ebenbafelbft. Die Nectsconfulens 
= —— erg then ; —* aieng nn zu ihmen ; man 


: Quscho, 
iudices, quae ee iftius i 2; iure * 

7 quae varietas decretorum, quae nundinatio, quam inane⸗ domu⸗ 
eorum omnium, qui de iure nl confuli ſo folent, quanı plena atque 
refertä Chelidonis, a:qua muliere quum erat ad cum ventum, et in 
aurem eitis infufürratıum, alias reuocabat cos, inter quos iam decre- 
verat, ue — alias inter alios eontrarium fine villa 
roximis paulo ante decretierat. Cicero in 


reticuit 
nn ente 
vt aliquamdi 
quam Chelidonem 
legatos eſſe dicebat, Geinde al 
wit. Non te : Verres, ee ar rar eiiffe praetu · 


fam, quam L. itius ab fe nominari vix .fibi 
trabatur, Cicero, Ort in Verrem. L. cap. LIDL. 


Verr.I. cap.XLVI auch Orat. V, in Verr. cap. XIII. 

(BJ Ber ward es ſehr fauter, Diefe Crrea · 
tur zu nennen.) - Wicero ermangelt nice ar mas fir eine 
a 

De en L. Domitius - - - de 
lidone it, potuit,, alio refponfionem fiam deriuauit. 
— — 

Is 


tie knimehe, 
auf den Thron erboben wurde. Chelonis 
nehmen follte, in ebend eiben Tempe! —— 


—— — Die im Sache und in Der Akte legen, 


erlaubte man — ira ht Mu bege nano 


a a 
r noͤthi 


— — 


batte, ben on on die Verbannung ‚und bie 
eine Gemablinn antwortete für ihn, und —— 


erhielt, ſich hinzubegeben, wohin er wollte, Unter — 
ines S mürde, und ben fie — Les 
en 


eich ch verfihere, vor —* Gemable zu ſterben, wenn i 


——— *, Die Stelle 


wo 


) Aus dem Plutarch in dem Beben des Agis und der Ceomene &) Montaigne, Effais Liv. III. chap. XIIL p. m. 578. 


CA) Sie fiellte ——— — Vater vor, Da er die Vertheidigung 
feines Schwiegerfi machen wlrde, und Da fie » » # + 
—— wider ibren Gemabhl an Tag gege 
te.) Bonn mein Gemahl, I fügte fie, ( Plutarch. in 1 van Ad 
—** 902.) ein Urſachen aehabr hät te, bir 
Rrene — —— ich legte Zeugruiß wider ihn 


* 


ab, 2 verlaften babe, und dir gefolget Bin; allein wenn du iben 
28 zeineft du dadurch, daß er zu eneichuldigen ; 

t nicht Bine erfenmen geben, daß ein Königreich eine ſo 

—3 und unferer Wunſche fo würdig ift, da man fich Deiielben 
ju verfichern, Se Bir kn menu sachen. und nicht bie 
rer hg Kinder haben muß. 


i ien, is im 1609 
Fünf ra At Werfe —— die f 
glaube, er it reformirt q ‚wie man in dem 
von Trie verheirathet ger N deren Mutter die 
ihr gehabt, von welcher ich anderswo reden werde 4. 
Sa gegen die Scheidefimftier und das Spichglas, *— 
—— aber ſich — derſelben Verthei 
Feinde auf einige Bücher Ri 
—2 Ra eich die nd —— 
Silleri, der Kanzler von Frankreich, it eimer von fe 





Chevreau. Chigi. Ä 467 
Emeuerung des Buͤndniſſes im 160r an I am m mn much Sam 
, was baran waͤ i 
ee en nn, ae Sen a a ae ae Wen De a ann 
verjeichuiß von Drfocd € dat (DI. 
Ohne, 9%) Im berelben mar. +) Giche bs Dikrnkam ar m. SD By ui. < FI Aue pam Ahlen an Dad 
i und Der 


Stelle Gaffarels, die mir Demweile enthält eis 8, ju Paris 1542. Allein ic) kann mir diefes 
dr Seen Han, Ser mh ab Bf a een Bar — Bm — Tadegery ——— 
a ee a Be ns betreffen; man wird Sc glaube, daß ch vor feinem Diäteticon, im 1606 Nabe 
—— voll kfen: Du Chesme, Herr de la Dior in beinfelbigen gemacht worden iſt Allein man beniers 

‚ einer dee beiten (tler, die unfer Jabrbundert darauf, bafj er 60 alt geweſen. In diefem müßte. er nach 
Dezune qukandie Bat seyn, Daß er einen Fi pols dem Dructe von diefem Trastate bes usujtins A ton 
* ezt in gefeben, welcher die Aſche beynabe von den. TI. Zum andern swill ich fagen, daß er im Du er nur . 

Pflanzen, die bekannt waren , in Pbiolen eg rd de la Rarb und ordentlicher Arzt ibrer Des eins 
wenn zum Erempel jemand aus Neubegierde eine Rofe in zigen Bruders des Röniges; aber in der Bibl des la Ersie 
ee ee ee EZ 

N em 

zhndetes Kicht : worauf, fo bald fie die Wärme ems von eben demfelben &cheiftfteller reden; deum fie geben ihrem Joten& 
en oe ſche zu b fangen, und fich als eine du Ehesne, Die allgemeine und befondere Seilung von Schiefiusums 
eine Dunkle Wolfe in die & e r und in der den, zu Bion im 1576 Es iſt in eben demielben Yahre Iatetnifch 
anegeöreu; Die ch in we Übelbenyeibele um eis und rangöfie worden. Baillet ne he FOBeh, 
ne ee An mir mag ya gr ee Tom. II. num. 1332. p. 263. gedenfet des von Morence / der 
man » fie müffe eben fo und riechend, ſich Jofepb du Cheane genenner. Er redet von ibm nur als vom 
— ne —— —* ak I AA Amin 
Mann fager, bemüber ' dergleichen Verdier 2 e Eitel⸗ 
ae nn Feit und Unbeſtaͤndigkeit der Welt in 100 Octonarien. Mir 
derwerf von ungefübe gefeben babe; denn als er nebft Dem zmeen dor ſchen Befängen von der bimmlifcven Liebe und dem 
"errn von ‚ Jormentieres genannt, Parlementsvarbe, Zohtlen Boan, zu Ein 1583 in 4 gedruckt. Sich glaube daß diefe 
zum Zeit einige merfwärdige Krfabrungen zu jeben, y vier ift; denn der Verfaffer beobachtet bey Anführung dien 
aus gewiſſen n das gezogen, und Die Lange Das in Diätericon auf dem 17 Bl. im 160% Jahre gedruckt, 
vonim Winter ans “elle geferzt: fo babe er fie fruͤb gefrobren er 08 wor nd ru rung 

— ober fo wenberban, Daß Die ——— (C) Patin ift ibm febr ] eben diefem (1509) 
ibre Sorme und ‚ ficb fo naturlich und volltommen auf „Jahre, it bier ein boshafter Gal d und ’ 
dem Eiſe eller, daß die igen nicht beſſer bärten „der in feinem Leben und nad) feinem Tode, durch feine umglücklicher 

a Diele Mann bat —— — „Sci End ann Fiun Damen 5 amlafkn, — 

zu ‚am ein s ersten, Scheidekuͤn P u machen la 
SS wor ef Tai gm ba, Sc ep Qscnm kGät ch 
Li 
Zehen, nei, 6 gi ar Räre Mc, zen nie: Santeanan, ic tin Eancka imma Men fer Daate 


Alche doch die Forme nicht verdirbt. „rung nad) ein bl ——— in dem Lande Armeonee 


nad) 
delunſt gelermet hatte. Der be i ker, r 
um. 9, päg.m. 00. eh bar der Dre ni —— * per 


(B) Er bat Werke die wohl „Ddiefer hat darinnen siel Böles angerichtet.,, Patin, Lettre XXXL 
und — Bas e & De Angahl . bes I Bandes, Ausgabe &s Heftigfeit 
der 1 ach, ae im Linde ven Bar a Fifken Worten $. * * chi * 
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zu Lion 1575 ins. Du Vardier giebt ihm den Tractat des auf der 38 &. des II Th. eine lange Lifte von den lateiniſchen Bichern 


Hifi 


Chevreau Urban) gebürtig von Loudun, der Urheber verſchiedener Bücher, und unter andern einer allgemeinen Hi- 
i Ausgaben ( —55 — iſt * des Hornungs 1701, in feiner Geburtsftabt, fieben — 
Man fohe ine ebensbefchreibung in dem Tagebuche von Treveur +: man bar nicht alle Werke 

binein ‚dieer herausgegeben; denn man bat darinnen nichts von feinem Romane des Hermiogenes geredet, welcher im 
‚ ju Paris, in 8 gedrucft worden, noch von einem Bande Briefe, den er in eben Diefer Stadt 1643, in 8 herauss 


Re ge 4) Die Monate März und April 1701, ayı @eite, aunſter⸗ 


damer 
Chigi =, eine edle Famllie zu Siena, Die lange Zei in aterlande Fine gemacht bat bis fie ich an dem Hofe 
i i d h +, Xnder i bis zu den 
Be a Be Da Ga as Beeren 


ein folches Gemuͤthe nothwendig erfordert. Auguftin I mußte alle feine 


Erfindungstraft und A); der über feinen Nentmeifter hochſtvergnügte Julius der I, ihn mit einer Art der 
Kindesanne beehrte: A — igi und feine Nachkommen als Angehörige der "Familie de la Rovere 


Unter ber erung des III. gerierh die Familie Chigi in einen der fie nde 
Sn en —— nk barte einen khönen Gärten de Toben, nahe an en 
iM 
es 


; allein fie hat anfehnlicye —— ei . s 
über Die ‚und b I ben diefer Wahl, Jedermann weis bas,friegerifche unb 
i icht über die Einfünfte * eſe 35 ie) j M ee ifche und uncupige 


. b ’ fen, fei ei nd chen, Sa alte 
Starter su Rem ta [ff a mem de Dal ab I ——— Ion 
angelegen , Bermögen zu geroinnen ©, e 

Berenice, in Bomann ER welche nach Sim gefommen tar, 


dungen gefchrieen. 
die Hofmanieren | wurde berfelben fo kundig, daß fie andern Unterwe darinnen hätte geben können 
: d ls ihre Ge 
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A) Auguſtin Aufſeber der 8 Julius des IT, 
—* —1 —— —— Di 
Bene m She Stifte Dres Restmelfens gehaht. Non hebbe 
mai Gi che ombrarfi dell’ integritä di che l’effercitava. Relazio- 
Romana, 1 Angelo c 


Es ift mir diefem nicht unbekannt, daß man feltfanıe Sa 
a Ins Obi garı det. 
bat eines Bay dan —— are | * —— — 
—e die S * 


inis conditac, vlti- 


. Hadrianuıs 
bedi 


met fich, des Wortes, Ti 2, tun Wewntung is 

unfers Cbiai. Dief ift beffer, als der Ausdrud des Wiezrai 

€ —— —— 1510 men kan, 

Auguſtin Ebigi, rer von r 
(Julius des Il, ) welcher fich bey Sr. Heiligkeit daruͤber 


vectigale⸗ fecerunt, - - - at quori face. 
torum ridenda fabula de T Tamifio, ge} Romanis aulieisque falibus 
erat fed adeo proftitutsejivt infaınis habererur. Is 
quum per feruum, qui in foro piftario in eam curam intentus efie 





R 


‘ 


folebat, ingentis Vmbrae caput Triummiiris delatum dt-cognolift, 
in Capltollum protinm ⏑ — 


o, fermoneque de induftria protra&to, prandium 
Kim lud "Triumuiri iam Riarip Cardinali donandım 
ita Tamifius limine curize efferri i 
aupıt Hal anbiie e i 
cutus eft praemiflo feruo, qui vefliglis 


Ve. 
t 


ingenti e patina 
ıs confilio, Mad ſubſe· 
"mini 


. Idem pari liberalitate facit Federicus, €: 

= ipfum fplendidis exornatum verbis, (fo fteht es in — 
usgabe, die ifchen von ıs6ı, in R. 

ben Peter 

a, für herbis.) aurata- 

que illatum zu Ghifio publicano ditiimo deferri iubet, quod ei 

A 


muilto aere L 
iam fpe auidam fruftratus gulam seffuans Tamifius, f 
’ 


ißicentiffimos exftrucbat, contendit+ ibique feflıw adhodum et 
ımi 


decipitur: quippe qui Ghi caput illud recentibuis floribus redi. 
mitum adamato fcorto, cui ab forma ernditisque illecehris — 
cognomen fuit, vt extemplo r, curantem reperit. 

itzque indi habenas retro, nec tamen fübirates girlae, quat 
Hereuleos labores attulerat, et ad jam jam:mmlro- fole Sixtimi 
pontis femitam exurente uitat, Ad extrennum anhelantis‘ gulae 
ea vis atque Libido fuit, vt qui per totam vrbem fuerat raptatııs, 

et togatıs, et fenex, cum fcorto admirante nowi hötninis 
nullo pudore difrubuerit. 


) = ss liebe die Wolluſt ihr.) Es wi 
ge —*. ſeyn, was Angelo Corravo fa * 
len, wenn er, ohne fich zu ſtellen, als wenn er daran h ‚baß 
Car —*26 t, als eo feine In exlerden 
geſcuenen und daß er feine Reibärgte gebethen den Die Lrfäche Java 
a ed — — weun 
er qutes und Trinten und das Frauenzimmer alljutfteb haͤtte. Go- 
derebbe allai migliore Tanitb, fc ſoſſe pi ‚temmperato nel mangiare, 


nel che eccede ogni precetto di viver fano, von largo © fuccofo 
pafto. en che non fia fobrio quando —*&* — 
* ———— 

o a letio. 1 medici pero num 

i fua decumbermee, avertiti 
ale, accio ſua Santita non concepifca finiftra ee. di 
i > Corte 


Irheber der Amours 
Eiche m 


Dem ſey wie ihm wolle. je ift der ardinat, son Ehiai von 
Beruswerte im einem ſeht üibelm Rufe grweim, da er fie 
md man bat im ganzen Koͤnis⸗ 
uf feine Rechnung abgefun 


ie 
Hi 
Hi 


Anmer: 
die U brung eine den nn in BSechacht e 
tun * eng en redet in ee Punctt mit —— 


E 
> 
ä : 
—* 
* 


certa, perche veglũ beit, umd von diefem hoben Grade des Rubms imd ber 
bifogna dire che vaglia poco, gia che da eflo non fe non berunter geftofien; fie auf dem Schauplate diefer ers 
limenti, di concetti, e fperanze di far afläi, che En 1a Veen Rom eine fo 
* ‚in nulla terminando le rifpofte in repugnanze „fo großen Uebermuth bat, N eh Re fie 
trovate in S, &., € in qualche motivo, delle caufe, Ö della. negativa, „um fo viel weiter von d ae entfermet und al . 
ö della prolatione. ————— mpor- „und muß ſich allein mir geroiffen gen und romanbaften Ger 
tanti ee ee Be — valermi' „danken tröften und die ſich niemals mit den geaemmärtigen 
del interpofitione del Cardinale. (Cr bemerfer jvoeent oder deep Fed mbeanügen, und über , bie Längft vorben umd verfkrichen find, und 
ler, die ihm gehindert, ein Otaatemann zu jepn. ı) Die allzu Er „biejenigen, die bald folgen werden, Betr nitellen. Ich 
beit eim melläftines Beben. 2) Die der „für meine ‘Perfon + = « -Ranm mir ‚nicht einbilden, Dafı diefeg Elinke 
fände, un Erhaltung Ben, use » Sein allın —— ——— t bri — 
leichtes ſo geſcheu, dafi dem des nt: : = Dentidiehe wird ihre ucht wohl einziehen, 
etwas ch war, _E bene fpeflo diverrire da firoi pi, und fie in die engen Grenen der und mern einichließer, 
ea IE FI ee 
ia alle apa. ‚ 1 N, N) 
rar ar erhend Hand erraten nn | ausbeechen Laien fllte.m Siehe Recueil ı 
einer Unterhandkung, die einer Perſon amrtraugr worden. Di verfes Relations des Cours de l Europe, gebrudft zu Colln 1491,333@&. ' 
2eD0E aD IN in Dem leer gebeiiei Aalen: denm er hat kin _ Der Verfaffer von der Heife der Köniainn von Poblen, nachdem er im 
ven, als dus Haupt II Bande 122& 


. von dem 
von a a Deine fehr woehl —— gewußt. Man Age geredet, Der mit allem Recht Belveder genenner wird; 


viel in Rem geieben, micht feine ‘Par: Fährt auf der 225 &. fort, gegenwärtig ift der Befitzer Diefes 
—8* der Gewalt dhaber bat. Das machte, fee der Peies Pampbilio, ein N een een Series San 
er fich feines Obeims fehr wobl verſehen hatte; wenn; dinal, wie auch der Pri inn des an⸗ 
man mn. einmal bie Hände voll bat, fo ſhleſcht man fi überall ein; dini deren erſter Bemabl, der von X 
nam foridet Inu uoh ce fehlec.on — bat man ——— Die pair F ka Bo 
in-einern zu Anfterdam gedruckten Buche , du Conelave prefent ge Tage vor unferee Ankunft (ıhre Ankunft fällt auf den 18 des 
(ısr6) auf der 74©. von biefer Eminenz gi „In der momats 1646. Der Verfajler bat feinen Bericht das folgende Jaht 
ni verfdnehene ge , das ausgegeben. ) an eben diefem Orte, noch nicht —— zwanzig 
v ut, und t dem Tode Aleranders des V —— wie fir, geſtorben war; und ibe zween Soͤbne und wo 
‚ fo wohl vorzuieben gewußt, daß er bereits einen em bar. Es iſt ein Sluͤck für dieſen Cardinal, 
„Dabft der zu feinen Di geftanden, weil er in den zweyen 36 eine fo vortheilhafte Partie an Reichtbum und 
„iettern Conelaven nicht fo igt darauf beftauden, eine von feinen bat, denn fie ift die allerfebönfte und geift- 
—— baten; Big bamı 4 Dat, reichſte eßinn im ganzen Kande, 
—5* wi Ban be ern. Und Warberint; weil ermicht E) Beirath machte die Liebe des Don Nuauftin 
se Be ME ESTER 
; n, fie war m, ihm bald Kn⸗ 
ae ech Corbinni @hlaidu @rrdhtung. Dit; und gleihtmohl ging er rum, feine fe Bal'ie Salddo urn 
des Eorbinals R toft zum Pabfte wicht gewohnnfchet, un: Was für eine Unordnung! Fffendo la fpofa di non ordinarie bellezze, 
ie 


non reitava che defiderar pin in que: 
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des X, (vom Amelot de Im u®,. ‚af der NR cominciato A goderne i frutti, havendo la Principeflä gli dato 
BeMnal Cbia fo eben fo wel — —— Misum _Aigno di fesondil, co porto di una fglivola. Dion voll perb din 
tee Alena m VII, Diefer Cardimal it fo ftark in dem il Sig, D, Agoftino non vada vagando in altri amori, come lo lu 
Genelawe gervefen, in woeldbem Clemens der X, ernsählet worden, daf der 1A füa natura proclive al gufto del fenfo, e la facilita di pafce 
Carbinal von Ejte eines Tages zu ihm gefagt: Ey wie? mein were quando gliene pofla mai venir voglia, Corraro, Relatione della Cor. 
inal ‚ was follen wir biee machen? Warum ſch te Romana, pag. 21. Er ift niemals jeher gewiflenbaft in dem Pimete 
ibe uns  Memoires des Intrigues de la a der Zärtlichkeit gegen feine Gemahſinn gerveien, meil er fidh nleich mach fele 
Rome, u Paris 1677 auf der ı19©. Und-in der Thar wäre er zu fagen nicht enthalten konnte, daß Hm feine Heirarh 
die On des Kan ohne den Einfluß des Ehini niemals erfolger, MEbr Freude machte, wegen des Sirges, deu er über Rinen Nchenhuhler 
m len wir fagen, daß in dem Eondane Tlemens erbalten hätte, als wegen der nn, die er . Det Conner 
Bes EX, der Cardinal von Arach, Das Haupt der feamifden Partem,zum Nable Tolanna hat, als er bie abren, geantwortet, daß kin Cohn 
Cardinate Cbrai erwäre in den gen um mepinn an ‚veil er Verdienfte genug nebabe, fie zum 
nicht weil dieſes das erite Conclave , dabey . Crttiähltin zu verlangen daß fie aber Don Auauftir dar Anis 
ee fich befände, und er Eönnte alfo nicht alle nötbige Erfabrung den und die Gewalt des Pabftes, eines Obeims. erhalten hätte. Der 
baben, i müfite, wenn man * Sohn des Connetabel hat ſich einige Jahre darauf mit einen Muhme 
bmen wollte. Conclaye des Cardinals Majarin verheirarher. Aus dem depotiſmo. 
Clemens IX, zu 1669 aedrıskt, auf der s9 ©. Part.I. Libr. IIL pag. 194. Diefe Partie it, den Reichehum betreffend, 
(D) Die von Roffane.] &ie hat Donna ia noch befler; aber aufer diefem eime üble Haushaltung geweſen. Die 
Aldobrandind Ste he Sa Clemens des Vin, Belt hat die Hifterie davon gejehen. 
und hat zu Ihrem erſten fe den Dei obere ._ Die 29 I Suppe 
Diefer langer Zeit befannt da fie bey J Tomafo Tomafı bemerket in dem Lehen des Herzogs-von 
Since. yon Peine fegeer i ———— is a nn 
nde A vonw um ſie ⸗ iena, als an 6 beil. sen ie: 
8 a ; — X 1 bog u der Die Ber — Sen som Baht in —* eiäel ; 
to, einen des X, vor: um an e Aler dem VI, tlaglich zu 
——— Eben —— Diefer Werfaffer ebet auf der sı3 . dazıı, daf, O8 fi Dee Dane ua 


Neffen des Pabftes, dem Sobne des Connetable Colonna, für ihre Toch Balrotinoe zu dem —5 — nad Romagna im 1500 Fahre gerüüfter, 


pontificia, pa präch Edelleuten, die damals am Hofe gewefen. (ji 

ER ar ar a Va ie & m quo 
unter ! , in ganzes driere, d 

Ir dur; ihre Heirach mir em Dot —Kꝛ gewefen, —28 laſſen, um ie Da zu 


abio *, den 16 Hornung gebohren ter dem Mamen Aleranders des VIT, Dabjt e 
— 


eine feßr m ; denn Die ihn dem , Urban dem VIII, dergeftalt 

daß er ihm in —* eines * zu a haffte. Ehigi, re ben diefem Amte zu Pi 

daß er ju ben en Dingen ——————— und nach dieſem, als Nuntius nach Deinſch · 

die i —*— J a —— dieſem ee —— konnte, * Kr 

an den I denn er nen langen Unterhandlungen, wegen des europaͤi · 

} —— Er hat Eine Berfon efpiek A), Ehe er nah Münter gan bat er die 

Colln gehabt, und auch mach m noch einige Nabre verwaltet. übte dieſelbe, als 

der Magarin fm 1ösı Jahre, zu dem von Cölln in Schuß begab, und harte auch Vefebi, fich im Na 

n des nnocentiis des X, eines großen Bein diefes Cardinals, Darüber zu beflagen, Dafı br Ehurfüirft Diefer 

zu werben erlaubte 4, inal beBielt en einige Empfindlichkeit gegen den Fabio Ehigi, wel⸗ 

her kurz darauf vom Innecentius-dem X, zum Cardinale und Staatsiecretär erhoben ward: allein dieſe Empfindlichkeit wur · 

rn ee i da es Jahre, auf die Wahl eines neuen 5 ankam. ardinal Sacchetti 

no —S— — ehe 7% ae ae ai el Man 

i )e davon er tteny an, abio Chigi zu milligen, Man 

a} Se bald man in dem lade de ee neben erfuhr, fo vereinigten alle Anhan⸗ 
ende 


Au, was er verlangte. 
i des Fabio Dos 
Bi Kien er Shummen zum Bor Fabio Chigi. flieg 3 aba 


170 m. 


anſah, huͤtete ſeyn. —— —— 
—— 8 ——— —— 64 Cardinaͤle zum Dal —* 
—— Bi; ee: iele von diefer Einigkeit, bey den Pabſtwahlen. Der 
i igi bat Die ne. dienet, welches der von. Guiſe Innocentius dem X, 
eben (B e man den Abend vor mußte, welchen der heil, des daranf fein | er⸗ 
len zu laſſen ardinaͤle dieſer Eminenz zum Voraus Gluͤck, der ihnen mit 
Mavortete 3, und fie beffer zu rmäbten endlich fafite er ein Herz, und bedankte e Zur 


feinem 
Sardinal ger wies er die Signora Olympia uͤck, die ung 
en * en ken ihr: —— den —— daß “— E Ob $_ der 
Kirche den Eu * ſeine ee ob — ĩ. Die or 
min, va es he — — a viele Romiſcht feine 
ru gemadk, fich ü er fein zu beriggen, mit Mr I ande mit —— Mepoten 
um (C), und ͤberſchůttete fie mit a welches für den berufene — eine verdrießliche Hinz 
derniß geweſen (D). _Dasjenige, was * ſaget, daß ſich —— mit einer ——— Vaterlicbe be» 
— den Frieden zwiftben Ne ch und die lung udwigs des XIV, mir der f 
—— — der Serie Ber Ban im — ————— 
i e Corſen rzog don Crequi fi. enet mi ring wegen 
ig Dan ad die er Brunei gen bi Be her N a Ge derin er wi 5 zu feinem gröfiten Berdrufe, und bloß 
jur Vermeidung eines Krieges, gethan, ‚Rom zuverlaflen. Srankreic) ift niernalste 
—— * eweſen, daß er Feine be gel Die CIE: ind nicht alle jeit mit feiner Auffi 
re, Sad — — Sr 
ie Religion al en + e w en ni * 
und e Welt berichtet, daß er Die verübten in Piernont wider die Beben nie gl nice geb — 


Man bat ſtark ven berjendgen 5* was er zu proteſtantiſche euten —5— die ihm die Süße fü 
Bücher haben, nicht I ein G —* darinnen jufinden, berfichert, Daß nberwandter de 
des IV, gewefen (K). jeher Umſtand iſt viel ſe iamer als derjeni ‚ehren Alerander ber VII, Meine 
enefen (L): mir haben einen Band von feinen Gedichten. Er par die fchönen * geliebt, und * mit ı 
en, von der Dichtkunſt, der Diteeie und Staatsfunft er Er bat —— der Gebäude geliebt , und- wenn 
es auf ihn je hen wäre, fo würde bie Stadt Nom gleich prächtig und ı ELLE wohl in Anfehung der 
‚der öffentlichen läge und Haufer — en. Das übelite war, —* die Kammer 
und daß die anbefohlne Niederreißu⸗ — die der Ordnung der Bauk unſt einen Uicheifnnb machen Die 






an den Bertelftab brachte 4. Es i es in dem Entrourfe des Collegii der — deſſen Erbauung er v 

und das er mit einem fehr schönen Bü prrathe geziert hat. Die confü Sachwalier haben dieſerwegen eine. 
Auffheit auf ihn gemacht !. TER Bm 2 Bi rare, a Sehnen, se von den Safer, be 
Angelo Corraro, Relation de la Cour de Rome. 5) Er diefem ein und gewelen. «) AngeloCorraro, 
nat d) Candane d’ Alcflandro VIL &iche | KIT — priotato. ⸗) Den 

8 April 1655. Siehe das Eonclave Aleranders des VII, — durch lohann —— Heidegger, ‚Hiftor. 
va sun fi u | — io tenendo agl' occhi la mano, e d po fa —— ——— Jets u 

Aleffandro VII. 4 —— excepit Chifius ılis lacrymis, fubinde orans, vt orem aliumelige- 
r. Hiftor. Papatus, pag. AR #) Aus dem Conclave Aleranders des us vil, beym re Hiftor. Papat. pag. 406. 
k) Baier ro Relat. de la Cotır en vom Spizelius; in Diflert, praelimi is Bibliorh. Vnuerſ. an⸗ 
ne iin, Tom. 1: pag. 150," - na le na een 


—— — Ei ne ori hi be 8* — ee 


— 28 ——— * — ihm * feine Ansermen kt de eiliche Me — 2* 
ungen —— 14 —*— au erkennen Kamm © J— } 
er En Schweden ve pie „die Hanze Vermittelung ee, vr fie ihre men du nicht auf dern Wege von 
„dem Pabſte. en mahnt mg lin Siena nad Nom, fondern daß fir diefelben mr miche im Mom empfarns 
„reiche fich lendurg eires fo ichen Wertes der Gaben des ee ie Be idung ge⸗ 
webie Chigi, und es Aloyſio Contarini bedienet hätten, Der Dar Dur aan n waͤte, und fie anf 

a enge diejenige beſeſſen, daß er ae empfangen bätte. — — die Chreuſtellen und 

„Seine böfen n fo volllemmen, und mit einer folchen Argli ⸗ nden firemmoeije über feine Anvermandten rranen laſſen 
De en ya Bela mu Dakrnuihk nt Tan Ei, Bon De ot Creek 

N} 
ee ——— 
rü u R worden, 
Gans van Dan gühiderhen Grasacrusrn Gier Zen (rauchen bat. — a BR nat mas 
Wiequefort, Trait€ de I’ Ambafladeur Tom. II 308,509. Der diem fonnte, Heidenaer auf der 432 S. faget, daß er von Aleranderu 
Ritter Angelo Corraro bemerfet, dag obgleich Rabin Chi den Nutzen dem VII, den Earbinalsbut im Sabre feines Alters erhalten 
‚des karholikhen Glaubens nicht zlücht weil die fan babe. Allen ich finde, daß im 1667 ‚vom Clemens 
ten bey der wertphäli lung den Sarbolifen überle: bemIX, Aleranders, des VII, Nachfolger, zu diefer Würde erhoben wer: 
‚ er dennoch nicht unter laften habe, feine Pflicht genan zu den * Ehigi, Sigismunds nie Sr, der zur Stuͤtze des Hauſes 
Ekece o Je parti ſue extegeamente. Corraro p. ız. 1, ift mit einer fehr reichen Due des Prinjen 
Ban, Bahr De Orbit eek, Di ng der ier — Auguftiman futurinn Chißianac fami- 
—— | ir  nadebeileen Pre grmi hatten. —— ed .n —— —8 
einen, e centum millımm ducatorum et vi 1 U 

j Erbat ss + Bas Ecb ns reg Plionum loco margar itarum ex; hie abe — 


H Ä 


‚von Gui ame tius er X, * „Die — ionum in — — —— Eee Inge Hei 
Cardina u Herrn von Font: * der Schweſter 
** son & eis Si hmm _ weiche ku @sena mi Dem sderm 
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um.) Mi 

Ahis eit, meht werdienet, und fich der e des Mepotismus beſſer feinem sterben den Don feinen Vetter, ei 

zu Nutzen gemacht, als diefer, Man fager ich weis nichts davon, A * Thaler nebſt dem feiner in Elm 88 
— 88 niemals feine Anverwandten in Rom aufjunchmen, Güter, bat er dem Maärgurs Zandedart, feinem mit der 
und wegen der feines Eides micht gewußt, wie er der Freunde Mrdingung vermacht, daß Kr en ame —— — 


Haufes Thigi annehmen müffen, Mercure Hiftorique, im Weinmo⸗ 

mate 1694, 364 Seite. Man fehe die Anmerfüng (B) des vorherge⸗ 

henden Artikels, 

I Son * x Ei Dale Hure einer Hifterie ber 

he 

erben ift. Er —— vor 
end Vorhabens nicht ges 


merinnen Der beharret mr, 
vermandten nach ar fümen, dermann fieht 
auie won Kine Saden — und 4 "eine Lobrede 


zender 
nderte * feinen 
Ba au er: 


dk wahr if, fo 
Iheee Schiffer ntipnet ba — LESE 
mir angefil iftiteller t ne alis 
uicinus, in eius laudes effufillimus, Hiftoriae Concilii Tridentini ga- 
— —— Alexandri ceu —2* 
epotiſmi facimıs tertium v 
quem er cum res alium longe euentum —2 
re et im iachura ( plurima enim folia 
iam imprem has ſiccutias ebuccinantia, füpprimi en) 
eu abortiuum foetum tollere, et cum nefcio quo Epilogo © 
(qui ipfe tamen poft mortem Alex „ falten in Latina itio. 
—— ung omiffüs etiam — comimutare necefle habuit. 


bers a die Aufnahme geſolgt ift, die der 
fen bat. Ach — nicht, daß jemals ein inal ordentlicher er Beide: 
water des W) abftes, noch daß der P. Pallavicinl foldes jemals bey Alerans 
dern dem VII, geweſen if. Hierinnen Licht zu haben, babe ich 
athe gegen die es wohl willen konnte, und die mir 
geantivortet hat, daf er niemals Aleranders des VII, Beichtwater 74 
Sleaweh verfidert e8 der des Nepot 
u * 19 und 176 S 2 mir. Siehe audy I 2 d’ an 
%. —— Mn en Ba a Sn 
En Lok ke muͤcken, die er von dem Buche dieſes Jeſuten 
madıen ae © t nicht, daß man eine Lobtede vor Die 26 
gefebet ; ſendern nur, daß man an derſchledenen Stellen einige Zü 
von dem Vobe bes eingeruͤcket se weil die ie Angie 


ut nicht die Erlaubniß gehabt, nach zu fommen, &s find 
— a na 
u 
— — ib als die erfte Erzählung, 
u DE ann older ae a 
u 
Belt id de me nen ade Hr, ai 6X . CH vr 
Rermittelung des Pabster geſchl Es hatte Earbindle ger 


‚ bie dem —* * an — nur in der —— gege⸗ 


ben baten, affen whrde, diefe 3mo 
ee Re icher ala fein ‚am 

—— „Unteronfen ift Die Sache auf eine 
derfinnifcbe Art zu Stande worden, (v4 de 2; 


Gualdo — in der Friedenohiſterie 4 S nad) der 
Aus qabe von 1667, welcher —— daß viele kund 
dieſer Friede dem beil. Stuble bimpflich, und daf ch in 
Rom ſelbſt verſchicdene hbel davon geiprochen Diem. Inder 
That bar man denftlben nicht anders angefeben, als die Wir⸗ 
kung des Sleißes, und der Sorgen der zween erſten Staatsbe ⸗ 
Dienten allein, die ibn zu einer Zeit gefebloflen baben, —— 
ligfeir weder mehr daran gearbeitet, noch vielleicht weiter 

, che bat, Ich leugne nicht, —— — nt der ne 

‚et, dab Alrrander nadı feinem 3 Se a 
auf bas RE De die a e des ala a nen —— 
Dr biefe zwo — und —— m u range, 
5 die —— zu dem in 
ben möchten: allein er faget auch, daß eb Zeit, de 
Cardinal feine | Seinenseoefichungen bey dem Pabfte durch Den 
P.Donnelli, einen Jeſuiten machen laffen.der Pi 
und eine Balıfinnigteit babe bli laffen, 
geich eine sureichende 


er — Ar feine de darüber hätte; und der 

* te — rn ee ee © 
went 

u a 0 ia met 


ans die len fi dag Ahoeeri die die Sa au ars 
en ſchließen chen micht gen 
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bat. Met fr die Mochticht des des Angelo 
, fo roürbe er —5* fo ſehr Gaben loden 
Venetianern von dem Pahite, In dem Sriene wer 
denn man * fich in diefer Schrift 


ber oo zn arzeiget bätte, 
un Ca —— anche d’eflere Cerdinale, Au. 
tutto zelo, e monftrava languire fü la confideratione 
miferabile, in che fi andava rıducendo il mondo Chriflane, con 
una guerra cofi oflinata tra le maggiori corone di effo, non Be 
veffe affınto al pontificato infervorarfi per la pace univerfale ? 


358 Spanier 

( i find nicht allezeie mir feiner Au 

even gewwefen. ] Wicquefort bietet mir den Xbereis En a 

diefe Art dar: fih Don Perro von Aeragonien, fvanifcher Ge— 

„Sandter zu Rom im 1465 ae etliche empfindliche Werte wider 

„ben hatte entf laffen, welcher dem Koni —* Pertugal 

* die 55 va | * betraf, Vorſchub that, fo hat — 
I foldes erfahren, zu ihm gefagt, daß er ein boss 

ie Men A ein Staatshedienter wäre, der nicht das Ver: 

A rer a Der Geſandte 

‘ t, t hätte, ibm der Nachläfigfe 

„Unfähigteir —* befchuldigen: weil er den Befehl des —— — 
aſſen, da man zu kinem Nach 

PR —* Gefandten Unterhanbi ihm der Yab 

—8 aber darınnen Im 


daß er ein bos 


»Qufommenkünfte , De er in 
„un Anlaf zur Plündern 

ar allen meet bes Bingen, Yin Bene ca 
„mit nt en te, 
„da denn die Zurüchgebliebenen, die fie nicht erhalten — * 
—— anrichten ‚ bie man nicht zu befürchten 
„hätte. „, De I’ Ambafladeur Tom. IL pag. 


— s giebt viel ggg — 


eine R ind * 
—— zu Genf A obesal — — 


Peter Du Glaſſon Der Verf 

nach Holland neflüchteter P ie an Ye 
Sch moill dasjenige daraus been, mas er don der Neliaton Aleran: 
ders bes VII vorgiebt. Die Sache muß unfehlbar in diefes 


Mn. Sr n 


hloffen. Die Angel s 
„ten ’ glücklich zu —— 
worden nachdem man zwed Sabre zu — und ——5— Un: 


amen *. 
— —— eines 
* ee Such —* —— den eh el uns. = 


rt wird: Dt RO shit er Bee elle daß u 


iter getrieben. 
, einer A ehe — dten im n 
„bat ibm die Augen vollends it Graf hat feine * auf 
* inem Bun and M Fe thım Pe feiner ne 


8 
hatte FE fo mit jtoeenen von inen Treffen, 
„die ihn nach *5 be = nn B ihm begeben, und * Winter 
„uf Di adıt. = : = &ie waren auf das Capitel von der 
ee gefallen, nach verſchledenen Unterredungen haben fie endlich 
befchloffen, Die Bibel mit den Moten des Diodati zu lefen, Der Siaf 
e dieſe geleheten Noten bereits 25 und wußte die ſtaͤrk 
ellen davon. Sie machten alle bepde Betrach ‚und 
* ſich uͤberzeuget zu ſrhen ie Toni 
ne Partey ee Ki; allein, endlich find 
: =» elnig Arge dab bie 
Seftantifche Relinion die pur märe, und Ehigt hat fich = Es 
„an gegen feinen a mern verbindlich macht, feine 
„fo bald er von feiner Munciatur Rechenschaft gegeben hätte, zu verlaßs 
„ien —22 auf A — zu —— er er beſchwo⸗ 
——— abzuſchworen, weil ibm 
Gnade er die Wal - —2* 


* terdeſſen je rd der Gira ee angeht 
"Dranien Yogeben' oe 16 Mc Me ferer Religion def, 
, 100 er um 
„er iR geh einige Zeit darauf bus —* Au de 
„At erfenmen gegeben. ad ufleben gemacht, Mar hat 
ganz Europa davon geredet. Man bat allju viel davon a 
"denn manı bat ihm, wie er mach Deutfehland geflͤchtet * £ion mit 
„Gifte ‚ 100 er geftotben Diefe Zeitung flug den 


„’ farnie- 
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Detriegereven , die jedermann oeic, Pabſt 
er Cardinal gervefen, —8—— 


4 8 i nd 
en lahm CBebener I Der ‚fen De Pahkthume, 


C 
von dieſem 
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ER 
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ws 
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R 
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55 
33 
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get nicht eine 

im dieſer ung if.) „Ampraldift auf: 
&r let, daß N inz, welche feben, 
Samen Eis. hm == : 8 — zu Můuͤn⸗ 
befnf ;_daf * 
„gung u einer Glaubens verbeſſerung gehabt, und daf die Hugenotten, 


‚roürde. 
x Fcqurfort tm Bandes der 648 S. faget: es 
john Nımtius erfläret, daß er EEE 


nur bey den Katholifchen Mittler ſeyn wolle, Mies 

nennet dieſes einen wunderlichen Eigenfinn des Geiſtes bey dem 

——— dee ihn aebraudyet,, und ſeket ihn der Auffuh⸗ 

tung des des Nuntius bey den nterhandlungen zu 

Nimwegen, welcher allein den Un Fe ec um 
ni ‚fon 

and) bat, ihnen mit feinen KHöflichkeiten zuvor zu kommen, 

entire wollten. Angelo faget aud) : 

ee i —X 

era, non , i Allein der Urheber 


verfichert,, der Verfaſſer der oben Erzäbluny 
ee dena han ung bel, 
ge⸗ 


—— — SB Ein te m mit dem Herru 


poteva havere commmunicatione. 
Spndicats Aleranders des VIL, auf der 36 Seite, verfichert das 
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wider die armen WDaldenf 
lern, veröbten Graufamtei 


übrung 
ſich die Waldenſer deswegen mit meit mehrerm 
nen, als fih die Neformirten in Frankreich über das Urtheil haken 
ches necentius der XI ] 


¶ Man bar ſtark von demjenigen gereder, was er zu 
die ibm die Süfe Eüffen woll 
ourcelles feinem un 8 aedraktt werden, 


in der Antwort auf einem Brief, wworinnen man ihm gefchrieben, daß ıhun 


ngen würde, 

acht dieſes Hofes nicht verlindere, daß man atı deimfelbem 
nicht * Lrutſcligkeit und Beſcheidenheit babe. Was mich anbe⸗ 
langer, fährt er fort, fo kann ich euch verfichern, mein Here, daß 
ich an Feiner einzigen won denen ‚ welchen id» mich 
zu näbern, Die Ebre gebabt, fo viel i 
nige Prediger von unſerer Bekanntſcha 
bey allen Gebsren, Die ich bey unferm beil, Vater 
eben derfilben Freybeit gegen ıbn gefprochen, als i 
euch unterrede, indem fine Sanftmuub di 


fellet. —— cuch 
mid) nicht für denjenigen haltet, der Ich Bin: allein ich will Gott bitten, 
dah er euch fählg mache, denfelben zu empfangen. 

Ein berühmter proteftantischer Nelintensftreiter erzähler dieſe Hiſto⸗ 
vie übel. Dieß find feine Worte : ich nehme fie von der 158 Seite feis 
mer Antwort, auf ein Buch des Iren Bruns, welches betitelt 
iſt: Suite da Prefervatif contre le Changement de Religion, im 

1683. „Ich muß den Herm Bruchs zu einem ſolchen Befehr⸗ 

„ten vermweifen, tie er its; dieß iſt Sorbiere, welcher rgendewo faget: 

„es hätten Engländer, die in Nom geweien, den Pabſt Alerander dem 

„VvIl feben, ihn grüßen und ihm den Pa füffen wellen. Dieſer 

Pabſt als ex eben, fie Engländer wären, hat fie gefraget: von 
einer Meligion fie wären 7 Sie haben fich 

e Proreftanten wären, 


einen Murb 


ber V 
„den, jo haben fie bekannt; und hierauf bat er 
‚erlaube euch euer \ 
ußtuffes zu erweifen. Sch ne 
von Rom an, und 


uchtumg,; bie vor 
„oben herab fommen muß, fordere ich nicht von euch, daß ihr das 
„rinafte wider eure Neligion und euer Gberoiffen thut. Sich nic, 
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gegeben hat: 
‚und es iſt ein bloßer Gluͤckeſtreich wenn man fie nicht in einer 
lichen dert konnte über das Schickſal der Re⸗ 
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x BE 
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Ede ns, Soli 
fen, deſſen Sohn Amurath der III, M 
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um 
gefunden, —— 
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bat i a bat 
he nur e mer Mein: er 
nach Dehnftrt De 
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h 


Mudis iuuenilibus 
fo würde man fich m 


von allen 

kirme geweſen, das mM fi 
ne ibr Leb an en eh 
———— 
eg Titel —— Theologicum fuper quaeflione: an par, 


ra ac ftudio Ernefti de Eulebiss ciuis Romani, 


ent 


sefchichte und d Johannes perfe 
Fr rn eine Ger 

j dat gar oft e en , die ſo 
rin Bag ot rg ee ir wollen 

e 
men geben, als man es aus dem Du Berdier erkennen Fann. 

#) Auf der 796 Seite. 
(A) @r iſt der Urheber eines febe ſeltſamen und fonderlichen 
‚ daratıs wir bier unten geben wollen] Das 

Eremplar, welches mir von dem Herrn Sloane, einem berü 
te in London, der viel feltene Bücher in feinem zahlreichen Buchervor⸗ 
rathe bar, geliehen, und die des Silvefters vers 
ſcha enthält drey i : 


des 
De faint Luc Evangeliite — depute 


Sprit etc. 


dern 

wird { 

ee er der Herren 
vor kur Ir 

— —— — 

Band Bee nehcheigen Gicheimeifen der gefchich« 


Apoftel 
weldhe die ihrer Thaten und Handlungen. nach der 
Schriſt —— — in Diefelbe einger uͤckten Hiftorien, 
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ein befier frangffher Dice, gegen die Pte des XVI Ja 
unten 


N edene 
mit eigenhändigen Noten von ei fte, Altrandern dem VII, ans 
ung von Aeten und Urkunden befin⸗ 
he von biefem Pabite —— und zuſammen getragen wor · 
ieren zeugen. Sehe Mufsertm 
Ich Habe in dem Buche, wei⸗ 


u. u er * unternaͤhmen; fie liefen einen neuen Titel und 
Lirheber pn 


verbergen fünnen, . Ab 
——— — 


9. 


h e 
ee a ig 
ngel 5 — — el a nr be 


Apo ichte, in vier oder mebrern Bänden Drucken wolle, 
bracht, und mir großem Fleiße und & —* —— 
San Fin Duck a a En. im 1540 
€ + i 

—————— 
des Geheimniſſes der ichte, in biefem ve, wor 
dem e zu Paris einen Proceh gehabt. — eree 
net, daf diefe vier Werloner das Gebeimniß der befagten NMpoftels 
zehtıkdiee Dana Peine aubere Bunıken lei B als diejenis 
für Sufäne dann machen möchen. fee ern — 
Verleger, Man fehe in was für Ausdrüden: 

Au Plasma 

De bon vonlir que Farin 

Bien anleyra I Kita ei 


—* 
0 DEE | 
" 
LU 
[ 


Frangoge de mem leo dewe, nep fine debetre 

Lung Hamelin, Yautre Poutrain, feients 

Lung en pratique, et lautre pour fembatre 
rethoriciens 


ed rg mg 

it aller bi ig pour |’ i faire 

Lienanl Chinelaı beuzher verdet hiin Ale 

— —— 
€ ant s grains les mei 

A iceulx quatre f e 


‚thus 


zu blafen, 


Tode nicht entgehen. 


* 
* 


Geigen, 
hurn deutlich zuerfenmen: u. me. 
Ebendaf. ; Di. 
von allen Seiten 
be zu bedenfen 
unfrer Hölle besten, 
nicht mebr, als Wunder 
it, ibn'n ın Das Obr 


dem 


“ 


ie 


SEr2Es 
Esasacs I 


—— 


hige 
—* 
das Mittel 


ie, die man im 
—— — 


deſch chter auf dem ; Di. ergäblet: 


denn alfo kaun id) 


Hifter 
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ine Art 
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Stuͤch von einem 
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Mr Bus sehen 20 ss 
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Ey je PIE # — 
25 5 BR zarcäh ER 
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Ebendaf. 6 BL 


einem Stricke 
ftellt. 


Asrippart. 


Nimm 
Und —X —2* aaa 
denn fein Most nech Wein. Ebend. + BL. 


Wir müffen etliche Stück 
— 7 nd Bepeihe Du Gumal mil Cuh 


man euch in Käfige 


Reit 


Teotemenmu, ($ r 
EEE Sam dam im 


Iſt diefes wahr 9 


"ft er ſeſt? 


Mm 
Den aan Grei 


83. .däsäsd 


2 Asääds } 
5 


* Befragung des Lahmen, duͤntt mich, muß angefuͤhtet 


fragen: 
.„ » aber ich muß 
Er es wahr, was man ergäblt, 
Denn man bat uns wellen — 
Daf man dich dazu 
Lebens Unterbalt zu finden, 
2 du dich als lahm verftellt, 
Da dat frikh und ſtark geroefen, 
Er es freu, ob dus 
So bietb ich Mr Gnade an. 
Ueberdieks ſollſt du Gelb 
In fo großer Menge haben, 
Dich) mit quter Kort zu laben, 
Mehr als fie: man weis es 
Daß fie dirs verſprochen und gegeben, 
Ihren Ruhm dadurch zu heben, 
n fie dich gefund t, 
Und die Stadt in Nuf gebracht, 
Daß fie Wunderwerte than. 
Aus diefen Proben des erſten Buches wird man von dem gargen Bau ⸗ 
‚de urtheilen Körmen ; nur muß man merken, dafi fie noch lange nicht fo 
wunderlic) find, als eine unzählige Menge anderer Stellen. 

Man muß merken, daß fich dev Berfaſſer fergfältig mach den Tradi⸗ 
tionen des gemeinen Woltes richtet. Cr ſchaltet im Y B. ein langes 
—*2** ‚den Dienpfins —*2* und — Eimweihung zum 
‚ Bifchofrbume betreffend. Er mifcper ein anders mod) wiel an 

eben emklben Orte von dem Tode, der Aufeftehung und — 
ſehrt der Aunafrau Maria ein. Man bat in berfelben Hand: 


Eheub, ſol. verfo. 


tbierung der Sduuhühne bervundert , io erwecket fie Mitleiden. Hier 
muß ich diefe Worte des Boileau anführen : 

Der Niter Andacht trun vor bem 

Drum blich auch deſſen Luft in Fri ee 


Ein aberaläubkher Trupp von dummen 

Deitieg bieklbit. au exit die Öffentliche bühne, 
Und ftellte einfaltsvoll aus 

Die Heiligen, Gert ſelbſt, und auch Marien vor, 


Dis endlich Runik und Wis die Finfternig buschdrungen, 
Und diefen Aberwit der Andacht aufgedechet. 
Mai trieb die Predaer fort, die ohne Sendung lehrten, 


An deren ftatt wir ib mar Trojens-Kelden ſehen. * 


ſich Gier befinnet, mas oben in dem Artikel Catls des V, 
bie Fra für einen Stolz darauf geten, daß biefer Kaiſer 
fr. geredet, der wird aus Diefem Dichter der damaligen Zei: 
ten urtbeilen fönnen, tie ſchen die franzöfiiehe Sprache das 
mals geweien, Siehe meine A ung ben ber Note (C), auf ber 
102 &% Bir Haben alfe hier mit von 

° Dei e diefes Dichters ——————— 
könnte, wie a und sierlich um Franeſſeus des I 
Zeiten das Framoͤſtſche len wir nun vollends anf 


bie ſchen, die diefer Choquet ge: 

Sachs, der um eben die Zeit geleber, Damit 
unſern nürndergie 
> abge 


km und Me zu werden. 
macht . ee un sm ne da zu er 6 h- —A— 
— — — er machet auch vo 
en an; a 
; und 8 — * er ge br: 


+ mi * Man Ile se 
„oder die von Adams ungleihen N, 
deutſche Leſe 


muß 

dieſer Verſe 
eis —* ren * 3* 
des Trottemend , des Hobenpriefters 


— Dee püade 
Troja gel Dert 
fe nu nem Ormade kun, © 


5 —— Prieſters des Apollo, 


—— Ar ann cn 


den — ihn zu — und 


‚p 38 daß es kein eines 


den Namen Chryſes. 


erweiſen (B). 
A — —— — 
ie in Die Hände Agamemnons überge 


. bob Hera — — eb oc Prin 


* wurde vom 


ers, Cal ‚di 
I rühmte fie fich, In —— ne 
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2 Be re 
chanter ne me puis_temir 

8* les fois que je chemine 

U n’eft chofe qui ne fe mine, 

Fi hui fi bien tite laureille * 

is le matin a ma bouteille 

Que tout eit pieca ınis en vente 

Je wai garde "ie fe fuente 

Car plus ny a raifin ne moufl. 
Solch niederteächtiges Zeug man in eine Yafiionstragddie 
8 * zeiget eine chlechte Hochachtung gegen 


einmal: Sachſe iſt 
— — * 


wir gleichfalls um dieſe Zeit Orthen —— der bie —* 


—— a va Bis —— 
vphius Trauci 
darum dem nachgegeben: weil er won Ken 


dazu aufgemuntert, von fr de i 1 
weiet, und buch Beine Eriit Su, ie ine —— —* 
* orneille durch 


Ei md mie geh 
Sie itiques de 
De flesege var 1. Rinchent ®. 


Urſprung von —— Art der theatraliſchen Stůcke. 
— Fate hiervon haben, al IE man Bio Ein In 
uch 155, 154 er $ —5 gewiß —5* die Pie rimſchaft 5 

uns Schaufpiele iögefüßer Digenigen, w td 
dem gelobten Lande, von 


* —— und Tode des 
dem jlmaften Gerichte auf eine — —— — weil haen aber 

* Singen und die Einfalt far Zeiten * Nachdruck zu > 

mkhienm : fangen fie die Wunderwerke der Seiligen, y 

„und geroifie Kabeln, welchen die —E— bes, Volkes den Dir 

„men der Geſichter und Erſcheinungen gab. Diefe 

„he baufenmeike herum giengen, und auf den Straßen und alten 

„Plägen go ehe, mo mit dem ilgrimftabe in der Hand, benz 

— —* necken — Ai Bildern von verſchie ⸗ 

u a en, machten eine Art bes 

„ches arfiel, und welches. ben einigen ee 

** daß fie ein € zur Erfaufung eins 


Ergekung 
„Schauplähe, ur te, und 
„nen zu Veletrt, auf dem Ber von A ie ve, ar öfs 
—— Plahze gejeben, wo man noch vor zen: —* vierzig Jahren, 
Ient bar. die Sehelmmſge von dem Leben nes Gottes 
euren 2 en. Din andächtiger Schaufpirle —2 diefen umroifienden 
6; ſchon zu feun geſchienen, dab man fie zu den vormehmftern 
a in. ben u Empfangungen der Furiten gemacht, wenn fir ihr 
„ten Einzug in die Städte gehalten. Und nie man anftatt des &efchreps: 
nes lebe der Rönig, hier Weihnachten! Weibnachten? aefchwicen ; 
„6 hat man auf den ©trafen die Snimaritamerinn, den gettlofen Meir 
„chen, das Leiden Jeſu Cheiſti, und viele andere Gehei Dem 
„bfange ber Sönige vorgeftellet. Die Palmen und der ti 
„find die Opern derfelben Zeit geiwelen. Man iRin en ya —— 
Jen mit den Kırenfahnen beragangen: man bat 
—* — — 
* * — en auf die vornehmiften Tha⸗ 


hi unter ihrem We Namen „befannter, als umter dem 
Inge dee 
et“, gamenmon, 

n Sa Chryſes, der mit Rinen —* 
ihm gekommen war , um fie zuruͤck zu for« 
ͤck behalten wol 
! ieges 
eis ihrem Water —— Mir * 
und — fie ie fi item Sant li lin - 


ein wenig zu fpät ee 
meer ia mil —— En, 
—* — feiner Tochter erwieſen fie wie⸗ 
Wir haben in den Anmerfungenbe rtit els 


Hier will ni en Bun 35366 an, 


2) Dißys; Lie. IL pm me bh Fon Dil De ©) Cent, d) Hygin. cap. CXXI. «) Taetzes in Lysopht, et 


Ditys, Libr. Il 


* Hier bat Herr Bayle eben den Fehler begangen, den der um: 
tergeſchedene Doctis Eretenfis, im II Vuche im XVII Cap. bes 
gungen hat, Es faget naͤmich derielbe: es babe Achilles die Aſth⸗ 
Ka au Loeneffus gefan Lu —— allwo ſie an den König 
Brtich, den er nm fet geweſen. Ceterum Achi 
les , beißt es hand contentuis —— quae geflerat , Cilicas as · 


greditur, ibique Lytneſſum paucis cepit. Inter. 


fe&to dein Eetione, qui his locis imperitabat, tnagn 
naues replet, — „ Chryfi Ale —— eo 
—— aus Theben entführet worden ; 3 =“ 

"nad" de Ian Fepiv wir "Herlag 


Er 


Ku 3 Zac Kreide Zend ah Bl. SPerrmult, da er uͤber dieſe Stelle der Yliat ſpottet hat einen Namen fiir 
singen ir nach Opeben, Eetions eilig Gxadt - —— genemmen: DAR Agamemnon, faget = win Briefäis, dis 
Drauf Tochter, babe, um ibm Leinwand su 
Da wurde für den Neribes Die fhäne Efofes‘ hitgenommen. machen. Parallele, Tomi. 34: Mebeigens hat Agamemnon, fo 
vergnuge er fid) auch mit ber "befunden, vor dem Kriegsrathe 
Siehe den Dietys € und Dares Pbeng: der Fr. Dacier, gefagr: daß er fie, wenn. man ihn fchadles hielte, yurch geben wollte, 
die Amfterdam. Ausgabe, en rn 4 5 37 Seite. wenn es nothig wäre, dadurch den vs abzınvens 
afias Mercer in feinen Noten über dem rs gethan den. Er hat fie andy im der That nieder gegeben, aber fich-feines dia: 
dafı diejenige Stade In —— mu e ber X om, Se dens, auf Unkoſten des Adyilies , erhalt, dent er die Brifers 2 
” Khewfeis Gemaht, 4 men den Artanus IB: XXIV Cap. Achilles 
ben aebei 2* berde in einem gelegen. Date börte auf — fechten, weraus unendliche Widerwaͤrt gteiten entſtanden: 
Setion ——— der Gemahliun Heltors Vater gewe· ¶ ind alſo find die Umglüchsfälle —— allereit durch Franenovet ⸗ 
fen; Hom. Iiad. v. 337. ſonen verurfachet worden. Wenm drey oder vier Perſonen ohne Fraucns 
alerts“ j volf hätten ſchlafen können, fo haͤtte man das Beben von dien : oder vier⸗ 
ng a re ng — mal hundert taufend Perſonen erſparen Pönnen.: Der Fall war weder 
—— Asche —— — u — fo klaͤglich, noch jo ‚als man ſagte 
Siche Nor. Edit. cit. Ulrich Obrecht ftirmmet aleichfafts in feinen Ans en ie nut 


Nos animae viles inhumata 
oe ge u u — *—— Bi ade Sternamur campis. > Virgil.Aen, Lib.XI.v. s71. 
autem — 8— 5 füb lb Betiene Mynss, Hr F ne! £ < 


maritus, Siche Notas Varior. ad Diciyn. di. Zeudee Oeriis ein guten Dienft zu 


er SEE a a ad m 
2 um hr von 
CA) ran ich in Dem homen, ‚sarum Asamennen oiefe  eifhen Eherfonefus mit Der Wilbfäule Der Dana gerettet, auf der nf 
a daß er fie beſſer, als feine —2 Ben —A a Ar nd ne 
welche « a unse het; m DE der Eiptemnefira a m dem Thoas Rönsa von Tauri, pr 
— ch an der Arbeit omas nacyeg ferichen wollen; — Da * 
habe Fe j umd diefen jiveenen ommenen eröffnet, Hi bat ſich der 
zus er u au junge € mit dem ——————— 
— ARE ee ——— 
ne ee Be in Een dm —— 2* — 
dien m und man 
EEE — — m sus, De m Den Geil 
Vxori, quam virginem duxi, quoniam non ipfa eft inferior. and in een Samen vom "Dem Cohen Agamenns 


ER ae BEER nons und der Ehryfeis befommen Fa. "Dee. ie Kar, 


ans bem 
Et hatte bereite gefnget, daß er Sen Sn 1 Sam berletit gebracht, felgen der imli denn Def 
ten wollte, fer beu iſt faſt aller — 
In le Ba a ine dc © (be ihm fehlafen follte: ° dm fe, a —— an —*— 


fes Le *8 tel 
Dam. — —— —A 
via 123 " u 
YIrdv Dwargaubm a] dur Aloe krriinear. nung irgends te, — oͤnnen. “ * 
vel fenedtus €) Briſeis und A iſterkn 
Hanc autens cgo non liberabo, antoquam plem PN ci — —— 
Noſtra domo Argis, — — ⸗RASead⸗ / warb  Adedog. at a*t 
le era lea kam icipantem. Ihiad. A, p. 58. lin.ag. Der gelehrte umd höfliche Drelinsourt hat fie 
v.29. wurr angezeigt. > 
us, ein natürlicher Sohn des Pelops (A), mar von einer umvergleichlichen Schönheit *. ' $alus verliebte 
bet vr 4 und entführte ihn *ʒ allein er wurde mit mit felcher cher Geſchwindigkeit — daß man ihm ſeine Beute entriß, 


ſich — 
en ops fübete, der ihm dieſe That vergieh, weil er rei die biebe barzu war verleitet wor⸗ 
n in Sn age Des — den Chrofippus mar viel größer, al —— 8 gegen fine tedtmäßigen Ki i 
—— — * von allem Saite einer Stieſmutter anche, de Atreus und Thyeſtes, zweene von 
Baltarde das teben zu nehmen: fie zweifelte nicht, daß er nicht einmal nach der Krone en follte, 
gen Ir: Sen Bien Di der — ab, und darauf ſaßte fie ben Entſchiuß , dieſes boshafte eben 
Pen Scywerdt, weil er fhlief, und —8 ich deffen, den en. | Der 

Verdacht —— gi 2* an in Degens; al Ehr —— datte, ebe er 

en c 


* ee Pelops —— ie Hippedamie lu —— welche ſa⸗ 
— —— nicht mit eigner Hand bondern ar om durch den veites verüben latien, 
und dal diefe den ermordeten Ghenfipeun in einen * a — en fie fe —— fie 
flüchtete nady Triphnlien ©. ge fagen , daß er ni , fich EN 55 
ju begnügen, und daß er vornehmlich an ihr den Tod des 5 en ide en, foldyes aber — weil fie 
nach Midäa gerettet te.£. ‚Andre ſagen, dab fe, als fie ſich deswegen von, ihrem Gemable lager 9F bin, An 
entleibet habe ®, ir erfahren aus dem Thumdides, DAR Nrreus zu dem Cürpftpäus, feinem N In, 

tenes, geflüchtet wäre *. Mar muf ſih nicht einbilden, daß dieſer Chryſippus von demjenigen t fen, welchen 

mens von Alerandrien, Arnoblus und Fiemicus Matermis dem Ganymedes beya * gr (Bl, in — 


H XXXV. und CCLXXIL. 5) Siche Die Antnerfung (BJ. «) Aus dem in Parallel pa „& 
u — —— febe au Hyein cap Em 
ieh von 5—— f} Paufan. ergangen 3 ee nem 4 ren ap RR 533* 
„LXXXV. 5) oigera riv warten uk Fir pvrinen Iraron. Patrem fi r jppi necem. Thucyd. 
ii ib + ehe auch den Plato in Eratplo, pag. m. 272. C. k) Athenaeus, Lib. II p * 8 KV. p p. dar. i i 
ib, VII. num, 186, 


nathelicher Sobn des Pelopa.] fagen, .ı Irpanbrien wirft den ben die Knabenkhänderen ihrer 
daß IR 582 die ihm deeſes ſchone Kind 2 die —* bedienet ſich nah us Obötyäg will weh Amigerre 
Danais geroeien. Plutarch. in Parall, 3.. Andre nennen fie ol wg‘ upiv Sach, Auiure Tann,d; a Taxirbu, FU Miderog* ö 32, Xpueheu® 
Arioche, CA ius, Cent. XVIIL n. 7. baft. Euripid. in I Bil, Tampäihen dedhiran: Türe · wenn Tg nie“ 


h icht vor. daf dre ip Mutter, des Pelops erbte dus ruic Ins, ri Häynam 
iaft Homers 9 ö ö Shevfippus I ae, Pr « —— ee aliıs vero Hyasinthum, 
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Hippo 
morde , und er führer den Hellanicus an. tos precentur ‚ adeo temperantes, ve int düs ümäles, fimilia confe 
(B) 1. = ſich nicht einbilden,, daß dieſer Cbryfippus &antes. Clem. Alexandr, in Protrept. pag. 21,A. Arnchius, a Abe 
von demjenigen unterfebieden föy, welchen Clemens von Nleranı ſchreiber von diefer @telle, mie ppm —— 
drien, Arnobiundem Ganymedes beygeſellet baben.] drůcket ſich auf eine nice weniger umbedingte Art aus: Quid, quod 
non 


non contenti feminei sttribuiife Diis curaa, etiam ſexus ad. ©) Man bat in dem Mioreri + "er 

Bet lm net ——— 
—— Gehe Athenaeum XLV. 16 ee Fe Fu —X 
poeulorum cuftos: et ve lou⸗ dicatur pullus, in partibus Fabius —— — — —— ——— 


im Holas, und den Apollo an > Man bat mehr Grund, zu daß ihm Athenäus einen geidhleften 
von und . Torten und £ ; ‚ 

RE ee 
amore 


———— Chryfippum alius,  ' '(D) ein berühmter Nest, gebhrrig aus Enidus, 

alius Pelopem videat, vt per fuos fibi licere — en eg And nn mn 

rungen in bie Arznegkunt eingeführet hat: Horum placita, ſaget 

er, Lib. XXIX. cap. I. p. ın. 663. Chryfippus ingenti garrulitate muta- 
wit, — —— et ex Curie o zul eius 

nitus. re wollen die genſchaften merken, die 

Eraſiſtrarus dartıınen ber) denen eines Scyülers des 

ander von der des Ariftores 

in dem Ser · 
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34 
und alt wäre Plinius nur darum zu tadeln, daß er das Wort 
genitus all angebracht hätte. Mir feben in dem Dioges 
nes Loertins II D. Nm. 19%. daß Erafiftratus bekennt, er babe viel 
* von dieſem Ehrufipwus gelernt; allein, da der Ausdruck zweydeu · 
tig i ſo kann man nicht enticheiden, ob ex ſelches durch mundlichen Un⸗ 
terricht, oder durch Leſung ſeiner Schriften gelernet hat. Galenus fiebt 
den Chryſtppus, den Enidier, als den Meiſter des Erafiftrarus, und dag 
derer an, welche das Aderlaffen misbilligen. Galen. de Venae 
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Theriac. 39. Hardnin in Indice Autor. Plinii, 104. Allein, 
—— in ſeinem Verzeichniſſe der Schriftfteller, de Re Rufti- 
ca , welches fernem zu Nürnberg 1595, in 12 gebrurftem Tractate, de Re 
Ruftiei, an I das Buch de Braflica, einem andern Ehrofiopus, 
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ius, in ‚Noten. über diefen Seine Sammlungen find gut und merfiwürdig. Ch medicus 

Ort, tole ihn See Urne anführet, vermoge weicher er will, uliarem brafficae librurm dieauit; nn oa au ea rcıne- 
dag man, quem Nemeis Lalus rapuit, anftart quem Thefcws ludis dia continentem. Plinius Valeriamus de Re Medica, Libr. IV. cap. 
ui Dee hogin in fmeis LXXXV Gap. ": XXIX. fiebe’and Plin. Lib: XX.cap.IX. Bir müffen nidhe vergeffen, 
Frag ding daß Ehrofippus, der Enidier, der Vater eines andern Chrnfippus, Peibs 
ludis rapuit, Manmerke, 


bat. Propter forınae dignitatem Nemeae arztes bey dem Könige Ptolomäus, geivefen, der durch die Verleumdung 
wie er dazu feßer, dafi ib Pelops wieder erhalten, nachdem erden Räus, umterdruckt, aeftäuper, und mit dem Tode heitraft worden. Diogen, 
ber mit Kriege — * > merfe —— — et —— —* —— a 
Se ma —— BL f ee — — * Sa 
{1 ac ’ 
inruliie ib mann aunumat Muscherus in Hann. Gain 0 © Mein — EM 
| ein Weitweifer, wat von Sofis, einer Stadt in Eilicien «. Einige fagen, er ſey ein Schüler 
des Zeno —* et * er unter dem Rleanthes, dem Rachoiger des Zeno, ſtudiert dat °; mie er aber 
einen, Dur enden Berftand (A), und viel Fähigkeit zu urtheilen beſaß, fo ift er von der Lehre dieſer grofien hfopden 
abgegangen, und hat fie in Puncten en 4. "Er hat eine Menge Bücher ver ; man läßt. auf 
05 fteigen, unter welchen wiele find, die die betreffen RA de Kae n, dieſen 
* ——— Man wird fich uber Di Anjapi von Scheiften nicht 
allzu fehr vermundern, mern man weis, daf er etlichemal von einer Materie eben; daß er alles angewendet, was ihm un 
ter Die Hände gefommen; daß er fich nicht viel ——— ſeine A zu verbeſſern (0); da er unzäßlige Zeugniffe 
angel ; da er übebic ieß ſehr arbei ;. und daß er-ein Alter-von mehr als achthig ahren überleber-bat £. 
mit ern gefellet u. ee ut i ee füm = eh =. ei a 
an er ‘ 114 ungea ann manıbn einen laute 
term und wahrhaftig von —— und ben eifrigſten umd gefchickteiten % tern diefer 


deynungen 
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‚ der ganzen Warten grobes Nacheeil zugezogen at. 
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— — — Fa ling une allenfalls —* man ihm Be 


niche wohl verglichen. habe (G). Die Stoiker hätten ſich noch mit mebrerm 
die Verwegenheit beklagen konnen / mit reicher er verfchiedene & ne ne het Kate 2 a 
Schw id4 er — — 
4 n ! und daf man die $eichen eifen mürite ", Die meiſten Wi« 
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den Stoifern en , und weswegen er einen fo fcharfen 
m ch müäflen,, ſind aus Den des ippus genommen, Wenn er ihnen 
fprechen Härten , fo würde T Bor bc je men geh ———— —— 
— * —— — — en N (erde 
2 eine en en wenn fie v Önal 
— den Redensarten nicht entgegen zu fäpeinen , deren fie Dh bebienen, ran ie den Menfchen pie Tugend ermahnen 








SER nd He Babe frmäbig. "No fnbenide Lehman ingrgrnben Ole — 
e mä „baß man en en: er 
unfkr seber — —5 als eine ſehr alte Magd (N). —* is ſei· 
Keuſchheit und ſeiner keit. he oft fünf Verſe des Euripides 4, welche die Berdammımg des Wohl 
lebens ften, und ung daß die Natur unferer Bedürfniß‘ und Mailer hend vorgefehen Hat; und 
er hat die Werke des Archeftratus verdanınt *, Die Fanrt ung peranlaffen,. daß; er fehr nüchtern gerefen. \ch 
—— et, daß er ſich ungemein auf die Vernunftleßre ; ‚ich noch Dazu, daß er 
zur Nuflölung eines ——— machte, und ori wur · 
de )Dieß war ein Haufen von Fr — —— ‚den er als ein Di ü gefunden, 
und der ohne Zweifel ſehr groß en, Schreibart betreffend, zur mi von Halikarnaß 
zum — Shan m, (P). Dep Ye Dee nder S 
fu — Kfpung der Woerfügung in der © et weniger Bet+ 
wunderung, a; —* ‚Feine Br untergräbt „ Darauf ‚er 
2* ei —— Intl nn ee irkr jan 
ei en bat. geſchieht 
ß ein verſtaͤndi die Vena icher Wort wird 
& if Aus Diefenigen & — größten * —* ed Die er inet 
vernichten, als 38 ſputirens ent igene $ehre, die feiner ein 
3 Die ſpaniſchen Scholajtifer find ein habe Beweis ei ie icht. den gehabt — 
pus hatte; fie haben ‚tie er, die wi der em: Erkenntniß der munftlehre 
nn Weka Drriber e fon Dar —* hy Rh bis —— he 8 
wenig Materien, darüber er Feine Buͤche ‚und er von 
—8 erniedriget (R). Wie Dice In Orunde — un Sache für * —5— —526 
wu Min eben ARE derfelben loben, Bean Bhtaltbrbienzer meta we en feiner —— pr 5 
noch —— uͤcher von der Wahrſagung, wo er jo gar die Vorbeden äume E hat wohl 
uͤtet, Die berufene Streitigkeit von den n und unmöglichen Di vergeſſen (S): fie gieng ihn als einen 
hen und Gönner des san, Bean on angebracht, den man 
als einen Fir ges eines “ De des XVII ——— 
vorgebracht, und ins Sicht gefeßer hat — Re 
— mei Ei FE ben >. — de 
hinteſten en aufgericht — un * 


imgleichen 2 on.‘ N hu cap. XXIV, Pa a er u ar BNERRT ‚er hat 
ce, allein es haben ihm —— iu Beqmeifr gedient 3 * rer rx·c⸗ * brrugiey xeiste, ve quilibet illä congre- 
4 Diogen. 


bei Ran 8 Kein der Anmerkung a — hr )eorum, — 
‚Libr. VIT. cap. XVL — ud Anmetung (M) 38* geras A colligie Ch 
ve et in omni hiftoria Lib. 1. ip XLY. 2) — — en en 
| 56 Ras Bde ei — 2 ed 
v.g.L.ıg. ct 20, et39, is. x * X arneades, 9) Diogenes Laertius, 
— — —— —— 
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jerendum efle, ne * ites louu filiag m fegrate\ ‚dic 
jrerc. faerilegium bit, et — pusellis ri _ . 

iquid eorum — — N er 

ene merentes * ne —— vue ar > 5 
ertent, vt qui pracfliterint, oblinifanıur , pertinagfit meinoria dis" 'difigens 
entium, “ Iftae verp ineptike ıpoltis ‚zelnen; ya 
bledtare ————— een. ik von fi 
ia Cınare, et hide ü 


er Ein Ben. u 








\ Eegasa sapaysaleyrz: SosppgenSgstsrtegtgsenngen BEBSTEFESSTERESTENSE SH 
J EEE rauen Ba Fi — JJ 
ER NBERUSHRITER ji : — Hiper, 
RE Eur Kin a: Ki, alien, 
— Berne 1 I bla ie ih hi 
—— & 2 — ——— 
HET Hr al USE ERTL TRAG 
- Fit 1 ER | * sr — us = ke = BErE © SBER= Zee. 
—— a a eg Small 
Kin N Phi: u ze + — J 
| IE — Mi, — Bu ER N 
*— | —* 


tionem, i 
matum 
XxXVvi. 


; Bee 
“ 
Eiero | 
55 


Fur BET ; IRB BE, 
ie —— 
N EN 

die I al ul J 
N io Au 


an au 


I 
als 
— 





Ihe! Ibn Kl il! a KEN EHITSHIRRN 
Il Ar sl INH HR ei I 
| HEN N IR IH 
I) if un at 
HE HAT SH ER EINE HER ih 
‚la EREEHLU TIL FESTEI TE HEN 
ji mu I KL ii Hl nt 
JJ ERBE ag 
Hi ji al HEN oo J 
J Hin 3 ee n | 
| — — re 
—— —— D— J 
ie Bl Yu Han Rh — J 
u in ii 
s rk —— ni ti Ei8 











An 


i in 


ji 
nn _ 


A 


N ab 


Ihe ii 


all 








x 



















BREERBESERS EbgegErE 2; 
nel Bl Minen 
Eis — —— 355 ur ER * — fe ; Seh: it ei ——— 
J AR en Her A: He 
Zee yenzselage Er Beni. Fe ee SE TH 
HR J ren: 
Ba ll) ji 1 Bell 
ae: ul TR + Ei up il F 
i 2.417 s 
€ En Hi | Kann F 
in 1,1 88 
— nad RS | Al Be 
J — 53 32523 ——s8 23838235 5 
I: 9 — je IM a wi oa Ken 
— ge din N, Hepch Brass Hi IJI 
ul ;53 HR 1. gi; J —— Er — sFr NE & 
HIHLIH ER, vi — HEHE, AN A 


——— Ill | 
I IB 


€ 3 ——— 
EB SH 





283 


Ah 


FHRHTE | 


HEN RI ya 46635 
HEERES lu tin. Ita J 
J J — J— 
J 
Sl nl nl BEER 
J— BERND J— I SH Bil 
ill Ben AREHTT An } ie ER ln BTh ih Er) ala Br as . Fi - Bi 
ja B y Erik; AR init 3 
A Gill: HE es I Mt UkHTHEN Kir Ih HH — ——— = Be A 
Hip NT ET li; 1 — J vi Hr Alinn 
I ba nn Bl N ne 
HR) s } il KT Hu | Ha ER ANE je A ij 
ri A il — 
Fan Kine Hi ll J ze 43 
Ei BEE Ahr El ER: — EEE —— —— 











y RR $i HEHE um ie a | 2233-3; 4 
BIER. 
el Hi Bill iM i Kıih bh hi ll il jH Im ja Falk # Al 
J HH Hi hREANIE il ill MN EIHEN 
ARRITL NE LETEIHHI EURGHR NEL RIEF Heil EHERUL 
IS IRRE KIE BE MIET ta IN 
HERE Hei Hl li; HH EIKE RR: Hi la en A 
u AH = — — a am ir * — 
A Hi 17 I inet M —— u 1a 
KEIN Hl u ih I I il Hl i ir Hl H Hi 
| i J In 
Hl Ei ar Hr J— Hi Anl: 
— MORE Hure —— PERL ll su 
Ri Ehe ie hi Et u al uf J— 
Eau ai He el IR “ Kilihe ÄHE Tabl ————— RE 





FREIEN RAR HENLTET EHE 
ö BEINE, langen een 
Gifeetnistsfi or FR AHlnE Hl KA alles m Ha — lei 
J Bike: Mit KR NIHLE RETTET 
I il BILL NH. Sl 
Fin FR le lnn dich Hu Hi seh —— 
il Hin Ir Aal BE ul: kr He JJ 
— 9 KR 232,5 ar J—— hl 
* As I Hi HESUHRTS IETUH ia li I HH En —— 


5 


Pi Ai H kan ErH An Klin: Kir ul Hr init; i 
joy dit I 3 Hille, el Hr nn HEREIN ERDE EHn 
Hl he ib: lila, Mich Ei (es —— 
JJ J in BER 
J. 
3 EHHRERR HASFHER 9 —— El iin hi BE EHHBRRT HH 
31 In EHE - — int J en J 
JJ ir 
HE 
El BE LIRHE HIN # EHEN Se BINREISBEINN) Y 


PURE Er SEITE TEL EI ETTEITEITSSERRFTERRTLF TITEL 138773 
anaaraanhüht 
J TH Bi BE dl ii Hi 
ERS SEHR ASERAEE DEcE AEnaEELICEE LESER ReHLE la n0n 41 de EA 9 EyNiekfesse 
— ER RR Eau ln ii tr 
HERUNTER NER ERBE SE HNERATTNE TER HN 
JJJ 
Ne ur aldi ICH MER IH IF Hin 
la N BEST A ii li —— 
— J ante: in I FH 
—  llsnleupeällkint II Slhl 
gel Ag Bm 
N — a 
} je at jan) bauten laljıt 
HH ieiihE J —— HI LEHRER 
hi HH a ii ER sell J——— ll IRRE TRIER EERAEIG 
ER — A ei — FRE KuDl Kipa lien 
ande ii Ar J. 
Ar ieh u HERNE 
sh Mi: IH RITTER AMAR HAN BErBEU HL HH HATHNN 


© Eheofi Ehre: "Cichut: 








daflır anfarnemmen rorchem 
fr der Deurtheiler 


a u 
womit 


—5 
wet icmels füretwäs anders, als für 


ung rd wear im Eeunte eine 
— —* une eine Opötterne, 


Bazın ſehen bafl 
‚ Die einnder 
gran Ihe 


5 dem 


2 


An mar die 
füchen Krie⸗ 


sehere 
‚das unfere Ehenfts; Prieſterinn der Jund, Ya 


dere verficheen, Das fie fich 
gier ju 


‚übten fi 


Brand par ſich im neunten Jahre des peiopone 


bemertet 


er ine Ex 


‚fo 
the wichtig ; 


ein andere 
ben, daß biefee Vater von 


mar unter 
mit Unrecht vorgege 


=) Thucydider „Libe.IV.füb fin Tiweyd, Libr.IV. «> Iofıa Barmefien in Vita Euripid. p. 7. 
— Dr — er Er 





A 





Ha 22213 Hu I 


Fi 
nt Baal 


H BrE Be ir; 
In I H 
3 dh hr ie I 
al Mate, IE Bi Be 

Is 23 —— ya 

ii Hi "En ji! 

2 Hi 
Hin 620,3 N 
ii le I; 
TR 2 Io BeEBTE Hi * 3 
ER —— 
"Ei, i J—— ——— bh 


gehalten, der fich auf den magji 


Sen Bl 


wird für einen S 


befondern 


nern. Ne Ei pr mn ma Part. ll. * 


Senue, TERN Siehe Schweden. 


Aa 


Seine 
il anführen, das 
du Fereng gemafen 


5* 


von Askoli in 
dati 


Hi 


2}: 


an 


—— 


verbrannt worden. Cr 


und dafs er ein Furzweiliger Menſch 


1 


(u 


Iebendi 
bätte. 


eim A 


gedruckt 


m 


Be. 


Sonn anſtaet Ciechus, Ci. 
della volgar Posfla, pı 47 


Br 


Fran euch 

garnı furı mm 

Erin, dafı er ſich 
A Alt, oe Pu 


von dem Srrachteheer Norien fnaet: 


eaumg zurignet, fo if 


Allen au 


mas bie Reden des Mondes wir, 
hehe Crpäbtumg Deriemia 
Ca 


‚da 


1; 
ds II ®. 
Teufel befihitenen bat, um zu erfinden, aus weldem Bande 


‚und welcher, baer unser terfichiedenen andern 


arben: wi terra terra ell. 
Eeift an feinem Orte der befanten Aslı 


marben. 


a 
im 


al 


Ealz — 





die ſen 


hiträrchia 


seerenar , tradıe 


um ef terra; fü 
ra. Rirfunge, 


p- IV, tradit 
und bumaması, 


PFill.am 
ber bat.) 
Kite üben un ⸗ 


Sphaera, ca; 
Cherubinies 


ine im bu com 


venhr wenu er 
die iden humadira 
is, te nom deeipber, ficue von 


7 


en 


ogatınm isst, carnem 


3 u: Bro Alateı. de Patria Homeri, 
die Aruwegt Bießes Aerres viel toeitläuftiser; batrum nultrorum 
uaretur omnis caro. 


haturae nobälilimae ex 
eifet illa vombıra 


Aſculꝛ Commentar. de 


breite die Zeit miche mehl 


Aa 


„ Veterra terra 


— 
quae 


ir, 
ipdimm Cal 
} Der Uxrbeber Des Turen-Papifmim . - = 
ver den Regierung des Pabftes Paulus des III, Ieben. Er Wen 


idı7 





HH Butt er 
a A A Mail] 76 Ti 
— — J J—— aut 
ua) jan, E87 — en in ie: kunt 
A bs Sal ul SERIAL Hi Fi 
in Kan gt ShleN re all J 
PR Hiran E BES BEsgr Hl —— 
J—— a ei Ki al — 
Au nat Hin Sl J— J 
— Il ui ni Bl Hu £ $ —— BE la DE ii 
IR ; j 11— ner Herr 
J J J Ei Hi it Hi 
hilf gende 1 J — He 
Sala: on en 14 J 
th “al Nil JJ— 
hu] ya] J— J——— 
& AT in ni Bl is F Beil ‚ilsh ei € ii F ——— J 
A 5388 N El Re Allen: SuM, 
Be ee Ka s2 Ellen 
isst FH 5 


189 


weil er aber 
Ka wider Die 
Anfel Copern und 
und wenn er nicht 
sgppten bepmungen 
waren urwergleich · 
zu, wie man bee Pfer · 


zu 

ae Anflalten, bir 
— 
Ku, 


man, Ba 
iberties 


en won 


krieg 
machte er 
—* 
Pr 
Hurdepicig 


 ı 


Sn 
J —— 
es Hit: ll ENTE el El HE EHE 
El; J.... — JJ 
ala, altern J ni Ha HH HE de bl 
el Bist: — HR AL ENTE 
in Er Ki Fe Hin 7 HN Hl eh ;1: hit 
Bgas; Fu5:” ——— 
IK: ii de in u Ha ran = in 
—— Fehl 3: H ägeggedst h PFEEGE 
TEUER a alas Hlyay Hm HEN 
a Eiltanernlnfedlnieniig dufain Buhl; Burn 
ll 
ITSSERHINSEN SET Bu; EEE N J— 
Al —— Henn nl ji: und 
in . N PH —— J Une HF Aue ap is 3 8 Hi 
HEEIDLIMELS RL J Fre, 
ans i ainlıicn Hn He ji Bi i —— 9 — 
SH RR m iirisn ak ht i — 


ll: IR I: 5 
TER 7 
Kane — 












Hi ö — 
HERE nl A 
JJ 
A il: Hi HRRInHR Hei, — 
— #8 
j ” ai Hi N H . — Be 





| gi Hi Hi — his 


wen 





Hei 4 RT En. ir + * 

Hi f in 39 Air ef f i ur i 

Mn Hi Rh ei ij el, el 

He: J—— 

— san al A 
TER 1 & Ai: al nu IH Hi 99 Ban Mall 1; air 
iH RRANTTUM un Bi Apr HEN j en Be ii 


192 


— Hr FEN HH Hr apa = an Een 
il ul EN 
BAHHE Sr fh 58 in 5 J Ki H i- A Et ba in 
ITREHHT ls | ; hin J— 
——— J——— 1? J— 
J ln ah ah Hi h B: R Bi hi 
KERNE anne $ 58 J — Ar 

mi jä 3: FE & 7 R 353 nt Int Pr — Fi Ir Hl Kin 

lg. ua Al a IB 


IHN Bi} Ma — 


0 
Hr In Hi ii HIRBENNGE; 


Pallıel * Hi 
ARTEN TEINTG ART ITE RRRRIE LH 
a 


Handicsh Egli lfeeiteng: JJ 
J en) 


a i J— 

223 ri f —— ĩ S2E es & 7 : un: sg ih all e5$ 4 Fr — 

EL I Hi ua Eh Hin An 
Inu Eh FREE FRE I EEE HELL EHE HUHN 








J 
— |. 


54 IR Hi Herr u: arsa ji 4 Kerl a128 
& urn ns 
I 
He I — Bil 
Fi ii I 
hip A ine I 
ja je I iH Er ı) MH; 
Mens 3 bs HIHnE ii} 
Bi Ei J Ali Hl N Hi 
Hi Bel i a a If | El 
i) u Be Hit J 
5 HR Hi | ig 


—— 


le SERIEN 


ui ii 


RE 
jiikl 


EN 


— 


a = 


—5 — 
genden 


— — 286 
an — 
der Dennis 
erbanet 
Geburt daſe 
in den = 
über, als eine 


haben ü 
— 
Goetlnm bey ihrer 

—* 
Habt eh bc 


Betr 
und 
=: 
BEE 
F, Künamt 
von ri und 
Ben 
n& 
— 
— De 
Ge 
— 
u 
nich 
— 
ber 
— 
wenn 
= 
—— 
geweſen, 


—— “ 2 
BE J—— 
— EN Hi 
ii in le Bi an J 

553* 
———— An 


+) kutlarhiem 


m in Cypro, cap IX. 


’ 
= 
* 
2 

13 
* 


5 Ehe Heu 


—X 


Libe, VIE 
»s 


en a « 


F 





He 
ih %: zur I 
HEN Ai — 
FO IH bu Kin 
Heu hi; iu ij hl ln H I; Fl Hin it 

rn 1 e an sn 8 Hr le af — — * 
Hin He i ia tt 
ER An ; ne r | 5 Hr 
A 2 nn ai Au I 
J J 
J if ER Ha — Ki ie 
I i h f In la "Ha 
IB Hl f a un in kt E et 

je Ei 4— * 


HH) 


site, 8 
en 








ce BR ÄIEITNERNNBENE iu hi HE Hi 
J— Ela hi H 
J Kandel 

| —— MN ch RE Hl] ill Hi 
ji HEIL, Bu. 

ET Pi] KR J 
wi 00000 
Eee Gulber Bee Ha: Ali J RE HH 
eye. Hl a eh] 5 AR ul A J 
En Hi [en Hi hr Hi { Hi SH Hr Hullen H 
HREHDE I ind — Hu: HR H ann Ha Ä u I 

ine Allan fi ARE HEUT an 
a: Aa ii Hit il HET KEllnhet Ent di —1 


1 EHEN EIER TAT am 
ip ji Mr Hi J ik r HER il Hl Hu Hbf Hi an R 
u HR Ei J Hal sl: ieh ii Hhitll bh 
1a ii ji ii ii u Hi ! ii il Hi ii IA H hi 
| ä in ii Ik — = 
— a a Ei ! 1 in Br Hi 
ie H Alt I — Mn Bahr KEN, Hr il H planen 
BEUTE, ul I kb ii I In ALT Em Bu, j REINE 
PN H in J 
— 
* — —3 JJ— 
ei, ii in I J Inu Hnil i il 
or HH H j wir v in ai $ J—— 
— Kran: Hl A Hi kin Hana A Hape Pu ne 








Cyrillus· Cyrus. 197 
die worden. Der Prinz von Conde der Admitel und iger ganze Bande wurden 
rd a ern ar a je 


) ftorie, XIEB. 5 &. Er wer mis dem SDaufe von Salucrt, umd mit der Tochter des Gteſen von Tende 
—— — De age. 28 +) Tivsanım Libre. XLIV, aufs 1368 abe. 


A |... 4 #0 m Serias ermoeder, meflato erisen mortem repetitis vulneribus cadanere. Timamım 
—— 5 Thuens Überfett, Aubigme I TE. Ffm Libe.XLIV. —* col ı. Beanteme, dernädts als verwirtte Begriffe 
© [er „ ter follte fageın a won biefenm fchämblichen Dirmhelmmosde achatt. eignet bankeiden nur ei 
Chreesiog. Tom, V. pı no, thut,) und vor, da Andi, mer Perfen zn: Br wouröe, fnmt er Difcours dis Comnetahle de 
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Einne wergiebt : wie —*& co he ren — Komgonseven, fühet er fort , in dee Prowence, baben wiel auf it er 
&et hätte, beffelben Anslieferung van den ‚ and wenn cr wicht geflorben wert, fo tirde er fıdh 
made er, als das Deupt der Mufrährer, In die beweger baben ; dena cr unse bebr Pub rt = 0 
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tetum Deorum fimulacra fabsiertrrit. Qyo defindo cum Verefensfcrapel Des Heriegs von Alba befler geheilet, da er fe wiche 
—— —— pere· Iulismam efltt, U india dis eff, man. unten irı den Mederlanden Guuricheen Jallen, als die Selaren. 
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mi et inwocentiäieni hominis ‚epularenur. Alcyoniis, ter eine wiel reumere Srane damen Kragen, vorm Iatt übeen wiche ers 


ie De ee, eiiij, Es ift einige —— liche he — Art velder bie gewweißten Vulder bemuche 
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el mebe erauen if, Das cr fr einem Igulten tiae fune modınm sdhibent od ancen an Auch 
ebleget. Richeoeme, Plainte Apologetique pag. j1. berre, Sum manuratn hu — he: vie : 
nex in coldegio Socie art u hi 
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pidini, ira ul e affeihus eil, ‚Eatn voru al poccamım ve. 
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Comenius. 217 
deed Propheten ihre, des Eotterug, der Poecateva 
— EEE 
Nam vero fin exil ab Kwentu fuering — 
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icatianibus et refingemdis per totos 30 annos ea. 
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dem er grfagrt; daß er mirmals die Serecateiten gelbe. 1277 
Fl he de hr 


—— ige wellen; alein ferne Frrunde haben 
Pt een mau en 


—— J a hie Man bat 
8 einen Demeis von feiner ‚ bie @xheiften 
————— 
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Popul Orbem tocum miotendıs, vi filtant, beiligerare dei. 
ftanı, Zune Principi Chrifke, ug mg kam Jogınammo lo- 
cum Er bat tod) smoen andere werforachen, welche bie 

des arohen Teges ſeyn foren, der bald ambendten 
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hr 
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a rofane et Derili 
"in Antirrhet, pag. 


CH) Be bar ndlihs Die Eitelteit feiner Nebeiten erkannt. 
an ke Dar Boa, 
meceilieriä tm ag Sahre ber bat, und bie Eobfpeliche, die 
Ihm Ah u. ®, dirk Der 

Verfahern, in Noris: » 
— 28 ee er am nichts, als an das 


(1) Moden re noch ein lebe h i 
a rear 
TE A — 
—5*— ze — — — Eitelfeit feiner Prepbeprrungen 
Ba ee ge na nee 
Bes — haben. Dieft . f Er 
jeichjlichene ft 04 beimgt fir michen ans Iheer Chekaflene 


bereit, woltber Aripmfangen ; mit einem VSecte fle baltım t 

—— ne I am 
J 9 dien: das 

meine Wefen berber oegen ferner erſſannſcher E — 


Aveles es iſt Fehr mecibefchninn 
lich, bafi Gott nen gen, bie mir Yen Musferächen fe frech 

gehn, und fie ben Ungkinfigen lich Machen, mich fo erlimag ah, 
als bie Belt. Eins Bor terhachter, def Tementug 


mem 
85 Difcurf, "Threol. p. vie. hr habe bereits grfaat,, dafi Come 
** anden. bir Metffasungen bes Drakeius für göttlich ame 
A biefelben erfläcet bat, hier 
ne! 


V.p# == Amoldım Dikurt Theol ——— P- 37.) made 
dem Drabkans im @üebenibärgen geefen fyn würde, m Dirfer Geite 


in condpe&hu totius popali fuper caput principis. Reuel, zo. 4 
bafeibit. Er Bat lange army geiche, * zu übrzengen, Daß biches 
nicht geicheben künnem. * ⸗ 


® Da man uns nach bean Tehe Kalfers Earts des VI, die Wei 
feaungem des Drabicius, und anderer rieberum berwer gefucher, 
und dedurch aberimal den Mail des Aflerrricheichen Saufes , verfäms 
digen wollen: fo Batım ımam leicht matiımaden, aus was für einer 
Quelle bie rung ra gehbäpfet haben, Drabiches var 


Hans 
amten werfelgete, $ tat miches marürlicher, als 
daß due denmüben alles böfe wohırkheen. ar manmun 
m das man gemrbenalich; md mern a4 Iın Dirbigienise 

IR, 9 alauber man auch, daß Gett die Wahehrit umd her 
ufchlbar frımen ınerde, Stemmt mum ein Koldme Wir 
feree über die propbetifhen Schein bes alten und mr Terbas 
baents, fo.erhiker id Kine Finbilbenmnstraft kihrlich, da er dae 
fenige, mas er wanſchet md boffet, mit zeoghriiichen Mrdenserten 
abfaſſet, und ſaren verfelgten Aeüdersa zum Trofe, ale 
eine göttliche Offenbarung befommt mucher. Dafi es aber sur 
marnfchlich dabed 838 erbelier deraus dafi der qute Pece Ich 
felr beteogen. (Er bat bamals, als Orärrreih die Yeoreihanten 
verfolgte, in Franfreih aber, dns Ei von Nantes bieklden mod) 
kbapere, dafür gehalten: dat der Adi im Aramfreid derienine 
Anecht Goctrs ie, der die Öferreichifche Macht ts Chrunde richten 
würde. Adcın man bat dem Uszrund dicke Werflaqung mar par 
ya deutlich geicben, als.Bubwig XIV, defes Pdict miserrinf, um 
ww Milieuen Gngemsrtenaus dem Lande erich. Dir bättenalfe 
abet und Lomenims krinım Kmedıt Geete⸗ mehr im Aratıke 
Als ferner Im deeuiajibeisen Armee der amt 
ame ma iılfe hans, fo buch e4 der Lecv⸗ 
aus Mitiernacht falle einmal die eſterteſch R Macht fbrrien. Dech 
da dieſes auch miche aefibeben ut ; Io bat man rinmdich buerd den Bor 
vom ans Mitternacht den Könla In Precfen iu derſtehen amarfanı 
gan, ber foeplich. Abſchen auf bie öternentriden Ense aus Mer 
den fümmg, (5. 2 


CK) Er ü fonen. baben ſid serwundert, dafi er fo lange 
adeber A Kürorz zu Brarelfen,, daß im ebrlicher — 
— 8* d 
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Commandin Concini. 219 
den find. von ter Natur der Cänikkitelie dir Lehrbücher und afatentifchen Difpntarier 
ERS 
EN ee TE ——— 


Eommandin Urbine, in Jealien, aus einer Men Familie, ift eier von den 
—— — ve Srarkenaet var Genies kn ke Din 
auch Davon ee * wech niemand Bien guten Int ——— "Fr Fe 
Maria, Herzeg von Urbino, der ſich anf de Wiſſenſchaſten verſta — — 


einem von 66 Jahren, r i abeıaäle feier 

fahren , 1a "Anton Torandie dat — A * — die —— geben meh 
ers I eng (A). noir. vom Dilancanus ® und andern ehr geicher, und er verdienet € 

Fr * — —— —— ar Schülern, dem Zernharbin Bazdus u ben Deit 
Wert, wegen : en icheftung berufen. hu beebudemn (B). * Pr — 8 


+) Ex Timuno, Libr. LXIL, Ohiromolog. Machen pag· 61 


(A) Wir wollen die Kifte won Denen Werken ‚die Comm ben, ride es fein Saariegerſohen Balerius ©paciohns, befermet. Mofims, 
mandın ae und erkläcer bar: ] Arrtiemelle arcılı denen ebenbaf. 13 & Er hat auch einige Bocher won feiner Arbeit genden, 
dio, de lineis Aparalitus, quadratura „de temmidibun er einem Tractat; de sentro grawitatis Folidorum, Wementen, 065, in 

„ de arcnaenummere „zu broam Paul Dianuttas, Melio; Horologborum defriptio, ı562. u, & m. aus dem Üshcheruer: 

anche Folie. Eiusderm Archimedis de iis, quae'vehnmtur im aqum, jede ven Orferd 
zu Beononien, 1565, ing Apolloni Pergaei Conicorum lübri quansot (B) Ic babe ein Wort, wegen der Ueberſetzung des Eutli 
vna cum Pappi Alexandrimi lemmatibes, cammentariis Eutoc Aſca · I zu beobachten]: Teitzer in denen ans dem Thuanus geiogenen 
‚kb Thard &, bewertet, balı Eommmandın bie Werie des 
 Epitom, lanifphaerium, zu Benetog Entlites ins Syenliemifte überfett , und er fühnet deu Veſpus, de Mas 
henan Bishäles pa Wehanı wer. —— a Na —— — 
in, u ye in Folio us J wiuchn, 5 uemand , der ariagır hätte, 
—— es gevsehen mhee. De Deeiſet ik der Bochdea er Temera 
Orfeed, + Urfache, dafı rot anftatt kieronis Alezandrimi Speriealium Liber, auf der 
Bag. 420@. welde ichamarführet babe, Hieranis Alexamdrina Spirieuakum li» 
———————— iukfioniksus , (zu Peſero ırro, im Mohn. ber lefen. In des Blancanus Chranolog; Mathe mas. p· 61. ba man die · 
1 ronis, anftart bieromis 2 man fehe, wie die Buchdeucket die Scheut · 
rolde mach viel  felier verwichlähtigen! leide wicht 6 Sammler , weiche, einen Bons 
ug ver ihren Vorgängern ju beweifen, #6 als eine ſene Enederhung an · 
nich 2 geben werden, daß es ver Alters einen geichiften Drachematitoräns 
Dielen der Rechtehandel, werem fh die bepben Tem: disen, Namens Nero, gegeben, wer welcheen man mac einige Miden 

lange Veryögerung werurfachet 


Concini / (Eomine) der unter dem Mamen des Marfballs von Zinere befannt iR, Ja ir Orte der Pnaicen 
Mure, Marla von cs , fo ummäfiger weiſe gemisbrauchet, dafs man cs, füiner Her 


i itm,, gne ben ur aus dem (A) Es war all viel Geſahe da 
Pa — N 8 ee t Karen, y F bosbafter Menſch geweſen (B). 
——— 


Staatsferretäre iſt mit Marien von Mebicis, ber Gemahlinn SM des großen, nad) Frantreich gekom · 
men, und anfänalicy mr ordentlicher Kammerjunfer dicker Drinzeginn ade + allein er üft mach dieſem ihe Oberitallineijter 
geroorben, und bat A welches ei ein bey ber Königinn hatte, die er gehettathet, erſtauntich em · 


Der 
& von ber Mormandie. (Er Ibft, wider das von dem Varlemente, Quillebeuf befeitigen: 
wi die abfonberfiche ern An an; Dont bel’ ringen been * die —* Hovte de —— er⸗ 
—— Endlich hatte man Feine En mehr, — Daft er niche datan arbeltetete, alles zu feinem Gehotſame zu 
i ß dem e des Königes 
turen. 


y erliche auf diefen Marſchall abarfeuerte ig 
fehl der welcher die Seiche in der Kirde St. Germain be [Xurervois ausgegraben hatte, diefelbe durch alle Sıraßen, 
—— en Buch all Hude wider Bas 6 


daten f, Die ueheit dief ein Mäaliches Benfiel desjenigen unglücklichen Scherfais, nel 
ches bir [ u a als ein einiges hand. in ber Wen benleiter dat ; manch das die Königinnen dufelbit faſt 
beftänbia das Herye tem, das fie mit bringen, und gemeimiglich das ‘Werkzeug find, deſſen ich Gore beviener, 


, die ‚ Nu der Spanier, —— Dieſes Stuck ber Hiftorie iſt dem ſftargoſt· 
man e$ der König viele Jahre der Sklave eines Flotentiners geblieben (D) 2 
‚ die dor biefem Abgotre ju beugen, da man iu im Herzen verfucher 
Es den Verſen bes e Beine kbönere, als die er über den Fall Hößen gemacht hat, Er 
vor, daß derfelbe bie rechefertige; welche; unter währender Gluͤckſeligkeit Dickes Mar ſchalls, gewiſſerrnagen in 
un in restu gemefen (1 ſolche —I ſich Die Poeten Frembeit, unter F und unter allzu huhnen 

is Der 


bie Marion —— ——— ſend bereits goo Königinnen, aus dem Sul von Medicis enchproien £, 
biefes 


aumlich, daß der Marfchail von Eftree die Fehler des Markballs 

e dat 9 Scheiftiteller, welcher eine Hiſtorie tubmigs, des gerediten, 

1691 Sabre zu Sion dat, ift nicht in ——— verfallen (H). Serr von Beauvaie Mangıs #, wei. 

den Hof tubrigs des wohl gebannt, entfchulbiget unfern Coneini einesiveges, fondern beſtaͤtiget wielmehe Die ge 
Licht 


Loomora Galligai. Übeen Krtiel. 5) Es Ifk in der Dirarbie «) Bagtife le Grain, Diecade de Lowis le Jufle, 
* Lier, va Ente: 4) Een IB. N ib. 7) Sa dem igai, die Amerfungen (D) ımd (E). 2) Tara 
wuna, de Muster \ oh IX und Meinziche des ILL und Maria, die Mutter Butipigs bes XI. &) She ſeine Hißeire des Favoris, 

Frang. pag. co a. 


Man i obne den gerii unbefanme; ded ke Grain und einiar andere Oerenſchtelher fayen : 
— Dre an vn Weg ne lan Es üft iz miche beide. den ber MWinei befohhen , ſich ber Perſen ———— 
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Condren. Eonecte. 221 


| 
| 


Paerieios omnes opibus, cum prowocet von, 


« verfallen.) Ih rede won dem Cheafen Alten: ‚0 tomdente grauis iuweni mibi barba fonabat 

Momcuseri. Gr ee ee > ame aan engine ar 2 

98 feiner Guade ſche amce Eiarnlchasten Babe blicken laffen: allein ex Crifpimm "Trias ıbamero reuocante lacenmas 

Ft Bayır, dad fle mit der Reit won dran Do erikifet werten, daß Veniler seh J 

1 fie ukdpt mache Soden, uud fie meiter u undst6 Bienen Aoamıen. Alle ————— 

‚on be ssernorie di quel tempo ee principii della fisa Nex füfferre quent maioris pondera gemmae: 

za era hıemo di busma ne rt Dilicdle eſt Iatiram non feribere ⸗ 

——— ——— ‚> vin- —— ——— 

te; diäderei, eonfondendofi con: le prime buone Nauper in vrber pedli u venerat albir. 

he Sue) 7 und yes enger non — > 

erong aparire, © meno giovargli. — del Olero in miglieme di Jire, A Aabili in Femeia, 
& Laigi XII. Libr. V. ss. er miches mehr anı ne havera um’ akro di cuntanti in caffı, feiento mila feudi fapra 

I ‚als de — — der die» Acau o mila fra Rosa, t Fiorenza, & mm ofenea il 

‚ fo winte er fhem gerungfam mu een baten, [a cheggio della fira Cafı, mobili , giose, argenti, e rariche per de 

a bosbafter Deufch arwelen ; er würde —— — —— Zuge er Ra nella Noemandia, di 
verehrt haben — — — il hasonmc umera 2, € d’intendente 

Are — la Regina. Aleit Ronoveri, IBar: deLuigi XII p um door 


ondren Gener des Oretori im XVII berte. Siche den Moreri: ich wi 

E ac, nina men is Bsp non ann ct I, m ma nen Pen mp 
| , daten ber ua Brrlffel, Soppens, im x in ra, abfender! 
ber gedruckt werden, Es —— — innerlichen — ae ei) 


onecte, (Thomas) ein Mönch von dem Carmeliterorden, tin Bretannier wort Eeburt, iſt im ı , als tin‘ 
—— — ——— Erna ra Kalle Ama, feiner Zeit pda ng, ae 


ef 
H 
1 


zu Rennes, und gieng von da nach Slanbern, (kr 
gelungen, die man ihm an allen en er durch · 
(B), 


&, erwies (A) ben vom —— — fand, micht genug auszudrucfen meis ( Er 
No ne De ba dr € und wider ben ade Dee Damals: ve er ſchalt er auf kam 
Hpuß, der von eiier ichen Größe war (C) die all en ee e& , mn Zwerge gegen 

elben find. Er die! Dr : & bermochte bie Dale ehrbar zu Pleiwwen; allein die 

ü wemit er bie eoamgelifchen Micheen vorftellee ; als wegen der * 
nafınte, fie dem Feauensperfonen zu ermeilen, Die füch nicht beifern walltm (D), 
der it et gefanınen, dafi fie, fo bald er das Land verlaſſen hatte, ühren Kopfpuß wieder nahmen, und noch neue Stegwerte daju 
‚, gleich als woera für ſich wegen der verlorenen Zeit ſchadles halten wollten #, Er verbrannte Die überflüßiüsen Kiele 
A Karten, Wärfel, u. d,m, © und ließ fich von niemanden, als auf der Kangel fehen. Dich mar Ffünlich ger 
yelt ;.besan vielleicht 1eiinde ce in Drivatgefprichen fich ein venig zu teit herunter gelaifen haben, welches die hede Meynung 
weingert hätte, bie man won i gie I >, einem ſeht langen Aufenthalte * Mederlanden gienn er van da 

& berumoch 


und verbeſſerte den Orden ber Carmeliter nad, er! gen fand (F). Don 
Eye er Venedig, und brachte fidy Datelbft in Anfehen: denn die Abgefandten der Republik, baym Eugenins 
IV, denen er 3 ptieſen iger Pabite ein an, alseinen ſchen van heiligem seben, und voller 
Are fie machten den —— ‚ Pelliinum inimicorum * Ser * fuck .. verfußren, 
‚du fi din 5 iger der * cm Befe man ihm den Procch 

xn —9. —— * — Die mai In Dir Sek mar lehren fonnte: er cas 
das Hiedertiche Seben der Elerifen, und Des römifähen Spofes: ex.harte gefagt, daS wich Abfcheulichkeiten an diefem Hofe vors 

Verbeiferu ; 


Babe ber (Er hat bie bes deuers mit vieler Beitändigkeit, und ohne Miderruf, ausgefian« 
unter den Kareliten , haben mit wieler ’ man ihen unrechtmaßiger wenſe himeäche 
par gr der Carmel P hat einen wahren Märtyerr aus ihm gemacht * 


TE SE DR giebt, die nicht anders, als von einem mahrhaften Tartuffe, vom ihm 
(6). 
h Bretagne, Liv. X. XLII. Arber, als Stondanus, eben biefen Tod ins ıapı abe, 47 Sbs ⸗ di 
Ben) E), — Stelle bes Ängenere. €) @liehe die Anmerfung CE) du Ente. 4) Dad 1ası br. c) Eine 
Worte find aus dem Duche Vira beata geriommen, ie find won Argruere in ber Kiitorie von Dertagne, KR. XL Cap. angriuhrer. 
PD Aus chendemfelben, 
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Kirchen 
ein geafrs Geruͤſte außperichtet , rer&chen mır dem 
en — arsechen, die man umor finden form man 
dirk Gerae einem Altar gebauer, man bat den auf das prädhe 
e⸗yeret als es me immer möglich gerveien, Qbruder Themas 
Kiner Prebige die Dirfe arlefen. Faradin Anmal. de Baur. 
700, Argentr€ Hifl. de Bretag. Liv. X. ch, XLIIE faser, 
ebsae vor Die Mielke brogrannaen Der sure an at mer 
gernefen. wem ziehe dem Wertrand von Argeme 
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ii —— (er redet cm dem ren Enris ee VI,) 

» bie Scheuer im rm Scante wberkseirgen, 
und berite Cernene artragen daben roeiche 
fo breite Ohren gehabt. dafl fie, meer fie zu 
mollen, unmbalc durch kormmen Fönnen : 


7 flanielkchea Sntuwet amsefen, dann difer 
Breiter fich im ber Hana Melt unter Talk: 
im einem Augenblice aus... Arge Hilt eig 

iv. X. ch. XLIL. Man ehe der rfelgende Arımerteng ums Scchaice 
zoie Dirhe oben ihre Ebe und Fluch haben. Eiche 
die Aumerkema (G) des Nerifris Andeomache. ins haben 
bie Sennins umser einem andern Mama vonder Befattmn, Ich 
unter den Nam ber Reosansen. Dh habe den Trartae 
Sehen befommmen können, den man 694 in Par non Dee 
Gr; pracht 
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eigt/ vorn er auch Heinen Xi 
er ul der vrı @eite, baz mam ibm auf Dem d und As reipet, Den Yesuken. vohken ——— ee 
wigſten en Gerlee fü und wnd ihnen ber greift —— gltich 
teilbar au ee nach gelefener fer ala von ce cin · wohre. Endlich etyablet er, dad mar 
me Im. In denfülben bater Die Lafler eines jeden, Ib als einem Reber wrurrheilt md werbeammg habe, und bemm (nget er: 
= 5 Ir ——— * A Mlieref har ote, meicher füch aller Merkzenae 6 
1% Or H ’ 
— a Del, Tan ekrhann — — 
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ff 
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mötnetheilt, und 


an En ee rn Bet re Be Em eng Omi 
—— 


on in 1 ie von des feiner um« 
« weil aber A Die Ei viel tlarer leget i 
Ba RUSSEN —— 
sche Erfennenift Eonons ‚ vertweife ich in den Laxullus (B ), melcher fie zu Anfange feines Gebichtes 
ber die. a ee et Dale ‚ beicheeibt. Man merke, daf Eonom 
’ : en efen, Darpapeben —— i in ein Geftirn verwandelt worden. Man finder it 
* des Phernea * Die X eines Buchs , weiches —— ber fabelhaften Zeiten Iten hat, 
Yer Lifeber fat Eonon gefeisen, und Diehes Wer? dem Hömige A Di oBater Zugelchricben, ——— in 
— in gar ben Anfang des VI aehunderts von Kom * —— daß Strabe, Die, 
——— man me, dieſer aus einer von bemem 
——— Drodhpageren —— avlus gefolgt find. —— 
Conen n 
Xſchhus lächerlich „ wenm ex ficy mit dem Feuamiife, eines fo neuiern Öefchichefehertbers harte breit 
—528 —* fagen kam, * ca, 
ber des e &; on dem anbern ee alien, Die vom Ser 


#) Apollonius Pergsess, in Epiftola ad Astalum praefiza Lähro IV. Conicar. Eiendaielbit. R 
de Scient. er LIV, num. $. pag. zer. 304. ©) Im CLXKXVI Cap Pe de Hilhor, Graec, Libr. L cap. vieim, 
— gl sonera Apiowem, Libe. I pag- tost, &) Apcldion. Schlaf 


78. 


SA) Br ift vor dem Nedhimeden, feinem Serunde, none, qui nobis religus erat im amicitix, tibique admodum fus. 

Arber ihn bo gefhäest ı # » und ibm di yaben m rat famdliarie, zuta in Geometria imatime —— vrnm quüdeng 

ürir.) Wir finden die Wetoeie davon Inden Schriften tes Ars mortuum amare ınzi, ve amscilfinmum, et bominem im Machema- 

nedrs. Debeimus Conome vinene ip eenittere im vulgus: hune ticis plane mirabidem. Ak tunct repente ftatmi mittere ad ce ie 

m actepimus eafia —— poiſt Pe et iplis sccom- wi ameca ad Conomeın fole „ geametricum theorema, quod ne. 
lemorftrationem. 


data imed, Epift,. ad Dofi- mo eit concemplatm, &beudaf, in Lil 
wen payilen Libre £ ——— Dickes findet man dent. Parake Ya * aa 
mem Wriefe 


des Andumebes, 6 Erfinntnift betreffen, verweife ice 

aerıbes fondet man In einem amdern Weiefe: Anten fer mi 5 — feinem —— 
ndaßti , kriberem conam problematum —— one ; J Ser iR der Anfang vom Wenger: 
eur — Cononi. Ebesbal. Archin⸗⸗ gun prae- Omnia qui magni difpexit umina mund: 

ı Lib. 11 fegrt am einem andern Dete : Qyrot in Geommetrin Qail fleilarum ort eomperit, me elle: 
oremata vi priemam impoflibilia, teumpore ſoctionem capi- Flammess vt rapidi Solis nieor obiruretr, 

T Conon quidem mom fufficiens tempu· jeus im eomum Ve cedıne certis fiders temporikms, 

uähtione,, vieam cum mürte commurgus, et <a dubia reliqut ı Vı Trieism Furtim füb Latmia faxa relegans, 
unaum oma Änuenerat, we et alaa emulta, quabtis pburinen 1 amor gro democet abrin: 

ziamı adauızit. Scimum quippe im ilko fuille mon wulgarem Ma« Idem me ille Conon carieiti humine vidit, 

natkerıum artiuem peritism, laboriue — modus toleran- E Bereniceo vertice ctefäriem, 

w Ebenbal. . praefiza Libro de Spiralibus. Wir wellen Fulgenican care, 

eine anbee Corüe anführen: Cum ad defiand&tum eile Co- Carl, Epigr. LXVII. pag. m. 154 


Emmen, —— — in wahtendem De be füch durch feine teefflichen Thaten fo 


ipeme gemacht, daß man üfer Die Regierung über alle . (Er vommandirte die Seemache dag ichie 
je .- Krieges ; allein er ift niche bey dem Gejechee gegerunärtig gerefen, weiches für die Athenienſer fo unzdhkiic abge · 
en (B). Geine it hat viel zu demt entkheibenden Wortpeile bengerwagen, welchen die $acedämemier = unter der 
ng , an dem Zirgenflufe, erhalten haben *. Eonen, da er mach diefem Unglcke die Eirme feines Bas 

r ie, lücherte zu dem Dharnabazes, dem Starrhalter von Jonien und ipdien ( ), und feste fich in feiner Zune 
3 fo fehke, dag er den Iacebämonierm Waden fonnte. iefe bradyen mit dem Könige vom Derfien, ttarerres, und fielen, 
e be bes in fein tand, zu te ine, und fie würden vermwirhlich alle Provinen, diefleits des 
zus, ü i ‚ wenn Eonon, mach beilen Rarhe ee geführet worden *, ihre Abfichten 
t verhindert häme (D). Er brauchte keine Mühe, —— daß in von Perfien von dem Tarbernes verachen 
de; es war alljufichbar: nichts iger swar Der König, weſcher dem Tirfapbernes Berbinblichkeir Khualdig mar, der 
en fir ihn eingenommen, daß er ihn nicht —* weite, Dieſes ehrgte den Conon, eine SKeife an denpe 
m zu them. Er Abit die it eiöherrn bergeitalt zu exfennen, Daß er ben König Davon über» 
te. wurde ihm aufgetragen, egoßheffe teilber die Sacediimenier ausrüfen zu laffen; umb Durch diefes tittel hatce er 
otte unter feiner Anfi welche * einen Gerrlächen Sieg über für erhielt «, (Er mar Baupefächlic) bideche fich der Oe· 
zum DBortheite feines des jn bedienen 68 (Ex richtete die mit einen Theile der fiegeeichen Siette 

, er fheilte ben dir aus, die ihm Pharnadajes be ahlet hatte, und gab Berehl, das Yireum und 
Rauten der Stade, wieder aufzubauen. er weiter nichts ala dieſcs gerhan hätte, fo märe er nicht a tadein geweſen; 
ver ſich fo weit, dafı Seien und Aeolien den Derfianern estriffen toeırden, umd wieder unter der Nibensenfer Cervaht 


iefer * kennte nicht fo er: ich gefüßet werden, daß die Perflaner denfelben nice gersadr sensorden 
Hierauf that Teribages, er pi Sarde⸗ — Eonen zu wiſſen DaB er große Gbefchäffee tie abım zur überlegen 
7 er ihn an den Kömig ſchicken wollte, Tonon begab ſich mach Sardes, und wurde als ein Brfangener feit ge» 
Arm be fügen, daß man ihn Artarerres geführet , und daft er im biefem tande umaetommen; allein andre werfie 
{ er fü aus dem Chefi Free. ud in, ob folcyens nicht mit des Teribazes Einwilligung nefdiehen f. 
eri näche werfichern follen in Terrbajen aus Heid wegen feinen Ruhm Hinriceen laffen; demm Eenenhon biten 
‚ nacht eher gefangen mernmen, als bis er der Ber n gewiß geweſen, die ihn bie Lecedaͤmener 
ðgegeben; U. dat er ———— — Seren gefrast, was er mit ihm machen flte 4. Gomen bat einem Sehe, 
zens Timorhews, Bünterlaffen, weicher ein großer Fenkerr gervefen, und die gensöhnliche Lndentbarkeit fimes Vaterlandeg 
rer fat +, Diefer Tinweheus ijt des Jftrates Schüler gewwefen (FE); ec bat fich mit guter Art aus der Sache gesogin, als 

, man 
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hey Hiderfacher Mal aber €ı 
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ine das 


nase Ageſilaus 
fe autommen: er will, daß Eaton den Dſſerhernes a 
Die wegen bee ferne Seſdaten an ben 
11. Nachdem Juſtin Ift die perfiiche Aricgemocht zum vom 
caon eammanbert roorbem; allım nach dem Eormelus Mepos 
areien, ber fie cammmmandirt bat: 


8 fo weigert er ung deuſelben au der Spipe eines 
384 Anftalten made bicte, (Es med mer mirmand Ins 


244 
drwng puaefdhickt, bir u commanbiten ; daß er aber 

—— — geacbem hal.) es iſt alio nach dem 

Satin ame Zeil, daß Teuon, der ihm e aRellt wor · 

ya Lande commanbiet baben Der ber 

füch mie mir dieſem Ldimiber, er beaehr nedı einen anbern: 
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u commanbieen. Xenophen, de Helm peflis Gracs. Libe. IV, 
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denk die Saft gememalech AMA die Craltung iheer Perſenen grwefen.„ Spanh. Mercure 
ainden, und ace Scc. in Dienate, wu I 
zerim geroefen IV. Die moemine Berroditung, melde durch die Oras übt, daß biefer Prediger einen Theil der Bunderwerke als 
— werden, db men glei ce aaa Unmweheheinem verwirft, deren Ach die Einmahner die ſer 
ve Arpabl bat, melde geisefen märt, die ——— Der andere Theil IR wom einer bichen Urt, bad fein 
Stab um Ahhe » mb bie mug. 80 Due ar ıft, wo man richt beobachten könnte, da Dinge, ale 
a beingn. V. Die Ben, SO m tt,  Minde, Megen, 2 der Fluſſe ud. m. ben Priegeifchen 
y bald Hae des Setumers worden ift, der auf: eurweber oder fie nnctgängeg baben, 
mel und: euner won den Brüblen in der @tate jo überflüißie Allein ba «6 nicht ift, dafı Gott weder die allgemeinen 
Baifer zu geben, da$ grresien, den die ganyr in fellte, außer im denen Fällen, me foldhes das 
über bie : We durch Seil feiner Kinder ‚ Jo muß mn daspemuge milde für ums 
m Ibeer Müller *5* a was a a en ale unter den 
—— ee in 
aten xweſn. Die —— u ar bee zu feben, und n 
af fie dans irren Tas der m belien die — „ merim er Die Heflorie eimer 
au Darin ſich über dev Kuche der un einem apererdents vuog ainund, Di wol Kan per en seen tt Gechanen 
hen Glarn⸗ gen gehen. Die cildmwachen find werben, A beyarbreite babm, roriche berke, tue er willen 
ı eben dieſem Tasehudhe als mem — —* bat, niche (ehr armgfen fen vozden, tar tarfenıge 
— mehr e⸗ Seſichte geſchen QRR — ——— des diverfer merden. 
ngit der Monet, nad bey den Kanitabeln, von dran Thum Meveneag aieht ‚bir in deu Rdegrbenbeiten, dir Aber deren, 
5 am das Thor won Ereuklingen bingegumgen, „ Span. Merc. edles für ge nn et en - finder derfeiben 
de, pag. 372 wm folg, i überall, (ebenbaf. z5@. ) und mech letızens It dermienigern, voas ſſch mit Dem 
B) =.» « Min Proseflune bat eine Eleine Criit bierhber GEinmchnern in yugerensen bat. Cirbe tie xteiit, bie er 
nad.) Friedrich Soanbeem, welchet Prediger zu grwefen, imas, winter ders Avis aux Purfläingen de P ‚etc. — 
ee den chen Ültrecur und umir die geben bat,  Allete deme moehdhe die Artensfunifl berieben, und bie Page 
mertung bat, feet daft, „Die Exteneben ba: bes Banden, nebik der Nehzung Darimmen fi bie benachharten Cräbte 
nn nichta Denon, wedet Im hen, mach Ian dem Mericher der Befunden, und alles Dnsjenige umeänbäikh tennen, mas die Cem 
brigen, gefunden , und bemerkt, daß «8 Dem ya des der &roenmer beträfft, werden nichts urmatirliches in der Demer 
eftree ac bie; urıb Da er ſich Dir ar eu nd ne med mich mich In de eins 
nuſe feiner roeber des ber ‚das er zu  laffen, eben Wenſch der übergrmget üft, Def * 
nfange fei beten; wech der 2 der Stadt, fcirdener Nebenurachen dee Uneernehemengen des Keindes 
ch der ner ‚ made ihrer mehr bar. (ohchre für Uhunbertoerke ausarben;; urıb 1b rr Kb — 
immert, Seancarn jeceichend beruorien Che techefermaen fanen, dag cr mehr 
en auch al die ge Richten arean Die Hörde Ahürlfe in der Ghemürkerm ermmecter : allein 
? ie Soldaten ; mrhde zu getrane mirmehl, gu werfihern, Daf. modmn er dadurch die Füırfhem zu ade 
efchtedenen Zeiten won blıneiım geuoorfein tuerbent, ben mem Rrhene zur nerimdgen beffer, er fich wel falfche inbil 
danıgel der und bie Berite der @er, weiche die Si verhen ·  Aurien mag immerbin Khrepen, daß die Erbaltıng der Cam eine 
, anbers, als von meitem, (frrıcia umachen. Beitänbige Falge vom Munderwerken iR: die werden fi niche 
t der baden bie in chaen Loflen soo Marım ehe tegem, mern fie nicht andere Urfäden ber Citnarsfunfe, Die für Befler 
die t gefom» Bene, als er, und welche übe ibm zn melden micht möchin haben, wernmude 
a Duaunı odea "Dir Oxarlärr: fahr horn. Alan 0 —— mann Br e 
im ng h ” Er 1 ji inftisen it 
sen bat ibm s0o Mann Einbau 400, Wrraenz 200. genftand des Ohanbens, und folglich ein ne a 
Toornhert, ein Hefländifcher Scheiſtſteller im XVI Jahthunderte. Siche Rooenbert. 
Torbinelli ) war zu Florenz und aus einer von langer Zeit her berühmten Familie gebehren (A). Er begab ſich unter 
Megi 5 m Medicis mach Frankreich. iefe Könsann, mit melcher er verwandt zu fenm die Eher Batte, 
iön ihrem Sohne, dan Herjege von Anjeu, als einen Mer von fihönen Wi ſten umd gutem Narbe zu 4, (Er 
ihm alle Tage den Peipbi ıch oft die Diſturſe und den Prinzen bes Machſavellus vor, mem wir 
innen dem Dapila 2 Er fhmeichelte einem Herrn nicht als ein niederträdhriger und eigerunigiger Hof 
;. er fagte bie , und machte feine Aufwastung ohne Miederträcheigfeit. Man ſah ihn als Men 
« von Der alten Mömer an (B), welche voller Ceresheigteit und zur allergeringiten teichrfinnigteit 
ig waren: er viel ern Kamplers von Heſpital (C). Er mar ein effenbarer Freund und 
gel teute, fogar, daß er auch, ob er niche feße reich. mwar, denmexh ein Theil von feinem Vermögen ans 
dere, ihre & u faffen (D). Allein fein Pfund fand in den Uehungen der Mufen feine Öcenjen nicht. Ex war 
r als auf eine Art ein Staatsmann: er toar auch ein beherzter Man umd var ——— als haus haltig 
(E Eorbinelli fein Sohn, Secretär ben der K von F iaria von Medicis, it der Barer 
ig der iger Zeit einer bon den guten umd auigereecften Köpfen in it (F)._ Man febe fein 
ee mir allein die Moterlalie, fondern auch die Ausdrucke diefes Artifris bargeborhen bat. Dass 
x, was bie 


Aufmertfarnfeit tochl verdiene, Ift, dag man nicht toeis, von mag für einer Nelinion Jaceb Corbimtfi ‚ 
5 Rönnte ben Werdacht erroedten er keine andere gehabt, als 5* Mann zu ſeyn. De 9 ara 
das ich miber if heftig erpiiet CH). 


i 


Deseleir Stlberie Heintiche des IV, aufs 17a Nabe, Mum, 1. Saprt, Eembinelli ein Menſc Kl Geleha 
a A 
IL, h m von «) x ur an db 
= — ot FE redaits en Mezienen Yes, tm aber 1694, grörudt. Man fhresbr diefe Mon 
rede P- Boubours zu. 


Bei > der d edel ıfer | offen. und frine 
RC Penn dr Dei) "hen ba ve Sa De Sl, de mann Die 
ET ade ee sr williter den Seren won der Deglerung befiibet. 
’ sa Man 
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achticht 
277 ——— einiger Damen find. Ge Dem Sertnmen aus Goch u, und Diefee 
im un her eine davon — Dermögen ne fellze ein cbelicher aan gemein Ein, Din Se Verfchonds 
eh aber fü ireblich gelebet ug de pl zung vermiels grewefen, en mis dem —— 
En eh ben »®. a ee in ben 
— ee a er A 1 * 
—— hate: —— wor andere yon ben guten Ohtten des Eortinellt fügen. ee 


Nnmige, welche er £ bereber bar, And Lee geneefen, derrn nad und Sue Suren im 
—8 gewefen: —— ſchr fein großem bet 

Corceont, (Robert von) Cardinal ven dem Titel des: heil. am Derge Clius, mar ein Engländer, Mat 
ve in dan Birterbuche des el on Am F —— — desjeninen niche, was ich fagen will, _; Mache 
ar ven dan dabſte ins dem HI, wegen der äffte der Kreupbaßer, fo wohl wider bie Arbigenfer, als Sara» 
1 nad) Snarerei worden, fo hielt ex im 1222 eine Kir am ———— 
‚dur der Sätten, machen lieft. Er den tpeltlichen Geiltlichen , fich mit einem (ide werb zu mas 
1, feine Bücher, ‚ober andere Dinge, zu a Sale ae 


i nes Eides, 
) den ardentüichen ——— 


machen, keine Buchtt leißen; jbor 
Ober ber Hoadbenrefiestung, wohl ur wären, „Cr ba — *z 





den Nonnen, um dadurch, er, die Grfäßrtichteite der Unteufchbeie 
—* —— Hehe Kin 
—* infeit gegen Die Cierifen, und allyusiele dus an allerfand Gattungen von Leuten 
rz daß man bey dem —** zu Rem heklagte. Er machte jich durch ſeine Umernehenungen, wider die 
Ve daB De be De Ahportnnn Dez mawtkhen Gy Sen De De 
na Bien € in einer allgemeiner, ju_ Rom tenen mmlung ‚ dermaßen, dag fie der 


‚en: #,.' Eorerene führte im zau4 'e dem 
— ar ie a in ben DE kann. Er it, unter andern — —— Tractats, über bie 


h 
i 
il 


—— — 5) Aus den Kirchenjahrbächern des Spantanus, aufs Jahr sea, Num. c. ) Ehentaf. aufs 
2 


ki. 

fr Miindyen, mid felbander zu fehlafen.] „Doctonm ne werden, unser dem Tiori: Advis Chretiens totı. 

Terme @orde ans dem „hang me metiere de impettänce,, Im teelchenn Der 

von DI Th. z07 und 128 bey mir: „Im whnfbnt, daß iorgen ber „bie er fo zödatig, als 
bat mam umter dem Earbinale won Torceone, iu in ’ aufs über Biefem Beſchluſſe arbalten wer⸗ 

a 
anter andern üheet : chermus et 34 verm ‚ ts anen denen das 
alibus ne bini, vel binse, in le@lo inceane, propter metum Bar des ehlfen Etamdes zu j meil es Bolgen vom diefer Min 


tinentiae. im Sabre ei Kein cur 
x — — * Feier ae eh * * 


vrdier, (Maturin (eich ifh Corderius, lebte im XVI Jabefunderte, und war einer der beften Schullehrer , die 
ünfchen formen; —2* bie lateintſche Sprache ſeht wohl. Er bekafs wiet Tugend, und legte fich fehr auf 
mit einertep Sorgfalt, feine Schüler fo top zur Tugend, als jum guten fatein anzufüßsen, Er bat 
ebens: Unterweifung der Kinder „steile zu Pario, tbeilo zu Ylevero, Bourdezur, Genf, 
tel, Laufanne — — Behr Share une 1364, im 95 Jabex ſtines Aiters 

i ‚ unterrich 


en ift, um — 
Enige Zeit d Aahttheit ges in dem Collegio von Mawarra, ungelehr 1528, worauf er die Autficht über 
; all er ver Bichs Stubium, um feine alte Werrieatung eines Speadhlehrers wieder nr an s, 

vin, Der jur „In dem Collegio de la Mars 

war *, bat —** a über ben I Brief an die Tesla sugefchrieben /, Man 
aturin Corbiers Vaterlarıd niche eigentlich : einige fügen, er fey aus der Normandie gewefen, und die andern, daß 
geroefen, £, Er hat werfählebene Buͤcher ferausgegeben, welche jur Linterweifieng der Schüler ſeht bien» 


Deza, im Ersen Ealsing, oder bie Berrede der Auslezung Calrius über dem © brp mit. #) In ben Inteimifien Au · 
ben 8 — 2 —58 VI Seprembeis, alleitt * muß dus und Nonar brifen. +) ** Hift C Nuavarr. 
oo. d) Ebenbaf, Dale Base BAER, &,. Am einer vorherachenden Aitgabe hatte er grfaget, daß es In dem Eollegio der 
[Barbara grfären. F) Cent.ss@. F) La Croix dit Maine, pı 58. 


bar Franzoſiſche sebradıt werden. Es ift fait fein Much Dienlicher aerorfen, 
fung der Scräler dirnlich 7 Du Werbier War als Defes, Die Kinder zu aernähinen, lnremifk zu eabem. Die Reintgı 
* die Titel zu B Chretiermer, feilet ipende amd der Eirtem benicher darchamea dueinnen. fe 


, 
iche Briefe, „tn 19, ber Bubelg Tarbet, 1557 Ungäbligermel gedradt worden. La Crocx bu Mane bemerfet in der 
—— en 8* Finerucien Divlischef, auf der 113 &. tafl Diefer Nutor in framde 


oder > der Rinder aus dee füfden Werfen werfchiedene Vorfdellangen und 4emahnıng 
Äft gesogen, —— ft ber Thibaule , Anden König und Die Stagten feines Giger — 
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et civilitd de vie, ober Dequantätzee Syläabaruım: Die latino Dec linatu partium Oratiomis, ea. 
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ſbuna u Analelrung diekr Opera, in dem Menetriet am ansejegrnen 
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wire Se ift mahe, mom ficbe.in _ Mmehchen einem Theacien 
ae hs von Flein Nrumenden, Orerrl ı Ihm große en ar bitter Idytn vum 
— alctn 96 mind miche von Dielen Eoens Im XII @. nach von berichtet dhum am eimens Orte, daß der Ort feines Eieubes im der Minds 
—— D. der ; mb folglich find Berftaft feiner Ctanten If, 
ne arm ſche —— re on Farma Joguax vefhras fi am perwenit ad auren, 
—— — —— er Me til Gnlinl pare üacere Sal 

une ‚ tmarführet , welcher, 28 doara Du Epift. IX. Libre. IL de Ponte, v,=, 
Don Mae Wr des Konias sd am eimem andern Orte, def er im feinen Meflungen wehm 
Yescbaras zeecien. ‚ Dueler im XI Nruche ich Der Tu quoque fac peofle intra eua caflra iacenti. 
abt Etzd, in Obetk Ebentaſeliſt v. 37. 
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den Kürten, De voller , Bay Ibim Ü die Win. Das Aterttum feines Gefchlechts dit fo amfehmlid) geweſen⸗ DaE +4 bis 
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eccupetig aber war emmmilder, game» le Roig der Geten gerorfen, Ju weldem Dradins ins Elend 
35* und erregen Iran Ipfo- —— worden. Fell —— Daß Das Ranugrich des Cocos Thracten, 


rem li ınire er aımoemem, huie ai ausidunmer Mund nid dan Land dev Gere gemein. Whelleicht bat Eerıs im Tom: 
Ei Be nal, — im LXIV Cap. aufs 17a Tas dem Orte der Derbatuneng es Ouidiue Qwürtung — —— 
t bepnch birfe Ammmertumg feine beſex vorbereitet, die dieh Heißt nicht Rönmg ter Orten ran; umd alfo Keine Liuflus Franen 
amafeben ‚ bie ex werzuftellen hatte, Es muſten ehe Seund ju baben wenn er fäget: im iuikıs negno vares ille 
wu Liher fey, torte ti Diefem möcht vermuthet hätten, ben caces quad fire volo immer. Lipf. in Tacı Annal Lib. IE.cap. LXIV. 
* Caaten beriibet zu en. Es würde falt eim Höundermer? ges Kr man wehl jemals einen Prinzen geberhem, wer mam im Yimens Möw 
U feten, sera ber ee Da ran a n.26 f Serial — 
Idea Wimanıs werden fellen,  Dibestuperis mer Sraaten, in Sicherheit one 2 Sleideeehl if dans 
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bg e fon Heron —* —— ur Seit der Derbemnung bes = —* —— icierct bat, der 

„And Den Eotns it ’ na 2 gewe t ım der Ka 
Omen Fl vH — (Er Bat aus einer wiel wie, IDG. m: ©, Bey mir, har fich Betmagen ; — —*28 
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auch micht am ferner Gerale MWe⸗ca ſſt une 
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„ccm grünbäidhes Sſcholum It: man fer das Nltertlmm in den 
„New; und cs aeichieht feiten, dafl mman bie zur Quce zuräd * 
Def Wi com dt für die Wepublif der Gleiche: 
„sen, unbe m Sehe zu befürchten, Daß uns Pdeingeictelamter en 
„einen ärgern Zuftand oriehen werd als bie ie und Wars 
ur der Zeiten jen find. Da Pin Bibl. des Auzeurs 
ek Tom. I. yag, 200. belländiäher Nirtgase. 


ipfutte, qui cum Alexamdiro M. mibitauie , de quo fequwenti libro diee- 
weederhelet 


Murtal 

giettet bat: Fortaffe idem et le Crarerus Macedo, de quo inter in 
certae aetatis (triptoren ditum fir libro eertio, Ebnbaf IV D. 
6 &, Er batte ben Sarako angefühet , welchet wer einem serwiffen 
Dre der Kraterus an Die Meifbepaten, feine Mutter, redet, und fagee ı 
da diefer Brief wirt uinglmiblice Hund dee mut Deiner wirken ae 
dern Erzählung überem Emm, enchalee. Kwärtenm de ng nal Keuruns 
wpie vor merfigm Aeinumärgm Ärerana wid ri Snm wapähife rdleea, 

va) az’ Auen wind. Edira eft eriamm Kipiftola quo Ur 
ad ımarrem Arilbopstram feriges, quse cum ala permmilta admärabi- 
ia narra, tum cum mmllo consordan Serabo, Libre. XV. PM 
Dich berriffe Indien. ce din ſcha geueigt· yı alamhen, de ler Sonne 
a en ift, daß der Cickling tines 
„ b eüner won den vornchenden Herrſuhtern eine 
„ fich Luſt mit Berferiaung eis Wriefes machen farm, 
der mit Mährdten amgefüllet Ift: fo finde Ich es doch nid mnbefcheine 
Aid, da er Dinge am feine Wimmer arücheieden bar. Birch 
———— #4 fr nmabriheinlich, veran va fehen, daß ein Herc 
wie 6, befken Muh megen bes großem Anthen⸗, dert er am dem 
——— und der Areundihaft Aleranters arbakt, fo aläriend ger 
„6b hätte heſſen follen, alle Rathalace des Wcltes zu 
Athen, mir allen dheen mieten, und beiten Datz achdrinen Nuführ 
rungen , ya fommlen Dirk ift die Sache einen practäihen Lebe 
taalters gemehn. Dich erforbert Leute, bee ben Staub einer Eradts 
fehreiberen, und midhe das Pulver der Canonen gerechen baten. as 
eine Niftore Nieranders, die Orzähbumgen feiner Meldsäge brreifft: da 
if es eine andre @ache: Ih Ieugme nicht, daß ſich Sratenws , ſein Diebe 
Ting , midht. eime gretze Ehre daraus hörte machen finmen, daran gm nırı 
beiten. Wr bat auch Im der That daran geanbertet , wenn man dem 
rereri alanden fell: AReaterun, fit er, bat durch Die oͤner 
Werke, die ıe von Den Meoberungen Nlerinders werfertigen, 


Mirrtmaale # # w feinen Minen geneben. Firrabo, torldher 
derſelben füheer in dem XVD einen Vrief ven Krace· 
vus am. ‚ v6 babe @crabo bielen Brief wen Dir 


wescben I 
en Mleranders wenerfhäden. Alieim dieſes If 
Mfchrt er Dane mine ven baſtem Dreher grredet. Och befenme, dob Ftens ⸗ 
Mrüterus unter die Wiekticehtreiber Mieramders feher; als 
mem Darf mn Frimen Muspet bertachten, mem man wberuwget 
Yes TEA, Darf man tiichts doxen gertußit. Craterus cum füb Alezan- 
dro res tianı bildoriam dieitur eonseripline. or 
&s ’role- 
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ans Kater del ft nichts mi iges gebabt, und der Hitze Des Poimpenas 
ee: man heiße [ich — dene ra ur mod» mebr her Unten muß 
vancnane nt dir it Detrachenngen. ern man he Mothe ie Vayer Dielogue Vi, del Promenade p. 144 Tom. 111 
Fam. 6 iraade won Ummege und thme «4 side «Sehne Witerfe. Cottbe auch Die ah ©. Me er Diejenigen wiberleget, Die 
ur de bema iüßbeigfeit germineye ifk: wnd ich tem Eranppus emidligete 
In, en konn, meh fmarte eine beikre Gelegrnhert. (C) Er bat feine Schüler durch Die Annehmlichkeiten feine 
u Kate masse, eune Phllofopgie: zu (eis Gelpeidhe zu beyaubern ‚At, weiche von derjenigen pedenti 
fdren Erniibsfengteir —* vo) ir * biefes in cumm 
N von er. ai me Ikcıto, , Em, 
A aniean, nit wi traßabikie arte XXI. Libr. XVI, Cieerom. #4 —3 m. 455. —— 
ur, nr ode inomentis habet. him, fed we filimm effe comi mut: Nam un et anno ilkum IE 
ir gem nax, aza la vubmtea tangi berifer, tum etians propriamm chus fusultareı vchementer ample?bor. 
fat, at verh warbus pin Erik, Sem totox dies cum co, no@tisque umero — 
irn, ni ee an Paare mn enirn, we mecim qaamı 'eoemet.  Hac inrodusta confor- 
nz vum hc | — 1000. tmdine, (se) infciemeibens nobis et ceeneralben obrepie, Gihlatanue 
here Lurytnas, ar implewerit Aegrum; feuericate philofoghize, hussanidiene habiscun jocasur. Qjare da 
kskır verbis enokrandun eris, * operam, vi hunc tale, tan iucumdsm, tam excellentenn vorum vi 
in ars medichn fere eit. data vempore prodünt, deas quaamprieum. Die uf cm Lob, dus er feinem Profelfor 
u bet ol tego vina nocent- et hen 06 unser einen arbradk , und tiefer« 
m va, Be hatte Trebomius, der ihn nad) Men Miles reollen, beidileiie, 
zribus fi son | er * u. auch den Krarippus mit yanehen Ep. XV Libe. XI. Cicer. 
Ouslan. de hawedio Amoris, 125 69% , ad Pal... Diefer hatte etliche Gelehrte von Miitylenz nade Athen mir 
it nich Bibeln che unhetannt ger· und er fidh-gemammmer, auf Die er fehe viel aehahten. Ic sweifle nicht, Daß er 
—— Dirfer grofe penen 2 Ban jer bat es als eine gute Zeitung übericerie« 
Is mie am @tande armeleın, bit ben denn en gend ges. — liarian ce 
dena ya Körm; one mar nach —* — er ne I —— 
yeah Sandy se arte Mibrefegmg keines nur * — h XXI Dr. XVE®. 
De hätte yanichte grbtent, ale dbm partei “ um muehene dirfen, mern es belirke, als cin Matuuael am, 
—— De — en, 29 aß 6 mas Sch LE At 
* ‚de man en r S 8 ‚db win 1 Im zo 
le Ben be Be Ben Arne 
iript. « Philof. pag. 203. Eine Ihlechte Feirrechnungt 
iofiatas mota face creſtere Manumas, detsen der Trnctat wem ben Pflichter, welcher mac fans Tode werfertie 
idi Milo comutiente wor. A A ee — 
„de Cr faheen zu kaffen, in jeder im Dre. (Et Kentippus zu Athen fudiert 
terfahene PReuc diefe Poaxtep aaa CD) Wie Eirhnde +» + zu bebaupten. was er 
ee er Dh be ‚ find den x jlbafrig geweien, die er 
dus grehan haben, Dam merke, bad e6  niche 1 —— pn der Trhume und der Much 
ndertt Quheisßellen araebeın, wekhe verfihern, daß zugelaflen, und bie ti Sim Brbefat; arruejen- Er har meiner, ber Circle 
———— ne! Dh des Menfchen jöge yum Thede een Urfprumg ans dem adırlichen Ber: 
b wergebrashe hätt, Almwergieutliudhe Leute! doebeflere fande, der aufee uns It; und bad die Seele, melde eimrfünde , fh des 
1 alaıben, als die alten. Abeiucsehäweiber: eter beiler yoene und verlange, niit warn Der Sanibiumg des Mdcpers grieenner Kur 
A fie Ah miche Die Mühe mehenen, an die Originals ya aber der Theil, meldher mit Bermumft: umb Berfinnde begabe voor, 
ee Niferte verterben vut wertinfbalten. Der rfite mel irkiembeit habe, je weniger er mut der Materie verbunden wäre. 
Se Di Sms zum Dempens wat DS FE Cixero, Libt. 1. de Dintinat. capı XXXIL Cr bat fid auf eime Dinge 
augen der umtergehen muffe, wenn ce nicht mau des Anfteeries gesünder, bie entmoschele bat. um daraus 
Hunde, Isarınes Nillickiun, Kuinarum Dlußir. Dee: de ungeheim Gehe wer cunem Berfande berzitleiten , bee 
56. ‚Sr feget: bapın. es hätten: Diejenigen , wechde * ten alkın Menfchem einerheg It. biefeen hat Rratiopus die Crieh⸗ 
ten Kramppus gelnaat : Marten dev bie Chottet, rungen erugeralbt ; er bat angefühet, da der Ausang Birke umd 
u, Dice Aftomardhie Äieber dern alias Ehfor,oistem jene Tode , dirfe mb ee Meifiospemgen Beftäiget, und mach Dürfens 
dent brerm? Und datz Dicke Peilofeph geamkrostistt auf falgende Art zul Dan tanıs obne Augen nicht ſchen, und 
peiuß beffe meguene haben wiiede, alt Chur Die 4 urhan lich man 1. da fie ihre Schuldiskere nicht thum: eiletın 
med, Cuis mehercule euentus praefchentis pP tale uns onmal Die Baden entdecke, io IE es gewiß, daß wir WBart · 
} immsertalen, yenes nos nihil mimıs eft. zeuge haben, welche diefeile jebem- Steuhialls, wenn keine Weiſſegung 
under, wenn Die —— dassenige übel ; allein Bars, baf et 
ihnen gefngt bat? been ben Die em Weiſo acht, folget wicht, daß man allegeit meifiaget : nuu voeiſ⸗ 
vos fir Inn dern Mutacch Ichen konnen? Ci fagrt man alfo mar man glauben, dafı eine Kraft au rorifingem 
ven, dab Kratippus das Srillie da ill Ebeudeielbtt, Cs roird mir erlanht fun, zu jagen, bafı fich Cicero 
$ eve jenes hatte amtiwerten mifen: und fie bar tw duefer Oitelle jenes Fertes wenig um bie Widrigteit befümmert hat: 
————— wich dünft. ruicht, dafı mam die Wirguumg einee Menfchen mit arbkeore 
deren Wortwingung, eg begeben habe, Nm Nahlälhafeıt vortragen titıne : ich ruallix #% leicht berpeihem, mern bire 
** Balırheiten entgegen an fee Inter hass der Det vaire, bir em Regeln der Wergleichnng, oder dee Gegen 
ri impugnaturo „ verhdichs zei werzuibellen. (x noiberleger die Bergung des Kratippus und 
ser, obeiwie — et abiit, Ebrudai Fi wiel wetter. Er fünet, dab die Nugem, melde die 
— man beobachert, es badı Patti emtdeien, pan der Narr und Umpfindemg geintet werden 
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D Gaben, und bloft fürftine Secriebfladne gears 
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Leichen Reden ge, 
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wenn er 
„ wenn fr 


pesh ©. (Er feßte fich in einen 
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allein mern umfere Berle bie ® 
durch Emephchungen meifhsart ı 
vera vermentes veruntıor mutura et 
nando vel fommiando vera widerunt, 
hendaflbt U B- XLVIN Cap Die Relgrrumgen bes Strariteus wo · 
ren auf ben det en boder ungrfährer Zufall Urfas 
ie baram waͤte ehame und fe virle Wahriagungern 
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due Ifluge wnd amt tem 
Opfertbiere, : u fm, Gleidmebl find 
für dem Ansgange yaweilen aemäß: alfe rmürfer I 
oder eure imo 


kam affınmtione men caneell 
man, qui quod taa periph 
feiemm? PMulea vera, Imguit, 
t Nonme ipla varsetas, quae eſt propria fortumar, fortanım elle 
ala, non naruram er? 
tippe, vera eft (tecum enim mähi tes eft) nonne imelligis, enderm 
ver polle et arufasees, et Ralguratores, et interpretes oßentoruns, 
auguares, <t * et Chaldaeos ; quorum generum mullum eft, 
cx quo mon liquid, Brut praediftum lit, eusderit? Ergo aut €» qum- 
genera dien fumt, quse tu refliflime inproban: aut fi camon 
De non intelligo, cur haec duo fine, quae relimguls. Qu ergo 
ratione hacc induche, eacsem ilkı poflime efle, mac tollis Fhenbaf, 
Oydy zmetfle wicht, da der Krarinput , melden Terrullianug ün feinem 
Bude de Anama, In das Verzeikriß Luzern gefeht, mekte Wücher vom 
Tamen gertmädhe haben, nicht der unfeige un Wllte, 


und zu Padua vierzig Jahre lang geweſen (A), 
folchen Ruhm, Daß die meiſten Könige und 


Fıritem 


zu Serraraficbenzehtt, 
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Comte d’ WVlfehd betineit, dit ü 
Man findet derunnen, 


Kloſters zu Seiffens, fat in KV] Ylakenbane 
en fo wohl aus den Kir⸗ 
in dem Moreri, daß er zu Gens 
weiter niches Dazu feßen, als daß er in einer Zeit 


a ne a A RT ER ER allein Diefes dann mar bedeuten, daſ er zu Paris ein 
renden. 


—— der Keuſchhein der —— 
g dazu gefüget , od et gleich dieſe fdrcnen Tu · 
(Aohann ) Sateinifch Crifpinus, ein 
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alten rend Io. mit melden er fer 
Antwort an den Ichann Ealwin auf ber 7; m. f ©. 
1562. 

I vom einen Werke, meldhen führe oft gedeuckt 
ungemein verachter worden. ] Erenpin bat Dis 
wider das Pabärbum umd jur Unterreeifung der Mer 
sörheger. Es ut ein Wach meidhen beutelt ift, 1." Eitae 
hifcosirs = tens depuis les Apulbres ulque · 

erlichermal angeführt. Die * — 3 

vo a op. Zeem 1&og, I 

m, Predisern der 

— — Das * von * 
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berühmter Buchdrucker hey 
Er legte fich mit wieler Fatzegten 
, und namentlich, eines griechiſch. kareinkten Wörterbuches (A, und eines Märtnrerverjeichnälles der 
Nabe zu Be an der Peſt ——— — = 


5) Beta Refoonl. ad Baldıd 2%. Ton. I, 
* — Tine a aurrfimalich Iateinih 


genden in den Krk Böcheen vom der Emtbaltuing zureicdendabs 
bandelt bag, welche er aus Dem inafchen des Heren nom 
z a Boͤcher und vom neuemn 

in m 7* 
Uifır er Resreation Piru. za Eide 


Ybband. 9 Nbfhmire übers 

mir. Die Zuſheut des I Bandes von birkm 

ats 1585, und die dem II Wanıde deu 

erlichrmal fine 

nfterblohkeit der 

Er bat auch Di von dem Dale bes Stans ermnacıt, 

melde vom Uartns dei Mio in feinm Diizuüliricmibus Magicis 
oft amgryoaeır werben. — HR latemifch von ihm era 

geben worden, Sumuma Ecelelisllicae Difciplinae er votaus —2 

noeucan. 
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ignon, — Schivie⸗ auch fort» 


echts · 


um. &) eng 
ms. im nah © 
F) Benberfeihe in der Werrrbe des II 


dlarım: vfas amscs, muultos amico Frawe. Baldsine, qUUCTmM a pue· 
rie educacus fürs. Crifpinam tamen polen om bumewirarlr ww 
mies, darin hlirum Fate, oe gws father ef former Allobrun, 
Kribät hai in in Refponßcme fua ad Ioam. Cabainum Pag. 89. Valer. 
Adreas, Bibi ee ag, 487. Diefes its, mas den Mioreri verleitet 
bası zu fagen, Dafı Ertipin Würber beramsgencben, a er Genf ar 
sangen, und dafj er derauf ein Diener armwonden. (Er bat dem Cunm 
von den Braten Baldnins um geringen miche writamden. @ie beden: 
ten. #4 Babe Erefpin alle Pekkteen der Menfähbele und ——— 
u. feit dem er ſich dem Soche Eaheins unnerworfen babe 

dere mich, venremm Mderrri nicht gwalanbt, dag Dadtuin bake Pad 4 reol« 
Ir: Erefpin börme mach feier Enpörunmg alles dasenige veraeffen. mas 
er von der Mechrsgelehmiamteit gerut. Es more bierben ermas Hinz 
derdare⸗s um mache Das erfdemai grreeien, daß man ausseipremger bitte, 
6 woher die Verae derena der Nlision Ulrfache geweſen den dir Urwe 
—— ihre Sarcitart, hat 2Siffenfchafe m. d. mu welch 
ven bitten, 


dE) cr werde die Fehler vom der Kiftorie der Buchdruderr 
Fandt bemeefen, ] Mam fieht im der Haftoire de P Imprimerie des 
ka Eaille auf der bee 1, darf Jabanın Sue nachdem er fünf 
an Böen fhubiett, nach. Fante —— am da — 
——— in feinem vursensfe 


——— andern Rechralcbeern die —— m 
erlernen. II Dot er fh —e— in der Irbung der Buchörudfer» 
Bunf? febr berährmr 
Teftament 1764, den & 


„ HL. Dad er dafelbft ein nenne arinchfches 
er nd Theolraus o fehe richein wm chue 
Dradiehier gebeudt "Rum IV, dafı er ride weſen Der Re: 
Higion wegen nadı Einf zuflächeen, alltoo er Crilpimi Lexicon were 
fertige, und —— anni: gedeuctt babe. V. er bom 
einer von frimen Schriirllelleen fen. ine Ligen des 
Antteras st bier eufiche aıbere mr Meier getendht. Cr bat mit kmmecht 
ar he Dat Cerſten durch dir Uebeen der inhöracherfung 
Berlibmt aremadır. Dem Erefpen bar Birke Hante 
mach Keinen Aamtznge aus Bramfreiti imzefanarn. NE 
deſcu —— bes Balertus Anderes andere ** 


- oblitms te —— ———— 

ai mancipium, bono rt homeiko, id ef tu penitue Ai. 

mlli viro (Crifpies) eitio vertis, quod Lexicon Grasco.Latimim, 
quale amte editum Firit, maımn tum ſumn term labore in publäcm 
emiferit, Beta, Relponf. a4 Francik. Balduim. p.zı6, TIL Operum, 
Auf ſelche Art tedet Beia in der Witerleanng eineg Werfen, torkhes 
Walduin im ıyhz aber hrraucargeben batte. Dir andren Tehler der 
Hiftorse vom der Stuckerkunſt ſind fo befcheffen, dei —8B An 
drens Arinen Thrdl Saran bat, Er hat anf dir allerennichite Art won 
dr 
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fo de ae a ie Fre. ihrer wan wehl dergien⸗ 
an wern man ven zwern Beudern weder? 
feinee Woblredenbeit.) Dieſes ſeget Eis 
VII Kay davon: Huic aertati füp Alcıbiades, 
amenes, quibus temporibus quod dicemdi genus vi- 
cy didis ſcripei⸗ qui ipfe tum fire,  intelligi masime 
&s erant. verbes, crebri lententiis , rerum 
b eaeı ipfam caufam imterdum Gabler. Dionudus 
bet von der Welatedenbert des Eritins einen wertbeil: 
gegeben: fiebe feine crinihhen und theteruchen Werte 
made dir Ausgade in 8 wem asısz allem er walet fie 
‚ als Ceero feige aerch ine befchrieben. Es it aunm: 
Eirere vorgrasbm, man dürfe, die Veredlamken des Imu 
#, nur des Tharvdaer Ochreibürt betrachten, Gr bat, 
gen medien, daß beryemige Nurze und hpeucheriche Art, ſich 
te in biefems berühmten ‚Suberienerdalkr berriher. jur 
ode geire ſen ud dafı Eritsas mb andere Mader, dir er 
dern Schrerbart ın ihren ernlechen Meten arhelaet vod 
von Haltfarnaf binoeaen verfichert uns, dab Tucyta 
ber gehabt, und dieies zu befräftigen, werromik er leir 
ich auf ben Eririas, eos atıtent, qua Thneydidis 
terem age ilis temporibus vlitatam dicendi ratio- 
negqtue obfcuro neque prolizo mihi fermone opus 
uch dei po; cum muulei eilient Achenis et Orato- 
1), quo tempore beilum inter Peloponnendes atque 
bartır „ nmermineih een repermun elle, qua bume di. 
unparät, neue Andocadem, nege Antiphontem, 
qui Oratores erant ; meque Critiam, mes An · 
© Xenopbanten, qui Soerancam philofophandi ra 
. Ebendaſ. Ax¶ ©. Üiero werändert ar elmam ar 
a ein oe; er gefeht,, dad Erimas nicht © kur, als 
> 1O2IS mmche, warum er, mas Die Zeit beerifft,einen ln, 
ser Eritias amd dem Alcıbiades lehet; bemm nach 
An⸗dructungen milfen fie au airnher Zeit geltbet ha · 
e 2Borte. bes —— men * detinuen 
och zu Temmer cuu· ac J vom Kritias ae 
.i fere fürn, gar quiden feripta camdtent , Pe- 
ibindes „ et eadem zetate “Thueydides, fübeibes, 
tentiss zmagis , quam verbis abundanses, Non po- 
€ vınam efler ommium wen, mil aliguem fihi pro- 
cteert. - Confequusi fünt hos Crieias, Tiyerame- 
«a Lyliae Kripta funt, nonnulla Critise, de The- 
„ Ommres eılam man retinebent-illum Periclis fuc- 
lo viberiore film Cicero, de Orasore, Libre. IL 
Pater Caufin technet den Eritias unter die altem 
gar fr. Non obfturi quoque nomimis in- 
a, yu in graui genere dieemdi exereirstif 


fimus Saite, ‚Neg.tamen grauigssem verbis polticis aut di 

4 nticbätur,, ſed vocbelis marine propriis, vi natur, 
tonkinmabat Grakiomeur. Inland peacterea breuitäte et mag 

lies temiperie a nähll haber infoßens aut Ineptum. 

de Eloquentia, Liber, I. p. m. 18. ı9 @r führet den 6 
feinem Bchale au: Ab Hermegene imdicazuır award un Ameuieg 
weis Fun, „Ebendaf _ ch mohre meine Peier kicker Bemisrken affem 
up Krstias einer vor berk duenfag Transen jm Acben gerorien, als dei 
Kb ıba einen Hafew Serbiften menten feltt, Gleihmeöt gritehe ich, 
def Phaeſtratac welcher hickım Barte einen allywgroten Yrmfasny gieke, 
den Erktias unter Die alten Embiten inet bar. Mr haben grie 
ben, dad er dinem Döfericht Hans Ay ormadır hat, ud ıoiz wulien fr 
ben „daß ex ihn, won Zeiten der Drrebirmärle, ungemein lober ;_ Tür 
di ähine wi Am deymaria 6 Korring ug) wahr, emule 
wa — 6 
*⸗ ae Fe or u u 


an “Auge, wid . 
Ag... Gens veru Gratianis Crieiae fidt Peneentlarum gramitare er in. 
dicio ormatıman, Idem in grad dieendi gemere exereitaeilinmus frit, 
qua guides grauen mon diehyrenbis ineunsbut, neque.ad 
ica verba coufigicbet, fed vorabulis marıme pröprüs conıcdema- 

at, et ve natura pollulabee, Video name bone decenti bire- 
Wirare logientems , &€ in defenlioee allos fiabtilirer carpenrem, Ivem 

dilferentemm. Phil 


Dataderen sbabt, uns eiterlep Begtiff Durch werfchiedeme Amt 
En lem. Km 7d Äpunlirme 4. 
Aulee guoque devor et ſtople diMhlutis yri loco inhatrere, Fund, 
Dief & beubaflelbe, as mal var Serra form Fännte. Der Mind 
feiner Deraefamıbait IR öfters gefallım ; allen cr IM allegeıe word gelinder 
und angemehmer , als Die Zerbuts. geworfen. Ebendaf. En Wrief Dre 
Peulafluanes Ichrer uns, daß Tritiss und Thapiides den Gorane jur 
ahreım MRufter genommen, und deg fie ibın Das Frbalyıse ihrer Mobirer 
denk, ehft der Ternaten des eijlem, und der Srdife des andern ji 
verbanfen arbäbt. Karten DU » Nu Apedıran 9) pad 
— a) Fe r ; 


20 (Gurgia) accepide. adyp ia, aler ad 
Unguse —5——— er adtobut, Philoftrar.in Epit. ad Tullans 
Augultsm, p. 597. 

«F) Und durch fine Verfe.] Pt fibrer ee Orte der Ele 
gien des Eritias art. ba mehder der Merfäfler den Mirikiodes , 
baf er w£ area, Der Aber rereder Hure rufe halfen; ; 
dafl er dem Beolte za Athen das Geſete vorgrtuaaen habe , 
et wirlich berufen werden Dam kaun act voran def der Urb⸗ber 
bieler Pipsien ein anderet Ermias wre, mueil ibn Pemtarch den Dahn des 
Enkifrus nietmet, Kpirie wi — 
Faryılag —— Ex Critise Callsrfchri Mlii rogstione, we Ipfe 
hifce Elegias coeimit, Plum in Aleib p. 209. E. und an einem andern 
Orte, da er ehem deſes Sert anfäbeer ; siehe er ihm den Niamen eines 
von ben 30 Drannen Kewrime dd mie renkenıra yankumsg I ma I 
yalıı aözerm, Oritias 6x triginta Oyrannis optat im Elazils. Fbend. 
Im Emmen, da &. E, @% bat fa Air Rebler om des Nmiots Niciksabes 
einaefchitichen : antert Cretias. Der Sohn des Callifähreu. fiehe want 
Larrisit, Enilias, der Sobhn des Callaͤſcheu⸗ Eben diekr Kehier 
findet fich ii dem Pate des Sobanın wen Cweres, un dem 
Protngorsd, Koi it it dem Oriechifchen, ECallias ın der 
Ueberfetumg.: Plutardı iR mucht der tinziar, der die lenım des Eritins 
amgefüßeer bat; tman ſurdet terichiebeme Suche datron ım Mrbrmäus : 
man febe im X 25 bir umd em KV bie 665 D lehrte Ferlie 
beiebeet ums, daß die Seelle Im ID. auf Der au &, aus ebendenwelben 
Werte des Erittas gemarmimen ift. Sich smeifle nicht, Dad er nice noch 
ambere Gebechte veriertiget haben ſeljte Men mis midır gei, ab er 
der Verfaffer eines Gedichtes Preicbons betitelt, sermeiem ut; mine 
Eriben es ihm, andere dem Furimibes me Achem. Libr, XL p. 45%. 
hr werden bierumben feben, ober von tum Berfafer des Wudws, de 
Politia Lacedaemoniorum, im imterkberden In 

(G) Br if vom Plato mele, als vom Proklu⸗ gelober wor⸗ 
den.) Es IR jedermann In Dicke Scedt bekannt geroefert,, dab Erıciag 
alles dasjenige beietien bat, banem weir aereber haben : 
wäre el ng da bayern würds Tünairer x 
ommes veiquie hac in wrbe, mullius eomem, use die 
peritum fc Plato in Tamaco, “048 E Dirk ilt das fob, 
teiches ihm Pate nieht; allein er baice zuvor wenn dem Bertheiim ger 
redet, die man durch em bertrefflidher Necutel und das Erubamm 


er wehemeunl indale, wer Ahilyephisaranm 
ia sam, ur Idiera Imen 5* 
Barerar ı Wr gie delle „U 
non Alle pe um in philofopbia, fer 
mulese erudieionis. Peerus Petwus, Mil 
Wann mrıfe bep biefen zuegen lehren Worten des Yxtir 
Hus Werte vache bedeuten fcheinen , Ertias u 
befeffen hätte, Man farm auch abıne darf Inu den U⸗ 
nen Phoſceben arlten, Inter caccos regne ( 
(H ) Man feger ibe unzer Die Jahl dx 
wider das _MDiltyn orten gellwiitım baben.] 
pirifur,. aduerfis Markemaricos, pag- zı8, drattet 
wirds. mie beumlichen orten aus „ 
wehhel Garn um, wur Bw 
Aue.’ am Wellmpur, un) Kai d+ Anal 
glauben, Daft es Götter qiebt, über einige, ale Diagoran, Ihe 
Dorn und Leisiad, der Nıbenienker , gen, daß ia \ 
Sr erfläget In einem andern Dte die hrdanfen diefer Mannen: 


Erkias, einer won de breyßig Zeramınen ju Achen, fazte er auf der 
1 s® 
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Critias. 


aut dere minus para 
„ guibus innoxia capita 


Gedanken bequemen, 
a Sein —* nat. mer ——— 
3 ter " 
was er trefien @llte ange 4 


iten. At lpiter amt fe h 
In —— —— voras, cui Dins lorus, 
ent. Ebenbaf XLYI dep. ® 


Narn hacc ommia iam palam apparet, mugar elle 
- uidquam 
älle ma arına eminus ferbentia 

es ‚exltindta Fünt, fi 
feintillulsen irscundiae 
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wenti eff wider. -. - - Timocles älle Stoicur, 0 lu· 
no, et Dumis. Epieiereus, heri meicio quo initio, in eam deia- 
pi difpuestionens de prowidereia diflieruerunt, in magma pri 
torum homanlım freguentia, et celebritee popuları, id quod 
uniu⸗ marame me contmrbamit. Ac Damäs quidem weque 
Deos efle, nee semmino sorum, quae fierent, curamı vllamı 
habsere, aut es: ondine rnäre, empudenter affınmare non 
verebatus: e<terum optiemis älle Timoctes noftras pantes cmmi 
fbaio tueri comaturer. ere.ers Bueretins hat ebenfalls in nen 
Vorher. de Nat. Rer. an verißiedenen Orten feldie @dumierige 
Reiten gemadte: allen zu arfchmmeigen, daß Plutarchue de fera 
Namimis vindida, ®&. T.IE Opp. p 176. Ei Fransefl s098, 
vrefiiebemen Orten feiner phae ſerinchen 
— s fo haben Wo get — 
Porten die Berthen qung ber guten @ade 
will nicht des Horaninmifchen : 
Parcm Deorum Culoe et infrequens ere, 
» 6b woill much nice Syrermale Wekderibung wem Falle 
Ernte 
tem, morr u 
hebt am, kimem Zweifet vorpwragen: 
Saepe miki dubiam traxit. ſcrac⸗ala mentem, 
Curareng Superi verras, an millus ine@&t 
Retter, et incerto äuerent mortalia cafu 1 


Mad dem er diefes mun vortelänfeioer aumgeführet, fe end: 
lich, Da dem Der fall tue gühdichen Bokmichte ae Fin Bıact 
fel grboben dede 


Abfulie bnune tandem Ruflini poema tursultuen , 
Abfolwirgee Deos, lam nom ad culmina rerum 
Iniifton ereuiffe queror ; tolkumtar in alt 
Ve laphı grausare uam. 


am Irfe hier mach, was Eubmortb in Sy, Intel, T. I. cap. IL 
XVIL und T. IL C V, Sed, V, Be Fern. nach des Seren 
6 Dicsheiums Weberfepung, geichrichen bat, G. 


Ders Be bat es nicht gemupfr.] Er berraet es 
ih un feiner je.über biefe orte Plutarde : Wee wel 
«3 fhr Die von Catthago 


von am Philcierten und von 
"6, dei man anftatt Eririas, 
von den beruſenſten Gettes · 


der 
g* 


ang 

‚keinen blonden: Arsikel haben Tellen; es ift derkibe Eris 
tiag, der einer von den beeyfäg Torannen geruekm. IV. Hat man beir 
ne aereänibete Klrkodhen,, uns een Eritias „einen ey 


Dasimnige, ft. daß er die anııye & 
fes Eareing des Vehins nice verflanden har. Iluftre bus Scriptorie 
tellimonium adducıt Clemesm. Voll, de Hiflor. Graec. pag. j48. 
iefes debrutet anders micen, als bad Clemens von Alrrandrien, den 
iaf wegen einet Diaserie anfäheet. Num beige bir 
tidht, dad mann dem Eritias Icbe, dar man ib bach Ihäte, VI. Nöte 
er nicht tes Leotut ⸗ 


Wit wet · 


xIche Fwermal 
birß eine unftresige Wahebeit ft. 


+ und Vofkius bar ibm su Beimerm allruguten Weg / 
) Er dar otee den gertnarten Grand aeulande, 

6 Sohn, ride derielbe rmäre, der die Firglen 

terufig Deannen neroeiem it. Ebendaſ 

gu: daß der nicht meht, als ein Ctitſas dit 

us ſelches nicht grwabr gerrarden If; er 

KEritias , der Tyramn, eine Eicam au dem 

babe: af. Alu füpeet Plutarch, Inn en des 


anne, 
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(C) » » » Kladıdem fie eimem Bruder 
den Rorb Mn, ‚Da 
Der von Zuines Fiebling und Tonnetable mar, fo 
um es wahr if, bafı Re teu ‚Drren Gabmer nid beie 
ik e4 zuner arichehen, ehe der won Paines zu deſet 
HE Sic rede bervon dutch ein Wenn, we ich ternen 
daren habe, als eine Sammlung von Senden, roßder 
wird. Allein ven feldhen fetiriihen [3 
befürchten. "ich ill hier auf allen Mall harimige arben, mas 
Biekr Sammlung finde. Die bodmhsbige Einbildung Des 
er Aft micht weniger nerig bey Dee Nimwrbung gecheſen 
Die er im ı4ek Jabre,um die Prinzeflian von Öranien, De Schwe 
ler des erſſtea Prünen vom Beblüre, und YDinme eines rınies 
Sörtien geaban bat; Cadener, fage ich, weldsem die Am⸗ 
me Des 2 igea Aber Tochter nid zur Ede geben wollen und 


Ann 


% It aus Satae genemmen, weiche den Titel 
: Le Comtadım Provensal; fle fteht auf der 29 u.1,& der @amms 
des Pieces ben plus curienlen qui om did faltes pendant le Ro» 


«(Wöfelm) im XVI Jahthunderte in Schottland 
* —— 


i n fengham 1, fo dat er macht ger 
Gortes durch böfe Mittel aufzurichten (A), und ben Anſchlag Mark , über weſchen ihn Wilhelm 
sogen, die Königinn von Englarıb, Eitfaberh, Kinrichten zu laffen. Die Kaper von Oftende nahmen ifen tm 
nadı Ghettland —A (B). Ex wurde auf Deich! des 

and idee, welche 16 


pergnügt über dieſes Geſchenke wat, 
chete 4, Man feßte ihn in den Teur zu Sonden ger 
ie Köndginn die Frenheit wieder, unter Dem von 
d unternehmen teile *. Michts deſteweniger 


nd 
Dasqui äblee, . 
sie ich u einer Eike ef 


m. De Larrey, Hi. d’Anglet. Tom. IL pag. €) Pasquier, Catechisme 
4) — Plainmte Apal " chap. XLII. pag. 12 2) Camden. Annal. peg- 
£) Pasquier, —— — des Jefuites, Livt. IL chap. 11. pag. sır &) Aus ebenten. 


mäet,„, De Larrey, Hifk d’Angleterre, Tom. IL pag. So- 
a ale Parti, veelcher des abſche Achen —E— — — die Kom · 
ji ermorden, — ————— 1794 mit dem De · 
leſtraft weiden arms jeher im LXxxxv zu Ende Bat ııng 
‚ katern er nidıe Ace senden, bed die Onaländer im dem Öfentlir 
Urkunden , das Mal eritich main dem =: rd nfomaeı. Man 
„Soaleich a Banden in ennäifcher Oyrache 

der eine franpdfliche Ueberſe 

bes I 6 von bee Figur, 


der Unter 

berchen, im „Wert — deffen e doch w, beg die Acten deſes Proefes die Genndiee 

— ——— des huiten, Eriten, jit erferinen gearben haben ; dern fe et 

daraus er eine Art eines uimkoglchen 

die jeser sehe, al de ſe r Kbr lärtt. 

it, Daß er ehe rfalen an demjewigen hatte , io. ben mir. Ex hat in ben Tour zu Bouden, unte 

19 gefdpihe, als an iemjemigen, was 106. Dan, BERDAN WATER, α wann WidiRaghen De 
* 1 T 
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En a a Se 


el 


bas er einen Kector gefunden, Der ibm angenommen 
einer von ben aufierordentlichhten Wunderwer · 
toeitläuftig vom iden geredet. 
ft Keime Noten fiber die 


Manutius in Pr. 


—* 
Ber 


AIERTETEHER 


— BEER 


N a — — es 


Cirhe 


‘) 


„ des Kern Ammenit. 


Animaduerßonum 


faget , bat 
— 
‚ ven rinerm 
bt, 
on 
ftel frimes 





* 


du 
ham 
femme, ter 
Dad 
ſtamuet i 
von den 
pe 
ba mir ein Sehr ehrlicher Dramm aus birfkım 


Tre 

Dein 

mem 

de dee 

* 

8 tas 
— 


Ylhwrt 
ku) | 
H 
; 


1 


8 
SH 


FH 


ür 


E 


geleßeter 
ber 
. Ernte 


ns Wörterbuche, 
e umfern Curio betreffende Dinge, 


Diemonteſer ſich in die 
protefl —— 


i Miniftris, con- 
Orient. p. ıBF. 
Sewe Obferwatitinen 


For va fr gef 
rau. Epi. Ct, 


Turb gemıg, üben den meinigen wı erdedlen, wenn er ibn 

wird, und anıcdh Silke gemug, mich auf die Pier 

wen er mit deeſelbe ero wird. Mm meiſca 

dal er fich Für de Aungilenenibeit, und den Rulım eg 

mit allem Eiier eines fche ausen Freunden ertechet um üben 
umaemelı lober; und aleichweobl bat er zu den berfelben Zee einen 
Dand von (dimpflichen umd verhdrtlichen Srobadtungen , dider Dem 
Seiuflus best! ie find im via Jnder erfdhirnen, vie 
bereits Sarravius hat uces won Diefer MAnffiubgeng Ser 
Sire fir feine Derwunberung und fine Muth matun· 
MA ta indieima Creii refponfiomerm at Balfaciımm pro Hrin« 
Plutima certe Gpiuat erudztioneen altlimam : fed linguine 
Gallicaen et ftylum quod artiner, Aust inexltus, daffiparus, —— 
vu, ü mon pauca politifiuni ingenäi et vibeantis orstionis 
Adotefarius, etiam im igßo Argumente, quae regerat. Opue beat 
laudo, mon opäficern, idem aliquamdo de Garrilliii eui Pokmate 
dfhurum, _ Sedan Crais ipfe ausor edendi ? Vix eradum. Scio 
enim et certo fkio, habere euns prae manibus fatis amplum volumen 
Notatorum im Exercitatiomes Sacras rd @emmäis Leydenin Ergo 
> Gallice, hoc elt, quali intra priwatos parieres, opus ob tm 
lamdaweris, Latine, A eft per totum orbem terrarunm in re 
mon.nauci, — Explica quaefo mihi iftwd guidquid ef 
it — i forfın Gronousns „ quem iftam Diaeribem ad von 

fe dio, voluit Heinfium, ad quem abieuriebar, bac Aue arte 
officio demereri. Sarramius, in Epiftola ad Alcı. Morum (ri. 
pxa, Lutetiae Id. lanısar, 1448. p. 99. 40. Ustedyter Ausgabe von 1657. 


om ihn im 
> — gieng er 


1 u Sa 


und in Teißiers Zufägen,, zu denen aus dem Thmanıs geiogenen tabs 


a) Siche die 54 acquillea Eeikacheus, zu Era 1544 gebemdt. 4) Hofman. in Lexico. Tom. Ip sop. +) @tche den 
a im Zrartate von Wibliorhefen. 


J Dan fin. 
» Ja denen aus dem 


0 Den 
ie dieſer faranmmihen Hiſtotie gedeudt worden, fo 
dem Auguflin, Bibl ver. et now, p. 224, geben n 
FE Tre = 
neree andern eines, worinnen tr 
* Sabı — — arte Babl 
mer: ift.) Wan bat iiache, Ach ja yersundern, daß er 

wmitten im ber 


habe, als da fein Sohn Horaz, einen Difeurg über dlefe Materie aus 
gina hiberfehrt, weichen Iacjiki Andreaft, ein Wentuaner, 
verfertiget hat. Ram Oratione de Bafilen, p. #7. fagrr, dat Eolıus Horas 
tius Eurio in feinem ı7 Jade, zu Back ein Buch, de amplnsdine die 
Orraferden beraussarachen bade Nam fche 
mo dirk Wach Eierions hehe verndtet 

meld, ob man gleich defekt die Mbfichtem des Werlafirs vht Ichet. 

C) @r yem einen berbbem — Vamcna Yu 
urio. er 


dem Petrus Ramus, in Oratione de Ballen, p 5}. 
ber mir. Eine daven if gelehrt 2 Caius forarem Amgelsm 
pratter cactera virgimis ornamenta, mon folum Germansce, Iralice, 
Gallice , fed et Latime Joquntam (quod ipflus manferiptae declaramt 
Epiolse) equidem eciam ad patrts eximins lauder aggrego. Die: 
fe Worte find dem Petrus Nannıs, am anzepprum Orte, 57 ©. 
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mit Eriner Familie hberladen. 

Mayrmonate ıhas verheiracher. Abe 

Ehfiemm ut den ga Map ıözı menden, 
i Sohn bluterlaffen , mr morkhem fie 


neformsmen mar. Ehendaf 1° ©. 
formirten befündert, es möchee bir 
Ermipörumgen wider fie erzogen. 
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* 
für eine Watebeit aufzugeben, benertea, dafı es 
der Partier R. zu dauben, da der Aufenthalt 

eine beweinenseeirdige Dercbarımema ft). Es bat 


s 
Tansen ich vergefiem babe: (im dem Leden * 
31 &, mirb ve Aelseite bes uchengerichte zn Char 
MR abaefdide worden um ben Bohn des 
arzubahten, Herr Zumpin genennt,) Mr ift mirder Poff won 
Darin abgereift, die su Xochelle zır &berfalten. und ungeachert aller 
die übe Diefen armen Teuten gesehen babet, ih · 
nen mcen Sohn ohne Bedingung sa widenen and ibn von üb 
nen niermls roieder zu fordern, and dieſta dem ren Drelinconrt 
aumwider, weldher, fügtt man, besenget, Onfier Den ſeinigen zuriick 
rufen wollen; wider alle diefe Gelldode vermäge welcher ibe fein 
iatamıe Dürfen Herren beftimmer babet, und welde, du fie 

wiel ermlidyer ala diejenigen n welche 
den 


End ei unsere 


Synodus von Kainsorge 

t waren, und baz üben, obne Den Parteyen Muge 
su fbe Rede zu weribeidigen, dDiefen Mine eniflber amd 
ihnen eine weiläuftige Materie gegeben, fidr immerwäbrend, 
10 wobl fiber die Tecue des Onters, als über den Verlaff des 
zu wenn er eine fo lange Bedaunung verdient, 
nenne Dielen einen Roman, eine Ishelbafte Erzählung Repli. 

queh Adam, et 3 Coctiby, Partie IR, chap. II, pag. m. 152. 
Sein Sehn Ifk mach am Beben geweſen. da das Edet von Nantes 
n fen worden ; allein er iR orgen km Bribesichmmachbeiten keines 
Amts mm marben. Cr hat füch madı Dee Sauen beueben, und ſi 
segen den Marmanat »69o, im Zlrd . Alle feıme Manage 
feripee, unter voeldhen ſih verkhiedene feines Vaters Befunden, 
int in den Öffentlichen Wohcherfaal gebracht werden. Et bat Ah unner: 
alerdelich auf Die Wücher werftamden; Drum er hat nicht alleim gewußt, 
ab fie qut find, fordern ob fie ſich auch qut verkaufen; und ich bade für 
ger böten, dal die Bechbändier mit Dirher chten Kenutnit nicht Ihe 
wergnügt gemefen. Dalllet gedenter feiner im erften Bande feiner Nazi 
und tabeit diej ma echt, Die ibm einem fe tirmiichen Chrmein: 
ft belcheten in gegeben haben. dh roll feine Worte eich are 
wenn: füe find aus einer Cirelle Kimes © grrictiienm, we er bie 
sel verfhiebener Tücher angedt, die man heraus zusehen gedacht 
Die allgemeine Verfchtiodeung der Proteltanten und anderer 
Ketʒer von Mitternacht und Abend wider Die katholiſche Ries 
de, weiche nach den Geſichtern und Bingebungen des Propber 
Jen — worden, nebit der Kiltorie von 
ernern beyderley Geſchleches. welche die Proreltangen 
t. den Herrn Johann Dallius &.B., 
‚und Jobamnes Enkel. "dh mißte much der 
Brillat, wenn bep dem Neren des Werfaffers nice er- 
. Ei » Dal Delius , welder gegenwärtig in 


er einen Bebn in Kranfreich arlaflen, 
2. ki —— Aust — Dan mer» 
der Vater Im feinem gr ve jam Mewet geruarden, 
wieder werbeiratbet bat. u. 
ffor ber Gottesgelaherheit ze Chenf, da er dacenige ge · 
babe, ball bie Mamukriste won dem 
Dallius in die Bibliechef zu Zuͤtch gedtacht wer · 
im einem Beieſe achrien, der farı madı dran Tode 
von morben,) Fe bat cr dir Ohdr 
üben, daß fh die Manukrigee Dailkus, des 
Dänben einer Peimarperfen befinden, bie fie 
Ertlatung der IX 


verſchiedene andere Pros 
\irung des Seren von Condom: 
wie Nubertins feiner. 
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he us geicheiehen bar. Wen ſehe much das Leb, das Begins, de 
ia, pr 29, eben dient Buche gracken bat, und jiehe den Dailı 
55 welder gralaubet bat, da dieks Buch tm 1676 aber 
—* —* worden. Jugemens des Sawans, Tom, IV, p.u 15. 


Sohn bi rim von Derio (A), melder an bem * der * e von Manland 
ruhmnter Mechtsselehrrer — 
laplanb untermielen. u, 


man ham Deef Profi 

€ enden feines —— und einer ae ab, [ri er im ein und ‚more 

Ynftituten erbiekt, E⸗ ion eine große Anzahl Zußsrer an fich, und ernxırd fich, un» 

nfalle, deren er ſich bey i ptlichen Difpurationen bediente, einen Ruhen *, Sein 

f zum aufßerorbentlichen % fee der bürgerlichen Grfene befördert wurde; ichs 

beBlagte fach über feine geringe Befoldung (D), Da Franciſcus Accolti, welcher 

‚ Alters halben erlaffen murde fo fefte man den Bartketomäus Sein an feine 

em Tpril an diefer Stelle zu haben, und er hatte dasjenige bereits erhalten, mas er 

be wieder, fo bald man erfuhr, dab Secin gedroßet, —— wenn man dieſe 

im balten, gab man u das Jehramt des geiſtlichen R durch 

3 den gatıren Kulm dieſes Amts Davon ragen kılixde ; —— ine ich, 

gelchret harte, und es vollkommen bis m. Secin betrog füch in feiner 

als Seiinus, und machte ifen, durch diefes Uebergewichte des Nufens, fo viel Ber» 

nem. Felinus gieng in aller Eile weg *. Die Meyer der Akademie wurden, nach 

n Deeius verdrißilich, und entfepten F feiner Aeniter. Sie belamen von foren — 

diefi voar Uirfache, Dal, da er nach Florenz gieng, um bie ke! feiner Behok 

—*—* Tone ‚zu dhm ſagten: er folle nach Piſa zurück Er antwortete, 

amt angeneenenen, das ihm die von Siena angetre gen hätten; allein er mufite 

wieder amreten: denn man drohere üb, feine Kae Vefeldumgen jur 

fir ft. Man gab ihm einige VBortheile; und man verſprach, ıbm 

eein, ber zu Siena Dik und biefes ef, lief ſagen FB ex niche 

ig erfülket würde. e einen sichen Eindruch, 

h —— „wenn Socin zurixf Dick feine Poſchion toieder aniufreten. Gr 

yurlich kam, und twurde Dafelbft Profefise des canonifden und dann des bür 

—— eine Meile nach Rom, und wurde vom Innocens dem VII zum Auditot 

Stiche Stande , allein, da er Die erften Orden erhalten hatte, fo fonmte er, wegen 

üeller habe diefe Hindernĩ und lieber vorgeben mol- 

\ a eh Eh Kay frin Brevlarum be 
ioma ruͤck da m Meide einiger andern Profeſ⸗ 

en nöchigte, wo et bald bie — Rechte, bald bas —— Geſetze 35 

nach Padua zum oberfien Ehtſtuhle des pabftüchen Rech 

und tin zum Drofeflor in Pavia machen wollte Are 

, dem en diefes Königes * begeig 

e fich bafelbı mähung volrbög , weiche 

ſeßlon fieben ie haste, zweh raufend 

is ten haite. Die Irrungen Frant · 

XU, wegen Haltung einer a 
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126 die Worten des ränifchen Volkes, und bie Daten 
"as CB) uno bee fm gute Sriegaehe zu Er 


Veen zurück Fam, —* König = OR 
Ergebenbeit aus deſſen 
en Br, Kae m viel eg und Den 
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nicht denn nachdem ex 
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Hi 1 Titel FETT, SE 
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— 58 teimerben. Car, der 
n dry 3 keines nistieichen Orofpatere,b en, toider 


te den 8 beg allen Kriegen im Aſien gute Se 
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see 

eirdich, entwi 

* va ARE Religh —5 hat 
id er einen Reſigſe — N 

an Enbele war, ſo konnte er nicht errulden, Daft 
ich alto weiber denſelben, und verjagte eo ‚Er 
: Weit gingenonmmen (1). Kirero hat hierd 
n, um weiche Zeit Brinus des Dejotarus S 1 
dee alten Teftaments, mit ben Frauen bes Heidenchume vers 
it Sitranenifen, des Dejeranus Gemahlinn/ in 

Sees ec pän f su Se DR nee Bf 
ruchtbar; er nut bie a " 
aruße Schußer gemacht härte (0). an me viekihen 


„KIT. pag. 390, €) Cieero Orat. pro Deiotaro, cap. V. 4) Erik 
elle — * LXVIH. M Cicero Orat. pro Deiosaro, 
Yeninat, 1b, 1. cap. Vi h 

) @tele Cicer. Orat. pro Rege Deiotaro, bin wand tpieder. 4) Ch 
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varches Gullogratsiae tunc quidern pene tocius, quad ci noque les 


ibus neque wriks elle carteri Tetrarchae contende- 
aneı fine dubio autem Rex Armwenise minoris a Senatu es 
epafitis Rewiis i ibsus, neque tantam primato veflitu, led «sum 


corwm habıtu, fupplex ad Caefareım venit oracum , ve lıbi ignoße- 
et, quod in ca parte poßktus terranum , — nulla praciidia Caela- 
is habuäller, exerchtike i iügee in Un. Fempen caltris alſtia. 
t. Neque enim ſe debuille indicem efle comtrowerliarum populä 
omani, fod,parere prarienribus imperüis. Cuntra quem Caclır, 
um phurima fa cı t „quae conful ci deereris pu· 
licis tribuiffet, <umque defenfionem eius nudlamı pol ezeulitio- 
em im tie fecipere coarguillet een mug ge | 


’ 
ae ac diligemeine Kire poawäfler, quis vi Italiamque teneret, vhä 
enatın ‚lusque Romans di Kespublisa offer ie 
of l. Den et M. Marcellum condul efet: tamen soneede, 


ac ac digniari aetatique homänis, precibus corum, qua freqwentes 

—— ——— 2a8 i add 

antrouerliis Tetrarcharem poſtea fe cognäturum eſſe dixie; me 

sum veſtitum «i reftiruit, Legionem autem van, quam ex geiic- 

: eiuium forum Deiocarıs natura —— noea once. 

1 para ommen ad geremduns adducere 
t. 


(D) Er wurde einen Zfetelnnenes —— 
eſchaldiget ¶Caͤſer ſprach Bein Urtheil —— nnd 
: Viderur ' 


rolicikeretur in Orienzem: certe mon fuit y 
hilsppica. Sc will die Worte herfehen, Die er ans der andern Dihis 
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Wider ſorechung bes Cicero, 
der Ruder! der Andlänre des Dejeearns, Eioeme, ab fen 
m ——— deſet — — 3*— won In⸗ 
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us Läfer erbalten hätte, datran denten formen, hu umaubaingen. 
re C.Caclar, ve eum amplifli- 
© regis hnware et nomäne afereris. 1» ägirur non modo a te pt» 
lo Tiberanı, 604 ——— atuck, arguätuır don 
(use interfieere volume, quod mu niß em für‘ mm udicas, 
piari profeilo mon potes. Ve enim genistam, emius - - - 
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(dumm 
tium naufeagio persille, te in eaftello cireummiedert, de Damit dixät 
verdum Graccum eadem fentemtss, qua etiam mon haben Latärmamer 


Peteant ansich dus vna inimici intercidant, 


Quod ille, fi eflet cibi inämiciffirmms, mmınguam tamen däriffet ; ipfe enimm 
mandyetus, verfus immaniit. Cicero pro Deiotaro, cap. ie 


— laſſen 
wohl das worberkeberide,, als noch ſeizende ein wenig weite 
fehen. Shen ante vrbes cimm mmasltirmdine abemdante 
ias aliquo dedlimant, vr fe exonerene, aut belt hlinmot ſuſci· 
“ia series rcainnes fügen; ei se Euripidem et 
qui dixerunt, beiltm Trosanem a das Fuifle commeifline, 
gratia mmlAtndinie bomimmı - » - confidera, 
) den femper pulchras et ad huimanitareın perti- 
e⸗ Tode arten fl Ceisa, barbarica, 
Non mitm tokoniarem finiälen wide tee homsimum 
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(#) Ta Dankru Ayuräpu weh Kdrarnes Ans mh Gehe 
wur Haller year, In Pehkuneg une Arzar dersherin 
änarrat Inu hriräafen, emp Ayrlan Bruns Amer 
Tan ds U audehg Tarupde pharma! plz 
Dieie Worte Putardıs enthalten wine Beraleicdhung , die mich einer 
“des Damini erimmert, machine sch In Dre Doctrine eurieufe des 
1, Ghıraffe auf der ans &. arleien babe: „Die Mienshen brerrffend, 
joe ex, fo fellte wan es umnden, noir 06 bie Helbacker alle ale Im 
A machen: fie achen han, fie za Durdindsen, das 
wre Hon zum erkenmen, wand hie Sirdlter zn ſeu⸗ 
zn alles basjemiar, mas uneihlich und aderflüßeg, ober ktide 
„abbauen, um allen Die guten Döme und junsen Dafeiler 
„von guter uni ya erbalten. ben jo, Kanne dirier boshafte 
„Oeetesverleugner, fellte man alle Aohre eine Share Unter ſuchun von 
„allen Einmehnern in geofer und wolfreicken Stadten han, amd alles 
wohne , und das lilerage za leden 


bie abgrlebern Grerre bie Banbälreicher und 
sm follte bie Natur fauberm, die Städte bite machen, 
male 9 eine Miien Menchen ans dem Wege näumen, melde 
„aerkham die Doemen und Duftelm der andern find, und berieben 
„Wachertuum verbindern... Die That, melde Plutarch dem Defonas 
tus beumufe, Keine vonche zugere zu ſcyn, moeran man We mie den Led · 

forıichen werglehche, die Cicero dicht Adiae tem Okalatiem geze 

vor mit den Srdlihmseisen der Ankldsrr, Diele Kermilichtit 

d Hätte man fich wehl untert erden, den Dejesumas einen ſche 
guten Semivater HE nen, Optinss paserfamiliss, ( Exerd menmee 
ibn alfo pro Deinearo, cap. IX.) wenn Lafter, Iran Entel, ihm den Merd 
feiner Kınder bite verwerien können ?_ MWrde mam fü mebl umter« 
fanbeı haben, ya fagen, dafı feine von aller Welt erkannte Areımmmmgkeit, 
die Balbenung any vollfenmmen reiberloafe 1 Iloe Ioro Deiotarumnon 
damta ausoritäte am imgenio et prudentia, quam fide et religione vitze defenden. 
eges, mılla ira dums pure, Nota eibi eik, sehr, hominis probätas, noti more, 
i noca conftantiaı ci porro, populi i 
ari probitas, integriter, grauktas, virtus, des mon fit au. 
Vidap Man gebe auf die Zeit der Anklage wohl 
E il an wahr, dag er nur 
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feines Scheiraerfehne. Onscondarıns, bemächttr 
baden; mir virer Tochter. des Sao ⸗ 
‚ Seime Veſtung ser 
werde nutworten, dag 
Sehe weit abarbt. _ Obre Zwenel IR 
fhämnlichen Werrätberen dieieg 
mudac die vernchmſte Trichſe · 
geroriemn. 

wir fagen, daß die Hauriſtedt des Sarcon · 
+ mie aber Strabo wenig @eften wuvor, auf 
, de won dern Intel des Gaorendarius, Morztus 
—* “ er rend dad dirie Namen * 
vrn uton es Man kann 

8 dee Deiotarus „ & 
jun gehräßen, (ebendafelt 390 &.) und 
gen andere: Mer jmreifelt, da tier mxche cin firhlee 
ift, baEicere pro Desotaro, VII Cap. das Stlof Caitelhm Liscciumn, 
aan —* um, ) nenmet, woe Dejotarus den Caſat empfangen 
G) En if fehe wabefibeinlich, Daft ibm Caſtee enmwipihe 
if. hr Ad der Beförberer dee Auflage geruekm, und —— 


BR 


Mi 





‚ul A Kuh HART j — — Ri ? HH ih Be ie J. J—— J Fi Hay 
Bägs tel: Hr lin 3 J— a: 
K£ * = 3-F: F IE 

£ — "1 HR Hm IHRE Fan: Hi Hall la _ * in ii ü ii 2: Ei 


— 





HH ER HEIEHB PEETLT: 
- sat J 
DANN 
halle DILL An ae he KR en 
Jg & er 7 — z FELL ar & & B Khiart Ir I 
Ih Bi Hi (LE ii null a I IA H I 
EH br Hin # Ha 12935 ie HH 5 Ri - HR an - EaE ei s IE 
lei JJ— 
Ri J J J Be 
ERRERLLUHTNNE Ka! all: + ji eatleteel has, a 
ds; HTEH DATE HE SE202p232 FRRMEHTEHEHT RT: HR 
J Gelbe 
* 3: 





Dejotarus. agi 


! 


" 
u 


38 
E 
3#3 


#53 
ie 
J 


% 
j 
HH 


3 
= 
8 
& 


el 
I a 


s 
iR: 


® 


fr 


„Es 
== 


vl, 
3 


* 


JH 


dam⸗ 
(chin, 


'K 


me Budi effe defenium. Cicero, in Bruto, cap V. Man zer, 
file Hide, Def das Buc nie er alle redet, wichr nor dera Tote des Karp 
von Heike grmadit mmerden OR: (fche den Babricems im Krhen Des Ei 
cero ; aß 707 Anke) Afe uf man „ deh Brweus nice für dem 
Dejveras Im der Ntkagr Cnftors ver Öleruher geredet bar ; dei es ift 
bey der fanſt ans Spanien, tem afrıcanifchen ringe aefihts 
—* da Tafar diefe Aukinze unseriucht bar. am kam ancqh 
‚ dat Wortes Ber Drjetanws möcht za Mann, fpmdern zu Micen Ber» 
thesbizet bat: sd ailfe bat men Mxface, zum clanten dafı er den Defotas 
2 nur darinmem arrehefertiget, nord er der Maffen miter den Cülar 
In Dem Rriegibeere des Pormmpeps arflüher bat. De (Brwn) Carl 
rem Kılisum dicere, magni refert hie quäd wellt: fed quidgund volt, 
valde vol, idque animadwertiffe, cum pro Deicaaro Niceae diserit, 
vehernenter eım vifinms et Hibere dieere. Cicero, äd Art. 
Era, 1. Lib.XIV. Diele Mede des Yorate wird won dem Lrhrter des 
de candüis corripene El ise werccer grlcht, als wor 
Exrm. Piutarchs Gebächenif har ſih bier ein wenig wermint: er fd» 
ne yon einen Möndne im Birbien, deſſen Annelraenbeiren Brutus 
Er bar Ibm miche rechtäentinen Fünten; die Betr 
bredbeit find jun art und am offener arrsefen: allem Durch tmehe Zorbit, 
gem bar er Ihm ei Theil des Kemngrrihs erhalten. Piatarch. in Brüsd, 
p.596. Dirk berrifft Beinen Möutg in Enbien, fordern den Dejotoruß, 


(M) ianobede die Sara, Abrabams Ebfran, mir Sind 
vonilen Des Deotarus Gcmablinn i | ftellen. 7 
t amd roobl arten 


u, 
un hund 


tehet: Berenlee. mon für den Gervch 
die andere , meil Ihe der Geruch der Salben yareiber geweſen. I1pdr 28 
Maideniays en Amierdpe run Auenbayenlan wink 7 ver BF Ad wrır” 
ale Ad Iyıyde hölbalaaır wrsenaden, he ren, wie mer re, De 
Bruns „ade dd rd fairaper amp. Er ferunt $Spartanam qıi 
miülierem accı ad Beremicem Deiutard veorent, eumsgue imil- 
cem appropimgaailese, anerlar Fuilk, uud © nen alter», alters 
benyrum olfachens auerfarerur, Plusarch. adıer ia Colotem, pag 
uog. B, Die grieheite Endung von Stratenife und Derenioe bit 
willeicht die Wegrilie Plutatche fo gar vermirset, bay ex Diefer eitpioem 
Km bald den erften wen daefen oem Namen, bald den andern ge- 
gebeu bat. Vrrliertt dar auch Dejetarus zo Cemahlinnen grhabe, daven 
bie eine Otratenifa, die ander Derenicr, gebeißien. 
N) iEr bat auf Die Spätterey Des Eraffüs: ber das Alter, 
geanswortet. römliche Serrflibrer if, deu feinem 
toiber die ber , dutch Silanen aeganıen, und bar den 
König Dejstarns ‚der fehon ſebt alt neusehen, EOch bediene maich 
der rberienumg Amsots,) und gleichwobl eine new Seade gedauet 
Gew ſ ——— äben, mich dlentt Hetr A änig, daß 
de yiermalichr Apker zu bauen anfänaft, da du dich im Orr fetzren 
Stunde deiner Tape befindell. Miefer Knie der Galetet an 
wortere obne Ledenken : du beſt auch micht allauzeirig abgereiſt 
Die ichs fele , Kerr Felobert wider die Prrrber Rrieg zu fühs 
ven. Den Craffis mar bon über be 4 Jabre alt, umd fein 
befichee Mellze ulm noch viel Älter wor, «Is er war. Plutacch 
im krben des Eraflot #51 ©, Dejeranae het damaſe germndih alt from 
mildern ; dern Eicera, wenn er vom eitier Zeit weder, bir bieler Mr mabe 
i®, fager: mam babe fü, vermumdert, daß fich bürfee Dei auf Der 
erde erbalten fönmer, nachdem er won erlichen Perkonen hinauf ge 
heben ınerdrm.  Desotarum quumm phares in equaun Mlkuläflene, 
baerere in 00 fenex poller, adnsirari foklamum Cicero, 
taro, cap. X. : Die Ik arfheben, dan Eicreo im 704 aber in Lılicien 
Br wer. raflas wot men Ceher paner grkhlagrn tuttben, 
Eiereo har im wähtenem feinem Aufentönite in Kilicien , eime jeher ger 
name Areundichafe ut Dem Komge Dejotarms gemacht, ımb won dem 
feiben alle Arten des Weultandes erhalten Seche den IV Brief dee 
V 2. ad Famil. und die Dede für deu Dejasaeus, XI Cap. Er het 
feiert Berter dumm Dejetarus, dem Sahne, wegchen. 
iit mach Gadarien gefüher. Epiit- XVIE. et XVIT Lib, Vv ad 
habe nach einen andern Berors von des Dejeramas Nirer. 
alt gerne, da Pommpejis mwiber den Mahe dics 
- bae Wine Rinder und fin Haus dem Uno yon Uen 
Plutarch. in Carone minore, p, 765; B. ef bedienen ſich 
meter Zahl, wnidug Mir haben aben im der Anmartung CF’) 
üben, dafı er put Zeit des Krieges veider den Phannaces mus einem 


wehaht. 
(0) Moreri bt geofe Schniner — Es iſt nicht wahr, 
werfichert, LO Dnotaraa Darum angeklagt worden teil 
er fine Todxer und feinen Schrwiegrelbtin, Caftor, bineicheen 
und Daf Dirfen Dem Cicero ——— zu ſti⸗ 
r —— un vergleichlich 
Dan dat 


febr ame 
von Is Deistarus — 
Veeter dieies für eine ausgrmatee Oache ans 
Ob Caflor, der Urheber verſchiedene Buͤchet des Der 
jorarus Eydam geweſen 
uoau. in Enfeb, p. 1%. und 5%. Behh ven groxgic · n 
Wertuheireibern , u Ir Y. Hartulm, in Indite Autor. Flin ns 
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Delphinus. 283 


nach Armenien im 720 Jahre Rome mit ſich genemmen (DioLib. KLIX. 
m. 8 ) unb zworpmial am den Artavasdes in Unterhandiungen 


(D) Seneca, Der Vater, ersäblet werfchiedene Dinge, Die dem 
Dellius nicht die geringfte Ehre bringen.) Man kann in unferer 
Sprache den Namen kaum ausdenden, den man dem Dellius gegeben 
pie sem - Meilala- Coruinus; defe/sorem beilerwm einilium. vocat. 

eca -pater Sualoria I, pam. ı2. Man bat ihm den Läufer der 
bürgerlichen Friege genenut. Er hat fich zy-allen Partevenn geſchla⸗ 
gen, und ſeine Poſten wie die Werterhabie, verlaflen. Er bat den Ds: 
labella verlafen, num jich mit dem Caßlu⸗ zu vereinigen; man batte ihm 
das Peben verfprochen, wenn er den Dolabella umbrächte. Er hat den 
Caßins verlafen, wm ſich zu dem Mascus Aulomus zu fügen, und end⸗ 
li bat er den: Marcus Antonius ‚verlaflen, und die Parten des 
Auguftus- ergriffen. . Ex it es, ſetzet Seneca dazu, von dem wir, 
fe Briefe jeben,, die er an die. Eleopatra geichrieben bat. Hic eit 
Beillius, euius epiftolae lafciuae ad Cleopatram feruntur, Ebenda⸗ 
felbft. Seneca nenner ihn Deillius, Zweifel redet Seneca, 
der fopb, von: ihn, wenn er faget, Auguſtus ſey fo leutielig 
1, daß er diejenigen aus dem feindlichen. Kriegeheere ansgelefen, 

die er kuͤnftiahin zu feinen Vertrauteiten machen wollen, die Koccejer, die 
Cocceios et Duillios et totan cohortem primae 
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(E) Der Dellius inder Ill Ode des Horax = # iſt eben derſelbe 
deflen Plutarch gedacht bar. ] Dieß iſt Daciers Meynung. Das 
jenige, was er dazu füge ; Scheint mir in allen Stücten nicht fo wahr: 
fhyeinlich zu fun: Es iſt wabrfebeinlich, fager er über die II Ode 
tm IE Buche des Horaz, daß er einigen Tbeil an den Gunfibes 
zeigungen gebabt , Die er feinem "Heren zu verfcharfen ſcheint 
und daß ee von Tleopatren eben daſſelbe Vergnügen genoflen, 
das fie dem Antonius erwiefen bat; Denn Senecs redet von ei⸗ 
nigen febe feeyen Bdrichen, Die er an diefe Prinzefinn geſchrieben 
bar. Dieſe Erzählung enthält zwo Haupt ſachen, eine, daß ſich Dellius 
deu der Tiebpatra bemüber bat, fie gegen die Liebe des Marcus Antemus 
empfindlich zu machen; die andere, daß er zu gleicher Zeit, und mte eini« 
gem Fortgange für ſich gearheiter bat. Die erfte Sache bat feinen arojlen 
Schein: Marcus Antonius hat keines Freywerbers nothiq gehabt. 
Eleopatra zu ihm, als zu ihrem Michter; und alle die qute Mey ⸗ 
mung, die fie von ihrer Schönheit, und won ibrem Geiſte gehabt, haben 
fie nicht verhindert, neue Heffnumg zu: faflen, da ihr Dellins won dem 
Sermüthe des Marens Antonius Nachricht gegeben hatte: fie hat ſich 
auf das vortbeilhaftiofte gelleidet ; fie hat fich an dem erften Tage der 
Unterredung gerüftet, und nichts vergeſſen hn zu ihrem Aubether zu mas 
dien, und fie hat feine Mübe aehabt, ſolches zu beiverfitelligen; fo daß 
ihr ein dritter Mann zu allen Zeiten fo unmäßlich gerefen ſeyn mihrde, 
als ex ihmen bey geiwiffen Begegnungen beichterlich geweſen wäre. Die 
andere Sache betreffend, fo finde ich viel Wahrkheinlichkeit daben; und 
key allem dieferm zweifle ich nicht, daß, wenn Dellius die on eines 
Fteymerbers fiir feinen Kerr gefpielt, er nichts anders gethan bat, als 
was feines pet! faſt allezeit ben dergleichen Gielegenbeiten tbun: er 
har ſich felbit bezahlet gemacht; und wenn er denjenigen nicht nachgeah⸗ 
mer bat, die zu einem Weint aufe gebraucht werden, die ihm zuerſt koſten; 
fo bat er zum wenigften den Bedienten vom andern Nangenacdgenhmer, 
welche dasjenige effen, was man von der Tafel ihrer Herren aufheber. 

(F) Wir wollen die Fehler » + zufammenferzen. die wir 
gefammelt haben, ] Andreas Schott verfichert in Senecae Suafor, I, 
num. 39. pag. m.ı9. daß Die em Delius den Namen eines Hiftorien: 

des Oeneca fehen, ſchcelbers gegeben, und dag ihm Piutarch unter die Schmeichler der Eleo- 
ms und diefer Rd: patra gerochnet bat. Qui sin; 8 irsgende Dioni lib. so, et Plutarcho 
. noch von einem im Antonio, inter, Cleopatrae Adulatores numeratur. Diefe zwo 
im word dwrd Sachen find falkh. Plutarchs Worte find vom Andreas Schott nicht 
io, exoleto fo. \yohl verftanden worden, er bat fie Beriehungsmweile angeführet, & auf 
A uind er hätte es auf Diar beziehen follen. Die Folge der Mede 

zeiget ee offenbarlich. Man ſehe, was diejeninen Sprachen für Muͤhe 

machen, deren Siprachlebren nicht fo ſtreuge find, als die franzöfliche. 

will die vom Schott angeführte Worte herſetzen, und die lateinische 

cberſctzung dazu m... Maike di ae Adam Pla. al Karsrkrene 

normug Ibhpmrer, väs waganlag ug Bousäugiag ux Umsubverrar, dir a) 

Mignsg Av. Eidos nm] Addbung B Isopinic, Complures alios illius 

amicos expulere Cleopatrae adulatores, quod contumelias ct proca- 

citatem corum non füllinerent : in quibus M.Syllanus füit, et Dellius 

hiftoricus. Plutarch. in Antonio, 943: Man wird Daraus feben, 

wie gar fehr viel dran jehlet, daß Hatard ben Dellius unter der Cleo« 

patra cdmeichler ſeet; - er fager, ibn die Schmeichler diefer Ko⸗ 


daß 
iainn verjaat haben. Lipfius, der dire Worte Plutarchs anführet, fes 
ar cadem Di ——— hibro. Upſ. in — 
1. Allein es fi falsch, daß Die eben diefes aget: er redet nicht 
Schwmei der ex ſaget weder, daß Delius ein Ge⸗ 
qhtſchreiber geweſen, noch, warum er weggegangen iſt. 


aldolenfer- Drdens zu Anfange des XVI Jahrhunderts. Man hat Briefe von 

it zwiſchen dem 1462 Jahre bis’ zu den 1480 gefdwieben worden « Ma 

dige Stelle —— ſich in dem Mamuferipte dieſer Briefe findet (A). 
Muran bey DBenedig, 


And. zu in dem. Klofter # des heil, Midyaels < begra- 


5) Es ift Camaldölenferordens. ©) Mabillon, Muf. Iral. Tom. [. p. 202. 


in einen Brummen geworfen, der Über der großen Kirche Ing. Man hat 
denielben beransdezogen, als die Kunngofen umter Carla dem VIIT, in 
dieſe Stadt gekommen and ihn mitten in eitter großen Straße aufarrichtet : 
und alle vorbengehende Einwohner von Arenjo find gezwungen geweſen. 
vor Mefem Lewen auf die Arie zu fallen, und wegen ihrer Emporung 
um Vergebung zu bitten, / 


Mna Demetrius 





ius. 


mit dent Eicero zu Zeit gelebt (A), hätte 
—— das} ae ig 


saertius, Stephan von Bozanz, Harpokration u. a. m. ba 
thenaͤus anführen, ift fehr merfwiirdig; nämlich daß —J 
x angeklaget, und zum Tode verbammet worden ®, 


fid) 

en; allein die meiften frft nen füch nicht gewoͤhnen. 
Anige behalten die Sachen eher, als die Worte: De BR u 
xempel, daß Did Blondel ein Werk fiber das heil. Nachtinahl F 
chrieben bat; mb fie erinnern ſich nicht, daß dieſes Werk beritele Ift, 
ielairciffiemens familiers de la controverfe de 

lauben auch, dafı fich 
Bortes Tine bedienet 


llein weil fie fich befürchten, die foftbare n verlieren, wenn fie die 
maidlndber Fund m una des Buches Er⸗ 
ut en; fo fie fich mir einem gleichgüftigen 
Werte: Wir wollen biefes auf gg nn 
diedes anmenden, der ſich zwiſchen ihm, und bem Diogenes Parrtius, 

des Buches von dem Demetrius Magnes findet, Er bat fich 

an die Sache, als andie Worte gebunden: er bat gewuht daß 

Schriftftellee ein Werk von denjerügen Scribenten gemacht batte, 
ie einerley Damen geführet,, umd daß man darinnen einen Limftand 
on des Heirath fände: er bat: gewußt, daß das Wort 
Wort buamuyam : dief ift ihm germg gemefen; er hat nicht geglaubt daß es ſich 
ur ſich deswegen umgubrehen, wenn er auch gleich ge⸗ 
sweifele hätte, ob der Titel des Urhebers mug) Suanipen, umd richt mrgt 
Vubpen . Sc) hätte mich bey Diefen Mleinigfeiten nicht fo weit ⸗ 
ufeia aufgehalten , wenn id; nicht geglaubt hätte, daß dieſes dienlich 
eyn Eönnee, die der zu zeigen. Wie oft haben 
ie nicht geglaubt, daß man gewiſſe Stellen, des Unterſchieds der 
ettern, verbeffern müfe? Wie vielmal, fage Dale BED Re nie 
‚one den gerim Grund geglaubt, und nnbilliger weile auf die Ab» 
iheeiber aeichelten ? Was foll ich von fo vielen &chriftftellern, und vom 


3 vielen Vüchern fagen, Die fie mit Unmeche unter dein Mortvande 
sielfältigen, weil * den Alten chen, nicht diefelbe 


en Son ta Shen ung un Each 
i ngebunbdenften Nachiaͤ 
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Wenn der gelehete Mauffac allem dieſem hätte, 
vuͤrde er nicht haben, daß das Perf des Demerrius Maanrs, 


= 


n 
ar angiebt, wo Demetrius unter Arapiv dv auandp angefü k 
Ich wundere mich, daß er nicht den Sarpofration Im din — 
yat, welcher beobachtet, es habe s Magnes, dr Tag awrsirle 


at wörı, in © de vrbibus fynonymis, gefaget: Ddafi es 
Städte von dem 2 geben. Man ——— 


wenn ein 
nes von dieſen zweyen Wörtern zum Titel eines von feinen 


ind. Man kann and) behaupten, daß 
and das andere jur —— des andern Buches gebraucht hätte, pi 


fration angeführte Wach, dr rei marine, von Gtädten gehandelt 
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Magis erzogen (A) 
pus, und lernte von ıD 
Wiltenfchaften datre, ı 
Driefter in Aeguoren ; 
dien umd Aethiopien 9 
Erbtheil, welches ſich 
und, wenn er nicht ſo 
„ weil. er fein Berı 
mer der Gelehrfamtei 
Er ift niemals zu Art 
it, wie andre verfch 
Bentlichen Einficht 9 
dasjenige nicht glaub 
der Philoſophen mit | 


woiß, daß, in Anfehun 
Fern a d 
Bee fine Sterbeftun 
Yerfertiget..?: man 
keit, legte fich mi 
miger Verſtan 
ten, die frenen Kunſte 
Grade, daß er fic 
—J— leſen, d 


ner von den kewerlichen 
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iß. 


el } Diefes hat, nady meinem Bebünfen, diefent le 
1 den Aromen if nicht völlig fo abgefchmadtt, als des. & 
m Moreri zu fagen; daß die Atomen des Demofritus une 
begreiflichen Kleinbeit. Wir werden in der Anmerfung (K) 
iche von ihm geweſen find. Wir würden ohne ifel viel 
us 2, oder dem Tractat des Thraſhllus — erke betref⸗ 


5 ihm ſeine Magd verurſachet, indem ſie ihm etwas berich · 


co Thaler. 9) &iehe den critifirten Valerjus Marimus in der An⸗ 
Peben des Demokritus, Nm. su. f. ce) Laört. Libr. I. num. 44. 
el Nrrefilaus. 2) Quidas gedentet deſſelben. ) Laört. mm. 41. 
vrwerjeichni, das er ans Licht zu geben verfprochen , findet man vor 
$ die Vorrede der II Eemturie feiner Obferv. de Medi. H Aclianus 


8, bey der Erbtheilung mit feinen zwernen Brüdern, das kleinſte Leos 
nommen babe, welches in baarem Gelde beftanden , und folglich für 
nen Rei viel ter geweſen ? &iehe auch Aelians IV B. 
x Cap. — 


ialiches vermogen vor, und er gedentet der Bruder des Demetritus 
icye im gerinaften, Dieß beißt die 
#8 find noch einige andere Schniter in feiner Erzählung : ocri- 
us cum diuitiis cenferi poflet, quae tantae fuerunt, vt pater eius 
terxis exercitui epulum dare ex facili potuerit: quo magis vacuo 
nimo ftudiis litterarum eflet operatus, parua admodunn re» 
enta, pätrimonium funm patrise it. Athenis autem complu- 


2 . Maximus, Libr. 
babe bereits die Berwirtbung dies 
v erſtaunli yo tet. Es ift nicht wahrſchelulich 
aß fih Demotrirus 6 lange zu Athen aufgehalten haben follte, weil 
chriftſteller ‚ welche ſagen: daß er gar niemals 


a 


Scherfi g Ice ni da geweſen 
Die großen man nichts faget, harten mei 
——— fein Aufemhalt zur Athen. Man bar nichts 
son dem Kunderbaren diefes Aufenthalts gefonet. Man bätte baupte 


ächliche — — ade — 
ritus e ’ erwor ’ 
u ne gehen voollen. — 


(C) Er bat zwo Proben einer außerordent lichen 
u Men einem Beſuche, den Demokritus beym Hi 
jelent, bat dieſer Ietere Milch agen laſſen. Man 
Aeſes geicheben, des Demofritus icflichkeit auf bie Es 
ion; man fager nur, daf er entfchieden habe: es ſey dieſe 
aer Khwargen Ziege geweſen, die nur eimmal getragen bäte. 2 
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3 A 
Er 5 
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tes batte eine mit fich gebracht: das erftemal, 
itus ‚ neunte er fie Sunafer, allein den Tag darauf Frau: 
und er hatte es en; denn fie hatte ihre Jungfers 


batt diefelbe t 
ichafe verlohren. Die ift ohne Zwelfel ein ſeht ſchatſſichtiget ges 
hn Stppofrates bewundert 


will; fo werde ich, ohne alles 
halte. ¶ Nicht darum. daß ich nicht glaubte: es konne bie 


T 

genfchaft am der Milch Gervorbringen. Es it nicht unmöglich , 

diefes geſchieht, und Ing Ward ai 4 

es nicht gefchielt. Mir wollen eben daſſelbe von dem andern 

fagen. Es ift monlich, daß der Verluft der Jungferſchaft 

lichen einer Perfon einige Veränderung machet; und es ift auch mög 
werurfacet. Da 
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der Milch von einer ſchwarzen Zi —— 
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genaueſte zu eutſcheiden welche känaft die Woll 
aefoftet haben. Plutarch, in Praec. Coniug. p. 144. Serben i 
das nicht wahrſcheinlich waͤre; denn bie finnlichen Werkzeuge 
gesiefers find fo zart, daß eine Auedunſtu - 

Sinnlichkeit der Menfchen nicht reizet, dennoch den Geruch ber 
oder Ameifen reigen tamn. LUnterdeflen febe man, was von dem P. 
ton, in dem Artikel Mariana, in der —— — wir 
fein die Wiſſenſchaft des Demofritus der 


F} 

i 
433* 
—— 


troffen haben, weil man nicht ſaget, daß fie iben wiſſen, ob es 
das erftemal gewefen, ba man das Benefit AIgq ſage alfo : 
daß, wenn alles wahr waͤre, mas man von den ergählet ; * 


wenn es ohne te, —22 

was von dem Aeufierlicen änderte, man dennoch daraus gern 

könne, e6 babe jemals ein einziger Menfchauf der Welt —— — 

—F— 
2 t “m 

er Gleichwohl kanu ich le 


% 


® 
& 
i 


g 

En, 
Ri 
22 


ln 
isehiieen 
Bun 


7 


FR 
i 


zzuet 
£ 


r 
ir 
h 


8 
H 
H 
h 


H 
SER? 


7 
ir 


: 
En 
7 


ung des Albertus ? 


I 
* 


thia et antipathia, quod | 
z Anl Papas 
, wacht dan ı 
ex lino aut pap 
ab aure ad aurem, et dein: 
li firniliter ad aures 
efle Iponlim, 
euli, etiamman virg 


er aus den 


etius, von * 


man fie gebracht, 
nget; mit der Ver⸗ 
derjenigen, Die fie 
Philoſtratus nens 


s ‚ich, von der Entber 
ann man doch ſagen: 
von den Verwandt: 
en, unter den 


Nempe fi filum aut 
erioris colli ſpatium 
— — ng 
werint ifi femieirs 
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renifens Heflerno collam porerir eireumdare Jo, pa. Es bat 
eine andere Art zu 5* 3* redet —8 
—* des 1B. —— — und Caſvar von Reies in feiner 


Einige baben gefüget: l * 
2 gewiſſes 8 En Zeit Be fin O6 BE : : 7 ee 
yorgagnimer Mir u mund * wat thut, 

a er bemerfet, Sri fteller prechen. Sc 
Eufeb, num. 1616, x Sin de ei I dee. Eußbins hat ea 
fritits zu rg dd 70 he — * iſt im = Sabre der 
enage, notae in Lafrt. Li . num. 41, mißt dem 


—— — am yo der 94 Olym · 

wenn er diefes auf der 3 S. 
109 Jahre ‚ oder von 

** aus Siellien, m des XIV 


— daß ſich — im 104 Sabre feines Alters 


fo würde man bie Chrenel 
ſetzen knnen; denn di isch. ee verfichet, (in paruo Diacofino, 
m. 4t.) daß er viersig Jahre jünger, 

net fager Laertus im IE Vache, Nun. 7 
en, als Kerres nach * übergas 
Ar et it im Jahre der 78 Ofompias 
viele andere rungen, welche eben 
— de find, als diefe. Man kann kuͤhnich verfie 
jan, Var. 
wenn er vorausfeket, Dafi Demokritus Über die Umube Neranders Herne 


noch niche erobert hätte, und daß es derielben , nach dem Demos 


Tode 


I 
ee 


Al 
An 


Eritıts, eine Anzahl gäbe. Die > Jahre, die man dieiem Philo⸗ 
** ihn nicht bis ngen Aleranders fühe 
ren de⸗ Aulus * * gegründet : er hatte fie durch 

Wege ? er verſichert, daß Sofrates viel jünger, als Der 


et, geroefem: A Aul Gell. Libr. XVIL cap. XXT. Nim it Sokra⸗ 
im ı —— Olympias 70 Jahre alt geworden: (Siehe defr 
Leben vom — 284 ©. y alfo müßte Demokritus damals 
hre alt geworfen fenn. Er end ſolchergeſtalt über 
se wenn er ſich noch am Leben befunden, da Ale: 
dert tn Olompias den Thron beſtiegen hat. Mir 
sticht vergeſſen die Marcus Antonius, run rw 
«ke HL: Se&t. TIL. dem Demofritus, allen andern Scriftitels 
—— jet. Er — der an der Läufekranfheit . —* 
nimmt ohne einen für den andern, den Pherecydes 
mofritus. wird in * Anmerkung (E) mn u, 
den Pe en Ted umfers Philofophen befreffend, 
kann auch ee 


4 —* poſtquam natura vetuſtas 
ı Admonuie memorem motus languefcere mentis, 
Sponte er obtulit ipfe, 


E) Sum — er, bat er € 
weiter, bat —— — be⸗ 
lan — daß fie we⸗ 
* Se a | ii nen könnte. Sie 
vi, ha F an alle OR orgen warın Brodt brin= 
fl, —** Geruch dieſes Brodtes fein Leben erhal 
es 8 die deey —5 — vorüber wären: worauf er 8 garıy 


über den —— en 7 &. Df es in Alben nicht laͤr 
vn 


e, gedauert bat let es Barrtins im IX D. feines Eebeng, 
Mm, 43. Din megket. fehr nach der Erfindu eines mäßigen Orts 
Athenäus erzähler gr e. nicht mit denfelben Umftänden, Er 


Ber: es babe Demekritus, aus Ueberdruß des Alters, Reinen Tod bes 
—— indem ex alle Tage etwas van feiner ordentlichen Koſt abge⸗ 
brochen, Das Zeit der Cetes hätte ſich genäbert, und fein Hausfrauens 
Zimmer Bir * echter, er möchte unter wahrenden dieſemm Jahrfeſte 
fie hätten feinen Theil an diefer Fever haben Fönnen, wenn 

es geſterben wäre. &ie haben ihn alfo gebethen, fernen 
— dem Feſte zu verſchleben, damit fie daſſelbe freudig zurtick les 
„Ay md —— ſhin einen Topf 


dien laffen, den A tadeln. Er führer 
—— — ID. HlCap, an, er härte das VII Cap. * ſollen. 
& — is, hu haben, daß die . 
eres, ihren rat gebethen, richt Boni währen: 

pen en en daß ſich Demotritus einen großen 

mit A ‚und etliche —* nichts als Honig, 

fen babe. 9 it kaum —— unfer Neuerer, es it viel 
ned diefer in kehren Zügen Itegende ehrliche 
der ei mehr zu ſich nehmen Aönnen, fein Leben bloß 
— nn verlängert babe, wie feldes mein Bandes 
mann, Edlius Et hacc quidem mins proba. 


5 ar — fenem omnis. 
que: alimmenti incapatem, non ipfo m fola mellis eıraporatio. 
ne vitam produxifie, ve —8 Rhodiginus meus tlibr. XXL c. III. 2 


Balthaf. iusy Hiflor: Ludiera, Libr, I. cap. XI. p. m. 13. 

muß niche lachen/ wenn er diefes lieſt ? denn I, it es nicht wahr, —* 
Athenaͤus es habe ofritus- Honig gegeffen: er verfichert, 
daß Diefer nichts davon genoffen, als den Geruch. AucHey 


wulrug bemäs rau Andres vi pilarreg duagepd hm ea 
vo ; In multos dies vitam prorogafie fo/s mellis odore et halitu 


con 





gang gleiche augezeiget; die eint ift aus bes Galenus Comm, 

in V.FBpidemiot. p.458. 1.73. bie andere and dem Tertullian, de Anima, 
e.XXVIL p.330.C. Wan febe auch Clem. Alexandrin. Lib. IL’ 

p- 193. D. Nicht ein Wort, weder von der Tugend des ’ 
von ber Keuſchheit, in Abficht auf das lange Leben h 
darinnert zu finden! Den Honig betreffend, fo hätte 
Buͤrgen finden können, weil ung Athenäus in des II ®. VII Eap. 


X 


IE . 
Barro brjichen, bie ich ben will: Quare Heraclides Ponticua 
plus Gpit, qui praecepit, vet comburerent, quam Dermoeritus, qui vt in 
melle ſeruarent: quem ſi vulgus fecutus. cflet, peream fi centum de- 
nariis calicem mulfi emere poflemus. Varro ın Libro wazl way, 


durch Grunde, als durch kein eigen Wenfplel, angeprielen, ſich dem weib- 
kichen Geſchlechte nur ſeht felten zu nähen. Morum: praeterca in- 
tegritas pudicitiaquie tanta, ve rationibus exemploque rarum Vene. 
ris vſum conmmendaret. Magnemu in Vita Democr. 8 Er ſuh⸗ 
rer den Plinius und das IV Cap. des III B. von dem von 
Caſtro. de Natura.Mulierum, ar. Gr faget nicht, was für‘ eine Stel 
le des Plinius man zu Narbe zieben fell: allein, —— — 
auf die Worte, die ich aus dem VI Cap des XVIII S -angeführet 
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ein Blinder andern 
d» fage Diefes nicht , der Keuſchheit des Demokritus den 
Matel anzußängen; ich will nur den meuern Schriftſtellern die 
bndlichkett begreiflich; machen, darinmen fie fich befinden, nichts vorz 
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ben, was fie nicht in glanuhwuͤ Zengen Mir werben 
tinten in Ser Xnsrrtena (K) Khan dad ibm Tertullian in DiefemPuncte 
ten autes Zeuquiũ giebt * nt 1 . 
(U, Man Bann nicht leugnen, daß er ſich in dewilten Sthdiin 
mir Gimgelpimnften genaͤhret. Columella, de ReRuttica, Libr. XL 
zu Ende, Bat-das Buch angerogen, weiches von den Anti- 
patbien (mideigen Leidenfchaften) hatte, Man bat darinnen 
gefunden, daß, wenn eine Kran, zur. Zeit ihrer monatlichen Blume mit 
bloßen Fuſſen md außgeflochtenen Haaren, deenmal um jede Abthei⸗ 


lung ‚gienae ‚Fie-alle-Maupen ın einem Garten tobtete. Sed Democri. 
tus ın co libroy qui Graece inferibitur wıgl ermade, 
ipfas beitiolas.enecafi, fi mulier, quae in mienftruis eft, ger Fra 
nibus, et mmlo pede vnamquamque aream ter circumeat , 

enim deeidere ommes Vermiculos, et ita emori. Mas fann man 
wohl uenmen , das mebr nach dem.Aberglauben röce 1 Demetritus 
bat auch gefaget: daß man eine Fran zum der Wahrbeit 
zu bringen, ibe, wenn. fie fchliefe, nur die Zunge eines auf das 
Herz legen dörfe. Democritus quidem tradit, fi quis extrahat ra. 
nae viuenti linguam, mulla alia corporis parte adhaerente, i 
dimifla in.aquam, imponat fupra cordis palpitationem mulieri dor- 
mienti, quaecungue interrogauerit, vera refponfuram. " 
Liber. XXX. cap. V. p. a4. Alleines bat eine Zunge ſevn mſſen· 
einem 5 Das ausgeriſſen worden, u 
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sup: 


portentofa mendacia, cur eins impofitum mammae mulieris dor. 
tradımt eflicere, ve omnia ftereta promumeiet, 
Pin. Libr. XXIX. cap. IV. Minius nermet: biefes eine Nufichneideren 
der Schmwarstünftler: obme Zweifel bat er eben biefes Lrtbeil, von bem 
Mäbrchen des Demokritus gefäller: er bat es in 
fovecheren geietset ; bemerfet i 
Schwarzfünftier noch einige andere Dinae dazu ‚ welche, wenn 
fie wahr wären, verurſachen wuͤrden, baß bie bern mernſchlichen 
Geſchlechte münlicher wären, als die Geſere er Froſche würden ein 
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3 Dan giebt vor, c6 habe Desharren » da er ſeht krank gervefen, 


die Priefter mir ſolchem Fleiße hohlen als wenn er ein 

bruder gewefen wäre, Das Sana, bie geweihten — * 

Kerne, die Dilder, und die ganze Zurüftung der römifchen Andacht um: 
. Man fragte ib, wie er fich befände: uerbeiler, fagte 

von dem ſchlechten Sultande meines Leibes, und meines &eis 
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in Berfen, an mutentur cum fortuna mores, et corporis agitati affe. 
den halte, Atibus defeifcant a virtute? acgrum Periclem amico cui “ 
yrgopoli. —— inuifebat, arnuletum oftendiffe amulieribusex collo 

que afın- , quafi, eas etiam toleraret inepti i 


ineptias, grauiter 

plautareh. in Pericle, pag.173. A. Das: ‚ was 
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gehabt: allein er hat mit feiner 

an im gemeinen Beh erh und wertet gemefen. Men 
ntem, eg „daS er bereits einige Crane gehabt, ehe er nady Sitalien 

„gen; aber bey feiner nft volltommen geweſen fey Ein Spk 

„ter bat gefaget, der allyuöftere Umgang mit den Monchen verder« 
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mit denjenigen, die fich im fo großer Menge in den —22 


„ter der Erde find. vieler jungen Beute 

laffen. „ Dass 

E ©&t. Davin ges 

er redet als von einem noch lebenden Dienfchen, und 
weilcher Buße gethan hat, Es iſt bier vor Parzem, faget_er im 
sız Briefe, unter dem sı April 1670 von Paris, fiche die sıo &. des 
IN Bandes, ein Diener Bortes geftorben, St. Pavin 
genannt, ein großer Gefaͤbrter Des Deabarreaur, weldber ein an 
derer berübmter Iſraelitet iſt. Si eredere fas et. Mach meinem 
Beduͤnken, giebt dieſe Stelle Härlich zu erfennen, daß fo wohl der eine, 

als der andere, von diefen zwernen berufenen ‚ für befebet 

bat angefehen fepn wollen ; und alfo waͤre der Ausgang ben 

des Boldeau gar bald eg Bere 

St. Davin unter bie Zahl der firtlichen Unmoglichleiten geſetzet hatte, 
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von unferm Desbarreaug finden: „Ich babe in meiner d die Hrn. 
aur und Barbouville, als große Cameraden geliehen. Sie find 
„Schüler des Theophile geweſen. ı 8 «€ Herren Desbarreaug 
„betreffend, fo hat er fich, nachdern er in Paris viel von wer reden, 
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bis vor die Ohren Eugenius des IV 

Toſtat in Perion an den römildyen 

vertheidigen ſollte. Toftat erſchien, und hat fich fo 
$ er einen rübmlichen Sieg davon getragen, 
Proocm. Apologetici Toftati, Part. II, 


et worben (A); 


eignet es einem andern 


i it des — 
der feinem Vaterlande, Sicilien, fo viel Ehre ge⸗ 
einhaͤndigen laſſen, bie ich igt unterſuchen 
i über bi Natur — 
ein Wort von einer Streitigkeit zu ſagen, die in England viel Auf⸗ 
bins dem Dicharch oft getabelt hat. ) Er iſt zu Augſpurg, unter Weforgung 
die Anmerkung (E). 4) Plutarch. S Libr. IV. zu A ß 
— Semaar 5) Che heit IC) 
und diefe aus dem XVI Br. des ID. am den Attieus: Nume 


rorſus i, vt quoniam tanta controuerſia eft Dicacarche 
auch den XXX Br. is XIIl B) cum Theo. 


feie 
blie 
ben 


litiſche Diſcutſ sgegeben hat: j 
itosehe —— genere rerum, abeudem-. 


verglichen, 
dringen, daß durch den Krieg viel 
alle die andern. J Dicaearchi liber de 
hominum, magni et copioli, qui colledtis cete- 
ris caufis, eluwionis, peitilentiae, vaititatis, belluarum etiam repen. 
tinae multitudinis, quarıım impetu docet quacdam hominum genera 
eiſe confumta, deinde comparat, quanto plures deleti fint homines 
hominum impetu, id eft beilis et feditionibus, quam omni reliqua 
calamitate. Cicero, de Officiis, Lib, If. cap.V. Alles diefes bezeuget 
die Kochachrung des Cicero geaen biefen Schriftſteller. Sch werde bald 
eine Stelle anführen, wo er ihn kin Vergnügen nennet. 
» » Und ich glaube auch, daß fidh ibtr Sochad⸗ 
das Werk erſtrecket bat, darinnen er die Unfterbs 
it der Seele beftrirten.] (Fr hatte zweene Tractare über biefe 
Materie gemacht, davon ein jeder in drey Bücher abgetheilt war. Di- 
cacarchus in eo fermone, quem Corinthi habitum tribus libris ex- 
dodterum hominum difputantium, primo fibro multos 


m, nec fepara- 
a fit, nee fit quiequam, nifi 
ione naturae vi« 
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tas, Edendaſ. 
Unumſtoͤßlicher Einwurf wider den Dicaͤ arch, uͤber bie 
ar er dee Seele. 
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mmenen Abſenderung 

tper hat? Ei gewiß 

was er ſagte, und fich in 

baben wir im der Ans 

—— —— un: 
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and Zr tt ift, man die Mahrfa: 
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At noftra intereft fcire ea, quae guentuma fi 
liber eft, nefcire ca melius eilt, quam feire. Ebendaſ 


ereits arte: alſo waͤre es nicht 
nothig geweſen, die ſes de diuinatione et fommiis abſonderlich anguführen, 


I) Zacanz bat ibm nidır den Rang zu geben gewußt, der 
* —— Er verdammet den Dicharch wegen der Sterblichteit 
der Srele bodhjk billig ; allen er betriegt fich, wenn ex ihm Schuld geie, 
daß er des Demokritus Vorläufer in Anfehung dieier falhhen Kelre ges 
welen: denn da Dicharchus einer von des Arſſtoteies Sdyilern geives 
fen, fo kann er erſtlich lange Zeit nach dem Demokritus asbluber haben, 
In eadem fententia fuit etiam Pythagoras antea, eiusque praeceptor 
Pherecydes; quem Cicero tradit primum de aeternitate animarım 
difputauifle. Qui omnes licet eloquentia excellerent; tamen in has 
dumtaxat contentione non minus auftoritatis habuerunt, qui contra 
hane fententiam differebant, Dicacarchus primo, deinde Dem ins, 
poftremo Epicurus. Lactant, Diuin. Infit. Libr. VIL. cap. VIIL Siehe 
auch das VII und XIL Cap, 


Sieron 


und einen Aus; Earl Ste: 
«. D us} daß das menfchliche 
diefem Philoſophen, niemals einen Anfang 
mit dem Körper unt . 


Eicero, der vom Carl Stephan 


ku 
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(L) Ich will einige Einwuͤrfe unterſuchen +» = we 
feiner Meynung hber die Natur der Seele.] Der Urheber — 
Einwuͤrfe machet den Anfang mit Entwickelung der Lehrverfaffung uns 
fers Dbilofophen. Er giebt vor, Dichardyus habe fagen wollen, daß die 
Iebendinen Korper, von einem nicht lebendigen Körper nicht anders uns 
terſchleden wären, als darinnen, daß ihre Tbeile auf eine gewiiie Manier 
und eingerichtet find. Cr vergleicht diefe Meynung mit bes 

us feiner, und zwar alfo. Wenn ein Hund von einem Steine 
unterſchleden iſt, fo it es nicht darum, daß er aus einer Seele, und ei 
nem Körper ufammen geichet, und der Stein nur ein Körper ift; fort 
dern lediglich darum, weil er aus Theilen zuſammen geſetzt ift, die fo 
geordnet find, daf fie eine Mafchtne machen, weſches die Ordnung der 
Körpercyen eines Steins nicht machet. Dieß iſt die Meynung des Lars 
tefins. Diefer Deariff ıft ſehr geſchickt, ung die Mennung Dickardıs 
verftändlich zu machen: wir börfen nur vorausieken, daß er unter allen 
Arten der lebendigen Körper dasjenige verftanden hat, was die Cartefias 
mer nur alleim in Abficht auf die Thiere jagen: wir dörfen nur voraus: 
ſchen, daß er den Menfchen in den Zuftand einer Maſchine verkter, 
Hieraus wird folgen, daß die menfchlidye Seele nicht von dem Körper 
unterfcyieden ift, fondern daß fie bloß die Einrichtung, und der madyinas 
lifche Zuftand verſchiedener Theile der Materie it. Diefes vorausge, 
fest , fo will der Urheber der Einmürfe, daß ich dem Lehrgebaͤude des 
$ nicht den geringften Abbruch thäte, und es fen weit geiehle, 

daß ich Die ent: arfehte Schwierigkeit fir nmüberwindlich anfeben 
könnte. gefaget, Dichardıus wiſſe entweder nicht mehr, was 
er geredet härte, oder er muͤſſe behaupten, baß bie Kraft, meriunen er 
die Seele beftehen läßt, allegeit den Körper begleite. Man antmorter, 
er fen nur verbimben geweſen, zu behaupten, daß fie allezeit den Ichendts 
gen Rörper begleite: man ſetzet dazu, daß, wenn ich biefe zwey Worter 
und ig allegeit mit einander verbunden hätte, meine 


Folgerung von um Diekarchus völlig hätte angenomnien werden tönnen, 
9 um 
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jan und recht zu überlegen, wielleicht volirde ihn bieler — Rande 
ehten mann noch wohl auf befiere Cedantin arheneır haben. in 
— der That hat Wanle bie vorgegebene Materiaiiät der Serien fo 

volltommen wiberlegt, baf ich wohl hen in Dakkaie, 
oder ein rang, kenn auch biefer har fich in feim irer 

ellung Secrets dela Republique des Lettres, aeg er gemifcher) 
Locken 2 uͤndliches dateider ſagen tönnten. N Soshif gebnd: 
önnte — denn mit fpiktündigen Eintallen und N — N 
u ben- Nicht ansaeridhtet. ‚Ob aber ode auch ben feinem *8 
Herrn Rroeifel einen guten MBeltmorifen geipielet habe, das woirb Ihm, tote 
laflen, Ib) verfichert im, ben der deutichen Weberfehung feines Fertes vom 

im bie menfchlichen Werftande, der arlehrte Here Prof. ‘Dein in feinen 
m man end ö 1dy darthun; indern ſeine Arbeit aber 
eit auge ftens (ich (dhreibe biefes im Seyt. 1741.) unter Die 
ern auch me wird. ©. 
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Fanexte, — er — Laſtern eben fo, wie ben Göttern "fine 


ürde uns den Fortgang biefes Krieges, und die Folge von den 
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Stücke, Die uns von diefem Scribenten übrig find, belehren uns nur, 
laſſen, feinen Geift auf der Marterbanf aufgegeben hat ®, 
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eiben, und PDrofeflor in dem mallonifchen Eollegio derfelben Stabdr 

ifchen —— Er war den 7 April, ı m Fleßingen —* 

b vornebmer Mann (A), im Prebigtamte — a ein 
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onde ſche mit wenig Worten: diefe Antroort ſt zu Genf im 1764 Yahre ana 
ihre, nebſt —— Er vn den Dapıften zu Dirk verfolge und 
——s— wgone 
* u = 
——— 
von (3 
V, geflan: angenommen worden. Taffın hat fram Enloming Drediger 
— are prbiget, Die jung aber, un) — 3 
————— mens 
u EEE me 
* 2 Lubıigs von Die Diurter gemelee if. Es if mır nor furgem ein 
m 87 ln WE Kanne 
A Bee Melchior ee cum Praefa. 


\ abe {in demfelben ‚ba 
Dieu, der Örofvater rejeinigen, der die Are — 
pTZ Artikels 


J 
& 
f 
} 
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Dinar, Dar, 
kam hatt, fo Aiberfiehnde hob 

—* —* Bandes anfügen: 
Pe en bin, m 
u "1 Ktery und Irſe 
N, ——— 
ort ——— and tus se 
5 A ya ohhefophiren, di 
nor gim Yun , wor man faft 
tali. Karen Vemetet , To bar 2x and bart 
- 6 
F —— ae a a mn befer 
Mir Be auf en I ea Zr an ie KO Di 
je einen Hetner und Dichter, als für einen Beitroriien, 
vi iR inbeffen — 
Ak masich won der Lnfierblichfeht der Exeelen Habe, und 
"maß weh wärs, Daße6 won nienem in ehnem 28 
— gerade, ober Im die heutien Sprachen 


om Achen. Ich rede mar barım von ihm, damit ich einen Fehler 


Biget , und Diplins mit ehem biefer Meinarrung den ambern Türk 
Fines Bertes — und ihm mit bem —— — 
‚beiälofien bat., aleee 5 1 Alm 14 Der 
⸗ec ewrräfsns heit —— — Ehöpu Iroplas vbi Eghorus Mi. 


die Hiftorie des Dinllus von R 
RE en 
—— da fich der deldbert ber unoefäht ums 397 Nahe dee Stade 


‚ bafı fie Manflac in dem 
geitelie > — eg Bern rung chu mu e 


ieber Charlemont en wollte, ben Bi 
sg nicht erdalten werben konnte, fo ließ an Don 
ben: in feiner Berwaßrung, Eraft beffen diefe 
uf geformmen iſt. 

Earl, ü 
ee ner (0), +) Eufe 


serfalfer: follte, als fie im XV Jabrbumderte mar; ſ nndrden 
ichter finden, die vorgäßen, €8 ep —* Bretagne u 


h gen weldhes fidh der Dunyunbir 
jerig bezeugt hätte. Cie wilrden fi oma Ana 
— 


betrogen worden ihn betrogen 
—— als ein a ae unter 38* 8* 
ß gr A Form rn i PINeE Heu 
ürften befhtmpfet haben. | 


b lebte im Auen in Er Da, uMer amdegn Japej 
proteft nehaf Gene, nd ann 

e hat füch, vor diefer Zeit, ermas in Straßburg aufgenaf, 

n den Niederlanden 

m Rt ul Si yon Ste 


2fel ico Religionis cauıfa 
co Jibri VI. fm 4 gedrude worden. Das VBücervergeichnig won 
—* rt 
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il 
Diyprl ven garen Karls IR 
— human in wie enhatit: 1 — 
m, dieden Wiesner Arte et 
Es u Nie doͤrfen Denen nicht ERBEN \  uner — 8 
wegmgmndrlt.) » wicht Armach 
en 88* dich W 
—** 8 een hats UN ak der 243 ®- 


"> = 
SE rar 


er — * 

„wor marken er he kn 

eich. „Der bat diefen, Ooyrach Ft MM ie noch, mac 

„irn, uch halte ihm — Denn wos Kon 
— ungemein bb. TI Once, DIOR Fin 


„einer Meymumg, beeetawog 
—B die ke Diese In, 
Er en ee a ee renen OA 
Yen; “ heißt, weber wurd EAyharteit haben 8* * 
—— ————— Be Sn 
rt beiten; esheift, — 5 die Augen des Doltes 


SASSERSAR aBaRaRBalnE> 
* 


per St \ohtt ; 
m man die Wetteleg ber —B an den Were 


rar 


raus 
* Dr baven Sottars 
oſtacs “ 

e * ee 38 — 7 ihnen wobl, mein vᷣcrr daß 
mi Dieß m Beer — — 
uum beiftt? iefee MWeltbezwinger te Di zung vom 
Libr,  3Dioge i te von ibm nue dasjenige, was 
? er —— — hatte; eine außerordentliche 


2 


* 
eil er al " ben, und dieſer zerlumpte 
Te Schätze und feine Macht angeborben; U 3 

bt Betrler —3 Eeine andere Gnade von ibm , als daß er ans 
id) Der Sonne treten möchte: als wenn er zu ibm böste jagen wol 
—— len; taubet mir die Soͤter Der Aatae nicht, idh Überlaffe euch 
er, fich Die Güter des Bllickes, Die ich wacht MAN 
aferlbet. Der bar die Stärte und Standbaftigkei 
= unvergleichlic, erkannt , und ſich zu denen 


mn. 38. . . - 
fe gewendet: böbner diefen Mann nicht, ſagte er zu ihnen, wenn 
ei Art wäre, was ich bin, fo möchte ich jepn, was er ift; Das 
beißt, wenn ich nide alle Güter und Ehre befäfe, fo würde 

allen HD mich glücfelig febätzen, Diefelben, wie dieſer Pbilofopb, zu 
* ten. — mag — a — dieſe 

eynun einen Sch es oteles ſebr zaͤrtlich und 

machen. Renn man nur ein wenig richtigen Verftand bat, fo empfindet 


der fich fein. 
de Man, daß Coftar das Pflödchen gerroffen bat, und Dalzacs Brurtheis 
56* fung ein Ar faiſcher Gedanfen iſt. Plutarch hat dieeſen —— 
ne Heat Dan Du di, 
” e 
PoHofor Auf der ss, ua Ceite, bp mi Lin Eat, 


* Re Fr fügen pflegte, und ihn bey wunderlichet 
= ” — 
idquam „daß ich dich brifie , denn ich bin ein wuͤtender Hund: das heiße, rade 


e feines gt worden, od er jemals eini 

ae a er a 
in ', we mehcıav were) h 

: No. 3,viel, als Kräben und Mapfüfer im Borat ae Bienen 6 


(, infra getadelt hat. Er böhnet den Garaſe als ei 
x fuit, gewußt, daß man im riecifdien arm bus und als Diogrr 
enollet rer den Alerander nicht aus Unhöflichkeit geduter hat. — Ha 


T,daß ernphilchen Schriftſtellern findet : man mim i 
elaubmmirdigften @eribenten, als wie in Anfehung ——— 


sh Er hat die Erzählung Plutarche und des Dieoenes Üirrting umperdpn 

gegangen und eine ganz werfchiedene gegehen, deren Quehe cr nicht anegeiap richt, 
en, daet Ehrvfoftonms hat eine ganze Rede won der Interredung far, Dip 
n Darius mit dem Diogenes gemacht, mo er ohne Sei bumbereeian, Din 4 
et wenig, von feiner Erfindung angebracht har; ateidunoN fit mar Garner 
mes Sart: nicht Darinnen, mas Garalfe fazet. III, Cs it uides aheffnasteme 
den Dive als daß man zu diefem Beſuch⸗ Zufluche mienanf, wenn zuende afters, 
bin dee nes Nachnahm mir Scande tedegen ei: der mo fiabdoch, * ones 
Garınnög welde bie Bewunderung nicht null dir Beer Dein gran den * er, 
e BSund. mes gehabt? und mau an ein flden Beroundrer —* 
Mlepander toird man nicht mer gereijet, ben Disames ju hewurden, ats zu wers 
it, da achten 3 Und alfo bat raffe, ab er ich aleich hittet ba — 


mas Alerander zwegen bier Materie geſaget ha, gleichrooht 


einen 


3 
®a 
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313 


Dinge, | er 
ie eh arte ee TE —— 
Kremer Sand ir Brust. Diet 


Iplm erede tibi NATYRAM dicere Term, 
, quod digitis, Bontice, perdis, homo «ft 
teber er in derm 4a Gkungebichte des 1X Sudhes, Aa einem Men: 
‚der Diele CAhäntlichfeit 


TI RRR A ER RES BIFSHR SA 
4 
; 
4 
1 


Schnitzer J 

daß fein ke hend: da er Hi ehe af De örperliche Ar 
beit gelegt, und fich dadurch eime qute Luft yum eflen verichafft, 

tte, bay er feinem Manche, durch Meibung be Iben, ein Bentiom tun 
— * —— Ha dai ——— 
N — nd hat diefe Rebe unter de 


Ü byieben, 
Sn Dücern 3868 vom Rebertel aufs 
Lehrfprüde des - s ON vertheibiget orben, 
aufamfte geftriegelt, ws 4. ar die Mifcellanea PetriNan. 


Tier’ Kom Asoykms Idoyn rule cr V dr, 
Hader wars Auldos U xariun. 

Omnia fane Diogenes effugit haec: nuptias vero 
Perfecit dextra, Laide nihil opus 


Nogene Ich ere 
ftaune, enus eber an der Verrin i 
an de mmung arbeiten fönnen, — — 
ofoph, ber —— * ——— —* wider Die Birke der 
fondern jur bang Ber liebe toelche Die Zur A in * 
mens zu verurſachen ger Es hatte ihm eine barmberzige Schnefter. 
verfprocen, zu ihm zu fommen: meil fie aber du lange außemhlieh, fo 


nach dieſem ſich einfand, fo bat er fie mi = ,»35 und als fie 
faget, daß er fie nicht brauchte, und — — zu ihr ges 
wörne „hrıreibare vo ewipuz moosarlauer 06 FE Ze ri —— Besdonsieng 


iS ni. EL 2 9 5 125 20 2280 
E 
| ’ 
& 
A 


zus, ac —— — 
menaein ceſebran racılenii 
ib. VI. Suvenalharinder 6 ai, u, de locis affachi, 
gen Urgeduld geredet: ft, von einer gleidhmdjie 
Abditus interea latet fecretus 
Impatiensque morae filet er —— 4 


Er hat ſich mit der berufrnen 
nit Kae, #6 habe diefe ——— betragen. Die älter ; 


Önliche Leute , Durch ihre Biehreipe fo viele 
* A ch und ihre nd nn 


(M) « » er führte en üble Gründe 
ie du Anfange der vorhergehenden — — 26 babe 
de in ben Anmerfungen des Artifels Sippatchia Weitliufeiger Feng 


leu Denn es find alle Beweie 
al ar 


ß Philofes 
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genes Sei fm yuigner: man Tanne indem Morerieben. © 


finder ſich im Ariftureles f,  Dasieigt , 
jeitung des Wortes, iDerdiern, das heit die Eibeoae ib“ 
einige Aefwlichteit yoifchen der Geber dicken Nanıntüundigers 





HUT, 
‚und bes 


elans, der Phlloſoph €) Diogen. 
felbft, und im vB Num.sı. M Ariftorel, Hit. Animal, Lib, —X 


t, auf der 48, a9 S. Über das I. des Eicero, vom 


ta.) 
was ber Natur der Götter. Quandiu impones — extin&üs, fepul. 


und 
unb is Apol 


era sit: nam dixit quidem libro nono Laertii, atrem effe some, , i.e, 
ben elementum, non autem Dewm, et libro o&tauo de Ciuitate Dei, ca 


Ä iri W rea natura, non inueniri, opinor, 

Die re ha race dieimn na mere Tpiritalis, Die Kane die: 

iefe ſes witen ift umgeredht ; dern es ift geroiß, daß die Citelle des Cicero 
das efen und die ganye Stärte der Stelie Kuguftins — 


* mit ihr einerheg Werftand hat daß nämlich, mach ben 


genes, bie Luft Gott it. Wennrirt — en ‚Wohater 
ehret inge \ wohren: eine Materie, batı 
x ee a rn u Butt beseimie meta ke 


5 ſey aus alle Korper bes ganzen 


Bel 
’aer= ten; zum andern , eime göttliche Kraft , ohne welche nichts won bieler 


Ve in Materie werden könnte. Hieß dieies 


myr- der Korme war? Allein role es bie Rorme ift, welche das 
| Sehe befi 


dyreibt, und ihm den Namen giebt, fo folget, daß die mit einer 
je aus folalich, fo har Cicero, da er voraus fekte, def die Duft, nadı dem 


* ba geries, Got das voraus ſezet was nothwendi 

aus der an u Fam die vers Auguftin von der ae 

narars Philofopben ge bat. Einwurf den der Jefnit auf das Wort 
Sig ; role ich bereits gefaget 


8. auf ende Urſache, und bat eine mit der andern 


i, qui <ompoterm diuinae rationis. Augufin. de Ciu, 


Smyr- p- 711.) auf diefe Art iſt alfo die als IR. das 
;i man Foxum, der edenen KRörp ; (man merfe, bafı nach 
unter äexs, principium, und sozäe, elementum, fein Uns 

db mit t ed gervefen: denn er hat nur ein Element er; ; firbe weiter 
enDaf. ste Otelle des Ariitoteles;) alein dies perbindert 
er nicht , daß fie gemeinfchaftlich mit der göttlichen Strafe Aetrachter, Aamit 
faget, je begabet if, miche Sort wäre. un fanın Diefrs Buch bamit 
ı dem —8 beftärfen: Die Worte des 5. Auguyling —— 
u pbi: n, zu glauben, daß Diefer Berftand, oder die —* ge 
r des iogenes mit der Luft verbinder, vielmehr eine ® Kraft , welche 
2 ibn orm, oder als eine von der Luft unterfchiedene Seele pn. het als eine 
Pebr- logenes nur eine Subftang ie der Luft fep, melde pr fe; daß mach dem 
t ans area A —— und un, ae 

— TOAST, e wirfende Urfadie dir Au it und 
De Dinge orönete. Alfo 1 ber Be Kege Derverbeingung aller 
ept. aller erfinnlicen Hedlichkeit beygeleger, da * dem Dipgenes mit 
von Gort. Xriftoteles wird denjenigen u a lehrer, die Eift fep 
von che bie Nebdensart des 5. Augufting auf Be Art Kten Eommen , neei 
Dio-  Beiehret uns, e6 fep die Seeſe des n nach ar eben mode, &r 
290: und afıne und ge ich, in fo teie fie yon zn Diogenes, Buft, 


L e 
sor. aller Dinge if, und ihre Kraft e 


vor, ken rürev olydur srhvrws Anelounpiearos Ara, 


affen, eine Materie und eine wire 


ſten * 7 D. 
eift: Geut et alii quidam, aerem iplam cenfuit efs: hunc —— — 
heil. ſubſtantiae, rerumque principium ek putans. Idcirco cognnicere 


cef- atque mouere, animam dixit: hoc quidem 
eft, ereı hoc ipfo caerera — —— 


nec uum 
fed fubtilifimum Ariftotel, Libr. I. de Anima, cap, Ip 2 
Fidel 


rum Tom. I. Oper. Diefe Worte des Arijtoteles 


Fo ı19.E 


pro- geben, die per modum vnius, eine einpige, — ge: 


#5 


ib die materitife md 
die innere Wirkung aller Dinge; er Aracppe ; 


J 
ss 
i 


38 
2 
a 
& 
{ 


atur die Diogenes erfannt bat. Diogen 
Jen, _Worbemarben malen ter Bemerfen, ba dit Br deg Qua 57 
* neris die ich im dem Artifrl Mechelaus, der Dhilofoph, an, 


= 


Rra 


Sort ift. I ', Da 
Ba Be Bi ee 


“a 
in fih 
Beltebäudes Bro, dr menge Eu 


us Apoik- 
ba 


be, der Brhre des Diogenes ih ir führer ba: 
Leber des Archelaus, au mei fe —— 


vſlue 
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schen 
giebt hat, Mir laften ihm Laute faget, dos 
ter der Lew 
Be — 


wir uns am bie Veinige Sehen fellten, Cicero hat den Dip: 
* andern alten Meltroeifen verbinden Körmen, bie wicht eher, 
mit dem chen, zu philefophiren aufachöret haben; allein Cato hat 
Verbindung nicht machen tönmen: dinn, wenn ic) mich nicht Ärte, 
dem rg u geftorben. Man unterkäft ın dem Befpräche 
1te er als eine Perſon deden ya larfen, die diefen hir 


Farr: 
HT 
R 


— 
EI 
b3 


7 
4 


cap. XXX. 2 — —— 
——— a ah Kritelaus, Puh dem 
unſer Diogenes ſey vebſt dem * — Tas Das Bu 
a Seen —* Rom gefändt worden. Man rei: 
———— DIFEBERLN Ver int es doch gewiß, daß werichier 
fele hieran nicht, fager er. Unterdeſen —— — 
dene Daran yveifeln, und daß ber ge —— Bine Äh > 
weg: —— 2* —S mach Rom geidhicht voorden. Caue 
— —— loniun, Chryfippi diſepulum, Stoicum) 
tamen hunc ( Diogenem Babyloniun, De a 
confundas cum altero Diogene es qui Bir —— 
ab Achenienlibus lesatus Romam de maxi— — —— 
tur, libro fecundo de Orat. quippe quos n \ 
volunt. Lefcalopier in Ciceron. de Natura * Pag. 65. Wen = 
SWoreri gefaget hätte, man bar keine —— age —— 
m. FÜ wo. jo wollte ich ihm nichts vorwerfen: denn es iſt genuiß, bafı hier 
ur eim eingiger Diogenes ift, es mag diefer Jefuit fagen, nyas er will 
| Allein dieß ift der Fehler nicht, von dem ich hauptſachich reden moill, 
; rar ift wegen eines andern Drtes viel tadelnsroürdiger, eeil unter dem 
> andern puniihen Kriege fein einiges ift, wo ein Scipio oder ein 
Marcellus Conſul geroefen, und die iſchaft der dren Dhilofephen 
den — n. Ih ache 
ummnftöpliche Berveife davon in dem Artifel Carnenden, in der An⸗ 
nerfung . Dan merke daß Voßlus de Philof. Sedtis, pag. 105. 
dem Dioreri diefes Verfehen dargebothen bat. Ach will ur 
nıigen Lleinen Fehlern fagen, davon ein Theil nicht in ber bh H bien 
Ziusaabe sehbeint. Dan bat daritnen einige Cprachjehler, aber nicht 
Die bofen Anfübrungen verbeffirt; 5. €. die Anpirhung des VI 3 Ay 
en Diehee TBert Hat mr fünf Baer. Dife Anfap 
rung, und Alle die andern find aus dem Voßius de Philof- Semi, Pop. 
Seete Die, F —— rg ri AU benierfen, zu mas fir eine 
ecte ogenes ge 3 ar Wurde 
fen haben. dadurch einer Kuslapfung 


Meers nachdem von Byzanz. h 
Rontagne red, — ek ee 
von Zofotera feine leligion, al die mabonstani: 
' von Natur er, Allein nach dem bon dem Montagne 
ıte von ber Welt, ofne einen andern Mangel, als dafi fie 
Dieß iſt gewößnlicher, als man denfet, und Eümme geroiller 
‚deren eingebildete Andacht mit fo vielen gebeimrußvollen 
Gortesläfterung giebt, auf welche fie miche durch einen oder 
Nontagne faget (B). 


239 S. genennet haben. H Er führer dem Daviti und kimchott an, 


iffe babe, der nur immer möglich if. Dag, 
—* Ineroduß, Ala Vie fi * Sedt I. —— — 
n de la Bruyere ebeudaf. io &. angeführet, Die Serte Mh lbere 


at ; umbd, Da fie ſich auf diejenigen verläßt, Die von ihm reden, ihm ebe 

‚ fehr lieben mir, als wenn le » Daß allee das 

ige, was Die Heil. Scheift vom Gott faget, (Malaval, Pratiaue far 

„an oben Dem Orte auf ber 33 ©, angeführet.) nur 2lamen 
55 ind; 
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ern —— 
* 383 OR: 88 er 


r —* 
! De 
—— — au tugenbhaiter geoeen, Durch das 


- in eine Verwitr · 
fe De banal | a  Nras Antonius leifteten dem 
—— 
ben — Ga Eee —A— wer als er konnte, 

Marcus A des Marcus A 


2*8 rottiriſches — zu erkennen , barf man 
ame en — an An es ſtatt, —— damit er 
oreri find N 

Dio, Libr. XLIT. p. 224 u. f. 

EL Brtiar wg 2 Bello Ciu. Libr. II. p. m. 279 

na Den — 
labe 1 im — hund fon — nach bem Conſulate 
rare man und endlich hat man 

6n unter den ——— erliegen : Cäfar ift der Urheber Mer dies 
fer, Dinterlif ihil queror de Dolabel bella, qui tum eft im. 
ıs, ind elufls; —— ua fuerit vterque veitrunn per 
gun in Dolabellam quis ignorat ? Il © (Cerfar) induxie vr — 


promiflim et recepfum interuertit ad feque tranfkulit; tu eins 
fdiae voluntstem tuam adfripfifti. Cicero, Phili IL c XX 

Eicero ſetzet dazu, daß Dolabella, da der N —* den erften Tag des Jene 

rar = Intonıus ame ne Köumafıce Nez gebal men rufen laſen wider den 
arcu en £ 

wider Der Dolabella beftig ergürner babe. "Inuedtis uud daß fich diefer 

harte EC fi ertli, Ba ee he Gendal Chfür 

4 u 
den Dolabella 5* 


a; Antontus iſt Damals Eifarg fe im bücher 
Bürbe gervefen; und bat, mweıl er den Dol, 
ülfen aber wollen, fich erfläret: — 


bella au verhindern, 
ungültig zu machen. Cum Caefar oftend; 4 
He, Polabellam Confülem efle —— * Pfiusguam pro- 
nis —— — ger efle 
⸗ vel impedire vel vitiare poffet: idque en 
: Ebenbar. XRXU Een Daber Zug Zus ur Ba — 32 
en die Stimmen auf uf 
ius, Der unter währender en Wort gende harte, ‚ea: 
man die Werfammlung auf einen andern müfe, 
dieſes als Augur — und iſt von Die — nicht — 
nach Safare Tode, aboeftanden. _ Damals erforderte es lin Tuben, 
Wa ——— au erkennen und fh mie ibm 
erfö Collegam tuum depolitis inimieitiis, oblirug pri 


‚ilo d; 

britten äfars Tode,) col m tibiefR yoluig; 

Phili r. XUL Plutarch ergibler im Ancon 

>. — * o als Cicero: — 
ret, daß er fein Eonfulat dem Deladelle a5 * 

ervefen, Diefe Each, wegen der ben * *5 


ins, bis auf ein andermal 

— wider Den Dolabella ausge enger *5* 

n. —— ee Dr darauf, Dr oe —— —* 

Seil Diarcus —— bn daß Bi : * sen. 

tefli ren — 

—— — — —— 

m, als Daß er einm 254 * 
lafien 
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i Rr 
. int 
er, udn mann he 2 ieh; dar 
————— day fie der — — 
wi; ehe Te nor, Dal DV 

für hate popaın cum Ceilicer \ man erden, UND ich 
men it (B. Domzins Seuber,, Titus , Lam IN Sn 

tere, Da fi os mit um Ei fwonre \eugnete: d rung, geoen 
hen Srmee a chem (C). Sie hat viel made mit 
m es teen ein Eyamann berrehjend (0 au das deben L 

u entführt “er route i En 
in, en fi ae Aha DI Die Trage it: ob 


wcapl. Nyhil in Veſpaſ. p.a7. 4 Sueton. in Dowit. cap. TIL 
jeißen, g) Sueton, ** an, I 


— — IR diefes wohl die Plicht eines Hiſteren⸗ 


(B) Man giebt vor # + » Da fie in der Verſchwoͤ 
rerwidelt geweſen, darinnen Domitian umgetommen. ] Cs i 
Aurelius Victer, der dieſes in Epitome Imperatorum bemerfet : 
feita etiam in confilium tyrannı vxore Domitia , ob amorem Paridis 
Hiftrionis, a Principe eruciatus formidante. Es if erftannlich, daß 
bie andern Seribenten dieſes wicht geroußt bat 

(C) Sie bat den Umgang mit dem Tims gan. ... 
anftatt dergleichen Abentbeuer zu leugnen, fie 'ont ges 
toefen , fich Drefelben zu eübmen.) Died if _ el der Unvers 
fhamtheit. Sueton hat fihh, als ein Chefchichtichreibee von gutem Ches 
hmacte ‚ aufgeführet , weil er durch einen \0 — Ans, alt diefer 
ft, die Ormurhsneigung dieler Kran bemertet hat. zer am Opinam. 
ur confuetudinem recordatum (Tirum), —— hier pn ha- 
suerit, (cd nullam habwiffe, perfanfte Domitia MEAEN jan DeBr 
ura, fi qua omnino fuiſſet, immo etiam gloriatura , u X prom. 
‚Mimum erat in omnibus probris. Sueton. er 
D) Man licht in dem Proropins + 7 * be lobene, 
* Tbar.)] —— erzahlet in feiner gehelmen Hſtorie vorls 
— vom Triitan, Comment. Hiftoriques, Vol. 1. p. 346 angeführet 
‚id, daß Die Gemahlinn Domutians, welde niemals bie tyranniidye 
(ufführung ibres Gemabls gebilliger, und niemanden Vebeis gerhan, 
ors dem Marbsherren fehr boch geachtet worden. Died ift Urfahe ges 
efen, daß fie diefelben, nach der Ermordung Domitiang , in den Narh 
ı Eormmen gebethen,, und ihr alles dasjenige angeberhem haben, was fie 
sn der Srbichaft diefes böfen Prinzen verlangen würde. Sie hat weis 
e nichts, als die Erlaubniß verlanget, ihm zu begraben und ıhm eine 
Sildfaule aufzurichten, Nachdem fie diefe Erlaubmiß erhalten, hat fie 
{le zerftrerute und jerriffene Stücdchen von dem Körper Domitians ge⸗ 
ımımlet, and fie fo aut, als es * geweſen, zuſammen gefeht, Dies 
- auıf ſoiche Art zuſammengeſetzte Leiche iſt das Muſter von der Bild⸗ 
iule gemefen, welche fie ihrem Semahle in der Strafe aufrichten laſ⸗ 
nt, Die nach dem Capitol führet. Diele Bildfäule it zur Zeit des Pro: 
ppits noch ba gemweien, und bat bie Barbaren vorgeftellt, bie an dem 
>omitiarı werübet worden. Der Endzweck feiner Gemablinm ift kein 
nderer geweſen, als ein Denkmaal von der barbarifchen Thatder Mies 
er zu erhalten. Teiftan bat am angejogenen Orte Hecht , fich zu ters 
unbern : Da diefe Tbat, wenn fie wabe ift, *— vi⸗ 
rn Befchichtichreibern verbecler worden, ! 


Xcland, Bat einen Rang unter den gelehrten 

Davids CE uningam, Biſchofs von Ahnen er Fe 
rer Des JCöniges Jacob, in Gefandefchaft an die Höfe vom 
wrücffunft gieng er nad) Heidelberg, mo der berüfimte Die 
inigen jungen Schülern eine Eleine Sittenfeßre in die Feder 
Datz er Daran gedachte ; denn der junge Menfch von Ki 
ith Desrpegen niemand um Frlaubnif, Der Derki 2 
von bieferm Werte in Deurfchland und Großbritannien, * 
eckermanns (B). Gr iff nach dieſem Pıoferior Po De 

[4 


allein man fing fo gleich einen Drocef; ee je 


verben verdiene , Es iſt im ı6 

nb unter gewiſſe Hauptcapitel — 
ıch feinen Nutzen haben Es tfkgrichujchumd lareinifch 
‚plis Locorum communium, in qua fapientiac huma. 


Alſo nennet fich der Autor . 
 amgerlhren; ——— De 


ihn belehren kann, von denen zuſammen getragenen N 
rtheil zı fällen: Accefit et corum non tacitum * em 
> meo nomine, tellimonium, qui ex €0 Kripferumg Tue 
a fira quae ad guflum videbantur eranfulerun, Kock, 07 
n meis qui conferet, haud van⸗ haec au oflentation: art 
: plagiüi manifeftarii ex eo mangonem deprchendeng ! dieta 
'ibus guiderm mutatis, tanguam mancıparım nomini uud 
Suse pleeager adferipferit. Specimen accipe, quod bet 
:ap. V. ımendofe ab operis erät rularım, plaziarius ibei 
ı ipflurm ne de nomine quidem habebat notum, fic noch 
ve foco [wblichmur pracilaram Sensentiem Cajf;, qw ae efl 2 ur 
— dpf boweini duplicer menu, focias aures, ocules 
imina_sröibwerwnt, et quae lqunntur, Ät vero apu Cice- 


— ronem 
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(D) Thaanus bat biee und da einige Schler n.\ 
Sb Fin lung mise man den, So asce Denn de tt 
. Franfreidh verlafen, nach baden gegangen. Qui ern primmm Auarich 
Birurigum, (das heift Baurges, und mit Wourbeang, wie wan im der 
a Thunnms in den Eloges Teihiere, Tom. U. p.iho. ges 
bat, diu docuillet, poft humeitum Parifienfem folum yarrıum 
vertere coactus, Lugduni Batauorm aliquanto tempore hatlır. 
Thuan. Lib.C. p.405. Allein dreies iſt fnlich: er if Bas feiner Alusst 
Prafefice zu 8* gewtſen, che gae in Holland ar M Au 
Diefem bat fich Thuanus ben dem Alter dieies Yrojeiiers_ geitttt > &© 
läßt ihm fo lange leben, als den Eujny, das ift acht und Ihn“ Zeh 
(Ebendaf. XCHX D, 378 ©.) und aleichnoohl beyenget, bie Grat 
des Donellus, in des Meurfins Athen. Batauı. p. 132. daß er IM 38 
eines ebens geftorben it. Pridie Eid. Maias, dieß find er A 
Ehuans, im CB. auf der 405 ©. fatıs conceflit, eodern quo ins 
etatis anno, eo minore fama, quod illins famae voce N 
bitrepere tota vita pro ludo habuerit. Man (ehe ben 3 
's Vofuus auf der 73 &. Ich erftaune, doß Tbuanus N ee 
1t, dafı Zacharias Furnefterus , won welchen er redet, UNE I —* 
er iſt es, der unter diefem folſchen Namen die —83 v 3 
ee Biuthocheit widerlenet hat, die von dem Biſcheſe ven nn 
12 Jahre, auf den Reichstag nad; Poblen geehrt ward, — 
m defenlionem biennto poft contraria defenfio edita et, adın Eu 
rulenta a Gallo quodam in Germania profugo, Zachartae —* 
fteri nomine, quae cum Monlucii nomen et pudorem admo Pen. 
sillaret, anno poft Lugduni publicatur aduerlus illum Furnel * 
ellum pro loanne Monlucio Epifcopo et Comite Valentino Dient 
aclcriptio elegantiflime fcripta a lacobo Cuiacio 1.C. huius actatıs 
incipe, nomine taınen fuppreflo. "T’huan. Hilft. Lib. LII. p. 1052. 
1. Dedber de Seriptis Adefpotis, pag. 263. hat wehl gewußt, daß 
nellus der Urheber von der Schrift des erdichteren Furneſterus ge: 
en; allein er bat fich in zwey Dingen betrogen; ı barinnen, daß er 
get, es fen die Antwort des Fitrneſterus im 1577 jahre gedruckt were 
: 2 darinnen, daß er lanet, fie widerlege die Schutzſchrift, melde 
icbacl Serreus, (=) Ritter von Moltha, auf dem pohlnichen 
chstage gemacht hat. Sub eadem Catharina infamis lanienae Pa- 
is defenfor, Michael Seurcus, Eques Hierofolymitanus, coram 
inibus regni Poloniae fuit. Cbendaf. 
‚> Midyael von Sevre, Ritter von Maltba, und Commenthur des 
ns. Das Tagebuch der Regierung Heintichs des III, und die 
richten von der Röniginn Margaretha, teden von ihm unter dor 
en des Ritters von Sevre. Erit, Anm. 


nd 
der 
de 
hm 
fe 
7 
’ 
: 


Er mar von Zlorenz, und fat viel itafienifche Di 
en. Anfänglich ließ er die Gemüthsart — — 
der Gefalligkeit, gegen bie Bicten feiner Freunde, (Fr 
atte, welches ibm groſzes Machepeil zugezogen; denn die 
t zu haben, mas unter des Dom Namen erkbienen war 
gabe feiner Werke, unter einer berfern Form, und mit 
Fre die Sobfprüche, Die er Derfonen gegeben hatte, weiche 
jetabelt harte. Cr ſtarb im Herbftmonate 1574 ju Bes 
Br 35 Jahre alt, niedergelaffen, Er mar von der Afas 
I armen ſchickte ſich unvergleichlich für ihn; denn 
ebundenen Schriften, ganz felrlame Wege ermäplere, 
me Einfälle, und er fuchte fic) einen Vorzug zu er- 
rafchen fonnte. Er iſt aus einer fehr guten ‚Samilie 


Diebe die 224 &. feiner Inferni, 


vari, et de Poveri liberali. Inferno delle Puttane, et de 
Inferno de Dottori ignoranti, Artitti, et Legifti. Inferno 
t Compolfitori. Interno de Soldati et Capitani poltro- 
efes ift nur der erfte Theil, de gli Inferni del Doni. 4 
ob er die Fortſetzung herausgegeben bar, 
sereits ein ander Merk herausgegeben, deſſen Titel , dem ich 
? will, uns allein die Lebrart dieſes Mannes zu erfermerr 
I Marmi del Doni Academico Peregrino, Cio & Ra- 
introdotti &% farfi da varie conditioni d’ Huomini, à 
nefto piacere in Firenze: ripierm di Difcorfi in varie 
feipline, Motti argıti, Iforie varie, Proverbii antichi 
Sentenze morali, Accidenti et Novellette moraliz; Di. 
'o Libri. Opera giovevole & perfone d’ogni ftato per 
eo de’ Coftumi, et per ogni profefione d’ Huomini, 
rfte Ausgabe von dieſem Buche nicht, welches die venee 
s2 ift, fondern id) habe die vom 1609 Jahre, in Venctia, 
fta Bertoni, in 4. 
Titel eines andern Buches, in chen demſelben Orte, ap- 
mpazetto, ı56s, in 8 gebmdt: LaZucca del Doni Fio- 
in cinque libri di gran valore, fotto titolo di poca 


Ss 3 SHlir 
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gar 
| Schriften haben {tn 

n Lift er — ri m a beliebt geweſen 

ondere Hochachtung geyeigt (F). Er it den ray 


em, ee Doch Das Bläde gebabt, von verfihiedenen 
en Des & ‚ und auch von einigen der anſebnlich⸗ 
usländifeben ver et zu werden. 2er feiner 


Ankunft 
gers cd i offnung erfüller; dem 
* id in Diefer ı Stade —— ve 


ge * aanter Erwartung der ſo bddhr? genuinfhr 
na 


eu 
em Schloſſe Precigni geprediart, allımo 
acc 1618 —— — Hände er Pe Feid 


der Kirche fin Sangres erlofren mar. bat er de — 
aris a Eee meer 
; get. Er bat allezeit eine befondere Zärtlichkeit ger 
der feiner erften Kirche erhalten. Aus ‘der Zuichrift des 
* u Er du dem —— Gern von 

ndern bigen Langres und derſelben 


at ſechszebn Kinder gebabt.] Die erſten fieben ſind 
jeweſen: ‘die andern waren gemmiſcht, fechs Soͤhne und 
Der erfte unter allen ik Lorenz Drelincourt 
glich Prediger zu Rochelle; allein da er derfelben Kirche 
fehl entriſſen wurde, welcher dieler Kirche verborh, Pate; 
sie außer Mochelle gebofmen werden, „fo ift er mach Niort 
en, to er fein Prebigtamt mie vieler Hechachtung und 
tet, bis er, nachdem ihn Gott im 1685 des es 
Monate i 


* —— haar bat 6 Ausgaben 

SAT IE 
en ’ 

| nfeit als an fchönen Sadyen Oefallen haben. 


in Sottesgelehtter, ein guter Prediger und 
ed po * noch dieſes als was beionberes 
alle Zierlichfeit und Meinlickeitder ft en Syro⸗ 


Sprache von dem riederträdtigen md unteinen Me 


„rend: 
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Ver ine de hi es eh 

gNoW A.C. 166g. Frechen. pa, 

> ee 

Br Paris den ı 

e, machbern er füch in der Nie det 
ea ha un ba ' * 
a Da iate vom der Melt; und er MINE 
a EEE u 
hf arg Man farm einen amdern Theil von 
dm Ar 3, Cr ütden zu May 16g7 pa telben 
De a Dee ie t © wohl verkei» 


2 


‚tote de oflimeltri Partu vitali. 6 aben auf der 
m De uhr een ha > 2) Sen 3 EM 


. 


den 
in den 2 ‚bat 24 
Zeit machen , weil ie Die Tür IN, 
zu — wo er das Griechifche Morle- 
pen Kümite 155 En De Roptifchen Droiet 
und nachdem er in Die Zahl ber philotepbifchen Paoih" 
ijche Sprache. Madivem ex feed, Ser 
ins, In erjegen; bieß wor der te rad 
abre ®. inige Zeit darauf gieng ef Nahen 
t-gemefen, fo erhielt ze m ee ec von 
} ihm ein abfonberlicyes „Die wollten die 
creitigfeiten unter ben fehrern; einige WALL ni 
leiden; einige wollten bes —— hen N nd 
erfnü —* mit bc uber Orr 9: h 


onen, anını gemis amouere 
eft, «be 297 &. er bar 6 In allem ber Ahern vs 
ichen — —— —— weſcher, feiner eits, 
ngelegenbeiten bes us trug: Denn er bat 
ruefen, das Buch ausaurorten, weſches Die | der 
zur herausgegeben batren, und die Urheber deilelben zu züch: 
em Berlepfihius omnes vias ıs eil, quibus feriptum 
Ireflk i et in autores init, 


Afadernien im X derte, wegen Sinderepen, 
bern. Alfo muß man bie 
Fr nermen. Dan 


is, et 
ı plurimis illuftrata : drey —* 

— atiomım „ et Pocmatum 
jr Brofanle, cum exemplis modum fcribendi 
n —— —— primum _ ur 
eu anbern \ugenb Rede 
s iuuentuti Scholalticae Mech. Adam. 1. <. 
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So inen 
Dee ihm an Anfehn gleidet. 


Beyen Rönig Heimich ebeufalls, 
Erfcholl die Zei eilends, 
Das — —— 
— 
Bd TR 
enigen Strophen Dieles Liedes die im Diefem LXX Erun 


x 


ſſen etwas von Den wier D Sehann Drummends 

tefte bat Aabella —— Bd u hıit Roberten dem m 
— 
ſouderbaren Klugheit fehr gelober. Cie I Me MR 


r 
fk mit. 34 Seo —— —— 
, Deren dem 
Er - 
L. aithneſt, Rofin u. 1. w. zur Gemahlin gehabt, der 


n, Jobann, ift nach der Inſel Madera e 
nee noch eine Tchöne — ge 
rrsmmomd, Der mic Margarethen, ber Tochter des 
ven, bes De a febr alten Dat, . 
| —— ——— — 
geweſen zum 
1, von weichem die Pinie von Blair: Drummend ente 
* under Aeſte, den von Newton, und den von Gare 


28, der V biefer Mamens, hat Marien Murrai, die 

Ticllibardin geheirathet, die Srafen von Tullibarbiu,’ 

von Athol, find feine Nachkommen.) und von ihre den 
2Drummo 


> m 

}, von Deanfton, Tacoben, Kern von Tortie 
‚ von — von ie die Aeſte 
on Eulcmalindre, von Tomsis und von Pitcairns 


3 Jobenn 
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Curiander, in Vita Drufü, p.8._ 7) Dieß If nach der alten 
ufgefeßer. 5) Siehe die Anmerfung (M).. #2 &iche oben 


Profeflor in Vniuerfitate Cawtusrienff an. zetatis 22 confli- 
dieß find zwern Febler für einen, Es it ſalſch das Druflus 
ge gelehret bat, es it falfch, daß bie Afadernie —— 
dis genennt wird. Diefes legte Wort ift das don 


verbeit fihb ⸗ » » mit einer Jungfer von 
be (a) mebr als balb belebrer war. 
Barrent a ee 


Es ift unter ben Briefen Der Arnin ‚ein 


es 1588 ge werden. 

hr reden. Die andre Tochter ift zu Gent den des 
5ı2 Sie war einiger ffre 

Fin —— der ihre Krankheit erfahren, befüchte fie im 
am { te zu hören , und ihre die fette Orlung ya 
ı aber zurüd, und ile Ehmam wollte ihm anr ſchla · 
ste. Die Peiche der Verſtorbenen mit taufenderley Vns 
| nach Seeland überbringen: dem zu Gent 
hs, als fie auf der Shindanger zu ſchmeißen. Eben 


mebr als balb bekehrt, de fa Mennoie redet 
der P. Dorleans in jeinm Stantsveränderun 
Erit. Anm. 
uu ) Es 
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in, gan 
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zer meh micht fo wich, als @errachir 
ehikhen@rammmatit + + + Drulin Lüplii Smi Fon, 
initaremm, non latine feribie. "Meufins if gegen BEN. non, 
. Er bat drenfiig Jahre die Cpradutunnt aeleheet, SIT Lens 
nichts x et mimım eilet , mil feiner optime. Ero H 
it Drufius , ‚eft do&tus in Grammmatics ©t —— — 
=» Drufis non eik doßtun, Liser fe putet <t 
ıianın 


Schliler des Druſtus * bar für die 
ran \ehe den 
Tochter des Verfiorbenen geforge) „6, anden Cafpat 


reinus Amama, den des Chrikmenate 
: den Armintanichen , auf der 
bitter, es fo eimaut ei, 


e von wu - * 
er andern icht miem 
Elend der einzigen Tochter des Drufius, Dei ran 
Ders, vor: er ichet barzıı, Daß er bey Nerausget ch 

s Drufins, diefelben jederzeit einigen mutbthätlgen Merk 
eben harte, welche dem Neburfuifte Diefer Rranen, darg ein 

zu Hatten gekommen wären; und die Aft die Urfache, 

Barläus bittet , diefen anfebnlichen Dam zu ' 
arzunehmern. Gr fäger ibem, baß bie Witwe mit woenl: 
feyn, und funfzig Gulden für ei großes Gluͤcke anfehen 

aufam viduac panper ne quae nune cum bonae men- 

uc In&tatur. eft filia vnica CL Drufü, quam D, 

nder ante annos quingtie reliquit vidwam. Ex MS. 
‚. m. multa nunc publici juris feci, quaefiuigue illis 

enates, qui aliquo praemiolo eius paupertätem iue- 

„ ,"- Non exipe&tabit magnam renmincratio- 
ginta Horenos vel daleros fimplices obtinuerit, bea- 

it. Hace eo dico, ve videas et intelligas, quam an- 
ıs foemirnae, vel propter parentem meliori fortuna 
fit exigutim, quod illa exipedtat. Sixt. Amama, p. 72% 

» Daß die einzige Tochter eines @eleßeten ju einen 
aebrache fft,, umd da die Nachkommen fo wieler Mar: 
fahren. Sic vifien muamini. 

».s » barfüb eine Sace zu Tune gemar 

Drufios von der Macze des Papftes adekm. J 
Stelle des Bichofes Dopfuet, mt allem, was ders 
den Summarien, den Anfübrungen, ud, m. anführen, 
achrungen darju fügen. er ft cc, was er in 
fur P’ Explication de !’Apocalypft, mım. 6. p. 319. 
be, faget : Es wide fich bier nicht die Wrübe 
breben zu erzählen, welches unter den ten 
nicht. ihre bewe menswürdige Leichtgläubigkeit fie 
ben ließe, was ihnen ihre Leute vorfhwaßen. 


chen Scaligers, welches vom Drafius, einem 
achtet, und von dem rcformirten Predi⸗ 
er Jurieu, erboben wird. 
son Enaland, baben ihren Anmerfungen einger 
in glaubmürdiger Mann, dem Keren von 
£ in Rom gewefen, erzäbler, daß der paͤbſt⸗ 
: am Vordertbeile, Diefe goldenen Buchſta⸗ 
tbrieben gebabt, Daf man aber diefe Auf⸗ 
tte. Aurieu erzäbler diefe zum Vetrnge der 
fchifte HDiftorie te diefen pracrigen Worten: 
T.col. VIE. p_.8s®. Prej. leg. I. Part. chap. VIl, 
t obne eine onderbare Vorforge — 
n, Daß Die Päbfie ebmals das Mor, Ge 
27 gefchrieben gerragen baben. I 
ve iedene andre, babın —— 2 
gefeben zu baben, woranf (8 8 
fi tqer febet von Dem Beimigen darın, 
Mar bar gleich, yumor gefeben , 5 
ur ein Jdorenfanen, und vhne ei: 
p. XVM. s. "Tom. VL p. 4857. 
teller , ift auch daben arblieben, 
Das Wort eines andern davon ar: 
Mräbrchen, davon er Dewei- 
a vworiede ſch wergeblidh Mer: 
erfundene Sach 5 
ürdig ſo ge 


” &s 


2 
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Vardın, homo stıpsctunilfie, 
reneno ſuſtalerat Dis Emm 


—* 
ni, 


’ 


Willens dar 

N —28 fh, —8 
LTE; werden; und men bat arfelyen , doh 24 nd 

ca mc eo ift, ob ex ſch nice bſt entleibr har, Der 
Potlinp und Eäpio find im Vadact arhalten werden , dern 
amgereigt za haben, Imuicdia cacdis apıd Phälippum et Coc- 
int, Aurel. Victor, de Viris Ülufteibus, Der Top des Dro⸗ 
Tod ber Geſche geweſen, die er mit fo wielee RMu eimarieht 
m man ſchoffte fie alle unter dem Bornanıde eb, da Me voldet 
atungen eingeführt werden. Afcon. Pedianus in Orat. C- 
0 C. Cornelio, p. m. 151. 13. 


enelia, des Drufüs Mutter , bat bey Diefem Vorfälle 
Geanobafrigteit beseiger. ] Macs meinem Herünten 

5 Tages memand etwas dayem voifien , vorm Serieca 

gedacht bätte.. Cornelia, faget er de Confolat. ad Mär- 
X. p..750, Liuium Drufisn,, clariffiimum iuwenem, il 
nii, vadentem per Gracchana veftigia, imperfe&tis tot 
s, intra penätes interremtum fuos amiferat, 
de :. tamen et acerbam mörtem filli, et inukam, tam 
o tulit, quam ipfe leges tulerat. 
lerztern Worte des Sterbenden find nicht went 
gemeſen « » . Henn vweird, fagte er, bie Re 
einen folden Bürger befommen, als ich bin? Men veird 
us den Worten des Patereulus, mdes II D. RIV Top. 

d cum vitimm reäderet (piritum, intuens eireumftan. 
titsmque frequentiäm, efiudit vocem conuenientifli- 

time fuae: er — inquit, propingui amicique, frmi- 

herbebit refpublica? 

; Als diejenigen, die er ebinals zur Nusdrhdung 
baten gefübrer barte. ]_ Ich babe in der Anmerkung 
aß er geglauber: es babe ihm die gefammte Republik , die 

Bitter mb das Volk große Verbindlichkeiten. Diele 

zählen: er bätte fich geribmet, daß mar, wenn man 

=fe aus dem Simmel und aus dem Gaffenkotbe mas 
ne Diönlichkeit fände , die Freugebigkeiten zu übertreffen, 
hätte. Exitat vox ipfius, nihil fe ad largitionem vili 
A quiis aut coenum diuidere vellet, aut coclum. Flo. 
ap. XVII. Cicero, Orat. pro Rabirio, cap. VIL 
über alle Ausnahme und über alle Bergleidung erbes 
rd niemand auf den ebörichten Einfall gerachen, daß je: 
ehe durch Seſchenke von Gaſſentothe zeigen mollte; 
8 ’ 
ıöglich geiwelen, daß fich Drufiss eingebildet hat: es 
ommen, da die Großen von Nom die Pläpe drs Aim: 
‚ md eine Simmelslotrerie machten ; und wem er eg 
n bärte, fo wäre er nicht verbunden geweßn, fich dar 
denn er bätte feine frepmilligen Geſchenke voraus ae: 
em Berfauf. Venalis nobis Templa, Saterdogn 
oronac, ignis, thura, preces, coelum eft ven. 
ptifta Mantuanus, de Calamit. füor. temponum, 


incerto 


viel von der Antwort gereder, die er ei 
b A &te ift ſchon. Man batte ibm BR eng 
Daufes fo einzurichten, daß uiemand in diefelben fell: 
Mache fie vielmehr alfo, fügte er zu dem Baumel 
alles darjenige feben kann, was idy in meinem 
Cum acdificaret domum in palatio in co loco 
ları Ciceronis, mox Cenforini fuit, nunc Stati- 
omitterergtie ci architechus, ita fe cam acdifica. 
confpechu, immunis ab omnibus arbitris efer, 
am defpicere poflet: Tu vero, inguit, fi quid 
ompone domtmj mmearmn, vt, auidquid agam, 
poflit. Patere. Libr. II. cap. XIV. Crasmus, 
m. 491, erzäbler die Sade, als werm ein Thent 
Befdnverlichkeie gehabt, daß man alles Sehen fort 
gegangen ; und als wenn em Baumeilter verforos 
genen die Summe yon 5 Talenten, abzubelfen, 
us ıift, nach dem Erasmus, Nefe gewelen: Ich will 
du es fo macheıt, Daß mein Haus von all Zei; 
feben läßt, was darinnen vorgeht. Erasmus 
YTuliıs Drufüs Publicola: der erfte von dies 
ebfer, der letzte davon ift abermal einer: des 
nbeit, dafi Auuaywyds durch Zunftmeiffer des 
durch Dünftlinz bes Volfes übhrkert werden 
mendat. Libr. X. cap. XVIL Crasmee dat 
dafi das Wort Publicola vr Zunam det Dale: 
er fich alio defielben nicht hätte bedienen follen, 
ten, der dem ®olfe liebfoftre. 


Fer Mivia iff Die Miuittet des Cato von 
barte zur erften Ebe den Vater Dieles Cato, und 
ilins EApio. _ Aus diefer andern Ehe war Ser · 


tus enrfproffen. Hier fieht man, warum Coto 
ur 
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earad ad an Tat, Annab- 
» —— EAN Ep. 5 Can, in. DON 
ar, poflea tamen ci mom Üfifterer, Fr wie e 
—* glaubwuͤthaet, vorher vun dam —— 
hn auch zu derjenigen Zeit vie anter Syhuuna, dhaR* 

Anftalt zu feinem Untergange gemnacht, der krary Yarrayl + 
Anitatis ac Tribunitiae poteftatis deceptum inopmäll- 
sch pudenda miferandague oratione. Sueton. in Liber. 


Rinder binterlaffen. ] &eine Tochter, JAha, hat 

able den Nero, ihren leiblichen Obelm, I 

, und zum andern den Caſus Ruhellwms Bſandos at: 

al. Libr. VL cap. XXVI. urn mach dem Tede des 

feine Schtwefter via, des Drulus Semablinn, mit 

gefommen, worüber Tiberius fo wergulgt gerecien, 

em Rathe desrvegen glücdlicdy aeichäker. Eenvafehbil, 

ap. aufs 772 abe. Einer von dielen zoeen Jroilins 

ſeines Waters Tode gefterben; der andere , Nawer⸗ 

ehft dem Cajus Ealigula, im Kailfertbume felgen; 

erius hat fie alte beyde aleich zu feinen Erben erkläret 

iberius lektem Cap.) allein Callaula bar feinen Mite 
fien, ( Sueton in Caliaula, XXIM Cap.) wie es Tr 

en batte. Dio, Libr. LVII. p. 729. __ Wir müffen 

er den letsten Willen des Tıberius für micheig et: 
diefes Mittel bar er allein vegieret. Hietauf bat 

vfel, an Kindes ftatt angenemmen. Fratrem 1 2 

ogae adoptauit, appellawitque prineipem IIUENtM- 

iberius, KV Gap. eb auch den Div, LIX D. zu 

ude bier eine Kleine Odmoierigteit: vwoenm Tiberins, 

ch dem Tode des Germantcus, gebohren worben , vole 
fo ift er ı8 Jahre gewefen, da kein Großvater geitet: 

es denn aefommen, daf ihm fein Großvoter nicht das 
nlegen faflen 7 Diefes würde micht unmiklich geroefen 

olge zu verfichern. Gewiß wird man mir antwort 

egen der Ehbrüche der Pivia für unrechtmäfig gebal- 
die Urfache gemelen, daß er ibn verabfäumer, Dio, 
9. Suet. in "Tiberio, cap. LXII. Uebrigens bat 
Menichen wegen einer fehr geringen Urfache hinrich⸗ 
tte wider einen beftigen Hufen Arjnep gebtauchet. 
fen Diefes ein GSegengift gemeien, und er babe durch 
nı Caliqula befchuldiger, als wenn er ihn veraiiten 
rem "Tiberium inopinantem repente immillo Tri. 

eremit -— - - - caufläms - - . quodan- 
quafi ad prraecauenda venena fira fumtum, cum 
afliduam cert vehementem tufim medicamento 
in Calig. cap. XXI. Eiche auch Philonem, de 


E - #5 . elle Unempfindlichkeir i 
er erfordern.] Wan bar ib, — 
18 nicht unrubigqg geſehen, und er hat aufgehd, 
ben, auch nicht zu der Zeit, die Mcen dern Fo 
epränge feines &chnes verfloffen. Cr allein har 
r erhalten, im mäÄbrender Zeit der ganze Rach dch 
sberitus per omnes valetudinis eis dies na 
inem animi oltentaret) etiam defindto necdu 
eflüs: Confülesque fede vulgari per — 
onoris locique admoniut, er effufitm in lac 2 
gemitu fimul oratione continua erexik, Tacit. 
. VIU. &iche auch den Sueron, im Tiberio LH 
inen Meden die Art feines verftellten und comd 
erhalten, fo, daß es ganz leicht zu erkennen mar 
ügen dernfelben Einhalt tbun können. Mar le 
ı wird die Muͤhe darben nicht bedauten allei 
; man in Abhandlungen, vom Trofte, wohf tbue 
zufübren; C&eneca, de Confol. ad Marciam ” 
aben fich defielben bedienen : denn Therine bar 
fübret , weil er richt die gerinafte matürlche Zuy 
t den Priamus für glͤcklich aeihänt, daß er aygg, 
tte. &ueton, im Tiberio, LXII Cap. 


mir an dem Drufüuslobenswördiger su ſyn 
die er gegen den Germanicus erhalten. ] Ger, 
Kailer an Kindes fatt angenommen worden r 
Drufus, der vermuthliche Erbe aemefen: allein 
Liebe und das Vergnügen des Volkes; er barıy 
er hatte erbabene Eigenihaften. Drufus bar 
diefen Bortheiten befeffen. Mie it es mogh 
Ihen Nebenbubler nicht gehaſſet har? Woher 
daß eine fo Übel geartete Seele dem Germani 
en, ben Germanicus geliebet bat? Menmug 
che Herrichaft des Temperamentes erfennen, 
irre folche Verbindung mit einander, als man 
ine gerwille Tugend, die fih in einem Herzen 
enden Pattern, als ben mittelmäßtgen Maͤn⸗ 
iche alle Urſachen angeführet , die vermoͤgenid 
n der Seele des Drufüs zu entzünden. a, 
miten davon vergeſſen, die man aar bald im 
finden wird. Der Hof hatte fich geilen 
2 dem 
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ntafie 9 “. Non 

hos annos credi a nobis vo- 
annidarızan imperium cerne- 
iptuırae pprofanatione, quam 
ociarent, et füi ri fo- 


edner 
auf diefer Erde die 
fortalle curiofitati 
huic 
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Ebenen Bücher berotdnen ;tmass follt, 
‚eriber gefagt bat, diefen Tag ift der 
en ' beiftopb, gebobren, 
⸗, das vxrtrefflich präccla- 
eich im Latemiſten dem geringſien 
uch, daß alle Copitalbuchftaben , die 
am ansjeigen,daf ein Keber Doctor, 
Farıllimus; Vir reuerendus, $etirelt 
le Der Jeluit Serarius behauptet 
Iprüche eines Ketzers ın dem Buche 
At find, wie diejenigen abfcheutichen 
d. Mofes im 18 ®, gedacht wird. * 
c¶ Juillet 1895, Art. u 
geleſen, daß der Maginer S.Palarii 
ir bat, daß niemand Beine einzige 
Yerjen;kein Bild. Feinen R 
le, die zum Gedächtniffe Gu⸗ 
veden gemacht voorden. Parit 
°, wenner den Auszug von einen 
h folgender Betrachtung. Miefer 
ber Gelehtten vom 19 Jenner 1665 
ı Pfalmodia, ift dee erfte; der ein 
eben bat, die er mit einem Yhrs 
übree (*). Es find in Diefer 
n3 darf man fich nicht befrem⸗ 
on den. ketzeriſchen Schriftfiel⸗ 
zuch bey Dingen, Die den Giau 
m geſchrieben hat/ wo 
ers zu billigen. Diefen-wol: 
une Lettre 4 Mr. le Marquis de 
en Cohrart, pag.415, ball, Aus h 
har mid) durch den Cohrart ee 
— 5* — — Ah —* 
n zu laſſen. ein, ich hab 
$ halten können, und.bey denen 
(them kommen ließen, und mir fei, 
hrs verfprochen. Außer dem deuch⸗ 
Leichendlenſt zur Religion gebe 
en von feinem Katholiken gema: 
abjhriff, wie Diefe ifk, die in 
Ne in einer dhriftlichen Schreib: 
es ſhwer feon würde, daß man 
en Worten ſchließen koͤnne der 
beſſeres gegangen Denn ihr 


arten in unſeret Kirche fir 
rifternder allergrößten Yale 


hatte diefes in den Zuſctzen zu 
vor gethan Man jehe auch 
te de l’Antichrift, genfer Aus: 


ındfaß nicht allezeit beobachtet 
irentiys im Ilund VI Cap: der 
be zieht :_fo wird man daſelbſt 
und. ber Gelehrſamkeit der 
worden. Lorenzo Craſſo har 
n Guſtav Adolpbs, nd deg 
n Kriegshelden und Gelehrten 
& 


Avon denen Werken eben, 
es ohne Bedenken 7— weil 
as mitgetheilet worden. Er 
nes Freundes, wider ein 
htungen uͤber das Buch vom 
beransgegeben. Er bat 
eines abgefallcnen. Jefui: 
brieben, und unter dem 
rey lateinifche Briefe an 
smarets, einen teformir⸗ 
einem Catechiſmus uͤber 
Befebl eines ** 
ben des b. Ebryfoftomus 
wer Bafilius * das 
on Tazianz ı674 berans: 
be über Den Wiatbäus 
ae man feine geiftlichen 
5, und einen Eleinen Ira: 
ibn eine Standes 
‚on den Eoncilien gema⸗ 
breiber anvertrauet der 
693 313 RX yffel unter dem 
ı Index vniuerfalis totius 
tte fie durch Zufaͤtze ges 
indig find, und ſtinem 
venn Die Welt nic 
aͤren; * vornebmii 
tften Päbften —— 
wir eines Tages feine 
zuhais und Beauvaiſie 
Saͤnden derer umkons 
tbeile eines von feinen 
anvertrauet, und ven 
e, fie drucken zu laffen. 
e mit Dem P. Maim 
iner Siſtorie des Arianis, 
ön in Dem Peben des heil. 
Irheber befielben durch eis 
ebftäble zu verheelen, die 
iche —— follen, 2 
j ere, davon er fo 
* ——— daß — 
en 
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Sem Carmeliter vorgaeat bat, der wider 
yo Qu — XXIV, 
Tochftettenfis, continuator beili facri, 
ibros Catholicis Praelatis dedicauit, 
ziolis mendicantibus locutus, fed in 
sem quem fingebant (efe in Syria ha- 
m numerum; an, inquamı Heroldus 
quam infefifimus fedis Apoftolicae 
Heroldi Acropolitani, (cripferie Apo- 
aitos relatam. 


ıderts, hat ſich duch Die Schuß. 
us iget, von dem er auch 
ten #, " 
erde den Titel eines chronologi · 
ai worden (A), und welches 
r —8 — daß die Winde, - 
men Namen angebethet. Eine 


-Marefts, von dem ih oben in der _ 
the, ſo wohl in Anfehung des Tertes, 


s ift viel Gelehrſamkeit in dieſem 
Tabelle unter dem Titel: T’abula 
nis —* mundi vetuſtiſſima, quae 
is, Itrogrammateon Acgypti, et 
phiaeque Zoroaftris et —— 
——æ—— in Anſehung 
erſtaunenswuͤrdig. Dieſer gelehts 
nlung von den ——— noch 
runge der Abgötterey davon: two 
net betreffend, zufammen getragen, 
Goͤtter verehret worden. Gollte 
Herwart der Vater, und Herwart 
ind? Dieß wäre ben einem Mans 
jehabt. Sollte er, fie anzuführen, 
leich ihre Werke gefannt hätte * 
n Schriftfteller, der fo geneigt ges 


ren zu Weſel (A), Hat we— 
r jung, als man ihm zwey 
ers bey der Kirche des heil. 
Bilpelm Clebicius ein hefti⸗ 
der III, der ſich eingebilder, 
ihn über dieſe Materie zır 
llte: und = man * 
3 er in Heidelberg wohnte; 
ifche Ehen auf der ho⸗ 
eit in Königsberg, bis er 
us, über Religionsſtreitig⸗ 
ach Luͤbeck und dann nady 
; Herbftmonats 1588, ger 
beitritten (D). elchior 
bendtheuern dieſes Man⸗ 
zu Rathe zu ziehen, daß 

>» gute Anftalt gemacht, 

"r ift Urheber verſchiede⸗ 

Lehre beymeffen, verdie= 


m, in Vit. Theolog. p. 622. 


das Fleifch Jeſu Ehrifti am 
ng anzubethen wäre: quod 
etiam extra vnionem con- 
it gelengnet, daß diefes feine 
* ſeine er m 

- Bifchof von Pomefanı, 
—— Chrifti in abftradto 
fius behauptet, daß er dieſes 
nal erflärt; allein er bat 
Synodınm berufen, der des 
at ihn fd gar zum 'öffent: 
uſius dieß nicht thun wol⸗ 
er gleich die anſtoͤßigen Re⸗ 
itfahren ſeyn en als 
leiches ickſal begegnet. 
82 rten zu Rathe 
Serzberg verſammlet war 
r den Hesbuflus erhalten, 
Streite zu reden. © Die 
weſen. Es tft nüßlicher, 
; man ferner daraus den 
jolcher Zaͤnkereyen reizet. 
tiasberg fo roeit gegangen, 
nommen, und felbft die 
ander haben fchelten und 
ifche, und abfteacrifcbe 
aemeine Sage unter den 

pflanger worden. © 
- in Dem Seſpraͤche zu 
riesen. ] Diefi Geſpraͤ⸗ 
; deffen &eelle lch zu En⸗ 
Nelchior Abam * der 
°o * 
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GL, dieer an fie geictet, worin · 
- bermichte', die fie enthalte —5* 
Vergleigung poifchen den Wun⸗ 
yollonius in dieſem Puncte, Jeſu 
ri ſaget, daß der heil, Märtyrer 
theilung der Chriſten in Alerans 
eſius dem KHierofles eine Maul 
) Wir werden einige Irrthu⸗ 


tatthalter von gang Kegypten maul · 
fen und bie Schläge verdoppelt hat 
Hieroclem , qui totam Aegyptum 
martyres iniuria faeuientem anim- 
es tradentem lenonibus, nec tan- 
imile fraterno facinus aggreditur. 
edit, et verbis ac fadtis Hıeroclemm 
illi in os infligie, humique fupi- 
„ne audeat contra naturae leges, 
‚ beym es ebendaf. Valeſius 
1, two man findet, daß der Statt: 
Aedeſius geihlagen worden. Adro- 


ner des Moreti und des Car⸗ 
Gliebt er unferm Hierokles den 
der doch überhaupt zu reden, gar 
einen einzigen Schtiftſteller unter 
Profefion gerechnet hätte, und ich 
felt, ob er ihn einen Philoſophen 
10mo politicus, non liquet. Hi. 
nnet ihn im II Tb. 64&. einen 
belehret, wie er fi aus feinem 
jet von einem andern Aierokles, 
m von den Richtern des Areos 
bat, daß Apollonius von Ty⸗ 
wefen ſey. Euſebius bat wir 
Neß heißt die Sachen ohne Moch 
n (Eufebius widerleget worden, ift 
m welchem Moreri im vorberge: 
n platonifchen Weltweiſen genen: 
nen Hierokles gekaunt, der ein 
Yer Eardinal Baronius, det den 
fich ſeht leicht vor diefem Werke: 
) auf den Bactanz gegründet, und 
ihret. Aufs 68 dab Num zu, 
cklich, daß der ftfteller, der 
Zahl der Richter in Bithynien 
ig vorausgeſetzet hat, daß diefer 
gen, fo haͤtte er leicht begreifen 
ter des Areopagus ſetzen muͤſſe. 
ſaget: es hätten Euſehius und 
rieben, und gleichwohl giebt uns 
es, einen, den Lactam wider: 
piderleger. IV. Hat er diefe 
ıden: Nihil magis monftrare 
um aequalem fuife Chrifto: 
peifen wollen, daß Apollonius 
fen waͤren. Dan bat dielen 
ı Ausgaben verbeſſert. Was 
bl ihn, als den Earbdinal an. 
zweener Heiden gedenket , die 
onins will, daß unfer Hiero⸗ 
ten fen, und daß Porphytius 
nie daß er etwas damider zu 
er bierinnen der Meynung 
alfo zum Baronius wenden, 
efev Stelle des Lactany niche 
wohl unterſuchet hätte. Der 
ſtellern ift mit dem Laxtanz 
> bar feine Schmäbfchrift wie 
&tant. Libr. ee * und 
ch, geizig, wolluͤſtig und ver⸗ 
br eeich, und bat den Rich⸗ 
gemacht , damit er ſich im» 
beißt, ihre Urtheile zu vers 
ufzubalten , die ec von ihren 
er wider die Chriften bers 
r Hat nichts in der Materie 
gefager bat. Die Ehriften 
‚mii ee —* Pr 
ſes Schriftftellers und ſei⸗ 
n' glauben. Moher ift es 
sr, Mum. sı. 730 ©. den 
rfennen Eörnen. Wo bat 
en "Aufenthalt in Mkome⸗ 
gewinnen, um fid) in dem 
ge oh Ar on 
ıt dergleichen t, fage 
s fetset einen feften Aufent; 
orpbyrfug müßte fi 
ın ronius Recht hätte; 
set Hat. Der Aufenthalt 
Lebenstheil dieſes Philoſo⸗ 
rn, den man nicht beſchul⸗ 
‚ und der auch endlich fo 
hat. Dean bar fi über 
ine Päfterungen beflaget ; 
Rerftande gefehlet, und daß 
enen, CÄineptus vonw, ri. 
diculus 
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gewiffen 


vt et hoftes interra 
ir iis ad auxilia An. 
egi et, Virum bo. 
vno tenore, ex quo 
ifle, ac rem Roma. 
id, perinde ac debe. 

@ ciuitatibus qui. 


Te ılum Roma. 
i pri dare, di. 
In ca arce vrbis 

m ac ftabilem fore 
mentum traditum 


Mc 


feinem 
des Titus Pibins, in 
1. 152. ſehen Fides 
nda Po. Ro. ma. 
praelertim ea mox 
s conftantiam exi. 
Ro. bello Punico 
Solent aduerfa 
Hieronis propofi. 
nanorum, non Re. 
ymenus, non Tre. 
adtare, Manfie 
a et extra Italiam 
fecuti inclinabant, 
ab defe@tione ab. 
nul feneÄtute pa. 
ıte ad Poenos de. 
Marpefia quae. 
etiam ad extre. 
och diefe Beobach⸗ 
ie Nömer ift ihm 
en gegeben, da die 
vüftungen ange: 
Endlich * * 
folgen ſollte, a 
die gerinafte Ver: 
Iches er jo getreu⸗ 
XXIV. p.sgr. 


eben.) Titus Li, 

ung feben wird, 
et den Demetrius 
nd neunzig Sabre 
ebenzig Jahre re: 
ung des Titus Pi: 
redtor Hiero ad 
b. VIII. cap. XI. 
feben des Har⸗ 
Rex, quem inter 
ella Lib. I. cap. I. 
a habet 
Valerius 
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der Laͤſterchronike glaus 
8 (B)s Wenn die 
yaftigkeit der atheniens 
dertus Magnus Ruhm 
gegeben, die fich eine 

5 faft wie die Sprös 
eritumpfe, von der 


babe ich in dem T 
mir bier einen Zu 


oft Gel 
— 
‚m n 

beſehen und befuͤh⸗ 


reundinnen zu uͤber⸗ 
Nothfalle, und wenn 
 überfteige, Weil 
e Worte des Peipzis 
den Sinn mit allee 
um, de adiuuandis 
os inftruere pofle, 
| ———— par- 
‚ vt pofito pu. 
Dratlionem omnem 
efentes a adiu. 
ge fit aller ud 
poflunt vxorculae, 
tetrieibus proprii. 
bus ac neceflitate 
Sedt. X. päg. 470, 
8 Buches, welches 
94 herausgegeben 
s. Diefer Wunds 
n Erfahrung ang 
en, in der Geburt 
Stadt , Namens 
Buch herausgeges 
oſſeſſe et ! Accou. 
tungen , die man 
that. Siehe das 
8 zur beweifen, daß 
mer Kindermütter 
Zeit, daß eben diefe 
wird: die Schams . 
derley andre Dinge, 
Gewohnheit unters 


—æs 
Jahrbu eiber 
feßet, Der P. 
ie fich der Aus⸗ 
Dinge enthalten, 

den römifchen 


elmenfi Epifco. 
IRTVS, humilis 
Urkunde der Ab⸗ 
en Anmerkungen 
berto, Epifcopo 
lefen, (*) und 
ch keinen Biſchof, 
Krontevaur, die 
Arbriffels; ans 
welches eben fo 
& berts, befräftis 
elle des Neerolo⸗ 
d Idus Augufli, 
Eceleſiae Cano. 
amdam contulit 
und giebt vor, 
efen fen. Bons 
Allein in den 
llon, im dritten 
von den deliätis 
Brief des Ives 
den an, die vom 
denfis Ordinis, 
t, Audebertus 
biprüchen übern 
die folgende 


ammenziehungs⸗ 
derſelbe Name. 


m Moreri, bar 


raͤlaten gluͤck⸗ 
faten vo 
Lutheranisme 


of zu Tours, m 
einer 
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an. 
—— an 2 
veräuget hat. Giehe 


di die Ppilofophi 

Dafelt die Gap 
chiedene Provinzen 
ohne ſein Wiſen 


Sabre, ehe er fi 
die * Br 
1544 mit. einer 

1, Br er die 

tte. hat viel 

erheit gearbeitet, 
außer Daß er die 

[ zu unterweifen, 

tlefungen wieder« 

ie man die Bäfte 

d er fich bey or⸗ 

— 5 
en wollen, 

deiden und Mel 

Büchern, -die er 


us, feines Soße 


Theo fe commo. 
L.heoloe, 3 
der Bechenwebe IK 


ſt dieſe Lehrart nur 
d Keckermann amd 
daß es ſich der ſpu⸗ 
nd gemeiniglich uns 
ologici, 
— mcht ⸗ 
au am 
d) von Biefem Diebe 
Ir de Pfeudon i 


3i nee ſich 
en des Hyperius 
en. Er 
zweyer 
borden, das eine 
Nae compendio- 
e Fehler mit des 

nde der {pas 
minicaner gewe⸗ 


n conuiuiis ho. 
mo fuit auerfa- 
onfabulationi- 


die Trunken⸗ 
Glaͤſer, auch da, 
N eben nicht das 
was eingegoffen 
8 in ebrbaren 
ielmebe wird eis 
mach fei 
8 Sehram 
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— 


en ſuchen, an 
1 Wenig⸗ 
ften 


ges und wankelmuͤ⸗ 
einen Wetterhahn 


rafbare oder boſ⸗ 


Ich fee einen 
ch felbft * na⸗ 
e dem natürlichen 
der wäre, ſo wir 
bung ber 


vedl⸗ 
ng bee 
jelbft wopl 
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VIII. Mau ich 
ing flürzer, weil ihon 
st. Porkageras, der 
nen, einen etwas der: 
wuß bei ihm erneder, 
loſoph niemanden ehr 
öew 38 Teaxörion iv 
zwiov Abyuen. be ro- 
Eiev vuderieu, Fe. 
cni Operam dabat, 
ndio vitam finiife, 
»raefente quenquana 
ci,P.70.F. Dies 
nn einerm ägpptifchen 
Schwierigfeiten niche 
3 Königes vorgele 
uch Plin. Libr, V 
getadelte Perfon ums 
welcher Anlaf gege⸗ 
Baumeiſter Apolios 
Hadrian die Fehler 
tte bauen laffen, Xi- 
yunderte biethen ung 
des Tadels dar, Mus 
wider ibn gemachten 
er Darüber geftorben, 
ı Plato an, der allen 
en bat, ſich vor allen 
ten : Lacefliti (poö 
ıs offenfi erant, ad 
od de Archilocho ac. 
18 fuis inimico dole 
- quoeirca Plato in 
nt, vet diligenter ca. 
ar. Le&t. Libr. VIIL 
zunt vor Verdruß ges 
des Prolemäus vonr 
öhne des Verftorbenen 
onfiderations fur les 
h habe bey dem Artis 
B man geglaußer, eg 
sort des Guarini, vor 
et hätte, daß er dieſes 
en Calviniſten 
en Quintin berauss 
ebuͤbhr empfindliche 
tte geleget bat, und 
« de Charles IX. T. IL 
n ©tänden bes Könige 
ie Beurtheilung ſeiner 
von Valenza, der in 
em beil. Auguftin ans 
3erfälichung berzeuget 
denket ibe die Kıra 
je Worte waren wie 
geſchlagen, und ibn, im 
ſetzt, daß er zween Tas 
tifel Ceraſt einen ans 
enige fühn und troßig, 
a, mas ihm im 
ung übergab, Mark 
vor Verdruß und Wer 
‚die ans Languedoc wei 
und eg von er 5 3 
gezeiget hatte. ,, = 
4 p.m. 322. a6. Phie 
ht weniger mörderifche 
haeredet habe. ,, Der 
‚Philipp den IL, blog 
al yo foy el Prefidente., 
är gefaget , der. anftate 
ütter hatte, Eile. es ei 
‚ efta era, ) Ja falva. 
orten fo fehr gekraͤnket, 
n ſich in fein Sterber 
LI. p. 441. Tom. X. 
Schriftfteller ihre Tad⸗ 
daß der Ritter ri⸗ 


zu ſchießen. Siehe den 
ft man in des Wailler 
ciſcus Robortel , der et» 
3 beurteilet hatte, wa⸗ 
\, den ihm diefer Egna⸗ 
— 
‘ophil, $pizel, de felie, 
ar ſo: go Alciatb 
is, internecinas rope 
‘ femel Venetiis Bapti. 
is ab eo laceffitus iniu. 
icere non dubitarit. 


p. ı2s, Dan verbeſſert 


Benn 
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15 amd man darf micht zweifeln, da 
jecht getadelt hätte, Se is eſt sr 
rerum fecurus quas digerit, mirae 
ereit. im Plin. p. 86, (ih füngerer 
daß diejenigen, die über das Keuer ge: 
erseide von den Opferthieren beladen, 
ch auf den Altar des Apello gelegt: 
lantem corpore et arınis 

ciu ritus in aruo, 

iſis gaudet aceruis, 

tare per ignes; ' 
»ftigia 

vaporis ad aras 

mnia Phoebo. 4 

Silius Italicus, Lib. V. 

s Berges Soractes, wobey die Feu⸗ 
t, dem Apollo geweihet geweſen als 
ottheit geweihet fehen Strato, im 
n Fuße des Gebirges Soractes eine 
Es hat auch eine Gottinn fo geheißen, 
n verehret hat. Nun bat man ein 
e dieſer Goͤttinn gefevert. Gewiſſe 
ttinn ergriff, ſind mit bloßen Fuͤßen 
ı gegangen, und haben nicht das ger 
Fe (Ae⸗lac) winevor dein dv ra rom 
» wool durklanıv kvdpanizv va) amodıku 
vos rauruc Awadac. Ibieft lucus 
rpetratur mirabile : correpti enim 
dis pedibus prunarum ardentium 
af. Es ift alle Jahre eine feyerliche 
Iten worden, toben man allezeit die⸗ 
ı Alten nicht rühmlich, daß man ums 
ıgen findet, die doch weltbefannt ges 


ee Sefte gegeben, wo man ders 
.] Es ift zu Caftabala in Kappados 
m Zunamen 56 geweſen. Die 
mit bloßen Fuͤßen über glüende Koh⸗ 
ven. Strabo redet nur davon vom 
yuuvalg roig oc) D kvdpumas Badlduv 
ieres illaefis pedibus per prunasam- , 
in diefen leßten Zeiten Marfefchreyer 
Dinge n haben, (flebe le Jour- 
land. Ausg.) als alles, ons man vo, 
n erzäblet. Um aber die alten Miss 
ı in eine groͤßre Vergleichung zu ſtel⸗ 
ih von dem Ablancourt babe erzaͤh⸗ 
Hugonotte, unter waͤhrenden feiner: 
utes Regifter von den Schelmereven: 
rzählte, daß es in &panien, (er bar 
ıbe ihn aber vergeffen,) ein gewiſſes 
m Mönch verfchafft, der fich in einer: 
Leimvand gekleidet, etlihe Stunden: 
ı Augen einer großen Menge Volks 
Munderwerf halten. Diele Sache 
ohnet fi wohl die Mübe, daß mar 
ı gewöhner, die Kite zu vertragen. 
alle erzählen , die bierbey vorgeben 


ı Malmesburi in England, den 
vierzehnten jahre feines Alters 
am er zum Wilhelm Cavendish, 
), als — ———— aͤlteſten 
er weder an ſein Griechiſch noch 
ı vielen klugen Köpfen verachtet 
ſſenſchaften. Thucydides fehlen » 
fifche, und gab diefe Ueberfegung 
vrungen der Demofratifchen Re- 
Heren nad) Frankreich. zu’ Füße 
yas Haus der Grafinn von Des 
nd der drey Jahre darauf unter 
ich auf die Narurlehre, und vor« 
erhielt fich hierüber mit dem P. 
Krieg. voraus ſah, fo bald er die 
hte  fich zu Paris einen ange 
en, verfertigte daſelbſt den 
m Prinzen von Wallis, in der 
beige Zeit auf die Berfertigung 
b er gleidy Proben feines Glau⸗ 
y den Biſdoͤflichen verfchrieen 
ı°. Dieß mar Urfache, ba 
rafen von nshire, febr ein⸗ 
Muße hatte, an feinem Buche, 
ng von Karin dem II, der 1660 
en ner Widerfacher zu wider⸗ 
u feiner legten Krankheit (L), 
nen ehrlichen Mannes gemwefen. 
p leichwohl iſt er fuͤr einen 
heglaͤubige Meynungen von der 
fein gefürchtet (N). Sie be 
ı Wein und das Srauenzimmer 
ſophiſchen Studien nicht gli 
cherporrath bekuͤmmert. iſt 
drankheit geſtorben *. 3% 
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ch) dem gewoͤhnlichen En ange des 
jefangen , welche die dm Kirche 
in — ee ibm Hobbeſius 
nge ſeit langer Zeit unterſuchet; 
eyn, Darüber zu difputieren,, ibr 
e Art unterbalten. Wenn babet 

Der —— bat fehr wohl ber 
das Geſpraͤch auf andre Miaterienge- 
arauf, bat fichder Doctor Eofin, Bi: 
m Hobbefius zu Bethen ; tworein er ae: 
er englifcyen Kirche thaͤte. Obtulie 

Cui ille cum gratias reddidift 
‚xta ritum Eoclefae noflrae. Nic 
empfangen Cum non athplins cui. 
“us, eo momento fe Religioni pa. 
ı oftendit, et precibus iıixta Fec/e. 
premtum Viaticum recepit. Ebend. 
ngland 1651) hat er die Kirchen yon 
‚ faget er, die feine Liturgie hatten: 
ewußt, mit wen er das Nachtmahl 
juidern inuenit in Ecclefiis, fed fe. 
ias, et illas audaces, et nonnuri- 
m fidei nullum, Decalogum nul- 
nfes non inuenerit, quibuscum in 
daf. p.2r. Allein nach Verlauf von 
ne Berfammlung geführet, wo dag 
e gehalten wurde, und dafelbft hat 
Lebens giebt zu bemerken, daß dieß 
eriheit gegen bie bifchöfliche Partey, 
tenthums gervefen ; weil damals nies 
ne abſonderliche Gemeinſchaft zu hals 
odo hominis partium Epifcopali. 
; nam illo tempore ad Ecclefiamh 
‚ebatur nemo. nbaf. 


von Devonsbire , "auf eine ſehr 
ht, daß er feine mächtigen Freunde 
jeinde hatte, fo bat man nichts mehr 
feine Unterdrückung verhindert har. 
von dem Gleichgewſchte der Freund: 
nan gegen ibn gehabt. Stantem in. 
juilibrio,, fecerunt illi, ne ob do. 
retur. VitaHobbefii, pag, 22, Er 
m Grafen. von Devonsbire zuge: 


de Corpore, und an etlichen an: 
t zu London 1655 unter diefem Titel 
ntorum Philofophiae Se&tio prima 
yat Hobbefius, Pracletiones fex ad 
en. Sein Buch, de Homine, fine 
fecunda, ift zu London 1658 gedruckt 
bertate, Neceffitate et Cafıı contra 
Derrienfem, find in eben derfelben 
at einen Streit, über eben dieſe Ma— 
njamin Laney, gehabt, den er erftlich 
99. Der Doctor Wallis, Profeſſor 
einen Elenchus Geometriae Hobbia. 
| erreget , der faft bis an des Hobbe⸗ 
en viele Schimpfiworte ausgeftoßen 
Marhematici clafficum cecinit, quod 
et circino, interuolantibus nonntun. 
s, vtrinque geſtum, vicennium et 
nifi Hobbiena morte congnieuit, 
zn diefem Streite geredet, Relation 


je der Hochachtung, von Carln 
at das Land verlaffen,, und ſich nach 
ngenommen war. Diefer Prinz, da 
rbey gefahren, wo Kobbeflus wohn⸗ 
at ihn rufen laſſen. Er hat ihm die 
ich feinem Zuſtande, und ſeiner Ger 
rnach, hat er ihm ein abſonderliches 
rade verſichert, und ihm einen freyen 
p.66. Er bat des Hobbeflus Bild⸗ 
ler machen, und es in fein Cabinet 
. Biehe auch des Sorbiere Rela. 
erwefentlichfte aber unter den Mer 
1 er dem Hobbes mit einem Jahr, 
indert Jacobinen begnadiget. Son. 


nes Verftandes bis art feine Terz, 
t nicht allein das Vermögen gehabt, 
ſchon dag ſechs und adhegigfte 

inge Gedichte zu machen. Quod au- 
nimerandum eft, ſummo ingenii 
itum vsque in Philofophia et Ma- 
od magis mirum, Poefin exercuit, 
primendis, qua aliorum transferen- 
at 1674 etliche Buͤcher der Odyſſee in 
diefer Verfuch den fall der Ge: 
uf eine —*—— Ueberſetzung der 
ſt einer Abhandlung von den Tugene 
sgegeben. Ebendaf. 99 &. 

r behaupten , daß er febr rechts 
latur Gottes gebabt.] Lnter allen 
18 die Religion, gewefen, die in ber Per: 
terie gedienet hätte. Er ift freym ütbig, 
‚&.) er hatalles mitgetheilet, was er 
reund, ein guter Anverwandter. _— 
ein großer Beobachter ber Gerechtig⸗ 
entilimus tum tenacillimus ; (30 = 
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Chlina 
zu RE i 

u Luthern betreffen, Yan Ki ihm 
Urtheil herausgegeben, welches fie Isar 


dreas, Biblioth, Be 412. c) Siehe 
smus In der Mummerfänh H).. : 
dem Rarbe zu Coͤlln folgendes vor: Vnum ta- 
>bum Hoftratum, tunc Praedicatorum or. 
trum, vulgo et veraciter di 
nas 
num. 
ifi excaecatus, ve 
inuidia, aut alia 
anos, 
po Leodi- 


Agrippa die K u betrifft, die dieſer feinen 
beygemeſſen, ift vom Herrn Yayle 
&o redet derfelße Agrippa im 2 Cap. feiner 
lehrten zu Löwen: Jam vero etiam no- 
Colonienfes Theologi, Ariftotelem fic effe 
aturalibus, quemadmodum Joannes Baptifta 
bftratus in fuo de inuocatione Sandtorum li. 
ciauit ad Scripturam ea : et alitıs 
concionari non erubuft, Confiretudinem po- 
Scripturam diuinam: adhne praenominz- 
m (vt vocant)) Magifter in opere ſuo con- 
haec verba: Scimus enim, co ratione fü- 
Chriftum efle in Sacramento, non autem 
minata hoftia Chriftus contineatur, quia, 
fidem infallibilem et infufam ad tal 


? Erit. Anm. 
n Blofter die beit des Bertelns 
ar Umftand a eh 
er Graf von Nevenar, ein ungemein verdiene 
und ein Veſchuͤtzer der Gelehrten geweſen. ifk 
ft gevoefen, die, Sodirt wider 
| ns zu nöthigen, ihm die 


‚ den fie 
srhigt, dem Grafı 
zu ge 1 
gehabt, bat 
Mö 


en von Nevenar gefagt, be: 

afen eine. fehr vortheilhafe 

tan voird die lateinifchen Worte des Erasmus 

pi. XXIX, Libr.ıy, pag.841, Hermannus 

tulerat fe notatum ab Jacobo Hochfirare 

»ws, Prior Monafterii quod Co/omise fane 
pulentum. Non i 


0 illius palinodiam, in qua cum recjtet ver- 
kripferat in Comitem, tamen- affırıma 
de Comite praeclare ſenuſſe (*). 
a quam Thheologo dignior! Er an eis 
unnuͤtzlich ift, wider 


ar a Quibun, inquies, praei 


n aequis rationibus, non monitis, non 


iti Comitis col. 
ift. I, Libri XX, p. 
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zu Nom nn ift, vier foͤrmli Pasquille von 
om jelbft enthält, die erfte in vier Ben ‘7 * 
inem Diftichon, und die vierte von vier Verfen, mie 
ie vom Paul Jovius angemärte vorgegebene Grab⸗ 
als die andere von diefen willen, der das erite 


wie Hochſtrat e6 in diefem Briefe ‚ei 
auf der Straße zu . guet, — 82* 


ſatiriſche Grabſchriften auf feinen erdichteten Top 


— De re er aunfüpee Alf 
‚ da od und 
ht worden, fondern Bafı fie nutseine Nachabn —* 


auf den Poeten Mabilus ( Marullus) feinen 
ter, foetet ( Foetens) nam putre Mabili 


corpus tur atque animus, 
s Mabilus, der gleichwohl den Polltianı Überleßer 
n Verſen des Pehstern ; umd die Urfache, die Here 
daß man in einer Grabſchrift fo beftige Schimpf 
ein fo vortheilhaftes Land finde, wenn man fich 
et: daß viele Poeten den Tod ibrer Miders 
egeben haben, Damit fie fich diefes Runfts 
en. Diefe Betrachtung der nmerfung (O) des 
die Entwickelung diefer erdichteten Grabfchrift : 
tc. bie, wie man gefehen hat, zehn Jahre, mehr 
ſtrats Tode mitten unter feinem Proceffe wider 
orden. Crit. Anmerk. 
n das Urtheil der Gottesgelebrten von Das 
es falfchen Dionyfius Areopagita ed 
geſchehen. Man kann diefes Ureheit im U Ban⸗ 
eniſcher Ausgabe finden. Man findet auch ans 
Dieferwegen bat P. Nourri mit Unrecht geglau⸗ 
erftenmale das Licht habe fehen lafien, da er es 
ı ad Bibliothecam maximam veterum Patrum 
Alta Erud, Lipf. Tom. II, Supplem. p. 737. 


ren. Er wurde bey fo guter Zeit in pro 
betrachtet Hatte, daß er in ber römifchen 
ıd 1602 wurde er an a ifchen Hof 
dm die Auffiche über. etl ivchen im 
ı6ır als Auffeher über Die deutfchen Kir. 
fen, wo er zu der Wide eines Kirchen« 
sebens eit befleider, und ift dben-4 März 
. Sein Ehftand, der drey und vierzig 
alle Berbrüßlichkeiten mit Wucher er« 
m en y 7 at Pig ini 
eine große Anzahl Bücher herausgege- 
er Bereinigung der proteftantifchen Kir⸗ 
eld an der Bereinigung einiger Reichs 
Was er über die Offenbarung “Jos 
en Geiſt gehabt (D). 

falz in dem Befiße der je ehe 
en Seren dieſes Landes geichrieben, zei« 
billiget, und die calvini Lehre als ei⸗ 


1ae adoleſcentis purioris acris, hoc eſt fidei 
. 165. 5) Aus Hennings IBittens, Memor. 


immite in eos, quos Caluinianos vocat. Die 
Slaubensbefenntniffes erheben die Wachſam⸗ 
welcher er ſich den geringſten Neuerungen wi⸗ 
gar, daß er ſich di gen großen Gefahren 
radiis pridem feriptum arbitror, quos ille 
lerit einen quibuscum difficultatibus fi 
rericula, dum quiduis fatius cenfebat, quam 
ia de Euangelicae Religionis integritate 
m promachi contaminare fünt aufi,) dece- 
lius, in Teemplo Honoris referato, p. 165, 
ıor. T'heolog. p.ioıg. 


uldiger, daß er vor Beld an der Der . 
effen mit dem Raifer —— * 
ırfürft von Sachſen und der andgraf von ‚Hei 
einen Vertrag gemacht, und ſich für feine 
vone Schweden verbunden. Dieß ift das 
nichten, was Guſtav zum Befien det protes 
ſchland gethan harte. Man bat geataube, 
urch A ung einer guten Summe Gel⸗ 
sſerupel zu ‚ bie dem Ehurfürften von 
: hätten machen können. Puffendorf, Rer. 
sem ich dieſe Worte abborge, ift mein Ge— 
quoque Saxonicus Theologus Matthias 
Ilıa a Caefare accepifle, eximendis Princi 
>s alias facile ifta pax generare poterat. 
1I, P- 458. 


fenbar bannis berausgegeben 
; Ropfe —2 Nach — Ge⸗ 


en Verwuͤſtungen zu erfüllen, die “ne 


fen. Die Lurberaner, faget er in fple 
8 Johannis, 2 S. des ac A 
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‚chte Schäler,und 30g Deren eine e Anzabl 
S will mich ferner der Worte des * bedie⸗ 
emplo Honoris referato, pag. 329,330. faget; Quam 
aranque feliciter demandatae fibi fundtioni fatisfecerit, 
 poflunt viri eruditi, qui e variis Germaniae, Italiae, Bel- 
beıs Hoefchelii gratia Auguftam fe contulerunt, quibus 
tirutione vti, inque Lingua Graeca proficere curae et 
'erre de illo dici poteft, quod 


foro dedit iuuenes, bis mille miniftrum 
iecit numiero purpureaeque togae. 


et — ——— von dem Hoeſchelius viel Werts 
Choifie, p. 195. t 
ill anfhbren, was Scaliger von ibm geſaget bat. 

var ein Lutheraner, aber gelehrt: wenn ihn Sie 88 
ſo würde man ihn längft- weggejagt haben. Er iſt ein 
chulfuchs, aber ein guter Mann. Ccaliger bat ihm ſeinen 
gefchickt, aber er hat einen viel weitläuftigern aus der bayes 
otbef gehabt. Hoeſchelius hat in feinem Procopius mans, 
icke aus meinen und Caufabons Briefen druden laffen. 
Drigenes drucken. =- » Hoefchelius non eflmagnus 
diligentifimus.,, Scaligeran. II, p.m, 112, 


‚ ift das Haupt einer theologifchen Secte gewe⸗ 
werwecket * Er hat ——— — 
ſtatt, daß er nebſt dem Doctor Johann Andrei 
hinter verfängliche Unterſcheidungen. Cr mollte' 
n Dertern. Diefer Zank, der nicht lange daurete, 
ige Zeit Darauf, über andere Materien mit großer. 

murde unter andern von dem Gebrauche der. 
zu bemerfen, daß ſich die Profefforen der WBeltiveise 
dar (SI Daniel ffmann und Theodor Beza 
en, an fehe die Anmerfung (D), wo ich die 


m Streit gehabt: er hat auch über die Gnaden⸗ 
anders ausgeleget hätte, als nad) dem Sinne des 
le eäne weit gefäßrlichere Lehre vorgebracht habe,’ 
ſache der Ermäßlung ganz außer uns it; allein 
Glaubens gegründet i. Hunnius und Mylius 
men laffen, und ihn mit dem ‘Bannfluche bedroht, 
Bertheidigungsfchrift wider fie heraus #. Ho 

n Leipzig, Jena und Wittenberg, die der andern: 
ammaen gefommen, und daß einige darunter der: 
n; Daß Daniel Hoffmann ein Calvinift und von 
er arı der Zahl waren, find der Meynung geweſen, 
r daß er in entitehendem Falle ercommunicirt wer⸗ 
ts, aan ihn gefchrieben.. Wider diefe Schrift hat: 
r die Urfachen angezeigt, Die ihn abhielten, mit. den 
ihrer Büchern mehr als hundert Jrrehümer gefun« 


Theollog. p. 682, 5) Aus Heinrich Altings, Theolag- 
p.LL, pag. 429. 4) Ebendafeldft pag. 431. und f. Seite, 


licher Haß gegen diefen Weltweiſen gereizt worden. Dies 
ottesg.elehrten fen. Ad Theologos venio, e diuerfo. 
idem dogma defenfantes.. Non enim amore, fed odio 
on veneratione, fed dedignatione Philofophorum, im 
atem, ne quid grauius dicam, praecipitati funt. Ebendaf. 
sefler begreifen kann, was eigentlich Daniel Hoffmann fie 
g gebabt,fo will ich noch eine Stelle des Thomafıus 245 ©. 
enthält eine Sache, die an fidy felbit angeführer zu werben 
ifi enim fallor, infelix illud et fcandalo plenum certa- 
oftra memoria fuper Quaeftione: fitne DEVS peccati 
idens? certatum kuit, e fepultae Hofmannianae contro-' 
ibus aut propullulauit, aut videri falten voluit propullu- 
plane abludere a vero quae dixi, facile (opinor ) perfpi- 
. Viri, Pauli Sleuogti Peruigilium de difadio Theologi es 
veriusque principiss fundato, (hoc enim libello nomen 
ıtauerit (*). Enimuero hic inter primos fuit, qui quae- 
lo ditam in ifthoc fcripto, quod vigefimus tertius huius 
produxit in fcenam, excitaret, huiusque negatiaam in 
ologorum, affırmatiuam inter Philofophos veram efle (f) 
Cui anno ftatim fequente Vir non minoris eruditionis 
Andreas Keslerus, difcurfuum Theologorum quadrigam 


mant fürfpicionem, * leguntur in veſtibulo dicti Per. 
a enim ibi litis, Helmſtadũ ab Hofinanno agitatae, men- 


hue et quae leguntur in controuerfia Crameriana Mag- 
iana conſtat 


am et Huiĩe aliquid affinitatis eum Hofmanniana 


bi Dife urfum IV, pag. 64. et ſeq. 


-fendermda (quod ipfum quoqwe legiter in ritule) Philo- 


ologi &=oncordia. 
Abrliher J ‚wenn man faget, daß Dasjenige 
ı der —— * iſt, in der Theologie 


ut mie recht, daß diefes eine ſehr aͤrgerliche Sache gewe⸗ 


nn behaupten fehben: es ſey in der Philoſophie wahr, daß 
eber der Sünde zufälliger Weife ſey, daß dieſes aber in der 
heit nicht wahr En Er bat Urfache dem Casmann Benfall 
Icher geſaget, daß eine folde Theilung der Wahrheit ein 
e allergott loſeſten Irrthuͤmer zu behaupten (*) : denn in der 
das Mittel, den Pyrrhonismus einzuführen. Denn wenn 
Art (liegt, fo feet man die Wahrheit auf die — 
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mania fuperiori primus fuit Melchior 
pn 
gemacht, den glücklichen A 
ie ihn beteaf.] In währender 
großer Hitze gepflanzet, und fteif und feſt 
reis bei ol Wesiette eueke wies 
Diefer Greis iſt von derfelben Secte 
5 der Rath zu Straßburg Hofmannen 
e der Öefangene nad) 6 Monaten bes 
ım durch die ganze Welt, wie ein ander 
er eine arofe Anzahl Propheten und 
taufend elte bey fich haben wuͤr⸗ 
ng Johannis VIL und XIV Cap. 
e den in des Brachmonats, 1532, 
und miche machgelaflen hatte, feine 
it dem man ihn in #iefer Difputation 
ß gefeßt worden. Als er die Erfüllung 
efeben, * noch viel unbejonnener Je 
feinen Schuhen gefchättelt, feinen 
Sort betheuert, daß er fich mie ni * 
ollte, big er denjenigen mit dem Finger 
Aus * Summa Controu, 
d zu Odanden gemacht worden ; denn 
Hundert Beyfpiele beweiſen daf die 
| * gehabt, die der Srtlg beftäris 
rethums gervefen ; ni t mehr 
2: Snbänger beygetragen. Man muß 
‚ fagen, das Ende Eröner das Werk? 
Zange nad) einem Theile zu beurtheilen 
den uß erwarten, und dem er⸗ 
ieh find Netze; dieß ift eine gefährliche 


nden, ibn in ein Befängniß einzu⸗ 
‚eek md Serfähiebene ——— 
5 * — *** und joy dpa man ihn erſt nach 
—— ee 

ir wollen einen Schriftfteller ſehen, wel⸗ 

chmonat, bes 1533 —5 ‚feet und verſi⸗ 
18 ge boft worden , a 
h enfe ] Iunio die ı1. Ho£- 
is ad — diſputationem produ- 
tempore inſtaurationem Regni DELX 
lem Hofmannus authoritatem praedi. 
Leonardi Ioeft ciuis Argentinenfis e® 
hominum, multa vana de vrbe Ar- 
-n ab vrbe non recepta, fed aqua Ei 
= eam ſectam publice priuatimque 
* t. aufs 1533 Jahr, Num. 5. bi &. 
rgü, an: allein er bärte dem 
en; denn diefer hat die Hiftorie David 
$ fie mır Ottius 
el 12— daß ſich viele 
eſchichtſchreiber des Anabaptiemus ein⸗ 
je Stelle Heinrich Urſins, aus der Vor⸗ 
* zu Ende —— —* * 

re prophejepet hat: es m 

(8 wie die Stadt Rom Babylon wäre; 
e belagert werden, umd daſelbſt ein großes 


nen Ketzereyen J & 
ıör mit — * vereiniget 


Sem Grund war, 
en De oh und folglich verfludhe 
use Vf I, a 
8 un 
Fand freyen Willen gebraudhe ; 


‚dog 

inde Gottes und ber Menihen, 
Dee Su Anabapt. p. zu, 

dwigen, Koͤnlge von Ungarn, ver⸗ 

we durbe 3ı zur Statthalterinn 

A). Siehe ——— ** 

ie ie 
are ‚ bie Plagen der Refor⸗ 
richen dem Il ein perfönlicher Haß 


nid ao . Maria hatte mit 
Fe e man in? —— —* 

das ewuͤnſchet, ſie zur 

‚Da ea ehafter weiſe ei- 
ebler rn (I); und nice in 


der $iebe Carls des V, gegen bie 
Yon Johann von Oeſterreich, ger 


ee er , tbeils in ion, alles 
fere rn eg Dames Galantes, 
, von der Rede faget, die fie am Tage 


— 
nd, i 

antome verfichert, 
ln a Be 
erlanden genommen, m — 
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aß die Koͤniginn von Ungarn, dieſe Statthalter⸗ 
ces Bruders im Weinmonate 1557, 3uchcE ges 
er den 25 des Weinmonats 1555 geſchehen. VI. Ex 
etha von Oeſterreich, Sratthalterinmn der Nieder⸗ 
Dieß ift 1530 gefchehen. In dem Lobſpruche dies 
. U Dandes, läßt er fie den 10 Jenner 1480 ges. 
n ı des Chriftmonats ı532, ein und funfzig Se 
>. Heißt wohl diefes zählen können? VI Er 
ginn von Ungarn, 1532 die Niederlande zu venie, 
Es ift aber das vorhergehende Jahr — 
‚ daß fie bey der Uebergebung diefer Statthalter: 
‚ eine lange Rede an das Volk gehalten babe, 
 Berfammlung nicht nennen, vor welcher Carl 
e abgetreten bat. | 
> ift vom Moreri nicht in allem wohl ab 
ilarion von Eofte hatte p. 570. im I Bande geſa⸗ 
von Ungarn geftorben, da fie im Begriffe de 
en zuruͤck zu reifen, s + » wo fie ibre 
gebabt, weil fie von diefen Yälkern 
eebret worden. Moreri, anſtatt fich in dies: 
n, verfichert, daß fie zu derſelben Zeit geftorben 
balterfchaft der Yliederlande wieder anges 
in viel getreuerer Abichreiber, in Anfebung eines 
n geweſen: er bat mit ihm gefaget, daß dieie Ko 
25 Jahre bis 1557 regieret, da fie nach Spas 
yabe bereits gefaget, daß fie diefelben nur von 1551, 
nats 1555 regieret hat, und ich fee noch dazu, 
jen gereift ift. Moreri hätte nicht fagen follen, 
Koͤnige von Ungarn, Ludwig Tagello, dx 
efen, vermäbler; denn fie ift fchon 1 Aehre ale 
er volljogen'worden. Man würde ihr dieſes Als 
man fi) nach des Moreri Ausdrucke richtete, 
Töchter und Schweſtern der ‚Könige manchmai 
Sabre verheirathet werden. 
die Laͤſterchronike, wegen der Liebe Carla 
niginn von Ungsen, mit —— en.] 
ide der Anmerkung CA), bey dem Artikel — 
eich; und füge dieſe Worte Gabriels Naude, 
„P-m.617. barzu. Derfelbe Raifer ; , - 
Andigkeiten, mit dem Mmantel der Gottes⸗ 
bedeckt, indem er ſich in ein Kloffer einges 
ich Die Bemächlichkeit gehabt, wegen einer 
iße zu thun, Die er durch Erzeugung eines 
begangen, der auch fein Neffe gewefen, 
mmet mit vielem Grunde die Kuͤhnheit, die dies 
ne ſolche Sache zu bejahen. Man febe die 765 
erfungen über die Staatsftreiche, 


fen, Schwefter, war eine ſehr verbienft: 
yenbürgen, der 1526, zum Könige von Un: 
Carls des V Bruder, beftig ſtritt. Sie 
nügt darüber, daß er ben der Tafel eine 
le, Die nicht im Stande war, ihrem Sohne 
8 an, und erhielt eine fo große Hulfe von 
wurde. Golimann fam in Perfon nad) 
der Iſabelle (B); und wenn er fie nicht 
) Allein er ließ feine böfen Abfichten 
nach Lippa zu begeben =, Dieß war ein 
nung , Daß das Koͤnigreich Ungarn ihrem 
diefe Hoffnung, die ſich auf Selimanng 
zkeit bey dieſer widerwaͤrtigen Probe, und 
limann gelaſſen hatte; da er ihr aber den 
Urfachen zum Verdruſſe. Sie hatte nur 
Es mußte daher zu einem öffentli 
jner, weichen Ferdinand unterftüßte , ließ 
en €, welcher die Sachen mit folcher Ger 
eten mußte, worauf fie fich nach afchau 
ben, davon die Gefchichtfchreiber geredet 
e zu Caſchau auf: fie gieng von da nach 
mund Auguft, ihrem Bruder. Sie un« 
vinnen. Gie nahm nochmals zu Soli- 
) Siebenbürgen Fam. Sie erhielt ſich 
ohne daß fie ihrem Sohne, Jobam 
hrung zu entſchuldigen (F). Sie farb 


l 


s genennet. ©) Johann Baptifta Caſtaldo, 
en worden. ilarion de Cofte, Eloges des 
-s Fecenter egregie geftas (nam in bello Ger. 
re creatus. Thuan. Lib. IX. p. 180. 4) Sc) 
es, Tom. I. p. 622, u. f. genommen. 


olitique für les Caufes de la Guerre d’Hon. 
>tüden zu Cölln 1666 in ı2 gedruckt, pag. 237. 
de Cofte, Eloges des Dames Illuftres, Tom, L, 


' * s liebEofete dem Kleinen Rinde der 
ich bier noch einmal der Worte des Schriftftels 
enen, den ich inder vorhergehenden Anmerfung 
ann „fchicte dem jungen Könige Gefchenke 
ginn erfuchen, daß fie ihm doch ihren Sohn 
der Verficherung , daß es bioß darum gefchebe, 
o mehr lieben follten. Zu gleicher Zeit batten 
ihr zu fagen, Laß, wenn er fie nicht fabe, ſolches 
jein Beſuch ihren guten Namen einigen Nach: 
Die Königinn hat dem Großfultan, wegen ſei⸗ 

und als fie jweifelyaft gewefen, ob fie ihrem 
nn a „Sohn 
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rnbeck. 


n. gefolget der in der Belagerung vor 
Sehlagnuffe Harbı P Find die en Cal 
N —— 
| trounft, Datelb ' 

bekommen. Cbendaf. aufs 1556 Sa mebt Ser 


iten den diefes Kaifers 
er —8 zu — kur 

ich· Einige geben vor, daß fie ſich dem luͤ⸗ 
—3 zu heirathen, fehl geſchlagen (A); 


ppolim mittitur. Chriſtian. Matth. Theatr. Hiſt. 


en, daß fie ebe fie dieſen Gedanken 
x | mer, —* ——— 
em uſes gemein tte 
aus —— — geftoßen, unb Darauf 
‚ nad) Orient Theodofins zu flieben. Sie hat 
dachbegierde gefaßt, daß fie, da fie fein ander Mittel 
fer Leidenfchaft eine e zu thun, ing geheim an 
t, denfelben zur Eroberung von Italien zu überreden, 
Schwachheit Valentiniaus, und die Verwirrung der 
‘ * eg ar Hit. de l’Arian. 
pag.6. 7. ‚Ausg. Na nfing fun 
)ec. I. Libr. VII. ift fie in einem le * — Da 
fchickt, ihn auszuforfchen, welcher, da er den ſchlechten 
gefehen, geglaubet, daß man ibn hinters Licht führe : 
' 2 * Tun * 4* ig 
nn Honoria in einem er gewefen i iſt die 
Ve Ach bel aufgeführt gehabt Kr 


iderholen, was man fchon in dem Moreri fin« 
der zwo Töchter Stilicons geheirathet (A), 
fimus ei biervon einige feltfame Umſtaͤn⸗ 

m einen ffarfen Widerfpruch vor (C), der 


enthalten. TE Ya eds rıiv Maelav Onupla husa= 
ryv ben Ayuaas  usirup dewen, x4) Urı kvafßz- 
nal ro mag’ Yanlav us ulfn indüvoy, Dir 
ov Avay vonläuea , *— r roıaüra Ieparıcav brıya- 
Arld dk raurys To awvüvau ulv 7uv Iuyarion ru Aa- 
Auen. Tov DR pure BIErm pre va, Tara y 
rors rue ndoyg Arion ya kmofanden, And- 
u yoris Imdupüca du rü muy TV rosalryv aber dv. 
‚ri dsurkoa Juyarel awihon mov Ovapıov Femwden. G 
2 de nd erh mird Faurz Tu woorieg male 
matrimonium cum Maria contraheret, mater eitıs 
necdum nubilem aetatem attigifle verneret, ac 
mperare, vt nuptiae differrentur, et immaturam ma- 
i tradere, nihil eſſe arbitraretur aliud, quam iniu. 
re; nacta mulierem, quae rebus huiusmodi reme- 
eius opera perfecit: vt filia cum principe qui. 
ri confors eiusdem eſſet, verum ille nec vellet nec 
jatrimonium requireret, implere. Interim puclla 
on abs re Serena, quae fobolis imperatoriae confe- 
'effet, ob metum,nequid fibi de tanta potentia de- 
ı dabat, vt Honorium alteri filiae copularet. Quo 
nulto poft vitam cum morte commutat, quum idem 
idiffet. Zofim. Lib. V. p. m. 333. 


an wirft ibm einen ffarken Widerfpruch vor.] 
daf er gefaget, Thermantia fey Eurz nach ihrer Vers 
„ Unterdeflen verfichert er in eben demielben Buche, 
Ydem er den Stilico hinrichten laſſen, die Thermans 
jeder zurück geichicht babe. GO 34 Busirsde Ovapız ryv 
Izv walburudüenv rü Basırin Ipcw rä pure) wood. 
mddv dk rüra vPogmpiry. Imperator autem Hono- 
nantiam auguftali deieftam folio matri fuae reddi 
ideirco fufpicione grauatam. Ebend. 346 &. Auf 
von den Belohnungen, die den Berichnittenen gegeben 
Thermantia zur Serena gebracht hatten. Stilico ift 
e getödtet worden, da ſich Honorius mit der Ther: 
hat; das heißt unter dem Confulate des Baſſus und 
Sabre. Die andre Tochter Stilicons betreffend, fo 
398 Jahre geheiratbet, weldyes das Jahr des Krie⸗ 

o geweien. Man fehe Elaudians Stelle, in der Ans 


‚ tft einer von den beruͤhmteſten —— 
arlem ® 1617, gebohren, und ſtudierte daſelbſt 
unter den Rss Profefloren, damit bie 
Stadt zurück. gelegt, fo ſtudierte er ı iu 


rediger, und übte fein Amt heimlich zu Cö 
ste ſich niemals vor denen Bas denen er 


and zurück; und murbe > zum Doctorate ber 
3, erhoben. Die Proben, die er von feiner 
bis, die Augen auf ihn warf, der ſeit des 
nungen an, bie man ihm in andern Städten 
zu Utrecht eingeführet. Er murde,ordentli» 
ragen diefer zwey Aemter waren, fo hat er fie 
meinen Welen fo nüßlic) gemacht, daß er ſich 
richt unterliegen möchte, & at ihm der Rath 
den en, um daſelbſt gleiche Aemter pi be» 
t eine große Zierde Diefer a > 
nn3 | 





|— — — 
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: vertwuhbdern, daß bey einer fo merkwuͤr⸗ 
88 Dee die —2* ah rg 
Tradition, daß er nicht vertounder gervefen, je 

‚ au) unter den allerberühmteften Scribenten 
n wir vom Polybius, in des VID. 53 Cap. fagen, wel⸗ 

? 


und unerſchrockene Römer das Leben in 
bike ollen wir daß es hierüber auch eine 
! toellen wir daraus ‚daß die alte Hiftorie fo 
m am nicht ‚ was man für eine yore 


chen entweder ‚oder 
das Ya und Nein, eines fo viel ale das andre, in 


äftiget find, wo es am leicht eweſen wäre, Die 

1:Jo * Anſehu aid menden 

u davon die Hiſtorienſchreiber 
diefe }. zur Deftätigung le 

re ihn, —* Aufmert⸗ 


und —— Man merte, 


ıftäbt, war zu au ben ı Day 1537 ebo 
ıtädt, Here 8 nr 


’, und Doctor nft 1562 ©. 

tes —* und —— * ae und 10 Sm 
8 ordent er u es 
Amotun in Semi Can worden. 


4; ch Babe — ecken koͤnnen, in wel⸗ 
mals nt der mediciniſchen Du fie‘ zu 
urch die lateinifchen Verſe, die auf feine Na⸗ 
he das betitelt ift: Jacobi Horflii Epi · 
muß 1m feinem $obe eine Sache bemer- 

Tape er nämlich auch die Andacht mit 
ee Er feine ie em ac ae 
irathet, und fie 158 

r- 80 ** b, Er mar ein Ss 
ermeifter der Stadt Torgau gemefen, und 
Bu Bud), das ic) angeführer Ks > enchält 


e) Ebend. p. d) Ebend. 198. e) Sie 
g) Ebend. Ba 2, Ebend. p. 363. 35 Es 


nur den erſten Gelehrten gekannt, der von 
—— allein das uͤbrige, was damit vor⸗ 
—52 daß es die Leſer dieſes Artikels 

eben — * auch land 


* 

State roider diefen Ruland ; und diefer fäumte 
ntwort wider feinen Gegner heraus zu geben. Ein 
er Mann, Andr. Libavius genannt, —— nunmeh⸗ 
on diefem Zahne ſchon ng gt, 9 gest aubt, gemuthmafs 
en worden, und vermehrte alles mit einem Zufas 
eigenen Gedanken. fo vielen fchönen und ger 
'en, war nichts mehr zu bebauren, als daß der vers 
denk den wirklich von Golde war. Als nämlich 
(ben unterfuchte, fo befand er, daß es nichts ans 
war, welches man fehr geſchickt über den 

Schade ſchoͤ 


inge hatte zu 
jebe 0b e6 An voirflich ein goldner Zahn wã 
’ n ——— Dit e IS. 4 a & 


Segen Gottes über feine Sülfsmittel ber. 
iaterie ein Geberbsfo — gegeben. ] 
inen dr. Si — der 5 unſt zu 
gema eß find die nfe fen 
von ihm bekommen hat. ar ri vbi venidet 
—2 Medicorum, promulgat, et in 
ceffitatis huiuslibrireddit. Edend. 232 &. Man muß 
fagen, def —* viele unter ihnen für die Herausge⸗ 
—— give Wi ihre Kunft des göttli- 
—— Ebend. 283 uf. S. Der regen ſpur · 
folgendes an ihn gefchrieben : Mittis ad me libellum 
nur, nuper a te edifum, vna cum Tabula, in qua 
nis, qua in conficiendo illo opufculo vfüs es, eru- 
am tuam operam non poflum non vehementer 
* quotidie experior, nulli hominum generi, in 
diuini auxilii magis opus effe, quam ipfis Mc- 
* ex praeſcripto artis —— agunt, male- 
mnias ingratilimo hoc feculo, por fi. —— 
Unter den Briefen, die man ihm über dieſe Materie 
ihm —— ſehr wenig Aerzte in Boͤhmen dem Ge⸗ 
amen Gottes anzurufen ;fondern daß 
Bart der der Hererey und zauberifber 

nıcis, —* orfti, kabes hoc commune, vt nom 


Medicam crure 
»pocratem et Galenum, qui gemino ——— 
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itte in dem Dem Sehen bes Eato-von Utifa Yefager, es den Abs 


‚bet geweſen, ihre Chfrauen zu verleihen ; denn die er Gefchichte 
bet Davon ni hl von einem e, der uw die Ge 
—— oder uͤblich geworden wäre ; er —— 


oder new 
‘Ss ift un große Verwegenheit von demſe Ay Bodin, da 
bung von des Cato Gemahlinn, feinen Slauben aebeh ir 
st eine iſtorie, welche Thrafeas aus den Schriften des Muna- 
* SE ee * und eh ih Caͤſar ihm vor ae orfütorsfen 
2 bekannt geweſe te. Plu. 
Zatone, P- 770. Dre sa Bodin Fi Unglaͤubig⸗ 
iſt eins neuer Schnitzer; daß nämlich, vermöge d bes Öckges 
lus, und des alten Gebrauchs, welchen Tibering —2* or 
werwandten nad) Gefallen die Frauen ten, die 
ruch begangen. Allein, was thut rg in ge 
die von ihrem Vater und Chmanne einem andern Fred: 
Ich will nichts wider diefe Worte fagen : Plutarchus et Stra. 
»s aeque ac Lacedaemonios mutuas vxofes amicis dare con. 
iune, (p- 78.).06 fie gleich ſehr vermögend find, zu betriegen ; 
follte nicht glauben, wenn er dieies lieft, daß Plutarch diefe 
ag den Parthern, und ©trabo den Yacedämoniern beygemeſſen 
a bat Bodin dieſes nicht: ſagen wollen: fein Sinn ift, bus 
o den Partbern, (er * ſagen follen; den ee und 8* 
Lacedaͤmoniern Diefe 
Sr iſt nur — und a Si fheint, viele 


n 
irath des Hortenſius und der ia, als eine Sache an 
‚daran er zweifelte: Ad quem Strabonis locum notat 
Plurarchum de Catone rem ita narrare, vt de ca dubitaffe h 
Menag. Amoen. Juris, cap. X. finde diefes ji in — 
eg über den Strabo. Dienage t Recht, 
ſch iſt: Plutarch be; — un el nicht re die Sache 
faget nur, daß biefe Catons ben, wie die De ade ie 
yaufpiels fey, wo ber — —* aufgervickelt wird; das heißt, 
— nfen, man habe davon ſeht verfchiedentlich geurthe beilet. 
illa, eredo, maiorum et fapientifimorum difeiplina, Grae. 
J = omani Catonis, qui vxores fuas amicis communica- 
- - - DO fapientiae Articae! o Romanae grauitatis exem. 
lenones Philofophus et Cenfor. Tertull. in Apologet. Des 
es Beyſpiel geht die Römer nichts an. Tertullian eignet dasje» 
n Sittenrichter Eato zu, was er dem Cato von Utika zueignen 


ı merke bier, wenn ich den Bodin nach beurtbeile, 
Ian Bpiaen pr an 
aan e 

I Pomp angeführet —* ſo —* er wu It. Dun 


erfichert dafelbft, dab diefer König von Rom —— 
yung ihr Weiber erlaubet 9 = bejahe dieg mie 
t. cier glaubet es auch. vom A wabr, 
ee nee ze De Rue eng Dinarös, I 3 el 

urgus un us, 3. nd. 
alam es en Bar, nicht, eben dergleichen Vor⸗ 


bätte; — ———— 
es waͤre auch ne ut en, daR Die 


vie ‚, and daß fi fie nich nicht a 
n (amfterd. Ausgabe, von 74. p- 299. 1 Not. ıo. elgemen u 
ın feßet voraus, daß Marcia, als ‚den Cote 
t, und —* demuͤthig gebethen ng 


m erkläret: daß fie, da a das Alter, Kinder ieugen, überf 
ur den Namen feiner her m daß fie in * 
wolle, und nur die Beſchwerlichkeiten, die pe ungluͤckliche 

* ——— ae — mit i aut garen * — * 

* 2* — Een der ——— 4 
* die Zeit n t zur ath war, da —— 
ıtte, was fie —— iſt wahr, daß alle Hochzeitgepraͤnge un⸗ 
en worden, auch dasjenige ur —— ommen, welches fuͤr das 
hmfte, und die ng bes fe ten wird. arcıa hat 
—— nicht abgeleget; fie bat ihren Gemahl, als wie eine 
er ihr Kind umarmet: 


Sic, vt erat, moefti feruans lugubria cultus, 
Quoque modo natos, hoc eſt amplexa maritum. 
ucanus, Libr. IL v. 365, 


bat fo viel Theil an den ——— des ee Welens ges 
nen, daß er ſich, feit dem bürgerlichen Ep alle Gattungen 
sichten —— hat: er Det ds ch den Bart wachſen — 

als in einer e Anerbiethungen der —*5 
a a pe Mn worden. Lucan läßt fie 


8 N 
Dim fanguis inerat, dum vis mäterna, peregi 
Iufla , Cato, et geminos excepi foeta maritos, 
Vifeeribus la partuque exhaufta rcuertor 
lam nulli tradenda viro ı da foedera prifci 
lllibata tori: da tantum nomen inane 
Connubii: liceat tumulo feripfiffe, Catonis 
Martia: nec dubium longo quaeratur in aeuo: 
Mutarim primas expulfa, an tradita, taedas. 
——— ociam, rebusque en 
Accipis, in curas venio, partermque 
Da mh! cafra fequi. 
tan er Überall fo teich an Erdichtungen getvefen waͤre, als an dieſem 
#1 male Dan I u meinem ‚ nicht befchuldiget has 


f} db nem * 
3 — — wolle, ſo wollen wit 
a ——— 372, von au 


Don 00 9 The 
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ı Enkel des abgehalten Hätten, die Bedingu llen. 
it er fein Elend bekannt ? Hat er nicht feine ru Be mit⸗ 
racht — — zu —* mn Pan ihnen zu haben ? 
it er aer n gebethen D 
:c ad imuidiam ifta, fed conciliandae 'e mifericordae — 
entur —— te — uud uos dederis honores, interim Q. Hor- 

alumnos ab inopia —— Tacit. 


—8 
5; ‚allein es ift nicht eiheintich d * er nd Ten 7 * dr gehe 
it. Wir * ne den Joſeph 

atullus. ſten zu tt, fo ift eg her Uchs alten 
)ichters, — en jo F als a Enkel geweſen: undich kann 
ich nicht — verwundern, da 6, Obferuat. ad Catull. 
ber Tor Syaher Baus Sal ft — — 

705 e Roms ge ‚ P- 252 t, da a 

iefes Poeten, eben des Tacitus feiner fep. 


€ Francifeus des I, mar in ber Machbarfchaft von Laon, in 
zu — * dem ges von $aon geboren. E 


kte er gel — 
— zu ee eine die ih in Seen Shut a, 
et nn \ ngen der Kr nal di ich Sr Ken er 
8 aus N) man gemein ie pruͤchwort 
lortis €, E Buͤchern gelobet ya allein, er 
aud) nach fi einem m Xode nichts von feiner Arbeit Drucken laffen. 
— hat ſieben Kinder von der erſten, und viere von der 

a ag üter, die er ihnen verlaffen, find ein Beweis, 
— a er 1547 feinen Anverwandten und Freunden feinen 
n fhönen Sonnette Gelegenheit gegeben (D) ; _meldyes man 
ann. Des» Jardins.von der weiblichen Seite abftammte (E), 
enommen. 


Hliftor. Acad. Parif. P\ Dan hat ihn auf lateinifc), entiweber Hortenfius, 
er im 1675 Sabre in 4. zu Paris herausgegeben bat, und welcher das BEE 
zahl Anmerkungen erhält. 
trum Hortenfium militem ftrenuum , rn 
— aa Menage, ebend. en; 
(D) ie Ten Da DEN enbeit zu einem ſchoͤnen Sonnette des 


Des : Portes gege ben] Man mies Ser —*— 
Vava es ins Latein gebracht Menage hat ein Sinngedi 
Modden Genftben Gedanken gemacht. Ace 5 gi ar Ehre 


das franzöfifche, Sonuet ſteht p- sıo, 
Apres avoir ſauvẽ par mon art fecourable 
Tant de corps iflans que la mort 
Et chaffe la rigueur du mal qui les prefloit, 


| 


Gagnant comme Efculape un nom toujotırs 
Cette fatale foeur, eruelle, inexorable, 
Voyant que mon pouvoir le fien amoindriffoits 
Un jour que fon courroux contre moi la poufloity 
Finit quant et mes jours mon labeur proßtable. 
— — ois les autres fecourir, 
dis point quau in je ne me pus guerir, 
Car la mort qui doutoit Peifort de ma u ein 
Ainfi que je prenois ——— 
Me prit en trahiſon, ſain et ſans d 
Ne el —— 


Sch, deſſen Ra she a manches Web 
iel ro i Gruft 
—— Kranken ui ’ —2 — —E 
erungen. 


RE 
2555 
EN 
25 
= 
3g® 
red | 
>395 
a 
— 
— 
nr 
4 
= 


Herz 
— 
Drauf ordnet fie ſogleich auch fiir mich ſelbſt den Tob, 

Der mich und meine Runft, und Fleiß und Muͤh 
ei kr ndrer, nicht: hat der, der un (en? * 


ich wohl die zen. —— 


terli | 
Mn ee mir — die Zeit, gr jr ans Borat, bachte 


Menage iſt von Jobann ardins, von der weibli⸗ 
—— offen — 


n Ehfran, geheira⸗ 
‚die aus eben der Familie ‚, baraus ber K Ir, le = 
lier entfproffen war. Menage, fur la Vie de P. Ayrault, 
e. Pr Sı5, 517. 


ayansiı men 
— 
in 
273 
Ei 
E87 
5351 
eg 


ophanes 
—* Ken (B). e& leßrte — Ai in — * 
den ern, g Fried —* — 
——— ihm ſein —5 geplündert; Saba feinen natü 





image 
not 
avallable 


'. 849 


iederboler, nämlid), daß man bie Ketzer auseotten muͤſſe, und 
sperbefferungen zeigten. Er hatte ſich ſehr auf die Leſung 
inanber berausgegeben hatten, und von denen heftigen Strei⸗ 
a. zog unver zuͤglich verhaßte Folgerungen daraus, und 
e Beftätigung der Strafgeſetze gegen die Irrenden machten, 
indern verjägte, gefangen fegte, u. d. m. 


P-64. u. f. 5) Siehe die Anmerkung (B) c) Siehe Hottingern, 
P- 65. redet nur dur ein man ‚ davon. ⸗) Bon der 669 S. 
:Diene, fetset das 1639 Jahr auf dem Titel. 


xte ift ein ſtarker Schnitzer des Sefuiten, wie man bier unten fehen 
rt 


Dae Bertrauen, mit welchem er den Eafaubon ber Läfterung, tiber 
n Cardinal KHofius , befhuldiget , machet, id) weis nicht mag für ein 
orurtheil zum Nachtheile dieſes Kunſtrichters: allein wenn man Ca: 
ubons Wertheidiger ftoden und Faltfinnig bekennen fieht, daß er kein 
nziges Buch des Hofius hat: fo ift man geneigt zu glauben, daß Eu⸗ 
ämon Johann quten Grund bat. Si nihal graunus dixit Hofius, erit 
acc in Brentium calumnia, non in Spiritum S. blafphemia. Ego 
ighii, Hofii, nihil habeo, nec Hermanni, cui blasphemam hanie 
‚cripturae cum u fabulis comparationem tribuentes viros ma» 
os audiui. lacob. Capellus, Vindie. If. Cafaub. Lib. IH. cap. V. p. 78. 
Iſt es wohl leichtlich zu glauben, daß ein teformirter Prediger, welcher 
Tafaubons Tadler zu widerlegen unternimmt, die Werfe des Hoflus nicht 
fo lange fuchen follte, bis er fie fände ? Iſt es denn etwa fo ſchwer, Dies 
felben zu finden? Man argwohnet alfo, daß, wenn er befennet, daf er 
fie nicht bat, diefes eine erdichtete Ausflucht iſt, Damit man die Unſchuld 
diefes Cardinals nicht —— darf. Allein man ſey wegen Caſaubons 
unbekuͤmmert: er uldiget dem Hoſius nichts, als was die klare 
Wahrheit iſt. Fingamus autem nunc verum efle, ſchreibt Hoſius, 
Lib. III. in Prolegom. Brentii, p. 230. 231. in ebendemſelben Buche, dag 
Eudämonn Johann angeführet hat, quod tu fcripfiffe nefcio quem nar. 
ras, nam nomen non exprimis, ac fieri poteft, vt fit commentum tuum, 
Seripturas valere quantum fabulas Aefopi, fi deftituantur autoritare 
Ecclefiae. Cedo Brenti, num hic minus reuerenter de Scripturis lo- 
quutus eft, quam qui vocat cam librum Haereticorum (*), cum ta- 
men nullorum fit minus quam Haereticorim? eft enim Catholico. 
rum propria, qui tot feculis in eius pofleflione praefcripferunt. Be 
otuit illud tamen pio fenfu dici, quem homo pius, qui charitatem 
bet, quae non cogitat malum, ex iis verbis eliceret. Nam reuera, 
nifi nos Ecclefiae ——— autoritas, hanc ſeripturam efle canonicam, 
perexiguum apud nos pondus haberet. 
(*). Hofius hatte geſaget, daR Luther die heilige Schrift das Bu 
der Ketzer genennet bätte. Gretſer bemerfet es auch, Prol. Exam. 1 


fterii Pleflacani, p. 90. und führet Luthers Worte, ex Pottil. Ecclef. Do. 
min. VIII. poft Trinit. an. 


CC) Moreri bat etliche —— gemacht.J 1. Es iſt nice 
Pavia, fondern Padua geweſen, in des Hoſius Anverwandte, 
ihn fiudierens wegen, gefchictt haben. Moreri bätte feinen Fehler ers 
kennen können, wenn er gewußt hätte, daf Lazaro Bonamici, ben er 
dem Hofius zum Lebhrmeifter giebt, Profeflor zu Padua geweſen. Du 
Sauſſai, Contin. de Scriptor. Ecclef. cap. XXXIL —* m, 23. ſetzet vor⸗ 
aus, daß Hoſius, da er nad) dem Rathe Peters Thomicki, Biſchofs zu 
Cwacau, nach Italien geſchickt worden, fi) zu Bononien aufgehalten 

be. Dieß heiße die Sachen ſchlecht unterfheiden.. Er hätte fagen 

en, daß Hoflus, nachdem er einige Zeit zu Padua ftubiert, nach Bono⸗ 

ni en gegangen, und dafelbft Doctor der Rechte geworden. Patauii dein 
Bononiae - - - Jurisprudentiae induftriam primo addixerat , et 

ı  lamırcam fub ipfo Hugone Boncompagno qui S. S. Gregorii XIII. no. 

mãne dein praefuit, poftremo adeptus et. Thuan. Lib. LXVIIL zu 

1  Gıreide, pag.m. 927: Dieß zeiget die andre Unwahrheit des Meoreri. & 

n  faget, dal Hoſius den Doctorbut zu Pavia erhalten habe. III. Er ift 

m  Bifchof zu Culm, auf Anbalten Röniges Sigismund des erften, 

19 orden. Diefi ift eine andre Unmwahrbeit; denn es ift Siaismund 

«e  Auguft geweſen, der ihm diefe Prälatur verfchafft hat. IV. Wie ift es 

us möglich, daß ihn Sigismund der I, nach Kom an den Pabft Julius 

io den Ill geſchickt baͤtte? Er ift ſchon 1543 geftorben , und diefer ‘Pabft 

vi. iſt erſtlich ısso erwählet worden. V. Er hätte nicht fagenfollen, daß, da 

di. er ſich nach geendigter Kirchenverſammlung nach Pohlen begeben, er an 

io: denjenigen unvergleichlichen Werken gearbeitet babe, die uns 

os. von ibm uͤbrig find: denn dieß heißt fagen, daß er vor dieſer Zeit keine 
ir Buͤcher gemacht hätte; und gleichwohl ift es gewiß, ve feine Antwort 
ra. geaen den Brentius 1558 zu Coͤln gedruckt worden ift. Es ift ein Folio: 
nd von 400 Seiten. Sein Buch, welches den Titel bat: Confeſſio 
xo- Caätholicae fidei Chriftiana, (man ſehe bie feiner Antwort , auf 
um des Brentius Prolegom.) war bereits zu Maynz erfhhienen. Sein 
fen. Buch, de Communione fub vtraque fpecie, das de Sacerdotum con. 

147. iugio, und dag de Mifla in vulgari lingua celebranda , waren zu Paris 

bon 156 aus der Preſſe gekommen. Oldoinus, in Athen, Rom. pag. 615. 

de Du Sauffai, in Continuat. Scriptor. Ecclefiaft. pag. 23. verdienet 

beis hier ein wenig Tadel; denn er ſetzet faft alle dieſe Werke in das Bücher» 
ſius  vergeihniß, welches Hoſius nach gebaltener Kirchenverfammlung = 
ft drucen laſſen. VL Er hätte überhaupt nicht fagen follen , daß des Ho⸗ 

S Bücher zwey und dreyßigmal bey feinen Pebzeiten gedruckt worden. 
laß Er Hätte einige Ausnahme dazu feßen ſollen, wie Bullart , Academ. des 

— Tre Te me a SuerFianal 1er Kanes Alena u 

N ſaget er, find zwey un igma nen eiten in 

i: der vornebmiten Städten der Ebeiftenbeit t, und ins 
ein, Semanzöfifhe, Italieniſche, Deurfebe, BHollaͤndiſche Poblnifche, 
iſche x —— —* worden. 

gen poyai,in Nomenclatore Car ium, p. ı5ı. bat ebler f 

heit, daſm er feine Ausnahme gebraucht. Man * folgende a 

Ca: _ ih habe dem Meoreri dasjenige hingehen lafien, was er won den Lie: 

hen (adesen faget, die ben Cardinal Hoſius bervogen haben, der vier und zwan⸗ 

Vs Ai Sefion nicht beyzuwohnen. Er giebt vor, es fen darnm geſche ⸗ 

Ar? , weil Hoſtus dasjenige nicht gebilliget, was wegen der Winfeleben 

aaber emtkhieden worden. Es ſt ganz wahr, daß er diefe Satzung gemisbilli« 

us, die get bat, und daß er ſich drey : oder viermal bemuͤhet hat, diefelbe wider⸗ 
tiber eılfen ju laffen, weswegen er auch für einen Eigenfinnigen —— wor· 

Die den; — Hiftor. Concil. Trident. Lib,XXIL cap: —* 6.) 
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hryfippeis fophifmiktis, et tortuoſis argutüis, actibusque Ajdterlis con- 
ellere maximopere-laborabant. Conflat auteın, verinsque operis 
‘futandi in Saxonicis oris negotiim Leonhardo Huttero, Witteber- 
enfi Profeffori, homini arroganti et praue facundo, datum eife, Et pri- 
sur quidem An.M.DC XI perfonatusille, vti prudenter conie@tabänt, 
rodiit, larua feilicet affımta cuiusdam Chriftophori a Vallo, S. The- 
logiae Candidati, ſub qua aduerfüs ca, Er Hofpinianus in Annali. 
us Sacramentarils ad annum M. DC. XIX, (dieß ift ein Drucfebler ; 
ıarı follte leſen M.D.XXIX ) gefta prodidit, vernacula fcriptione in- 
enii füi libidinem procaciter fatis exerenit. benbaf. pag. za. ©» 
ald David Pareus diefes etfte Werk des Hutterus gefehen (*#), fo bat er 
em Hoſpinian Nahricht davon gegeben, und — deutſch zu 
intworten, ohne zu töarten, bis fein Widerſacher fortführe, ihn zu wider⸗ 
egen. Aduerfus Commehtarium tuum alterum de re facramentaria, 
nee non Concordiam difcordem comperimus, mandatum ex aula Saxo- 
nica D. Huttero hiftoriam tuam vt refutaret. Laboraſſe et- 
iam illum ea in re ex domefticis meis ſtudioſis cognoui. His nım- 
dinis Lipfienfibus prodiit Germanica haec Hiftoriae Sacramentariae 
confignatio , vsque ad annımm 29 dedueta. Credo vobis non efle vi. 
fam. Author magna pollicetur, et triumphus eft, vt audio, noftris 
vicinis,etc. Percurri librum. Praeter magnifica mendacia nihil vi- 
deo noui. Suaferim, vt veftigia huius feriptoris, qui haud dubie eft 
ille Hutterus, premas illico, neque exſpectes, dum tota moles te op- 
rimat. Feceeris um operae DI Germanice refpondendo, 
Ehendaf. 22©. Hoſp — fo gleich eine Gegenantwort verſertiget, 
aber nicht herausgegeben. Non defuit bonae cauſae Hofpiniantıs, vt- 
pote qui - - - perfonato laruam egregie detraxit, adornata fcri- 
ptione vernacula, qua et hiftoriae a fe confignatae veritatem in arce 
collocauit, et adu tis vanitatem folide detexit. Neque tamen re- 
fponfio ifthaec, omnibus numeris abfoluta, lucem vidit. Im 1614 
Sabre bat man ein neues Werk von Huttern ans Licht treten fehen, unter 
dem Titel: Concordia concors, ſeu de origine et progreſſu formulae 
Concordiae Ecclefiarum Confeflionis Auguftanae. Man bat darinnen 
den Hofpinian alles Ruhms berauben wollen, den er ſowohl von Seiten 
der Wiflenfchaft, als der Aufrichtigkeit, erworben haben fonnte. Quo 
quantum de libro ipfo, tantundem de eruditionis, candoris et iudiciä 
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Segenenewort geſht eben. aber niemals Die 1 d daran Helegt. 

idegder ee dieſes Merk unvergleici — 

—— dieſes abſchrecken laſſen, daß er mit einem fo ſchmaͤh⸗ 

* fuiten allzufe ——— —— — rn 
€ n 

n, * ar in Werk ift niemals erkölenen. — tamen 


uerfarii, qui nefcio quibus agitatus furiis vbique inſultare, quam 
nie a äifputare malut; feu faftidinm Aabiit durendi 


en funturos ſpectatores auidiflimos, delicias iucundo eiustmodi fpe&taculo 
ra⸗ i bi fadturos - - - metuit. Ebendaf. Der 


e&. esaamenn Drrtund —— 
PN ge zu jeyn, und man geneigt ‚ibn dem: 
mM,  jenigen zu zuichreiben, der zuletst redet. Dieß beißt Meiſter von der 
ten Iftatt bleiben. Wir werden von einer Urfache reden, die vermuth 
—* fiech zu Hoſpinians Stillſchweigen etwas beygetragen 
wel: C*) Man merke, daß einige Leute fagen, es ſey Chriftophorus Wil. 
Aa: helmus a Vallo, Chr. Wilh. Wal ein Gottesgele von Lei: 
at ex Pig gem. Man ſehe Mollers, Hitt. Cimbri- 
»xeft cae, ParteIll, pag. 133. 


eve-  (F) Die Unterdruckung feiner Gegenantwort » » s bateh 


refü, Jichen Prinzen woblgefallen. ]lin die Zeit, da Hofpinian feir 
ui; I Pen obigen, ne um ei a fan 
ser Im der Pfalz an dem Rath zu Zuͤrch rorgen eines Geſpraͤchs gefchriehen, das 
—— 
* — (äge der Jefuiten zu einem Bunde dienen follte. Des 
‚ine et ür 

Zei 


fehr 
ni Pr rg Ay ericheinen laſſen. Er hat fich wegen biefes Zu: 


Er dat 22 Auauft 1607 gefchrieben, fo gut entfchuldiger, als er fonnte. Er faget 
’ ! . 14 
et * vn den —— Unterredungen zu nichts dienten, als die Wunde 
one er zu machen, wie es die Erfahrung verfchiedenernale gezeigt Hätte 
würde er nicht weniger den Druck feines Werkes verfchoben, ober 
fin Buch gar zur Finiterniß feiner verdammt haben, wer 
er bie Abficht der Prinzen gewußt bätte. „Libri imtempefliwe editi eul. 
Woque „Zum - . - Sic fludiofe amolisur, vs mul de inflirutis eiusmodi 
Heiden: —— fententiam grauiter Ef bune fere in modum : 
„ huiusmodi colloquio nıhil boni polliceri pofim, et maiores 
bel „aanimorum diftraftiones et conturbationes, odia item, contentiones, 
„æe dilidia poft illud nocentiffima vehementer metuam, praefertim fi 
„Emtcym reputem, quae Marpurgenfe, Maulbrunnenfe, Mompelgar- 
Agekr: „Allenfe et Ratisbonenfe cölloquia fecuta fint; et aduerfarii palam pro- 
Juthera: „e=eftennur, fe non difcere, fe ere, et ne in minimo quidem arti- 
vfoniel Sulo fententiam mutare, fed in femel c ta opinione firmiter 
indigfeit „Foermanere velle: nihilominus editionem hulus Libri vel in aliud 
t, wen „erempus reiecifliem, ac referuaflem ; vel, fi ex vſu ecclefiae fuiflet, 
„Fororlus fuppresfiffem, fi hoc confilium et inftirutum Illuſtriſſ. Prinei- 
cum „Foum, vel ante femeitre mihi cognitum fuiffet, ne illud impediffe 
N; men „ancculari merito poflem,,, pag. 21. Die Furcht, die er hatte, einigen 
u Mrringen zu misfallen, und viele Leute hoͤchſt verdruͤßlichen Ghefabren aus: 
kolimmen  zufeken, hat ihn verbunden, nicht alles feinem Werke einzufchalten, was 
e pars po · emule, In Litteris ad Wolphangum, Amlingum £eclefiae Seruelta- 
wranatum  nae Paflorem et Superintendentem, die 22 Aug. 1607. Faflüs eſt inge · 
um vim nue, operi UN de Concordia difcorde, deeſſe plurima : mulla — 
Prpppa . 
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yrt er fort * „welcher mit die r 

yer ind, bat fie roch viel * ne 

ge : Si fradtus illabatur 6 is, impauidum ferient 
eiſtet hat ? nicht: 


| el bile 
i h ge eure Keen i 2 Hr weil 
agen frebsgän 
—— ah, * ke, bi “(T), * 


che Hiſt. Frangoi I, * Gegeben im 

— 8 ne «) Siehe 

f) Sun Sum ach) in ap: "= 
— *— 8 IV 


X. Toml, —53 — (H) zu Ende. 48* 
6S des 3 —— — BI 

lu Connetable de Mommorenci, ee u 

du Charles IX, Liv. Vigo u l Ten a I, fie, 
—— des Colomies Es iſt ‚em Bode des 


Brantonıie, — om, Il, pag. m. gs. Siebe Varillas, 
—** — *z2 ———— —— —— Tom. —8 


i 23,2. 


ü effen, da een, me N Die 

de in Köni pi —— £te, u. ſ. w. * 

ı von Hoſpital und des Conneftabe geroejen, 

ie Aumerfung (R). 

‚fo wurde er ** Ber go fluung beraubet, die er fo wohl 

sınem als dem andern denn Das ———— 

— —— ‚ande gain, und fein 2X le — die 

nmon machte feine 

* ag zuruͤck gebracht — 
ielt er an das Parlement, 


neun el verwalter bat, worauf er von dem 
ve "ungefäbe m ae nach Bononien geſchickt worden, 
r allgemeine Rath aller Bifchöfe wegen einiger Verbeffe: 
LE Ben vn. Tec ua Aid = as Aa 
iv. a 1, n nu, er hiera er 
a Sue 
en u immer, ’ 
——— ten. Man merke, daß fein Vater, nach des ee 
= einige Zeit dem Hofe Kaifer Carls des V, gefolat iſt, ( Teſtam. 
ſpital vom Eolomies, Bibl. —— pag. 55 angefuͤ und daf 
dem er e ich bierauf bey der Schweſter, feines al ren ‚ der 
von —— des Antenne, gen * — Gemah⸗ 
Dienfte begeben, nnen feine ebengzeit 
ne Belcarius, Lib, ** — Man machet Bam 


saß Michaels von 
rwirrungen find 


n. I, pag. 396, Ausgabe von 1696, verfichert, es es führe Meyerai an, 
: Water Des Kanzlers, der Sobn cines Leibarztes der —* 
son avarra —— von Bourbon Gemablinn, gew 
fübret, Tom. II, pag. 413, in —— von 1683, die * 
lBarides, vonder Hiſtorie Frankreichs, des as an. Ich finde 
n dem Kanzler von Hofpital im Bande diefes Schriftitellers ; id) 
p- 22 des 3 Bandes, daß er einSobn des — * 
—— —* Antons vor Kothringen, 
Ppppp;- a 
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n 
der Kön f icle,n t bintertrieben worden, fo ift den ' 
—— ef sinn em inte — 
„‚darauf folgenden —— außer den Mauern der Stadt Paris 
„dem Klofter S. Anton des Champs in Gegenwart von acht His 
„taufend geprediget. Bey ihrer Zuruͤckkunft iſt ein A 
„vom entftanden,, roelcher gar leicht unter dem Anfeben 
„Aniges von Navarra gedämpft worden. Sie find nad) —* 
ah ——— —2 —— En 
„eine amm n von an 
* die "von der — des Ma —— und em 


is5 


i 


af 
Ferse 


üßt worden, um alle ng des zu verhindern. 

** age — haben ſie, ohne ſich der See 4 Königes zw 

„erinnern, und rider den Befehl vom Heumonate 

„Predigten hinter einander zu halten, bie eine in der Vorftadt Borftadt — 

„cel an dem Orte der —— genannt, die andere vor dem Thore 

»&. Anton an dem Orte Popi —— Es wuͤrde ir 

„ſeyn, zu fagen, was fich fur eın n Bus von Volke bey diefen neuen An⸗ 

„dachten en bat: welchen Sabafton, Hauptmann über die reis 

— Nachtwache, und feine Wache zur Bedeckung gedienet. Zu Po⸗ 
Datr u 


ftang : zum 
* Da die katholiſchen Herren Fr daß ihnen die Nothwen⸗ 
„digkeit rieth, dem Sturme nachzugeben, jo bat ſich der Herr von Guiſe 
—* erzürnt in ſein Haus Mantueil, der Cardinal von Lothtingen im: 
en —— Reims, der der here von eg —— der 
„Son 


3 
Et 
as 
5 — 
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eben Languets Dr Li A: Pag. 145, 150, 155. hallıfdyer Ausgabe 

1648, 9 Mathe ziehen; wo —* unter andern Dingen pag. 155 re 
dag Aug 2. [3 —— Verſammlungen s aus funfzehn 
tauſen 

Mannsperfonen n in Buße ee und diefe von den Reitenden umri 
und daß ae wi 


—— un (der Befehl war bereits gegeben, aber noch nicht * 
Ben —* er, —*— ris gg von — bis vier⸗ 
tauſend Perſonen lten worden, un zween rey Predi⸗ 
* an einem Orte und zu gleicher Zeit predigen muͤſſen. Ebend. 196 &. ı 


Ob man fagen Eann; daß die Reformirten die Sachen zu 
beftig angefangen. 


Bri —— ten, daß er von —* hochmůthige dlu 
ige ur re Brief i —S x * * 

nung 1562 gefchrieben: * iſt ein daraus. „Es iſt nicht allzu 

* —7 auf dem Pla A —* — ——— 

— au in ei 

2 ie &e —2 — * fanden. Die Kutpolien 


"ind 5 kn Gehen ——— ich über den Hochmuth 

„ſi ne An en, um fü N 

’ et, da ſi ich be 
ehe 


„der daß aber ihre rege gleich das Gegentheil gethan hätten, 

—— en —* fie inſtẽ * gebethen, daß es i erlaubt werden 

„möchte, fe wieder zu fen, um ſich vor ihren Nachitellungen zu vere 

„wahren, die ihnen 9 t Furcht erregten, ſie ——— 

„vorteilhaften Haufen von euten, Fünftig bin fo —* * Guͤ⸗ 
6 Perfonen llein fie fel 


„tern 

— — nicht ———— ſich zu entſchuldigen, noch zu am anzu⸗ 
„führen: daß das Mistrauen, — die Rurbolifen wegen 
großen Anzahl täglich — Urſache waͤre, daß ſie die 
van nicht niederlegten. e Antwort der Königinn und des 
„Röniges von Navarra ift für die von nid u DPartey fehr vortheilbaft ges 
„weſen; denn fie haben fie —— zu faſſen, und ihnen auch ver⸗ 
„„Iprochen, daß fie zugleich für ihre befondere Sicherbeit, und für 
* gemeine Kube ihrer Stadt abſonderliche Sorge tragen wuͤr⸗ 

&o daß fie nach diefen fo höflichen Worten aus dem dei 

„tet er Majefikt, wodurch fie ihnen mehr Zartlichkeit bezeugt hatten, als 
—— bis hieher eingebildet hätten, fo vergnügt als moͤglich zuruͤck mie 


hrert 
inn geſaget: daß Mai bl d8 wert 
=, Königinn ge Fe Seo j. Fr befeblen dörften, ri 


> et, wet esi nun nden wolle, den ih⸗ 
rn de —— re in er Sg 

bon ı n a » aue 
dere daß Drya in Paris nicht ans 


—* als —— — = —* — ehe Edelleute berum gebt, 
die ihnen folgen. Obgleich bey allem Diefem die Unordnungen und Aer⸗ 
= gerniffe faft allezeit fchädlich find, außer daß man zuweilen Frucht daraus 
‚ indem man die Geduld der reizet, fo bringen fie diefelben 
— oͤfters zu großmuͤthigen Unternehmungen. Dieſes bewegt 
„mich, um fo vielmehr zu glauben, daß man ſich um fo viel weniger über 
a Fe A a und Frrlnp urn 
„‚batinnen ſich iso Die n 
auf einmal über die Köpfe derer fallen werden, Die 
ie verurfadhen.„. N tions, ou Lettres d’ Affairer eferites au 
‚Pie IV, et au Cardinal Borroniee, par Hippolite d’Eft; Cardi- 


de Ferzase, Legnt cn France, POg-p8. 04 ts deſto eig nob 





ae 
E er Bi Dann nl ui 


image 
not 
avallable 


»ital. | 857 


wefen: eine Sache, Die ich viele iche Perfonen babe für 

ben laffen. Meyerai widerleget en —* einen ziemlich ſchwa 

chen Grund: dieſer if, faget er im IT Bande der SHiftorie von Fraut⸗ 

ui p- 22. weil ’ofpital feit dein Wintermonste aus . 
Rem Allein, woels er nicht, wie viel Reifen 

die hat thum (fen ——— einen ————— 


ke 
von auf die Art gefcheben follte, als wie man fie 
2 Sur. den eine blinde ga —* —*— per ge⸗ 
reijer, uldiget fie deswegen rleumdung: weil fie fich bemä: 
bet baben, überre daß 


ſcha 

—* de * 
e e der Pan Er —* nur re ie 
kann mich. nicht enthalten, Beobacht feßen, 
‚Ich in einer ungenannten —— eh An 
uns die von der Ungnade diefes Ranzlers. Sich halte nicht da. 
für, faget unbekannte bent, „daß ein großer Staatsbedienter, 
ber zu großen Gejchäfften besPringen gebraucher wird, ſchweigen Darf ; 


‚ihre 

„terue ung und Berker Und dieſerwegen kann ich nicht 
nWeyuung derjenigen ſeyn, weiche dafür halten, daß der 
— gar — un unterlaffen können, fich fo ſtark wi 
hluß zu ſetzen, der * >k %* gegen den Mugen Rath dr⸗ 

> Sonneftabels gefaßt worden war weh den zu der 
* — — laflen: denn weil di pi und weife 
heilet, und — geurtheilet,, wie es der A 


338 


3 


„Bein, ab ick li ing Werk —— — ** ** 
„un Sachen aͤuherſte 
—* —— ſo iſt sn Br a et, wenn er Fo Ben 
trächtigeeit be —8 — einem en ent wert 
„bie gend al nd allein An einer folden * erg gr ei hatte. — — 
„ — un de, das — 
* Feinde — —*— Baer er dem ins 
ans A; ne aus —— Pranger * 
ugen 
„der Zweck derer, die die * „u dergleichen Aemtern 
„su werden, nicht ſeyn foll, daß fie fi) — ihrer und ih⸗ 


TE en m ae aa 

”„ u 1 e — 

„teben; fo muß ein großer ve Redlichkeit und Muth, ah % 
—8 —— höchften veronugt fepn, Diefelbenzu verlaf 

* ⸗2Ein guter —— eg ee Staatsbediens 


„ter -= = s wirbniemals einen — — 
iſt, und wenn ihm mju, und fein Gut⸗ 

a rn Blue Pide Dieb bat eben 
wurde, wel⸗ 


die 
* Frlaubn ieft —* hundert funßzʒi Pfund 
An — —— rin 


Pacificationsbefeblen 
ndhabung der De oe; ya — 
5 elt, * 2 
a alten, Daß a6 fie fegel — nr td —* 


jedet wurde, und er bat en Dre eroffnet,, welchem gefolget 

Pau neue Bullen zu erhalten, die deutlich einfältig, und an ee 

faß wären, welches der letzte Stein des Anitofeng ———— 

n. die man —— diefen großen Mann der Ketherey ver daͤch⸗ 
——3 — viel gefchiter für Diegeit bi 

nes Men zu die ielte; und 

2.30 gleich. Iehickte lc um Ace an Fragment de [Examen du 


——— — ſehr gute Geſetze 
Pasquier hat mir dieſe — Ku aa Ich ——2 
feine Worte im XIX. des U Bandes feiner Briefe, p. 520, 

„Wir haben zu unfern Zeiten einen jungen 44 Carl den den 
; er in Ftankreich gefehen, dem die Schwachheit feiner augen anı 
„fänglich, und in folgender Zeit, die außerordentliche Kite feines Tem ·⸗ 
„peraments, nicht die geringite Muße gegeben, Sort achen gleidy 
an ift niemals vor ihm ein König gervefen, der —A chone Befehle, 
er, gegeben hätte: zum Beweſſe dienet bg, von 1968, an bie 
ee die in — adt Orleans verſammlet waren; —— 

BL ng hr ’ gegeben worden ; und der beitte zu TRoulins, a 

drey Befehle enthalten eine Menge Artikel —— 


fine Verordnungen , welche unfern: alten meit vors 
— Wen aber find wir dieſes Gute Niemanden ans 
‚ als dem Michael von Hofpital, feinem u weiſen Kanz⸗ 
der unter der Gewalt des jungen Koniges ‚ ber vors 
„ Vermittler des erfien; det Angeber, Weförderer und U 


© machen laſſen. Ludwig R de la — * Geſchicht⸗ 
derſelben Zeit, führer derfeiben N der Hiſtorie —— des 
I, 5 u. f. S. dreye an, die Ich 


worinnen der erite bepaiten A dieß war — der Die 

Karen en — der Ben einrichtete, bie zur —— 
tten will mich der te eines Schriftſtellere 

nn bedienen : un Tom. VIE. p. 375. Auf die Vorfiel: 
find durch unfere 


—e— — Verordnungen / Befehle und — 
9qqq 
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wollen. Le Grain, Dedade de Henrile Grand, Livr. VIII. p.hn g 
Der Präfident, de ia Place, "wird Uns bieß Iefstere noc) viel ynifänpir, 
der fagen : „Da mun, unter andern, von den Ständen befchloflenen 
„Artikeln, verordnet torden war, daß die Pfründen diefes Köngreichg 
„on den ordentlichen Wifchöfen,, eine jede in ihrem Kirchfprengel, und 
„nicht mehr von dem Pabſte vergeben, und feine Erlafjungen mehr anges 
„nommen tverden follren: fo bat es große Schwierigkeit gemacht , die 
„Bollmacht des befagten Legaten amzunehmen: da der Kanzler vorgeftel, 
niet, daß er wider dasjenige nichts thun könne, welches von den Etän- 
„den fo redlich entfchieden und beſchloſſen worden wäre. Allein, da bie: 
„em ungeachtet, befagter —* zu verſtehen gehen ‚ daß ibm dieſes, alg 
„einem Anverrandten des Hauſes Frankteih, ein großer Vorwurf und 
„eine Schande feyn würde, daß er ber erfte Legat wäre, den man dafelbft 
„nicht anmähme; und fich erbothen, fidh der gedachten Vollmacht nicht zu 
„bedienen, und —* nad) derfelden Beſtaͤtigung zuruͤck zu reifen: fo ift 
„dern Kanzler befohlen worden, die Patente mt ſiegeln: welches 
„er nach verfchiedenen Wortwechſelungen zwiſchen befagtem Begaten und 
„ihm, ge und unter das @iegel derielben Patente mit feiner Hand 
„dieſe Worte geſetzet hat: me non confentiente, das ift , ohne meine 
„Eimoilligung : welche vom beſagten ‘Parlemente vertorfen und gehts 
„ger worden, daß es diefelben weder annehmen koͤnne, noch) folle. ,, 
mentaires de P’cftat de la Religion et Republique, Livr. VI. folio mn, 
‚214 verfo, aufs 1561 Jahr. an fehe wegen diefes Pegaten das Buch, 
POrigine. des Cardinaux , 265 u.f. ©. Ausg. von 1670. Es fagen ei 
nige Geſchichtſchreiber Daß endlich der Legate, wider den Kath de 
Banzlers von Hoſpital, feine Vollmacht in dem Staatsrat 
annehmen lafjen, bey welchem ibm ein Sitz verwilliger worden, 
Le Grain, Decade de Henri le Grand, Livr. I. p. 118. Sdermann 
weis die Allmacht der Herren von Guiſe, unter Francifeus dem IIr 

leichwohl hat fie den Kanzler nicht zum Nachaeben bringen können ; er 
IRder einzige geweſen, der ſich —— das Todesurtheil des Prinzen 
von Conde zu eg R a. 109 ©. 

Languet hat ung eine lebhafte Gegenantwort erhalten, die der Kan 
fer dem Legaten gegeben. Diefer hat fidy erfühner, ihm ——— 
daß er nicht wiſſe, was fein Amt erfordere. Zum wenigſten, hat ihm det 
Kanzler geantwortet: babe ich mic) bemuͤhet, es zu lernen; ahein ihr, 
der ihr verfchiedene Biſchofthuͤmer beſitzt, habet niemals daran gedacht, 
euch von den Pflichten der bifhöflihen Würde zu unterrichten. Solus 
Cancellarius pertinacifime reftitit, et dixit, ın ea re Reri fummam 
iniuriam Regi puero, ac regni Gallici iura, et Maieftatem profticui, 
nec fe paſſurum,, vt Regio figillo fibi concredito ad eam rem abu= 
terentur. Ad quae incandefcens Ferrarienfis, dixit, eum ighorare, 
quae eflent ſui muneris et officii, Ego vero, inquit Cancellarius, 
hoc faltem egi, vt id intelligerem'; ſed tu ne quidem cogitafti vn- 
quam, quod fit officium Epifcopi, cum tamen aliquot Epilcopatus 
poffideas. Tandem vidtus aliorum importunitate tradidit eis Re. 
gium Sigillum, fed tamen voluit inftrumento permiffionis inferi , fe 
contradicente hoc eſſe permiflum. Epift. LXII. Libr. IL p. 157. 


Hier ift eine Stelle Bodins aus feiner Republik, ID. VIII Cap. 
131,132 S. „Es ift ganz gewiß, daß die Geſetze, Verordnungen , Pas 
„tente, Vorrechte und eyungen der Prinzen nicht die geringfte 
„Kraft, als bey ihrem Leben haben, wenn fie nicht durch ausdrückliche 
„Einvollligung, oder wenigftens durch Nachſicht des Prinzen beftätiget 
„find, weicher Erfenntniß davon bat, und fo gar von ertheilten Vorrech 
„ten s #» = _Dieß ift Urſache geweſen, daß ber Herr von Hofpital, 
„Kanzler von Frankreich, die Beftätigung der Vorrechte und Steuer⸗ 
— von St. Maur des Foſſes, zuffiegeln ſich geweigert hat, fo oft 
„ihm auch dafjelbe zu thun befohlen worden: weil fie eine ewige Bes 
Feyung enthielten : welche wider die Natur der perfönlichen Worrechte 
Iſreitet, Die Macht der Nachfolger: vermindert, und feinen Gemein 
„haften und Collegiis gegeben werden koͤnnen, als fo lange der Prinz 
er der ihnen das Vorrecht giebt, ob gleich das Wort ewig dabey 
} € de.» 

(M) Seine Wachfamkelt bat ibn vor den Aunffgeiffen einca 

Secretärs , eines ebrlofen Menſchen, nicht bewabren Können. 

Ich will bier anführen, was ich in einem Buche, La Fortune de 

Cour betitelt, p» 349 gelefen babe: Der Kanzler von Hofpital „ft 

deswegen getadelt worden, daß er, da fein Maturel bey den Verrichtun 

„gen der Gerechtigkeit ſehr ferenge, und gegen diejenigen era ge: 

„weſen, die mit ihm zu fprechen zu ihm kamen, dennoch, in nfehung 

„feiner Hausgenofien, und vornehmlich wegen feines Sectetärs Bous 

„baut, nicht jo gervefen ; der ihn fo oft betrog, als er wollte, und fo lan 

„damit fortfuhr, bis en Klage, bey Gelegenheit eines fehr tinhöfs 

„lichen Briefes, vor den Rath fam: diefer Kanzler har die Schande 

gehabt, daß er übereilet worden, und ift gezwungen getvefen, einen Die: 

ner mit taufend Schimpfworten und Vorwürfen twegjujagen, den er 

Zuvor geliebet hatte. „, Verfaſſer erzaͤhlet p. 350 eine andere Sa: 

che, die feine Verwandtſchaft mit meinem Terte hats nichts defto went 

ger will ich fie abfchreiben : es ift eine ziemliche merfrofirdige Geſchichte: 

⸗r ift gleichfalls von den Herrn von Montpenfier deswegen mit fehr 

»„barten Worten, in vollem Rathe, ** worden, daß, da er faſt 

„>unerbittlid gervefen, Die Geſchenke zu billigen, die der König von einer 

etwas anfehnlihen Summe machte, er gieichwohl einige Tage zuvor 
>, von dem Schagmeifter der Kammer, soooo Pfund baar Geld erhalten 
> „hatte, und er hat ihm desiwegen große Vorwuͤrfe gethan, ob es gleich 
= ‚gewiß war, daß ihn der König aus eigener Bervegung, diefelden anzu 

„nehmen genöthiger hatte... Diefes Buch ift zu Paris, 1643, in 8. ges 
rudt worden. Siehe la Biblioth. Frang. de Sorel, p. 414, Ausgabe 
“mon 1667. 

(N) Man bat beöbadhtet, daß er dem Ariſtoteles von Geſich⸗ 
&-e Abnlich gewefen.)] Theodor Beza, in Iconib. folio V iij. verfichert 
es in fehr ftarfen Ausdrücungen : Vt ex antiquiflimo numifmate ap- 
p>aruit, ſummum illum omnium Philofophorum principem Arifto- 
Iem fic ore toto retulit, vt alterius ex altero imago expreflä videri 
pe offet. Thevet, Eloges, Tom. VII. p. 367. widerleget diefes. Und 
mie Aebnlidykeit betreffend, faget er, Die Beza zwiſchen dem Ari 
MToteles mit unferm Ranzler erdichtet, wenn er fie für Gefichts: 
⸗Tge und Kineamenten nimmt : fo ift kein Menſch welcher, wenn 
em das Bildnif, Das — bier * nach der cha ig ige = 
Day riftoteles gegeben ‚mit demjenigen vergleicht ı er vo 
Dieſem —— nach dem Leben bat zeichnen laſſen, m. 

9949492 
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Rise d abus, entreprifes et nullitez du refcrit et bulle du Pape Siate V du 
n® nom en date du mois de Septembre ı585, contre le Serenilime Prin- 
EB CC, HENRY BE BOVRBON,RoydeNavarrıe . . . et HEN. 
er RY DE BOVRBON, - - - Prince de Condé, par ım Catholi- 
oft. ue, Apoftolique, Romain: mais bon Frangois, et tres.fidele Subjet 
ters e la ronne de France. In Anfehung des andern von den 
yn, Stücken faget Baillet, im CXXII Art. folgendes. Der Anzifpanier „ift 
Ind, zit verfchiedenen Zeiten mit einigen Weränderungen gedrucdt worden. 
Ten,  „Derjenige, der 1594 in ı2 erfchienen, hat zum Titel: der Antifpanier, 
fie „und Ermabnung derer von Paris, Die Feine Spanier werden 
jem  „ibollen, an alle die Franzoſen von ibrer Partey, fich unter den 
tete Gehorſam, Königs Heinrichs des IV, zu begeben, and fich von 
baz „Der caftilianifcben Tyranney zu befreyen. Er machet den vierten 
bbe⸗Zund leften von den vortrefflichen Betrachtungen, über den Zuftand von 
eger „Frankreich aus, die 1595 ans Licht getreten find. Allein derjenige, der 
‚ger  „‚feit dem wieder überfeben worden, ift unter bem Titel: Der Antiſpa⸗ 
5ots  ;„‚nier, oder Eurzer Difiurs von dem Endzwecke, auf weldhen der 
zur „Aönig bilipp von Spanien, durch feine Einmiſchung in die 
ben Geſchaͤffte Srankreichs zieler. Er ſteht im vierten Bande der Mes 
ſich „moiren von der Ligue, 1604, durch Samuel du Lis, herausgegeben. „ 
‚der 8 giebt eine Ausgabe davon, die vor dieſen zween hergegangen ift, fie 
Re ift von 1590, in 8, und ſchlechtweg betitelt: Coppie de rP Anti.Efpagnol 
Das fait ä Paris. Meine Ausgabe des IV Bandes, der Machrichten von 
Ders der Ligue, ift vom 1595 Jahre, der Antifpanier fteht dafelbft, 230 Seite. 
diefe Wenn Bailler eine Aufgabe von 1604 geſehen hat, fo iſt dieß nicht die 
Bil erſte. Dasjenige, was ich anführen will, wird der Anmerkung ( O 
bols des Artikels, Gregorius der VII, zu einer Ergänzung dienen. 
tel: ‚fage daſelbſt, daß man von den Prinzen nach denen Schriften nicht fü 
Par⸗  urtheilen kann, die in der Kite der Parteyen wider fie gemacht worden 
find. Es ift den Parteyen gewöbnlid) , daß fie mähfchriften 
ausbrüten. Ohneẽ das ausdrüdliche Verboth, und den Befebl 
den Des Röniges, lange zuvor, ebe er das Gluͤck gebabt, in die Ricche 
ücher «aufgenommen zu werden, bärte ſich derjenige, der den Antifirtus 
Ihm emacht hat, auf einem ſo ſchoͤnen Wege nicht aufhalten laſſen. 
ilus, er Rönig, welcher niemals die unordentlichen, und von einer 
Dabs unmäßigen Leidenſchaft gereisten Seclen geliebt, bat befoblen, 
» den dieſes fatieifebe Buch zu unterdrücken. Gleichwohl ift es nicht 
t das  möalidy gewefen. Wird er einmal in einer andern Zeit Icben. fo 
von wird er den Seinden der Kirche eine Vormauer und ein Schild 
Löln ſeyn, die aus der Aſche der jetzigen wieder bervor kommen wer« 
wer: Den, um diefes Haupt, ihrer Gewobnbeit nach, anzugreifen. 
yens Flor. de Remond. I’ Anti-Papefle, chap. XVI. nun, 3. fol. m. 406, 


a zum Marfchalle von Frankreich gemacht worden, hieß vor dieſer Zeit 
t (ehr mweitläuftig von feinem Geſchle sregifter, und jeiger feine Kriegs⸗ 
; von einer Sache, die ich in einem Staate von Sranfreic) —— * 
Beobachtung machen, die ich hier oben, wegen der erſten Gemahlinn 


es geſaget, daß P. Anſelm nicht beobachtet hat, daß das Haus dieſes 
ed wie ein andrer Scribente beobachtet bat, deſſen Worte I 
uiß eines andern a cn befräftigen, und geigen, baß der Mar« 
atikkundigen des XVII Jahrhunderts, mit dem Marfchalle von Frank- 


sinem _Obfervations fur P Hiftoire des Amours du grand Alcandre, p. m. 299, 
eihall P. Anfelme belehret uns, daß fie ihm gegen das 1629 Jahr geheirathet, 
Cala: und daß ihr Ehmann den 28 Auguſt 1933, mit der Franciſca Mi⸗ 
ı oder ot, die andre Ehe getroffen, aus welcher er einen Sobn ges 
se ſei⸗ bt, der kurz nach feiner Geburt wieder geftorben iſt. Anfelme, 
'eapos Hill. des grands Ofkic. p.266. Moreri beobachtet, daß die Abentheuer 
Caftis dieſer Francifca Mignot fehr feltfam find. Man bat diefes in der paris 
“dein fer — von 1699 weggelaſſen. Kerr von Hoſpital iſt hierinnen eben 
ie nicht alücklich geweſen. , 
Zeil F Anſelme, Hiſt. Genealog. de la Maifon Roiale. p. 156. bemerfet, daß 
mfchaft Charlotte des Eſſars 1651 geftorb fe Man müßte hieraus fchließen, 
at das daß unfer Franciicus von KHofpital ſich fcheiden laflen; denn er hat 1633 
tal an, eine andre — WMan febe die Note zu Ende dieſer Ans 
414.)  merfung. Sich weis nicht, wie diefe Sachen vorgegangen find, und ich 
iter zu: weis auch nicht, ob es Bücher giebt, die felbige umftändlid, beſchreiben. 
w. bey Mir deucht, es werden fich viele von meinen Lefern einbilden, daß er 
em wir nach der That feinen Febler erkannt, und daß er in der Hoffnung, ders 
iber die ſelbigen zu erfeßen, mit feiner Gemahlinn einen Procef angefangen babe. 
ziebt, es Er bat fie vielleicht nicht fo reich gefunden, als er geglaubet hatte. Ce 
ns ent: Hatte fich vermuthlidy eingebildet, daB die Beyihläferium erftlich eines 
Koͤniges, und nad) diefem zweener Erzbifchöfe, viel Geld zufammen ges 
'nn des bäuft haben würde, und daß, wenn es einem vornehmen Manne erlau⸗ 
ver A, Pet wäre, ein fchlechtes Mägdehen zu heirathen, die ihm aber die großen 
Schaͤhe eines Rentbedienten zubringe: fo könnte ihm and) nicht verbos 
; then fern, feine häuslichen Angelegenheiten, durch die Verheirathung mit 
 heira; einer Perfon in einen ehr guten Stand zu jeßen, der die Bublereyen 
andern große Einkünfte verfchafft hätten. Wenn er alfo aeurtheilet, und in der 
Folge gefunden, daß das Vermögen diefer Dame weder den Diangel der 


macht 

in Augend, noch den Mangel des guten Namens erfeßte, was hat er anders 
—* ſollen, als ſich von ihr ſcheiden zu laſſen? Dem ſey wie ihm wolle, 
ege jels Diele Dame bat den Hauptzwec ihres Geſchlechts erreiche? fie bekam 


ehalten einen Gemahl. und erreichte, ungeachtet fo vieler Stürme und erlittenen 
dund, Sciffbrüce, den Hafen. Es ift ſeht wahrſcheinlich daß der Ruf von 
ofchläfe, Abrem Reichthume, ihr zum Manne geholfen. it wollen diefe Anmer⸗ 
!oelichr, ung mit etlichen Werfen aus dem Kegnier befchließen. 


ne, und je ne fuis point adroit, je n’ay point d’eloquence 

Sie war our eolorer un fait, ou deftourner la foy, 

wer Ge⸗ Prouver qu’ un grand amour n’cft fujet à la loy, 

m Guiſe . e . . Si 

torantin, Desbaucher une fille, et par vives raifons vr 

m. bier: Luy monftrer comme Amour fait les bonnes maifons, 

en Jahre Les maintient les esleve, et propice aux plus belles, 
En honneur les advance, et les fait elles. 

irarbet, . . . . . 


SICHTE) Kr 
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efehtedene ſchteiben bald Hottomannıis, Bafd Hotomännus. 5) Sie war bon Orfe: 


letus, role unten in der Antterfung (E) zu Ende. 


e) Ebendafelbft. ) Sein 


einem Leben eſetzt vom Petrus Neueletus Dofchius, (von welchem man bier unten 
2. —— De Beichherns im 1686 Jahre zu Leipzig wieder —* laſſen. 


Lectius, 1599 gedruckt ._ NM) bie Anmer: 
229. 9 In feinem Anti, Art CXVII und CXIX. &) Im ımoa e im to, ' 
3itte, Meinorab. Iurisconſ. ‚pag. 33. m) Nouvelles de la Republ, des Lettres, im 
Es giebt den Johann von Monluc bereden laſſen nach Valentia sn i 
slau, den PasKedır * zu lebren.]_ Wenn Thuanus die Zeiten zu — 
me re hatte, jo würde er im 99 9.378 &. aufs 1590 nicht gefagt 
ergela „daß Johann von Monluc den KHottomann von Laufanne nach 
cueil Balentia gezogen hätte; nae primum docuit, INDE a loanne 
ieng n Menlucio Valentiae Epifcopo, et aM ita Biturigum Duce 
hun, und euoratus, reperitis vieibus Valentiae et Auarici Biturigum, vbi eum 
un, de aliquando audiwi, euocatus, etc. . Diefe Worte repetitis vicibus find 
zum tofer von dem franzöjifhen Leberjeger nicht verftanden worden :. Ex hat ges 
iad Ticiy glaubet, fie wollten fagen, daß Hottemann die Kechte wechfelaweife 
it fummo bald zu ntia, bald zu Bourges gelehrt babe. Siehe die vom 
chius,. in Teißierausdem Thuan gejogenen Lobtprüche Tom. II, ps; 136, Ausgabe 
von Lam: vomas9ss. Diefes ift-falich ; er har nicht Balentia gelehrt, feit 
nd Parles deimer einmal von da weggegangen war. te alfo fagen follen, 
in älteftet daß Ibn die inn von Berri zweymal nad; Bourges gejogen, wie 
rich Hot: an ın.dem Terte diefes Artikels hat jehen koͤnnen. Diejenigen, weiche 
8 gemefen, In Seändkcus ttomanns Leben die beftändigen Fortziehungen aus einer 
erzogs von Stadt in die andre ſehen, werden nicht wiel von dert Nachrichten halten, 
m. ” die dem Thuan verfhafft worden find, weil er faget, daß Hottomann nach 
dern Leben dem Blutbade vom 1572 Sabre ar — —— und von da Ba⸗ 
Aueh. von el gegangen ſey. Cr hätte jagen follen , daß er nach Genf, und von ba 
na [ und dann nad) Mürmpelgard und hierauf nad) Senf und end: 
cefle 'gege: lich nach, Bafel gegangen wäre, 
sus cogna- . (E) Kr bat zu Genf. (*) folche gröndliche Bücher wider die 
puer libel- Verfolger ‚berausgegeben, daß man ibm. große Verfprechungen 
:auitya do- *6 EGin x gab dieſen Vorfchlägen Eein Gehör.) 
znobili Iu- Dex Verſaſſer feines Lebens ſchreibt pag- azı davon : „Ad. Alläbroges 
nmentarüs „gitun itcrum * im, portum. je-refert,- ſeriptisque aligquas eradi- 
ıttom. „tis cunsra fidem imo, per ‚Aidem. ipfam xaejorum innecentiam conflan. 
ıtionum mier tuekur : et guidem ad 0. efhwaciser „ ve-gui mollem putabant Forurum 
ie Erfennt, yeius in tanta calamisate animum, prolixis pollicisarlonibus hortarentur 
hᷣten, haben sad ilinsmodi feiptionis genere abflineret : .quibus ile boc ranıum res 
um ob La: „fofwik ——* —— cauſam, quae iniqua eflet: 
ſecientiam ꝓunquam quae iure et legibus. niteretut, defertam praemioxum (pe 
mEl;p-s15, ꝓvel metu perieuli ; opprimi enim in bona gauſa melius, ‚quam male 
Sradeh det „oedere; Non modo,non excufandum, idium , vitro etiam de« 
je Aufmert: endendam <auflam .innocentium. ,„, Ein wenig hetnach redet er von 
‚ Cnämli dem Buche, de Regni Galliae ſtatu, das Hottornaun uns diefe Zeit unter 
ir das aridre dem Titel, Franco Gallia, ansLiche gegeben hat. Dieß ift ein ‚das 
57,1 wegen-der —— anzupreiien, allein einem frangoͤſiſchen Nechtsger 
Ueberſe⸗ lehrten ſehr unanftändig üt, —— — —* Proteftans 
8 Pfato,ge: Sen glauben bar „Zeibier ſaget davon.: Sein Buch, Franco Gallia, 
druckt mot betitelt, hat ihm mit Recht den Tadel der. ebrlichen Sransofen zu 
et gesogen. denn 4 — * —A * 
it eine bloße Ueberſetzung von Thuans IBorten, Libr. ‚Pag. 49, aufs 
—— Sa. daß dieſes allerblübendfte Königreich der Ebeiftenbeit 
ort nicht erblich iſt wie die Erbgärer der Privarperfonen find, und 
Se gm ran gel 
Ai s zur. Rrone gelommen: fo mie vor 8.di 
aeg: una Bewals, Bönige zu erwählen. Den Ständen des Aönigveichs 
nvon dern MD ‚der ganzen virfammlern Ylation. zugefianden, auch. die 
1 Laufanne Sende fie von egierung 88 baͤuten. Und bieräber 
Ye zu Bor fübret er Die — Philipps von Valois, Johanns, Carls des 
em ungen Y, Carls des Vi, und Ludwigs des XI an. ” Vornebmlich aber 
me ewohnt, laͤßt er fich angelegen feyn: 30 beweifen, Daß, wie man die Frau⸗ 
7 * Auf: enaperfonen 33 allen Zeiten. für —— zur koͤniglichen 
id fich „ Würde gebaleen, man fie auch von allen Öffentlichen Bedienun: 
w zu Falken en und Derwaltungen ausfchließen müffe, Additions aux El 
A Vertüvs ge Mr. de Thou, Tom. H, pag, 139. ; Wir wollen diefer Stelle Teißiers 
rat.de Arte folgende finnreiche Worte deg & - bepfügen, die aus einem Briefe 
egegmet fepn‘; eans genommien pn er iſt 1595 vom Straßburg wegen Francifeus 
Y eben daf Hottomanns Leben durch dei Nevelet gefchrieben worden. „, Ich willes 
t 2:66 „euch bekennen, de Franco Gallia,-vellem parcius, forsohl darum, 
ffen „Iogil das Buch aniebst umgeitig ift, als darum, weil wie mich diinft , 


verla # als 
(ft zu le ren. 
lieuntur litte- 
ub. euocatus, 


hoͤnen Wiffen: 


Erzählung fol: 
Chronologie zu 


‚er ſich durch 


Sic, diefer gute Mann in diefem Streite hoͤchlich betrogen bar. 
* 
RBZiwweifel Cie glaube, es follte heißen, der Schmerz) hat dem Werke eini- 
„gen Schein gegeben, da.cs zum erftenmale gedruckt worden, und wit 
Aaſſen uns viele Worte bey einer außerordentlichen un fahren, 
„tocgen welcher wir uns ſchaͤmen würden, wenn man ung bi fen nad) 
„gedämpfter Leidenſchaft v te, Dich fehreibe euch, was ich davon 
„denke, ich weis nicht was für ein Uxtheil ihr davon fälle: es verdrießt 
„mich, daß idy es nicht eher gethan habe ; ich mwlirde diefen Tractat ni 
arte haben. Sch weis wohl, daß der gute Mann einen Gefallen 
„an dieſem Stücke „ec hat es durch den wiederholten Druck bezeu⸗ 
„net; dieß ift eine it, mit welcher viele von unfern Peuten nut 
„allsufehr befleckt ſind/ die unſre Monarchie gern in eine Anarchie vers 
„wandelt hätten. Wenn in einer Sache was böfes ift, ſo muß man fie 
„deswegen och nicht gleich zu Grunde richten‘), Lettres de Bongars, 
ag: 651, Ausgabe von Haag, 1695, Bongatr, wird man fagen, hat die 
nde allzugelinde beruhlt ottomann iſt wider feine Partey im 
Zorne geweſen, da er dieſes Buch verfertigte er wollte fi nicht nur an 
den damaligen Regenten rächen ; er hat fich bemüher, feitte Empfindlich⸗ 
keit über die Monarchie und die ganze Nation aus ufaſſen md dieſes 
mit jo unbedachtſamem Urtheile daß er der Pigne zur Ausſchließung Hein: 
riche des TV fehr ſtarke Waffen dargebothen; denn nach Anen Grundſa— 
Ben hatten die Katholiken in Frankreich ein wölliges Mecht, den Herzog 
von Guiſe, zum Machrbeile der Prinzen vom Geblute, um Könige zu ers 
wählen, “Ein erzürnter Schriftfteller, wird man fortfahren, ſt nicht ſehr 
vermögend, an das Zukünftige zu gedenken, er denfer nur Auf das gegen: 
waͤrtige: er betrachtet nicht, daß fich die Zeiten ändern Fönnelt, und daß 
bietebte, die heute mir dem Mutzen unſerer Sache übereintämmt, eines 
Tages unfern Feinden günftig ſeyn wird. Diefes it in Frankreich unter 
Earl dem IX und Heinrichen dem ILL erfchienen :jede Partep ift _— 
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Daß biefe 


b. II. 

ffen bat, 
allein es 
ıten, die 
ji. Zum 
tiren und 
n febe die 
ıuter ori 
e gemacht 
das Buch 
ıd wie ich 
vefen, als 


me die Ra: 
is Liv. IL, 
rt wir die 
e fie ver: 
ey dieſen 
ın erinnes 
s (ob es 
Religion 
zu ergrei⸗ 
‚ und die 


ter. die wie 
erLeuchten. 
s, als einen 
ig gehalten 
un 
u Mutze zu 
jvon 5: 
‚dak man 
n fol ib: 
! ſich feſt zu 
it Schaam 
alliers , wel⸗ 
ff, Die je 
bat, ganz 
es erlaubt 
Man fage 
bt nach cu: 
bleiben fol: 
man fie mit 
amit fie ers 
n bosbaften 
Advertif. 

m 1587, in 8. 
a wohl ges 
egenpartey 
führet, wie er 
(*), velMa- 
narratori ita 
m. 10, quo- 
r et narrator 
i ar va- 
ba. Man hat 
runfenen und 
iefer Vorwurf 
tiften jederzeit 
eobachtet hät: 
bene poto in 
furoris et in- 


s,vt fe exprefle 
—* 
ıs, (ed maxime 

accuat, De 
talioni in eaſu 


uod calumniae conuincatur, totum negotium noftrum bene vadi 
HiR forte etc. Matagonis Monitoria etr. — 
(*) Matagonis de Matagonibus, Monitoriale aduerſus Italo-Gal. 
Liam bie Antifiansogallieen 4 Antonii Matharelli. Dieß ift ein Städt 
KHottomanns it macaronifcher Schreibart. 


Wenn wir einem Hiftorienkhreiber glauben dörfen, der ein reformirter 
iger geweſen ift, jo hat dieſes Werk vom Hottomann * allen Re⸗ 
rmirten gefallen, und nicht allen Katholiken von Frankreich misfallen: 
es ift auch nicht ohne einige ft mit der Rotte des Mar: 
falls von Amville . Burz darauf, faget Peter Bi, 
etor Cayet in dem Vorberichte der Chronologie Novenaire, bat fich 
der Herzog von Alenzon, Se. Majeſtaͤt Bruder, nebſt vielen Her⸗ 
zen vom Hofe entfernt, welche mit befagtem Marſchalle von Am⸗ 
ville bekannt waren, den Namen der Misvergnuͤgten annah⸗ 
men, und fich mit den Augonotten vereinigten, davon einige da⸗ 
mals anders zu fehreiben anfingen, als fie zuvor geredet hatten; 
und Hottomann, der Rechtsgelebrre, bat ſich in Einem fi: 
feben Gallien zu fehreiben erkuͤhnt: Daß das franzoͤſiſ⸗ olk nicht 
nur eine unumfchränfte Gewalt gehabt, ihre Könige zu bien, ſonderu 
auch die Söhne der Könige zu verwerfen, und Fremde zu erwaͤhlen: Und 
er faget viele Dinge uͤber Diefe Materie, wobey er die Unterthanen lo: 
bet,welche die Freyheit ihrer Könige einfhränfen, und fie zur Vernunft brin⸗ 
gen. Er zieht nach vielen Difcurfen wider die Regierung der koͤni⸗ 
lichen Mütter los: welches er darum getban , weil die Fönigliche 
Sean Mutter, bis zur Zuruͤckkunft des Röniges von Poblen, ib: 
res Sohnes, zur Kegentinn erfläret worden war. Kurz er bat 
die alten Hiſtorien mit feiner Keidenfchaft rechts und links ge: 
braucht. Diefes Buch ift einigen Keformirten und auch einigen 
Ratholiken, die nur N en verlangten, angenebm 
aber nicht allen. Aubigne, Hilft. Vniuerſ Tom. Il, pag. 670, giebt 
eben denfelben Abriß von diefem Buche ; allein er läßt «8 1573, bey Leb⸗ 
— Carls des IX erſcheinen. Simler, in dem Auszuge von Gesners 
ibliothek ſetzet den Druck der Franco-Gallia ins 1573 Jahr, und er hat 
Recht. Dieles Buch ift zu Genf bey Jacob Störius 7 gedruckt wor⸗ 
den. Die Zuſchrift an den Churfuͤrſten von der Pfalz ift den 21 Auguſt 
1573 unterichrieben. Thuanus, im 57 B. und Mezerai, Hift. de France, 
Tom. III, in folio pag. 298, die eben denfelben Abriß davon gemacht, fe« 
ade ;jener ſchlechtweg unter die Regierung Carls des IX, diefer vor der 
ife des Königes von Pohlen. Diefes wirft Cayets Meynung über 
ufen, daß naͤmlich die der Königinn Catharina zur Zeit des Todes 
arls des IX aufgetragene Regierung, eine von den Beſchwerungen Fran: 
eifeus Hottomanns —— Es iſt gewiß, daß ſein Werk eher gedruckt 
worden, als die Königinn durch den Befehl vom zo May 1574 zur Regen⸗ 
tinn erfläret worden : allein er hat vielleicht vorau n, daf es ges 
ſchehen wuͤrde; und allenfalls ift es febr wahrfcheinlich, daß er bey dem⸗ 
jenigen an fie gedacht hat, was er wider die weibliche Regierung faget. 
Er bat ſich der Widerwaͤrtigkeiten erinnert, die fie bey ihrer vorigen Res 
tichaft verurfacher hatte. Diefer geichickte Nechrsgelehrte, der wegen 
ner Religion eine Rathsſtelle bey dem Parlemente zu Paris ausge 
lagen hatte, wuͤrde beffer gethan haben, wenn er feinen Gegnern ernſt⸗ 
* und beſcheiden, und nicht im kurzweiliger Schreibart geantwottet 
te. (Anton Matharel und Papyrius Mal.) Man fehe, was Bail: 
let imıg2 Art. feiner Anti davon faget. 

(K) Er ift für fein Buch Brutum fulmen wohl bezablet wors 
den.) Wir wollen den Anfang unfrer Auslegung mit diefen Worten 
des aflers feines Lebens machen. meritis praemium deberi 
cum intelligeret Henricus, tum Nauarrae Rex, vitro codicillos ad eum 
mifit Senatoriae in Confiltorio fuo dignitatis : cuius tamen eum fru- 


„über feinen 
„meine —— dieſe Zufaͤlle zu be 


(L) Moreri hat nicht viel Fehler en) I Setzet er 
faͤlſchlich voraus, daß ſeine zu geret- 
tet worden, zu einer andern Zeit, als bey der parifer Bl it, das 


beißt, zwo gemacht. II. 
—— wohl here: er hätte 1590 und nicht 1591 follen. 
III. hätte er Verſehen dem Spondan nicht n follen, 
da er ihn unter dem 1591 Jahre, Mum. aa anführet; denn er redet unter 
diefer Numer des vorhergehenden jahres von Hottomanns Tode. 
. (M) Er bat im 23 Jahre feines Alters Yorlefungen gebalten.] 
beweife es mit dem —— uier in dem Briefe an den Loy⸗ 
{. Er ſteht im XIX ©. feiner Briefe, und die Worte, die ich anführe, 
pag. soı des II Bandes. Ich kann euch fagen, da einer von meinert 
„größten Gluͤcksfaͤllen, die ich in meiner Jugend genofien zu haben denfe, 
„diefer gewefen, daß den Tag nad Marid Himmelfahrt 1546 Hotto: 
Aomamnn und Balduin ihre erften Rechtsvorlefumgen, in den verwilligten 
„Schulen zu Paris au halten angefangen haben. jener las früb um 
„fieben den Titel: De notionibus Dieſer um zen Uhr Nachmitrage 
„den Titel: De publicis iudiciis, in Gegenwart vieler Zuhörer. ° Und ich 
„babe an eben demfelben Tage, unter ween gelebrten Männern 
ndie Rechte zu ftudteren gen ° Ge: 
Mer rer (N)Ge: 


image 
not 
avallable 


inger. 867 


n, nach Verlauf eines: Jahres fich nach Leiden zu begeben *, um: 
feyn5' > Denn diefer Mann — ehe Erkenntnis von diefen 
ſungen eines Türfen in anne fehr zu. Er mwinde 1641 
imopel El a feyn, wenn die Herren ———* vol 

chu * ee und. felbige — machen ſollte. Sie erlaub⸗ 
Ger Sri d als er zurück gekommen war , madıten © fie ihn 
— fie un Nah zwo andere P — nämlich die catechetifche 
ete fich im zwey und zianzigften Jahre 4; “und fing im vier 
Hrbeit gefiel ihm ſo fehr, daß er feit dem nicht aufgehört, Bücher 
t —— denn er war ungemein arbeitfam, und hatte ein erftaun: 
u permounden, En ein Mann, ber mit den akademiſ ben 
I — zn jan * * F — Baͤnde 
ra e feßte ihn me Zwey 
drey — gehen, der ir feiner bedienen —5* die Univerfirät 
3, rodrd er in Bafel zum e der rn gemacht f, 
Dafelbft fehr gut emp PDA, ‚ Außer der Profchion der Gortesge- 






vachen,, man m ie Aufficht über das, Collegium der Weis» 
ende Rector der Akademie, und Krach etwas wegen der Ber: 
r dem —— Mu fallen, der ein wenig von diefer Sache ein 
af, welche fo Diefes Vorhaben aufgehalten hatten (D); 
ntag in , a unterredete ſich dafelbit mit dem Ludolphus 
er. nach Zi eh Aurel gerufen; denn Man war fo guͤtig geweſen, die 
‚n Der Pfalz verwill ee Er a A glei zum Prälidenten 
ung der Bibel a —— rgerliche ‚ der 1664 


1tsverrichtungen nach Hollan d ‚gejcyiekt wurder Die Akademie zu 
Diele einer eit: Sri er ihn aus, weil er Feinen Urlaub pon 


xch di — t ab ehe man hielt ferner. at, im ihn 
Seiten der gern von Zurch für,die Staaten von Holland , in’ dieſer 
», nahm 4 J Partey an. Jñdem er aber alles zu feiner Keife er⸗ 


acklicher Weiſe auf dem Fluſſe um, der bey Zürch vorbey geht & (F). 
both (GE Diealler igigften Gegner, die wider ihn gefchrieben ha⸗ 
unge (a). Der Stid),, den’ ihm Arnauld gegeb en,i itm vom 


jm a Sabre. 2) ‚Sie —— — Pi * irt ann 
um extra ordinem Profeflor ignatus. Heidegger. S. unten, die 
us fehnem geben durch Soharien Keintich Heideggern EN i “3 


Söcher ‚rum Morinum penitus noffe. Quaß- videlicet i iuueni integrum. aöh 

ev ‚Auerit.fonum deliria tazare, et ipfe Morinus interiorem animi fui no- 

en, tam in vulgus edito libro non patefecerit. Merfennus hat, nach mei⸗ 

Sifferta: mern Bedünfen nichts anders wollen ‚- als: daß —— den » 

8 zur Morin nicht wohl gekannt Habe: Sch froeifle nicht , daß der Sinn 

man in ‚feiner Antwort, nicht dieſer ſeyn ſollte: das Feuer der der Jugend be 
«uch allzuweit eben, und wenn ihr das des P. Mo⸗ 


run alſo 
wi Be ‚Wo ibr nicht 
’ m en feyn. Will man dieſes damit wi * —— 
—— —— ee ll — 
er zu erkennen gegeben, us geweſen, bie 
u, ec, Stärke der Original Tepte zu rg 


die : ſt 
na? —*5 — die pr icht * r ale ine eligiongs 
er ? Hottinger er ein nicht 
\ = er ihn fuͤr einen Moͤnch haͤlt. 
Simon Br hat nicht aufgehoͤrt, Buͤcher über Bücher hervor zu beit 
x heraus: * —* Wenn man ein —— Verʒeichniß von aliem ſehen roill, wae⸗ 
on jeit 1644, bis 46 ben, ſo darf man nur ſeine —— 
an Pigurinam uf. fen. ; Man wird dafelbft die Hiftorie und das 
m Kottins —* Verzeichniß ſeiner Arbeiten, und nod) ein anderes 3 
ne erg er fie. ie der —* der ac en, —* & 
in feinem Leben a —— auege ı hat, bemerket: 
tönnen. De erftaunliche Menge darinnen. 
e die famas — berg Foloende oe, werden dieſes 
er ach in Non meine tantum his, quibus diftridtus fuit, 
: du vier —— Da emo vacauit, et quotidie calamum in exaran- 
vom andern dis,.quos in libris exercuit: Verum etiam amico- 
‚hme den ei: Fum, peregrinorum et hofpitum, — ipfius videndi et audiendi gratia 
In Vitäfo. hue comimearunt, defideriis fatisfecit.. Erat enim ipfius domus plena 
tatim aLi. femper et frequens:concurfü (plendidi ifimorum hominum, Quoties 
ti.Morini.. alquid abditum quaerebatur, ille chefaurus, ille delubrum adibatur. 
Morinum ‚Ex omnibus, quae-«i obuenerunt, negotüis miro vigore et-Induftria 
em. fuperet. € explicauit. Neque etiam deficiebat ad fubira extemiporali facultate. 
Samaritanos ‚Veniebant omnium Ordinum, omnium actatum viri; percontabantur 
ris tantum de ardiũs, de dubiis quaeftionibus, quarum: ille pondus aeſenti fcm- 
itud Pr animo excepit, Quid moleſtiam epiftolarum et feribendi ad ami- 
vocum 06 hic recenfeam ; ud nonnunquam folo —— ſibi diem ſae 
ribus, quas querebatur ? Quotidie aut Galli, aut Germani, aut Belgac, aut And, 
———— aut Dani, aut Itali ad. ipfum Epiftolas mĩſitauere de litteris, de cali- 
:bionieis ve- dus Ecclefiae,. de Ciyilium rerum momentis,de aliis, quibus ille gna- 
ibusz quain da et promtillime refpondit. Heidegger. in Vita Hotting. Einige 
emeran- tem Hernadh, theilet man ein —— von allen denen mit, die m 
‚rato E bipni- Seinen or rn haben : ihre machen über zwo Seiten 
—— * 1. befucher haben, muß man die Abge⸗ 
» laudauerae otdneten der Janſenlſten bemerken; denn er hat werichiedene Unterreduns 
Morins Stil gen mit ihnen gehabt: als fie Ka ihrer Ruͤckreiſe von Rom nad) 
e zu bemerfen, TI8 durch Zuͤrch giengen. Ma 8 unter ſeinen An die € ib 
in. „lung von demjenigen ng was fie mit ne einander geredet, umd felbige 
‚ orbi (chäs, "ty darauf herausge (Zu Ende der Hiftorie des Janfenismmus, 
Atitens- libruig.; durch Leydeckern, Utrecht 1695.) . >. 
rauf begirhen .(D) Er bat die Hinderniſſe der Vereini angetröffen , 
ae viris erudi- P viel viel andeemal der: Vorbaben aufgebalren barten. ] Wie 
a icis te. Heidegger ſaget, & find-Diefe ** die Femdſeligteit der Parteyen, 
ſennuß, und ein Kükel der der fig) von Streitigkeiten näbret, 
im refpondit, wie det 1 &bamilgn Nam © Winde. Confil iis & pace Reformatos inter 
nee Hottinge-' «et Lutheran % enda,;a Serenilime Principe, rum temporis — 
rrrr 2 
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jormalier lehren will, twie man Kinder zeugen foll, die einen guten 
es viele Dinge wider die Schampaftigfeit, welche durch den Ga⸗ 

ye zu entfchuldigen,. daß er einen erdichteten a des Droconfuls 
digesDcuck aus egeben bat, in Bee die Abſchilderung Jeſu 
r re, die Beſchaffenheit feines es u.d. m. finde, Man 
rd für einen Spanier- spalten; gleichwohl ift er in A Stadt des 


u St. — de Picd de Port. Siehe den du Verdier, Bibliotheque Pran- 


n- „tem verborgenften —2 haben fie für eine gute Geburt 
ve- forg en und machen wollen, daß gen, die fie zur Welt bringen, 
I, „allerhand Behutfamteiten brauchen —— um ſie mit 2* Eigenſchaf⸗ 
ee „ten zu ‚ die man am ihnen wo Einige Naturkundiger has 

„ben unt uchet , — für einem —— eine —* und 


yui- len ı es würde ſchwer ſeyn, gene Unterfuch Anzuftellenn 
rit, „um fo vielmehr, da viel andere Din einer guten Partie feyn müfe 
iehe — worauf man vornehml az t: es ſcheint gemeiniglicy, daß es 
der „im Anfehung der körperlichen Eigenfchaften, genug ift, wenn nur dieje⸗ 
‚vers‘ „‚nigen, die ſich verheiratGen, keinen Fränklichen und ungeftalten Körper 
Es „Haben. Was die Lebensart der verheimmtheten Perfonen , die Zeit der- 
wor⸗ * g und andere Beobachtungen betrifft, die man vorſchreidt, une 
ehe Töchter Ir enter und fie auch mit einer ſolchen Com⸗ 
gabe »plerion zue Melt zu bringen, die zu gewiflen Profeßionen geſchickt ift, 
bung „ob gleich diefes nicht allemal fo richtig eintrifft, ale man ſich vorfeper, 
jeden „fo konnte daraus nichts, als Gutes entfprießen. Einige Denken, 
sches, „die weniger vorfichtig, als andere find, genießen dergleichen Gluͤck, oh⸗ 
wiihe „‚ne diefe Behutſa iten gebraucht zu haben; allein dieß ommt 
= „daher, fi ihre Körper bey vollen Kräften befinden. Ebendaf. 
ed bes  p. 335. 33 


*) Auton der ein Buch von der ederung der Beifte 
icht.] _. Seiffenfehe ten —— ) Peter De —— 
—* Lehre dieſes Spaniers fat ohne Widerſpruch an. Ebend. p. 335 S. 


verfaß Man kann nicht zweifeln, daß Johann Huart nicht allgemeine Grunde 
ebillis ſatze —* Im wahr find ; - nr » —* Berg he en dan 
; u denjen e ie r 
— en pr tut il, bie es in dem Otubio der Rechtse 
Seele ebrfamfeit Gebr J het on: wenn man fie nicht der Inu» 


i ’ idmet hätte; und daß mi 

ag a follten ig wenn man dasjenige fo wenig erkieft, weldyes man wes 

cbz ans gen der natürlichen Neigungen m Pal allein es ıft ſehr fchwer, 

ng der iefer Unordnung juvorzufommen, ittel, we 

iz ubet * ae panien , — Dirligpus be | ben J vo flogen, würde im 

der Llebung n 
* daß — ——— iſt, ———— 
pieeren, fo kurz und fo eingeſchraͤnkt ift, Daß er Muͤbe g ‚einer 
Enge —— Sache gewachſen — ohne daß er gr in 

als der einlaffe : fo ee ich beft daß man niemals 

cherlich zwo 0 Ahle en Eu. und Daf man mn 

Thier⸗ Ddiger nen in dr von b Joe ame — — — 
en Fass ⸗ 

—— erg mul et lignarius —— * duas enım es Ru. 


er erkens dia duo, diligenter exercere humana natura non poteſt. Alf —— 
in dem mich, daß man weiſe und gelebrte Maͤnner verordnen muͤſſe, die 
+ pie von dem Witze der Rinder, von ibrer > en: urtbeilen, und 
: Bienen —— id — —— e Wiſſen die ſich am 
uͤr klug/ obne i ———— illen zu laſſen; 
ian wird hen — et nicht nacdhtbeilig werde, wenn fie eine ers 
eden fins geeifen, die ihnen nicht fo vortbeilbaft oder nünlich ift. Hier⸗ 
trocken, durch würde es ben, Sire, daß ihr die beften Arbeiter, und 
die einen die volllommenften Werke von der Welt, und die Perfonen in 
er Klug⸗ euren %Snigreichen baben würdet, welche Natur und Kunſt 
sit, oder aufs befte mir einander verbinden würden. Ich wollte auch, 
eberdieß * die Akademien in euren Staaten alſo verfuͤhren, und daß 
"dieTems fie, weil fie den Schülern nicht erlauben, von einer Saculrät zur 
dıtet bat, andern zu geben, wenn m das Aatein nicht gut eben, auch 
ı fondern Unterſucher einfübrren zu erfabren: ob ———— der die 
wo Mir, Vernunftlebre, die ie Poilofopbie, die Xesneykunft, Di Bortesges 
indet alfo lahrtbeit und die Rechte ftudieren will, den u den jede 
bes einem von diefen Yoiffenfebaften erfordert, um gut Darinnen forrzufoms 
feiner Un: men: Denn außer, daß dieſes Der Republik einen großen Nach 
ehte nach⸗ theil bringt, wenn man eine uͤbel begriffene Kunſt treibt, ſo Ines es 
hantafie in eine große Hoffart bey einem Men * arbeiten, und ſich 
rauf machet Kopf zu zerbrechen, um eine Sache zu ben. Dacbey ce Seide Mehr 
ı der Unter: —— n kann. Was er an einem andern Orte faget, wuͤrde in der. 
die Mittel Yusibung mn viel ſchwerer und zroeifelbafter ſeyn: „In einer wohl⸗ 
ıjeßen, Um „eingerichteten — ten — fon, welche, vermittelft 
nem „einer Kunft, die Perſonen zu erkennen roüßten, die ſich 
fie nehmen „perbeirathen ma ende Darerpen wohl zu paaren. Sin diefer 
Yit und des „Materie Pippoftates und Galenus zu arbeiten angefangen, md 
—— bar von einer unfruchtbaren 
‚ welche — a an ungejchieft zum Kinderzeugen, und 
38 „welcher u iſt. Allein ma allen diefen haben fie wenig 
„gelnget, mit folcher Unterfcheidung davon geredet, die 
tel gegen die „in wenigſtens bey argenmdrtige Materie machen müßte.,, Huarte, 
luna es; Examen des Efprits, chap. XV.folio m. 07, verſo. Ich bebiene mich 
tenkpen in ih⸗ Bude item des Chappuip. 


Siehe Zuplicen, 
= Rrrrr 3 Hugues, 
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uerfabantur. partes. net. fecit, nee. fonit. iin. omni, varietate, re- 
rum, et. Reip. viciflitudinibus, flatum. et. dignitateın. ſuam. tenuit, 
illibatam. fatur, vitae. defletus. bonis. omnibus. et. valde, defidera. 
tus. ©, D. VII. Januar, An. Ch. cı3. 19€. xcvıı. actat, LXXV, 
moeltiffimi, liberi. P. C. 


(VI Jahrhunderte, war zu Wafferburg * in Bayern gebofren, 
nzler zu Freyſingen, und Beyſitzer bey dem £aiferlichen Kammer: 
aifer, Friedrich Rothbarten und $ubwigen von Bayern, gefchrie: 
ner — fie zu unterdrucken, als zu einer ſolchen Zeit dru⸗ 
ner Krankheit geſtorben, die etliche ahre dauerte ©. Und dieß 
ſchreiben fönnen, Man feßer feinen Tod ins 1555 Jabı 4 


aiſer Eufpinians gemacht hatte, SR jern und 


ern fälfchlich oder verwirrt waren agen worden. Der Aus: 
ı8, Der von unferm — — unte ee eyn .. + ift ein 
ng der Buchftaben in den eigenthinmt amen die Scribenten 


"bie Titel erlicher andern Werke diefes Rechtsverftändigen (B). 
j = er fich giebt. 5) Siehe die Zufcheift der Kaifer Eufpinians, in det 
ne oriole arrogamus, fed potius concordi ex calculo amicorum 


aliquot, tam eccleliafticorum quam laicorum, qui Gatholica in religio; 
ung eier verfantur, et Exeleiae > Rarımı se.foclines pam 


ciofis abuſuum et vitiorum —— ırgatum, ſartumque et tectium 
(ve aiunt) iam pri * io zelo, enus fruftra, opfant , ac fs 
hi 


per ca — ip ta nt, etiam fcripto ſua finguli can, 
dide et libere expofuerumt iudicia. Attamen et fponte moftra, et 
praecellentis cuiusdam amici beneuolo monitu, hoc tempore 2 
retinere eandem quam in publicum edere maluimus. Annotat. in 
Caefares Cufpiniani, p. m. 186. col. 2, 


(B) Der Titel von etlichen Merken des Hungerus. Man ſie 
daß den Bartholomaeum Bologninum ſuper Authent. Meet; 2 


filius pro patre, verbeſſert und wieder erſcheinen laſſen; er hat 253 
tatorium Aulicorum, de oflicio Aulici ve [er iam Principis. confe- 


prache uͤberſetzt. Gesners Auszug, pm. 824. Diefe Ueberſetzun 

1582 zu line we — und ohne Zweifel eine —— 
nes Buches des Guevarra. Siehe die Anmerkung (G), des Artikels 
Guevarra. In der Schulbibliothek des Draudius, 1377 S. frantf. 
Ausg. von 1625, ſieht man Woltfg. HVNGERI Linguae 

Vindicatio contra exoticas quasdam, quae complurium vocum et 
dictionum mere Germanicarum, Etymologias ex fua petere conati 
funt, ( diefes Wort (conati) ift ein Sepler wider die Sprachlehre) au 
Straßburg, 1586, in 8. 


fe, ben aı des rg 1550, — ‚ift einer von den 
enntniffes gewefen. Er ftudierte die Theologie zu Tübinger, 
‚ und unter zween andern Mrofefforen, und — ſich — 
Daß man ibn für fähig hielt, Die Gortesgelabrrheit zu Marpur 
—— ſehr wohl behauptet, die man von feiner Wiffenfcha 
— hatte =; fo hat ihn der Landgraf, der i h „ 
n ein bung zum Doctorate ber Gott ee ſehr 
hielt daſelbſt, wenig Monate —— zeit, den 16 des a 
ofeßion gab er feine ‘Bücher wider die Calviniſten heraus; 
A), und fie in I nen afabemifchen Dfputationen nicht * 
einen ſolchen Namen erworben, daß er 1592 nach Sachſen beru⸗ 
Man machte ET zum erften Profeſſor ber Gottesgelahrtheit in 
— des Kirchenraths. Er befliß ſich N * — 
aner waren (C); und wie Ei ich war, das 
fd feichen zu tun (D). Er wurde Superintendent der 
n Font rider den —— 35* Huberus, wegen der ne. 
an vor vornehmften Gegnern wider die Sefuiten, Gret 
Er iſt im genden Safte, den 4 April, eftorben” c. ei] ß 
ze von feinen Sößnen haben fi w durch ie 8 Werfe "Gekanıit 96 
(I). Unſer Hunnius hat in feinem Sg — *— int 
er Caluinus Judaizans (K) betitelt bat. huldiget 
* {L); daß er Urfache gehabt, —* Said m zu befürch- 


sans gebenfe, geroiffe Dinge verbeflert werden (M). 


as 160 Jahr. c) Aus dem Melchior Adam in Vitis Theolog, p.732 u f 
Leonhard Hutter — hat. — 


gebracht bat; denn ner 3 
—— : fo 

——— Calviniſten gehalten worden, und 
Barmherzigkei it Congen in Iubilo Iub 

aufs 1592, 1593 Es machet ſich eine Freude, dieſes t zu * 

‚u ‚ daß Hunnius deswegen eine 
ſchrieben: Quin et us Saxonicam vifitationem contra, 
ſtas defendit,, Refutationem enim fcripfit Caluiniftici libelli, quo * 


ſitatio illa exagitata fuit, p. 304. Die Gewaltthaͤtigkeiten, die darge 
an Perfonen — worden, welche wegen des Calvinismus ver * 
tig waren, erregen Abſcheu, wenn man dasjenige lieſt, was KHolpinia 
davon te gemacht bat. Hiftoriae Sacramentariac, P. If. 
674 U. 
(D) tIm in Schlefien dergleichen zu thun. ] _Diefes bejeuget 
Melchior Adam, in Vit. Theol. p. 729. Pridericus IV Lignicenfiurh 
et Brigenfium in Silefia Dux, Hunnii potifimum opera ac ſtudis 
vfus, Ecclefiarum Lignicenfium per Sileham reformationem fufcepft 
atque perfecit; eiedo inde Leonhardo Krentehemmio, Lignicenfium 
* — tendente; cui Caluiniſmi crimen imping ngebatur. 

r bat wider den Samuel Faberus uberus über die Gnaden⸗ 
u wi —— diſputiret. iefer Mann war Prediger in 


einem Dorfe, nahe bey Bern, geweſen, und hatte, da er Di Acten der 
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„oppoflüns Pfeudo.Caltino Tudaizaneh, welches Wer Jahre her: 

en Genf wieder gedruckt worden, zig rn mic) —2 — 
mL VI Art. Num. ı. feiner Anti, und feet mich dadurdy in eine neue 

323 denn ich folgere aus der Vorrede des Caluinus Ortho- 

— CH ift der —* des eh in ber rg a von 1641,) 
es Daräus ı5 ertiget, und herausgegeben bat 

Vorrede der Seichunm —— feit SF been im ee 


unb * Sr Sn —— ſchrift in der —— E ſtmeſſe erfchienen fepnn 


* ruck nicht — X —6 der Obern verzögert 

une, ea) 4®. ben’aber ihre Meynung neändert, 
—* er Ag 15. Bay, und Er ich diefes Buch herausgeben dir» 
fen. erfer deutli der Caluinus Orthodoxus 1594 ges 


—53 worden, gie —— —** uns der Verfaffer auf den lekten 
hr Wittenberg: verbannet worden, welches 
nach dem Melchior Adam in ——— ‚229 ©. nicht eher, als 
= 2 Calvin, in Anfebung der 
(L) Er bat den in, in » fo vie 
— beſchuldiget. ) Hier iſt der —— Caluinus 
fo wie ihn Paraͤus in der Vorrede des Caluinus Orthodoxı 
p. 9. ne In ipfo libri ‚titulo Caluinum ex Ariano Iudacum, ve 
certe ex Arianizante Iudaizantem facit, et amariſſime paſſim — 
tur, quod mera ambitione , ftudio peruerfa, ludo aleatorio, verfutia 
—— temeritate — — facras a fenfu proprid 
regrinum infleltat , is corru sloſſis im. 
— —* —*ͤ— et Pen Iudaicae iae —— 
ner run et äliorum perniciem horribiliter alio detorqueat; 
de Deo vno. et.tfino ftropharum füarum fpinis ins 
* arae —22 — — — 
us —— ormidet: quod il uftriffima 
ich e Meſſia —e Per inueluar: in 
fraudem —— eg — ——— et ad perfidiam Iudaicae 
infidelitatis, Arianaeque impietatis retundendam ftrophis nefariis he. 


betet, i ue feddat: quod —— Apoftolorumque 
eröfandtas ieationes‘ rn eludat: —— » Apolloos —X 
cenſoriam reuocpt ; Magellet: q m Ecelefiafticorum, vei 


um; piag —— atom line * t et irri« 
enarios ponte praeei tet, etc, m etiam 
non acerbis modo far&äsmis furdo illudit, [ea et conuiciatur virulen. 
tiffime, appellitans acttumy Diaboli inftrumentum, Cenforem, Ariftar- 
chum, torem,'Apöftolo Paulo doctiorem adredfdanev Seriptu: 
rae:interpretem, Doctorein fuperciliofum , praeftigiarum Iudaicarım 
‚ colubrum, Angelum et Spiritum tenebrarınm ex abyfli 
puteo emergentem, et quae alia huius. generis infinita funt maledi; 
centiae eius emblemata, vel potius conuicia, le&tu fane et auditu hor. 
renda, Man merke feine Erklärung, daß er niemals bey einiger * 
Glauben verlange, wenn er Johann Calvins Juͤdenthum nicht a 
— zeigte. Hac —— ſe —— (Pag. 6.) ve niſi Hl. 
um iudaizantem ad oculum demonftret, nolit Abi vlla vnquam ir 
re pofthac fidem ädhiberi. Ebendaf. p.- F Man kann ſich —— = 
en diefe Frage zu thun: Entweder ift er Davon überze get 
Br fie * * mit es nicht geweſen? Die chriftliche Lie e erfordert, 







——2 


» Eutmeridum veluti —— vidie — Pentheus. 
Et ſolem Bann, t duplices fe oftendere Thebas. 
Virgil,. Aeneid. Lib. IV. v. 469. 


Die Badantinn, Bi em abren God ancein, bn fie für an mi 
des Schwein anſah; 
Ile aper in nofris errat qui mazimı ag, 
Lle mihi feriendus. ap, - 
SR Coui. Mm Lbe I un One). 


in waͤhrender Zeit er die Gepr des Feſtes ohne eini 
oder vielmehr mit —3 en iſt ein Bild ber irbeffuct, er 
die Eiferer einnimmt: _ Pardus eignet alle ger großen Ausfchweifun: 
gen des Hunnius, dem Leufe zu: * * Teufel, ſaget er in der Vor⸗ 
rede —— —— een 2 ch des Hunnius, als eines 
dienet a ein fol verleumberifches 
Such va dere ——— rei tandem, Chriftiane Lector, extremae 
improbitatis Satanae, exemplum. Quaſi enim hadtenus Neftorianis- 
mil, Arlanismis, Turcismis, Paganismis, Atheismis, et id genus im- 
puriſſimis fputis fuis Ecelefias noftras parum conl] urcarit; nuper eas- 
dem etiam ıvDATsMI ftercoribus lantiffime confpergere eft 
aggrefllis, conflato per idoneum artificem libello mendaci iuxta et 
ak qui titulo ne bear Dale ame Mi eircumfertur, 
Endʒweck der Sache, die Reformir⸗ 
* auszurotten, damit die ubiquitariſchen Lehret in 5 kom· 
men ſollten. Hinc Pſeudo. Caluinus Indaizans, cuius hoc eſt argumen- 
Ir et Fey. Caluinus efl Iudaizans, Arienizans: ergo et Caluin 

le 


siflarum ae (quas vocant) funt sales: er . - firpandar ; ergo 
abunt Vbiquitati face, I ergo —— ergo in 
— erunt —— — Haec eft — — ben⸗ 
daſ. P-344- ER 
M iſſe Dinge ver: 
e —— = —* —* in der gm sata CK) die zwo —— 
* **— daß fd Pipenius nicht be bat, da 
er die — von dem Antiparaͤus des Hunnius, ins 1594 Jahr ſetzet. 


Baillet nicht unrecht gefaget, daß man dieſe an⸗ 
—222 verbeſſern muͤſſe; denn ich habe ein Exemplar 
Antiparäus, davon der Titel enthält, * es zu Frankfurt, ex Ofici- 
naPaltheniana, 1598 gedruckt worden, und deflen Vorbereitungen Ar 
dius Hunninus, unter dem 20 wong: 1598 unterfchrieben find. ie 
tel des Buchs, fo wie ich ihm aus dem Baillet abgejchrieben, ifk verftüms 
melt, und auf eine foldhe Art, die ihr dunkel machet; allein bier ift er 
voliftändig, fo wie er feut fol. Anti-Pareus: hoc eft "inuidta Refutatio 
venerati fcripti a D. Dauide P Pareo, Heidelbergenfi Theologo, — in 
LT IE I 
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nandurh = * iwabrfebeinlich fey, daß fie Huttens Werk, und keine Geburt 
Ss} 482 | R 


- 


Oi Beton einae (len Eheianamas Dies Diien anf Ki Orat- 
n laflen : — 
Hic eques auratus iacet, oratorque difertus, 
Huttenus, vates earmine et enſe potens. 
EIER OBEN — — — folio 342. 
rgſte iſt, daß er an ranzoſen geſtorben iſt. Wenn Pa: 
rillas der * geweſen waͤre, der es Hiſt. de lHereſie, Liv. IV, geſagt 
haͤtte, fo würde id) mich nicht daruͤber beunruhigen: allein ich ſehe diefe 
Geſchicht in Gesners Bibliothek; und wie follte man nach dieſem die 
Seitſamkeit der Menfchen nicht berveinen ? Hutten, der von einem Orte 
zum andern , wegen der Religion herum irret, Hutten, der twegen- feines 
Eifers verfolgt wird, trägt feine Franzoſen überall mit ſich herum, und 
fticbe endlich davan. Welch eine Ungereimtheit! Er hatte 1519 ein latei: 
nifches Bud) von dem Holze Guaiac und der venerifchen Krankheit her: 
eben. Er bat damals als ein Meifter davon reden können ; denn 
allen Wahrfcheinlichkeiten hatte er ſich diefe Krankheit nicht nach ſei⸗ 
ner Abfchwörung des Pabſtthums angeſchafft. Uebrigens rechner Ba: 
rillas ſchlecht. Er faget, Hutten fey zu Luthers Partey fünf vor 
feinem Tode übergegangen, und zwey Jahre nach dem Neidhstage zu 
Au g, wo er fich dem Bunde widerjeket haste, den ver römifche 
wider den Türken’zu Stande bringen wollte. Diefer Reichstag ift 
151g gehalten ; alfo müßte Hutten 1520 lutherifh geworden feun : num 
bat er nur drey jahre nach dieſer Zeit gelebt. Die Anmerkung des Bas 
rillas, daß er zur Keufchbeit verbunden gewefen, weil er die beil, 


‚Orden erbalten gebabt ; ift nicht ganz und gar faifh : denn man 


lieft folgende Worte in Melanchthons Leben : Interceflerat Hutteno cum 
Croto Rubiano fingularis vſus a prima adolefcentia, quo autore vel 
certe adiutore reliquit ille contubernium Fuldanum, in quod pene 
puer magis difciplinae quam religionis eauſſa datus eflet. 

(L) Er war ein wenig zu binig.] Gesner, Bibl. fol. 442, bemer⸗ 
ket, dag Hutten zu Anfange der Slaubensverbefferung viele Dinge kuͤhn 
und frey wider die Roͤmiſchkatholiſchen, und auch viele Dinge wider die 
Bechen und Stadträthe gefagt babe. Er hat Eapnions Partey wider 
die Mönche mit folcher Heftigkeit genommen, daß er diefe Norte, nachdem 
er fie mit der Feder angegriffen, auch mit Schwerdefchlägen angefalien, 
Litigantes Monachos &um Capnione varie exagitauit, et illäm fäctio- 
nem tum quidem vehementiſſimis fcriptis, fed aliquando poft armis 

uoque expeditis adortus eft. Camer. in VitaMelancht. Er bat Lu⸗ 
thern von dem doppelten Kriege Nachricht gegeben, den er wider die Ele 
eifey führte: Hutten litteras ad me dedit ingenti fpiritu aeftuantes in 
Romanum Pontificem , feribens fe iam et litteris et armis in tyranni- 
dem facerdotalem ruere, motus quod pontifex ficas et venenum ei 
intentarit, ac Epiſcopo Moguntino mandarit, captum ac vinctum Ro- _ 
mam mittere. Luther. Tom. I, Epift, pag. 282 und ⸗85. Weil Lurher 
die. Hiße diefes Mannes gemisbilliget, (Quid Huttenus petat, vides, nol- 
lem vi et caede pro Euangelio certari:. ita fcripfi ad hominem, ebens 
daf. pag. 332) fo darf man fich nicht verwundern, daß fie den Melauch⸗ 
tbon beunrubigte. har Huttens Wiſſenſchaft und Wis hoch gehalten; 
allein er hat feinen Stolz, feine Heftigfeit, und feine Neuerungs ſucht ges 
feheuet. Ve virum magni facere et admirari propter doftrinae erü- 
ditionem et praeftantiam ingenii, fic ab illius natura vehemente ee 
excelfo animo, et voluntate ad nouas res propenße - - - non 
nihil timere Philippum Melanchthonem licuit animadwertere. Ca— 
merarius,der ung diefes in Melanchthons Leben belehret, icßet dazu, daß 
Hutten nichts leiden Fönnen, und daß man aus feiner Mine und aus fei- 
nen Reden feine Neigung zur Grauſamkeit abnehmen fön::en. - Er deus 
tet auf ihn, was man vom Demoftbenes faget ; denn er faget, Nutten 
wuͤrde ganz Europa umgekehret haben, wenn feine ‚Kräfte feinen Abſich⸗ 
ten und Unternehmungen gleid) n wären. Dan urtheile von feis 
nem Gemüthe aus folgender Probe. Nachdem er erfahren, daß die Car: 
theufer feinen Kupferftich zum Gebrauche des beimlihen Gemachs ans 
nder hatten, ter fie a einer Geldbuße von zweytauſend Piftos 
en verbammet. uttenus Carthufianos , quia imagine fua pro ani- 
tergiis vfi funt, in duobus millibus aureorum nummum multauit. 
Nicol. Gerbelius, Epift. ad Io. Schwebelium, beym Melchior Adam. 
Dieß bie, die Verachtung theuer bezahlen faflen, die man gegen den Lor⸗ 
ber gehabt , der dieſes Bildniß Frönte. Varillas faget im IV DB. der Hi⸗ 
vie der Keberey, daß es Luther auf den Titel feiner Buͤcher hat feßen 
aflen. Ich führe die Drohungen in dem Artikel Aleander ( Hieronys 
mus) an, die er gegen den Nuntius ausgeftoßen bat, worauf ich leicht 
glauben kann, daß er an den Ehurfürften von Mainz gefchrieben bat: 


Wenn ihr meine Bücher verbrennt, fo will ich eure Städte 


einen erdichteten Namen bält. Man hatte dem Erasmus eine kurzwei⸗ 
lige Satire zugefchrieben, Nemo betitelt : allein es ift Hutten geweſen, 
der fie gemacht hatte, (fiehe des Erasmus Briefe pag. 543 und 575) er hat 
ſich für ihren Bater erklärt, und ſich geärgert, daß man ihm diefe Geburt 
raubte. Einige ve ‚daß er ber ber der Epiftolarıım obfturo- 
rum virorum fey. (Siehe die Anmerkung F) des Artikels Hochſtrat.) 
Diefe Erdihtung * wuͤrde viel erträglicher feyn, als eine andre, die man 
ihm beymißt: man giebt vor, er habe den Brief felbft gefchmiedet, den er 
unter dem Namen der Univerfitäten, Paris, Oriord und Prag berausges 
eben hat. Siehe den P.Labbe, de Scriptor. Ecclef. Tom. ], pag. 922. 
nn er noch einmal dreyßig Jahre gelebt hätte, mit wie vielen Büchern 
und Pafquillen würde er Europa nicht uͤberſchwemmet haben? Meldrior 
Adam und Moreri, die feine Geburt ins 1488 Jahr, und feinen Tod ins 
1523 feßen, fagen dennoch, daß er 36 Jahre gelebt habe. 

* Hier macher Herr Bayle es fo zweifelhaft, ob Ulrich von Hutten 
der Urheber der Epiftolarum obfcurorum virorum fey ; daß man 
es fait für eine gänzliche Verneinung anfehen follte. Schlägt man 
aber den Artikel Hochftraten und die Anmerf. (F) nach, fo if er 
any andrer Meynung, indem er ausdrücklich faget, daß es ſebt 


euch: 
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—— 


t "Hätte. 


das Grabmaal feiner 
fein geben ift fehe zierlich durch den 


Den 


u Florenz den 16 bes Wintermonats ı 

ungen 

d ein fehr den ———— 

t, ber ihn hierzu für ſeht ge t ten, und 
, kt verfchiedene Yılcher 


* * war ein Schuͤler des 
* großen Meiſters ſo gluͤckli daß er einer von 
edner geworden, Er ij On —** ich in dem öffent« 
0 gar geglaubt, daß En die 

Hymer egeben (A), und ift zu er 

orfahren begraben, und hat km. ehn Söhne Sinterlafe 
pnus Lapinus beſchrie⸗ 


iaeceto leidet taufend Veränderungen i in den ——— die von ihm oder 
bat einen andern Franciſcus Tatancus Jaccetius gegeben, welcher Bücher e 


iſt er nur unter dem Mamen Diacettius oder Diacetius befannt. 


Ich gla 


ir Kammerfräufeins'der Maria von Mebdicis gebeirathet, von unferm Sea 
: das Fräulein von Atri gemefen, von welchem man viel gutes und viel böfes ge» 


Florent. p, 67, 68. 


Oratio in fu- 
at 1563 zu Ba⸗ 
wird davon in 
ifcus Cataneus 
nd K 
m er 
Tom. II, p. 88. 
antius von ihm 


ad fle nicht, 
rtifel Ma⸗ 
Tüten Ende 


er ern — 
zurden 
macht 
1. Griftdens 
nnet ihn in feis 
zelus Cataneus 


Veraͤnderun⸗ 
ZTachkommen⸗ 
kels Machia⸗ 


bii de Ghia 


— — ——— — 


—* — [ or “ “ n ’ 


ei 2 ‚der 461 ©. Ausgabe von 1699 belehret, es habe Carolus Zeno- 
ceto vnus ex Decemuiris Baliae Florentinae ciuitatis untee 
us dem 5 — des Co —— zu 
oren 1453 vollzogene Verbindung, welche er unter dem 
ii 5 Er Fu Ce ah eat Same 
er gamılıen lacceto gewe r — l ’ 
a en nn gie 
n u rtike von 
ben eines Paul Ghiacetti. ” 
(* Bulifon hat ragen 190 S. feiner Lettre Storiche, Politiche ed 
dite, zu I 11685 gedruckt, einverleibet 
(D) Es —— zn Jaccetius 
Rn c gege⸗ 


—* Protonotar, Do⸗ fe 
an > unter andern Werk 
Ki,der Jungfrau Maria, 


——— Prediaten, 
* die Epifteln * — das ae me gefchrieben hat. * 
ancifcus Cataneus 
—** Cataneis en 
all 1470, geweſen 
ung Sitz gehabt; 
daß er Tractate de — —— —— et —— de 22 Ar- 
tis Magicae u. f. w. gefchrieben ; daß er alle Pflichten eines guten ae 
erfüllet, und den 4 des Wintermonats 1595 geftorben iſt. 


ee 208 Ebateauvilain e s iff von unfecah 
—— ————— Meyerai, im III Bande det 
iforie von Frankreich p ‚ Ausgabe von 1685, wenn er von den 
egsverrichtungen der "nialichen Soldaten wider die Ligue redet, bez 
* daß ſich Sanci 1589 von a auf Anhalten von dent 
Herrn des Ortes zum Meifter Dieh ift, feßet er dazu, ein Flo⸗ 
Vamens —3* — F wie viele andre 

von feiner Nat 


durch den —— andel, und durch Die Ver⸗ 
träge mit dem viel er batte. ” 


—* von den a Gottesgelahrten bes XVII 


* 
digt wäre (B); a 
Ar dos Spule 


19 er den nn du, 
— Sn 


— 


-anfreich 


r —4 on 
über die 
u nnd Kae © 


möge 
— rben hatte uͤber XX 
ed de 


Sa idm oft vorgeworfen, daß fee Fam —— 
lein dieß iſt eine Untvahrheit 1602 ftud 
er Darüber in eine heit fiel, dB, a ma man nm 

von Hauranne > 
ven sg Freundes als Ba 4 in 
en befannt. 


en, 


—— 
et; und er erwarb ſi 


weymal nach Spanien geſchickt (E TE 
Loͤwen; und —* ahre —— erhob U zum Bi (hortgume 


l * —— 
nem 
r Gnade En & ö, 


bie Reli treitigfeit der R I n Die 
ea ee 122 — 
fs verfahren iſt (L), Man zie Bew bo ‚A zu 


a» 
) 
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Janſenius. 


quam dudum. 
Sure 
e mit dem Pha⸗ 


d wird man 


" amenus Öhen 57 un (. ©. von 


entliche Ueb der katholiſchen a ion 
£ —* die Kircheneinfünfte von der V : BEE 


vo der vefermirten Dieli 


\m 


dem Recueil de diverfes piecesde Mr.Leibnitz, Clarcke Neuton etc. 
T- AL. 255. die Recherches ſur la Libert€ del’ Homme etc. ©, 
fo wobl er; 
ich in dergleichen 


des 

| anfeniften, und 
Staubensbefenmtniffe ihre. Hier find 

—— welche die Moliniſten beſtreiten und 
ein zugethan feyn —— 


—— 
der Proteſtanten von dem 
dreyerley Gattungen von 


man —— ſah, wenn man einige Uebereinſtimmung entweder 
feniften, oder mit den Calviniſten zugeſtüͤnde Andern 
Trugichluß mehr gervefen, deilen ſich die Moliniften nicht 
tten, um ſehen zu laflen, daß der heil. Auguſtin den Janfenie- 
gelehret habe : bloß weil man ſich nicht getrauet, zuzugeben, 
—* man ee großen Heiligen zuwider wäre. Alio haben bie einen, die 
nicht zugeben wollen, daß fie mit Leuten übereinftimmten, die für Keber 
ehalten worden, und die andern, welche nicht bekennen, daß fie einem 
Bohrer zuwider waͤren, de Mepnungen allezeit für —— ge⸗ 
Iten worden, tauſend Taſchenſpielerſtreiche geſpielt, die der Redlichkeit 


n c 
(1) Er neh in die — —— wider die au 
der Kg A den ih." De —— 


ralftaaten haben 1629 einen Bereht en DR 


fireute > inen Vertheidigungsbrief rg * eine 
‘ einen ‚ = ps 

ichts als das lautere Evan * predigten; und ihre —— zu er⸗ 
‚daß fie alles das öffentlich vortragen ſollten, was fie einzuwenden 

n bat darauf bloß .. ur Schrift geantwortet, davon 

war, und die den Titel hatte: Alexipharmacum, 1690 

—— pn ben vier reformirten Predigern, 

Moten über das Werf, Philonius 

t, welche ni ein nenes Buch des 
rum Spongia, 1631 gedruckt, widerle⸗ 
Anmertungen ıft die Gegenantwort nicht 
von neuem ee. großes 


1636 ‚und d den Mart 
focie und Weredf Veredia Sara Dee br waren, dr me 
wort —— (ima ca 
worden. dem Ley⸗ 
becker er nſenius —— 64 ©. glauben dürfen. ——* fiude 
ich in der 860 den Werken des 
mondus, eine Sarit, Sycophanta: E ad Gisbertum Voetiumm, 
1640 Me feit dem erften — dieſes Artikels habe ich ei⸗ 
ef ——— man dieſem Profeſſor von Utrecht vorwirft, 
haͤtte. —— —— ſecus res habet. - - - 
- ... . vlimo idu —— aduerſarium, num- 
Epiſtol. Chriftiani Philireni ad lanuuı 
ce 


Sanfenius | er Br andern führen muͤſſen, den. man den pro⸗ 
antifchen nennen kann. 5* —— (er iſt aus Hol⸗ 
) — —————— Katholik, und der einen Herrn 
i Löwen nf um ihn um die — einiger Zweifel, 
wegen Be Unfeblbarf rc ‚ wegen der Anbethung des Sacra, 
nete zu bitten. S\anfenius, den die Eins 
1,6 5* Tunes zu {dm geſaget, daß 
ie sn de a de * 
zu tte, na 
uͤberwunden zu 


iſtlichen —— une 


Regine 


Sau mit een ——— ee mit * — 
Secretaͤr des Herzogs m. 

genug in dem 
Wie aber 533— der den — im — *— 
n, als einen guten 


wohl fähe, wie er mit einem we 
en. und ſich 


Statuet 
ER — von allen ri ſehr 
F * kurzem Ben, daß die 


sed ir ER: zu 2 in — ——— 8* 

e ad Hiſtor. Cherfonefi Cimbricae, P. III, pag. 
Sriehife verftanden, und er ift es, der die lanuamı en 
eur in diefe u überfebet bat. 

(K) Man bat etlicdye andere Bücher, die aus feiner — * 


image 
not 
avallable 


Japan. 


en: le 


vnaquaeque 
onfenfu qui- 


od diximus,. 


ines ample- 
‚br. X. cap, 
en, die Lehre 
het, faget er, 
ige, was 
ige t, 
r ve Schein 
ß dieſes 
—E— 
tden: Nam 
Jo@tores funt, 
iplinam 'pro+ 
„ a 08, 
wid eorum, 
Act bat, die: 
9 uf f. Seite, 


—— zu⸗ 
jer Ewigkeit da, 
nögend, zu wach⸗ 
zernunft, es lebet 
ya carens, ratio- 
au * 


exemiget, und das Land üi 
* ice tbeuer zu ftehen gekommen. „, Hift. des Ouvrag. des Sa 


| 881 
aller Dinge unterfchieden ift, und daß, wenn die Menfchen fterben,, ihre 


eben und verzehret werden; daß aber der der 
nr dei der n bat, beftändig in en ie era 


{get, daß ne Au! ohnungen, noch Stra⸗ 
—* dieſem Leben find ; V,dae Au der Menſch ie * Melt, 
is zu dem Zuftande und der Wag ät des erſten Weſens erhe⸗ 

Ben kann, angeſehen, er ihn — fen vollkommen erken⸗ 


nen, und alfo zu dem höchften langen kann, deſſen dieſer 
en. Urfpeung in fich be m, genießt; Be dieſes a — Gute ſey, was 
Menſch erl ; und daß er, bis er (be durch ein voll⸗ 
nie — und eine voll 
einer beſtaͤndigen Unruhe et werde, oft von ige in die an ⸗ 
Dere gi“ und an feinem Orte finde. Es if daß hierunter 
= inge find, die na nicht gelehret bat: allein aufierdem iſt es 
Se ale Die en nes een he at, daß die 
—5 De en d eben birflbe Suhitam N ale 

u ‚nur eine einzige un i a daß a 
— find, und daß Gott alle Dinge ift, fo, daß — und alle 
inge, 7 da find, * ein den und und —XRXF Weſen ausma · 
an kann ſich nicht genug verwundern, daß ein ſo ausſchwei⸗ 


und der mit taufenb a madte Wi ä 
Fe ift, Ka die Seele fo vieler een n Widerfprüchen anges 


einfchleihen koͤnnen, die " 
weit von einander entfernet, und am Gemuͤthe, an 4 —— 
den iten und am Witze, unter ſich ſo unterſchleden geweſen ſind. 
in bringt, im I Bande der Bibliot ar ‚Pp- ” 413, verfchiedene 
Infreden wider den De Böker Lehrſatz diefer Bonzen an, und 
— ſie chlich echungen widerleget, die fie in 
ch ſchließen, und er —* zu —— —* ſehr wenige Lehren, 
wegen der Nratur der erſten Gru daß ſie den Fragen 
oder Einwuͤrfen kein Genuͤgen thun, die u ihnen machet, noch ihre 
—— — behaupten, und daß ihre ganze Huͤlſe in der Einwendung 


Go ——— Menſchen bis —— RL De —* u * 
* u erfo iſt ein plum ider⸗ 
ſpruch, den ihnen Po] e vorwerfen follen ; denn eng jagen, 


daß das größte Gut des Menfen von der vollfommenen Erkenntniß 
—— die er von der erften Grundurſache hat erlangen koͤnnen, fo iſt 
daran gelegen, daß er die Natur derfelben erforſchet. Omnia vnico 
verbo putant fe e diffoluere, dicentes bominum non intere[fe huius prin. 
elpü vim, et naturam Berferuari inquirendo aut difputando: quod to. 
tum manifefte conftat „ €x ignoratione profedtum et natum, p. 412. 
an merke, daß ein Theil von feinen Einwuͤrfen, p. 419, 420. aud) des 
eins ebände beitreitet. 
Bewal eiten der Fapaner baben das Maͤrty⸗ 
a febe vergrößert. an fefe die Kirchenbiftorie von 
Japan, von dem Jeſuiten, ng Es. ee und die Kirchenhiftorie 
von Yapan, durch den Herrn A Sie ift zu —— 1689, in zween 
Anastbänden gedruckt worden, "Date Abt „bewundert die Til der 
„Gerichte Gottes, und erftaunet über deflen Zugebung, daß das Blut ſo 
„vieler Märtyrer vergoffen worden, ohne daß es, wie in den erften Jahr⸗ 
„hunderten der Kirche, zu einem fruchtbaren Saamen gedienet hat, neue 
„Ehriften hervorzubringen.,, Journ. des Savans, vom 25 des Heumo⸗ 
tlats, 1689, p. m. 507. Ohne daß man ſich die Freybeit nimmt, die Urſachen 
u erforfchen, welche die Weisheit Gottes gehabt haben kann, zu einer 
Br dasjenige zuzulaſſen, was fle zu einer andern det nicht zuläßt: fo 
ann man Aa daß das en des XVI Jahrhunderts fein 
Recht gehabt, eben diefelbe Gnade und eben den Schuß Gottes zu hof⸗ 
fen, als das Chriſtenthum der erften dreyen Jahrhunderte. Dieſes letz⸗ 
tere war eine ang ‚ gelinde, geduldige Religion , welche den Un⸗ 
terthanen an ML har Obererten zu untertverfen, und. fich 
nicht er Thron ſchwingen zu wollen : allein das 
Ehriftentbum, das den — im XV Yahrhunderte verfündiget 
—— iſt nicht mehr daffelbe Chriſtenthum geweſen: es ift eine blutd 5 . 
ge, mörbderifche, und feit fünf bis fechs hundert Jahren zu Blucbädern 
—* Religion geweſen. e hatte ſich ſeit langer Zeit eine Ge⸗ 
wohnheit angenommen, alles über die Klinge foringen zu laflen, was 
ſich ihrer Behauptung und Vergrößerung a ie Schlächter, 
die Bürtel, der abfcheuliche Richterſtuhl des Kebergerichts, die Kreu be 
ge, die Bullen, w die Unterrhanen zum A re reizen, die au 
rifchen ger, die Verſchwoͤrungen, die Meuchelmorde der Are 
find die ordentlichen Mittel gewefen, die fie wider die — angewen⸗ 
det, welche ſich ihren Verordnungen nicht unter Konnte ihr 
wohl diefes den Segen des Himmels verfprechen,, I * der erſten Kir⸗ 
che, dem Evangelio des Friedens, der Geduld und Sanftmuth verwilli⸗ 
t hatte ? Die beſte Partey, welche die Denen: wäblen fonnten, war, 
(6 dem u Sorte zu befehren: allein da fie nicht Einficht genug 
tten, ihrer falfchen Religion abzufagen, fo war ihnen nichts übrig, als 
u waͤhlen, ob fie felbft verfolgen, oder ſich verfolgen laffen wollten? Sie 
kann ihre alte Negierung und ihren alten Gottesdienft nicht anders 
erhalten, als wenn fie die Ehriften aus dem Wege räumten, Diefe wür: 
den, fiber lang oder kurz, beyde zu Grunde gerichtet haben ;_ fie würden 
alle ihre Neubekebrten bewaffnet Haben; fie würden Hrlfsvölker und die 
uſamen Marimen der Spanier in das Land eingeführet, und durch 
4: Morden und Henkenlaffen; wie in America, ganz Japan unter 
eh —*6 n. Wenn man alſo die Sachen nur nach den pos 


—* encen 8* welche die Klugheit vorſchreibt, der Umlehrung der Mo: 
—— g eines Staats zuvorzufommen. Die 
Areuberofel as Braune. rechtfertiget die Worfichtigkeit die: 
fer Ungläubigen. Sie „, bat den Bonzen einen fcheindbaren Vorwand 
„gegeben, ihren Haß auszuüben, und um die Ausrottung der Chriften 
— 5*— zu bitten. Auf Befragen des Koͤniges von Toſſa, wie der 
g von Spanien Meifter von einem fo großen Umfange Landes auf 
* Halbtheilen der Erdkugel geworden, bat er ſehr treuherzig ge⸗ 
daß er Moͤnche au are ri ickt, den fremden Nationen das Evs 
„angelium zu predigen, und, m fie eine gute Anzahl Heiden befeb: 
„et gehabt, feine Soldaten geſchickt, die ſich mit den neuen Chriften 
(tiger. Diefe Offenherzigkeit ift den 


vans, 


chten ae fo muß man geftehen, daß die Verfolgung, 
ften in diefem Lande erlitten haben, eines von denen Mits 


“13.14. 
Der P. Poffevin bat die Verordnungen des japanifchen Ge: 
Re —— Der große Mangel, den er darinnen e 


bet, 
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zarrige. 883 
iche Sabre Hintereinander auf dem Titel des Calenders erfchienen find, 
t 1683 geftorben *. 


a Ausgabe von 1699, 5) ©. — Galant, vom — 


oder ibrauchet : nämlich, daß man feine Erfindungen und Liebeshaͤndel den 
ane 5* Leuten der letzten Jahrhunderte —— e mit Geſchichten 
nad) vermifcht,, die einigen —* in der Hiſtorie —* Nourvel. 
infie les de la Rep. des Lettres, im Weinmonate 1684 ‚, in dem Buͤcherver⸗ 
babe zeichniffe, Num. 8. Diefe Vermifchung der Wahrheit und —* brei⸗ 
ſlens * ſich in unzaͤhligen neuen —— aus, ſie verderbt den 

ben⸗ Junger Leute, und. machet, Dadtenige ide 6 nicht re was doch im 
rhei⸗ Grunde glaubwürdig it. Man die Anmerkung (C), des Artikels 


Ni 
fort⸗ (B) Kichpeler s s » bat viele Sachen 
des: re der Ordnung ß, diefelben au ergänzen „ weil here dieſes ee 

m fie allein ich bin im Stande, diejenigen zu Sache zu —— die ſie mir 


eine ſagen konnten; und alſo kann ich den Mangel nicht den ich mei⸗ 
h ges ben Leſern gemeldet habe. Doc wird es eben fo billig ſeyn, mich wegen 
übeln dieſer Sache zu entichuldigen ;, denn weil er zu: Paris ‚und da: 


ıErs  felbft Pi en v * —— ſo wire, es ibm leicht —— ‚6 


eopa⸗ Kb nr ven, F Hr. a — des he verheirathet 
itten. haͤtte auch * leicht die Bekanntſchaften, die fie anfänglich 
diefe — t, die Sinner, die fie — und wenn und durch wel 


ad 
1686, Zweifel fagen, daß es viele Lefer giebt, die ſich tiber —— Auslaf: 
er bes ungen nicht Ärgern: allein die beißt den Seribenten nicht rechtferti⸗ 
geben : gen. Sie würden nicht verdrießlich ſeyn, wenn fie die Sachen gefunden 
1685, tten, die er ausgelaffen bat. Eine große Anzahl Lefer würden fie mit 
‚1685, vielem Vergnügen gefeben haben. Er hat alfo nicht die befie Partey er- 
Frey: griffen; denn es ift zu thun, was vielen Leuten gefällt, und nieman: 
u misfaͤllt, ale En einigen nicht gefällt und den andern nicht misfälle, 


‚ einer von den berähetßen 53 die unter den —* gewe⸗ 
eine ſo ra Sr ache gefafit daß er Die ebien * ra 
iß erfi ‚ ein Brot anf zu werden, te dieſen Borfa 
— Holland zu Line b» und er that feine Hbf ſchwoͤrung in dem 
1647. Mad, feiner — zu Leiden predigte er vor einer ſehr zahl- 
ung; und in der Folge bemüßte er ſich, zu — * daß er es gen 
a ihm ein ahrgeld «. Allein, „die Jeſuiten ftellten 
fuchten alle — ee ihn zu ver ern. ar ließen ihn durch 
nn ver s = = Allein dieſer Ya !ärmen diente 
iber diefen Verluft Be Karen und dem Jarrige, der dpa u ig und rachgierig 
Er that e8 durch ein Buch, das er betitelte : Jefuites mis fur 
iche Art ** daß — ſellſchaft niemals etwas ſo —— 


— andern Sehen, Peter Yarric, vermenget,, von 


) ire de l’Edit de Nantes, Tom. III. p. 93. eng „ Retradtation ; 
> n einem Buche, welches zum Titel —— in ry” et — — 
de de nmerfung (C). g) Biblioth. vet. et non. p: m. 


gen dee toahren, deren fle ſih im Falle des Bruches Sebienen koͤnnen. Sie ziehen die 
sefannt  Unbeftändigkeit unferer Leidenfchaften in Betrachtung , und lieben fo, als 
ven, die wenn fie eines Tages haſſen müßten,und machen nach Diefem ihre Anftalten: 
‚mieten Itaamicum habeas , pofle vt Geri inimicum net ir blius Syrus, * 
ſtaͤndig Macrobius Saturn. Lib. IL c. VII. &8 ift gewiß, daß diejeni 
fleinen in diefer Abficht die Briefe ihrer Freunde , —* v eyeſten de 
f den und allergenaueften Vertraulichkeiten Behalten —— e Leute * 
sgekra⸗ Der Mann, von dem ich rede, bat ſich SE iin iefer Verglei dung gegen das 
würde; Regiſter Drang Aa bedienet. will nicht * für dieſen Ger 
danken ſeyn ihn nur als eine bloße ichte an; es magein 
feinften jeder ei Ne was ihm beliebt ; ich habe, ohne diefes,, Diaterie ges 
eſes das mug, — Text auszulegen, wie man in den ——— Anmerkungen 


genom⸗ (B) Er hat feine Widerrufung eili —— Er beken. 
6 gewe⸗ net Zr 8. daf ihn ein In pen dorn —— die Jeſuiten J verlaſſen, 
—* dig Eh: gr iden gebalten —— Se 

t ie er zu Lei ’ 8 die Wa it zu reden/ 
ehe er nicht eine um Er viel de —— vor dem Gerichte 


image 
not 
avallable 


Farrige. 


ht Hatte, 
ie fo viel 
aus feiner 


dyiften von bey⸗ 


iumphum Papa- 
p.m. iog. Es 


Dh ee 
v, 
int man Seali⸗ 


viel heuer 
dem Kapitel von 
wingt; und ohne 
ammlicher zu Mas 
yutfamifeiten aus⸗ 
Blinde verwahren, 
8 Fleiſch züchtigen 
utbenftreiche , und 
m beichten. 

qubus natıırae 
cera propria occi. 


5. Er feßget datzu 
nen Saß me Das 
nnullos vidi qui ni. 
bant. : Alios dicen, 


885 


ges audiui, quoties de foemina cogito, toties ftomachus meus et bilis 
<ommouentur et conturbantur. Alius dicebat, taedet pudetque me, 
quod a muliere fum in hanc lucem editus: dignus certe cui vacca fu- 
äffet genitrix. Alii nihil prorfus boni in tota mulieris fubftantia eſe 
dicunt, ficque ex illis quidam caeteros in harım calummniartım pa- 
laefira vincere conantur, illi ad mentionem mulieris exfpuunt, et in 
«abula maledicos, et in fexum foemineum contumeliofos Mantuani 
verfüus (quos tamen is non nifi de malis cecinit,) deferi ob cu 
los ponunt, vt fic in feipfis maius in mulieres odium excitent. Eben, 
Daf. ı3ı &. Mean fieht hieraus, daß fich alle Arten der Ausſchweifun⸗ 
gen in die Seele, unter einer falfchen Andacht, einfchleichen können: 
Denn was fann man abgefchmadters ſehen, und das ſich beffer für einen 
Mond ſchicket, als die Reden ſolcher Leute? Es wird mir 
übel, fagen fie, und die Galle gebt mir über, fo oft ich an eine 
Stau denke; es verdrieft mich, und ich ſchaͤme mich, daß ich von 
einer Srau gebobren worden; ich fpeye aus, wenn ich von eis 


ner Srau reden höre. ch babe die Stelle im Hafenmüller nicht ges 


funden, die ein neuerer Schriftſteller, der Urheber der Polygamia tri- 
trix angeführt. Auf der 130 Seite findet man: enm. Hift. 

Ief. cap. VL. p.99: vbi iocofam, fed tamen veram hiftoriam narrat, de 
— quodam, qui apud Ieſuitas laborans, comedens, et bibens, vxori 
eneuolentiam debitam non potuit reddere, fed apud alios vel aquam bibens 
virum fe valuit praeftare, eamque ob caufam non voluit, vt amplius 
Lefuifis inferuiret, vti et poſtea Landsbergenfes prahibuerint in Ba- 
uaria, ne amplius cereuifßam apud lefuitas emerent. Er giebt vor, dars 


innen baben, daß ein nn, der bey den Sjefuiten 
— — —— ihm gleich gut zu eſſen und zu — a den= 
noch feine Frau nicht Habe lieb haben konnen: und — hat er, 
wenn er bey andern Leuten gearbeitet, feine nächtliche Pflicht fehr wohl 
verrichtet, wenn er 68 nur getrunken; weswegen ihn ſeine 
nicht mehr bey den Jeſuiten hat wollen arbeiten laſſen: und darauf 

t der Rath zu Landsberg, einer Stadt in Bayern, nicht mehr erlaubet, 


er — zu kaufen. Wenn es dieſe bölen Eigenſchaften gehabt, fo 

ift der Rath zu loben geweſen, der es den weltlichen unterfaget : denm 
die ehliche Pflicht ift ein fo privilegirter Fall, daß es viele Gewiſſenspruͤ⸗ 
fer giebt, welche die Kirchengeſetze demſelben unterwerfen. Sie 2. 
vor, daß, wenn das Faften einem Manne hinderlich ift, feiner Ebfrau 
dasjenige zu leiften, was er ihr ſchuldig iſt, er ipfo facto, des Faftens 
briget ift. Diejenigen find nicht verbunden zu falten, welche 
ss s wenn fie faften, ibren Ehfrauen die Pflicht nicht leiften 
Eönnen. Emanuel Sa, Aphorism. Verbo Jeiumium, num. 5. Tolet. 
Inftrudt. Sacerdot. Libr. VI. cap. IV. Thomas 2 fecundae Quaeftion, 
CXLVI. Art. IV. Du Moulin, in dem Buche von den Traditionen, 


"Widerruf. Siehe die in der Anmerkung (C) angeführten Stellen. 
fen.] Ich habe 
zwo Antworten auf feine Widerrufung gefehen : die eine durch den Eze⸗ 
chiel Daunois , von Eompiegne, Dienern des Evangelii, und die andre 
durch Johann Nicolai, einen Lupeniburger, ein Mitglied der franzöfifchen 
Kirche zu Amſterdam, gemacht. In der Vorrede diefer andern Antwort 
babe ih aelefen, daß ‘Peter ge vergeblich gearbeitet, ins Predigtamt 
aufgenommen zu werden, ebe die vier Probejahre verfloffen waren, welche 
die Synoden für diejenigen eingeführt hatten, welche die Abgötteren vers 
ließen. Diefer Stoß, faget man zu ihm, bat euch nach eurer Ab» 
wei bey dem Synode zu Harlem großen Verdruß ge: 
gemacht, wo ihr auch, euer Gewiſſen weis es, ob es mit Unre 

‚ einer fo ebrlofen That, Ik ldiget worden feyd, als 
tejenigen Unflätereyen find, die ihr den inʒ 
gebet, um fie auf das Blutgeruͤſte zu ſtellen. b num 

gleich diefelbe Damals nicht aus dem Grunde unterfüucht worden, 


weil die Zeugen nicht gegenwärtig waren, fo ift Doch der Vers 


eſuiten eurer 


dacht deswegen nicht. woeggenommen worden: in Anfebong der 
großen —— und Erfa die ihr auf euerm Blutge⸗ 
riſte von dergleichen Unkeuſchheit bezeuget. Der Brief, den 


Kaufmann von Leiden an ihm gefchrieben, wird alles diefes erklären. 
Man findet diefe Worte darinnen : Ihr werdet euch erinnern, von 
was für einem Geifte ihr geleitet worden feyd, als ibr von dem 
Synodo zu Midde zurhd bey welchem ibe fo 
inf i Verordnung zu 
aus dem Pabſtthume kaͤmen, nicht 


anden, 
Ausn von der 


—— —— 


eher sum Predigtamte (roelches ibhr unternehmen wolltet, noch ein 
größter Aergerniß Ju geben,) gel werden follten, ald nach eis 
ner Probe von vier Nachdem diefes abgefchlagen wor, 


den, babet gr eure Binbildung, euern Stolz und eure Kitelkeit 

ausbrechen laffen: und da ihr euch bey Der Tuͤckteiſe in der Ca⸗ 

iıte des Schiffes befandet, wo viele Frauensperſonen 

mit welchen ihr nur Durch Zeichen reden Eonntet,; eure Scham» 

glieder beym Lichte gezeiget, und fie wider den bäfßlichen und 

abfcbeulichen Priefter zu —2* gereizet, wie fie euch nennten, 
8 nicht allein einen frommen Diener Gottes, fondern auch 


alle hbrigen des Schiffes ewedket, welche, nachdem fie dieſe 
Bemsnsperfonen Se, Almen machten, und von nichts ans 


ders redeten, als cuch ins Waſſer zu werfen, wenn fie Diefer ebrs 
libe Mann nicht befänftiger bätte, doch daß der Schiffer be- 
tbeuern mußte, an dem Örte Bericht Davon zu erſtatten, wo ibr 
abgereift BR 


te. tt3 Javerſac, 


waren 
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den flaciauiſchen Streit von dem Weſen ber Sünde mehr zu ver: 
wirren, ale zu entſcheiden. Weit beffer treffen es diejenigen , welche 
das Weſen der Stunde zwar in einer von der Seele A unterfchies 
denen, aber doc) durch ihre eigenen Kräfte möglichen Eutitaͤt fuchen, 
die aber mehr in einer Priuation, als in einer Realität befteht ; da⸗ 
bey aber Flacius feine Rechnung gar nicht findet. De Scholaſtiker 
haben ſchoͤn geſagt: Malum non indigere caufla efficiente, fed de. 
ficiente. Befiebe meine Differtation, die id) fub tit. Hamartige- 
nia, ſ. de fonte vitiorum 1724 hier in Leipzig gehalten habe ; imglei⸗ 
chen Kings Tradtat de origine mali, und die Anmerkungen, die 
— — Leibnitz im Anhange ſeiner Theodicee daruͤber gemacht 
t. ©. 


‘(D) Er bat eine alte Ai einee Bibliothek gezogen. ] 
Hier ift der Titel diefes Werks, zu Straßburg bey Ehriftoph Mylius 1557 
gedrucdt. Mifla Latina, quae olim ante Romanam circa feptingenteli. 
mum Domini annum in vſu fuit, bona fide ex vetufto authenticoque ' 
Codice defcripta a Matthia Flacio Illyrico. Alſo giebt ihn Colomies, 
Biblioth. Choifie, pag. ı2; und vielleicht hat er ihn aus dem Werke des 
du Peyrat, Antiquitez de la Chapelle du Roi, 541, ausgeſchrieben. 
Er feßer viele Merkwürdigkeiten, diefe Meſſe end, dazu. Er faget, 
daf die Lutheraner, welche geglaubt, daß fie dem Glauben und der Üe⸗ 
bung der Katholiken zu wıder wäre, bey allen Gelegenheiten dar» 
über triumphiert; daß die Rarboliken ihrer Seits, obne diefest1Fif 
fal febr genau zu unserfüchen, daſſelbe gänzlich in ihren Verzeichr 
niffen verbotben baben, (‘Pbilippus der II auf Anrathen und Anhalten 
des Herzogs von Alba,und darauf Sixtus der V. Colomies Biblioth. 
Choifie pag. 12.) s =: = Daß die Autberaner, welche die 

Mi mit mebreret Sorgfalt unterfüuchet, und gefeben bat: 
ten, daß es ibnen nicht vortbeilbaft war, alle Eremplarien unters 
druckt, die fie finden Eonnten, fo daß es febr felren geworden ift; 
und daß Die Karboliten, die fich diefe Widerrufung zu Nutze ges 
macht, diefes Miſſal ſeit dem wieder baben druden Laffen, \der P. 
fe Cointe hat es dem 2 Bande feiner Kirchenjahrbücher von Franfreich, 
und der Cardinal Bona zu Ende feiner Liturgien eingeichaltet. Ebend.) 
ungeachtet des Verborbes des Pabftes und des Königes von 
Spanien. Ich zweifle nicht, daß dem Du Peyrat nicht alles dasjenige 
gehöre , was er den Lutheranern wegen derjlinterdruckung diefes Miſſals 
— worinnen er, moͤchte ich wohl antworten, ein wenig allzu leicht⸗ 
glaͤubig geweſen: denn du Peyrat —— keine andere Urſache von demje⸗ 
nigen an, was er den Lutheranern Id giebt, als die Seltenheit die 
Mefbuches. Ich befenne es,er führe eine Stelle des Wicelius an, worin⸗ 
nen man dem Illyricus vorwirft, daß er ziemlich unbefonnen geweſen, 
durch den Druck diefer Mefle den Katholiten Waffen wider feine Secte 
darzubiethen: allein dieſes iſt dem Vorgeben des Du Peyrat mehr zuwi⸗ 
der, als vortheilhaft. In der That witft Wicelius den Lutheranern nicht 
vor, daß fie ihren Fehler durch die Unterdruckung der Eremplarien erſetzt 
hätten: und gleichwohl, wenn du Peyrat Recht hätte, fo müßten fie die: 
felben ſchon unterdruckt gehabt haben, da Wicelius 1564 fein Werf herans 
gab. Nun ift der Beweis des du Peyrat daher genommen, daß Caſſan⸗ 
der und Pamelius, der mit ibm zu gleicher Zeit gelebt, der Meffe 
des Illytieus in ihren liturgischen Büchern mit feinem Worte gedenken. 
Nichts defteweniger faget er pag. 618, fie haben alles neugierig unters 
fucht, was fich auf diefe Materie Ri und fie batten großes Anfes 
ben in Deutfchland = » = e Bücher ausfündig zu machen, 
die ihnen nötbig feyn Eonnten. Dieb ift alſo feine Schlußtede: 
Wenn die Lucheraner nicht die larien von dem Meßbuche au 
rottet hätten, das Jllyricus herausgegeben hat; fo wiirde Eaflander dieſes 


Meßbuches gedacht haben : denn er würde ohne Zweifel ein Eremplar 


davon gefehen haben. Nun bat er deſſelben nicht gedacht ; alfo ift es ger 
wiß,daß die Lutheraner es unterdruct hatten. Wan merke, daß Caffans 
ders Buch über die Liturgien 1558 etliche Jahre vor des Wicelius feinem 
edruckt worden ift. Siehe des Valerius Andreas Bibl. Belg. pag. 261. 
ie wollen hier unten ſehen, daß Taflanders Stillſchweigen ein fehr 
fchlechter Beweis von der Seltenheit der Eremplarien ift, und daß e8 fein 
Zeichen ift, als wenn diefe Meſſe ihm unbefannt gervefen waͤre. Gegen: 
wärrig will ich nur beobachten, daß des Wicelius Vorwurf ein Beweis 
* den du Peyrat iſt. Allein wir wollen ſehen, was er pag. 617 
vorbringt. 


„Flavius (fo nennet er ihn beftändig) Illhrieus, der es 1557 zu Straß: 
„burg aus ertıhen drucken —* indem er nicht bedacht, wi er Sg 
„und die Lutheraner und andre Keber von Deutfchland, da fie den Nach⸗ 
„theil erkannt, dem diefes alte Meßbuch ihren neuen Meynungen brach: 
„te, haben alle Eremplarien hin und wieder zufammen gebracht, die fie 
„finden konnten, und felbige unterdruckt; damit es nicht zur Erkenntniß 
„der Katholiken käme, und man ſich defielben nicht wider fie bediente, 
„tweil es Luthers und Calvins Secten gänzlich zumider war. George 
„Wicellius (in Defenfione Liturgiae Ecclefiafticae) ein alter Schüler 
„von Puthern, der fich endlich von ihm loggeriflen, und fid) in den Schooß 
„der Kirche geworfen, greift, wenn er vom Flavius Illyricus in feiner 
„Bertheidigung der Kirchenliturgie redet, die 1564, fieben Jahre hernach 
„gedruckt worden, da diefe galliſche Meſſe das Licht gefehen hatte, den Fla⸗ 
„vius Illyrieus wegen diefer lateinischen Meile hart an, und faget : es für 
„ben aud) die Blinden Elärlich, daß er, da er diefelbe drucken laſſen, aus 
„Unviflenheit und Unverftande wider Luthers und Calvins Secten ges 
„handelt, und die Katholiken fehr vergnüget babe. Seine Worte lauten 


“ „fo: Matthias Flauius Illyricus edidit repertam Miffam Latinam, non 


„triumphans tamen de Theſauro tanto aduerfus Catholicos, quum 
„vel caecutienti homini appareat, totum illud, quod edidit, contra 
„Lutheri Caluinique ſectas edidifle, fed et Catholicis nobis rem lon- 
„ge gratifimam fecifle; quid enim ibi nifi Miſſam Latinam, quae 
ode in vſu generali eft, infciens, imprudensque defendit? Tantum 
„abeft, vt fuo, ſectaeque more oppugnet; locupletior eft illa quidem, 
„plusque precum continet, fed omnino tamen eadem cum vfitata, 
„cuius etiam dicta, factaque omnia paffim fequitur, ve diuerfam eſſe 
„confirmare nemo audeat. Diefes ift unfehlbar Urſache geweſen, daß 
Flavius Illyrieus und feine Anhänger in Deutſchland, da fie den von 
ihnen begangenen Fehler erkannt, diefe lateinifche oder galliſche Meile 
„aus Furcht verbrannt, oder auf andere Art unterdruckt ‚ weil fie 
„der ganzen bewohnten Welt zum Gelächter dienen ındchte. Was mich 
„in diefer Deyumng noch mehr befeftiget, ift, daß, ob fie gleich 1557 au 
„Straßburg geben. t worden, dennoch George Caflander, der lie er 
vun u che 
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run ne ri —8 von einer Dibliorhet m. - .. 


Die Materialien darinnen zu fa 252,255 ©, ar met: 
£e, daß Melchior Adam, in Vit. "Tiheolog. p. 474. faget, es hätten Caſpar 
Midprud, und un‘ ‚Heincelius, dem Klacius und feinen 


tte eine ganz befondere Gabe zu d Unterfuchungen, und fie 
ben ihm ei ruͤhmli ‚let, worinnen 
ba n — —— an fie feine Treue, 


‚um Materialien zu fammlen; ‚Cum D, Illyrico aliquot mona- 
ia perluftrafle, et cum ipfo nulla alia.de catıfa 


man gelehrte und een 


icus ift einer von denen gewe 
haben. Barillas befräftiget, daß die Schriftftell 
Den Zurberanern 


oo ben, wenn er fein 
nus deſſen 


u eng, ** F 
er des as ſehen. yricus, er, 
Jab Code 


hl der vornehmften Keger vom —2** des Chriſtenthums 
is auf Luthern auf 183 beläuft. Und kaum wird man zehn oder zwölf 
Spaltungen in den erften fünfzig Jahren thert 

wollen den Barillas weiter hören p. 233. 


„zuwider zu ige 
„icheinen. „ Es find viel. r in. die 

fen, die unjer Iliyricus gethan, die Bibliotheken zu durchfuchen, vor dem 
1560 Jahre hergegangen. Er h 

daraus er feinen Catalogum tefti 
Melchior Adam, der einzige 


angeführet wird, es id. Mun 
Nee des: Joh. Alb. Faber — Decadum.) 
IL, ift es falich, dag Melchior Adam fagte, ea hätte 


den Scheififtelleen zufamm ch 
— — er ſich ſeht betrogen, und folglich hätte Spondan 


— rundfalſches vorgegeben. —— vero tam illud aemulatione 
— putamus, quam etc. Spond.ad 
A. 1560. pag · 602. Man ſehe in der Anmerkung (E), wie viel Teit: 


dem des . l 
‚mic weder Ware De Zrehame unsre Sinne 


Wert gekannt bat ; 
——— 2* weder bey den Rirchenfcribenten, noch der an⸗ 
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in dee Welt bekannt gen 
—— 
ſes Werk ‚und dorfte gar n orgen, daß die andern Proteſtan⸗ 
de tadeln wuͤrden. (553 - 
0) Zu dem Herrn und Varillas welche getadelt werden daß 
: Flacius Illyrieus habe vom Eifengrein den Titel feines 
teftium veritatis) entiehnet, muß * 
a n 
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önige 
gervefen, und mic) Deucht, * — 
us der IV, der viel Freundſcha fegegen 
von den erften Thaten Innoce des VILE, ſeit feiner Erhe 
roider * König von Neapolis, Ferdinand, verband. Er ließ den 
Commando der Soldaten 
mit der Aufführung 
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Otto Tabor, ein deutſchet 


* fine is ·ſit Ga. 

g genere — * atyricorum 

are Allatio dedicäata , etc. Det: 
von 1686, * weder die 
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= mr eine uniere Ungewi 
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Silke 9 
8. ſind. Und unterdeſſen iſt es 
von einem deutſchen ae ens Melchior 
Und man weis, wo dag Original von um Briefe eines 
wa ift, der ibn getan, und una fehr über ib 
Gnbge, Daß es euer Chas 


elle, weis zur 

in ——2 redet die ee ehliren an, mit 
wenn ibe es allein tbut , und niemand den 4 
ler. Und wenn ihr aufti u Land fo werdet ihr —58 —* 
einer von euren Patern der des Buches, Monarchia So- 
lipforum betitelt, euch recht annt —*5 Man ſehe die Diſpu⸗ 
tationen Gisberrs Woetihs, Vol. : p. 685. 686. | 

E iſt 1699 ein erbichteter Brief, ve Ba neo des XH, an den Kal, 
fer herumgegangen , in welchen der die Gefellfchaft der Jeſuiten 
Mönarchiam Monopanthorum nennet. ber hat P. Pavebroch 
dieſe Betrachtung gemacht : Forfitan Mi ir hövo wärra foli Omnia 
velint efle et aeftimari - Tchiitae, feilicet alludendo ad vetus fcomma, 
fatirici cuiusdam commenti , quo feripfit anonymus aliquis Mona. 
ebiam Solipforum , veluti innuere voleris, quod Societas foli fibi arro- 
gare nitatur omnia. Elucid. Hiſtot. Adtor. in Controuerfia Carmeli. 
tica, cap. X. p. 138. 
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m viel einbrachte, und er iſt Be —* Pabſt 8* ve Pen 5 dar⸗ 
er Mann, 
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nd AT aan 
en; will fag 


Fa (D). Er mar ein 


ich bis zur Aus- 
Jahre alt, geftorben. € harte 


im Heumonate, 1492, 60 


en, das Eifen von der Lanze, damit der Korper unfers Heilan- 
die Meberfheite des Kreuzes unter feinem Pabſtthume zu Rom ge 


nden wor⸗ 


hungen, die man angervendet m ‚ auf die Einwürfe zu antıvorten, * dieſes 


ı Paulus dem erhalten. 5) Aus dem Volaterran. Libr. XXL. p. m. 820. uf, a Gret. 
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Sache zurüctgefommen find : - Quorum neutrum Ferdinandus quun 
poltea minime praeftaret, miflus Petrus Vincentinus camerae audi. 
kor audaciffimus, vna fimul cum lacobo Volaterrano Secretario Apo- 
ftolico ac cubiculario viro-prudente ad reg repetendas re infedta re- 
vertit. Volaterranus, Libr. XXH. p. 821... Diefe Unterlaffungsfünde 
F heilen, will. ich hier. die Worte des Coeffeteau, Reponfe au Myftere 
— p· 1209, anfuͤhren: Da ae os den Vertrag nicht 
bielt,. den ee mit ibm gemacht batte 
ibm fordern, den er der Kirche 
nand bierüber feine Abgefandten Bee —* : fo ae: er 
mit. dem anne wider Ibn wen ibn ‚des Snigreichs, entſe⸗ 
—* und Carln den K reich, für einen rechtmaͤßigen 
rben erklärer, der die —* des Koͤniges von Sicilien, Rena⸗ 
tus, und feines Bruders, des Grafen von Maine, hatte. 


(C) Br dachte ni Pe BR und befliß fich, ne 
Oaı Kom Seh Da —* m k 

wird feben, er es if, —3 Glide — u —5 je 

nm man die tadelt, wenn ‚fie ſich in bie taatsgefchäffte von 

— ſo A man F —* wenn fie ſich nicht darein men: 


dem gemeinen Weſen unnäslich find. 

Satan 9 bar ung bi vom gg dem VI Ni ER. 
Es ift wahr, —— t, das den Tadel mildert; er 
beobachtet, daß der gyang, ih ſich der Pabſt geſtuͤrzt, dieſen 
il t, daß man nichts von ibm befürchtet , welches 

alien beunrubigen Sache mit einem Ein: 


fe te. Man * —*4— m J 
nes kan Gottesgelehrten fe rdin bes 
reibt “Innocentius dem —* in dieſen Worten, daß kn Erben, das 
andern —* dem geme unnuͤtzlich war , Leine ſchoͤne 
Bahia eines Dabfies!) weniaftens darinnen mißlich gervefen, 
„da er bie —5* plöslich liegen laſſen, die er zu Anfange feines 
bumes , auf Verhetzung verihiedener Baronen des — 
* wiber Ferdinanden/ unglücklicher Weiſe ergriffen hatte, und 
u a anzen Sinn auf mäßige Wolluͤſte gewendet, er weder 
für die in den geringften Gedanken auf eine Sache 
—* dr F Ruhe Italiens — tte fiören können. River, — 
Yun un; u 
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e gemacht: er war von Como in ber Lombar⸗ 
Die ich biefer- 
Er verließ ifn, um nf ch dem geiſtli⸗ 
dieren, wo er bie Doctorwürde erhielt; nach dieſem begab er 
n zum erften apoftolifchen Secretär machte. Er verwaltete 


ifidenten, und dann zum apoſtoliſchen Commiſſaͤr und Statthalter der Mark von 
alhut den 6 März, 1644, und Die = von Ferrara einige Zeit darauf, und 
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etitelt: La Vie d’Innocent XI Pape de — £erite par D. G. B. P. à l'illuſtre Sei 
Man ſehe die Reden diefes Redners betreffend, das leipziger Tagebuch, im II 
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und fein Geld 
be. Bey Se: 
r Menagianen, 

der XI ift der 
stage erwaͤ 


e- 
nuenerunt ho- 


ı Avignon, bey 
Titel bat: La 
de Urbans des 
ſeine ey 
wi das Wort 


Dual ir: 


erſtuͤtzen, und 
Y und weide 
a ums 
agen, ihres 

j ige F ihr 
nfe zu zeigen, 
art dee Ddess 


ardinals Pa: 
: an, die mir 

in der 
habe Daffelde 
rati. Es iſt 


gezogen, und 
dieß gefunden, 
etung beym Don Barberini 


zu Genf, — worden. Ich habe es zu Rat 
nicht allein das Original von dem bisherigen, ach aü 
daß unier Benedict Odescalchi feine Au 
gemacht, um das Amt eines Kam teibers zu erhalten; daß er die 
eforderten Summen bezablet, und —— ſeinen Zweck nicht erhalten 
tte; daß er eine Perſon von —— Sähigteit, e —— di 
intelligenza, und ob er leich jebr verthan, dennoch ein 
reicher und prächtiger Cardinal geweien; baß er — * Zeit feines Prälas 
tenftandes die Spaßierluften , omödien und —— ſehr geliebt, 
ſeit ſeiner Cardinalswuͤrde aber ſehr eingezogen gelebet. | 
(C) Die FJanfeniften nabmen ſich der Sache der Prbfie mi 
mebr Eifer an, als fie hatten. ] Dieſes wirft ihnen Talo 
in der berühmten gerichtlichen Rede vor, die er den 23 Jenner, 1688, F 
der Innocentius den XI gehalten bat. Eine feltfame Sache! faget 
er 42 ©. holländ. Ausg. Daß der Pabft, deflen vornebmfte Sorge 
feyn —— die hg it des —— zu erhalten, und den Fort⸗ 
gang der zu verhindern, feit der Zeit, da er 
auf dem Stube des beil. Petrus (i s (int, nicht aufgebörer 
gens mit allen denjenigen zu unterhalten, die ſich öffentlich 
üler des J anfenius ertlaͤret baben. deffen Cehre Bogen — 
— ee lee — — —— 
t; er e gelobet; er ven 
erklaͤret: und diefe gefäbrliche Xotte erhalb * 
ahren nichts vergeſſen — das Anfeben aller — > 
weltlichen Machten zu ‚ die ihr nicht gewogen 
ren, richtet itzo dem Pabf Are auf; weil er ibre Anfaläge 
unterfiützer und näbret, die den Sieden der Kirche von neuem 
— et haben würden, ... ee und die uners 
— eines Prinzen, den immel zum Schilde 
— — — hat en gebobren werden, ders 
Ich sun nicht, da 
‚zum ile 
Hör Cleriſey 1682 entfchies 


‚der jenfeit gebirgifchen Lehren fo 


(D) Sie — feine zween Beſchluͤſſe ausgeſtreuet, und eini 
Noten dazu gefuͤget. De eine ift zu Nom den ı7 des — 
1678, eben, und enthält die Verdbammung des Buches, Otlicio dell’ 

colata concettione della Sandtifima Ve rgine noftra Signora, a 
provato dal fommo Pontefice Paolo V, il bi ä chi devotamente lo 
recitar. 3 concede indulgenza di — — — + rifce nel —* 
ea in a. ix. Fran- 
cefco Vigone. andere i En. * a Dan n 8, ge 
worden, und unterdruͤcket eine * Anzahl Abla die re 
mlich mag druden Jaffen und 


—— uͤſſe, zu ſehen, und die ſie ge⸗ 
on De Seen, A nen rd a 
e an 

Verreichniß der verbothenen Buͤ is Se lie Are fh das 


XI gebilliget —— 


NH: in —— oder verwegene Dinge, bie in demfelben 


image 
not 
avallable 


Innocentius der XI 


mocentius der XI, 
da er Mansregeln 
d den Proteſtanten 
iß der ungenannte 
edruckten Buches, 
ne peut fans folie 
ıe en Ängleterre, 
. 

> viel zu feiner 
(man hat diefes zu 
hollandiſchen Ze 
onate machen, bes 
biefes Pabſtes ge· 
goſiſchen Hof ſey; 


nn zum ’ 

alſo ein aus Vers 
ugheit, daß man 
aß ift manchmal 
n Sache, alseiner 
ie ſich zu gelegener 
klaͤren, der ſich bey 
nigen, die ſich vor 
orſchub, und ver⸗ 
innen : und man 
en, um Prinzen 
ben, meil fie das 
ern ihrem vorges 
erfung (X) bey 
atperion, die aus 
it, fieht diejenis 
vorher umringet 


IX. v. 5. 
ſie allzumaͤchtig 
Welt verläßt fie, 


m, faget man, bie 
lateinisch für ihn 
1, wo man p. 52. 
er Secretär Fa- 
n vorgelefen, die 
fo hat der Pabjt 
i nella pofteri- 
Es fcheint, daß 
t haben. (Sie 
(agefeet.) 
edeutet viel in 
enen Pabftes.] 
Er fteht ganz 
t8,1689, P- 1026, 
Brief vom ı3 
ntius des XI, 
en, Daß esder 
der Welt zu 
auf die Ders 
cheinen, wozu 
nig beyträgt. 
der Mäßigung 
Pabit erforder: 
inocentius den 
elgefinner, oder 


mir we 
den, Esi 

159. „daß fi) 
bat einnehmen 
en Peuten, als 
de er nicht der 
ht wieder ber: 
Wie fchön war 
r Empfänaniß 
t harte! Was 
ienen Andacht 
18 fhärffte ge 
18 rffte ge: 
mern Gebetbe 
u Maria ins 
mäus Auletes 
dieſe Gebethe 
igkeit und die 
rletzet Sins 
yat die Pracht 
würden ihm 
rhaben gluͤck⸗ 
verſichert, daß 
geſchaffet ha⸗ 


einem Altas, 


Blut Ehrifti, 
en Verdienſte 
amer zu ſeyn, 
ge erfunden, 


rpracht. 
> den Staat 
ı Eifers, ben 


Sinnocentius der XI, gegen diejenigen bezeuget, welche den bloßen Bufen 
wieſen. Da „diefer Dahl über das Gemuͤthe des weiblichen Sefchlechts 
„durch verfchiedene mächtige Mittel nicht fiegen können, deren er fich 
„bediente, * man den Buſen und die Arme nicht mehr zeigte; und da 
„er auch erfahren hatte, daß das Schrecken , welches ganz Italien einge: 
„nommen hatte, da die Türken Wien belagerten, die Unordnung nicht 
„aufbob: fo hat er endlich zu dem legten Hulfsmittel, nämlidy dem Kir: 
„henbanne, Zuflucht genommen. Er bat den 30 des Wintermenats 
„1683 , eine rönung fund machen laſſen, welche allen Jungfern 
„und Frauen gebotb, die Schultern und den Buſen bis an den 
„als, und die Arme bis an die Hand, mit einem tüchtigen und 
„unduechfichtigen Zeuge zu bedecken, bey Strafe wider diejenigen, 
„die innerhalb fechs Tagen nicht geborchten, ipfo facto, folchergeftalt im 
„Banne zu feyn, daß fe au) in der Todesftunde niemand, als der Pabſt 
„osfprechen koͤnnte; denn man erklärte, daß die Beichtvaͤter die 
„fich unterfteben würden, fie von diefem Banne los zu zäblen, felbft 
„darein verfallen, und allen, fo wohl geiftlichen, als weltlichen 
Strafen, unterworfen feyn follten, wie es feiner Yeiligkeit 

„oünken würde : welchen zeitlichen Strafen die Yäter, die Eh⸗ 
„männer, die Herren und andre Haͤupter der Samilie, wegen der 
„Erlaubnif oder Nachſicht unterworfen feyn follten, vermöge 
„welcher die Töchter oder Ehfrauen der Verordnung zuwider 
„bandeln würden.,, Nouv. de la Repub. des Lett. Mai 168%, Arti- 
cleil, p.495. Ich weis nicht, was diefe entfeglichen Drebungen für eine 
Wirkung gehabt ; allein ich glaube, daß, wie man fie unter den Vorgaͤn⸗ 
gern Innocentius des XI, von Zeit zu Zeit erneuert hat, (ebend, 497 ©.) 
man auc) Urſache gehabt , fie einige Zeit hernach zu wiederholen. Dieß 
ift das Schickſal der Geſetze, welche die Verſchwendung einfchränfen: 
die Pracht und der Auspuß der Schönheit entwiſchen den allerweifeften 
Verordnungen gar bald; dieß iſt eine Unordnung, von weldyer man fas 
gen kann, was ein ernfthafter Hiftorienfchreiber, in Anfehung der Stern: 


deuter, bemerfet hat: man bat ihnen beftändig befohlen, aus Rom zu 
* gehen, und fie haben es niemals verlaflen. Genus hominum . - . 


quod in ciuitate noftra et vetabitur ſemper et retinebitur. Tacit. 
Hiſt. Lib. I. cap. XXII._ Ludwig der XIV, (man hat diefes im Maymo⸗ 
nate 1700 gefchrieben,) hat unlängft ſchͤne Befehle wider die Pracht her: 
ausgegeben: wenn et ſich in diefem Puncte Gehorſam verichaffen kann, 
fo wird diefes eine roeit wunderbarere Sache feyn, als das Vermögen, 
das er gehabt, in feinem ganzen Königreiche die Raſerey der Zweykaͤmpfe 
merklich zu mindern. Die Zeitungsfchreiber haben uns vor Furzem ber 
richtet, daß die Parlementsfachmwalter zu Paris ſich verbindlich gemacht, 
die Verbeflerung der’ Kleiderpracht in ihren Häufern beobachten zu laſſen. 
Die Zeit wird uns lehren, ob der Zufammenfluß diefer zwo Autoritäten, 
die eine des Regenten, die andre des Ehmanns , der Verbefferung eine 
ſtete Wohnung bauen wird. Man hat diefen Herten gemeldet, ( fiehe 
die biftorifchen Briefe im Maymonate 1700, p. 574.) daß, wie ein Theil 
von denen, (nämlid den Ehweibern der Sachwalter,) welche ſich 
am meilten als Standesperfonen aufgefübret, vielleicht viel Wis 
derwillen baben würden, fowobl etwas von ibren prächtigen 
Rleidern, Hausrathe, Kutſchen, u. d. als von der überflüßigen 
Anzahl der Rammermägdchen, Stiderinnen, Tapeziererinnen 
und Aafeyen, ahzuſchaffen, die fie in ibren Dienften baben; fo 
bätte man befebloffen, fich einer Sreybeit zu widerferzen, die dem 
Staate und dem Stande diefer Damen fowenig zufäme: ( ebens 
dal. 575 S.) da die Abſicht des Königes wäre, daß fie auf das 
eilfertigfte darinnen geborchten und fich verbefferten, obne den 
eringiten Unterfchied des Standes und der Geburt, und den 
nfang Damit machten, Feine Röde mehr zu tragen. 
Man ferzer dazu, daß zweenen berühmten Sachwaltern, dem Jalis 
und Chardon, aufgetragen worden, diefe Verordnung ihren Mirbrüdern 
u eröffnen, und daß d efe ihnen mit der größten Freude ibre Er⸗ 
enntlichEeit ig ‚ und alle einbällig befcbloffen, dem Seren 
Öberpräfidenten für Die Verfcbaffung eines fo gerechten, noth⸗ 
wendigen, und der Weisheit des Rönıges fo würdigen Bcfebles, 
danken, und ibn zu gleicher Zeit zu verfichern: daß ein jedet 
* ſich denſelben mit der aͤußerſten — beobachten laſſen 
würde, da fie ibn alle, als das kraͤftigſte Mittel anſaͤhen ibnen 
unzählige Verdrießlichkeiten zu_erfparen, und zu verhindern, 
daß die Frucht ibrer mühfamen Bedienung, nicht das beftändige 
Opfer der ausgelaffenen Ehrſucht ibrer Srauen feyn doͤrfte. 
Es ift fehr wahrſcheinlich, daß fie ſehr offenberzig geredet haben ; denn 
ihre Ichönen und einträglichen Bekhäfftigungen find gewiß mit einer 
oßen Mühe verſchwiſtert. Sie beneiden manchmal das Glück eineg 

andmanns, der die ganze Nacht fchlafen kann. 

icolam laudat iuris, legumque peritus, 
sh galli cantum confultor vbi ofla pulfat. 


Horat. Satir. I. Lib. I. verf.g. 


ft es nicht ſehr billig von ihnen, zu wuͤnſchen, daf ein Gewinn, der Ä 
JF ſo viel Wachen koſtet, nicht durch uͤberfluͤßige bee —— 
det werde, und daß die koͤnigliche Gewalt ihnen Mittel darwider darbie 
the, weil fie ohne dieſelbe nicht die Stärke haben, zum Zwecke zu kommen 


(M) Ich will etliche Verſe des Sontaine anfübren, welche 
bezeugen, daß man wider Innocentius den XI in Paris, febe 
frey — bat.) . Re — en ed nach feis 
nem Tode herausgefommen, einen } us ich ein abichreis 
Sen will: p. 182. doll. Ausg. 
Aus Welſchland foll das neufte feyn, 
Der Vater Pabft wird immer fchlimmer ; 
Doc gnädger Herr (*), dieß ift allein, 
Bon feinem Kranffeyn auszulegen : 

Weil doch Fein beiliger Vater mohl, 

. Auf andre Arc Khlimm werben foll, 
So viel ift wahr und ausgemacht, 
Daß diefer es gar wenig acht, 
Sich weder heilig zu begeigen, 
Mech uns, als Vater, zuzuneigen. 
Wenn are N: —— 
Scheint ſich ſein Zorn nur zu entzuͤnden, 
Auf ſeinen erſtgebohrnen Sohn. 
Sein ——— leidet ſchon. 

BEFEF. 
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bere dico, quod fidelium 
ınt, fiue ab aliquo con- 
ie; maxima confecuta 


Baron. I.n. ı5. p. 91.) dem 
er es ind Lateinifche ber: 

diefer Ueberſetzer befennet, 
elches er überfeßet. Im- 
Pen non poteft: nam 


e funt ab eodem — 
Poterat·ne hic 
eritatis, neque vllum * 
ddit de eo ipfo libro, 
” fuo confingit. Eben: 
en aller di 


dieß. 
bent if, ber feine 


einem von ben canonifchen 
finder, fo will id) nur einige 
3 gegen Das Grab diefes heil. 


get 
ID gutes Wert 
obi, cap. XV. p.481. 


ri fuͤhret, etli 


Urtheilskraft bat. Nachname hunc fabulofifimum eſſe fcriptorem 
et indicii in litteris nullias, fatis notum eft eruditis. Ebendaſ. Man 
ift nicht verbunden, zu glauben, daß er den Hippolytus, Bifchof zu Pot 
to, richtig angeführet babe, und allen wi ang dasjenige, was er ans» 
—— — beweiſt es Man ſehe die 
Univerfalbibliothef, 143 u. f. & IX Sa Nivetus hat Recht, es für 
feltfam zu halten, daß Richard Montaigu den meiften Erzählungen die 
Hand gebothen, welche Bernhard von Buftt, Pelvart von Temeswar, 
Eofter und dergleichen Scribenten, wegen unfers h. Joachims angenom- 
men haben. Riuetus, Apologiae pro SS, Virg: Maria, cap. Ill. Oper. 
Tom. Ill. p. 607. 

Ich wundre der Abt von Marolles fo viel Er 


* —* ae bat‘ blicken laſſen. Siehe bie 235 et 


. Joachim und 
] Se) ift viel ſpaͤter zu nn 


* cken, 2 4 zu feyern 

1622 ge ie zu —* Drei zuge geftiegen m lm übe 2* igen 

if ber 8 des il. Soahims — als er 
a 


ft die Patroninn eines Nronnenordeng, tor 
ed morden, und man redet ftarf von — 
das Buch, Les Grandeurs de Ste. Anne. Die Biblioth. Vniuerſ res 


‚det im IX Bande Be &.davon. Das gr! Ber» Anne, in dem Kirch» 
dodtrina Apoftolorınn ſpren 


gel von nes in Bretagne ift die en unvergleichlich ‚bes 
— und ei feit der Zeit, da man ein altes Bild diefer u 
Si ; ‚ bas ms en 
162 


er teg 
Wunderwerke 


neuen Kirche den er udn — überg Bruder 
Hugo von®. Francifcus, einem von ihnen, erlaubt, Die —— her⸗ 
eur ‚ die feit kurzem in diefen Gegenden 


waren. Aus 
ıdanus aufs 1625 Jahr, Ntum. 5. Ä 


Büchern des alten Teftaments vorgeftellet —— Um 
erthuͤmer offenbaren. Man berrieg fi), wenn man 
vr AR f — Richter an age Hofe Sal 
tobs Krankheit die Franzofen ges 
De allein dieß machet — 
— als die — en in Europa bekannt 

Syn fee het fehe hierüber den 


und Ehronof: 
„ben, daß, wenn es ihnen ie a eh 


s ift ein gro⸗ 
um bat ſich we 
einges 
en Borremans at fe in feinen V Var. Ledion. pop. 060: aber 
e 
— PR Bu 
—— 


waͤren die ne gewden 
Bon Bene mac En, des III Bandes, zweene Bi singe u | 


ben. Hier find feine Worte: Auf 
antworten, was — mie — ſo will ich — ee daß 
duc, ein Capuciner 
ſchrieben 232 Se 


oem gab ein Jeſuit, ge: 
ch 
ben, dal fie David und ja — —— 


— * man vorgeben kann, 6 tte mon Sud diefe —28 Kratifheit ben 
‚ ohne daß er ſich diefelbe durch einige unreine That, —* 


| D) Br iſt der Schutzbeilige der Fran 

Diarium —— — — Sr — I * * hen 
man PaR- 68 das Feft des h. Hiobs unter dem 10 Day finden: Volunt 
nonnulli Sandtum Job peculiarem patronum effe eorum, qui lue ve- 


nerea laborant, aut eam curant, 
(E) Er ei“ verehrt gewor ehe die Scanzofen in 
— seen. € benderfebe Dolanı — uns pag. 


Europa bek 
— des ge sa Serum ni Bere 72— erfühnet, 
ranzofenfrankheit an 
Ban; —* an genen, der f . Ex bar * * 
zut 6 a 
inverleibet worden Cauendus eft H. Cornelius 
—— vom feripfit, luem —— Iob in diuos retuliſſe. 
— ——— memoriam eius et templo et feſto die 
rn —— Vfuardum Caroli Magni aetate, et Wan. 
multo poft, Martyrologiis ſuis eum inſeruiſſe - > 
Graecis —— ud diem Maii notatur — et iuſtus Iob, 
eontra —— certamina Ein berühmter —— 
rtey nn un 


bat " beobachtet ——— 
en ’ / n ita d man 
heilet, welches den en Hiob führer E Dici poteft 


S. Tobi olim dominante —— — vbi enge 
tes curari folent. Gisbert. Vodtius, un er "Theol. Tom. 1, Sa 
436, a a a aufgemworfen; ob 
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Johanna. 


ur 


öglingen ers 
che die br 
indem 


nunce agitur. 
Suburra ha- 
nifi a quibus 
vel m 
am fi velint, 
s, Janus Bai- 
enifottus, Io- 


et, Porro tam 
viei, in quo 
s eſſent. To. 


Navarta. 
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„tum drama exponerem, fi opus eſſet, vt loſephus me docuit, qui il- 
„lud ad vnguem tenet.,, Scaliger, in confutat. Fabulae Burdonum, 
pag.m. 338 u. f. Wis bieber geht alles gut; ich wollte, daß das übrige 
auch fo tichtig wäre. Scd ponamus verum effe. Quid haec ad Jofepbum, 
qui func puer Burdigalar primis rudimentis Latini fermonis inıtiaba- 
tur?! An qui a fexto pofl, feptimo et oflauo anno omnes , praeter lodel. 
lum, illos vidit, et familiariter nouit , ideo einsdem criminis poffulandus 
erit? Hoc modo oporteret omnes, qui Muretum norunt, Dionyfia agitajle, 
hoc efl maiorem partem eorum, qui hodie Romae agunt. Quanta ınuldia 
Ioſepbum premerent, fi verum crimen baberent, quod ili obticerent, quum 
aliorum falla, —— ? pag. 340. Die Hitze des 
Streits hat ben ein verftört: Er rechtfertiget ſich wegen 


xvili. . ein die Fehl 
er Peg rer bear Ahr ned peu muahiigtee 


N —* Kahn 

N 

Scaliger im Re verwicke es illos ami- 

cos tuos inmitaris. iger hätte fich alfo nicht beklagen und fein alibi 

ar —5 Jodelle in feiner Cleopatra den größten 

2 Da ’ man, den 

Kohn Im ber Zrapbdi — getragen hatte; allein wie kann man die⸗ 

ſes mit den Perronianen vergleichen, wo man unter dem Worte Bel⸗ 

— ——— a ne 

Urtheile Biefes Tardinals nichts taugliches gemacht hat. Crit. Anm. 
(E etraue mich nicht, demjenigen Glauben beyzumeffen, 

en ee 36 gelefen babe.] Id babe 


3 
s 
3 
ã 
* 


fl durch die den 
Ds ha 
Warum wird er von der Peft, gl 
Da er felbft i 


Geiſt verlieren, 
ie it erfchrecke, 
die Peft verfolgt, die ſhon alles angefteckt ? Ce) 


Titel, der dem 


nennen follen. 
bie Leute 


dors nen ‚ ber dem Geſchmacke und 
der Schreibart der, Glaubensverbeſſerer fo ähnlich war? &o viel ift ges 


* Melchior Adam bat es faft ganz in fein vo 
—— or hat ganz Buch von deutſchen Got⸗ 


++) Er bat an den Voetius geſchrieben, daß Stephan Jodelle die Ue⸗ 
der Pfalmen gelobt , und i den 
en — 
§(4) Ei vi Vers vom 
erſten —— macht worden —* damals in Genf . 
unter dem 
teinifche Berfe von diefer Art —— welchen er die Tiefe mit — 


— derſelben Sera Daß alem find dem le 
derjenigen 
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Jonas. 


ser find, entweder ai 
nicht jo zart in Anſe⸗ 
ına fepn. Sie wuͤr⸗ 


t mit einer troßigen 
was wir vom Jonas 


refellendi funt, Ne- 
ile proponere, et in 
el ———— 
ptum eſt, Apuleius 
retur, quorum mul- 

et daemones non- 
fed fpecie: non fa- 
t dixi, quos magos 
id narraretur, non 
X. p.208. Dieje Art, 
yeit gründlicher ſchei⸗ 
einem andern Buche 
nigen felbft,, die über 
euer des Arion zwei ⸗ 
ıer des Jonas ift viel 
die Ur AR: weil 
leg eine vielgrößere 
edibilius eft: plane 
potentius, De Ciui- 
igkeiten, wird man 

e: denn es wuͤrde 
chiene, dieſelbe um ſo 
um ſein Leben zu ret⸗ 
en; worauf er aus 
ß er ſich auf — 


den hören; denn eg 
ufend Perfonen an 
rdrüßlich ſeyn würs 
n dein Abendtheuer 


lo thalaflıo Ionae 


r den Porpbyrius 


en der Vor: 


ungleiche Auffübs 
virft. Hier muß 
bemerfen. ‘Die 
; Volks feit vielen 
icht leiden koͤnnen, 
te für unglaublich 
Chriſten vorftellte, 
it angeführet, fie 
ran dem ——— 
d derjenigen ſchnoͤ⸗ 
eine unanſtaͤndi 
heit, und was 
ten laſſen wider 
ſich die griechiſche 
ermoͤgend iſt, daß 
die Meitorianer 
bewaffnet, dieſen 
erwerke angekom⸗ 
echtigkeit zu uͤber⸗ 
ing, und verwun⸗ 
chwierigkeiten 
tholiſchen von ei⸗ 
ſſen. Sie glau⸗ 


ne Krantkheit des 
nern, fo legen fie 
en Naturkundi⸗ 
lc, Onoh 
rrig es ⸗ 
ft gruͤndliche und 
ienen fid eben 
ie Möndye 


en will, daruͤ 

ieß iſt eine faſt 
8 Gewoicht, dop⸗ 
durch Ablegung 
Hilfsmittel Ars 


inive ausdem 
t in dieſes geo⸗ 
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graphi — —— ——* marino monſtro, ac de- 
— ſt triduum fere Niniuitarum littoribus eiedtus, iufta ac- 
dicat.Hift, Sacr. Libr.I, p.m.79. Der gelehrte Drufius bat den dehler 
in diefen Worten nicht wahrgenommen, wenn er fie aus 
daß die heil. Schrift nicht gefaget babe, an welchem 
Jonas von ſich gegeben hat. in Sulpit. Seuer. pag 


et: erfaget nur, 


lich in der en, 

verus dieſes aus den Sittenlehren des beit. 

—— Seuerus - - - ex S. Gregorio L VI. Moral. cap. XII. arbitratur, 
onam i 


men,⸗ edient, 
als das erſtere gewefen, ei batte, und bat ibn 
den dritten Tag in dem Hafen zu Ninive ausgeladen oder viel 
mebr ausgefpieen. Man merfe, daß Ninive an dem Fluffe Tyaris ers 
bauet 88 weicher keinen unmittelbaren Aufanmmenhang mit dens 

i Meere hatte. Ueberdieß ift in dem Hafen zu Ninive 


nicht genug, für einen folhen Fisch, als diefer war, gervefen. 


Diefe Urfache nebft dem erftaunlichen Wunderwerke, das wir vorausfes 


tzen müßten, wenn wir fagten, daß der Wallfikh in das Meltmeer, um 
"das Vorgebirge der guten 


Hoffnung herum, und in den Einfluß des T 
gers gegangen wäre, umd daß er biefen Weg innerhalb —*— agen J 
rück geleget haͤtte, nimmt denen alle Arten der Ausflucht, die den Sul⸗ 
pitius Severus rechtfertigen wollten. Er hat nimmermehr dieſen Be⸗ 
griff in Gedanken gehabt: er hat treuherzig geglaubet, daß Niniwe am 
mittslländifchen Meere gelegen gervefen : er bat geirret, roeil er die Land» 
farre niche ſehr verftanden hat. 

(D) #» = s Bs iſt nicht wabrfcheinlidh, daß er an den Kuͤ⸗ 
ften des ſchwarzen Meers ausgefpieen worden. ] Joſephus, im 
IX DB. der jübifchen Alterthitimer XI Eap. ſol.m. 355. verfo, flihrer diefe 
Tradition an : es find ihm darinmen verfchiedene Neuere gefolgt, 


(Lipen. in Ion. Peripl. thalaflio, cap. III. ) ob fie glei wider die 
Wa inlichkeit ftreitet, und die Bermebeuu der Wunderwerke 
nad) ſich zieht : denn nach den Gefegen der Natur kann ein Fiſch von 


folcher Größe, in fo kurzer Zeit nicht aus dem phönicifchen Meere, His 
in das ſchwarze Meer ſchwimmen. Außer daf der Weg, welchen jonas 
ibt haͤtte, er mochte erftlich nach Judaͤa, ehe er nach 

nd — —— Ninive gehen wollen, allzulang, und allzube⸗ 


2 .e# Oder as den Kuͤſten des rotben Meers.] Lipeni⸗ 

us, fol, C. ı. der den Pineda, Lib. IV. de Rebus Salomonis, c. 12. an- 

führe, eignet diefe — dem Pineda und den Rabbinen zu: die 

Widerlegung iſt ihm nicht ſchwer. Der Wallfiſch hätte ins Weltmeer 

‚sehen, und um Africa herum ſchwimmen » Man fehe oben die 
amerfung (C) gegen das Ende. 

F) Diejenigen, die ibn für den jungen LiIenfchen balten, dee 
— den Eliſa an den Jehu geſchickt worden, 2®.der Koͤn. IX. 1.] 
Diefes thun die Rabbinen und nach ihnen Mariana und Tarnovius. 
Hebraei in Seder Olam, et ex iis Io, Mariana in Scholiis Bibl.et D. Ioh. 
Tarnouius Comm. Ion. pag. a. Lipen. in Ionae Periplo thalas. folio B. 
Wenn diefes wäre, fo haͤtte er Damals über Jahre als 
feyn müffen. Dieß find die Worte Richard Simons in feinem biblis 
Ken YBörterbuche: fehr dunkle Worte ; denn man weis nicht, auf werner 
das Wort Damals richtet. Geht es auf die Zeit der Salbung des Sjehu ? 
Die Sprachlehre erfordert es, allein diefer Sinn würde —* ackt ſeyn. 
Gebt es auf die Zeit der Reiſe von Ninive ? Geht es auf die Regierung 
Syerobeams des Il diefes Namens? Man errathe es, wenn man fann. 


(G) Ich werde den neuern Schriftfteller nennen, der nach dem 
Moreri, ein febr febastfinnigee Bedichte über die Hiſtorie Diefes 
beopbesm gemacht bat. || 8 ift ein gafconifcher reformirter Prediger, 

amens Coras gemefen. ift Prediger des Herrn non QTurenne 
einigen Feldzügen geweſen: er hat nach diefem einer Kirche in Nieder⸗ 

uienne gedient, und dann ift er ein Papiſte geworden, und hat ein ans 

nliches Amt bey dem Obergerichte zu Montauban bekleidet. Er hatte 

vor feiner Religionsveränderung ein Buch herausgegeben, in mwelchem er, 
wenn ich mich recht erinnere, behauptet, daß fich die Proteftarten 
mit der römijchen Kirche vereinigen könnten. hat nach feiner 
Khrodrung ein anders gemacht, das erſte zu roiderlegen. ‘Die vier Ger 
dichte, die er über biblische Hiſtorien heransgegeben, eines Über den Jonas, 
eines über den David, eines über den "Jofoa, und eines überden Sims 
fon, haben ſich ziemlich gut verkauft, Boileau mag gleich. in feiner IX Sa⸗ 
fire das Gegentheil jagen: 


Daß Pen unbefannt im Staube liegen biieben, 
Der David zwar gedruckt, doch nicht das Licht geſehn. 


Die Feinde des Coras tießen ihm durch die Poft einen erdichteten Brief 
von feinem Buchhaͤndler in Paris, zu Montauban einhändigen, worin⸗ 
nen er ihn ſich gegen den Boilean zu vertheidigen ; angefeben 
man feit der Ausgabe der IX Satire, feine Gedichte nicht mehr verfaufen 
fönnte. Er wurde durch diefe Befchimpfung gereizt, und hat eine ſehr 
hige Schrift wider feinen Tadler herausgegeben. Er hat 1675 einige 
e wider den Racine gemacht. Man farm in den Mtenagianen, 
300 ©. erften holländ. Ausgabe en fehr artiges *** des Racine 
wider ihn fehen. Man findet es auch in dem zweyten bactum des Fure⸗ 
tiere, hol. Ausgabe, dem de la Fontaine zugeeignet. Man merke, daß er 
von dem berühmten Nechtsfundi nn Coras, Parlementsrat 
zu Toufoufe, einem von den proteffanti n Märtyrer, entſproſſen ges 
weſen: denn man bat ihn si Toulouſe in femem Rathshabite, der 
Religion wegen, gen. ehe Aubigne, Hit, Univerſ. Tom. II, 


Livr. I,chap. V, p.m. 560. * 


* le hat von einer neuern Meynung nichts wiſſen koͤn⸗ 
ven, — — Jonas allegoriſch ausgelegt haben will. 
Diefe haben wir dem berühmten Abte Herrmann von der Hardt im 
Helmftädt zu verdanken. Man fehe feinen lonas in Luce nad), der 
verſchledene male in 8 gedruckt worden. ©. — 
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Joubert. 


rch die eu ‚berühmt a3 die er 
Der fo — u 


er III 


iefes. Arzees alle 
subert iſt zu Jombez (A) en 
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—5 Man iſt von ſei⸗ 


haben wuͤnſcht — kommen laſſen; 
e heben würde, die — Ehſtand unfruchtbar 


u — Re 

von vielen Aichen —— redet —5 en 
nrichs —* mahlinn, zugeſchrieben hat. Rliein 
follen; hat merklich zu dem großen Abgange beygetra- 


nderni 
chen herausgegeben. Das 


E), davon: * in fünf Bücher abgetheilt war; allein die Welt bat mır 


Umftand anführen, welcherbezeuget, daß Jou⸗ 


Ich werde ein 
nfehlichen Miffenfeyaft ſehr wohl gekannt bat. 
Ber den 6 bes —— 1529,81 yon gewefen; allein ic) muß dazu 


o in feinem 40 
ad dem er 1567 in eg eines Eöniglichen 
eine Mamı 

‚ Amt eines föniglichen Profe 


Dieß beweift, Daß er 1530 gebohren wor⸗ 
chen Profeffors b ber Arneykunſt 
5 ihn gebechen, fie zu uͤberſehen, u 


ipte anberfr Sur 
t8 davon getragen, nachdem er eine Diſpu⸗ 


Saupter, Man. nebft verfchiedenen andern von feinen Tractaten zu sion, 
ı einige Anmerkungen, * gewiſſe Stellen in feinen Parodoren erläu- 
echefchreibung — 


ın. Elog. p.75. 9) Eum in ao vidimus a Rege Henrico III. euocatum, cum pius 


endae cupidus, maximam voti fui fj 


fchrift der Quaeftion. Medic. Jouberts, p- 104. des III Th. feiner Eleinen Werke 


ch fa Eroir 
n Touloufe 
zuienne ift: 
wenn er ja: 
Rontpellier, 
ge ae 


gg 

5 ge⸗ 
Iefen batte : 
Fontpellier 
t ihn einer 
ticht vorwer⸗ 
sirft fich vie: 


‚vibenten mit 


fen Biblioth. 
jegeben haben, 


ausgege 
ln 

ichften ift A 
Arzneyfumbdige, 
18,9 


ufgrferet 
ken la 
purg, * Ss 
ı Des bejagten 
uMaine, p .255, 


wor; 


; von einigen 
n noch niemals 
der Zeugung, in 
Materien fo lu⸗ 
angeführer, die 


de PAmotr con- 
de la Republ, des 
Hollaͤndiſche uͤher⸗ 
nate, 1695. Der 
nes Arztes zu Be: 
t, und daß er Arzt 
v, 1686, p- m. 188. 


Fr widerleget dieſes 
r, und mermet = 


& von oem gehabt, 
Dampville geweien, 
zart vel zu thun ge: 
ieſe Wehmuͤtter ges 
Liedes anzumenden, 
xnn er hat nicht viel 
die Matronen fehen, 
v7 datlenen; welche 
‚gen u, ſ. wSiehe 
x des Pöbels des Lo: 
daß einige anführen : 
1, und vornehmlich 


in eius induftria nequidquam collocaflet 
und 


in feinen gelebeten Büchern, von den Irrthoͤmern des pobels 
u det, und etliche all ü Stellen angefü 
ee a ng Bere wie 


vet; alla wenn er, f 
Ausdruͤcke gebraucher, fo bar er es nötbig gebabt , alfo zu ra 


wenn er verftanden feyn wollen, und wenn man Nutzen von feis 
nen Büchern baben wollen. Scävola Sammarthan bat Urfache, 
zu fagen, daß? diefes dem Verfaſſer Nachtheil zugezogen : Futurus ta- 


quae in vfum eruditorum fermone 


men cautior, fi contentus iis, 
ionibus Gallicis.abftinere maluifiet. Na- 


Latino componebar, a fcri 
turam enim pro concefla Medicis facultate liberius euoluens, temere 
fe in plebis imperitae cenfuram atque rifinm obiccit. Sarnımarthan. in 


Elogiis, p. 76. Soubert hat es felbft begriffen; dem er hat feine Arbeit 
liegen laflen ; und in Anſehung desjenigen , was bereits nmel 
an bat es 


ft t er ſi 9 — —— Genage zu thun. 
übel gedeutet, daß fein Buch der öniginn von Navarra, einer 

ebr en ck if in —5 — aterien ſehr erfahren gewe⸗ 

en, wenn man den —— des — glaubet, „un A ee 

en Prinzefinn eben bat, einem von 

md einem n Miufler der Ehre; weil er zu An 

unflaͤtige Materien (wie man faget,) und 

Er da er von der SE gnif, der ——— 


— —— Gute, 


n Ice 
Berrn von Pibracı —2 der beſagten a Ba 


Majeſtaͤt willen, von obne ilen koͤnnte: 
ur aber gi —** fuͤr ſich behalten Aa: als eine 
S 


—* die ch fuͤr ſeinen a Site, man u hat noch eis 
Iereinikt 


ung ER und Jungfern, die dari l 
und auen e nnen vie 
(no, n nichts Davon verft: tanden bätten. Cabrol antwortet folgendes 
iſt hierauf von dem Herrn Joubert in ſeinem Briefe an Kine cam 
de und Goͤnner zjureichend geantwortet worden : „wo er geſchickt 
„thut, daß es die allerfeufcheften Frauen von der Welt wohl lefen ein. 
„nen, und daß fie darinnen nichts als tugen Sachen, zu erwarten 
"haben, und die ihre tm a bet — und ihre Ehmäns 
nen nichts von 
; wenn ſie noch 


ner auch. Die een betreffend, fo können 
—— —* — die Werke des Fleiſches * 
e nach ſind, wie man zu reden 
um — wie in allem uͤbrigen, 


ae 
F > le vn er feit dem alles dasjenige ausgelajlen, was die aller: 


„iveis, daf man ſich ni uch des Scheins 
„deflelben enthalten muß. „ Diele Gründe ind nicht alle gut; 
eyerlir darımter. — ee. 


ee RE An 
zu großen Abgange beygetragen, den Wir 
wollen uns des Altgalliichen, von “ dem Vert a Da Souberte —4* 
Tractat von den ——— des Da faget er, iſt in s Mona⸗ 
ten an Vertern ge t worden: ich zu Bout⸗ 


in einer fremden, als Pe 


+ bat merklich 


zung (che ir 


een — einen Thaler, ja — 


der Aungersnoth, 
——* ‚. mebe ift, * * —— 
andlern ortſe dieſes Wer⸗ 
kes: und auch ſelbſt ſein —* wird et — —— das 
—— Licht su — von und fünf Buͤ⸗ 
cheen, (wenn er nicht alles auf einmal will, ) nach der Einthei⸗ 
— — —— ————— 
verſprochen n er verdri und fo enw 
N über die — emeldeten Stiche, als ein großmuͤthi⸗ 
ger Mann, der iner Ehre Außerordentlich eiferſt — 
ee Millens gewefen, ich weis esıganz wobl, alles zu 
verbrennen, was er davon ‚gemacht bar. O was für ein 
Schade! (a) 
$ (a) Man 


image 
not 
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a DER ne ee be es 
, m. 174. € um 
ı — die mit —— — Sabins gedruckt worden, 419 —52 
art, Vie p. 209. 


5 er babe felbft befannt, daß er bie drey Bücher, wo er vom Antonius vom 
n unterdruckt ; 


Ari temporis poflit: tamen nequiffimus hiftoricus, (Paulus Iouius) 
feu potius fabulator, quod pecuniss non dediffet, maluit totam cor.- 
rumpere hiftoriam, tresque libros, ar illi debebantur, intermittere 5 
ne (vt aiebat) ingratum infereret hiftoriac, Cardanus, in Apologia 
Neronis Man giebt vor, daß er einem jeden an dem Hofe Heinrichs 
des II, ein durchlauchtiges Geſchlechtsregiſter verſprochen, der es ihm bes 
ıs  zablen wollte, und denjenigen mit feiner ung ‚bie feiner 
p- Bandel hindern würden. Paulus Touius, me puero, in aula Henric 
fecuindi, obfcuriffimo cuique claritatem generis mercede pollicebatur, 
maledicentia vlturus, qui eius nundinationi aduerfaretur. Iofeph. Sca. 
ws lig. Epift. de Vetuſt. tis Scaligerae, p. 3. Dieß iſt ohne Zweifel 
bt die Duelle des Voßius, oben in der Anmerkung (A). r, für meine 
a "ie Ih angeführt habe: _ 3 fbe, Daß er ga Fed faget, erde 

e t, die ? , er ganz ‚ea 
n : fein Werk bey Lebenszeit der darinnen vorfommenden — *—*— drucken 
on affen ; weil er nicht befürchtet, daß fie ihn der Lügen überzeugen koͤnn⸗ 
an ten, wie ihnen ganz leicht feyn wuͤrde, wenn er nicht aufricytig geweſen 
an wäre. Abfoluto tandeın opere id in publicum edere non dubitem, 
gen magno hercle incorruptae veritatis argumento : quandoquidem ple- 
tu⸗ rique eorum, qui haec bello paceque geflerunt, adhuc viuant, ac 
orie idcirco,graui exiflimationis meae cum periculo, mentientem refellere 

ge: poflint. louius, Praefat. Hiftoriae ad Cofmum Medicen. 

ER (C) Niemals bat ein Menſch mit weniger Befcheidenbeit mehr 
„Der @efebenkegebettelt, als er.] „Seine Betteley, (nämlid) eines Mens 
: In. „chen, den Balfac Jacob neñnet. Er verfteht demjenigen, der des Pei⸗ 
# Freſcius Leichenrede zu Nom gehalten hat.) erinnert mid des Paul 
gr .eyius feiner, der viel Öffentlicher und vielniederträchtiger, als er, 
N „heifchte. Ich habe verfchiedene Briefe von feiner Arbeit gelefen, die un⸗ 
ze „vergleichlich in diefer Art find. In —— be 
ſein 


yrayrı rn 


theuert er, daß, wenn 

li „der Cardinal von Lorhringen ihm nicht abrgeld bezahlen liefe, er 
er 3 agen würde: daß er nicht mehr aus dem Geſchlechte Gottftieds ſey, der 
Äpter. Das Erzbifchofehum Tyrus einem Schulfuchfe gegeben hat. Im ans 
(e die „dert, bittet er bey dem Marquis von Pescaira, um zwey Pferde, und 
Si e bitter ihn, zu dieſem Ende, der Erde einen etwas garen toß zu ges 
age ‚ben, als Neptumus gethan hat. In andern wuͤnſchet er, daß ihm eine 
et ibm befannte Frau Confituren von Neapolis fchien folle, weil er 
‚am, der frifchen Eyer überdrüßig zu werden anfinge, Balzae im IX Br. an 
stuljg den lain, II B. p. m. 114. 


von des „einer vornehmen on fagen hören, daß fie in dem erften lateinifchers 
geben: „Drucke des Paul Jovius (ich weis nicht, ob es wahr ift,) einen kleinen 
ec con. Stich gefehen hätte, welcher faget: daß eben zur felbigen Zeit, da So⸗ 
ımenta „‚liman, der Großfultan, auf feinen a Ibrahim Baſcha, feine 
dubita- Ungnade ‚und ihn hinrichten laſſen, der 

it, no- F„eiſeus feinem großen Lieblinge, dem Eonneftabel, Anna von Montmos 
licet ex. „rericp, feine Gnade 

reift bat, inelhten laffen, wie der andere den Ibrahim, oder den Hibraun Ba⸗ 
an dem „ihn? Dieß ift nicht darum gefchehen, wie er faget, well er es nicht 


erfeßer; fo „den Befoldeten des Teligen Röniges auch fünf Bundert Thaler ordentliches 
Irbeit find. 2 abrgeld, das der Kön ae gefunden ; rede 


den Sarhen „nige Tagen, daß diefer Conneftable, zur Zeit feiner Ungnade, diefen Stich 
etur, cur fi. —* mehr * Koͤnige * gefallen, als aus 
a fe factum „einer andern — 


uͤbrig ſe und großmuͤthigen Ritter, wie dieſer war, gar ſehr, wenn er ſich von ei⸗ 
rd BL "nem benten, ohne Urfache, fo an — abgemalt ſieht. 


in den tuliſſet. er Scaliger, Epift. de Vetuftate Gentis Scaligerat, P. 3. 
hrgeld reuen au laſſen, das er dem Paul Jovius verroilliget ; denn er 
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Jovius. 


dem 
nd dag ibm 
s Anbalten: 
n omnibus 
aus laudes 


ia putaret, 


non ignobilia 
diligentia pu- 
efes von ihrem 
Selehrten im 
diefem Schrifts 


ıgere, von wel⸗ 
die unfer Paul 
ater gehabt. Er 
oadjutor feines 
fthume Mocera, 
raͤlatur ihm 
Soadjutor feines 
den 29 des Win⸗ 
eweſen. Er 


us des u 
adeian der VI, 
Poet geweien. 


, uber die Fra⸗ 
iner von meinen 
fen ach mich von 
aß ich das Beſte 
ı der Kirchenwers 
tesgelehrter war, 
ge er halten, und 
0 bat er ſich, wie 


xFreund zeigte mir 
nden babe, Wenn 
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fürchten, daß wie wie itzo Mittel für die Gegenwart füchen, 

Ungelegenbeiten daraus entfichen werden, Rss 
Nachfolger nicht nöchigen, Das Huͤlfsmittel der Abwefenbeig. 
dagegen zu gebeatichen, Fra-Paolo, Hif, du Concile de Trente, 
Livr.VI.p. 470. aufs 1562 Jahr, nad) Amelots Siehe die 
499 ©. italien. Ausgabe, in 4. Ich habe nicht viel ie gehabt, mei⸗ 


nen Freund aus a bringen: ich babe ihn nur beobachten 


laffen dörfen,, daß der Geſch ber des Concilii, von einem Pauf 
Jovius redet, der 1562 Biſchof zu Nocera (nämlich Paulus Iouius, 
Babe.) cd Jahre mac dem Zobe Des Maul Soolts ger If om 
A n Sabre na us iſt, von 

welchem in dieſem Artifel gehandelt wird. er 

(+ Man ziehe dasjenige hierbey zu Rathe, was Brantome in der 
Stelle faget, die ich inder Anm. (N), bey dem Artik Franciſcus der I, 
anführe, und füge diefe Worte, p: 434, des VI Bandes des Abr 
— ————— des Mezerai darzu.\ Das Parlement bat ihnen aufge⸗ 
legt, in ihre Biſchofthuͤmer zu geben, und ihre Pflicht zu tbun: ander 
rergeftale man ſich ihres — und ihres Gefolges bemaͤchtigen 
wuͤrde. Allein vielleicht hätte auf die Art, wie die meiften von ihnen 
lebten, ihre Abweſenheit ihren Schafen weniger Aergerniß gegeben, als 
ihre Gegenwart. 


Ak) Ex mepnet, es wuͤrde der Befchluß, daß die Reſidenz im göttlis 


Rechte gegründet fen, verurfachen, da die Bi de 
mare ren nag Sn ned du El dl nn 
(L) Er iſt getadelt worden , daß er den aſtrologiſchen Wahr⸗ 
— en i Abergla zu — 


ches Zeichen. 
ein Kleidchen ey ag 


n gegen die Aitrologie geben : da er gefaget, dafi ſich gegen den Ans 
fang des XVI Jahrhunderts, durch die ganze Welt, Religionsveränder 
rungen eräuget hätten, fo eignet_er dieſes dem Einfluffe der Sterne zu. 
Ad) will zur Erzählung dieſer Sache die Worte Florimonde von Nes 
mond borgen, weil fie ung von einer kleinen Berrügeren eines Ueberſetzers 
belehren.,, Faft zu gleicher Zeit, faget Jovius, da Ismael das Neich dee 

fer beſeſſen, und die Religion verändert , die er mit einem neuen 
„mahometanifchen Aberglauben verbrämte, ift in Deutichland, unter Lu⸗ 
„thers Anfehen, diejenige ungeheure Ketzerey entftanden, welche die kathol. 
„Religion u. alles vernichten wollen, was das Altertbum angenommen bat, 
wie das Bolf in ien gethan hatte, dasin feinen neuen Thorbeiten und 
Aberglauben erfoffen und rafend war : dieſerwegen faget er, erkenne ich 
„willig, daß durch eine geheime Macht des Himmels, und durch einen 
„böfen Einfluß der Sterne, zu einerley Zeit, alle Religionen durch die 
„ganze Welt, Seftalt und Geficht zu verändern angefangen haben :angefes 
a nicht allein die Mahometaner, fondern auch dıe Chriſten, ja die abgöt: 
„tischen, von ung entfernteften Nationen, welche die Götenbilder anbe · 
„then, fo wohl in Ditindien, als in der neuen Welt, die vor kurzen gegen 
„den Niedergang entdeft worden, in neue Religionen und Meynungen 
„verfallen find. Diefes faget Jovius lateinifch : allein in feiner franzer 
„ſiſchen Ueberfegung ift die reformirte Redlichfeit in dem zarten Gewiſ⸗ 
„ten feines Ueberſetzers merfmwürdig, welcher alles übergeht, was Paul 
Jovius von diefer Veränderung der Religionen und von diefer, in Sach⸗ 
en entſtandenen ungebeuren lutherifchen Re faget. Hierbey ift 
„ihm übel geworden. Wie redlich gehen fie mit. den heil. Büchern um, 
„weil fie ohne Scham und Schande die Gefchichtfchreiber fo verſtuͤm⸗ 
„mein, die nur darum geboten worden, es fo zu machen, daß fein ein: 
„iiges Wort verlohren gehe, welches Luthern, den Vater aller Ketze⸗ 
„teyen, betrifft, welche die Ehriftenheit martern.,, Hiftoire de Here. 
fie, Livr. I. chap. IV. p. m. 24. $lorimond von Remond führet das 
XII DB. der Hiforie des Paul Jovius an, wo ich auf der Gegenſeite 
des 239 Bl. ftrasb. Ausg. 1556, folgendes gefunden habe: Nec multo 
oft exarfit in Germania authore Luthero dira haerefis, quae popu- 
is, vt in Perfide acciderat, ad infaniam verfis, Chriftiani dogmatis 
placida, et veteres facrorum ritus vehementiflime conturbauit. Ita 
vt facile crediderim ab occulta coeli poteftate, malignoque ſiderum 
concurfu proueniffe, vt religiones toto terrarum orbe enatis factio- 
nibus, vno tempore feinderentur, quando non Mahometani modo 
Chriftianique, fed et remotiflimae gentes idololatrae, aut (ydera aut 
portenta pro Diis venerantes, cum in India quae ad Orientem ver. 
git, tum in Nouo orbe ad Oceiduam plagam reperto, nouas facro- 
rum opiniones induerint. an Eenne feinen andern Ueberſetzer der all 
gemeinen — des Paul Jovius, als den Dionyflus Sauvage. ” 
er ein Proteftant gervefen ? und follte er wohlden Betrug beaangen 
ben, welchen Florimond von Remond den Reformirten vormirft ? 


(M) Es ift nöthig, dasjenige ein wenig zu verlängern, wasich 

gefaget babe, da ich von dem erſten Werke geredet, das er her⸗ 

J. 3 habe in der Anmerkung (G), zu Ente gelaget : 1. daß 

diefes der Tractat, de Pifcibus Romanis, geweſen; daß er die Zueig« 

nungsfhrift deffelben, den 26 März, 1524, unterfchrieben hat; und 3. dag 

er fich damals re gehabt, die erfte Decas feiner Hiſtorie gr 
»YY3 


f 
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: P.Sch- nen: unterbeffen berichtet ung der Gefchichtfchreiber Sokrates im XXIV 
 Cap.daf . 1,0 ann verſchloſſen — —22* ſich —F 


Aus ung gegen bie keter gegründet, und 2* eine 
* ſich gleicher IR 2 — Religionsarten 
1 —— viel =. u (em je ‚ von allen chrifts 


ne ne nenn ſich für die 
(25 Cap. 


der ebend.) alein er det die — nicht an * — von ihren Kir⸗ 


cen zu verjagen, bie ‚ und geantrvortet, daß 
Streiti ‚und die der Einigkeit liebe und 

w 8 Be m, ale Epalungn de Suche, rd 
ug er — sessa le 

F — würde, die ragen eig: 


12 rip Präovenlav enxbhou, Oyaas under) — bern rüv bausüv wızsubrren ck 
hieht Say. Ayamıjen 38 ug) Ursgruugeen rl aexhv rü dvaisu wis benayelar wa- 
hfeiten Caeterum Imperator id fibi — vt diſſidentium 
einen urgia blanditiis et. leni verborum perfi ge ee  aicbat- 
effung que fe nemini omnino qualiscungue Pen eflet 

mad): rum: cos tamen prae caeteris amaturum atque in pretio hahiturum, 
vr ale qui reparandae, in Ecclefia pacis, auctores ac duces fe praeberent. 
iel ers Age Wir wollen bemerken , daß er ein fcharfes Geſetz 
fagen wiber diejenigen — — and un⸗ 


ig anſehen wuͤrden: denn er hat verordnet, daß ſie am Leben geſtra 
Au⸗ ae ie. "ib. VI, c.3 iſt zu dieſer nee ii 
hoch: den, die Kühnheit im u die man unter der Regierung us 


mi 00) inige — — der Ange nn ibm nie 
x mals das geringfte durch einen Sriedens- 
)deß tten.) Die Stellen des 5 und Ammian 
Frie⸗ Marcelling , die ich oben in der Anmerkung (B) rt babe, find ein 


ande  offenbarer Verweis, daß man diefe Sprache geführt hat. Cafaubon giebe 
jovi⸗ inNor. ad Spartian, Vit. Adriani c. 5, p. m. 47, vor, daß diejenigen, die 
war alſo ‚eine Unwahrheit vorgeben: er fi) darauf, * der 


die em feines Reiches enger gemacht bat. Diocletianus . - - 
ubt, Augufli pra eceptum Hadrianique ug fecutus, ‚imperii a 


Mi exercitu et — ee eam polle — » Vopifcus 
N zit, Allein Baiefius i in Amm. Marcellin. Lib.XXV, c.9, pag.ın. 439, 
1 440 ‚ zeiget einen großen Unterſchied unter ‚einigen, ‚was —*— 
m. Kaiſer gethan, und unter dem, was Jovi Diefer ba bat Probirt 
au durch einen Friedensfchluß , und ftatt einer Art der Be * einet 
6 öfegeldes abgetreten ; die andern haben ein Land freywillig — 
ich das ie zu befchiit —* —* hieß den ei en der Klugheit 
En folgen, und nicht, wie Jovian, ſich den Gefeßen des Ueberwinders inter: 
e werfen. Man hat alſo nicht Urfache gehabt, Marcellins Worte zu tar 
dein, wie fie Safauben, © —— in Amm. Marcell. und Leonhard Er 
‚in A Ciuit. Dei, Lib. IV, 2,29; getadelt —— und es 
gewiß, daß vian ag Neuerung eingeführt hat. ge 
3 Daß ie Kimpfch geeen. Poft - .- .-. pudenda foc. 
dera, Amım.Margell. Lib — 12, eds = den A — Lib. IV, 
den Sofrates, Lib, III, c. a3, den Zonaras u.a. m. Die Ehriften und 
iden haben nicht darüber geftritten : fie find. nur in Anſehung der 
tfertigung diefes Kaifers unterfchieden. — Chriſten —— gear⸗ 


beitet 
legen. Par haben in der Anmerfung (B) gefehen, daß ihn ein a 
niſcher Hiftorienfchreiber getadelt, nicht e dab er in. den Friedensſchluß ges 
or et, fondern daß er bie Bedingungen ben beobachtet hatte, 
Tadel ift ungerecht, und ganz und gar abicheulih. Wenn ihn die 
ler und ng augen rn mag man hm fu * 
und alle an en n 
hat fein Geſeh: .. 
Neceffitas, cuius curfus transuerfi impetum 
Voluerunt multi effugere, pauci potuerunt. 
Laberiug, Macrobius, Saturn. Libr. II, c.VII. auch bie Worte 
Horazens in dem Artikel des dritten Herzogs von Guiſe Anm (A 
Und wenn man ihn einmal wegen diefes Puncts redhtfertiget, fo fält 
das übrige von fi * weg. Die genaue Beobachtung eines feyerl ih 
beſchwornen Friedensſchluſſes verbienet Feine Derdemmung, Ammian 
Warcellin ift ein viel gefährlicherer Tablet , ale — er war ein 
Augenzeuge er und erzaͤhlet die Sad, Ian cap, 45 
ſo, da En 5 es habe fich Ko Seren ce 
— it verwickelt, und daß die Verwi 


— —— 
9 
8 


foflen, die Er befchuldiget i d der 
— it, und — Se ve ars 


gejagt. Et cum pugnari dec orum quidquam dede- 
retur: adulatorum globus enger timido * Procopii metuen. 
dum ſubſerens nomen, eumque.adfirmans, nifi rediret, oluliani 
interitu, cum intacto milite, quem regebat, nouas res nullo renitente 
facile moliturum. Hac perniciofa verborum ille adfiduitate nimia 
fuccenfüs; fine cun&atione tradidit omnia quae petebantur. Ebend. 
434 &. — er IVB. —— ihm eben dieſelb —5** zemlich Deuts 


lich bey. DieC beobachten, zu Jovians —— forgfältig, 
Daß Zulian —— die Haupturſache dieſes ngluͤcks gewe⸗ 
X ſeine Verwegenheit ſo groß war, daß er —* She — nen 


affen , Die zur Lieber —* der Lebensmittel haͤtten dienen koͤnnen; 
denn davon iſt die graufame Hungersnoth entſtanden, die den Jovian 
gezwungen, fid) fo ihimpflidy zu vergleihen. Siehe bie zweyte Rede 
Des Sr von Nayianz wider Julian den Abrrünnigen. Imgleichen 
ben Lib.IH, <.XXU.p. 196. Ciuus vanis deditus — 
| ⸗ 
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Ge ‚ denfelben 
a ne en ame 


.» 43. 44. 5) Ipra colorandis gens prudentiflimae lanis, Will. Britto, 


„viel unffreiti te Sie können ſich alfo mit nichts, als mit 
„der Macht — Hofe mir ee — uͤber⸗ 


mit —— antworten, ich fordere. 

— ben alle Schwierigkeiten. — werdet ihr wohl urtheis 
„ien, da nicht fo lange Ar brauchen werbe, fie zur Unterfchrift mei» 
„ner fünf —52 — an b ‚ als ihr es Dr babet, bes Seen 
nr —— — —* —— — ya die 

Janſen — 

— * u ven, * als x Se * un Ian 
> 8 das u ort s 
"ek fünf Work äge Dart —8* —B 


„vom und Herzen ſehr eigt zum Frieden ift. igens 
„fälle ae Staatstunft = = Koch * euer Geld, er * 
s ihr 
55 bin ich verſichert, daß wir mit land und ren Ah eher 
de haben werden, ch mit den Schuiten haben were Sim 
vor Ypern den ı7 März 1678. \ 


XII unberte. ae ne aan Be die Pro⸗ 
ber — erh Be gervefen. Er ftund in Italien bey der 
ifer gotharhıs vermocht hatte, zu aha befeßlen, daß der Coder und die 
iefe Profeflion in Jtalien getrieben e Lehrart i de gewefen, 
er zu vergleichen, Die einander —— ſchienen. Er iſt unge 
wo er Profeſſor geweſen 4. Man treibt die Sache viel weiter; 






t, befoßl be, da ians R den Richterſtuͤ⸗ 
— — zu Setmfkäee, hacbepaup- 
gelehrte u ‚ fein Amtsgenoß, d, Allein 





dem Doctor Ealirtus fehr hart efpielt, Es ift ger 
ß ſie dem Irnerius den Titel des erſten een des römifchen 
otharius — —* Kanzler er geweſen, auf den Akademien 
ı aufg Daher kommt es, — man zur ſelben Zeit, dem Bul⸗ 
e römi * etze auszulegen anfingen, Die octorwuͤrde feyerli 
ichkeiten len, enommen; — ſich von da auf andre 
s zu der egangen. die Univer⸗ 
derſelben * —— gegen den Peter Lomdard bedient habe, 


) Aus Forftero, Hĩſt. Iuris Ciuil. Roman, Libr: IIL cap. VI, ) In Li. 
Jriginis Iuris Germanici, Mr, druckt. iu — — ) Gehe die Schrift, 
n. M Mathias, Theatr. Hift, in Vita 


beftätiget worden. &, den Nihufius in Irnerio-pag. 13. Es ift gewiß, 
daß er vor dem 50 Sabre, und nicht im 190 geftorben ift; denn mar 
weis (Otto Murena, in Chronol. Laudenfi,, beym Barontus aufs 158 
Jahr) daf Jacob von Porta Ravegnana des Irnexius Nachfolger auf 
dem Lehrftuble der Rechtsgelehrſamkeit —— iſt, und daß er das 
Recht zu Bononien vom 1150 Jahre an gelehrt hat. Siehe den Nihuſius, 
in — * er die ganze Antwort der hohen Schule zu Bononien ein⸗ 
geſchaltet 
(B) Man ſaget, daß Lotharius + = + befoblen bat, daß das 
Recht Juſtinians bey den Ridhrerftäblen feine alte Gewalt wie 
der baben follee.] Hier ift dasjenige, was Heiß in feiner Reichshiſto⸗ 
„gie unter dem 1133 Sabre gefagt hat ; nach diefer geendigten ‚Seyerlich: 
keit nabm der Baifer den Rüdweg nach Deutfchland, wo er nach 
dem Rabe eines gem woiffen Werner Urſperg genannt, fonft Jenes 
rins, (die holländi zen — Irnervis) welcher in dem alten 
Rechte Juſtinians ſehr gelebrt war, verordnet bat, daß das 
Recht indem Reiche nach den Digeften oder dem Eoder gefprochen 
' werden follte, deren Gebrauch feit fünf bis fechsbundert Jahren 
aufgebörer batte. Solchergeſtalt find dieſe Gefetze in Italien in 
Deutfchland, und dann in Scankreich und in Spanien eingeführt 
worden, wo fidh Die Völker zuvor des Rechts, das fie jedes für 
fich hatten, und der Willkübe, der fie abfonderlich folgten, bedies 
net. Antea homines Iure incerto vtebantur , Jure nempe Romano- 
rum corrupto, Iure item Longobardico et lege Salica, Chrift. Ma 
thiae Theat. Hift. pag.921. Ealvifius, ohne von unferm Werner zu re 
den, *8 unter dem 1137 Jahre, da Forharius unter dem Raube die rör 
mifchen Gefebe gefunden habe, welche er den Pifanern gegeben und bei 
foblen hat, daß fie erflärt würden , und daß man fich in den Gerichten 
des Reichs darnach richten follte. Er ſetzet dazu, daß diefes Buch nad) dies 
fem indie Bibliochef nach Florenz gebracht worden. Ehriftian Mathias im 
hiſtoriſchen Schauplatze pas. 920, 100 er ben Chuträus in Chronol, p. 30 
anfuͤhret, deutet diefes = die Zeit, da diefer Kaifer wider den Roger, x 
nig von Sicilien , übe ı1 5 zu Felde gezogen, und bemerket, daß, da 
das Manuſcript der ara fee, das man unter dem Raube gefuns 
— Auslegers nöthig gehabt , dieſe Verrichtung dem Irnerus ger 


"CO Die Tradition bat ibm den Titel des erſten Aerfiellers des 
roͤmiſchen Rechts gegeben.] Der bereits angezogene Mathias redet 
9.920 feines Schauplaßes davon alfo: Irmerius primus legibus glof- 
hs appofuit, et fuo exemplo caeteris illuminandi iuris exemplum de- 
dit; vnde LVCERNA IVRIS didtus fuit: et inftaurator legum 
— eognominatur. Unzählige Schriftſteller ſagen ebendaß 


(be 
bbi hin in der rab des Bartolocci. 
ze ——————— F 


az. — un nn 
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‚als feffor der Bottesgelabrtbeit Rbichen, 
ie — ſchon zu der 1 ren We 
irch die Verfolgung des Bifchofs un de 

be za verlaffn. Unterdeſſen if? Die Sache * F Bar De die 


und der Präfident bat die Einwo 
— ⏑⏑—⏑—— ieben, —— feinen 
:oceß machen zu Dee Kirchenrath hat ipn eine neue 
echnung das Xergernifi —* Proceſſes zu ſtil 
en 
v mm 
br bätte R ‚geben können” Allein feine Redliceit if 


dienen, u. |. w. eng die - auslaffe, belehren uns, daß er 
J 


d ihn glü rg ch fd 28 er dadurch 

man muß ihn gluͤcklich ſchaͤtzen, nur 

n die Verwaltung folcher An ungen, ift eine ee fh 

x Selegenbeit, zu fündigen : daß, en man flug handeln ee 
ıntemals dazu verbindlicy machen follte, bis man feine Kräfte ur ie 
biert hätte. Die Bewahrung folcher Gelder if vielleicht noch 

‚als die Bewahrung einer Schönheit. Die Vergleichung des ne Ente 
: dem n Den diefe Bergleichun er fage ich, die fo gar bis in dem Mun⸗ 

der Da —— i ee man kann mit di 


ufammen gebracht worden ; und ich —— ——— llen der⸗ 
Sen Biken na a Dam u fan, na 


Abtinens uni ad fe cunda pecuniae. 
Horat. Od, IX, Lib. IV. 


et diadema tutum 
Deferens * propriamque laurum; 
Quisquis ee oculo irretorto 
at aceruos. Ebend. Od.Il, Lib. II. 

%) Siehe Leti, —— re IL, 108 u.f. S. 
**) Der Hiftori "arme, af ce — 
‚was man in —8* geſammlet, auf bis 
ſend Pfunde geſtiegen, wie es 
»tman,als aufs hoͤchſte das —— — en den den Cum 


—3 Dr, po, 110, —— — u en 
ı Franfreic) auf 750 tan 


D) Eregut En a en akeen ben, mo er diefen 
‚öigee mit ſchwarzen Sarben ebmale, ] Sie iſt mit nur 


wenig Tagen in die Hände . ber "tie davon davon: Apo- 
ia neceflaria non minus —— aequi ti, contra 
ufationem impraeuiſam, in — Im Fer 

nii Profefforis Leydenfis. ar ift 1678 zu ee ren gedruckt wor⸗ 
|, und enthält 48 ©. in 8. Eregut, A eriten 
— Stephan Blancs Tode, welcher rofeffor der Gottesgelahrt it 


—— der atademiſche Rath, bein von Die, Predigern des Orts, 
St —BRB —* dem — * — 
we. Der im folgenden 

ı Anton Eregut, (er war > zu ——— geweſen) * 
ofeſſor der Gottesgelahrtheit. Dieß iſt nur eine Inerimswahl ges 
fen, allein fie iſt nach Verlauf eines Jahres durch das Urtheil des Sy: 
dus von —— deſtaͤtiget worden. fe, der dieſes Amt um 

I mehr wünfchte, da er die Berrichtungen deffelben einige Zeit 
waltet hatte, hat die Wahl eines andern, fo viel als er konnte, zu bins 
treiben gefücht, und, da er foldhes nicht zu —2* bringen konnte, eine 
= —— dm Herd ob —— allezeit als — eund 

e I} u ’ 

ke © Er hat es durch _ heimlichen lg fo weit gebracht, daß 
En ana tar ee inifchen Buches Creguts, Reuelator Arca- 


Sr bat fich nichts gutes 
iiſer Hadrian⸗ erinnert, Die er der Meiste bat mich umge 
acht, turba Medicorum me perdi Man bat zwo bis drey von 
nen Lehren verdammet : diefe Verdammung ift den verfammieten 
cedigern im Grefivaudan, (einem Lande bey Örenoble, und einem von 
Geſpraͤchen des Provinzialfynodus im Delpbinate, bey Gelegenheit 
e Reformirten) durd) feinen Widerfacher mitgetheilet worden; = ſeit 
m find die Vorurtheile wider den Urheber jo gewaltig deu, Daß 
am ihm gedroht, ihn . dem nächften Synodo zu Die abzuſetzen. 
ſe, welcher nicht Ben das Amt des Auſſehers diefes Synodus 
nicht Mittel wuͤrde, ſeine Abſichten au are, | 
2 und es auch wirklich erhalten. ie erfte 
die Satze von der Gnade, die Cregut herausgegeben 
2 —— e bat * — — da — —— ._ 
ten Verfahrens AR ı zu befürchten zu n geglaubt: allein 
um nach Verlauf erlicher De dem & 


betrogen; re da’. y⸗ 

—8 en batte, ”H bie Prediger zu Genf einige Artikel aus Creguts 
euelatore Arcanorum etc. verumtbeilt hätten, hat er den Vers 
A die Zurechnung der Sinde Adams befraget, Erequt 
fih fertig, diefe Materie zu erläutern; allein man iſt ihm 

* beym ug unter dem Vorwande ins Wort gefallen, 
Fi Sachen auf dem Tapete wären, die nicht auf ein ander mal verſcho⸗ 
m wwerden Fönnten. Cr hat eine Gelegenheit erwartet, ſich in den fols 
mden Sitztagen zu erflären, wenn man wieder von diefer Streitfräge 
— follte, und et hat — gewartet. Pie hat feine Rolle jo boss 
— „en —— worden, ohne ihm Gele⸗ 

—— ine nn zu vertbeidi Es ift dafelbft eine berus 
ne Sn in dem —ãA— bͤrſaale gehalten — Fr 
13, 2 en 
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itwort, die ich geben will, kann der Lesart entbehren, die mir am aller⸗ 
rtheilhafteften ſeyn wuͤrde: dem ich-fage folgendes: Der Name ra» 
a, den die Verbundenen der Stadt m gegeben, bat nicht lans 


c, als der Krieg, gedauert. Sie hatten ihr diefen Namen gegeben, weil 


diefelbe zu ihrer allgemeinen Haupeftadt ermäblet hatten. Sie 
ı —— Polieey eingefuͤhret, die der zu Rom ganz aͤhnlich bo 
Biehe den Sigonius wie oben.) Sie hatten ed nicht allein ih⸗ 
n Nacheifer gegen die Hauptſtadt des römifchen Volkes, fondern auch 
:en Schluß gezeiget, fich u nölich zu machen. Weil denn der neue 
ame Italica, eine Folge und ein Denkmaal ihrer Rottirung wat, fo 
nn man nicht glauben, daß ihn die Römer haben dauern la Cor: 
ium bat feinen erften Namen wieder genommen, fo bald ber Krieg im 
4 Jahre Roms geendiget war, und mir finden nicht, daß es nach diefer 
it anders,.als Corfinium genennet worden. Hieraus erhellet der Irr⸗ 
um derer, welche vorgeben, daß der Poet Silius Italicus von Eotfis 
um gebürtig gervefen, und baß er. bieferwegen Italicus zugenamt 
wden. } 


damen ‚und davon ber eine des andern Bater gervefen. 
die zu bemerken find. Wir wollen nur fehr wenige Fehler 


'nena Omnia, —— dicato volumine. Ai Libr. V, cap. I. zu 
de p.m.527. IV. Könnte ich die uͤbeln Anführungen des Moreri als 
nen Fehler anmerken. Er führet den Dio im XLI u. f. B. an; erfollte 
mentlich das XLILI anführen. - Er führer den De im I Cap. des 
XV ®. an; er follte dag VII Cap. anführen. führet das VIII B. 
8 Athenäus an, wo nur von —— Sinngedichte des Juba 
weder wird; er haͤtte das III und IVB. anführen ſollen. Er hätte das 
VII B. Strabons, und das II B. des Voßins anführen follen. 


) NRabelais, hat fi in dem III Eap. des XLVIII B. an die 
I en des Plinius gehalten. Erit. Anmerk. * 


(B) Wir wollen nur fehe wenige Sebler der andern Sr 
eller aufdecken. ] Dem Anfehen nad) hat Joſeph verſichert, daß Juba, 
r Sohn, die Glaphyra, die Witwe eines Sohnes des Herodes, zur Ges 
ıablinn gehabt. Man fehe den Artikel diefer in der Anmezkung 
B), to mir —— haben. Der P. Salian hat geglaubt, 
ſey Kuba im 789 Jahre Roms geſtorben. Pi Noris, Cenotaph. 
ifan. pag. 238. hat es unuberwindlich durch dieſe Anmerkung widerle⸗ 
t: Strabo hat fein XIII DB. kurz nach dem 771 Jahre gefchriehen. 
Yun redet er in feinem XVII B. vom Juba, als von einem vor kurzen 
eſtorbenen Prinzen ; alſo muß Inba nicht vor dem 772 Jahre, oder da: 
erum geftorben Th: Ebenderfelbe Strabo fager im VI B. zu Ende, 
aß Juba unter dem Kaiſer Tiberius gelebt hat. Nun hat Tiberiuserft: 
ch im 767 Jahre zu regieren angefangen: Es fcheint, man könne aus 
mer Stelle des Tacitue feluem, dag Juha noch im 776 Jahre gelebt 
at, * Siehe den Attikel Glapbyra, die Enfelinn u.f.w. Noldius bes 
iegt fich, werm dr vorausſetzet, baß Auguſtus dem Juba, außer dem Koͤ⸗ 
igreiche feines Waters, Aegypten den babe. De Vita.et Geftis He- 
odum, pag. 176. Es it nichte in den Worten des Dio, Libr. LI, p. s20. 
aß ung verbäate? Tadım auf Be m: und es ift gewiß, 
aß man diefes Wort auf die Cleopatta beziehen muß. Leunclavius, in 
iner Ausgabe bes Dio hat diefen Fehler Xylanders bemerket. Des 
)io Ueberſetzer Hat erbärmilich geftraichelt. m” ra KAsımärgz "px ri 
S_Ißs wu 'evrhifet, rotu yhp & Kalene roaßevrı ve Ev ri 'Iranle, 
PM quseariveaubm ol, radryv TR v9] rIv Paeirlav may margumv dung, 
leopatra autem Jubae, Iurbae filio in matrimonium tradita eft. Hunc 
ubam Caefar in Italia,educatum, ac ſuam militiam ſeentum, hoc regno 
mau I ea, Cleopatra feiltcet ) u etiam donauit. Noldius, 
yelcher die Stelle des Dip im LIV B. pag. sß9. aufs 729 Jahr anführ 
tt, wo er verfichert, daß Juba, an flatt des Königreichs feines Waters, 
dm Auauftus etliche Theile von Getulien , die Staaten des Bocchus 
nd des Bogud erhalten, beobachter x das Plinius am die Stelle diefer 
Staaten, beyde Mauritanien gefetst hat. Pro quibus’redte Pliniu 
lift. Nat. Libr.'V; cap. F, vtramque Matiritaniam fubftitwit , hoc pri 
'aefarienfem et’ —— Dieſes Heiße dieſe Unrichtigkeit deutlich 
orgeben, — beyden Mauritanien, und diejenigen Staten, davon 
io redet, nicht einerley find. . Zu 


ein der magdeburgifchen Centutien war zu Ti polbswalde aim 
fenfhaft 






große Neigung gegen die Wi en. blicken; dieſerwegen 
nicht — bak aufgehaltenʒ er hat feine Studien lieber in 
einem ſchlechten Zuſtande, algıerin dieſer legten Stadt anfam, 
fe zu finden, mußte er Das Allmoſen ſuchen, wenn er von Thuͤ⸗ 


in nen ai Hoffnung waͤr, — ihm Ey Ste le, 
it feinem Wittenberg geſchickt hat. ward da⸗ 
ıgdebu et ‚ und war allda F Jahre Conrector, und 
eſen. Er hat dieſe Bedienung verlaſſen, um nad) Jena zu 

gen Akademie zu führen. dieſe eſſion nur a *8 
von Sachſen, Johann Friedrichs, zu Anfange des Weinmo⸗ 
fge are t,. en er ich ungefähr eben fo lange Zeit 
SMayız64:(A).in Roſtock geftorben,.wo er einige Tage zuvor 
f b tteter, arbeitfamen, eifriger, und gelehrter 
iel Berfolgungen und Widerrärtigkeiten auszufteßen gehabt, 







(ndreas Schoppius, fiehe unten in der Anführung c, faget, daß dieſes 
2 fagen follen. c) Aus dem Andreas &choppius, in Oratione de Vita 
ionig Epilio!arum Dominicalium Matthaei ludieis, eisleb Ausg. 1578, 
et Hiftor. 49. u. {-®. ringefchalter. BER 


wius, Intröd. in Hiſtor Ecel. £ 247.' welcher eben denſelben Nomen. 
latorem anführen, feßet den Tod des Judex auf denfelben Tag, wie 
daul Freber ; allein ich fehe in dem Micräliug, Hift. Eccl. p-770. Aus: 
abe von — daß dieſer Tod ins 1587 Jahr geſetzet wird, welches das 
eun und ſiebengigſte von dem Leben deb — geweſen iſt Man 
tzet auf den Nand, Freher, p. 202. Es ſſt ſchwer zu begreifen , wie 
ch eine fo Tr ist dieſen Ort hat eichen —A 
31433 
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trifft (CO), Es hat jemand bemerket, ba dv ein Sch 
h —— 8 — * — Rn j 


jahre, und aufgefeget durch Mirabilis de Bonacafa, wortnnen man beweiſt, I, daß 
böfe iſt und dah Roſſaͤus, Mariana, und andre Monarchenſtuͤrmer Unrecht 
ynacala, hat mit feinem wahrbaften Namen Eberbard von Weihe geheißen, 
meig, gervefen. Siehe Placcius de Pfeudonymis, p. 166. 


ont: Chriftmonate 1694, Art. VIII. p. 1041. Der Abt, de la Chambre, wel⸗ 
Ju⸗ cher der feligen Koͤniginn von Frankreich die Peichenrede gehalten, (man 
ibie hat biefes den 20 uft 1695 gefchrieben,) hat feinen. Tert aus bdiefen 
get Morten des Buches Judith genommen, „fie barte fich in allen Din 
und „gen ſehr beruͤhmt gemacht , famofiffima, weil fie den Herrn ſehr 
neis „gefürchtet, und niemand bat Das geringite Boͤſe von ihr ges 
er Vielleicht ift dieſes das [hönfte Lob, das man jemals einer Frauens: 
und geben hat: denn ob es gleich, troß aller ee Ungebunden» 
J der Belebung, die feit fo langer Zeit in der Welt herrfcher, gleiche 
daß „wohl Frauensperfonen giebt , die dieſes nliche und unerfättliche 
zes „Ungeheuer nicht anrührer: fo begegnet doch diefes Stück denen fehr fels 
yat, „ten, bie außer diefem einen fehr großen Namen haben; und, wieder Tert 
fh  „faget, famoſiſfimae find: fo daß man alle Griechen und Römer friſch 
a fordern kann, unseine Stelle in ihren Büchern zu zeigen, wo man 
bes „im fchr wenigen Worten einen fo hoben Begriff giebt, als uns das Buch 
nit Dudith indenen Worten giebt, die ich angeführet habe. Die Geſchicklich⸗ 
In:  „feit, deren ſich Homerus bedienet bat, feinem Lefer einen großen Begriff 
fes „son der Helena Schönheit begreiflich zu machen, (ſiehe die Anmerkung 
ver „.A), des Artifels Helena,) ift doch ſicherlich weit unter dem Natürlis 
m, „hen und der Einfalt des jüdifchen Scheiftftellers zu feken; und dasje⸗ 
„ige, was das fchönfte in feiner Art zu loben ift, ift, daß er in feinem Lobe 
„die wahre Urfache und Quelle der Tugend einſchließt, die er befchrieben 
„dat: Sie bat, faget er, einen großen Ruhm in allen Dingen ge⸗ 
abt, und iſt vor allen Arten der Verleumdung ficher gewefen ; 
„weil fie von der Surcht gegen den Herrn febr eingenommen 
ewefen. Auf diefen alücklihen Ausdruck des Lobredners der Judith, 
„hat der Abt, de la Ebambre, die Leichyenrede der Königinn gebauet.,, 
Aufonius hat unter die Sprüche eines von den fieben Weifen aus 
ee gefeget, daß eine keuſche Frau der Verleumdung Furcht 
et: 


— 
— 
“ 


Quae dos matronae pulcherrima ? Vita pudica, 
Quae cafta eft? de qua mentiri fama veretur. 


Aufon. in Septem Sapientum Sententiis feptenis verfibus 
explicatis, p. m. 288, 


Er feet voraus, daß Bias auf zwo Zeen zu antworten gehabt. “Die 
erfte war, welches der febönfte Brautſchatz einer Grau fey? ein 
£euiches eben, bat er geantwortet. Die andre war, welche Frau 
keuſch fey? Diejenige, wider welche der Ruf keine Unwahrbeiten aus: 
ven fich erfühnet, hat er geantwortet. Dieß find allzuftrenge Res 
n, könnte man fagen ; denn fie verdbammen alle Frauensperipnen, die 
Stichen der Berleumdung ausgefeßer gewefen : und es ift gleichwohl 
gewiß, daß auch fehr tugendbafte diefelben nicht haben vermeiden föns 
nen. Man muß zugeben, daß dieſer Grundſatz des Bias nicht überall, 
und ohne Ausnahme, dienen kann; allein gemeiniglich ift er ein Merk⸗ 
maal einer vollflommen weifen Aufführung, fo wohl in Anfehung des 8 
nerlichen, als des Aeußerlichen; wenn man den Ruhm einer keuſte 
Frau, ohne jemands Widerſetzung, und ohne den geringſten Widerſpruch 
des Geruͤchts beſitzt. Magnus eft pudicitiae fructus pudicam credi; 
et aduerfus omnes illecebras atque omnia delinimenta muliebris in- 
ii, eft veluti folum ac firmamentum in nullam incidiffe fabulamı. 
Controu. U. Lib. VII. p.m. 187. Diefes hat der Redner Por: 
cius Latro gefaget da er einen Ehmann vor Gerichte vertheidiget, der 
feine Ehfrau, Ehbruchs wegen, angeklagt ; weil fie ein fremder reicher 
Kaufmann zur Erbinn —** und die Urſache darzu angefuͤhret hat⸗ 
te, daß er ſie nicht haͤtte von ven fönnen. Der Sachwalter hat daraus 
einen von feinen ir en geisgen: er hat behauptet, daß eine Frau 
von Rechtswegen verdädtig würde, wenn man unternähme, diefelbe zu 
misbrauchen ; denn wenn fie recht-£eufch gervefen, fo wuͤrde man die ab: 
ſchlaͤgige Antwort ihr aus den Augen gelefen, und ihr Aeußerliches würde 
dem Buhler alle Hoffnung und die Kühnbeit benommen haben, feine 
Leidenfchaft zu entdecken. Zum wenigften wuͤrde fie ihn mit einer ſolchen 
—— Art abweiſen, daß man das andremal nicht wieder kaͤme. 
enn ſie nicht fuͤrchtet, daß man ſie fuͤr vermoͤgend halte, den Fehltritt zu 
begehen; ſo wird ſie ſich auch nicht fuͤrchten, denſelben zu begehen. Ma⸗ 
trona, quae ſe aduerſus ſollicitantes auiam volet, prodeat in tantum 
ornata, ne immunda fit: habeat comites eius aetatis, qui impudicos, 
fi nihil aliud, verecundia annorum remoueant: ferat iacentes in ter- 
ram oculos: adırerfum ofliciofum falutatorem inhumana potius quam 
inuerecunda fit, etiam in neceflariam refalutandi vicem multo rubore 
confufa, longe ante impudicitiam neget ore, quam verbo: in hac fer- 
ae integritatis cuftodia, nulla libido irrumpet. Prodite mihi 
fronte in omne lenocinium compofita, paulo obfcoenits quam pofita 
vefte nudae, exquifito in omnes facetias fermone, tantum non vitro 
blandientes, vt quisquis vicerit, non metuat accedere. Deinde mira- 
mini, fi cum tot argumentis pudicitiam profcripferit, cultu, inceſſu, 
facie, aliquis repertus eft, qui incurreret,et reti adulterae fe non ſub. 
duceret. Internuntium, puto follicitantıs fe, arripi et denudari iuffit, 
et flagella et verbera, et omne genus eruciatus popoſeit in plagas de- 
terrimi mancipii; vix imbecillitas muliebris manus continuit. Neino 
fie. neganteın, iterum rogat - - - (Ebendaf. p. 186.) Quae poteft nom 
timmere Opinionem adulteri, poteft non timere adulterium. Ebendaſ. 
P- 187. iefe Grundfäge find allzuhart und ed (fiehe 
oben die Anmerkung (O) des Artikels Blondel, (David) ,) und man 
würde vfters fehr ungerecht ſeyn, wenn man feine Urtheile darnach rich: 
tete. Allein endlich machet der Wortbeil, das Glück, der Ruhm, die uns 
fre Judith gehabt, ein Borurtheil, welches den Begriff von ihrer Tugend 
und ibrer guten Aufführung bis auf den allerhöchkten Grad erbeber, 
Ich woill beyläufig fagen, daß die Moral etlicher Heiden fo viel Erufthafr 
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tigkeit gehabt, daß fie gewolſt; es ſolle eine Frau keine Materie weder zur. 


In Machrede, noch zum Lobe darbiethen dieß beißt, daß fie gewollt, 
es — das wahrhafte Verdienſt einer darinnen, daß man nicht 
von ihr rede; daß man weder gutes 6 von ihr fage. —* 

tar 
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Borgia deswegen gefaßt, die einzige Urſache der Verfolgung ge 
weßn, die ihm über zehn Jahre erwiefen worden; allein daß er 
* da es Darauf ankäme, einen neuen Pabſt zu machen, er ibn 
feinen Sobn balten wolle, wenn er ibm günftig feyn würde. 
Der Herzog von Valentinois bar geglaubt, was man ibm im 
Vertrauen gefagt, und fo weit nachgegeben, Daß er dem Eardis 
nälen von feiner Partey erlaubt, den Cardinal von S. Peter it 
Banden zu wäblen, welcher nicht ermangelt bat, ibn unverzüg- 
lich des ganzen Römagna und Umbriens zuberauben, anftatt, daß 
er ibn feinen n erkennen fo —— 
(D) Niemals bat ein Menſch eine kriegeriſchere Seele gebabt, 
als ex.)] Hier iftes, was Johann le Maire von Belges, Diftörien- 
fehreiber, Ludwigs des XII, in der Vorrede des Traitéẽ des Schisties, im 
der andern Folivausgabe. zu Lion, 1549, davon gefaget hat. Wir wol⸗ 
len noch einen andern wunderbaren Unterfchied, zu Ende dieſes 
Werkes erklären: Naͤmlich die Freundlichkeit und Gefaͤlligkeit 
des Sultans gegen den allerchriſtlichſten König, in Anſehung 
der Harte und Halsitarrigkeir des heutigen Pabites, der ganz 
kriegeriſch und barbarifch, in feinem Harniſche gleich als wenn 
er von feinen entfetslichen und Eriegerifchen Waffen, wie der 
zen Tamerlan, Kaifer und Sultan der Tartarn, beftändig im 
riege bleiben wollte, welcher ihm auch fo wohl anftandig ift, 
als einem geftiefelten Moͤnche Das Tanzen. Wenn er nicht eine 
ganz. neue Melt machen wird, wie er es anfünat ; 
denn die Schweine freffen beftändig Eicheln: So wird die Eis 
che zur eigen Zeit ibrer Blärter beraubet feyn, und das “holz 
zudemÖebrauche angewendet werden, wozu dergleichen gebös 
rig iſt. Allein die ſchoͤne Sternkrone und der Adler Jupiters, 
welches belle, fefte, und unbewegliche Richter des Himmels 
find: wie die Steenkundigen verfichern, werden fo lange am —E 
mamente leuchten, als die Welt dauren wird. Wilhelm Budaͤus, 
de Afle, beym Hottinger, Hift. Ecclef. "Tom. V. p. 545. nennet ihn ein 
biutdürftiges Haupt der Fechter, cum interim fub ifto lanifta fangui. 
nario, und hat das Aergerniß mit einer Stärfe berübret, das 
ein Pabft Bun der ſich im 70 jahre feines Alters in Kriegsklei⸗ 
dung ſehen laſſen; in waͤhrender Zeit daß das Volk Gott in einem öffentlis 
— ange um Friede gebethen bat. Cum ſacerdos feptuagenarius 
-Chrifti, Pacıs c oris et parentis Legatus, Bellonae facris operare- 
tur: cui cum generis humani Iyculento difpendio litare contende- 
"bat. Idque tum, cum profanum vulgus ad delubra pacis et concor- 
‚diae miferabili (pecie fupplicationes inibat. Enim vero vifendum 
fpe&taculum, Patrem non modo fandtiffimum, fed etiam fenio et cani- 
tie fpe&tabilem, quafi ad tumultum Gallicum Bellonae fama fuos euo- 
&itos cientem: non träbea, non auguftis infignibus venerandum, non 
Pontificiis geftaminibus facrofandtum, fed paludamenfo et cultu bar- 
bärico confpicuum ; fed furiali vet ita dicam confidentia ficcin- 
um, fulminibus illis brutis et inanibus lucidum, eminente 
in truci vultu cultuque fpirituum atrocitate. Ebendaf. p. s46. Dieß 
ift nur ein kleiner Theil der heftigen Strafpredigten des Bubäus wider 
diefen Pabſt. Man kann fie der Länge nad) in dem XX DB. des vom Fla⸗ 
eins Jllyeicus verfertigten V-rzeichnilfes der Zeugen der Wahrheiten fehen. 
(E) Be bat fidy in Perfon bey Belsgerungen der Städte be: 
funden, und er ift viel bitziger gewefen, als diejenigen, die fein 
Kriegsvolk comimandirten.] Du Pleßis Moruay fnee. Myftere 
rg > 8. den Ausdrückungen Guicciardins nichts bey, wenn er 
faget : „ ach | Enefchluffe Ferrara anzugreifen, ift gerathen 
„werden, randola wegzunehmen, und da er verdriehli wurde, 
„daß die Belagerung nicht nad) ſeinem Willen von ſtatten gienge , (eine 
„nicht erhörte und niemals gefchehene Sache,) wo er ſich in Perſon bes 
„fand, wider eine chriſtliche Stadt, der Statthalter Chriſti auf 
„Erden, faget Guicelardin / alt und Frank, in einem von ihm wider 
„die chriftlichen Prinzen ervegten Kriege ſo verhärtet,, fo bikig, daß 
„ihm niemals nichts geichwoinde gene geſchah, im beftändigen Geſchrey 
„auf die Heerführer, allezeit voller — nahe bey der Schirkfhane 
„twohnend, fo gar, daf ziueen Mann in feiner Küche getödtet rworden, 
„ungeachtet aller Vorftellungen, die ihm feine Cardinaͤle wegen des Aer· 
„gerniffes thaten, damit er ſowohl feine ‘Perfon, als feinen Stuhl beleg⸗ 
„te. Meonftrelet (*) fehreibt bey diefer Gelegenheit: Er bar den 
„Stuhl des b. Petrus verlaffen, um den Titel des Mars, des 
„Gottes der Schlachten, anzunehmen; die drey Kronen in den Taͤ⸗ 
„gern fliegen zu laſſen und in einem Schilderbaufe zu fählafen : 
„und Bott weis, wie ſchoͤn es anzuſehen gewefen, die Biſchofs⸗ 
„mötzen, Kreuze, und Bifchofsftäbe in dem Selde berum fprins 
„gen feben: der Teufel bat nicht Dabey feyn wollen; denn man 
. den Seren Dafelbff zu guten Raufs gegeben, ,, ©uicciardin 
<ftellet dasjenige ſehr ſtark vor, mas die Belagerung vor Mirandola betrifft : 
denner beobachtet, daß biefer Pabſt die entſetzliche Kälte der Jahrszeit 
nicht in Betrachtung , toelche die Arbeiten der Pelagerer 
—— Parti il a di di Gennaio, ( des ısıı Jahres) da 
ogna accompagnato da treCardinali, e giunto nel campo, alluggio 
in una cafetta d’un villano , fottopofta a’ colpi dell” arti * de’ ni- 
mici; perche non era piũ lontana dalla mura della Mirandola che 
tiri in due volte una baleftra commune: auivi affaticandofi, et eſſer- 
ceitando non meno il corpo che la mente, € che PImperio, cavalcava 
quafi continuamente hora qua, hora IA per il campo, follecitando che 
4 defie perfettione al piantare dell artiglierie, delle quali infino a 
ıel giorno era piantata la minor parte, effendo impedite quafi tutte 
opere militari da’ tempi aſpriſſini, e dalla neve quafi continua, 
Ana ana Lib. IX. 
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ke 6.) Diefe Anfüheung des Wolfius ift falſch. Er hätte fegen fols 
» Im: inCommentario fuper Articulos Magiftrorum Pariſienſium: wor⸗ 
1 an erihienen fern wurde, daß man im Diefer Auslegung, als in einer 
li Geburt der neuen Qutheraner, ganz natuͤtlicher roeife, Sachen gefunden 
"hätte, welche die Serbonne ungerne würde hervorgebracht haben. Diefe 
e „Auslegung, (weldes im Vorbeygehen gefaget fey,) ift vom Balaͤus, in 
- feinem eben Clemens des VII, angeführet worden, und betrifft die 
»  XXV Xrtifel der Borbonne , die Peter Galland 1543 ber ben, und 
: Salvin in feinem Antidoto etc. widerleget bat. Man ſehe den Du 
-  Boulai, im VI Bande, 384, 385 S. feiner KHiftorie der Univerfirär zu 
- Paris, Ceit. Anm. 
(N) Ein Grfpräch, Das er, wie man dichtet, an der Thhre 
des —— mit dem b. Petrus gebalten. ] Dieſes iſt ein ſehr 
fatirifches Stud. Wolfius hat es auf der 4ı ©. des Il Bandes feiner Le- 
&tionum memorabilium eingefchaltet. Rivetus verfichert in den Au⸗ 
merfungen Über die Antroort , auf das Geheimniß der Bosheit, II Th. 
634 S. daß man es zu Paris, 1412, mit koͤniglicher Freyheit, zu Ende der 
Acten der Ki ammlung von Pifa, gedruckt habe, Hier ift der ku 
Inhalt diefer Satire: „Paulo pofl ipfius mortem Vir quidam doctus 
„[ucem emifit Dialogum , quem infcripfit, Iulius, in quo Pontificem 
„bune borrendorum criminum infimulat, nim. qwod fwerit bomo palam 
„celerofus, temulentus, homicida, fimoniacus, veneficus, periu- 
„Fus, rapax, portentofis libidinum generibus vndique confpurcatus, 
„denique fcabie, quam vocant Gallicam, totus coopertus. „Io. Zuinger, 
deFefto Corporis Chrifti, £ 190. Es haben einige gefchrieben, daß Fauſtus 
Andrelinus der Urheber dieſer beißenden Schrift gervefen. In dee Wolfius 
Ausgabe feet man auf den Titel :F. A. F. Poctae RegiiLibellus de obitu 
Iulii fecundi ; andere y Ar dem Erasmus bey; Placcius verfichert, 
daß diefes verfchiedene eller in den zween Orten bezeugten, die 
er in dem Melchior Adam anzeinet : A Defiderio ERASMO Rote 
rodamo conferiptus efle diuerforum teftimoniis confirmatur,, beym 
Melchior Adam, in VitisTheol. Germ. p. ın. 96. (es füllte heißen 97.) 
=: = md pag. 167. (es follte heißen 197.) im Vitis Medic. Germ. 
Placcius de Anonymis, num. 259. p. 72. Ich habe diefe zwo Stellen 
u Rathe gezogen, und fein ander Zeugniß darinnen gefunden, als des 
eo Juda feines. Alfo berriegt ung Placcius. Erasmus ift fehr unge: 
(ten geweſen, daß man ihm dieſe ft beygeleget; er rechtfertiget 
ich destvegen in einem Briefe fehr erufthaft : Dialogi cuiusdam fu. 
fpicionem mihi moliuntur impingere. Ir, vt ex argumento fatis con- 
at, feriptus eft in odiunn diui Iulii Pontificis maximi fchismatis tem- 
pore, fed a quo incertum, ante quinque annos deguftayi verius quam 
egi. Poft reperi in Germania apud quosdam defcriptum, fed variis 
itulis. Quidam teftabantur Hifpani cuiufpiam eſſe, fed ſuppreſſo 
ıomine, rurfus alii Faufle Po@tae tribuebant, alii Hieronymo Balbo. 
:go quid de his conie&tem non habeo, fubodoratus ſum quoad licuit, 
crum nondum 'pertieftigaui, quod animo meo faceret fatıs. Ineptiit 
uisquis feripfit; at maiore fupplicio dignus, quisquis euulgauit. Ac 
ıiror eſſe qui folo flyli argumento mihi obtrudere parent, quum 
ec mea fit phrafis, nifi prorfus ipfe mihi fum ignotus, nec mirum fit 
ıtırum , etiam fi qui in oratione nonnihil referrent Erafmicum, 
um verfer in manibus omnium, et referimus fere, in quorum all. 
ıa le&tione verfamur. Erafın. Epift. I. Libri XII, p. 575.576. (8) 
$. (8) Ungeachtet ‚diefer Berheurungen des Erasmus hat man ihm 
nnoch diefes Geſpraͤche noch immer bepgemeffen; und der verftorbene 
‚aluze hat vor fein Eremplar eine geſchtiebene Vorrede gefegt, in wel⸗ 
»e er behauptet, daß Erasmus der wahrhafte Urheber davon ift. Man 
‚e die 2656 Num der Bibliotheca Baluziana, Er Paris, bey Martin 
d Boudot, 1719 , in drey Duodezbänden gedruckt. Erir. Anm. 


(0) Sein Gap gegen Frankreich ift fo beftig gewefen, daß er 
e Sranzofen zu tödten befoblen, die man antveffen würde.) Der 
orn des Julius hat feine Schranken gehabt : er hateinen Befchluß,imMa: 
‚en des Concilii, verfertiget, um das Königreich Frankreich und den Titel 
8 Alleecbriftlichften, dem Könige von England zu übertragen. „, Con. 
va ilRe d’Inghilterra allaguerra: al qualehaveva ordinato che per 
reto del Concilio Lateranenfe fe trasferriffe, il nome del Re 
iftianiffimo: fopra laqual cofa era gid feritta una Bolla, cofte- 
dofi in efla medefimamente la privatione del titolo di Re di Fran. 
concedendo .quel Regno a qualunque lo occupafle. Guicciard. 
r. XL folio 325. „Wie er eben im Vegriffe — denſelben 
1d zu machen, fo hat ihn der Himmel, der ſich über ihn und die Chri⸗ 
ıbeit erbarmte, den 23 des Hornungs, aus der Melt gefordert. Er 
an einem langfamen Fieber geftorben , welches, faget man, durch ei» 
Verdruß verurfachet worden; weil er die Venetianer nicht bewegen 
nen, ſich mit dem Kaiſer zu vergleichen: fo wütend find feine Leis 
ichaften gervefen, und einem Sultane der Türfen weit anftändiger; 
eınem gemeinen Vater der Ebriften.„ Mezerai, Abreg. Chron. 
. IV. p. 464. aufs 1533 Jahr. Was den Befehl der Niedermekes 
betrifft ſo babe ic) ihn fonft nirgends, ale auf der 109, 110 S. des 
ım Fulmen, $rancifeus Hottomanns gelefen. Si quae patrum 
»ria, fager er, in hoc regno con ınt recordari volumus, 
ım hoc reperieinus: Ludouicum XII (at, quem Regem ? qui 
patriae nommen ſummo bonorum omnium confenfu adeptus ef) 
aliquot Italiae, bello captas, —* Iulii ſecundi ditioni adiun. 
Papaın intermiflis aliquot menfibus hanc Regi pro accepto be. 
>» gratiarm retuliffe, vt non modo eum fchismaticum et haereti. 
romunciaret, proferiberet, diris fiis excommmnicationum ful. 
ıs infe&taretur: verum etiam Gallos omnes hoftilem in modum 
ıdos, interficiendosque curaret: praemium etiam percufloribus 
retur, peccatorum omniun veniam, etimpunitatem, fi quis vel 
ı Gallum quioquo modo trucidaret. - - - Quo nuntio (daf näm- 
von Pifa nad) Mayland verlegte Kirchenverſammlung einige Zeit 
yoben voorben,) Julius accepto, tanto dolore atque iracundia- . 
‚ ve non modo Gallis omnibus aqua et igne interdiceret, ve- 
am obuium quemque madari, trucidarique imperaret: prae- 
iaın, vet dixi, ficarios ac percuflores inuitaret. 


Man muß nicht glauben, daf der Wein und die Schin« 

: = = Die wahre Urfüche des Zrieges der Engländer 
Strantreich gewefen find. ] _ Spondanus ift fehr ungerecht 
7, diefes vorzugeben, und Spötterenen darauf zu — er 
or, Daß Polydoerus Virgilius eine ſolche Geſchichte allein aus der 
* Yaaaaaa Abfiche 
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Ye Faer Liguirum Roman, ponti faer concutit armis 
ine Iulius, huie Brutum Gallia fortis alit, Ehendaf. 


"B Einge, ſͤhet er fort, Haben beobachtet, daß die Zeit twiedergefommen waͤ⸗ 
te, wo ein andrer Julius durch die Verſchwendungen des erborgten Gels 
des das erhalten, und feine Nebenbuhler ausgeftochen Härte: 
daß er aber weder mit dem andern Julius, ſowohl in Anfehung der Wiſ⸗ 

(haft , als der Mildthaͤtigkeit und Redlichkeit, noch mit dem Apoftel 

| —— gehabt, auch fo gar den Fiſcherkahn nicht einmal, weil 
ch diefer Apoftel nur deflelben zu unfchuldigen Gebraͤuchen bedient bat, 
und Julius, faget man, fich defielben zur Seeraͤu bedient hätte, 

Ber die Worte des Forcatulus verfteht, wird gar bald daß ich dem: 
felben nichts andichte. Nonnulll adiiciebant rediiſſe pro certo Julii 
feculum, quo ille nimirum profufa largitione Pontificatum indeptus 

fuerat, conflato multo aere alieno, fuperatisgue, vt T’ranquillus ait 

(in Iulio capı3) duobus competitoribus aetate et dignitate potiori. 

bs - - - Julius demum qui nihil doctrinae cum illo primo et 

; — ————— commune habuit, nihil fidei et beneuolentiae, ni- 

hil cum Apoflolo Petro ſanctitatis et prudentiae, nihil morum (nifi 

forlan quod Petrus in mari innoxiam pifcationem exercuit, ille ali- 
—— aiunt, piraticam) poſt nouenne imperium, et ſi quid men- 
um excurrit, obftinatum in Galliam animum ad Manes tulit (3). 


$ N m su Yabır bat — Frankreich inden Bann gethan. Er 
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bat agne en; allein infonders 
beit hat er die Stade Lion demfelben unterworfen, davon er die Mefien 
nach Genf yerlegte. —— bezeuget der Beſchluß, den er in dem drit⸗ 
ten em des lateranenfifchen Concilli hat machen laffen, wo man fol: 
— it; imo M —— die nona —— Nouembres, et Anno 
equenti ldibus Auguſti, ciae regnum, num praecipue, (Bri- 
tanniae Ducatuı excepto) Ecclefiaftico Interdiöto fubiecit. gen ei 
que Lugduni folitus habere in Geneuenfem ciuitatem tranftulit, vt 
refert Pontificium Diploma in tertia feffione Synodi Lateranenfis, in 
qua etiam baec leguntur: „Damnatione alumnos Bernardinum Car- 
„vaial, Guillelmum Briffonet, Renatum de Pria, et Fridericum de $. 
„Seuerino, Cardinales, eorumque fautores facro Concilio approbante 
„damnamus, reprobamus et deteftamur.,, Porro Iulius Papa, qui an- 
tca Iulianus, in haec verba prorupit moriens. Vr Julius Cardinalibus 
indulget [chismaticis, et Iulianus iuflitise rationem habendam iudico: 
— —— — a u... — un Ay esr Magi- 
. Petr. Frizon. in Gallia Purpurata pag. 557, er führet den Erafius 

in Diario Pontif. an. Crit. Anm. 


Antwort, als man ihm Die Unmürdigfeit diefer Perſon vor« 
fes erhellet aus dem Einfall, den er * es uͤber die Ant⸗ 

Der Mangel der Ernſthaftigkeit war nicht ſein Hauptlaſter; 
d Gottesl gegangen; als wenn er ſeine Hitze mit dem 
gefaßt hat 6). Unter mährendem Conclave, darinnener 
: muthmaßen ließen, daß ber Pabft, den man erwaͤhlen wollte, 
lichften —— angefüllee ). Man hat geglaubt, 
welche beſchloſſen war, und davon die Kundmachung mur dars 
machen follte, wennman fiedes Nachts bekannt gemacht hätte ®, 
England, ſchlagen laffen zum Sinnfpruche eine Stelle 
and (I). ° efer Pabft i den 20 des Hornungs 1555 unges 
zeftelle (K), und die Welt defto ee Licht zu Kan 
ikheit zuzog, woran er geftorben iſt. ift, faget man, eine 
geweſen, daß fie an einem Orte — und die Kinder ihrer 
‚ weil fie nicht ‚ welcher der wahrhaftige Vater war, 
aͤferinnen bezaßlt. Cardinal Palavicin vergeringert Die 
—87 was Fra Paolo davon ſaget . Sch habe vergeſſen zu 
ine Prinzeßinn von Geblüte angebothen hat, und daß diefe 


n, tefte Mufaeo Hiftorico Ioanne Imperiali, öunpspms, Papa iamı 
: appetente inaufpicatum duxiffent iidem ; nocte transacta et mutas 
apat. p.233. 4 Spondanus, aufs 1555 Jahr, Num. 4. Allein Pal 


duini Fratris F. mottuo, cum non ita a Fabiano iuniore Baptiftae 
re follicitaretur, totum fe voluptatibus mıancipauerat, parato ad 
cias nobili illo ſeceſſu, ſtructura et operibus antiquis admirando, 
uo fere reliquam vitam a negotiis vacuus, cum amicis ſui limili- 
inter ludos, aleam, comoedias, et quae talia comitari amant, fa- 
faftigio indigna obleftamenta, continuatis nocti diebus tranfegit, 
2) ®r bat einen febe bäßlichen jungen Bnaben, und der von 
geringer Zerkunft war, fterblich geliebt. ] Cinige * daß 
in Sohn gervefen ; andre leugnen es, und haben erzählt, daß der Cars 
del Monte, da er diefen Knaben auf der Strafe mit einem Affen 
n ſehen, ihn in feinen Dienft genommen habe, weil niemand, als er, 
mterftund, mit diefem Thiere zu kurzweilen. Dieß ift der Grund eis 
Freundfchaft , die nach diefem zu einer unordentlichen Liebe ausges 
en ift. Diefer Knabe hatte lauter Widerwärtiges an fi), außer 
r fid) die Fähigkeit erworben harte, Pickelherings Poſſen zu machen, 
: Thomas Eraftus, der diefe Dinge erzähler; Hier find frine eignen 
e: Habet puerum quendam, nigram, turpem, arrogantillimam 
m, ineptam, ignoranrem, et plane inertem, nifi quod nonnihil 
n, quae ſcurrae, diteriorum in ore habet. In fumma, corpore 
mo monftrum. Quis, vnde,aut cuius ille puer fit, tam ſunt va- 
(ominumn fententiae et opiniones, vt nemo exrploratum habere 
wır. Animaduerti ego —— ui filium arbitrabantur: et, 
lium negabant, ingeniofe aliorum dicta refutare, atque in pla- 
:pertum eduxiffe e paruulo, propter finiam, cum qua, praeter 
nemo hominum Itdere auderet. Ea re Cardinalem (aut 
>pum turn) ita deleftatum, vt pro ſuo habuerit. Hunc 
m, wmifer, ita amat perdite, ita deperit, (dicitur autem 
orames Yincere iv ri adıgusig) vi mihil poflet dici vehe- 
Ya aanz mentius, 
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(M) De Cardinal Palavicin vergeringert die Gebrechen dieſes 
p ss s 53 Mllein er widerleger dasjenige nicht, was 
Fra Paolo ſaget] Man befennet, daß ſich diefer Pabit gern luftig ges 
macht ; allein marı feet darzu, er fich die Geſchaͤffte niche weniger 
angelegen fepn laffen. Pronus ad enta, fed acque etiam ad ne- 
gotia, Hift, Contil. Trid. Libr. XIII, cap. X, num.8. Man giebt zu, 
daß er geftorhen, ohne daß er ſehr geachtet, noch geliebt gemefen; ach 
matione Pt nec a —_. ee —— 
vor, ine etwas allzufteye un e daran ges 
er bad er, weil er ſich nicht die Öffentliche Verehrung zugezogen, 
feinen guten Pahſt gehalten worden. Mar — dazu, daß dieſes Le: 
heil ungerecht gewelen , und daß, wenn die (ius des IIT, 
mehr im die Augen gefallen wären, als feine Ei 
icht weit geringer, als feine Tugenden en. Nihilominus, vt tmea 
fert opinio, haec de illo exiftimatio fuit iniqua: ipfius quippe vitia 
maiora — eciem quam — —— Wr ad 
pondus. jungen Burſchen belangt, fo ſaget 
man nur indes XI B. IV Eap. Num. 4. daß fie die erften Tage 
hums verunehtt haͤtte. Man hat-befannt, daß die Geburt dieſer 
n fo unbefannt geweſen, daß man fie noch nicht wiſſe; allein man 
will, daß bie Sreundfeaft, dje der Cardinal del Monte ‘gegen ihn 
darauf gegründet getwefen, daß er ihn für den Bohn feiner wohl s 
Wahlanaelhen. Dieß will fo viel fagen. In Zeit, ba 
er Eardinal Begat zu Placenz gervefen, ift er durch die artigen Manieren 
eines jungen Knaben t worden , der fidy oft bey feiner Tafel eins 
fand. Ex hat diefes für ein Merfmal des Witzes gehalten, und fidy ents 
ſchloſſen, dieſe junge P ya feine Unfoften erziehen zu laffen: und 
al rt gebe, w diefer Knabe zunahm, fo hat er ihn — eb 
A t; er bat fich über eine fo glücklihe Muthmaßung ; 
er bat ihn als einen 


-.. vv’ 


Obledtatus ex co hexus, fibique plaudens, quod fua en 
plantam eximiam, adhuc minutulam et in luto, difreuiflet, maiorũ 
ih puerum beneuolentia incaluit, qua illum profequebatur veluti ſuĩ 


allein er hat ihm damals feine Verwaltung der Geſchaͤffte aufgetragen, 
Diefer neue Cardinal war kaum fiebenzehn — alt. Er bat ſich di 

Ehre ganz unwuͤrdig gezeigt, und man bat ibn unter den folgenden Paͤb⸗ 
ten, wegen feiner Ausfchweifungen, züchtigen muͤſſen. Dies ift alles, 


en worden, da er eine von deri fpielenden Perfonen einer — den 
ononien ge⸗ 


erfet, zinen. ieben, Daß €8 fehr fei re 
allen fee he zuge * zu ſeyn * ind — 2 * 
{ 


ndern Zuneigungen bem a. Weſen vorziehen würde, ift gar 
Id durch die —— eines Cardinals get worden, dem er 
a 3ı May, nad) Gewo 


n regiert, fo bat er einen jungen Knaben, von Placenz gebürtig, in ſein 
u Aufgenommen, Seflen Geburt niemals befannt hs in Er 
uneigung auf ihn geworfen, als wenn er fein eigner Sohn 
vefen waͤre, und ihn mit nad) Trident genommen, allwo er ihn durch 
e Krankheit bald n hätte. Allein da er ihn nach dem 
ithe der Aerzte, zur Veränderung der Luft, nach Verona gefchickt, fo 
iele Innocentius, (dieß war der Name diefes Lieblings) feine Ges 
dheit roieder, und fam kurz darauf nach Trident zurück. Den Tag, 
er anfommen: follte, ift der Legat unter dem Scheine einer Spazier⸗ 
‚ in Begleitung vieler Prälaten, aus der Stadt gefahren, und hat 
‚ da er ihm begegnet, mit übermäßigen Freuden : und Zärtlichkeites 
igungen empfangen. Diefes bat viel Redens gemacht, es ſey nun 
es ein umgefährer Zufall, oder eine abgeredete Sache gervefen, 
ermwegens zu empfangen. Der Legat pflegte zu fagen, daß er i 
der Urheber feines Gluͤcks, liebe (*): da die Sterndenter diefem 
de große Meichthuͤmer und hohe Würden prophe hätten, wel⸗ 


nicht anders; als durch feine Erhebung zum ume geſchehen 
ıte. Raum iſt er geweſen, ſo iſt Innocentius vom Balduin dei 
nte, von feinem ‚an Sohnes ftatt aufgenommen worden ; und 


a bat er ihn, nad) vielen ertheilten Pfruͤnden, zum Eardinale 

br, wie ich) gefaget Gabe. Diefes hat den Pasquillen und dem 

übels vor den ten zu reden, zum gedienet, welche fich 
die Wette bemü die wahre Urſache einer fo erftaunlichen That, 
» verfihiedenen Muthmaßungen die aus vergangenen Zufällen gego: 
) Onu; ee errählet. 28 Gabe SSolbas daß er durch das Gute 
Pab gelangt, das er diefem erwiefen hätte: Affır. 


mans 
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laſſen müffen, meil bie Menge der  Angeflagten Urfache war, daß die 
Recichterſtuͤhle mit dergleichen Unterfuchungen nichts mehr zu thun baben 
wollten. Man fager, es waͤren 3000 Perfonen wegen Ehbruchs angege⸗ 

Ben worden. Wir müflen « eben, daß diefe barbarifche Frau auf die 

&pötteregen der Kaiferinn boshaft geantwortet hat; allein wir 

wollen nicht glauben, daß die Unverſe it dieſer Inſulanerinnen wer 
uiger zu tadeln waͤre als die heimlichen Ehbrüche in Rom. Diejenigen, 
die im Verborgenen Boͤſes thun, behalten die ffe der Tugend zurück, 
und erweifen derfelben einige 8 ; allein diejenigen, die ohne 
Schaam fündigen , verehren die Getechtigfeit weder in der Erkenntniß, 
un in —— Siehe den Artikel Jonas (Arngrimus) in 
der Anmerkung (B). j 
Brantome erzählet einen Umſtand, den ich in den alten —— 
bern nicht gefunden habe. Er enthaͤlt die Urſache, warum Severus die 
Unkeuſchheit ſiner Gemahlinn ſo geduldig ertragen. Dames Galantes, 
Tom.l pag.33. „Weiter hat ſich der Kaiſer Severus nicht um die Ehre 
„feiner Gemahlinn befümmert, welche eine öffentliche Hure war, ohne 
„daß er ſich jemals angelegen feyn laflen, fie zu beflern, indem er fagte: 
„lie heiße Julia, und dieferiwegen müfle man fie entfchuldigen, und zwar 
„um fo vielmehr, da alle, die diefen Namen geführt, von einigen Zeiten 
ni große Huren gewefen, und ihre Ehmänner zu Hahnreyen gemacht 
ätten; gleichwie ich viel Damen gefaunt, welche CK) gewiſſe chriftliche 
„Namen führen, die ich aus Ehrfurcht, welche ich gegen unſte h. Religion Has 
„be , nicht nennen will, und gemeiniglich dem Schickfale unterworfen find, 
Huren zu werden, und den Bauch Höber zu machen, als andre, die andre Na⸗ 
‚men führen: ich habe derfelben wenige gefehen, die entwiſchet wären. „, 
(*) Dan werde hier diefe zween Verſe des Rutilius Numatianus an: 
Nominibus certos credam decurrere mores 
Moribus an potius nomina certa dari? 

(F) Einige Geſchichtſchreiber ſagen + » » Daß fie den Eas 
racalla geheirathet bat.) Diefe Unwahrdeit ift kein Maͤhrchen, das feit . 
furzer Zeit gefchmiedet worden: man findet es ſchon im Spartian, und 
im Aurelins Victor. So bat es Brantome, Dames Galantes, Tom. II, 
pag. 205, erzählt. „ Man lieft nody von der Julla, des Caracalla Stief: 
„mutter, da fie eines Tages, gleichfam aus Unachtſamkeit, halb nackend 
„geweſen, und Garacalla fie gefeben, daß er nur diefe Worte zu ihr ges 
2 t: Ha, wie gern wollte idy doch, wenn es mir erlaubt wäre! Sie hat 
„eilfertig geantwortet: Es ift euch erlaubt, wenn es euch beliebt : wiß 
„fer ihr nicht, daß ihr Kaifer fend, und daß ihr —* — und keine 
annehmet? Auf dieſes freundliche Wort und auf dieſe Willfaͤhrigkeit, hat er 
„fie geheirathet, und ſich mit ihr vermiſcht. Die muß wohl eine Hure ſeyn, 
‚Die denjenigen liebet, und zum Manne nimmt,auf deren Schooße er kur⸗ 
‚ze Zeit zuvor ihren eignen Sohn ermordet hat. Jene iſt alfo eine ziems 
‚liche und niederträchtige Hure gemwefen : jedoch es ift eine große Sache, 
Kaiferinn zu feyn, und diejer Ehre wegen vergißt fich alles. iefe Ju⸗ 
Lia ift von ihrem Gemahle ſehr geliebt worden, ob fie gleich fehr alt war, 
dennoch aber nichts von ihrer Schönheit verlohren hatte : denn fie iſt 
Sehr fhön und fehr gefällig gewelen ; wie ihre Worte bezeugen , welche 
ihr Anfehen fo fehr erhöhet haben. Damit man febe,, ob fich ein we⸗ 
3 Verbrämung bierbey findet, fo will id) die Worte der lateiniſchen 
schriftfteller anführen, die hiervon geredet haben. Intereit fcire, jaget 
spartian im Caracalla, c. 10, Pas: m. 730, quemadmodum nouercam 
am Iuliam vxorem duxiffe dicitur. Quae quum eflet pulcherrima, 
quafi per negligentiam fe maxima corporis parte nudaflet, dixiflet- 
ıe Antoninus, Vellem, f licerer : refponfifle fertur: Si Jiber, licet. 
» nefeis, te imperatorem ejle, et leges dare, non accipere ? Quo audi- 
‚ furor inconditus ad effectum criminis roboratus eft : nuptiasque 
; celebrauit, quas fi fciret fe | dare, vere folus prohibere debu- 
»t. Matrem enim (non alio dicenda erat nomine) duxit vxorem 
parricidium iunxit inceftum: fiquidem eam matrimonio ſociauit 
us filium nuper occiderat. Aurelius Victor ftellet den Kunftgri 

wenig deutlicher vor, deflen fie fich bedient hat. Sie iſt nicht jo uns 
hickt geweſen, daß fie fich ungefcheue vor dem Caracalla ausgekleidet ; 
e Unverfhämtheit würde den jungen Menichen abgeſchrecket haben ; 
bat es fo angeftellt, daß es für eine Ueberraihung galt; fie bat ſich 
eilt, als wenn fie nicht wüßte, daß Caracalla fle in diefem Stande fer 
konnte; fie bat ſich verftellt, als wenn es ihr unbefannt wäre, daß er 
an dem Orte befände, wo fie nackend erſchien. Pari fortuna et eo- 
ı matrimonio, quo pater ; namque luliam nouercam - - - 
na capfus, coniugem affectauit: cum illa factioſior, aſpectui ado- 
ntis, praefentiae quali ignara, ſemet dediflet, intedto corpore, af- 
ntique, Vellem fi liceret, vti: petulantius multo (quippe quae pu- 
‚m velamento exuerat) refpondiffet; Libet? Plane * Aur. 
or,in Caefaribus, pag.m.144. &iche auch Eutrop.-Lib. VIII und 
. Lib. VII, c. is, die von dieſer Blutfchande reden. Sch weis nicht, 
Bigenere dasjenige gefunden bar, was er von dem Lmftande des 
angiebt. ,, Die Kaiferinn Julia faget er in der Vorrede zu den Ab: 
derungen des Philoftratus, ift ohne Zweifel des Severus Gemah⸗ 
——— denn Antonin Caracalla hat fie nach dieſem geheirathet, 
ie gleich feine Stiefmutter war: Und diefe Blutſchande fommt da: 
daß, da er fie eines —* ganz nackend in der Badſtube durch ein 
ter geſehen, welches verborgen hinein gieng, er ſich offenbaret bar; 
‚ ba fie ihn gefragt, wie fie ihm gefiele? zur Autwort gegeben, 
ohl, daß ich euch vor allen andern verlangen wollte, wenn es mir 
bt wäre. . Wie nun (hat fie eilfertig ertwiedert ) feyd ihr nicht fo 
tig, daß ihr nicht wiſſet, daß, da ihr Herr des Erdbodeng feyd, euch 
erlaubt feyn muß? Und hierauf find fie weiter zu ihrer Miffethat 
efchritten.,, 
‚ı = = s Nein dich iſt eine Unwahrheit.] Man hat es fo 
) gezeiget, daß Mopreri nicht zu entfchuldigen ift, da er dieſes Mähr: 
s eine gewiſſe Geſchichte ** Wenn er Triſtans Auolegun⸗ 
eſen — fo würde er daſelbſt gute Beweiſe wider dieſe Lügen ges 
aben, ob man gleich geftehen muß, daß nicht alle feine Vernunft⸗ 
demonftrativifh find. Sein erfter Beweis, Comment. Hiftorig, 
(I, 113 u.f. ©. ift von dem Stillſchweigen der griechifchen Schrift⸗ 
ergenommen, welche die Thaten des Caracalla, ohne die gerinafte 
icheley ſehr genau befchrieben. Dio Caßius hat zu derfelden Zeit 
und große Nemter : er bat alfo wiſſen müflen , ob Ca⸗ 
die Julia geheirather habe oder nicht, und wenn er Willenfchaft 
er folchen Heirath gehabt, fo hätte er unfehlbar vavon geredet, um 
Zaifer deſto eher pi verläftern, den er in feiner Sache zu ſchonen 
Dibbobb Luſt 
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wid, tiamder Ehſtand ber. Julia gar tn geweſen, und. hat den Se⸗ 
beide vetus mit einem zweyten Sohne befchenfet, twenig jahre nach der Ge⸗ 
nulatu hurt des erftern. Ex qua (/w/ia) ftatim pater factus et. A Gallis ob 
muta · feueritatem-et honorificentiam et abftinentiam, tantum quantum ne- 
na [pe mo dile&tus eft. Deinde Pannonias proconfulari imperiorexit. Poft 
L, Ib hoe Sieiliam proconfularem forte meruit, fufcepitque Romac alterum: 
Roten Ali 


ng des Severus 
n; er fterngeredechat; fo ſetzet er dazu, daß ſie ihm im Schlafe erfdyienen waͤre; 
vn Tabra ulv In vähr irsphren Uuadev. Umsg de üc va vis Bacırındv Sldem 
da fie. 


Beben weil er zuvor, ehe er das Anzeichen erzaͤhlet, welches in einer wirklichen 
man That beftanden, meldet, daß alle vorhergehende Anzeichen im Schlafe ers 
Diefe ſchienen: ſo kann man fchließen , wie mir deucht, daß er diefe Zubereitung 
uben. des Brautbettes, durch die Fauftina, in dem Tempel der Venus, für das 
9 Geſicht eines Schlafenden ausgiebt. Es ift alfo viel leichter, dem Dio zu 
ubus ae zu enger hr den andern ———— F Fee zu 
n; undn deſtoweniger man dieſem gewi iderſpre⸗ 
chungen ohne vielen Grund vor. Dieſes wird man pruͤfen, wenn wir 


we⸗ 
zuvor geſagt, daß ſich Tillemont dieſer Stelle Dions, nicht vorzugsweiſe 
F vor der Dem zum Grunde hätte bedienen follen, wozu uns Spar⸗ 


tian führet. Hift. desEmpereurs, Tom. III, pag. 389, und Spartian. in 
7002 Seuero c.3 et 4, pag. 594. Diefe Meynung ift, dag Severus die Julia 
‚di, du der Zeit geheirathet hat, da er im 186 in dem lionifchen Gallien 
‚[teg commandirte. Man findet in einigen Geſchichtſchreibern, daß Earacalla 
ger du Lion gebodren worden. Aurel, Vitor, in Caefar. p. zır. 


Eur . z . 
ruͤfung etlicher Widerſprechungen, die dem Spartian vor: 
9 P Pre ine werden. er 


Ran Trriſtan führer im IL Bande feiner biftorifchen Auslegungen, pag. 119. 
her als einen en, ——— Spartians dieſe Worte, aus dem 
nne Leben des Earacalla, 732 S. an. Hic tamen omnium duriffimus, etve 
vno compledtar verbo, parricida , inceftorum reus, patris, matris, et 
Zei, fratris inimicus. Allein nach meinem Bedunken kann man ihn biers- 
deg durch nicht überführen, daß er ſich tiderfpräche, und feine vorausgefeßte 
der Meynung vergäße: er wuͤrde behaupten können, daß er das Wort mater. 
ıfte nad) dem Begriffe genommen hätte, wie er ihn zwo Seiten zuvor erfläs 
yeg tet hat. Matrem enim (non alio dicenda erat nomine) duxit vxo- 
39.  remUnd wir ſehen daß er die Blutfchande in denen vom Triftan, Com. Hiſt. 
ws  T.H,p. 119. angeführten Worten nicht vergißt. „Eben derfelbe Spartian 
ob. „siebte zu einer rechtmäßigen Urfache an, die Caracalla gehabt zu haben. 
ce „vorgegeben, feinen Bruder hinrichten zu laflen; daß er ihre Mutter verach⸗ 
en „tet, und ihr nicht die Ehrerbiethung erwiefen, die er ihr [chuldig war. Dies 
rn. „xees offenbarer, daß Spartian, oder derjenige, daraus er e8 genommen, 
N, „fie für ihre gemeine Mutter erfannt bat. Denn er hätte nicht Urſache 
ws m ſich über die wenige Ehrerbiethung feines Brudersgegen die Jus 
er, „lia zuerzürnen, wenn fie nicht feine Mutter n wäre: und der Bors- 
ur „wand dazu märe eben für fo laͤcherlich als barbarifch gehalten worden, uns 
eis „geachtet aller andern Urſachen, die er erfunden, die Gewaltthat und das 
re »Berbrechen bekannt zu machen. „ Cein Druckfehler, —* Zweifel 
{a anſtatt bemänteln, publier für pallier.) Dieß iſt ein Einwurf, der 
ie nichts tauget: denn zum I, bedeuten diefe Worte, matri eum irreueren. 
r:. tem fuifle, (Spart. in Geta, cap. II, p. 709.) lediglidy, daß Geta feine 
m Mutter nicht verebret; und man muß fie nicht überfegen, als wenn fie 
a in dem Munde des Caracalla fagen wollten; Gera verebret unfere 
s Mutter niche. Gleichwohl hat fie Triftan alfo verftanden; und dies 
ig  fes ift fein Fehler. Zum II, ift es ein fehr fcheinbarer Vorwand, eine 
5 Mordthat zu vergeringern, wenn man faget, daß der Menſch, den man ers 
m wordet bat, feiner Mutter übel begegnet wäre. Ein unrechtmaͤßiger Bes 
a een: der einen gegen feine Mutter unbefonnenen Prinzen vom Thros 
ne Ben hätte, woUrde nicht ermangeln,, diefes Verbrechen auf ihn zu 
fihieben , wenn er auch Eein Anverwandter der vom Throne geftoflenen 
ze wäre. Erommel und feine Anhänger hätten alle Kunſtgriffe der 
Redefunft erſchoͤpfet, wenn fie Carln dem I, eine ſolche Frechheit haͤtten 
vorwerfen fönnen. Mit viel beſſerm Grunde wuͤrde man dieſen Vor⸗ 
wand anfuͤhren, wenn man der Stiefſohn der Prinzeßinn waͤre, der von 
ihrem leiblichen Sohne uͤbel begegnet worden. Man wuͤrde ſich verbun⸗ 
den halten, würde man ſagen, die Rechte der Witwe feines Vaters, ges 
en alle, und wider alle zu befhügen. Mit einem Worte, man würde 
Bündert ſchoͤne, hoͤchſt fcheinbare und nachdruͤckliche Gründe anführen ; 
und id) reis nicht, mo Triftan bingedacht bat, wenn er einen ſolchen Vor⸗ 
wand für laͤcherlich hält. 
Hier ift ein viel wefentlicher Einwurf wider den Spartian. Er faget 
im Severus, cap. XV], pag. 616, 617. daß Caracalla, da er in fein dreps 
— Sam Sr" & et 
i ‚ zum ülfen ausgerufen worden. r feßet dazu, 
da Sevens, da er nad Syrien zurücd gefehret, dem Caracalla das 
männliche Kleid gegeben, und ihn zu feinem Gehuͤlfen beym Eonfulate 
, eennennet babe, davon fie fo gleich Befig genommen. Diefes Confulat 
fälle ins 202 Jahr, und die Eroberung von Ktefiphen ins 198 jahr. 
Es ift alfo nicht möglich, daß Caracalla, der im 217 Jahre ermordet wor⸗ 
den, fo lange gelebt hätte, als diefe Hiitorienfchreiber verfichert,, nämlich 
drey und vierzig Sabre. 


Bbbebbb 2 Julie, 
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hlaß des berühmten Matthias Lobel angebothen, der zu London 1616 geſtor⸗ 
1, Er hatte ſich bereits hervorgethan, indem er viel zu dem Werke, Hor- 
wund Belhreibung aller Pflanzen in dem Garten des Bifchofs von Eych⸗ 
enigen gemachet, die um Nürnberg herum wachfen, welches er 1615 durch 
urde 1622 zum Profeſſor der Arzneyfunft in Gießen gemacht (A), nach⸗- 
sen der Studenten wiel beygerragen hatte. Er hat dren wahr bey diefer 
hen nebft der botanifchen zu Altorf 1625 gehabt. Er hat fie bis an feinen 
‚ 1653 eräugete, und hat in den acht und zwanzig Jahren, fo lange dieſelben 
etragen, daß er ihn auch in den fremden ändern berühmt gemachet. 

wenden, da er feine ganze zu. nicht allein, ohne ſich zu verheirathen, 
ıbrachte: dieſes hat Anlaß gege en, zu fagen, daß man feine Enthaltung 
; denn die Enthaltung ift eine Tugend, weiche, nad) des Ariftoteles Mey⸗ 
nafte Spur in Jungermanns $eben erfchienen ift «. Ein $obredner der 
herausgefteichen haben, Diefer Profeſſor hat feinen — ——— 
ıeffen, daß er außerordentliche Luſt gehabt, Buchftabenmwechfel (Ange 
der Sterndeurkunft ergeben geweſen: Allein in einer Einladungsichrift, 
afthaft, daß die Dünfte eines Geſchwuͤres, - Die auf einmal geſtocket, da 
inen falzigten Krebs ſchaden hervorgebracht haben (C),. Gottfried und 
; Cafpar, der ein Gelehrter war. Man fehe Gottfried Jungermanns 


am praedicari, qua nulla in ipfo opus erat, virtus enim eft cum lucta, Ariftotele 
in hoc genere emicaret flamma, praebere animaduerfa eft, Addias Trevv, Ma- 
c, in Programmate, apud Henning. Witten Memor. Medicorum. 


Siehen, Eichſtaͤdt ift 1613 gedruckt worden; man urtbeile, ob die Sachen bier 
ie Zeit: wohl nad) ihrer Zeit gefeßet worden find. Wittens Diarium Biogra- 
oil, es phicum giebt vor, daß unfer Jungermann Profeffor zu Leipzig, und 
Ruhm dann zu Altdorf geweſen. Man verbeffere dafeldft, ohme Gefahr, und ee 
ım ihn. Gieflenfi, anftatt Lipfienfi. ER ER 
zachen. 2 Es ſcheint, daß diefes Wort hinc, welches ſich auf das-cui, int 
der Einladungsfcheift bezieht, durch einen Druckfehler ftatt huic Fr 
if die worden. Allein diefer Fehler der Drucker hat die Ordnung des Verfafe 
Sabre ſers in keinen fchlimmern Zuftand verfeher. 
fine (6B) Er bar außerordentliche Auft gehabt, Buchſtaben⸗ 
» ehe wechfel zu machen.) Er hat zu Gießen, 1624, eine Sammlung davon, 
dieſes Aualeum Academicum betitelt, in 4 herausgegeben. Man hat zwey ans 
gegen dere Werke von ihm, naͤmlich das Werzeichnig, davon ich in dem Terte 
5,den dieſes Artikels geredet habe, und ein guder dergleichen Verzeichniß, uns 
le die ter dem Titel des Cornucopiae Florae Gieflenfis etc. Gieſſae, 1624. 


in 4. 

eutli· . (C) Man bemerket s » + Dap die Serichtigkeit eines Bes 

Do- fibwüres + s, einen falzi Krebsſchaden bervor gebracht.] 
ıs et Wir wollen die Worte. der Einladungsfchrift fehen: Cuius (erefpelaris) 
efuit, Auxus confueti fubito fubfiltentes , gangraenam fcorbuticam ante. 
:eflor  trimeftre (circa motum Martis in loco Limae natalitio rn tar. 
aetu- dıum et retrogradum) in extremitate.pedum pepererunt. Die Aerzte 
cele- derſelben Zeit pflegen dem Einfluffe der Sterne, bey der Beurtheilung der 
ı von Krankheiten, viel beyzulegen. Ä 


(A) den erften des Heumonats ısır (B); iſt einer von den gelehrteften 
vdienten Bürgermeifters (C), und ftudierte anfänglich zu Harlem, dann 
1, 00 et fich zum Doctor in der Arzneykunſt machen ließ. Nach feiner 
' =, und wurde dafelbft Leibarzt des Herzogs von Mortfolf, und dann 
chrieben, und unter andern ein griechiich und lateinifches Woͤrterbuch, 
e8 dem jungen Könige Eduard 1548 zu; und meil er ihm den Titel, 
Hofe zu Kom desiwegen Händel gemachet. Er ift fehr empfindlich 
inen ‘Briefen ? an den Lindanus, Bifchof zu Ruremonde, und an den 
bezeuget, daß man den Schandfleck wegnehmen — damit man 
Berzeichniß der verbothenen Werke geſetzt hätten. Er hat dieſerwe⸗ 
hrieben, und eine Schutzſchrift fertig gemacht, worinnen er unter der 
et: daß er ſich nicht entbrechen können, Eduarden den Koͤnigestitel zu 
Hochzeitgedichte auf die Vermaͤhlung Philipps des I, mit der Kö« 
be ein großes Glück zu wege gebracht haben, wenn England in Ruhe 
ı meg(D), und verſchloß ſich in Horn; allein der König von Dännes 
ebrmeifter feines Prinzen ®, unius, ber fich weder an die Hims 
en fonnte (E), gieng auf eine fo troßige Art von da weg, daß er fich 
inlichkeit nad) ijt diefes 1564 gefcheben f. Er hat dd zu Harlem 
beirathete ſich allda und ward Auffeher des dafigen Eollegi. Die 
r Provinz zu fehreiben, welches er rühmlicher und mit mehrer Auf⸗ 
n er die legte Hand an das Werf hätte legen Fönnen, welches nach 
die Spanier die Stadt Harlem belagert hatten, fohat er Mittel ge⸗ 
befuchen, welcher fic) feiner Hülfsmittel zu bedienen geroünfcht hatte, 
rath, wo er verfcyiedene Werfe zurück gelaflen, die ihm viel Arbeit 
te. Er Hätte fie gar bald in den Stand ſetzen koͤnnen, das Sicht 
gieng nach Seeland, wo ifm die Empfehlung des Prinzen öffentli« 
irg zu treiben; allein die $uft des Landes üft ihm fehr zumider gewe⸗ 
ebft dem Berdruffe, über den Verluſt feiner Bibliorhet, den 16 des 
Srab legte. Seine teiche wurde von Armuiden nad) Mivdelburg 
ne Grabfchrift gemaht (G), Man bat verfchiedene Bücher vom 
as Davon fagen. Man hatte wegen eines hen Lehrſtuhles 
jleich = erſt geboßren wurde, da er ftarb. Ich Habe noch nicht die 
ver & 
h ſehr erzuͤrnt, als er erfahren, 2 einer von feinen Schülern 
he in die Kirche zu gehen; er betheuert im Öegentheile, daß er fie 
zen zu ziemlichen Geldbußen verdammt, die es verabfäumt haben, 
ge, und daß er, mit Schulden beladen, zur Einrichtung feiner 


92. 100 er faget, daß er dahin gegangen, als Earl der V, vor Laridrecie geles 
24 &. wo er ſich ruͤhmet, diefen Schandfleck verachtet zu haben. 4) Eben: 
Driefe, 335 ©. g) Vollius de Scient. Mathem. p. 259, Pontus Heuter. 
daſ. 2149 S. _ Siehe auch 254 ©, ' 

Boͤb bbb; (A) JAu⸗ 
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elheit in bey dem Rathe, und zwar ſehr nachdrücklich, Über bie ihm angethane Ge⸗ 
mt,das: walt beklaget, (pag. 381.) und ihm bat, es hätten die Spanier 
Taufend kaum folche Auskinoeifungen begehen können, wenn fie Meifter von der 
sMifhe Stadt gervorden wären, Was ich nicht recht verftehe, ift, daß er zu ſei⸗ 
nem Prälaten faget, er habe zur Erhaltung feines Hauies, die Franzofen ' 
* * muͤſſen, welche alles mit einer außerordentlichen ent» 
bet hätten, excludendo barbaram et crudelem et Gallorum omnia 
siftein profanantium rabiem. (=) Ich fehe den Index Librorum prohibito- 
ben,um rum et expurgandorum, p. 478. Folioausgabe von 1667, für keinen übers 
t zu ver⸗ zeugenden is an, wo er als ein Calviniſt und Schriftſteller, damna- 
n ſollte. tae memoriae, an n wird. 


cet, als $. (=) Vermuthlich einige Lleberbleibfel won der Niederlage derjenis 
als we⸗ gen hugomottifchen Soldaten, die, 1571, dem Genlis in die Niederlande 
e Bruſt gefolget waren. Thuan. Lib.LL Dieß find nicht mehr diefelben- refors 
u, daß mirten Soldaten gemefen, welche, bey dem erften bürgerlichen Kriege, den 
ten, die Laftern, und allen Arten der Gewaltthaͤtigkeiten fo feind zu ſeyn gefchier 
jerfih men. Crit. Anm. 


jelabrtheit # zu Leiden, war zu Bourges den ı May, 1545, gebohren. 
elehrter war, ijt vielen Berfolgungen unterworfen geweſen, weil er wegen 
Er hat feine Frau entfeglichen übeln Nachreden ausgefeger, weil fie in 
eig hielt (C); und man wußte nicht, daß er fie einmal insgeheim befu« 
Sorgfalt erzogen, und wurde ein fehr geſchlckter Mann, wozu feine na- 
icht wenig beytrug. Cr fing unter dem Hugo Donellus, in feinem 
Jahre hernach wurde er nach tion gefchickt, um fich dafelbft zu dem Ge- 
Sonftantinopel ſchickte; mie er aber erſtlich nad) der Abreife des Gefand« 
ie unglaublicher Arbeit aufs Studieren. Bartfolomäus Anneau (E), 
ı fehr gute Rathſchlaͤge, die eine gute Art ie ftudieren betrafen. Der 
yingen ausgefegt, ber Verſuchung der Liebe, und der Verfuchung der 
nn er gab.einem dchen eine derbe Maulfchelle, die ihm Liebkoſungen 
nunftſchluͤſſen eines Freygeiſtes dermaßen unter, daß er ein vollfommener 
8 ehoͤr gegeben hatte. Er blieb nicht Ka in dieſem — en 
ettung ſeines Lebens die Flucht zu nehmen, both ihm eine 
Vater rief ihn nach Bourges zuruͤck, und, Da er etwas von denen ⸗ 
ſo gab er ihm gute Lehren, und brachte 1% ohne ja zu ftellen, als wenn 
* Worte °, die Junius darinnen fand, ruͤhrten ihn (H) ar 
r esfurcht feine Verwandtſchaft hatte. Zu Anfange der buͤrgerli⸗ 
u ſtudieren. Weil er nur wenig Geld bey ſich führte, und man ihm kei⸗ 
Nangel verfegt (I). _ Endlich erhielt er fo viel, fi) aus dem Elende zus 
ac) erhaltener Nachricht von dem Fläglichen Tode —* Vaters 4, feines 
geroinnen. Cr trieb diefe — Genf, bis er in die Nieder- 
twerpen geſchickt wurde. rx hat dieſes Amt unter tauſend Gefaͤhrlich⸗ 
n Eifer derjenigen — die ohne die geringſte rechtmaͤßige Gewalt 
urde er wa, für ihren Anftifter — welches Urſache war, daß, 
te aber das Gluͤck, allemal bey guter Zeit gewarnet zu werden, ſo daß er 
iden, daß er ins Limburgiſche gienge, um daſelbſt die Verrichtungen des 
jren, denen er ausgefeßet war, den Rath zu dem Entſchluſſe vermochten, 
ie Meubegierde, die ein ehrlicher Alter gehabt, verdient befannt zu wer= 
folger, und die Thorbeit des Volkes zu zeigen. Junius wurde in Hei⸗ 
iefer Guͤtigkeit empfangen, und; befuchte feine Murter zu Bourges: und 
rmirter Prediger in einer Fleinen Kirche f. Kinige Zeit drauf wurde 
ı Feldzuge 1568 zu dem Kriegsheere des Prinzen von Oranien gefchicft. 
yolE Deufchland wieder erreichet hatte. Hierauf gieng er zu feiner Kirche 
i$ 1573, worauf er durch den Ehurfürften von der Dfalz nach Heibelber 
ftaments zu arbeiten 5. Er mwurde 1578 nad) Neuſtadt geſchickt, un 
thalb Sabre aufhielt. ri fehrte er nach Meuftadt zurück, und biele 
nir, Adminiſtrator des — ums, als Profeſſor der Gottesge⸗ 
it dem Herzoge von Bouillon nad) Sranfreich zurüd, und wartete dem 
—— 00) Deutfehland zuruͤckſchickte. Er hielt es für gut, durch Hol⸗ 
Berrichtung Rechenfchaft ablegte, und nahm, da er —5 wurde 
Platz an, nachdem er die Genehmhaltung des franzöfifchen Abgeſandten 
Anits mit vieler Faͤhigkeit, bis 1602, da er an der Peſt ſtarb. Er hatte 
deswegen, wie er ſelbſt bekennt, von Gott durch feine vier Heirathen ge 
inder hinterlaſſen (M) : Er hat auch viel Bücher heraus gegeben . 
(0). Scaligers Nachrichten, der den Junius hafte, he en vermut 
n eingenommen (P). Junius hat die Verachtung nicht verdient, die 
ygreiflich ; und wenn man die tobfprüche bedenket, die ihm unpäpfige gro⸗ 
ang dieſer Ling gkeit viel geneigter zum Mitleiden, als zum Wider- 
im übrigen fo entfernt, die Sachen hoch zu treiben, daß er gar geglaubt, 
9.2: Er hat niemals den Umfang desjenigen beſſer erkannt, was er 
iffenjchaft erreiche Harte *. Dieß ift ein Seichen eines guten Kopfs 


* 


on, und nidht be, wie Moreri vorgiebt. 5) Und Fein Mechtsverftändiger, 
Ynfang des nn St. Yohannis. 4) Siehe die Anmerfung (B). * Bar 
Hius, ift ſein Gehülfe bey diefer Arbeit gerwefen. 5) Aus feinem Leben, von ihm 
nd dann vor feine Werke g ‚ Melchior Adam hat einen weitläuftigen Auszug 
Merula, im Defcript. Vitae Junii anführet. ) Siehe Colomies, Gall, Orient. 


Groß⸗ eo quod alüi volgo inferibunt Audensi, Ebendaf. Mit einem Worte, 
e guten er tft ein gro laͤger . (Er hat das Amt eines Rathes des 
nan bes Roͤniges zu Bourges erhalten, zur Belohnung einer kuͤhnen That, die er 
— hatte. an wird ſie in der folgenden Anmerkung ſehen. Er 

t harte. Bat neun Kinder gehabt, davon unſer Francifcus eines geweſen. 
Se (B) Sein Vater =: + = ift vielen Verfolgungen unterwors 
. Oper. n gewefen, weil er des Autbertbums verdächtig gebalten wor» 
Dionys Sardian der Francifcanerbarfüßer zu Iſſoudun, hat wider 
oufe Li- Margarethen, Königinn von Navarra, Herzoginn von Berry, und Frans 
1; denn cifeus des I, Schweſter, fo unbefonnen geprediget, daß er fich nicht ges 
udenten fiheuet, zu fagen, e wäre eine Lutheranerinn, fie verdiene in einen Sad 
io mit- ftet, und ins Wafler en zu werden. Die Obrigfeit des Orts 
m, pro t ihn ermahnet, die Ehrerbiethung nicht fo zu vergeflen, Die er ori 
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quid rei eflet. hominem ek mei videndi pin, mo 

ni, ve daretur veniendum locus. Tum ille demiffo ; vultu 

inde a get innen ——— ue obferuans diligentiſſime conftitutio. 

* meam, iamiam video non efle id ve- 
* te ne —— 5 autem dicente, 


Pr ud eft? tibi, inquit, pedes fiffos eſſe. rat p. 20, col. 1. 
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— 
er} bat viele Bücher ——— J ‚Seine zuſammen 

) theologi Werke machen zween PP * enthal⸗ 

* unter andern: I. eine Auslegung über die — ** Capitel des 
ID. Mofis, mit der Antwort auf zwey und zwanzig Einwuͤrfe des Sim 
— (und nicht des Symmachus, wie Dielhir Adam in den Leben 
uni, 201. faget, ) wider diefeg heil. Buch; IL. die Analvfis der 

oſis: die rg N Phezepungen Ejechiels, Da: 

—* * Jonas; IL Heilige gleihungen und Noten über die 
Johannis und des Briefes des Apoftels Judas ; IY. De: 


Dffe 
—— wider den Bellarmin, und über den Bannfiuch, der mider 


Gebharden Truchies, Erzbiichofen von Eölln, durd) Sregorius den XII 
geſprochen worden. (Er bat ſich in der weltlichen Critik gelber: — 
er hat Noten uͤber den Manilius und uͤber Cicerons Brick berausgrge: 
ben: er har auch dergleichen über den Tertullian, und über ein 
George Eodinus Eorppalater herausgegeben. Er bat etliche —— 
— gem der Dämonemanie Bodins, des Johann Du 
Tillet, der —*26 —25 wider die Jefuiten, u. d. m. Er bat 
eine feanzöfifche Antwort auf die drey Wahrdeiten Peter Charrons ge: 
*8 die 1599 zu Leiden, in 4 gedruckt worden. Man muß nicht vers 
gef al er die griechifche und die morgenländiichen Sprachen verftan: 
Er ift der erfte geweſen, der des George Codinus Buch, de 

N ri Palatii Confantinopolitani,, et Ofhichis magnae Ecclefi. iae, 
ans Licht gegeben bat. Et bat eine (ateimifche Ueberfegung mie Noten - 
darzu gefüget. Er hat zwo Ausgaben von diefem Werke gemacht: die L, 
1588, wo et feinen ebräufch vorgefeßet hat; denn er hat fid) Na. 
bus ıs Agmanius geriennet, Und nicht Aymonius, wie Placcius, de 
Pfeudonymis, p. 229, faget, der fur darauf Cornelius, anftatt Codi. 
nus, und a prehendit, anftatt reprehendit, feßer. Er bat fie dem 

—* von Frankfurt zugeſchtieben. Die II hat er dem Marauard Fre: 

F der ihm die Manuſcripte —— vermitteiſt —** 
er u erften — ergän ehe batte. —5 bat eine III fertig 
ile der befreyer geweſen ſeyn würe 
‚die una in ah —— PR ehe Mg waren, und von dem SYefitis 
ten Gretſer t worden. &iebe den Boftus, de Hiftoricis Grae. 


| zn » P: 368. Nas Woßins gegen diefe Eritif beobachtet , das ift febr fcharf» 


38 er leugnet nicht, daß Gretſers Werk nicht fehr. gelehrt fen: allein 
‚daß man den Dienft nicht im gen ugfame Betrachtung gejogen 

babe, den —** nius der Republik der Gelehrten geleiſtet bat: 
man bat. egen ſeyn ee die Fehler zu offenbaren: und 
biefes, faget er, ih die anfterkende ankheit der Gelehrten. Multa in 
‚ quibus etiam dodtiffimos doceat (Grerferus). Nec pauta 
tamen,, quae pro en poflim reponere. , Sed hic eruditorum mor. 
eccc bus 
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not 
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Id. | 939 
ee Sitrions-l’Ermite, Herrn von Betinfart, Schöppens zu Antiverpen, 
se. 5) Aus feinem Leben, das Örävius aufgefehet, or dem Buche, de 


(C) Niemals bat ein Menſch mebr fludieret, als er, ohne daß 
er feiner Gefundbeit einigen Nachtheil zugesogen bat.] Er ift 
früh um 4 Uhr, fo wohl im Sommer, als Winter aufgeftanden, und bat 
bis zur Mittagsmahlzeit; ftudieret. Er hat um eins gefpeift ; mad) 
der Mahlzeit hat er einige Leibesübungen getrieben, bis um drey: Ho- 
— prandebat, ſequente corpus exercebat, vel in area ſubdiualĩ 
ambulando contentius, aut etiam fubfultim non nunguam currendo, 

aut, fi id non ferret afperior tempeftas, per omnes fcalas in coena- 
culıumı afcendendo valetudinis tuendae cauffa, ebendaf. Um drey Uhr 
bat er feine Studien wieder angefangen , und diefelben nicht eher verlafs 
fen, als um 8 * da er zum Abendeſſen, und nach dieſem zu Bette ge⸗ 
gangen. Kr iſt faſt niemals aus feiner Wohnung gegangen, und er iſt 
niemals ausgegangen, als wegen eines Geſchaͤfftes. lles dieſes hat 
ihn an dem uffe einer vollkommenen Geſundheit nicht verhindert. 
Firma fuit valetudine, vt profperrima per omnem aetatem fine vlla 
<orporis offenfione vteretur, quamuis totos dies a ſummo mane 
vsque ad noctem incumberet litteris, et rarilime, nec vnquam niff 
negotiorum ratio id ei quafi imperaret, prodiret in pnblicum. Eben⸗ 
bafelbfi. Diefe lange Einfamfeit, die er mit- barbarifchen Büchern und 
wilden Wörtern zugebracht,.und auf die Verfertigung von fünf gothiſchen 
oder altdeutfchen Wörterbüchern verwendet, hat fein aufgewecktes 

in nichts gemindert , auch fo gar in feinem hohen Alter nicht: er ift allezeit 

von einem verdrießlichen Gemuͤthe befreyet , und freundlich gegen diejenis 

gen gervefen, die ihn befuchten, ob er gleich nicht gerne geſehen, wenn 
man ihn geftört. In afliduicate tanta licet inuitus admodıım auocare- 
tur ab his, quibus infudabat, curis, tam longe tamen aberat omnis 
morofitas ingeniique triftitia, quae folet eſſe propria iis, qui a luce 
hominum et celebritate alieniores omne tempus et operam domä 
fuae in doctrinae et litterarıım ftudiis confimunt, praecipue fenes, 
vt nihil fene noftro fieri poflet fuauius et facilius. Ebend. Die Welts 
leute werden ſich nicht einbilden Eönnen, daß er nicht unglücklich geweſen; 
fie werden lleber auf die Galeeren verdammt ſeyn wollen, als ihr Leben, wie 
er that, unter Pulten zu bringen,ohne die Wolluft des Spiels, oder des Fraus 
enzimmers, oder des Wollebens, oder des Umgangs zu genießen. Und 
wie ift es möglich, fragen fie, den Tag obne Dein, und die Nacht 
obne Liebe zuzubringen ? Allein, fie betriegen fi, wenn fie glaus 
ben, daß ihr Glück das feinige übertreffe. Ex ift ohne Zweifel einer von 
I den gludklichften Menfchen der Welt geweſen, tooferne er nicht die 
Schwachheit gehabt, role andere, ſich über Kleinigkeiten zu fränfen: denn 
I wie es Leute giebt, welche, da fie keine Urſache haben, ſich Tuftig zu mas 
chen, ſich Vergnügungen erdichten, damit fie fid) die Zeit vertreiben: 


(Dum careo veris, gaudia falfa iuuant. 
; Ouid, Heroid, Epift. XIU. v. 108. 


? Man ziehe den Dacier, über Horazens Libr. I. Epift. VIII. p. 406, 410, 
i m, zu Rathe); ſo giebt es bingegen andere, welche, da fie bey dem 
.  xechtmäßiaften Urſachen des Verdruſſes unbeweglich find, fich über laͤ⸗ 
h Sie nf beunruhigen, darüber fie ſich ſchaͤmen follten, zu 
2 klagen. ’ cite 
vr "(DJ IJdy werde eine Stelle des Colomies anführen. ]; „Sch 
ie „habe im 2 gelehrten Junius gekanyt, den Sohn desſenigen be⸗ 
n Fruͤhmten Franciſcus Junius, —— der Gottesgelahrtheit zu 
ts „Leiden geweſen iſt. Er iſt ein Greis, der bey nahe 80 Jahre alt, aber 
15 Mech bey guter Kräften iſt. Er ſtudierte alle. Tage dreyzehn bis vier⸗ 
er „zehn Stunden, und bat feit kurzem die vier Neo liften in gothiſcher 
te „Sprache mit einem febr ausgearbeiteten Gloflario herausgegeben. Er 
ht hat mic) mit diefem n Werke befchenfet , und mir geſaget, daß er 
5 sein Buch, de Pictura Veterum, mit den Namen und Werfen aller 
Ir: „Maler des Altertbums bald wieder drucken laffen würde. (Er wird es 
in „dern heutigen Grafen von Arundel zufchreiben, der fein Schuͤler gewe⸗ 
ick „ſen, als er in England bey deffen Water Aufieher über die Bibliothek 
en, „war. Sch muß Kun Dhnhme bes Junius nicht vergeffen, daß Grotius 
ge: , „fein Buch, von der Malcrey, in einem Briefe fehr lobet, der alfo lau⸗ 
das „tet.„ Colomies, in feinen Eleinen Werken, p. 116. utrechter Ausgabe, 
ord von is69. Diefer Brief ift vor die neue Ausgabe diefes Werks unfers 
Junius gefeßet worden. , F 


yar des Saturnus und der Rhea Tochter. Ihr Vater, der ſich feſt 
daß ſie ihn eines Tages vom Throne ſtoßen moͤchten, wollte fie nicht 
lungen hatte; allein er mußte ſie einige Jahre ach ieder aͤus ſpey⸗ 
ieder ausfpeyen mußte, die er unmenſchlicher Weiſe gefreſſen harte *. 
tan erzaͤhlet die Umftände ihrer Heirath mit dem Jupiter auf verſchie⸗ 
und, ohne daß es ihr Vater und ihre Murter gewußt (A), bey einander 
nan den Seufzenden lange habe warten laffen. Allein andre fagen, 
derftanden (B), und, damit fie davon nicht weiter beſchwert fon 
ien dazu, daß fie in derfelben, einen Menfchen angetroffen, deffen 
jie ihn ftehendes Fußes gluͤcklich zu machen une hätte, Andre 
n, da Jupiter ihrer genoſſen, allein nicht das erſtemal, da fie dieſes 
medong, eines menneidigen und verhurten Niefens, Hände mit ſolchem 
ängert, der Prometheus genennet worden (C). upiter bat es erſt⸗ 
n ——— unter andern Vorwendungen ausgelaſſen. Es giebt 
ttinn für ihn eine ſehr zweifelhafte Sache geweſen ift (D,. Er * 
en. Es find wenig Thiere geweſen, deren Geſtalt er nicht entlehnt 
er fich in einen Kuckuck verwandelt, damit er der Juno genieflen koͤnn ⸗ 
cathen gehabt 4, und — dieſelbe nicht haben ſollen. Dieß iſt eine 
wshaltung mit ihrem Ehmanne; und ihre Streitigkeiten wurden, un« 
je gegebenen gerechten Lirfachen zur Eiferfucht, fie zu —— verban · 
ch laube, var, ehe e8 Dazu — er fie durch Schläge zur Ver⸗ 
e Zeit zwiſchen Himmel und Erde aufgehalten (G). nn fie eines · 
vogten über bie Hochzeiten hatte, fo hat fie andern theils aud) Die Ver⸗ 
fügen, daß fie dem Gebaͤhren und verfchiedenen Dingen vorgeftanden, 
t den Urfprung eines. Abentheurs nicht vecht gewußt, das er aus dem 
Gere 2 Plato 
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welcher daß Jung, nachdem fie ſich von ihren Gefpielinnen ent: 
— um ſich allein und in Frevheit zw unterreben, nad) einem langen 
Spa ch an einem ſchoͤnen dem Gebirge Thronar ing 


8* eſi bey 
Sb * Aupitet, der fie in diefem Slande erblickt, hat fie fo wohl 
* t Dekade daß er Feuer gegen fie gefaßt : und, da er feine Far 
„nicht zu t, fich mit dem Federn und der Geftalt eines 
23 ererte  jar attemb nd erfrteh in Die Mer Die Orc 
11; zittemd un ten im die Arme diejer Göttinn 
„gervorfen babe ; 8* er, nach Annehmung feiner ordentlichen Geſtalt, 
„und verfprochener Heirath, von ihr das he Vergnügen erhalten 
„hat. Diefe Kälte, die Jupiter bey dieſer Gelegenheit erregt, iſt nicht 
„viel größer geweſen, als die Kälte der übeln Spoͤtterey uniers Gelehr: 
„‚ten. 8 erhellet in der That, daß fi) Jupiter nicht aus Liebe zur 
„Kahnrenfchaft in einen Guckuck verwandelt bat; teil bamals weder 
„unter den Göttern, noch unter den Menſchen der Name diefes Vogels 
„einen Ehmann bedeutet hat, dem feine Frau ungetreu war. Zum tes 
nigſten ficht tan davon nicht die geririgfte Spur bey den Alten ; bin 
„,öegen find Frauen im Plautus, welche ihre Ehmänner Guckucke nen: 
„‚nen, die jie im Ehbruche ergreifen: imd (#%) bat einen armen 
„Mann, dem man diefen Schimpf erwieſen, eine Grafemäde genennt : 
2 ch weil die Grafemücde bie Jungen des Guckucks ernährt, 
Die er im ihr Meft leget.,, Hierauf geht Coſtar zur Betrachtung der 
—8 und druͤcket ſich pag. 381 alfo aus : Hat Herr 


fort Girac et 
wan ein altes Manuf es deutlich beweift, daf die 


cript, welch 
Hoͤrner zur felbigen Zeit die Mierkzeichen der Habnreyſchaft ge 
roefen? Und ibr, mein Herr, (er redet mit dem Menage) der ihr al: 
les wiſſet, Eönnet ibe mir wohl beweifen, daß diefe Redensarten, 
tragen, Hörner anfleßen, in dem Sinne, wie wir fie gebrau⸗ 
en, viel älter, als Artemidorus find, der unter dem Adrian geblä: 
t bar? Die Hoͤrner Jupiter Sammons, find Feine Körner eines 
ys, fondern emes fchönen Widders gewefen. det auf dem 
Iybifchen Sande propbeseyer, wie unfer Ronfard ſaget. Er un: 
terfuchet Die Hörner gewiſſer Gottheiten Stüd für Stuͤck, die Girac an: 
führt hatte, und zeiget deutlich, daß fie feine Verwandtſchaft mit dem 
Sande der Männer haben, die wir Hörnerttäger nennen ; und daf fie 
nicht aus Gefälligkeit gegen den Jupiter angenommen worden find, und 
diefes ift fein Schluß, 186 &: Wenn Girac aus allem dieſem etwas 
machen kann, Das zu feinem Vorbaben dienet,, fo bin ich nicht 
willens, mich dawider zu ferzen : allein ich müßte mich febr be: 
trögen, wenn er Damit forttommen, und uns zwingen follte, zu 
bekennen, daß Jupiter, Da er fein Aauswefen eingerichter , die 
Sahnreyſchaft nicht vergeffen babe, Die ibm allezeir fo nürzlich 
gedient harte. Die ift wohl geichloflen : denn dieß beißt die Sachen 
wieder auf den Statum caufae bringen, und dieß ift der Mittelpunet, 
wo alle Linien zufammen laufen müflen. 


(*) idem vix credo hanc fabulam apud veteres inueniri, fed 
fufpicor ab otiofo quopiam Grammatico fuifle confiftam : adco ſa- 
pit anile quiddam, Bi; 


* Tu tibi nune curuca, places fletumque labellis Exforbes, Sat. 
v. 276. 


Wir wollen die Gegenantwort betrachten. Es befremdet den Girac, 
daß Coftar diefe Materie nach dee Schärfe der Schule, und als 
etwas ernſthaftes abbandelt. Repl.äCoftar, Scät.LXIV, pag 544. 
Er will, daß ich ibm demonſtrativiſch und durch Zeugniſſe bes 
weiſen fol, daß fih Jupiter aus Liebe zur Hahnreyſchaft in einen Gues 
ck verwandelt habe. Er iſt nicht ver wenn ich ibm Ma⸗ 
nufcripte zeige, die deutlich beweiſen, daß die Hörner zur felbigen Zeit 
die Merkzeichen der Hahnreyſchaft geweſen. ft diefer Mann nicht 
ungerecht? er Eurzweilet nur in allen femen Sch : Er be⸗ 
kennet felbft, daß er nicht ein Wort ohne die Beybuͤlfe der lieben 
Ironie fagen Eönne. Unterdeſſen kann er nicht leiden, daß ich 
ein einsigesmal fpaße +» = = Gbgleich mein Scherz aus meir 
ner Materie entftebt,und von febr guren Altertbämern unterſtuͤ⸗ 
tzet wird: denn iſt es nicht wahr, daß Jupiter ein vortrefflichee 
Zabnrey gewefen; weil der Kiefe edon die erffen Gunft⸗ 
igungen von feiner Bemablinn Juno erhalten batte * Man 


feyn, fie bier zu wiederholen; den 
wird viel näßlicher zu diefen Ever Anmerfungen 
Die erfte ift, daß ob es gleich erlaube ift, in einer Eritif zu kurzweilen, es 
dennoch niche erlaubt fey, RR fhliefen. Man * ſo lange, als 
man will, man brauche, nach Gelegenheit, entweder das Ernfthafte, oder dag 
Lächerliche : man bediene ſich nur einer Unwahrheit, und verlange nies 
mals, daß, werın man nach einer falfchen Vorausſetzung hoͤhnet, oder die 
& auf eine Unwiſſenheit fteifet, man’ gute Einwuͤrfe oder 
gründliche Antwworten auf einen Einwurf machen wird. Man ziehe dag 
obige aus der Anmerfung (O des Artifels Colomies zu Rathe. Mei⸗ 
ne andre Anmerkung it, Daß das Abentheuer des Niefens, und die Treu» 
(ofigfeiten der Juno zu fpäte fommen. Der Urheber hatte in feiner Ants 
ort nichts davon geſagt; alfo konnen fie nichts wider den Eoftar thun, 
der nicht verbunden ‚ Sid) demjenigen zu richten, was fein 
Gegner etwan eimmal fagen möchte. Sie fönnen dem Girac nicht aus 
der Sache helfen ; denm er hatte fich derfelben nicht allein nicht zur Ber 
bauptung feiner Critik bedient, fondern fie find auch ganz unvermögend, 
dasjenige zu beweiſen, davon die Frage ift. uno mag doch hundert 
ublereyen haben: beweiſt diefes, daß ſich Jupiter der Hahnreps 
erinnert hat, da er fein Hausweſen eingerichtet ?_Jederman ſieht, 
daß meine erfte Anmerfung Giracs Sache übern Haufen wirft, weil als 
les, was er anführt, auf eine falfche Vorausſetzung gegründer if. Man 
könnte ihn diefer verdrießlichen Wahl unterwerfen: Habet ihr nicht ges 
mußt, daf zu der Zeit, da Jupiter ſich in einen Guckuck verwandelt, die 
durchdiellntreue ihrer Weiber hrten Ehmaͤnner nicht Hahnreye oder 


beſtimmet werden. 


iber verune 


Zornertraͤger genennet worden, fo habet ihr ſehr übel ——————— 


nach euern eignen Kegeln find die Spoͤttereyen böfe, wenn fie a 

—— —— gegruͤndet find die man wi et 
Reponfe‘r la Defenfe de Voiture Set. XXVI, pag.190. &iche Coftar, 
Suite de la Defenfe, pag. 381. Habet ihr Fe daß man zur ſelben 
Zeit die Begriffe mit dieſen Worten nicht verbunden bat, die man heuti⸗ 


ges Tages damit verbindet, fo feyd ihr hoͤchſt tadelnswürdig, daß ihr fols 
Eecccez de Be⸗ 
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Fun, Ä 943. 


eſeus ge: 
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ı vorge 
Act. Ill, 
othen ges 
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Gottheit 
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ſchiedenen 


rwartete; 
n Verluſt 
colebant, 
. Feftus, 
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fen. Catull. 


Allein ohne | 


hin, Diana, 
Neziriac uber 
heinlich, daß 
Gehuͤlfinnen 
t, angeſehen 
num. 15, Pag; 
telbar * die 
neugebohrnen 
wenn ſie das 
atte) noch fuͤt 
wdie Goͤttinn 
un Nundina, 
die Goͤttinn 
ehe den Aulus 


ſie ſich zut Ge⸗ 
fi (paeri) in 
griusque tune 


‚arae ſtatutar, 


anominata eſt. 
nomine, Au- 


—**— befunden, dem er ihe das erftemal, ohne Willen ihrer Aeltern, 


„die Jungferfhaft genommen .„„ Montagne, Efläis, Livr. J, chap. 
XXIX, p.m. 309. Montagne hat Unrecht gehabt, diefen Begriff eints 
gen nach Umarm heißhungrigen Poeten ſſen, weil Hotuerus 

der U die deutlich bezeuget daß er es nicht 
wahrſcheinlich daß ein Ehmann eine fo ige rd en feine 
⸗ — — — chen Sand er ee 

aus, e n ‚ for 
ſich den Guͤrtel der Venus leihen zu 


ihrem Gemahle ei Anfall der Zärtlichkeit 
Mr —* eg —XRX > 


i i der Fehler di il 
—— —— a Den —5 — —* eg 


Iyenyacdı, & IßuAsicaro, rurwv whrreun Jadlug Imiradavonsvov, dk ma Tüv 
koeodisiuv ImIupiav, u] Kraus Inwaaytrra, lövre Tüv Hoxv, se und’ dig 
v0 dmudrıov Ida drdev, AI ara Burounev xauaı Eulyiyvsedau, va) 
Abyovra die Srwg dmo Imibuplag uxeran, ag 80 Orte ro agwro, Malta weog 
EHAuc-DlAuc Moerr⸗ ronjag. louem caeteris tum Diis, tum homini- 
bus dormientibus omnium, quae vigilando tra&tauerat rerum venere- 
arum cupiditate oblitum, et vsque adeo vifa Iunone perculſim efie, 
vt nec domum venire fuftinuerit, fed ibidern humi congredi ftatiem 
voluerit, dicens vehementiori fe cupidine inflammari, quam olim 
cum primum cläm parentibus inuicem congreffi fuerunt. Plaro, de 
Republ. Libr. III, pag. m. 612, A. Plato will fagen, daß eine von denen 


andern Götter gefehlafen, noch daß die Wenfchen geruhet härten. Er 
ſich die. Griechen und Trojaner herzhaft geſchlagen, 
Weiter faget er auch 


zublaſen, bey ihr zu fehlafen. Er ſetzet voraus, daß fie zur Ansführung 
diefes Entrourfs, ihren Leib wohl gebadet, ſich aufs befte gekleidet und ger 
‚ und mit dem Gürtel der Venus verfehen habe. Hlierdurch 
fäßt er fich ein, den Jupiter fehr verliebt zu befchreiben, weil in dieſem 
Guriel die allermÄächrigften Bezauberungen der Liebe eingeſchloſſen waͤren. 
ed 33 al Iururigıa wäre TbruXTe, 
Er9 Zvo niv Quaörug, dv 8 Zuegon, iv 9 dagırür, 
Naeda⸗ Hr’ Ininhe voov wünamg Ggovovrum 
In eo autem delinimenta omnia inchufa erant: 
1bi inerat quidem amor, inerat defiderium, inerat tt amantium 
colloquium, _ 
Blandiloquentia quae furtin furripit mentem prudentium licet. 
Homer. Iliad. Libr. XIV, v. 215. 


Ich will ihn nicht entfchuldigen: gebe zu, daß ihn Plato rechtmaͤßig 
derdammet; denn kurz / es iſt eine —S Sache, wenn manden 
Goͤtter fo verfpottet. Webrigens ift Aupiters Begierde niche 
{0 groß gervefen, daß er nicht der Juno die Muhe gegeben, eine 1 
Lifte feiner Beyſchlaͤferinnen herzufagen. Einige halten dafür, es 
Some diefe Erzählung am unrechten Orte angebracht: es iſt mider bie 
ugheit eines Ehmanns, fagen fl d 
Untreuen en; dieß ift fein Mittel, fie zu kuͤtzeln. Andere rechts 
"fertigen den aus dem Gru 


empfinde; als er empfunden, da er vom diefen und jenen Bepfi 
die erften —— genoſſen hätte 
Erklaͤrung hinaus gelaufen 
nö d Ay dv Piadrurı reamloun bumdlere, 
06 yig wamord u’ wds Jeäs Fe& WR ywanıdk 
Bvuöv IN MIscav meprmpoxudis Hiduasen, 
‚O0 Irbr’ upmakzun Lärdvmg IAdxoro, etc, 


Nos autem age in amore conuertamur in le&to dormigntes, 

Non enim vnquam mihi fic deae amor neque mulieris 

Animum —— cireumſuſus domuit, 

Neque q captus fui amore Ixioniae vxoris etc, 
Homer. Iliad. Libr. XIV, v. 324. 


Ich feße dazu, daß Homer den Wohlſtand gegen die Juno in Acht ges 
nommen bat... Er läßt fie ihrem Gemable die Unanftändigfeit vorftellen, 
wenn irgend ein Gott fie auf dem Berge ben einander fchlafen fähe, und 
e8 andern meldete: allein, bat fie ihm worgeftellet, weil ihr Luft habet, fo 
wollen wir in euer Zimmer fteigem Jupiter bat feinen Gefallen an 
dem vorgefchlagenen Mittel gehabt; er bat ein anders gefunden, daß er 
nämlich feine Gemablinn ‚mit einer dicken Wolle umſchloſſen, daß die 
one felbft nichts davon jehen Eounte, und unter dieſer Wolfe bat er 
feine Begierde geftillet. Er bat feine Gemahlinn nicht auf die Dielen 
eleget, wie Montagne faget, fondern auf die harte Erde, unter frevem 
immel. Es ift wahr, daf die Erde fo gleich Blumen und Bras hevs 
vorgebracht, die ihnen zu einer quten Madrake dienten. Ebend. 347 B. 
Meder Homerus noch Plato laſſen den Jupiter fagen, mie Montagne, 
daß er fie dießmal fo gut befunden babe, als Damals, dr er ibrobne 
ihrer Aeltern Vorwiſſen die Jungferfchaft genommen hätte. Ho⸗ 
merus faget nur, (feine Worte habe ich in der Anmerkung (A) ange 
führer) daß Jupiter, da er die Jund erblicher, eben diefelbe Brunſt 
empfunden, als damals, ba er ihren das erſtemal genießen wollen. Sch 
ge 
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dem Worte Gebe. | Es ift mir ans andern. Schriftftelleen nicht uber 
fanut, daß fie durch ordentliche Wege der Juno und des Jupiters Toch⸗ 
ter n. 

‚er muß der Natales Comes widerlegt werden, der vermuthlich der 
böfe Wegweifer etlicher Worterbuchſchreiber geweſen. Er ſaget, daß 
* aus Verdruß über der Minerva Geburt, den Himmel und die 

de, die himmliſchen und böllifchen Götter gebetben, es fo zu machen, 
daß fie ohne die geringfte Darzwiſchenkunft eines Mannes Mutter wuͤr⸗ 
de, Sie hat mit ihrer Hand die Erde geſchlagen, und die Erde hat nach 
einer dewiſſen Zeit den Tppbon hervorgebracht. Quae cum man hu. 
mum,percufiflet, fequenti poftea temporc natus eit ex ca terra Ty. 
phon, etc. Nat. Comes Mytholo ibr, VI, cap. XXII, pag. m, 644. 
Man findet eben diefes in Lloyds Mörterbuche. Diefes zu bemeifen * 
vet er etliche griechiſche Verſe an, melde augenſcheinlich bedeuten, daß 
uns den Tuphom gebohren habe. heißt dieſes nicht ſchon verftehen, was 


| - man auführet ? 


' wor” ap! H'en Örınre Kormaaudy Ad ware 
Bör' Apa dm Kpovlöug dpımudda yeivarr’ Ay 


Ev nopußf. | 
Hunc (Typbona) irata Joui-patri Juno. edidit olim 
Quum fuie illius de vertice nata Minerua. 
Homer in des Apollo Lobgeſange erzaͤhlet dieſe Hiſtorie fo deutlich, da 
man ſich verwundern muß, wenn fo viele Schriftſteller dabey eines ne 
das aridere genommen haben. Er faget, daß uno, da fie den Himmel 
id die Erde, und affe höftifchen Götter angerufen, einen Sohn ohne 
upiterg Hilfe zu haben, die Erbe geſchlagen, daß fie gebebt, und daß 
e diefes Erdbeben für eine gute BVBorbedeutung genommen, und ſich ein 
anzes Jahr ihres Mannes enthalten habe, nad) defien Verlaufe fie einen 
Sohn jur Welt gebracht, der weder dem Menfchen noch den Göttern 
ähnlich gefehen: dieſes ift Typhon gervefen. 
H 38 Iran’ Era Jeoic bvariyrıov örs Bporoisı, 
Bswov 7’ keyankov ra Tupdove, wüna Peoroiew, 
Hae cautem — neque dis ſimilem, neque mortalibus, 
Grauemque di cilemque T'ypbaona, damnum mortalibus, 


Homer, Hynın. in Apollin, v. 351. 


M Damals ift die Milch +.» » oder Gt. Jacobs Stra 
entfianden. ): Sie hat den Herkules geiäuget ; allein diejes Kind, 
&tärte damals ſchon erftaunlic) war, hat Die Warze ihrer Bruſt ſo ſtark 
iffen, und gefogen, daß fie es nicht erdulden konnen: und da fie ihre 
ruft mit Getvalt weggeriffen, fo bat fie von ihrer Milch verfprige, und 
auf diefe Art ift der entftanden, den die Griechen .yarufiz „ und 
die Pateiner orbis lacteus, via ladtea, und fo weiter genenner haben. 
Achilles Tatius in Ifagoge, ex Eratofthene in.Catamerismo , beym 
Elond unter dem Worte Juno. Der Poet Manilius hat dieje Fabel, im 
EB. 24 ©. berührt: 
Nee mihi celanda eft famae vulgata veruftas 
Mollior; e niueo lactis fluxifie liquorenn 
Pe&tore Reginae Diuum, caelümque colore 
"Ihfeeiffe ſus. Quapropter ladteus orbis 
Dicitur, et nömen caufla defcendit ab ipfa. 


Es fagen einige, daß die Milch, die diefen Zirkel gebildet, aug uls 
ud gefallen ſey, der —— N an der Juno —— 
iehe Philoponus in I Meteor. beym ‘Philipp Caͤſſus, in Coelo Aftro- 
nomico-Poetico, pag. ıs. Diefe Maͤhrchen fegen voraus, daß Juno das 
mals im Himmel gervefen: allein die Thebaner wollen ſolches nicht; fle 
Daben den Ort gezeigt, mo diefe vom Jupiter betrogene Goͤttinn den Her⸗ 

ules gefäuget hat. Pauf. Libr. IX, pag. 300. 

‚. (8) Einige von denen, die unter die Zahl von den Beywörtern 
der Tuno das Wort Regina ferzen, vergeben fich auf eine Eindifche 
Mer. ] Denn (Franeifc. Pomey, in Pantheo Mythico p. m. 92. ) fie 
bringen zum: Beweiſe eine Stelle Virgils vor, wo fein abfonderliches 
VBe y wori ſteht. u — 

Aſt ego quae diuum incedo regina, Iouisque 
Et foror et coniux. 
’ Virgil. Aeneid. Libr. I, Verf. 46. 
Der Vater des Volkes, der Prächtige, der Große, der Gerechte, der Wei: 
fe u.d.m. find Beywoͤrter oder Titel des Vorzugs, die man gewiſſen 


fehe die folgende Anmerfüng, wo ic anfuͤhre was er vom Camillus wes 
en der Eroberung vorn Wejos erzähle. Diefe Worte Juvenals, Sat. 
XII, v. 13. niueam Reginae caedimus agnam, hätten einen viel beffern 
Derveis darbiethen können, als denjenigen, den man in dem ID. ber 
Heneis zu finden vorgiedt. 
-" CT) Sie hat den Römern erftlich im andern punifchen Krie⸗ 
gt zu ſeyn angefangen. ] Camillus, der ſich die Vejentiner an⸗ 
igreifen rüjtete, hat dem Apollo den — Theil der Beute angelobet, 
und die Juno, die Beſchuͤtzerinn der Belagerten gebethen, fie zu verlaffen, 
und fi) nad) Kom zu wenden, wo man ihr einen würdigen Tempel 
Bauen faflen würde. Tuo dudtu, inquit, ( Didaror) Pythice Apollo, 
; ue numine inſtinctus pergo ad delendam vrbem Veios: tibique 
bine decimam partem praedae voueo. Te fimul Juno Regina, quae 
unc Veios colis, precor, vt nos vidloreg in noſtram tuamque mox fu. 
turrarı vrbem ſequare: vbi te di — tua ** ac- 
Eee N wii DE Bert „cap, Me F Zain 
der Stadt hat man an der Verlegung der, er gearbeitet, und fi 
he Kung .“. » s N} , . dabey 
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duobus Ailiis in Illyrico militantibus, alterum decefliffe, alterum * 
uiter audiſſet affectum. Cuius caſu motus fenatus tegulas illico 
eros reportandas curauit; decretique eireymfpectiffima ſanctione im- 
ium opus’ cenforis retexuit. Lab. I,c.ı,num. 20, Ich habe mich 
* dieſer Erzaͤhlung gerichtet, fo viel die Bewegungsurfache betrifft, 
die den Rath vermocht, die Dachplatten wieder zu erſtatten; allein ich 
—— das Recht vorbehalten, die Dinge, die es noͤthig haben, nach dem 
ihte des Lıvius zu verbeilern. Man muß alſo wiſſen, daß dieſer 
ernfthafte Hiftorienfchreiber beobachtet, es habe fich der Bittenrichter Flas 
vius Flaccus mit Eifer befliffen, es fo zu machen, daß der Tempel, den 
er erbaute, feinem Tempel in Rom, weder an Pracht, noch am Größe et- 
was nachgeben follte. Er m geglaubt, daß ein Dach von Marmor die: 
fem Tempel einen größe larız geben wuͤrde: dieſerwegen hat er die 
Hälfte des Tempels der Juno Lacinia abdeiten laflen. Profeätus in 
Bruttios, acdem lunonis Laciniae ad partem dimidiam detegit, id fatis 
foreratus ad tegendum quod aedificaretur. Tit.Liu. Lib. XLII, c. 3. 
Dieles läßt mich nach dem Eluverius, Ical. Antiq. Lib. IV, c. is, lagen, 
* der Tempel der Juno Lacinia noch einmal ſo groß geweſen, als der 
u fte Tempel in Rom. Diefes ift zu feinem one genug geweſen. 
achdem er diefe marmornen Platten nach Rom führen laflen, fo hat er 
nicht fagen tollen, wo er fie hergenommen hatte ; allein man hat es den⸗ 
noch ertahren , und darüber ijt fo viel Murten entſtanden, daß die Con⸗ 
fuls verbunden gewefen, den Rath über diefer Sache zu verlammien, 
Der Rath hat den Flaccus vor ſich kommen laffen, und, nachdem er ihm 
alle Gattungen der Vorwürfe gethan, mit einhälliger Genehmhaltung bes 
ſchloſſen, daß die Platten wieder in den Tempel der uno 5* und 
zur fti —— Goͤttinn —— gethan werden was die 
etze yri Die Worte des Livius haben mich dergeftalt bes 
‚daß fie,nad) meiner Einbildung, meinen meiften Lefern angenehm 
n werden: es find fchöne Worte, voller hohen nfen: Poflquam 
eenfor rediit, segulae expofstae de nauibus ad templum portabantur]; 
quanquam unde ejjent filebatur, non tamen celari poruit. Fremitus igi- 
tur in curia ortus efl: ex ommibus partibus poflulabatur , vi confules cam 
rem ad fenatum referrent. Vt vero-accerfitus in curiam cenfor venit, 
multo infeflius finguli vninerfique praefentem lacerare: Templum au- 
guftifimum regionis eius,quod non Pyrrhus, non Annibal violaffent, 
violare parum habuiffe, nifi detexiflet foede ac prope diruiffet. De- 
tractum culınen templo, nudatum te&tum patere imbribus putrefaci- 
endum. Cenforem moribus regendis creatum, cui farta tecta exi- 
gere facris publicis et loca tuenda more maiorum träditum efletz 
eum per fociorum vrbes diruentem templa, nudantemque tedta ac- 
dium facrarum vagari, et quod, fi in priuatis fociorum aedificiis fa- 
ceret, indignum videri poflet, id Deum immortalium templa demoli- 
entem facere, et obftringere religione populum Romanum, rufnis 
templorum templa aedificantem: tanquamı non iidem vbique Dii im- 
mortales fint, fed fpoliis aliorum alii colendi exornandique. Quum, 
priusquam referretur, appareret quid fentirent Patres: relatione Acta 
in vnam omnes ſententiam ierunt, vt bae tegulae reportandae in tem- 
plum locarentur, piaculariague Iunoni ſierent. Der Rathoſpruch iſt 
nicht in allen ſeinen Puncten ausgefuͤhret worden; denn diejenigen, de⸗ 
nen man es aufgetragen hatte, die Platten wieder an ihren Ort legen zu 
laſſen, meldeten, daß fie fein einziger Handwerfsmann nieder an ihre 
Stelle legen können, und daß fe alfo diefelben in dem Hofe des Tempels 
hätten liegen lafjen. Quae ad religionem pertinent cum cura fadta; 
tegulas relictas in area templi, quia reponendarum nemo arti. 
fex inire rationem potuerit, redemtores nuntiarunt. Flaccus bat 
fein Gebäude nicht liegen —* ; er bat es vollendet und eingeweihet, 
und vier Tage theatralifche Spiele, einen Tag aber circenfifche gegeben. 
Fuluius aedem Fortunae — quam Proconſul in Hifpania di. 
micans cum Celtiberorum legionibus vouerat, annos fex poftquam 
vouerat, dedicauit, et fcenicos ludos per quatriduum , vnum diem in 
eirco fecit. Ebend. 10 C. Hier ift alfo ein anfehnlicher Unterfchied 
wiſchen dem Livius und dem Valerius Marimus ‚welcher zeiget, daß der 
etzte von diefen Schriftftellern dem römifchen Rathe einen großen Tort 
n : er hat vorausgefeßt, daß er nicht eher an die Erfeßung des 
8 gedacht, als da er die entfegliche Strafe gefehen, damit der 
Himmel den Sittenrichter Flaccus belegt harte. Allein Livius belehret 
uns, daß fich der Rath zu diefer frommen und gerechten That aus bloßer 
Betrachtung der Sache beftimmer, und ohne daß er das gerinafte Merk; 
maal der himmlifchen Rache gehabt. Er leugnet das Elägliche Ende 
diefes Sittenrichters nicht ; er ftellet e8 noch viel Eläglicher vor, als Wale: 
rius Marimus gethan hat: denn er fager, daß fich Fulvius Flaccus er: 
net habe, und feßet dazu, daß man unter dem Volke gefagt hätte, es 
be ihn Juno des andes beraudet. Q. Fuluius Flaccus pontifex 
> priore anno fuerat cenfor - - - foeda morte perüt. Ex 
uobus filiis eitıs, qui tum in Illyrico militabant, nunciatum alterum 
decefüiffe, alterum graui et periculofo morbo aegrum effe. Obruit 
animum fimul luetus, metusque: mane ingreffi cubiculum ferui,, la. 
quieo dependentem inuenere. Erat opinio, poft cenfiram minus 
compotem fuifle fui: vulgo Iunonis Laciniae iram ob fpoliatumi tem- 
lum alienafle mentem ferebant. Ebend. c.283. Man feßet dasjenige 
8 579 Jahr Roms, was die Platten betrifft, die aus der Juno Tempel 
weggenommen worden. 
(*) In dem Balerius Maximus des Thyſtus 27 &. läßt man den Pir 
vius fagen, daß der Tempel in der Stadt gewefen: In vrbe nobile tem- 
plum, ipfa vrbe erat nobilius. 
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—— Man ſehe die Ausleger 35 uͤber dieſe Worte, —* —9* 


IV, v.57. 
Mactant lectas de more bidenteis, 
Legiferae Cereri, Phoeboque patrique Lyaeo: 
Iunoni ante omnes, cui VINCLA IVGALIA CVRAE. 


Sie werden hundert andre dergleichen Stellen anzeigen, und von den 


Beywoͤrtern uba, iugalis, uyla, yauyıla, wapkwupog, u. d. m. te 
den, die des Jupiters Gemahlinn beygelegt worden, weil fie den ehlichen 
VBerbindlichkeiten vorgeftanden hat. an ſehe die folgende Anmer⸗ 
ung ; dieſes Amt bat viel Sorgen erfordert: die Umitände dabey waren 
urzäblig, und es war fehr ſchwer, fich derfelben mit Ehren zu entledigen. 
Bern es nur darauf angefommen waͤre, zu machen, daß man fich ver- 
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Nec tu me acria ſolam nunc fede videres 
Digna indigna pati. Ebendaf. 810. Vers. 


Dieß find lauter vergeblihe Bemühungen gewelen. Man lefe, was ihr 
— — ausgepreſſet hat, ehe fie zu dem Aeolus Zuflucht ge: 
nommen. i 

Quum Juno aeternum feruans ſub peftore vulnus, 

Haec fecum : Mene incepto defiftere vidtam ? 

Nec pofle Italia Teucrorum auertere regem? 

Quippe vetor fatis! Pallasne exurere 

uum, ätque ipfos potuit fubmergere Ponto, 
Vnius ob noxam, et furias Aiacis Oilei? 
Virgil. Aen, Libr. J, verſ. 36. 


Aft ego, quae Diuum incedo regina, Touisque 
Et foror, et coniux, vna cum gente tot annos 
Bella gero; et quisquam numen lunonis adoret 
Praeterea? aut fupplex aris imponat honorem? 
Ebend. verf. 46. 


Dieß ift nur eine Mleine Probe von der Hiftorie diefer Goͤttinn. Allein 
es ift genug, zu zeigen, daß die Heiden haben überzeuget feyn folen, fie 
für eine der unglücfeligften Perfonen zu halten, die in der Welt gewe⸗ 
fen, und daß fie nidyt weniger gefhidt fen, das Bild der hoͤchſten 
Unglückfeligkeit darzubiethen, als der Prometheus am Caucaſus, und 
der Syſiphus, der Jrion, der Tantalus, die Danaiden, und der Heft der 
andern zu den bölliichen Strafen verdammten großen Sünder. Cs iſt 
nichts wahrer, als was Horaz geſaget, daß bie allergrauſamſten Tytannen 
feine unerträglichere Marter haben erfinden koͤnnen, als den Neid. 


Inuidus alterius macrefcit rebus opimis, 
Inuidia Siculi non inuenere tyranni 2. 
Maius tormentum. Horatius, Ep.IL Lib. L verf. 57. 


Diefes ſchicket ſich hauptſaͤchlich auf die ehliche Eiferſucht. Was muß 


fe nicht ſeyn, wenn fie mit u lichen Befchmwerlichkeiten einer ges 
chten und niemals —*— Rache verbunden iſt ? Die natürliche 
het die Bitterkeit d 


Unſterblichkeit verfü iefes klaͤglichen Zuftandes nicht, 
fie vermebret ihn vielmehr; denn die Hoffn feine Schmerzen und 
Fiderroärtigkeiten durch den Tod geendiget zu fehen, ift ein Troſt. 


Nec finire licet tantos mihi morte dolores, 
Sed nocet efle Deum, praeclufaque ianua lethi 
Acternum noftros luctus extendit in aeuum. 


Ouid. Metam.Libr. I, verf. 661. 
Der prächtige Titel einer Koͤniginn des Himmels, der Sig auf einent 
drone, der Zepter in der Hand, die Krone auf dem Haupte, alles bi 
bilft nichts wider die innerliche merniß der Seele. Man ift fo 


Nec calidae citius decedunt corpore febres 
Textilibus fi in pidturis, oftroque rubenti 
Iadtaris, quam fi plebeia in vefte cubandu’fl. 


Lucret. Libr. II, Verf. 34. 
Die Schäge vertreiben weder das Fieber, noch die Unruhe des Gemuͤthes. 


Non domus, et fundus, non aeris aceruus, et auri 
Aegroto domini deduxit corpore — 
Non animo curas, orat. Epift. II, Libri I, v,47. 


Man merke, daß, wenn die Heiden nicht die Betrachtungen gemacht, 
die ich in der vorbergehenden Anmerkung und in diefer ausgeframt has 
be, fie ganz und gar nicht zu an find; denn nicht allein die 
en lehrten fie diefes ungluͤckliche der Juno: der Öffentliche 
ttesdienft hatte diefe Maͤhrchen angenommen ; man fand die Denf: 
mäler davon in den Tempeln; bie bten Bildfäulen , die andaͤchti⸗ 
gen Gemälde, diefe Gegenftände , die man die Bücher der Ungelehsten 
nennet, lehrten alle Melt die Eiferfucht diefer Söttinn, u. f. w. 


(CC) Das Ungluͤck, das fie gehabt, ihre Sache in einem Streis 
te der Schönheit zu verliebren.] Minerva und Venus find die zwo 
Mitiwerberinnen gemwefen. jedermann weis, daß Jupiter, (fiche Lu- 
cian, in Dearum iudicio p. m. 161, Tom. I, Oper.) tveldyer in einerm 
fo täglichen Proceſſe nicht Richter fen wollen, diefe drey Goͤttinnen auf 
den Ida führen laffen, daß fie dafelbft ihre Sache vertheidigen und 
vom Paris den Endfprud) ihres Zankes erwarten follten. Juno bat ſich 
auf das prächtigfte gekleidet, und dem Paris große Verfprechungen ges 
than, wenn er ihr den Apfel zufpräche, den die Schönfte von den 
erhalten follte. Minerva und Venus ihrer Seite jede ihr 337 


than, l, ſich heraus als i Richter 
—— —— be Des —— 
en De fagte, daß er fie, ehe er fein Urtheil fpräche, ganz nackend 


Car voftre difcord gift a vos formofitez, 
De contempler vos corps, vos naives beautez. 
Prudement difcerner le choix , l’&quipolance, 
Laquelle eft la plus belle en face, et corpulance. 
Les Deefles alors eurent timidi 
Parce qw'il leur falloit monftrer leur nudite, 
Toutesfois ä lombrage un peu fe retirerent, 
En lieu d’une antichambre, ou fe deshabillerent 
A part l’une de l’autre, ou leurs Nymphes avoient 
Qui honorablement en cela les fervoient, 
Quand eurent deflubl& efcoffions et guimples, 
Leurs couronnes tourets, deftache leurs efpingles, 
Morrion et chappeau, ceintures, fermaillets, 
Chesnes, bagus, uans, bullettes, bracelets, 
Robes, et cotillons, leurs manteaux et cuirace 
Leurs habits pleins d’odeurs, de tresgrande e . 
T outesfois retenoient leurs ekarpins dorez, 
Bravement enrichis decgupez et ouıvrez, 
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rat numĩ · ¶ afımulachro ſtantes, digitos mouent ornantium modo. Sumt quae 
dignitas, per um teneant. - - - Sedent quaedam in Capitolio, quae fe a 
ein großer Ioue amari putant, nec Iunonis quidem, fi credere Po&tis velis, ira- 
nobius ars cundiffimae reſpeciu terrentur. Wir wollen diefes durch eine e 
ie Schön: ° - befräftigen, die aus einem Buche zen iſt, das noch Beftebt : 
e verliert; Deum colit, = nouit. Vetemus lintea et rigiles loui ferre, et ſpe. 
en, wenn culum tenere Iumoni. Seriec. Epift. XCV, p. m. 396. | 


7 Here Bayle hat ung die Träumereyen der alten Poeten, von 

Bm = 0 per Suno, davon eine immer-abgefhmactter: ift, als —— 

sus into > Wat Chr mühe gefanmmlet, fern auch mit eine flchen Exhei 
Art vorgetragen, a auter wa ichte waren. 

er Schön, ie gg and 


ſo erhält n aufgernußet, daß fie ſolche wiberfprechende Din, 
der, weil 5: ge geslanbet; da doch dem gemeinen Wanne das wenigite Davon 
ange feine annt geweſen, auch felbit die Gelehrten der alten Zeiten unmög- 
t der Reis lich wiffen können, was ihre Nachfolger ‚ die. tiederum nicht. & 

age näher.“ -Grillen ihrer. Vorfahren wußten, für Ungereimtheiten hinzu feßen 
nget man würden. Den Posten aber Schuld geben, daß fie felbft dasjenige 
Jan in der ,. ;.; geglaubet, was fle aus ihrem Gehitne erdichteten,, daß hieße ent: 
ndeen auf weder fie für fehr Dumm halten ; oder doch die Art nicht ‚ darı 


e Shmäns ." nad fie-ihre Fabeln allmählich eingeHeider. Theils haben die alten 
gerneinige Geſchichte ſich bey den Nachkommen, durch die wunderlichen Erzaͤh⸗ 
nde,mels 7 bangen unwiſſer Leute, in Kabeln verwandelt : theils aber haben 
unden et: die Poeten fie nach ihren Abfichten gedrehet, wie fie gewollt, um 
* gewiſſe Sachen allegoriſch darunter zu verſtecken. Dieſes iſt die ges 

F meinfte Meynung: und nad) dieſer zu urtheilen, ſollte Bayle un: 
terſuchet haben, welches denn eigentlich die hiftorifche Juno geweſen; 

v. 54 “ * md mas hernach die allegorifche Juno bey dieſem oder jenem Dich⸗ 
über eins ter bedeuten follen? Das erfte würde ihn auf diecretifchen Regen 
e verwere : ten geführet haben, deren einer Jupiter geheißen haben foll. Aber 


gemeinen davon findet. man weder bier, nech in dem folgenden Artikel das 
jeit mehe geringſte. Das andere aber, welches allerdings das richtigfte 
Frau hat. weſen wäre, würde ihm auf weit ältere Zeiten zuruͤcke geführer ha⸗ 
Fratı hat. ben ; da man nämlic), vor Erfindung der Schweibefunft, in Aegypten 
GSalante: die Bilderſchrift gebrauchet. Hier ift Jupiter und Juno, mit den 
tundfehe -  meiften andern Göttern der Griechen und Römer, zu Haufe. Das 
r feltenen &onnenbild, der Oſicis, auf deflen Kopfe man es fah, und das un 
nen Sc: tbare Wefen, wurde von dem gemeinen Manne endlich. vermis 
Da . Was alſo die ‚Einfläffe des Himmels in die Erde, Mſiris 
„ver von it ya ae Dominiumterrae. f. Phit. de If. et Ofir.) zur Wohle 
reden hd: aber der Menſchen bedeutet hatte, das ward erſt zu dem erſten Am: 
dennoh hrer der aͤgyptiſchen Colonie, dem Cham oder Hammon; und 
ges ziem: endlich zum Jupiter, dem oberften Gotte gemacht. Was vorhin 
dieſes Pas die Erde, mit ihren verfchiedenen Wohlthaten gegen die Menfchen, 
wir vers bedeutet Hatte, und um der Fruchtbarkeit halber, als ein Weib, 
efihden mem Iſis, war gebildet worden, das mußte eine alte Koͤniginn, 
n, die ſo des Oſiris oder Jupiters Gemahlinn, oder Juno; endlich aber, mes 
ben vers '  geri ber verſchledenen Geſtalten, die man Ihr gab, die Cybele, die 
nz Venus, lithya, (von 75% generauit, Diana, Minerva sc. ıc. 
t, indem werden. ‘Die Griechen, die. vom diefen in Aegypten felhft halb ins 
und ihr Vergeſſen gerathenen Bedeutungen, feinen echten Grund wußten 
as Buch und nach dieſem allerley Zuſatze und Veränderungen machten, gerierhen 
ben, und endlich in ſolche Verwirrung, daß es lächerlich ſeyn wuͤrde auf eine 
yat es de ': ernfthafte Art von ihren Gedanfenfpielen zu reden, tvie Herr Bay 
Capito- :"" ‚legerhan hat. Marcham, Bochart u. a, m. haben viel von diefem 
jebit pu- ..: Dinger eingefeben, ‚und dem Bayle hätte die nicht unbe 
lius no- kannt ſeyn follen. Noch neulich aber hat uns Herr Pluͤche in ſei⸗ 
ft, alius ner Hiftoire du Ciel, ein ſo vollfom.nengs Licht, darinnen angezündet, 


't, quae — a Liebhaber der Mipthologle, nur. auf ihn allein verweifen 
enthums, war des Saturnus und der Cybele Sohn. Es ift kein Laſtet, 
sinen Bater vom Throne geftoßen, daß er ihn entmannet, und mir zul, 
ie feinen Schioeftern, mit feinen Töchtern, und den Schiweftern feiner Ael- 
feine Mutter zu fehänden, Er hat unzählige ngfern und Frauen gemis» 
ı Thieten verwandelt. Cr bat ar der Sünde mider die Natur be- 
und ihn mit dem Amte eines Oberſchenken der Götter verſehen, damit er 
me. : Die Betrügereyen, die Meineide, und überhaupt alle durch die 
Yan Bat fo gar gefagt, daß er eine don feinen Gemahlinnen gefreſſen (C). 
thum, melches einen folchen Gott für den unumfthränften — —— afs 
etesdienft eingerichtet hat, den’ es ihm leiftere. Die alten Kirchenväter 
yen Res IR I gedrungen, und man kann fagen, daß diefes Schr: 
rben (D). werde nichts von den Fabeln fagen, die entweder die 
Roreri bat etwas davon berüßtt, und man findet e8 in einer großen Men- 
haben. Id) werde nur von dem Adler reden, der ihm den Metar zuge⸗ 

Charpentier erzaͤhlet eine Sache nicht richtig, weswegen er den Homer 


orgefommen, was bie Heiden von dem Urfprunge Jupiters gefagt Haben, 
fto abfcheulicher, und mit einem Worte, fo vorgefommen ik 
arten: altein endlich habe id) a daß fie, ic) weis nicht, Durch was 


nmerfung G. Es ift in Arfadien ein Tempel des guͤtigen Gottes gewe⸗ 

| (es Beywort, dem 

H). Es iſt gewiß, daß Jupiters Guͤtigkeit durch verfchiedene 
e. - Allein man bethete ihn auch unter verkhi 

durch ders bloßen Begriff feiner Herunterfahrt auf die Erde das Amt 

-, wo man vorgiebt x A verlanget * 

Cym lum mundi beriteft, viel Furzmeilige —— 

aan den Arnobius in einer ſolchen Materie übertreffen kann. Die Leb⸗ 

ve, und weil ergan friſch ausden Schulen der Redefünftler Fam, fo find 


bbt hat. Ich führe. an verſchiedenen dieſes Woͤrterbuches 
no * die — ſehen können, Die er Darauf gründe, - 
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fie glauben Finnen, daß fie durch die Nachah⸗ 
„mung der Goͤtter nicht fehlten. Dieſes will auch die Jo in des Euripis 
„des Tragödie, die von ihr den Namen hat, jagen: 

39 = - - Odin Ir inbenimug nandg 

a, Adysıv dixauov, sl a rür Jedv wand 

„> Miuuueh', NK rs Iuddanovrug räde. 


„Man muß die boͤſen Menſchen nicht verdammen, wenn ihnen die Götter 
»sfelbft zu einem Veyſpiele dienen ; der Tadel fällt auf die, die ihnen zum 
„Mufter dienen. 

Diele Note machet Meziriae über eine Stelle des Ovidius, p. 419. 420. 
wo Phädra, in Epift. ad Hippolytum, bemerfet, dag der Serupel der 
Blutſchande, zu den groben Zeiten des Saturnus, gut geweien; daß 
aber unter der Regierung feines Macyfolgers , einer Frau erlaube gewe⸗ 
ſen ſeyn müfle, bey ihrem Stiefiohne zu ſchlafen. Jupiter, faget fie, der 
ſich mit feiner Schweſter vermaͤhlet bat, beſtaͤtiget alles; 

Nec quia priuigno videar coitura nouercae 
Terruerint animos nomina vana tuos. 

Ifta vetus pietas, aeuo moritura futuro, 
Ruftica Saturno regna tenente, fuit. 

Iupiter efle pium ftatuit quodeungue iuuaret, 
Et fas omne facit fratre marita foror. 


Ovidius fällt hier in einen fehr groben Fehler, (diefe Anmerkung machet 
Meziriac, p. 419.) weil es hal ift, daß Saturnus mit feiner Schwe⸗ 
fter, eben wie Jupiter mit der feinigen, verbeirathet gerwefen. Mar 
Eönnte der. Stelle des Euripides, die Meziriae angeführer hat, hundert 
andre Stellen, von gleicher Stärfe, benfügen. Nichts iſt in den alter 
en geroöhnlicher, als Leute zu fehen, die ihre Lafter zu entfchuldigen, 
haupten : entweder, daf fie weiter nichts gerhan, als daß fie den Goͤt⸗ 
tern nachgeahmt, oder, daß fie von den Göttern gereiget worden, Boͤſes 
zu thun. Siehe den Artifel Helena, in der Anmerkung (C). Um 
aber nichts zu verheelen, fo muß man zum Ruhme der Heiden fagen, 
daß fie nicht nad) ihren Grundfäßen geleber haben. Es ift wahr, daß 
die Verderbniffe der Sitten, in dem Heidenthume groß gewefen ; allein 
es haben fidy viele Leute darinnen gefunden , die dem Vorbilde ihrer fals 
Keen Götter nicht gefolget find, und die Begriffe der Ehrbarfeit einen 
d großen Anfehen vorgezogen haben. Seltfam ift es, daf die Chriſten, 
deren Lehrgebäude fo rein ut, in Anſehung der Lafter, den Heiden faft 
nichts nachgeben. Es ift ein Irrthum, wenn man glaubet, daf die 
. einer Religion, mit den Pehren des Glaubensbekenntniſſes, übers 
ein fommen. 


(CE) Ich werde nur von dem Adler reden, der ihm den Nectar 
zugetragen bat.] Cine Frau, Namens Moero, die Urheberinn eines 
Gedichtes, welches den Titel hatte, Das Bedächeniß, CAthen. Libr. 
XV. p. 490.) faget:daß Jupiter, ohne Vorwiſſen aller Götter, in einer 
Höle der Inſel Ereta, durdy Tauben ernäbret worden, die ihm Ambros 
in gebracht, und durch einen Adler, der ihm Nectar gc-racht hat. Der 

mbrofin fam vom Dccan, und der Mectar war aus einem Steine ges 

Jupiter hat diefen Adler, nachdem er den Saturnus vom Throne 


„legen ss: © indem 


zogen. } 
aeloßen. verewiget, und ihn in den Himmel verfeßet. 


Nixraę 3° ix merong ulyas aleros aldv kQueea, 

Taudyay Dopisexs (weräv) Auf uyrıöeri. 

Toy vg] vinnieas wardoa Kpcvov sörbomx Zeig, 

Adavarov woluse v4) eava Äynarkvassiv. 

Nectar vero ex faxo ingens aquila femper hauriens, 

Aduolans portabat confulto prudentique Ioui. 

Eaın vidto patre Saturno luppiter altifonus, 

Immortalitate donatam, in coelo habitare voluit. 
Ebendaf. pag. 491. 


CF) Ebarpentier erzäbler eine Sache nicht richtig , weswegen 
er den Homer anfübret.) ch rede von dem Mitgliede der franzds 
fifhen Akademie; er hat den König, in Begleitung der Afademie, nach 
der Eroberung von Mans,  anzureden gehoffet : allein diefer Prinz hat 
für diegmal feine Reden haben wollen. Charpentiers Anrede ift dem 
Mercure Galant, des Maymonats 1691, einverleibet worden. Mean fins 
det darinnen, daß der König wie Homers Jupiter fen, wider welchen 
alle andern Götter wereiniget find; und welcher, nachdem er ihnen die 
Eitelfeit ihres Vorhabens vorgeworfen hat, ihnen durch die Erfahrung 
bemweift, daß feine Macht unuͤberwindlich ſey; und fie fo bald, als fie wis 
der ihn geſchoſſen, alle mit der Erdfugel und dem Meere aufgeboben. 
Mit feiner Erlaubniß: Jupiter beym Homer, im VIII DB. der Ilias zu 
Anfange, bat diefes nicht durch die Erfahrung beftätigetz; er hat fich defe 
fen nur gerühmt , er hat nur damit gedrohet. 

Die andern Götter find nicht überzeuget geweſen, daß er fich mit 
Hecht gerühmet babe. Sie haben nur geglaubt, daß er bey einem Zwe 
kampfe ftärfer würde, als fie feyn. Seine Drohung ift dem Mars läs 
herlich vorgefommen, da er ſich erinnert, daß nicht vor allaulanger Zeit 
Neptunus, Juno und Minerva den Jupiter überfallen und gebunden, 
ihn mie Schrecken erfüllet, und ihn wirklich gebunden gelaflen hätten, 
wenn Theris nicht Mitleiden mit, ihm gehabt, und den bundertarmigten 
Briaraͤus zu feiner Hülfe gerufen! hätte. Aus dem Lucian, in Deorum 
Dialogis, p. 173.174. ®iehe Homer. Iliad. Lib. I. verf.398. u.f, Wenn 
Charpentier den fatirifchen Geiſt unfrer Pasquillanten gekannt hätte, fo 
würde er ſich vermutblich der Bergleichungen enthalten haben. hätte 
an den Lucian gedacht. 

G) Sie baben vermöge, ich weis nicht, was für eines Vernunft⸗ 
chluffes in diefen Irrthum fallen Fönnen.] Wir wollen anfaͤnglich fes 
was Hefiodus.von dem Sefchlechtregifter der Götter gefaget hat, v. 116, 
fängt mit dern Chaos an dieß ift das erfte Wefen, das er feft feet: darauf 
feet er die Erde und die Liebe ; er feet dazu, daß Erebus und die Nacht von 
dem Chaos gebohren worden ; daß Aether und der Tag aus der Ehe des Ere⸗ 
bus und der Nacht entfproffen; und daß die Erde ohne Verheirathung, 
den Himmel und das Meer gezeuget, und, nad) dem fie ſich hierauf mit 
dem Himmel verheirather, den Ocean, die Rhea, die Themis, die Thetis, 
den Saturnus, u. a. m. zur Melt gebracht babe. Diefe außerordentlich 
fruchtbare Ehe hat der Erde wenig Vergnügen gebracht; denn der P 
mel, ihr Ehmann, bat alle ihre Kinder eingefperret, fo bald fle gebohren 


waren. Sie hat fie zur Rache aufgemuntert , und es fo wohl eingerich: 
tet, daß ihn Saturnus auf einmal mit der Sichel, desjenigen Gliedes 
beranbet, das man mn gern nennet, und es Ing Meer BA bar 

cr 180. 
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on Ewi bat diejenigen in Wölfe verwandelt, die davon Fofteten. rohyrius 
ig des ts Lib.I. de non edendis Animal, bemerfet, daf die ee m Arkas 
et. Dieß ift : dien, bey dem Zefte der Luperfalien, Menfchen zu opfern, annoch beſtan⸗ 
 Anaximan. ben babe m Vorbeygehen wollen wir merken, daß Saturnus nicht 


onurä, ng] Doms, 
‚Beövryros woyral 
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ı Anfange, p. 57- 
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Libr. II. cap. IX: 

Güter , drıdeirue, 
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die einzige heit geweſen, die an Menfchenopfern Gefallen gehabt. 
Man febe die Gedanken über die Cometen, mum. 69. Jupiter, fein 
Sohn, hat hierinnen nicht ausarten wollen. 


(L) Jupiter bat auf ——— neun 
Naͤchte —— Nachdem Mnemoſyne, des es Sa 
neun Mächte hintereinander beym Jupiter ihrem Neffen geſchlafen hatte, 
fo üit fie mit den neun Mufen auf dem Berge Pierius miedergefommen, 
Hediod. in Yoyov. B. 135. 

Tüg bv Tiosply Roodäg vins wurgl peylicn 

Muyorövy., hr - . . 

xpi⸗ — wonrag — Zeig, 

N ‚v 

AR Urdu S. duauroc im, mp — Toa⸗ 
Minälv Pritävren, map) 2 Hua wol Irarschn, 
H' 3) dran‘ bwin nigas Öuöpgoung, Has dad 
Miußisras, 


Quas in Pieria Saturnĩo peperit patri mixta 
Mnemofyne . - - - . 


’ . 
- - - - - — 


Nouem ei noctes mixtus eſt prudens Iupiter 
Seorũum ab immortalibus, ſacrum —— confcendens, 
'Sed cum iam annus exa@tus, circumuoluta vero eflent teımpora 
Menfium decrefgentium, diesque multi tranſacti eſſent, 
—— peperit nouem filias concordes, quibus carınen 
urae eſt. I Ebend. Verf. 5. 
! Mnemoſine Jupiters Toch⸗ 
die —— Poeten nicht alſo verſte⸗ 
Muſen ihre Geburt ei⸗ 
dig find. Eben derſe 
Zweifel: wie, faget er, ift es möglich 


ver * * i wohl gewußt, daß die Liebe und dns Wer 
der * Dinge nd, die ine zu ihrer Vollkommenheit kommen, 
fi) der voll babe bedienen wollen. Wenn diefer Scholiaſt, 


dlichfeit. feiner Gedanken, Lob : 
—— eg Pr | * ſeiner n verdienet: fo muß 


8 toben, daß er bey einer Materie furz fen, die 
i miede eine lige M * 
—2* thſchlaͤgen ——— Fin TER 


(M) Arnobius: «bat Dasjenige zu feinem Vortbeile angewens 
det, daß Die Körper der Sterblichen, Die, in Anfebung Jupiters, 
ganz * gewefen,; fo viel Fetzungen gebabt, eine ums 

eufche Leid ft bey ibm zu erregen. ] ®ielleicht, faget er, 
toirde man feine Ehbruͤche erdulden können, wenn er fich mit Perfonen 
son feinem. Stande, mit Göttinnen, vermiſcht hätte; allein, was hat 
er toürdiges für fich, bey menfchlihen Körpern finden können 7 Muß⸗ 
te er nicht vor denjenigen Gegenftänden einen Abſcheu haben, die unter 
der Haut find, und feinen durchdringenden Augen nicht verborgen wa⸗ 
ven ?_ Mufire nicht der Anblick derielben bey ihm eben denfelben Efel 
erwecten, den die bloße Einbildung bey allen andern rege machet ? Ar- 
nob. Libr. IV. p. m. ı42. Et tolerari forfitan maletra&tatio haec 
et, fi eum falten perfonis coniungeretis comparibus, et adulter 
a vobis immortalium Conftitueretur dearum. In humanis vero cor- 
poribus quidnam quaefo inerat ulchritudinis, quid decoris, quod 
irritare, quod fle&tere oculos poflet in fe'louis ? eutes, viſcera, pi 
tuita.atque omnis illa proluuies inteftinorum füb inuolucris con- 
ftituta: quam non modo Lynceus ille penetrabili acie poflit hor. 
refcere, verum.etiam quiuis alter ſola vel cogitatione vitare. (Man 
ziehe hierbey an dag Tune anımo figna quodcunque in corpore mendae 
eft etc. des Doibius, Remed. Amoris, v. 417.) O egregia merces cul- 
pae! o digna et pretiofa dulcedo, propter quam Jupiter maximus 
cygnus fieret, et tauırus, et candidorum procrearor ouorum ! Dies 
fer Einwurf des Arnobius ift nicht böfe, und bat bunderttaufendmal 
mehr Stäre, als wenn man einen großen König deswegen tadelte, daß 
er nicht allein mit Prinzeßinnen, fondern auch mit den gemeinften Frauen 
in der Liebe ausfchwweifte. Wir wollen bier anführen, was Juno zur 
Theris gelager, da ſie ihr die Urfache der Sreundichaft erklärte, die fie 
gegen fie trug : 
Olvamen un Hrans sun Aloc laubvom 
Akkasdas (nein yäg as) vade bpya human 
"13 cv Kdavaraıs nd Inpriew laden.) 


Propterea em moluifti Touis quamquam optantis cubile 


Vfurpare (quoniam hoc illi ſtudetur —— 
Ve vel aeternas infomnis vel amplectatin humanas ). 
| . ‚ ‚Apallonius, Argon. Libr. IV, Verf. 793, pm. 453, 45% 
Es baben fich 
922 entweder durch orien oder — 
turkunde zu erklären; allein ibre Arbei iſt fo lächerlich, als der 
deren ihre efen. ) _ Bir in dem Artikel | ‚ der 
itofopb ‚ geleben , wie Eicero über ihm gefpottet, ber ſich Die —* 
geben hatte, die Fabeln der alten ie der Steifer 
u vergleichen. Hier iſt eine Stelle, 
beit geben wird: Hic focus a Zenone tractatis, poft a Cleanthe, et 
Chryfippo pluribus verbis explicatus eft. Nam verus haec opinio 
Graeciam oppleuit, exfe&tum Caelum a filio Saturno; vinctum autem 
i io loue. Phyfica ratio non inelegams inchufa eſt 
in impias fa —— ge altiffimam, —* — 
1d eſt, igneam, quae e omnia gi , vacare voluer 
dep ne —* — alterius egeret ad procreandum. 
Saturnum autem em eſſe voluerunt, qui et conuerfionem 
fpatiorum, ac teınporum continere: * - »  $aturmes afıtcım eft 
Ger rer a appella- 
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vo —F Libri 5* re 8 clero. L'Abbé Michel Juftiniani, wie 

niamis Scrittori critth, } Rn P 
— ⸗ 

———— fie de A — —E RATE e mefla —— 
.) Sie ift vos tione in mer pittura hö donato al magnifico Ufhcio di rgio. 
3 in allen Spra: Auguft Suftiniani in feinem Leben ; es ift feinen < ans von Genua 

—— die er einverleſdet geweſen. Siehe —— —— —— Li- 
Kunde u Se. defcritth, pag ——— —— mn 
** in dem Es iſt nur ein Wan 
en 3 batte, 
— ber or die ] Ehat 
* 4 Bele rl in —* ern, Mi Genuss Quarum —* 
* —* Fr I spenden 
— eher a Werbe * — Latinam com- 
* m. Bench Graecam, quinta Arabicäih) fexta p phräfim, fet- 
i, gli han levati wem. quidem Chaldago, fed litteris Hebraicis —— ſeptima 
ichel Juſti- Latinam reſpondentein Chaldaeae, vltiins ve verö, id eſt octana tonti. 
net fcholia, hoc eft annotationes ſparſas et intercifäs. Gesner. in 
* "Biblioch, fol: 104. verfo. Der Urheber hat/ in der Zufchriftan Leo den X, 
er der Domini. ‚deimfelben gefaget, Daß er Vorhabens Ehabens (rn,.diganıe Bibel alle berauszuge 
er ey er re beu, und. daß er gewiß verfpräche, die — zu vollenden, wenn 
thum 0 h I der Pabft billige, und zum Drucke ge. Dieſes wollen 
ats, 1536 gegeben ſfolgende Worte in Geenets Dibliorhef, 105 96 agen; Quod fi tur 
81, —*—— —* ni probaueris, et dignam editione luxeris, in promtu erit = 
en, oder de —8 operi manum extremam i et vtrimque inftrü- 


er —** nicht 
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af er fich nie m u 


rigen die ee zum 
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Theo hraftus. Zu 
dem CHalcidii viri 
iusdem’argutiffima 
npios. Hebraeos, in 
ac Caballiftarum et 
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— —A 
eugnß des Frane 
iner Rufehrift Aen 
\uftiniani 19 u. 20 ®. 


fateor, ein eodem 


num huflinianumi, il. 
um euectus, rerum 

; obitum imperitus, 
ıcultos, vt hodie le- 


ränderungen des Mia: 2 


diefe Hiftorie fehr zu 
ugeben ; . denn 
Omen. 
semlic beißen. 
‚den ineptis ad id in- 
udiendo , .poenas 


ee iam abfolutum 





mentum, iisdem diſtinctum linguis, — ferie et firudtura,trä- 
dere impreiloribus formandum, etc. Cr bat in einem andern Briefe 
gemtelder, den er an den Cardinal Wendine geſchtieben, daß das 
ganze neue Teftament fertig wäre, und dag alte Teftament bald fertig —— 
‚ und er hat ihn ermahnt, zu tue daß das ganze Werf 
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plare auf Pergament drucken’ ; ſich nicht allein N 906, 
jendern aud) viel Nuten davon verfprochen ; und hatte feinen Gewirmft 
‚bereits zur mans feiner Anverwandten beftimmmt.. Er har gebjofft, 

ß der gute feines die Prälaten und regierenden 

Ed verm ai tde, de ? ber ganzen Bibel;den Deurel auf: 
BE: 

es nicht gekau a 
6 is 2 — — 
gerveien, Bi E ſe zul 

— feine Klagen in der Relati nes Lebens anhoͤren, die 
Lane 2 Hoggidi.Parte I, De XXVII, p. 273,074, 
am tt hat. Feci Pampareii in Genoua e mie fpefe com:quel tra⸗ 


vaglio, e con quella 


Ban ch’ogni letterato 
humi del Davidico Pfalte 


il quale — 


esporre in la —— i i mei renti, en bifoghofi, 
* havere grande ufeita, € chei 
ipi fü doveſſero — e mi doveflero ajlitare 


in quella varie- 


valent huomini, e per ingegrü a ei —X möndo opera fa F 


we ha 

Ba che furono in n.c — — —**2 * a 
r . fe —5— eĩ hd in carta vitell 

mandai d’efli libri ae iRe del * Cosi —* — 
fſc 


1 


—* 
wi — 


A or en 


image 
not 
avallable 


. 7. Epift, ad 
ef. Oriental, 
die Biblioth. 
€ Giam Kih- 
ichen Relati- 
Vorrede zu 


zeugniß des 
. Glauben.] 
‚ ind Abra⸗ 
fer erwahnt 


me. Vir do- 
betrifft, darf 
€ nach 


Mel 


le. Criminis 
oͤſeſte unter 
hen Laſters 
nfam. Fam, 
er ihn, un: 
en ; ben Koͤ⸗ 
Kamen ded 
der die Sit: 
Lobfprüche, 
ılegen Herr 
t bat. 

5 iſt nicht 
: Vorwurf 
Plato dem 
en Sokra⸗ 


ferrent hæc 
er Urheber 
nt worden. 


er Prior 
t gefannt, 
m u ber 
ven Brief, 
fen habe. 


und, daß 
en laflen, 


fer bey; ⸗ 
«8 P. Co 


7. L. 2 


die Er⸗ * 


ßambara 
ametros) 


xr Baple 


bt, GB 
en if. 


-iften in 
fe der & 
y zum €: 
Datriar: 
chert. 


ıter ben 
gen Ge: 
Stangen 


bat, welcher über ein Bildniß diefer Dame ben, das 
ber berühmte Maler ea Berhane del —* —— 


612 S. Gonzaga, (Lucretia) im Texte 12 3. Der Herzog von 
Ferrara ließ ihn, (ihren Gemahl) aufbeben, und hieit ibn viele 
Jabre in einem harten Gefängniffe.] Hercules der II. Johann 

ul Manfrone, der Gemahl der Bucretia, hatteauf das Leben bie: 

es Prinzen, von welchem er viele Wohlthaten erhalten, einen An- 

ſchlag gemacht. Die Gefchichte von dem Verbrechen und der Be: 
firafung diefed Menfchen wird in dem Commentario delle Cofe di 
Ferrara, & de Principi da Eſte, di M. Giovan Battifta Giraldi, p. 
174. u. f. erzäblet. 


630 S. Brandier, Anmerk. CH) zu Ende. Die Leichenrede 
des Sammarthans, welche Brandier gemacht , ift unter den 
Werken des Sammarıbans gedeudt.] Diefed Buch ift in der 
Bibliothek Spanheims, (iego der Eönigl. Bibliothek einverleis 
bet,) nebft eben berfeiben Leichenrede,melche fehr ſchoͤn gefchrieben ifk. 


628 ©. Grandier, im Terte (F). Die Hifforie des Teufels 
zu Kouduͤn.] Man ſehe die Anmerkungen ded D. Gabriel Gerbe: 
ran über den 47 Brief ded Janſenius, an den Abt von St. Epran. 
p- 138 und 139. 


677 ©. Buicciardin, Anmerk. (B) 51 3. Daß diefer König 
—— — Keen — Einige ee I. 
e faſt mit ibm zu glei t haben, nennen ihn Ear 
Boſſu. Bebelius. Facet. 


679 Guichenon, Anmerf. (E). Man befehuldiger ibn des 
geleberen Diebftabls.] Diefes hat Herr Bayle in den Ouvrages 
des Sgavans, Wintermonat 1701. p. 491. widerlegt. 


716 ©. Hadrian VI. im Tepte, 7 3. Er bar ss» beweinet, 
und Das Verderbnif der Sitten, welches fidh in dem Leben 
einiger Päbfte geseiger] Dean fehe I Commentari di Thco- 
doro Spandugino Cantacufino Gentilhuomo ——— 
Dell’ Origine de Principi Turchi, & de coſtumi di quella natio- 
ne zu Florenz 1551 gebruct. Diefer Autor redet fehr übel von 
dem Pabſte abrlan bem VI, p. 38. bes I Buchs, und p. 98. fehreibe 
er wor Beize und feiner Rachlaßigkeie den Verluſt der Inſel 

odis ZU. 


717 ©. Yadeian VI. Anmerf. (G) II. Wan lefe die Verfe 
des Pierius Valerianus.] Der Eardinal Bembo fihreibt in feis 
nen italienifchen Briefen Lib. 3. I Briefe an den Herrn Innocent 
Cardinale Cibo, Leg. di Bologna. fol. 47. verfo: Avennero po- 
co dapoi molte altre cofe trifte,la morte di Leone , la vacanza del 
Ponteficato & la pienezza poi di lui; che vie piggior fu, che la 
vacanza non era flata. Diefer Brief ift zu Padua den 10 Junius 
1524, unterföhrieben. 


743 ©. Hebed-Jefu, im Terte, 7 3. Einen Kleinen ſyriſchen 
Tractat des Ebed⸗Jeſu.] Diefed Werk ift von einem andern E⸗ 
bed, Jefu, welcher viel älter if. Man fehe den Affeman Tom. 3, 


‚ ‚821 ©. #ipponar, Anmerf. (F) 24 3. v. unten. Efla era.] 
Die Verbeflerung wuͤrde nicht viel taugen. Eſtotra iſt fehr gut. 


881 6. Japan, Anmerf. (E), 36 3. So war ibm nichts 
mebr äbrig, als su wählen, ob fie felbft verfolgen, oder fich 
verfolgen laſſen wollen ] Es ift bier nicht eine Beurteilung u: 
Ber eine bloße Muthmaßung; der Jefuit Sernam Guerreiro ges 

ehe die Geſchichte in feinen jahrlichen Berichten, vom Jahre 
1601 und 1602. Hier find feine Worte, fol. 9. der Liffaboner Aus: 
gabe von 1605. = = = = non hua coufa parere permänente, por on- 
de como nelle nao pode ter ainda agora poder nem forga coadii- 
va, paro guando neceflario ufar de la, foi conftrangido a ir 
oa poxco Kt. Er rede von den jeſuitiſchen Biſchofe in 
apan. 


. 887.6. St: Jean, Anmerk (D) 183. Aecreare mentem licet.] 
Man harte bemerfen follen, daß diefed aus den Gefprächen des 
Johann Caſtien gezogen fey. ; 


892 ©. Inchofer, Ammerf.(C). Sie iſt (Monarchia Solipfo- 
Eike —— ch zu ee — re etz 
ifiera Alzata, p. 75. 76. & 77. zweifelt daſe 

diefes Werk vom Inchofer fep. - 


899. Job, Anmerf. (D). Volunr - - Iob - - patronum ejfe 
eorum, qui lue venerea laborant, aut eam curans.] Aretin, Giorna- 
ta 3. p- 145. diventarie - - Ruffiane - - poi cantano la Mefla à Sarı 
Rocco - - - marchiate da la bolla conche fan Giobbe fegna le fue 
cavalle in ſue vifo. Et Giornate 2.p. 142. Io ho fperanza poi che 
fe trovato che nacque prima la Gallina o luovo, che fi trovera 
ancho, fe le Puttane hanno attacato il mal franciofo a gli huomi- 
ni ale Puttane, & e forza che ne demandiamo un di Meſſer San 
Giobbe, altrimenti ne ufeira queftione. In den Reifen Ferdinand 
Magelland, Tom, V. de —— imme) Lib. 2. Cap. 45. Es 
ift gefagt worden, daß auf allen Infeln in dem Archipelagus, und 
Gt. Lazarus die Krankheit des heil. Hiobs regiere, nämlich die 
Tranzofen. In all the Islands of this Archipelagus, — ir 

ce 
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